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MGA Millennium Hardware 


m Neu! MGA-2064W Chip 
m Neu! Window RAM (WRAM) Speicher 
m 64-Bit Technologie 
m PCI Bussystem 
m Neu! 2 MB WRAM und 4 MB WRAM 
m Neu! bis 8 MB WRAM aufrüstbar 
sw 220 MHz RAMDAC 
m Neu! TrueColor bis 1600 x 1200 
m Neu! 1920 x 1024 x 16-Bit 
m Bildwiederholfrequenzen bis 
zu 200 Hz 
m Neu! optimierte 32-Bit VGA für 
maximale DOS Performance 
m Echtzeit 3D Hardware Beschleunigung 
m VESA DPMS, DDC-1, -2 





ER GRAPHICS 


Multimedia/Video & 3D 


m Video Playback mit 30 Bildern p/Sek. 

m Neu! Software MPEG Beschleunigung 

m Neu! Color Space Conversion & 
Scaling für Video Playback unter DCI 

m Neu! 3D Rendering mit Texture 
LNETeJellaremsTPTeJeTelag 

= Neu! 190.000 Gouraud-schattierte 
Dreiecke pro Sekunde 

s Unterstützung der 3D API Industrie- 
standards: Open GL, 3DR, HOOPS, 
Microsofts RealityLab & 3D-DD! 

u Neu! MGA Multimedia 
SuperPack CD-ROM 
mit u. a. 3D F/X von 
Asymetrix & NASCAR 
Racing von Papyrus 
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® Treiber 
m Windows, Windows 95, EEE ENATE 
Windows NT, 05/2, Dynaiew. dows NT 
für AutoCAD, Microstatiohl u Eehtfarbentreiber für 05/2 
UNIX X- Windows, 3D-Studio & 
MGA PowerDesk/Windows CADKey Treiber über jeweiligen 
w Instant ModeSwitch Hersteller erhältlich 
s PixelTouch 
= Virtual Desktop bis zu = 3D Viewer, Scroll & Zoom Bars 
1600 x 1200 s Spy Glass View & Bird’s EyeView 
u VideoView s Main Window & Text Window 


s Monitor Auswahl & Monitor Test = Iconic Menüs & Tool Bars 
= Center Pop-Up & Center Window 
= MaxVIEW & Panlock 

mw QuickAccess 


m 3D Screen Saver 


AutoCAD/Windows 


s 3D Viewer & Instant ModeSwitch 
m Spy Glass View & Bird’s Eye View 
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14. — 20.03.1996 





Weitere Informationen erhalten Sie bei: Österreich: Hayward 0662-85 29 29-0, Schweiz: Excom AG 01-782 21 11, Deutschland: Computer 2000 GmbH 
089-780 408 08, Raab Karcher GmbH 02153-733-0, Magirus GmbH 0711-728 160, Macrotron AG 089-420 80 
Matrox Electronic Systems GmbH: Tel.: 089-614 47 40, Fax: 089-614 97 43, Hotline: 089-61 44 74 33, BBS/Mailbox: 089-614 00 91, Compuserve: GO MATROX 
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512 Seiten 
> Paperback 


Sfr 29,95: / ÖS 220,- 
ISBN 3-7723-7633-9 


_ Du willst maximale PC-Leistung 
möglichst billig... 
Du hast keine Lust mehr, Dich beim 
Kauf reinlegen zulassen... 
Du willst alles wissen, was es über 
PC-Tuning zu wissen gibt... . 
Du willst Klartext 
statt Fachgeblubber . 


Dann kauf‘ Dir den 
Nickles! 


Ab 14. April überall wos gute Bücher gibt. 


Noch nicht bestellt? Telefon: 089 / 99 115-444 


Jetzt aber los... . Telefax: 089 / 99 115-103 
. CompuServe 100102, 1612 
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Online gehen a 29 Vorteile, die Ihnen nur 


; > CompusServe bietet! 
- Witglied 


Auf der Titel-CD finden Sie den neuesten WinCIM und 
den neuesten MacCIM. Als neues Mitglied erhalten Sie 
10 Online-Stunden gratis. 


werden! 
Machen Sie 
jetzt die, 
Probe auf ’s 
Exempel. 


d#] CompusServe 


‚mein Die ganze Welt per Tastendruck 








Im ersten Monat Ihrer CompuServe Mitgliedschaft ent- 
fällt der Mitgliedsbeitrag. Ab dem zweiten Monat sind 
5 Online-Stunden pro Monat in Ihrem Mitgliedsbeitrag 
von 19,95 DM/Monat enthalten. 


Sie erhalten vollen Internet-Zugang. Der neue WinCIM 
hat den Web Browser für das World Wide Web bereits 
integriert. 


Sie bekommen die Fahrpläne der Deutschen Bahn AG, 
internationale und nationale Flugverbindungen und 
andere Reiseinformationen wann immer Sie wollen. 


Sie lesen bereits samstags im Magazin DER SPIEGEL. 
Über 700 Magazine und Zeitungen sind abrufbereit. 


Ihre elektronische Post senden Sie rund um die Welt — 
schnell und zuverlässig. 


Sie haben Zugriff auf über eine halbe Million Dateien 
und über 3.500 Datendienste. 


Wenn Sie mehr als 5 Stunden pro Monat online sind, 
berechnen wir Ihnen für jede Minute nur ca. 8 Pfennige. 


Als neues Mitglied erhalten Sie das Magazin 
„CompuServe entdecken“ kostenlos. Hier 
finden Sie viele Tips und Anregungen. 


Sie gehen kein Risiko ein. Ihre Mit- 
gliedschaft können Sie jeder- 

zeit zum Monatsende 

beenden. 
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CD einlegen, 
Software laden, 


Mitglied werden. 


Bei Fragen steht Ihnen unser 
Kundendienst zur Verfügung. 
Ihr Anruf ist gebührenfrei. 


Anmeldeberatung in Deutschland: 


= 0130/1146 78 


D = 0130/86 46 43 
A = 0660/87 50 
CH = 155 31 79 


DOS 


Die PG-Zeitschrift 


FAX 089/66 57 - 8008 
FAX 00 49/89/66 57 - 8008 
FAX 00 49/89/66 57 - 8008 


d(#] CompusServe 


mn Die ganze Weit per Tastendruck 





CompuServe GmbH ® Postfach 11 69 e D-82001 Unterhaching 





So werden Sie 
CompuServe Mitglied 








E Den neuen WinCIM 2.0D mit dem integrierten Web 
Bowser für das World Wide Web können Sie mit START.EXE 
im Verzeichnis D:\ aufrufen. Klicken Sie anschließend auf den 
Button WINCIM installieren. 


2 Die Installation erfolgt menügesteuert. 
3 Während Ihrer Anmeldung werden Sie nach der Vertrags- und 


Seriennummer gefragt. Bitte halten Sie zur Anmeldung auch Ihre 
Bankverbindung oder Kreditkarte bereit. 


Vertragsnummer: 


Seriennummer: 





4 Nach Ihrer Anmeldung erscheint Ihre persönliche User ID und Ihr 
Paßwort. Bitte sofort notieren und aus Sicherheitsgründen getrennt 
aufbewahren. 


NED? Die lebende Stadt. WorldsAway ist die virtuelle Stadt im Netz 
von CompuServe. Installieren Sie sich die Software indem Sie auf den 
WorldsAway-Button klicken. 


Für Macintosh: 

Legen Sie die CD in Ihr CD-Romlaufwerk. Klicken Sie auf das CD-Icon und 
anschließend auf STARTER. Auf Ihrer Oberfläche erscheinen drei Button. 
Klicken Sie nun auf den Button MacCIM und installieren Sie die Compu- 
Serve Software. Klicken Sie auf den Button Tour und Sie erleben einen 
Reise durch CompusServe. Mit dem Button WorldsAway können Sie sich 
die Software installieren und die virtuelle Stadt von CompuServe betreten. 
WorldsAway ist die lebende Stadt im Netz von CompusServe. 


d 


a aauirker, Internet! 


Liebe Abonnentin, lieber Abonnent! 


Sicherlich ist Ihnen gleich aufgefallen, daß sich Ihre DOS heute 
ganz anders zeigt - inhaltlich wie auch optisch. Und letztlich ist 
das mit Ihr Verdienst. Denn es gibt kaum eine so anspruchsvolle 
Leserschaft wie die der DOS. 

Bevor Sie sich gleich selbst ein Bild von den „neuen Seiten” Ihrer 


DOS machen, lassen Sie mich kurz die Highlights herausstellen: 


= ] Das DOS-Thema greift bahnbrechende Technologien 
ea => | und Entwicklungen auf und rückt sie in den Brenn- 





punkt des Interesses; kompakt, prägnant und mit fundiertem 
Hintergrundwissen. Ferien, | Unser DOS-Special widmet sich 


einem interessanten Thema in aller Ausführlichkeit: 


fachlich ausgereift, aus allen Blickwinkeln betrachtet und über- 
sichtlich mit eigenem Inhaltsverzeichnis aufbereitet. Ihre Kaufent- 


scheidungen erleichtert Ihnen die DOS mit verifizier- 












baren, anwendungsorientierten Tests. Zahlreiche Hard- | 
und Softwareprodukte kommen im eigenen Testlabor auf den 
Prüfstand - herstellerunabhängig und übersichtlich. Ganz neu ist 
die Online-Verbindung DIP, das DOS Internet 
Dos inmerner rc Programm, das Ihnen den Zugang zu tagesaktuellen 
News, Aktionen, Download-Angeboten u.v.m. eröffnet. Zusätzlich 
informiert Sie Ihre DOS auf 8 Seiten über das jeweils aktuelle DIP- 
Angebot. Und damit Sie sich besser orientieren und den Inhalt 
schneller erfassen können, haben wir die DOS noch übersichtlicher, 
ansprechender und nutzenorientierter für Sie aufbereitet - redak- 
tionell wie auch visuell. 
Sie sehen, mit Ihrem DOS-Abonnement haben Sie ein Leistungs- 


paket auf Ihrer Seite, das nicht nur zeitgemäß und 





-- | zukunftsweisend ist, sondern neue Standards bei den 
PC-Zeitschriften setzt. Aber schauen Sie Ihrer DOS selbst in die 
Seiten. Und fällen Sie dann Ihr Urteil auf der Rückseite. Ihre Mei- 


nung interessiert uns! 


Viel Spaß wünscht Ihnen Ihr 


fl. ABO 


Ralf Ockenfelds, Chefredakteur DOS 
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I. Wie fanden Sie die Themenauswahl 


dieser Ausgabe? 


U a) Interessant, gute Mischung 
I b) Na ja, das Übliche 
Mm c) Hat mir nicht gefallen 





II. Beurteilen Sie die folgenden 
Beiträge: 


1. Aktuell-Teil, insgesamt 
U a) sehr gut 
Oo) weniger gut 


Ob) gut 
O d) nicht gut 


2. Plug&Play-Lüge 
U a) sehr gut 
Oo weniger gut 


I b) gut 
I d) nicht gut 


3. CeBIT-Trendbarometer 
O a) Mi b) gut 
Oo) U d) nicht gut 


sehr gut 





c) weniger gut 


4. Checkliste 96 
Ob) gut 
O d) nicht gut 


U a) sehr gut 
Oo weniger gut 


5. Internet 1000 mal schneller 
Ob) gut 
U d) nicht gut 


U a) sehr gut 

oO c) weniger gut 
6. Test: 166-MHz-Komplettsysteme 

JO a) sehr gut m b) gut 

I c) weniger gut I d) nicht gut 








7. Projekt: Windows 95-Winsocket 
einrichten 
oO a) sehr gut 
Oo weniger gut 


Ob) gut 
I d) nicht gut 





Die DOS möchte ihre Leser noch besser kennen, um 
ihren Wünschen und Ansprüchen gerecht werden zu 
können. Hilfreich hierfür sind einige persönliche 
Daten, die wir selbstverständlich streng vertraulich 
behandeln. Vielen Dank! 





Name/Vorname 





Straße 


e heut 











8. Projekt: MS-Office-Sammelmappe 
U a) sehr gut Ob) gut 
Oo weniger gut U d) nicht gut 


9. Special: Einsatzgebiete 3D Anwendungen 


U a) sehr gut 
Od weniger gut 


Ob) gut 
U d) nicht gut 


III. An welchen Themenbereichen 
sind Sie besonders interessiert? 
(Mehrfachnennungen möglich) 


1. Aktuell 

O a) beruflich O b) privat 
2. Reportagen 

U a) beruflich Ob) privat 
3. Test Hardware 

U a) beruflich O b) privat 
4. Test Software 

O a) beruflich O b) privat 
5. Multimedia 

O a) beruflich Ob) privat 
6. Online-Medien 

U a) beruflich Ob) privat 


7. CD-ROM-Besprechungen 


O a) beruflich O b) privat 
8. Betriebssysteme 

U a) beruflich Ob) privat 
9. Programmieren 

U a) beruflich I b) privat 
10. Projekte Hardware 

I a) beruflich I b) privat 








11. Projekte Anwendungen 


U a) beruflich Ob) privat 


IV. Wie gefällt Ihnen das neue 
Inhaltsverzeichnis? 


Oı. Ansprechend 
U 2. Aufgeräumt, übersichtlich 





PLZ/Ort 





Tel. 





Geburtsdatum 





Mit welchem Betriebssystem arbeiten Sie? 





Mit welcher Hardware arbeiten Sie? 





Mit welcher Software arbeiten Sie? 





Ihre e-mail Adresse, falls vorhanden 


CDS 63 


sszaassensmmsmezrsssssamsmummm.d 


I 3. Unübersichtlich 
Q 4. Schlecht, weil: 


V. Wie finden Sie die Rubrizierung? 


Ela: Gut, es sind alle Themenbereiche 
enthalten, die mich interessieren 
02 Kompakt und trotzdem übersichtlich 





en) 


U 3. Vermisse folgende Themenkomplexe 


VI. Fanden Sie schnell 
die [nformationen, die Sie 


interessierten? 


E41, Ja, dank der Leserführung 

U 2. Es geht, kam mit der Leserführung 
nicht zurecht 

U 3. Nein, ich mußte lange suchen, weil: 


VII. Trifft das neue Layout 
Ihren Geschmack? 


=68 Ja, finde ich sehr modern und 
ansprechend 

U 2. Gefällt mir und wirkt sehr aufgräumt 

I 3. Nein, gefällt mir nicht, weil: 





VIII. Wie fanden Sie unsere 


Titelgeschichte? 


U 1. Gut, habe interessante oder neue 
Aspekte zum Thema Internet erfahren 

O2Es geht, bietet keine neuen Infos, war 
aber gut aufgemacht 

U 3. Hat mir nicht gefallen, weil: 


IX. Bitte Ihre Meinung zu 


unserem SPECIAL ID: 


U 1. Fand ich gut, weil über das Thema 
umfassend und tiefgehend berichtet 
wurde 

U 2. Es geht, habe nichts Neues erfahren 

U 3. Interessiere mich für dieses 
Themengebiet nicht 


X. Wie bewerten Sie unser 


DO5 Internet Programm! 


Ei Nützlich, es gibt sehr viele Bereiche, 
die mich interessieren 

U 2. Es geht, ich habe mir mehr erwartet 

U 3. Bin an Online-Angeboten grundsätz- 
lich (noch) nicht interessiert o 


Fax-Nr. 089/99115425 





Ihre Meinung als anspruchsvoller PC-User 
interessiert uns! Beantworten Sie deshalb bitte 
nebenstehende Fragen und faxen Sie uns Ihr 
Urteil über die DOS. Oder Sie antworten uns 
mit untenstehender Karte. Die ersten 100 Ant- 
worter werden mit einem „Everest”-Software- 


Paket belohnt! 





r Bitte die Fragen des nebenstehenden 
Ss Bogens entsprechend hier ankreuzen! 


Ja Ob Oc IV. 
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Die DOS möchte ihre Leser noch besser kennen, 
um ihren Wünschen und Ansprüchen gerecht 
werden zu können. Hilfreich hierfür sind einige 
persönliche Daten, die wir selbstverständlich 
streng vertraulich behandeln. Vielen Dank! 


Name / Vomame 
Straße j 

PLZ / Ort 

Tel 

c Seburtsdatum 


eiten Sie? 





m Betriebssystem 2 








Mit welcher Hardware arbeiten Sie? 











Mit welcher Software arbeiten Sie? 


Ihre e-mail Adresse, falls vorhanden CDS 63 





freimachen, 
falls Marke 
" Hand 
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Die späte Rache 


des Terminals 


REINER J. KÖNIG 


ls „dumme Terminals“ be- 
A man landläufig Einga- 

begeräte, die an ein Netzwerk 
angeschlossen sind. Ihr Vorteil ist glei- 
chermaßen ihr Fluch: In Ermangelung 
von Speicher, Laufwerken und eigener 
Intelligenz sind sie auf Gedeih und Ver- 
derb von einem Server abhängig. 

In den Computer-Urzeiten waren 
diese Terminals in Unternehmen sehr 
beliebt. Doch die kosmische Terminal- 
Ordnung geriet in Unordnung, als der 
Personal Computer mit eigen(willig)er 
Intelligenz sowie lokalem Speicher auf 
den Plan trat. Endlich konnten sich die 
Anwender mit Applikationen befassen, 
die nicht zwangsläufig an einem zentra- 
len Ort gehortet sein mußten. 

Innerhalb kürzester Zeit wuchs die 
Lobby der PC-Begeisterten derart stark 
an, daß man dem „dummen Terminal“ 
keinerlei Daseinsberechtigung mehr 
zubilligen wollte. Scheinbar sollteihnen 
ein ähnlich grausames Schicksal wider- 
fahren wie seinerzeit den Sauriern. 

Doch weit gefehlt: Die Computer- 
Evolution geht andere Wege als Mutter 
Natur. Dank einer geradezu atembe- 
raubenden Transmutation holt das 
„dumme Terminal“ in diesem Jahr zum 
Gegenschlag aus. Es besitzt zwar nicht 
mehr Intelligenz als ehemals, doch 
kommt es in einem neuen Gewand da- 
her: Es heißt jetzt Internet-PC. 

Der einzige Unterschied zum Vor- 
fahren: An die Stelle eines Kabels zum 
Host tritt jetzt die Telefonleitung. Die- 
se fixe Idee bringt jetzt den PC-Kosmos 
an den Rand einer Super-Nova. 

Befürworter glauben fest an die Visi- 
on, daß sich „für ein paar Mark fuffzig“ 
Internet-PCs bauen lassen. Sie sind 
klein, leicht und vermutlich mit einem 
schicken LCD und einer Tastatur aus- 
gestattet (möglicherweise funktionie- 
ren sie auch per Stifteingabe). Ein ein- 
gebautes Modem soll den Anschluß an 
die Telefonleitung ermöglichen. 





Der Clou dabei: Sie sind billig. An- 
statt die obligatorischen zwei- bis drei- 
tausend Mark für einen mäßig ausge- 
statteten Standard-Pentium auszu- 
geben, besorgt man sich lieber einen In- 
ternet-PC am Grabbeltisch bei Wool- 
worth. Das verspricht Kult pur. 

Nur: Intelligenter sind sie eben nicht 
geworden, die „dummen Terminals“. 
Applikationen und Daten sollen sich 
Heerscharen von Anwendern aus dem 
Internet oder diversen Online-Diensten 
besorgen - die Telekom wird’s freuen. 

Die Gegner reagieren mit blanker Ig- 
noranz. „Da kann man doch ein Riesen- 
ei drüberhauen“, ist noch ein eher 
gemäßigtes Statement der Anti-Frakti- 
on. Was sollen auch stolze, „Spoiler- 
verliebte“ Pentium-Besitzer mit einem 
lächerlichen Winzling wie dem Inter- 
net-PC anstellen? Dem Sozial-Prestige 
ist solch ein Gerät ohne viel Megahertz, 
Second-Level-Cache, EDO-RAM und 
64-Bit-Datenbus eher abträglich. 

Nun, mag ein „dummes Terminal“ 
auch keine Intelligenz besitzen, so 
birgt es doch viel Sprengstoff in sich. 
Ausgerechnet in diesem Augenblick 
gießt Sun Microsystems weiter Öl in 
das offene Feuer. Das Unternehmen 
will Java-optimierte Prozessoren ferti- 
gen; hoffentlich mit ganz viel Mega- 
hertz ... © 
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gung oder speziellen Breitband-Kabelmodems läßt sich die Übertra- 
gungsgeschwindigkeit gegenüber einem 28.8er-Modem bis aufs Tausend- 
fache steigern. Wir verschaffen Ihnen Einblick in diese Technologien. 
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heiten und Produktankündigungen die Com- 
puterwelt. Damit Sie nicht im Wust an In- 
formationen ertrinken, stellen wir Ihnen die 
wichtigsten Trends vor und verraten Ihnen 
außerdem, von welchen „alten Kamellen“ 
Sie die Finger lassen sollten. 


Die neuen 32-Bit-Versionen auf dem Prüfstand ................. 136 


Delrina CommSuite: 
Kommunikations-Allrounder unter Windows ................... 148 


Fractal Design Painter 4.0: 
Neue Version des Top-Malprogramms ..................2.0..0.: 152 
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Entwickler und Anwender sind heiß auf 3D. Schon in diesem Jahr 

werden neue 3D-Spiele, -Grafikkarten und Eingabegeräte das Tor zu 
einer neuen Dimension von Anwendungen aufstoßen. Unser Special 
führt Sie umfassend und anschaulich in dieses komplexe Thema ein. 





DOS INTERNET PROGRAMM 


DOS goes Web 266 


Machen Sie Ihr Modem start- 
klar! Ab sofort können Sie das 
DOS Internet Programm (DIP) 
nutzen. Gehen Sie in dieser 
Ausgabe mit uns auf Erkun- 
dungstour durch dieses neue 
Top-Angebot der DOS. 





öfach-Nutzen? 114 


Bringt die neue Generation von 
6fach- und 8fach-CD-ROM- 
Laufwerken wirklich den ver- 
sprochenen Leistungskick? 
Unser Test schafft Klarheit. 


Die neue Oberklasse 104 


Schon vor der CeBIT werden die ersten 
Komplettsysteme mit 166-MHz-Penti- 
um-Prozessor ausgeliefert. Wir 
hatten die ersten Modelle auf 
dem Prüfstand. 
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Damit finden Sie oder Ihre 
Bekannten mühelos den kür- 
zesten Weg zum Ziel und 

















An der dritten Ampel hin- 
ter der Unterführung links 
und dann dreimal rechts? 
Nichts istärgerlicher alsdas 
Umherirren und Zuspät- 
kommen aufgrund einer 
unleserlichen, unpräzisen 
Wegbeschreibung. 


WISILOHNaren: 


Dryakags) 6) ke 






Jetzt können Sie alles auf 
eine Karte setzen! Diese CD 
bietet Ihnen professionell 
gestaltete Vorlagen für jede 
Gelegenheit, die alles ande- 
re in den Schatten stellen. 

Suchen Sie sich einfach das 
gewünschte Motiv aus, geben 
Ihre persönlichen Daten ein 
und drucken Ihre Visitenkar- 
ten mit persönlicher Note aus. 














Steuerspar- 


* Disketten-Version ohne Steuerquiz, Gesetzestexte und Videos 


Die neue Wegbeschreibungs- 
Druckerei macht Schluß mit 
der lästigen Sucherei! Im 
Handumdrehen haben Sie mit 
Hilfe von über 200 Symbo- 
len für signifikante Punkte 
per Drag & Drop eine über- 
sichtliche Zeichnungerstellt. 





Perfekte Visitenkarten für 
jede Gelegenheit: geschäft- 
lich, privat, seriös oder witzig 
Über 250 ansprechend 
gestaltete Vorlagen zum 
sofortigen Ausdruck 
Problemloses Einsetzen 
eigener Bilder, Logos usw. 


Visitenkarten-Druckerei 
CD für Windows 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6030-X 









kommen pünktlich an. 


schnell und einfach erstellt 
Über 200 Symbole zur bes- 
seren Orientierung: Rich- 
tungspfeile, Ampeln, 
Straßen, Gebäude, Halte- 
stellen, Schienen u. v. a. m. 
Ideal als Einladungs-Beila- 
ge zu Ihrer nächsten Party 


Wegbeschreibungs- 
Druckerei 

CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6198-5 
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Gut zu wissen: Der von 20 
Ärzten zusammengestellte 
multimediale Ratgeber in- 
formiert Sie hautnah über 
die fantastischen Funktio- 
nen Ihres Körpers, über Ge- 
sundheit, Diagnose und 
Erste Hilfe in Notfällen. 


Kreativschmiede für 
Ihre Textverarbeitung 
GOLDENE SERIE 


Sie müssen kein Profi sein, 
um Ihre Briefe, Einladun- 
gen usw. ansprechend zu 
gestalten. Erweitern Sie 
WinWord um diese Layout- 
Kollektion, und schon zau- 
bern Sie perfekte Entwürfe 
aus Ihrer Textverarbeitung. 
Hier finden Sie professionell 
gestaltete Vorlagen für jede 
Gelegenheit. Vom Tisch- 


CD- und Dis- N 4 ; 
ketten-Version SE 


Die aktuelle Version des bewährten Steuer- 





‚jetzt noch 
, einfacher & 
effizienter! 


spar-Pakets hilft Ihnen beim optimalen Aus- 

== füllen Ihrer Steuererklärung am PC. Damit 

f sparen Sie jede Menge Zeit, Geld und Nerven. 

a Ganz gleich, ob Sie Angestellter, Freiberufler 
ME oder Unternehmer sind: so leicht haben Sie Ihre 

- ) Steuern noch nie erklärt. Der Formularberater 
stellt die für Sie relevanten Unterlagen zusam- 
men und führt Sie Schritt für Schritt durch das 
Ausfüllen aller benötigten Formu- 
lare - direkt auf Ihrem Bildschirm. 
Daten aus dem Vorjahr können 
bequem übernommen werden. Pro- 
blemlos erstellen Sie eine Einnah- 
me-/Ausgaben-Rechnung sowie 
die AfA-Anlagen. Bei Bedarf 
(wenn z. B. Kosten für Arbeitszim- 
meroder Kfz geltend gemacht wer- 
den sollen) eilen Ihnen kompeten- 
te Assistenten zur Hilfe. Beson- 
ders wichtige Steuertips werden 
anschaulich per Video vermittelt*. 





kärtchen bis zur Komplett- 
ausstattung mit Visitenkarte, 
Briefbogen etc. im einheitli- 
chen Design. Einfach auswäh- 
len, anpassen und ausdrucken. 


300 kreative Vorlagen zum 
Sofort-Einsatz in WinWord 
95 und WinWord 6 

Faxe, Lieferscheine, 
Rechnungen, Protokolle, 
Lebensläufe, Studien- 
arbeiten u. v.a.m. 

Tolle Layouts für Kinder 
Mit komfortabler Vor- 
schaufunktion 


Express Layouts 

für WinWord 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6202-7 


” Ys 


Die vielseitige, komfortable 
Steuer-Komplettlösung 
Für Arbeitnehmer, Freibe- 
rufler, Unternehmer u. a. 
Mit kompetenten Assisten- 
ten und Formularberater 
Auf CD-ROM*: Steuer- 
Quiz, Videoberatung und 
alle wichtigen Steuergesetze 
(EStG, EStDV, LStDV) 


Das große 
Steuerspar-Paket 95/96 

2 Disketten & CD-ROM* 
DM 49,- 

ISBN 3-8158-6955-2 


um die Uhr! 









Der „gläserne Mensch” macht 
es möglich: Per Mausklick 
werden Organe und Muskeln 
sichtbar gemacht und erklärt. 
Ohne Blättern finden Sie In- 
formationen rund um Körper 
undGesundheit. Von A wie Ana- 
tomie bis Z wie Zirbeldrüse. 





Mit dem blitzschnellen De- 
Installer können Sie neue 
Soft- und Shareware nach 
Herzenslust ausprobieren. 
Erst dann fällen Sie per Maus- 
klick die Entscheidung, ob Sie 
ein Programm übernehmen 
oder ohne Rückstände von der 
Platte putzen wollen. Sohalten 
Sie Ihren PC auf Trab. Für vol- 
les Windows 95-Vergnügen. 












Mit dem WOHNUNGS- 
planer CD können Sie es 
sich am PC gemütlich ma- 
chen und Ihren Wohnraum 
perfekt ausnutzen. 

In die maßstabsgetreue 
Grundrißzeichnung Ihrer 
Wohnung setzen Sie per 
Mausklick das gewünschte 
Mobiliar und schieben es 
mühelos an die ideale Stelle. 





Rufen Sie Ihre Traum- 





Der umfassende 
medizinische Ratgeber 
Mehr als 900 erstklassige 
Illustrationen 

Über 10.000 Stichwörter 
Spezielle Kinderheilkunde 
Schnellratgeber zu 

über 2.000 Medikamenten 
Computergestützte 
Diagnosehilfe mit über 
400 Krankheitsbildern 
Anschaulicher Erste-Hilfe- 
Kurs in Bild und Ton 


DATA BECKERs 
großer Medizinratgeber 
CD-ROM, DM 69,- 
ISBN 3-8158-6972-2 








Genial einfach zu bedienen 
(De-)Installation kinder- 
leicht per Knopfdruck 
Ideal zum Testen neuer Pro- 
gramme bzw. neuer Share- 
ware unter Windows 95 

Der ideale Ressourcenscho- 
ner Ihres Windows 95-PCs 


QuickEx für Windows 95 
Diskette, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6091-1 





Einrichtungsplanung am PC 
Automatische Raum- 
vermessung 

Komfortable Ebenen- 
Verwaltung 

Über 500 beliebig skalier- 
bare Einrichtungssymbole 
Integriertes Ideenbuch 


WOHNUNGSplaner CD 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6144-6 
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Bitte Platz nehmen: Die 
brandaktuelle Neuauflage 
des großen Lexikons prä- 
sentiert Ihnen das Wissen 
der Welt anschaulich wie nie 
- multimedial animiert mit 
über 120 Minuten Videos! 


Mit über 2.500 aktuellen Bild- 
und Tondokumenten zu mehr 
als 50.000 Stichwörtern sind 
Sie über alles bestens im Bil- 
de. Ein Mausklick genügt, und 
schon sehen Sie der „Brent 
Spar“ ins Auge, sitzen im in- 


Gestalten Sie Ihren 


Traumgarten am PC! 


GOLDENE SERIE 
GARTENpIHEN2 


iR 


h 1 


Das Frühjahr naht! Wie soll 
Ihr Traumgarten in der 
kommenden Freiluft-Sai- 
son aussehen? Mit weiten 
Rasenflächen, Obstbäumen 
oder Gemüsebeeten? Pro- 
bieren Sie es am besten am 
PC aus, bevor Sie mit dem 
Spaten zur Tat schreiten. 

Mit dem GARTENplaner 
können Sie mühelos Beete 


GOLDENE SERIE 





Sie möchten sich beruflich 
verändern oder interessie- 
ren sich für einen Ausbil- 
dungsplatz? Mit Hilfe die- 
ser gekonnt formulierten 
und ansprechend gestalte- 
ten Musterbewerbungen 
erhöhen sich Ihre Chancen 
beträchtlich. 

Dieses umfassende Paket ent- 
hält wirklich alles, was Sie für 








pflanzen, Rasen säen, Stein- 
platten verlegen oder einen 
Pool anlegen. Per Mausklick 
erhalten Sie weiterführende 
Pflanzen-Informationen und 
wertvolle Tips zur saisona- 
len Gartenplanung. 


Gartenplanung ohne Spaten 
Der fantastische Planer für 
Garten, Terasse, Veranda, 
Balkon und Wintergarten 
Über 200 Gartensymbole 
Garten-Infos per Mausklick 
Mit Pflanzenlexikon 


GARTENplaner für 
Windows 

CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6132-2 





eine überzeugende Bewerbung 
benötigen. Vom ansprechen- 
den Anschreiben über einen 
ausdrucksvollen Lebenslauf 
bis hin zu wertvollen Tips für 
die optimale Präsentation Ih- 
rer Unterlagen. 


Über 200 erstklassige Muster- 
bewerbungen & typische Le- 
bensläufe für Berufe von A-Z 
Sofort einsetzbar in Win- 
Word und anderen gängigen 
Textverarbeitungen 
Multimedialer Informations- 
teil zur optimalen Bewerbung 


Bewerbungen 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6191-8 





1 „ ernten 


NEU: 


atualisiert und 
erweitert! 







teraktiven Kinosessel, wohnen 
der Rede Kennedys in Berlin 
bei, reisen nach Venedig oder 
wohin Sie wollen. Sie werden 
staunen, wie aufregend das 
„Schmökern” in einem Lexi- 
kon sein kann. 


GOLDENE SERIE 


Der komfortable BÜRO- 
planer unterstützt Siebeider 
zentimetergenauen, arbeits- 
gerechten Büroplanung. So 
nutzen Sie auch den klein- 
sten Winkel optimal aus. 

Erstellen Sie mit den kinder- 
leicht bedienbaren Zeichen- 
funktionen einfach einen 
Grundriß aller Räume. Jetzt 
können Sie über 400 Möbel- 





Das Universallexikon mit 
über 50.000 Stichwörtern 
Mehr als 120 Minuten hoch- 
wertig digitalisierte Videos 
Über 2.500 Ton- und Musik- 
dokumente, Bilder, Karten, 
Fotos und Grafiken 
Aufregende Multimedia- 
Galerie 

Intuitiv bedienbarer Suchas- 
sistent mit Volltextrecherche 
Unterhaltsames und 
lehrreiches Lexikon-Quiz 


Das große 

DATA BECKER Lexikon 
2 CD-ROMs, DM 69,- 
ISBN 3-8158-6117-9 
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und Zubehörsymbole mit der 
Maus an die ideale Stelle rük- 
ken. Dank nützlicher Ergono- 
mie-Tips sorgen Sie im Nu für 
eine Arbeitsumgebung, in der 
man sich richtig wohlfühlt. 


Perfekte Büroplanung am PC 
Komfortable Raumzeich- 
nungsfunktion 

Über 400 Büromöbel- und 
Zubehörsymbole: von der 
Ablage bis zum Schreibtisch 
Hilfreiche Tips zu Ergonomie 
und optimaler Arbeitsplatz- 
Einrichtung 


Der BÜROplaner 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6152-7 


Tolle Einladungen ein- 
fach selbstgemacht! 
GOLDENE SERIE 


Einlad 
a no, 


Pr 





Damit wird Ihr nächstes 
Fest garantiert ein voller 
Erfolg. Die Einladungs- 
Druckerei CD ist der un- 
entbehrliche Helfer bei der 
streßlosen Planung, Orga- 
nisation und Feierei. 

Mit den über 150 Vorlagen für 
über 80 Anlässe haben Sie 
nicht nur jederzeit die richti- 
gen Karten zur Hand, sondern 


sparen auch noch viel Geld 
und Zeit. Besonders nerven- 
schonend sind die nützlichen 
Checklisten zur Vorbereitung 
und Organisation Ihrer Feste. 


Perfekter Ausdruck für Ihr 
nächstes Fest: Checklisten, 
Platz-, Tisch- und Menü- 
karten, Danksagungen usw. 
Mehr als 150 Vorlagen für 
über 80 Anlässe: Hochzeit, 
Geburtstag, Taufe u. v. a. m. 
Beste Qualität im Farb- und 
Schwarzweiß-Ausdruck 


Einladungs-Druckerei 
für Windows 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6188-8 



















Treiben Sie Ihren PC 
zur Höchstleistung! 


GOLDENE SERIE 


Praxis 


Windows 95 


Treiber pa 


8 





Frischer Treibstoff für Ih- 
ren Windows 95-PC! Auf 
dieser CD-ROM finden Sie 
eine thematisch geordnete 
Sammlung von über 250 
topaktuellen Windows 95- 
Treibern für Drucker, 
Sound- und Grafikkarten, 
CD-ROM-Laufwerke und 
andere Peripheriegeräte 
namhafter Hersteller. 


Das Handbuch enthält leicht- 
verständliche Anleitungen so- 
wie wertvolle Tips zum „Fein- 
tuning” der Treiber - für unge- 
trübtes 32-Bit-Vergnügen. 


Über 250 topaktuelle 
Windows 95-Treiber für 
Sound- und Grafikkarten, 
Drucker, CD-ROM- 
Laufwerke u. v. a. m. 
Thematisch geordnet 
Handbuch mit leichtver- 
ständlichen Anleitungen 
Unverzichtbare Tips zum 
„Feintuning” der Treiber 


PC Praxis Service CD 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6148-9 





Die Stimmungsbombe 
zum Geburtstag! 


Die persönliche Zeitung num Mbringen, Lesen und Lachen! 


Feiern Sie das Geburtstags- 
kind mit einem Extrablatt! 
Mit diesem eigenständigen 
Programm erstellen Sie im 
Nu eine Geburtstagszei- 
tung mit persönlicher Note. 
Wenn Sie die persönlichen 
Daten eingegeben haben, le- 
gen Sie das gewünschte Lay- 
out und die Seitenzahl fest. 
Entweder lassen Sie die Zei- 





tung nun bequem per Zufalls- 
generator zusammenstellen 
oder Sie wählen selbst die pas- 
senden Artikel aus. Jetzt nur 
noch ausdrucken und fertig ist 
das originelle Geschenk. 


Vier fertig gestaltete, at- 
traktive Zeitungslayouts: 
von Boulevard bis Klassik 
Automatische Erstellung 
Über 1.500 fertige Artikel 
und mehr als 250 Grafiken 
für jeden Geschmack 
Eigene Bilder, Scans, Zeich- 
nungen mühelos einfügbar 


Geburtstagszeitung für 
Windows 

CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6186-1 
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NACHRICHTEN 
Ei AKTUELL 


WIE Die PC-Zeitschrift, 


Ab dieser Ausgabe erscheint die DOS mit überarbeitetem Konzept und 
Design. An welcher Stelle in der DOS sich was geändert hat, stellen wir 
Ihnen auf diesen beiden Seiten in einer Guided Tour vor. 








Im Aktuell-Teil bereiten wir die wich- 
tigsten Themen des Monats in Form von Nach- 
richten, Reportagen, Kommentaren und Ver- 
braucherberatung auf. Die DOS berichtet über 
Trends, Technologien, Markt- und Preisent- 
wicklungen. Informative Charts unterstreichen 
das Selbstverständnis der DOS als wichtigste 
Nachrichtenquelle für PC-Interessenten. Wer 
mitreden will, muß DOS gelesen haben! 

Der Aktuell-Teil bietet im Rahmen seiner Pro- 
duktschau ein facettenreiches Angebot neuer 

Produkte aus allen PC-Bereichen: Hard- und 
Software, Multimedia und Online-Dienste. Ein 
aufgeräumtes, zeitgemäßes Layout hilft Ihnen, 
alle interessanten Aspekte sofort zu finden. 

Einige Bestandteile des Aktuell-Teils seien be- 
sonders erwähnt: 

Die Reportage Vorsicht Falle ! versteht sich als 
Verbraucherberatung. Hier sagt die DOS, wor- 
auf es beim Kauf von Hard- und Software zu 
achten gilt. 

Hot Games enthält eine Liste mit den Top- 
Spielen des Monats. 

Der CD-ROM-Guide liefert eine Orientierungs- 
hilfe bei den aktuellen CD-ROM-Neuerschei- 






























Das DOS-Thema is: die Titelgeschichte der DOS. Hier berich- 
ten wir jeden Monat über bahnbrechende Technologien und Entwicklun- 
gen und informieren über Hintergründe und Motive der Macher. Das 
DOS-Thema ist ein Forum für engagierte Anwender, Experten und Ent- 
wickler. Die DOS bezieht in dieser Rubrik Stellung zu Top-Ereignissen 
und Schlüsseltechnologien der Computer-Welt. Im Mittelpunkt der Ti- 
telgeschichte in dieser Ausgabe stehen der Stau auf der Datenautobahn 
und wie Sie ihn umgehen können. 


Vollständig neu ist DI P, das DOS Internet Programm. Auf acht Seiten 
informieren wir unsere Leser über die Aktivitäten, die DIP auf dem 
Web-Server bereithält. Hier geben wir z. B. bekannt, zu welchen Themen 
des Printmediums wir Foren anbieten oder wann z. B. der Leiter unseres 




























nungen. 
On Line bietet den Testlabors Stellung zu einem veröffent- 
Fahrplan durch die lichten Test nimmt. = 
aktuellen Inhalte Diese Seiten in der DOS bilden das 
der Online-Anbie- DIP-Programmheft. In der gesamten DOS se 
‚ter America Onli- inden die Leser Hinweise, zu welchem ei Eee 
ne, CompuServe, Beitrag wir Extra-Informationen in DIP ————— | 
Europe Online, anbieten bzw. wo Listings und Program- = 8 
MS N T- mcode zum Did reucchen. Die DIP Tour 
Online, der Inter- Zu festgelegten Zeiten stellt sich die Re- en ur 
E net-Anbieter und daktion den Fragen und Anregungen 
..... Neuer GeRsa von Mailboxen. der Leser. Ein Highlight ganz besonderer 
sel a Thematisch geord- Art werden unsere Mailing-Listen sein: Je- 
= Sen net präsentiert die der Teilnehmer kann sich sein individuel- 
DOS jeden Monat les Informationspaket schnüren lassen. Bei 
Höhepunkte aus jedem neuen Besuch in DIP erhält er dann 
den Online-Wel- automatisch ein Update zu seinen indivi- 
ten. duellen Themenwünschen. 
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Senne 


tmißt, programmiert einfach 


ellt sich vor 


Programmierung is: ein zentraler 
Bestandteil der Rubrik Praxis. Hier werden be- 
währte Elemente wie z. B. der „1024-Wettbe- 
werb“, „1000 Zeilen unter Windows“ sowie die 
Profi-Programmierung in gewohntem Umfang 
fortgeführt. Programmierbeiträge finden Sie 

z. B. auch im Special 3D. Der Artikel 

befaßt sich mit der Animati- 
on dreidimensionaler Körper. Wir zeigen, wie 
Sie mit OpenGL und Microsoft Visual C++ ei- 
ne Szene arrangieren, beleuchten und animieren. | 
Alle in der Rubrik Praxis vorgestellten Lösun- 
gen (die Projekte und die Listings aus der Pro- 
grammierung) bieten wir als Quellcode, Ma- 
kros, Templates, Vorlagen und vollständige 
Übersichten zum Download in unserem Onli- 
ne-Medium DIP (DOS Internet Programm) an. 
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Grafik animioren mit OpenGL 


TEE, 





Bühne frei für Trickfiimkünstler! * Führen Sie in unserem Projekt Regie mit 
OpenGL, dem ID-Sıfikitandur d von Silicon Graphics 
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In der Rubrik PrAXiS$ bietet die DOS Anwendungs- und Programmier-Lö- 
sungen, die ambitionierte Anwender bei ihrer täglichen Arbeit am PC brauchen 
und nur mit größtem Aufwand selbst erarbeiten könnte. Damit dieLeserden 
Nutzwert schnell erfassen können, legen wir großen Wert auf die Gestaltung. Zie- 
lorientierte Projekte führen Sie Schritt für Schritt zu einer professionellen Lösung. | 

Am Anfang jedes Projekts steht eine Art Summary: die Textbox. 
imsind- ieben: das-Ziel,.die einzelnen Schri i N 





schenergebnisse. Neben umfangreichen Projekten decken unsere bewährten Tips 
& Tricks die Vielfalt der PC-Anwendungen ab. Die DOS berichtet übergreifend 
über alle Betriebssysteme hinweg. Wir schauen über den DOS-/Windows-Teller- 
rand hinaus und bieten auch nützliche Hinweise zu OS/2, Unix oder zu Netz-. 
werken. 
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nötigen Überblick in einem sich rasch ändernden Computermarkt bie- 
ten. Unser Anspruch: Wir unterstützen Sie aktiv bei Ihren Kaufent- 
scheidungen, um Sie vor teuren Fehlinvestitionen zu bewahren. Im neu 
eingerichteten Testlabor überprüfen erfahrene Techniker aktuelle Hard- 
ware auf ihre Praxistauglichkeit. 









zen 3D 


nase Möglichhaiten für das Arbeiten und da» Spielen In der 
dritten Dimension DOS verschafft Ihnen Einblick in dieses haifla Thoma. 





Das Special - 
in der vorliegenden 
Ausgabe geht es um 
3D - informiert in 
mehreren Beiträgen 
ausführlich über alle 
Aspekte eines 


Seit Anfang 1996 Ihefert Intel den Pentium mit 
166 MHz aus Jetzt gibt es die ersten Kampen- 
arme. DOS prüft, was die Spitzenklasse listet. 





Die DOS-Leser er- 





















-—. halten umfassendes . 

BROT Know-how mit ei- Se SE ze 
nem hohen Aufmerksamkeitswert. Im Special werden Bee Be 
auf mindestens 20 Seiten Brennpunktthemen in Form BE BEE = 

. SEES 
von Tests, Grundlagenartikeln, Reportagen oder auch Be 5 








 Programmierbeiträgen und Projekten aufbereitet. 
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Wer kann schon nein sagen? 
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- 20 PROZENT MEHR PCS 1995 


Verkaufte PCs in Deutschland 1995 
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ZUNEKENIN Gesamtzahl verkaufter PCs: 4000000 (1995), 3334 600 (1994) 





MANNHEIM | NÜRNBERG 
Pekse Mit dem Scenic-PC ist der Siemens Nixdorf Informationssysteme AG (SNI) 
im letzten Jahr ein großer Wurf geglückt. Nicht zuletzt durch den Ver- 
kaufserfolg des „Multimediums“ (SNI-Werbung) gelangten die Paderborner 
1995 auf den 1. Platz der Verkaufshitparade für PCs in Deutschland. SNI ver- 
kaufte 434 000 Einheiten. Gegenüber den nach Angaben von IDC im Jahre 
1994 abgesetzten 264 000 PCs bedeutet dies ein Wachstum von stolzen 63,8 
Prozent. Mit 10,9 Prozent Marktanteil nach Stückzahlen liegt SNI damit 
knapp vor Vobis (10,2 Prozent). Insgesamt wurden 1995 in Deutschland rund 
4 Millionen PCs abgesetzt, im Vergleich zu den 3,33 Millionen PCs 1994 eine 
Steigerung von 20 Prozent. © wK 
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P-RATING 


Neuer Prozessormaßstab 


PACKARD BELL UND ZENITH 


Weltgrößter PC-Hersteller? 
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ALS GEGENSTÜCK ZU In- 
tels „i-Comp-Index“ haben 
die Prozessorhersteller 
AMD, Cyrix, IBM Micro- 
electronics und SGS- 
Thompson einen eigenen 
Leistungsindex für x86- 
kompatible Prozessoren ins 
Leben gerufen. Die »P-Ra- 
ting« getaufte Auszeich- 
nung orientiert sich an In- 
tels Pentium. Ein Prozessor 
von einem der obengenann- 
ten Hersteller, der in seiner 
Leistung gleich oder besser 
abschneidet als einer der In- 
tel-Pentiums, erhält dessen 
Taktfrequenz als Klassifi- 
zierung. 
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Als Leistungsmaßstab 
dient Ziff-Davis’ Applikati- 
ons-Benchmark WinStone 
96, der für Fremd- und In- 
tel-Prozessoren auf einer 
normierten Plattform (Ti- 
tan-Board, 16 MByte 
DRAM, 1 MByte PB- 
Cache, Quantum-Fireball- 
EIDE-Festplatte und Ma- 
trox-Millennium-Grafik- 
karte) ermittelt wird. 

Kernpunkt: Ein Prozes- 
sor mit dem P-Rating 
„P150“ ist mindestens so 
schnell wie ein mit 150 MHz 
getakteter Pentium, gleich 
mit welcher Taktfrequenz 
er arbeitet. ®cr 


IM RAHMEN EINES ver- 
schachtelten 650-Millionen- 
Dollar-Geschäfts fusionier- 
ten Anfang Februar die bei- 
den US-amerikanischen 
PC-Hersteller Packard Bell 
Electronics und Zenith Da- 
ta Systems (ZDS). Eingefä- 
delt wurde der Deal von der 
japanischen NEC Corpora- 
tion, die je einen 20prozen- 
tigen Anteil an den Packard- 
Bell-Aktien und einen 
17prozentigen Anteil am 
Aktienvolumen des franzö- 
sischen PC-Herstellers Bull 
hält. Zenith Data Systems 
wiederum gehörte zur Bull- 
Gruppe. 


Ergänzt um die Auslie- 
ferungen des Geldgebers 
NEC entsteht mit der 
NEC-Packard-Bell-Grup- 
perein rechnerisch der welt- 
größte PC-Lieferant mit ei- 
nem möglichen Ausstoß 
von 7,5 Millionen PCs pro 
Jahr. Packard Bell, der ehe- 
mals Weltranglisten-Vierte 
im PC-Geschäft und die im 
US-Behörden- und Schul- 
geschäft recht starke ZDS 
überflügeln zusammen mit 
Japans führendem PC-Her- 
steller NEC damit wohl den 
bisherigen Weltmarktfüh- 
rer Compaq (1995: 5,9 Mil- 
lionen PCs). ÖOwkKk 


















Vom führenden Hersteller von Windows’- Grafi 


Mit einer unglaublichen 
Auswahl von Cliparts, 
Schriften, Fotos und 
Formulierungen sowie flexiblen 
Gestaltungswerkzeugen. 

Corel Print House ist für alle 
die schnellste und einfachste 
Lösung, wenn es um das 
Gestalten einzigartiger 
Grußkarten, Briefbögen, 
Spruchbänder und vieler, vieler 
anderer Dinge geht! 


® Spruchbänder 
Visitenkarten 


x 


® Plakate 


AeR 


® Schilder 
en 


ae 





Nehmen Sie am mit 3.000.000 US-Dollar dotierten internationalen Corel Design Wettbewerb teil (September "95 bis Juli '96). Unter den 
folgenden Rufnummern erhalten Sie ein Fax mit den Teilnahmebedingungen und einem Teilnahmeformular: Wenn Sie ein Telefon mit Tonwahl 
benutzen, wählen Sie: 001-613-728-0826, Apparat 3080 und geben Sie die Dokumentnummer 1127 ein. Wenn Sie ein Telefon mit Impulswahl 

benutzen, wählen Sie: 001-613-728-8200, Apparat 81609. Wenn Sie uns ein Fax schicken möchten, wählen Sie: 001-613-728-2891 





Corel und Corel Print House sind entweder Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen 
der Corel Corporation in Kanada, den USA und/oder anderen Ländern. Microsoft, Windows 
und das Windows-Logo sind entweder Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der 


Microsoft Corporation in den USA und/oder anderen Ländern. Alle Produkt- und Firmennamen > rh ä tl | or a) i n a | le n M ed | a M a rkt F j | ia le n | 





sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der betreffenden Unternehmen 





KUR-0182-G 











Corel, offizieller Titel-Sponsor 
der Corel WTA Tour. 





0130 815074 
http://www.corel.com 
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GRAFIKSPEZIALIST COREL 
kaufte am 31. Januar Perfect- 
Office, WordPerfect und 
Quattro Pro von Novell. 
Dafür zahlte Corel 10,75 
Millionen US-Dollar und 
übertrug Aktien im Wert 
von 105 Millionen Dollar an 
Novell. Damit ist Novell 
mit zirka 20 Prozent an 
Corel beteiligt. Zusätzlich 
erhält Novell innerhalb der 
nächsten fünf Jahre 70 Mil- 
lionen Dollar garantierte Li- 
zenzgebühren. Wir spra- 
chen mit Corel-CEO Mi- 
chael Cowpland über die 
Strategie der kanadischen 
Firma und die geplanten 
Änderungen für den An- 
wender. 

© DOS: Warum hat Corel 
von Novell PerfectÖffice, 
WordPerfect und Quattro 
Pro gekauft? 

Michael Cowpland: Die 
Technologie der PerfectOf- 


MONITOR-RECYCLING 


Die Sony Deutschland GmbH hat in 
Zusammenarbeit mit der Verwer- 
tungsfirma Rethmann ein Recycling- 
System für gebrauchte Computer- 
monitore ins Leben gerufen. Ab 
März 1996 wird jeder in Deutschland 
ausgelieferte Monitorkarton mit ei- 
ner Wertmarke versehen, die als Er- 


kennungszeichen für 


das 


schirm-Recycling gilt. Jeder Moni- 
tor, egal welcher Marke, der mit 
diesem speziellen Aufkleber verse- 
hen wurde, wird kostenfrei zurück- 


genommen. 


Die Rücknahme erfolgt im ersten 
Schritt durch 17 Niederlassungen 
des Elektroschrottentsorgers. Spä- 
ter sollen auch Sony-Distributoren 
und der Handel mit in das Recycling- 
System eingebunden werden. ® wK 
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NACHRICHTEN 


INTERVIEW MIT COREL-GESCHÄFTSFÜHRER MICHAEL COWPLAND: 


„Novell hatte das beste Office-Produkt“ 


fice-Produkte ist überra- 
gend, die starke Internet- 
Connectivity mit direktem 
Zugang aus Quattro Pro 
und WordPerfect ist sogar 
einzigartig. Die installierte 
Basis der Produkte beträgt 
immerhin 20 Millionen Li- 
zenzen. Zudem passen die 
Programme hervorragend 
in unsere Produktlinie. Un- 
sere bisherigen Kunden set- 
zen in sehr vielen Fällen 
PerfectOffice ein. 

Unsere Vorteile gegen- 

über den Mitbewerbern se- 
hen wir in einem sehr star- 
ken Vertrieb und im Marke- 
ting: Novell hatte das 
schlechteste Marketing für 
die besten Office-Produkte. 
© DOS: Werden Sie Perfect- 
Office mit Draw als Bundle 
anbieten? 
Michael Cowpland: Nicht 
unbedingt mit Corel Draw. 
Aber wir werden ein Paket 
schnüren: Es wird zum Bei- 
spiel Schriften und Cliparts 
enthalten, aber auch Grafik- 
programme, die auf der 
Draw-Technologie aufbau- 
en. 
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© DOS: Wann und zu wel- 
chem Preis kommt Perfect- 
Office für Windows 95 auf 
den deutschen Markt? 
Michael Cowpland: Die 
deutsche Version soll im 
Mai fertig sein. Der Preis 
wird deutlich unter dem der 
Mitbewerber liegen. 

(Anm. d. Red.: Lotus Smart- 
Suite 96 kostet etwa 950 
Mark.) 


„Noch ist uns Microsoft 


ein gutes Stück voraus. 


Aber wir holen rasch auf.“ 


MICHAEL COWPLAND, 
GESCHÄFTSFÜHRER COREL 





© DOS: Einige Corel-Pro- 
dukte waren zunächst mit 
vielen Fehlern behaftet. Ga- 
rantieren Sie dafür, daß das 
Corel PerfectOffice weni- 
ger Bugs haben wird als die 
Konkurrenz? 

Michael Cowpland: Ja. Gra- 
fikprogramme sind weitaus 
komplexer und schwieriger 
fehlerfrei zu programmie- 


PENTIUM-PLÄNE VON INTEL 


Pentium Pro mit 300 MHz 


INTEL KÜNDIGT ehrgeizige 
Pläne an: Im Herbst 1997 
will das Unternehmen einen 
zweiten noch leistungsfähi- 
geren Pentium Pro für 
Mainstream-PCs fertigstel- 
len. Deschutes, so der Co- 
dename, soll mit 300 MHz 
getaktet sein. Die Perfor- 
mance des Chips will man 
zudem durch den Übergang 
auf die 0,25-Mikron-Ferti- 
gungstechnik steigern. Ge- 
genwärtig stellt Intel die 
Produktion von 0,6 auf 0,35 
Mikron um. 
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Noch vor Deschutes 
plant Intel, einen Pentium- 
Pro-Chip namens Klamath 
zu vermarkten. Klamath 
wird Plänen zufolge mit 200 
MHz getaktet sein und auf 
dem Chip eine Reihe von 
Multimedia-Funktionen 
enthalten. Deschutes ist 
nichts anderes als die 300- 
MHz-Variante von Kla- 
math. Beide Chips werden 
keinen L2-Cache enthalten. 
Dies reduziert im Vergleich 
zu den großen Pentium- 


Pro-CPUs die Produkti- 
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ren als Office-Produkte. 
Wir haben hinzugelernt und 
unsere Qualitätssicherung 
drastisch verbessert. Die 
Hotline bedienen wir be- 
wußt selbst, damit wir so- 
fort mit Bugfixes reagieren 
können. 

© DOS: PerfectOffice un- 
terscheidet sich auch in den 
Menüs erheblich von Draw. 
Werden Sie PerfectOffice an 
Draw angleichen? 

Michael Cowpland: Alle un- 
sere Produkte gleichen wir 
aneinander an. Das gilt 
zunächst besonders für die 
sehr leistungsstarken Assi- 
stenten. 

© DOS: Welchen Marktan- 
teil peilen Sie im Office-Be- 
reich an? ‘ 

Michael Cowpland: Wir 
streben etwa 20 Prozent an. 
(Anm. d. Red.: Derzeit liegt 
der Marktanteil von Perfect- 
Office nach Angaben des 
amerikanischen Marktfor- 
schungsinstituts Dataquest 
bei zirka 6 Prozent.) 

© DOS: Herr Cowpland, 
vielen Dank für das Ge- 
spräch. OPK 


onskosten. Dadurch kön- 
nen die Mainstream-Penti- 
um-Pro-CPUs billiger an- 
geboten werden. 

Zudem will Intel zu Be- 
ginn des nächsten Jahres in 
all seinen Prozessoren Mul- 
timedia-Funktionen ein- 
bauen. Intel bezeichnet die- 
se als MMX (Multimedia 
Extensions). MMX werden 
wohl zunächst im P55C, ei- 
ner Pentium-Variante, reali- 
siert. Während der P55C in 
Geräten für Privatanwender 
zum Einsatz kommt, posi- 
tioniert Intel die Pentium- 
Pro-CPUs (dies gilt auch 
für Klamath und Deschutes) 
für einen Einsatz in PCs von 
Unternehmens. ®Jw 











Jetzt ist Schluß mit Rätseln im 


PC-Spielemaäarkt! Denn PC PLAYER bringts: 


Lösungen, Lösungen, Lösungen. 


Und das zum halben Preis für die 
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nächsten drei Ausgaben! PC PLAYER 
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Surfen im Internet: so alltäglich wie Fernsehen und Telefonieren? Internet- 


zugänglich machen. 


WOLFGANG KOSER 


o auch immer die Macher der 
Computerbranche in letzter 
Zeit an die Öffentlichkeit 





traten, war die Rede von einem neuen 
Computerkonzept, dem sogenannten 
Internet-PC oder, wie manche ihn nen- 
nen, dem 500-Dollar-PC. Die momen- 
tan so intensive Beschäftigung mit die- 
sem Thema hat ihren guten Grund: 





MACHER UND KONZEPTE 


ORACLE 5 "a 
typ von 
Oracles „Network Computer“ steckt, 
ähnlich einem Notebook, in einem zwei- 
einhalb Pfund schweren Gehäuse mit Dis- 
play. Das Gerät ist mit 8 MByte RAM, 
Ethernet Interface, PCMCIA-Steckplatz 





ERSTE DESIGNSTUDIEN: Oracles trag- 
barer Network Computer 


und diversen Peripherieschnittstellen 
ausgerüstet. Als CPU dient ein 32-MHz- 
ARM-7500-Prozessor von Acorn. Der 
Preis soll höchstwahrscheinlich bei 500 
US-Dollar liegen. 


1 Der Prototyp „NetPortal“ 
von Sun (interner Spitz- 
name: „Internet Toaster“) 
Bei auf dem Sun-üblichen Workstation- 
Gehäuse auf, an das eine Standardtasta- 
tur und ein -Monitor angeschlossen wer- 
den. Als Hauptspeicher stehen ins- 
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gesamt 16 MByte RAM zur Verfügung. Ei- 
ne Festplatte fehlt ebenso wie ein „rich- 
tiges“ Betriebssystem: Statt dessen läuft 
der Prototyp des Internet Toaster auf 
der Betaversion einer virtuellen Sun-Ja- 
va-Maschine mit einem Hot-Java- 
Browser als Benutzeroberfläche. Preis: 
keine Angaben, auf jeden Fall über 500 
US-Dollar. 


Nur wenig größer als ein Ninten- 
Bee do-Player ist „Pippin“, Apples Bei- 
= trag zum Thema „Internet Box“. 
Der rund 500 US-Dollar teure Pippin wird 
an den TV-Monitor angeschlossen und 
zielt auf Käuferschichten, die zwar keinen 
Computer haben, aber gerne CD-Games 
spielen und durchs Internet surfen möch- 
ten. Das von einem 64-Bit-Prozessor an- 
getriebene Multimedia-Terminal wird mit 
CD-Laufwerk, Modem und vier Software- 
Titeln ausgeliefert und ist ab Ende März 
vorerst nur in Japan (ab Sommer in den 
USA) erhältlich. Der Clou: Es lassen sich 
Maus und Keyboard von Macintosh- 
Rechnern anschließen, die Pippin-Soft- 
ware soll auch auf Macs laufen. 


=Y3 Breite Konsu- 

ED mentenschich- 
ten spricht Philips mit seinem „Screen 
Phone“ P-100 an. Das Gerät entstand in 
Zusammenarbeit mit Oracle und erlaubt 
das Senden und Empfangen von E-Mails 
übers Internet. Philips will das Computer- 
telefon, das über eine alphanumerische 
Tastatur verfügt, in Verbindung mit einem 
eigenen Internet-Dienst anbieten. 





‚PCs sollen die Informationsangebote im Cyberspace einer breiten Masse 


Noch im laufenden Geschäftsjahr brau- 
chen nach Einschätzung der Marktfor- 
scher von IDC alle Soft- und Hard- 
ware-Hersteller ein funktionierendes 
Konzept dafür, wie sie aus dem Phäno- 
men „Internet“ Kapital schlagen kön- 
nen. 

Das Netz aller Netze wächst stünd- 
lich: Allein die Größe des World Wide 
Web verdoppelt sich angeblich alle 50 
Tage. In diesem Jahr wird die wohlige 
Vision der Industrie vom „vernetzten 
Konsumenten“ noch nicht Wirklichkeit 
werden - dafür fehlt es dem Internet an 
ausreichender Bandbreite, von den ge- 
rade erst angehobenen Telekom-Tarifen 
in Deutschland ganz zu schweigen. 


EM Mehr als ein Terminal 


Das Konzept des Internet-PC stammt 
ursprünglich von Oracle. Der Präsident 
des amerikanischen Software-Riesen, 
Larry Ellison, propagiert ein preiswer- 
tes Gerät für rund 500 Dollar, das, aus- 
gestattet mit einer grafischen Benutzer- 
oberfläche, all seine Software von einem 
entfernten Server bezieht. Um Kosten 
zu sparen, soll auf eine lokale Festplat- 
te verzichtet werden. Es drängt sich der 
Vergleich zu den altmodischen Termi- 
nals auf, die, angeschlossen an einen 
Großrechner, lediglich Ein- und Aus- 
gabefunktionen zu erfüllen hatten. 

Oracle weist jegliche Anspielung auf 
diese „Dumb Terminals“ zurück: Der 
geplante „Network Computer“ (NC) 
sei vielmehr ein kompaktes Gerät, das 
neben den klassischen Text- und Da- 
tenverarbeitungsfunktionen auch Vi- 
deo-, Audio- und Bildbearbeitung zu- 
lasse. Ellison spricht daher von einem 
„intelligenten Terminal“. 

Zwei Hauptmärkte sehen die Vi- 
sionäre des Network Computers: Beim 











Einsatz in Unternehmen würde der NC 
weniger finanziellen Aufwand für An- 
schaffung und Unterhalt verlangen. Im 
Home-Bereich könnte ein Gerät, das so 
einfach wie ein Telefon zu handhaben 
ist, nach Ansicht der Planer Millionen 
von Computerunkundigen den Weg zu 
Online-Angeboten eröffnen. Der Er- 
folg eines solchen Geräts ist natürlich 
abhängig von der zur Verfügung ste- 
henden Bandbreite des Netzes. 


EI Intel outside 


Oracles Network Computer nimmt 
nun langsam Form an: Die Firma stellte 
kürzlich in Zusammenarbeit mit der 
kleinen britischen Computerschmiede 
Acorn einige Prototypen vor, darunter 
einen tragbaren NC mit RISC-Prozes- 
sor. Durch die Verwendung dieser CPU 
entfällt für Oracle und alle Lizenzneh- 
mer die unangenehme „Wintel-Steuer“, 
der sonst übliche Obolus, wenn Micro- 
soft-Software und Intel-Prozessoren 
zum Einsatz kommen. Oracle plant, mit 
seinem Gerät im September zum Preis 
von 500 US-Dollar auf den Markt zu 
kommen. 

Auch der Internet-PC 
der Firma Sun Microsy- 
stems verzichtet verständ- 
licherweise auf Intel-Pro- 
zessoren. In einem vor 
kurzem präsentierten Pro- 
totyp namens „NetPortal“ 
schlägt als Herz ein 110-MHz-Sun- 
MicroSPARC-Prozessor. Die Sun-Ma- 
schine wird voraussichtlich nicht we- 
sentlich preiswerter sein als ein her- 
kömmlicher Desktop-PC. Der 
Workstation-Hersteller beabsichtigt 
mit seinem Konzept auch gar nicht, in 
Konkurrenz zum Home-PC zu treten. 
So wird der „Internet Toaster“ (fir- 
meninterne Bezeichnung) die 500- 
Dollar-Marke daher mit Sicherheit 
überschreiten. Das Sun-Gerät ist expli- 
zit für den Gebrauch in Unternehmen 





„Ein Schritt zurück 
in die Zukunft“ 


MICHAEL DELL, 
DELL COMPUTER 








konzipiert und soll als kostensparende 
und wartungsarme Alternative zum 
Bürorechner angeboten werden. 

Mehr oder weniger alle namhaften 
Computer-Hersteller haben sich bisher 
zum Thema Internet-PC geäußert. 
Gerüchten zufolge wird IBM im dritten 
Quartal ‘96 eine eigene 
Version, den „Inter Perso- 
nal Computer“ (IPC), auf 
den Markt bringen. Hinter 
der Bezeichnung verbirgt 
sich eine Reihe von Desk- 
tops und Portables mit 
IBM-x86-Prozessor und 
Festplatte. Zu welchem 
Preis der IPC angeboten wird, ist noch 
unklar. Nach Einschätzung von IBM- 
Chef Louis Gerstner wird er weniger 
als 1500 US-Dollar kosten. 

Auch bei Compaq möchte man sich 
derzeit lieber nicht zum Preis eines sol- 
chen Geräts äußern. Fest steht lediglich, 
daß der weltgrößte PC-Hersteller so- 
wohl seine bestehende ‚Rechnerpalette 
um Internet-Funktionalität erweitern 
wird als auch an preiswerten Geräten 
mit Netzanbindung arbei- 
tet - etwa an einem tragba- 
ren digitalen Assistenten. 
Dabei schließt Compaq 
sogar Lösungen jenseits 
der derzeit verwendeten 
Microsoft-/Intel-Platt- 
form nicht aus. Compaq- 
Chef Eckhard Pfeiffer Anfang Januar in 
Las Vegas: 

„Es kann in niemandes Interesse sein, 
diesen Markt mit der x86-Architektur 
zu erschließen“. 


Mi Keiner für alle 

Die bisher unter dem Label „Internet- 
PC“ präsentierten Geräte haben nur ei- 
nes gemeinsam: Sie versprechen einen 
problemlosen Zugang zum Internet — 


oder zu einem anderen Netz. In der 
Ausführung unterscheiden sich die Lö- 


REPORT: DER INTERNET-PC 


„Diese Maschinen 


könnten eines Tages 


den PC ersetzen.“ 


LARRY ELLISON, 
jo], Y.TeiR 3 





AKTUELL 












DAS PHILIPS 
SCREEN PHONE 
P-100. Ausgestattet 
mit einer alphanumeri- 
schen Tastatur, lassen sich 
E-Mails senden und empfangen. 


sungen der einzelnen Hersteller dage- 
gen erheblich. 

Ein Netzwerk-Computer kann für 
den Einsatz im Büro oder für den Pri- 
vatgebrauch konzipiert sein. Er kann 
Teil eines Telefons sein, den TV-Bild- 
schirm benutzen oder wie ein gewöhn- 
licher Desktop-PC ausse- 
hen. Die oft zitierte magi- 
sche Preismarke von 500 
US-Dollar ist eher unreali- 
stisch. 

Busineß-Geräte wie die 
von Sun werden preislich 
mit Sicherheit darüber lie- 
gen. Geräte für den Mas- 
senmarkt müssen dagegen deutlich we- 
niger kosten, um erfolgreich zu sein. 

Und eines scheint sich ebenfalls schon 
herauszukristallisieren: Der Internet- 
PC wird den Home-Desktop nicht ab- 
lösen, sondern allenfalls ergänzen und 
neue Käuferschichten erschließen. Die 
meisten PC-Anwender werden ihre lo- 
kalen Applikationen und Daten auch 
weiterhin behalten wollen. Wer möchte 
schon gerne seine persönlichen Daten 
auf einem zentralen Server speichern, 
auch wenn dies über ein bandbreiten- 
starkes Netz möglich wäre? @®wk 


INTERNET-SURFER VON AMIGA 


Die Amiga Technologies GmbH, eine Tochter der 
deutschen Escom AG, offeriert seit kurzem ihren 
„Amiga Surfer“ zum Preis von 1199 Mark. Dafür be- 
kommt man einen aufgepeppten Amiga 1200 mit 
260-MByte-Festplatte, 68ECO20-Prozessor von 
Motorola, 2 MByte RAM und ein 14 000-bps-Fax- 
modem. Zur Navigation im Internet dient ein 
WWW-Browser namens MindWalker. 

Nach Ansicht des Amiga-Sprechers Gilles Bourdin 
will die Konkurrenz lediglich neu erfinden, was es 
bei der Escom-Tochter schon längst zu kaufen 
gibt: Das Amiga-Betriebssystem ist Multitasking- 
fähig, beansprucht weniger als 500 KByte Ar- 
beitsspeicher, unterstützt Multimedia und arbei- 
tet mit dem Internet-Standardprotokoll TCP/IP 
zusammen. 
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N} REPORT: T ONLINE  ........... [Emm 
ai AKTUELL Neu in T-Online 50 dpa-Nachrichten 


7 Nachrichten, 31 Netter DuWD 
2 Geld & On 
73 Eelklurens 

74 PC & Software 


e & Verke 
erservice 


sland 
80 Konaunikation 
81 Foren & Dialog 


Drei Standards in einem Dienst 22 BEhıklkßrrer 
93 Ansprechpartn 








STEFAN LATUSSEK 


ei seiner Geburt im Jahre 1994 
B wurde KIT gefeiert. Mit anspre- 

chender grafischer Darstellung 
bei vertretbarer Ladezeit sollte der 
Nachfolger des zeichenorientierten 
CEPT die Anwender begeistern. Von 
der Telekom gibt es auch “96 nur Gutes 








WEITERENTWICKLUNG oder letzte Zuckungen? 
Der Patient KIT und seine neue Chat-Funktion 


zu hören: Auf der CeBIT wird KIT im 
Internet vorgeführt. Gleichzeitig gibt es 
die Version 1.2, die auch eine Chat- 
Funktion enthält. KIT 2.0 soll als Beta- 
version noch ‘96 vorgestellt werden. 
Parallel dazu wird KIT zum europäi- 


schen Telekommunikationsstandard 
VEMMI2 erhoben. Oberflächlich be- 


koder und millionenschwerer Anbie- 
ter-Förderprogramme gibt es wenig 
Angebote und Nutzer. Das ist ange- 
sichts des Internet-Booms auch nicht 
verwunderlich. Anbieter wie Kunden 
stürzen sich auf das World Wide Web. 

Auch die Telekom kann sich dem 


nicht entziehen und wird innerhalb von 
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KIT in Not 


Zur CeBIT wird die Telekom die WWW-Sprache 
HTML als Standard in T-Online aufnehmen. 
Beobachter deuten dies als Todesurteil für KIT. 


T-Online zusätzlich zum eigenen 
„Hausstandard“ Angebote im WWW- 
Format HTML zulassen. Btx-Chef Eric 
Danke sieht dabei keine Konkurrenz 
zwischen den Standards: „Die Browser- 
Technologie im WWW ist auf die stati- 
sche Darstellung von Dokumenten be- 
schränkt“. Dabei bieten gerade diese 
Browser oftmals schon mehr Interakti- 
vität als KIT. Auch die Domäne der ob- 
jektorientierten Client/Server-Systeme 
wie KIT schwankt: Daten werden vor 
dem Bezug über das Netz erst auf der 
Festplatte gesucht. Moderne Internet- 
Browser nutzen Cache, die 3D-Sprache 
VRML arbeitet bereits objektorientiert. 

Mit der Geschwindigkeit, in der sich 
die Internet-Möglichkeiten ändern, 
kommt offensichtlich noch nicht ein- 
mal die reiche Telekom mit. Vieles, was 
im KIT-Standard vorgesehen ist, funk- 
tioniert nicht. Datenübertragungen las- 
sen sich beispielsweise nur durch Mo- 
dem-Reset unterbrechen. Ein großes 
Problem ist die seitenorientierte Spei- 
cherstruktur, die KIT von CEPT geerbt 
hat. Alle Daten liegen in Form von „Sei- 
ten“ mit einer Kapazität von etwa 1500 
Byte vor. Diese Seiten enthalten außer- 
dem Informationen über Verknüpfun- 
gen, Farben usw., die einen Wasserkopf 
produzieren. Die Folge davon sind er- 
höhter Speicherbedarf und langsame 
Übertragungszeiten (z. B. beim 3-in-4- 
Format). 


Wie schlecht es wirklich um KIT 
steht, läßt sich nicht exakt 
ermitteln, da die Telekom 
keine Abrufzahlen be- 
kanntgibt. Mit einer klei- 
nen Rechnung kommen 
Sie aber auch selbst auf den 
Anteil der KIT-Nutzung: 


„Die Deutsche Telekom 


wird alles daransetzen, 
KIT auch im Internet 
zu etablieren.“ 





Von im Dezember 95 rund 17 Millio- 
nen Anrufen bei T-Online entfielen et- 
wa 800 000 auf den Bereich Btx+. Hier 
sind viele KIT-Angebote zusammenge- 
faßt, es gibt aber auch CEPT-Angebo- 
te. Insider gehen davon aus, daß sich et- 
wa die Hälfte der Btx+-Nutzer bei den 
KIT-Angeboten aufhält. Damit liegt 
der Anteil der KIT-Nutzung bei unter 
3 Prozent. Diese Zahl deckt sich auch in 
etwa mit dem Verhältnis der KIT- (140) 
zu den Gesamtangeboten (5000) in 
T-Online. 

Ohnehin werden fast alle wichtigen 
und viel genutzten Anwendungen 
wie etwa das Homebanking ausschließ- 
lich im alten CEPT-Format betrieben. 
Die KIT-Angebote hingegen be- 
eindrucken mehr durch bunte Bilder 
mit langen Aufbauzeiten. 


EB Vermarkter sichern sich 
neue Märkte 


Einige T-Online-Vermarkter haben 
sich bereits dafür gerüstet, das „sinken- 
de Schiff“ KIT zu verlassen. Eine Milli- 
on T-Online-Kunden werden massiv 
mit den neuen HTML-Angeboten um- 
worben werden. Bisher weiß niemand 
genau, wie die T-Online-Seiten in Zu- 
kunft aussehen werden. Die Firma 1&1 
reserviert schon seit einiger Zeit Inter- 
net-Domain-Namen, um gegebenen- 
falls mitsamt der bereits bekannten 
Suchbegriffe auch im Internet zu er- 


trachtet, deutet also alles auf Erfolg. EI Nur 3 Prozent scheinen. Martin Aschoff, Geschäfts- 
Doch KIT entwickelt sich zur In- KIT-Nutzun führer der 1&1 Telekommunikation, 
sellösung. Trotz kostenloser KIT-De- 8 die Btx+ im Auftrag der Telekom reali- 


siert, betont, daß er kein Plattformbe- 
treiber, sondern Informa- 
tionsanbieter sei. Er werde 
seine Angebote deshalb im 
erfolgreicheren Standard 
plazieren. Das könne KIT 
sein, aber auch HTML. 

© MAM 


ERIC DANKE 
BTX-CHEF 








Der Turbolader für Ihren PC! 

Die herausragenden Leistungswerte des neuen 6fach-CD-ROM- 
Laufwerks von Aztech scheuen keinen Vergleich: es hat die nötigen 
Drehzahlen für die neuesten CD-ROM's und Multimediaspiele. Das 
Laufwerk übertrifft mit einer Zugriffszeit von nur 190 ms und einer 
6fach beschleunigten Datenübertragung selbst den modernen 
MPC-Ill-Standard bei weitem. Endlich können Sie Videos ruckelfrei 
abspielen und im Handumdrehen große Bilddateien von CD-ROM 
auf die Festplatte kopieren - das ist genau die richtige Hardware 
für Ihre geschwindigkeitssüchtigen CD-ROM-Anwendungen. Der 
Traum vom endlosen Multimedia-Erlebnis ist Wirklichkeit! Auf 
einem Standard-System mit IDE-Anschluß beansprucht das 
Laufwerk weniger als 40% der CPU-Ressourcen, so daß Sie Ihren 
PC parallel nach wie vor für andere Aufgaben einsetzen können 
und dadurch seine gesamte Leistungsfähigkeit gesteigert wird. 


Head Office: Germany Office: 
AZTECH SYSTEMSLTD AZTECH SYSTEMS GmbH 
31 Ubi Road 1, Aztech Building, | World Trade Center. 
Singapore 1440. Birkenstrasse 15, 
Tel: (65)741-7211 28195 Bremen, 
Fax: (65)741-8678/9 Federal Republic of Germany. 
Tix: AS 36560 AZTECH Tel: (0421)162-560 

Fax: (0421)162-5633 


Musik-CD’s auf Knopfdruck! 

Was ist angenehmer, als z.B. während einer monotonen 
Zahleneingabe in eine Tabellenkalkulation Ihre Lieblings-CD’s 
hören? Sie können ab sofort Ihre CD’s auf Knopfdruck abspielen, 
anhalten und bestimmte Stück anwählen, ohne umständlich ein 
spezielles Programm bedienen zu müssen. 


Schluß mit den Caddies! 

Das Laufwerk besitzt eine präzise gesteuerte, motorisierte CD-Lade, 
die das Jonglieren mit Caddies überflüssig macht. Sie bedienen die 
CD-Lade ganz einfach über Tasten an der Vorderseite. Selbst wenn 
der PC ausgeschaltet ist, bleibt die CD nicht im Laufwerk einge- 
sperrt - ziehen Sie die CD-Lade einfach heraus! 


Erleben Sie die Power der 6fach-Technologie! 

Die neue CD-ROM-Technologie von Aztech erweist sich als rich- 
tungsweisend, wenn es darum geht, maximale Geschwindigkeit und 
optimale Leistung aus Ihrem PC herauszuholen. Versäumen Sie 
nicht, die Multimedia-Revolution hautnah mitzuerleben! Fordern Sie 
direkt unsere Produktinformationen und Demoprogramme an. 


AZTECH 


Full Power Multimedia 


(JCeBIT'96 Wir stellen aus: 


HANNOVER 
14.— 20. 03. 1996 


Halle 9, D 44 
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So schwindeln Hersteller 


Einstecken,; 
anschalten, 


„Ready for Windows 95“ und „Einstecken, anschalten, läuft“ 
sind nur zwei Parolen von vielen. Wir haben den aktuellen Stand 
bei Plug&Play untersucht —- und nachgefragt. 








MICHAEL NICKLES 


omplett-PC mit Windows 95, 
K ready for Plug&Play? Die 
frisch angeschaffte Luxusgra- 
fikkarte mit 3D-Beschleunigung unter- 
stützt laut Verpackung diese konsu- 


mentenfreundli- 


Motherboard diese Technologie unter- 
stützt. 

Der kinderleicht konfigurierbare PC 
scheint ernüchternd weit entfernt zu 
sein, was einige unserer Erfahrungen 
zeigten: 

-So brachte eine Diamond-Plug&Play- 
Soundkarte bei einem unserer Tests 


Windows 95 zum Stillstand. Die ATA- 


der Plug&&Play-Anwender braucht sich 
also nicht mehr selbst um Interrupt und 
DMA-Ressourcen zu kümmern. 

Der PCI-Bus „erkennt“ die Sound- 
karten automatisch. Das gilt allerdings 
nur unter der Voraussetzung, daß sie 
mit „Plug&Play-Intelligenz“ ausgestat- 
tet sind: Sie müssen mitteilen können, 
welche Ressourcen sie benötigen. 


Damit die Kommunikation zwischen 
PCI-Bus und Karte stimmt, müssen ein 
Plug&Play-BIOS vorhanden sowie fol- 
gende Voraussetzungen erfüllt sein: | 
1. Plug&Play-Karten müssen (wie oben | 
erwähnt) in der Lage sein, ihren Res- 
sourcenbedarf mitzuteilen. Der „Kenn- 
code“ auf der Karte muß den aktuell- | 
sten Spezifikations-Richtlinien ent- | 
sprechen. | 
2. Der PC muß über einen PCI-Bus und 
ein Plug&Play-taugliches BIOS verfü- 
gen, das ebenfalls auf dem aktuellsten 
Spezifikationsstand ist. 


PI-CD-ROM-Schnittstelle der 
Soundkarte kollidierte mit 
dem Onboard-EIDE- 
Controller. Da die 
Soundkarte ohne Jum- 
per per Win-95-Soft- 
ware konfiguriert wird 
und der ATAPI-Port 
Default-mäßig akti- 
viert ist, kann Win 95 
nicht booten. 
- In einem anderen 
Plug&Play-Test wei- 
gerte sich eine Matrox 
| Millennium, mit einem Pentium-Sy- 
che Spezifikation. Doch die Praxis sieht stem mit Baudatum Anfang 1995 zu ko- 
operieren. Nur ein Flash-BIOS-Upgra- 
de konnte das Problem beseitigen. 
Schuld an solchem Plug&Play- 
Trouble sind nicht die einzelnen 
Hersteller, die Tücke liegt viel- 
mehr im Gesamtkonzept. 


EI Viele Köche 
an einem Topf 










| ® CD-Qualiiy Natural Sound 
| ‚ Plug & Play = Jumperless Installation 
+ Windows ‘95 & MPC 3 Compatihle 
ZIUCLERIIELTUCR? Multimedia & Professional Music 
© Saundhlaster & Saundscone 






leider etwas anders aus. Der Traum vom 
Installationsrezept „Einstecken, an- 
schalten läuft“ gerät schnell zum Alp- 
traum: Nach dem Einstecken der Karte 
fährt Windows 95 nicht mehr hoch, 
sondern es bleibt beim Welcome-Logo, 
oder die Hardware-Suchroutine sucht 
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mit 128 Original-Instrumenten 
ENELZNESERTEIG) 


SHZTENTTEUSCHTUE RD TEMP, 





Es beginnt das alte Spiel: alte ISA- 
Karten raus, DMA/IRQ-Ressourcen- 
arrangement im BIOS prüfen und ma- 
nuell konfigurieren. Bleibt der „manu- 
elle Erfolg“ aus, heißt es, Treiber- 
| Updates beschaffen, falls es welche gibt. 
Helfen auch die nicht, ist ein Flash- 
BIOS-Update 


IETTUNEILTÄARATEHTIDTN) 
SITLTBSEHLEIGE 

MEN ESHTTLSCHERITASLENIGTM]: 
TUIELTETGBSELTETGE 


Vor zwei Jahren trat der PCI-Bus 
im PC seinen Siegeszug an und 
brachte das neue Schlagwort erst- 
mals richtig auf den Tisch: 
Plug&Play. Seitdem soll Schluß 
sein mit manuellem Konfigurieren, 


Einfache Installation, keine Jumper 
Plug & Play 


sofern das 


fällig, 
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Oracle und heilerSoftware kommen auf Touren. Vom 
18. April — 30. April 1996 laden wir Sie in 8 deutsche 
Großstädte zum Poweruser-Seminar ein. Wir 
präsentieren Ihnen das Plug and Play der 
Softwareentwicklung. Modernste Methoden 


und Tools kombinieren Sie nach diesem 





Seminar zu produktiven Lösungen. 
Qualifizieren Sie sich zusätzlich als 
Oracle Value Provider. Rufen Sie an, wir 
senden Ihnen dann: Das Seminarprogramm. Die Termine. 
Alle Informationen zum Anmelden. Tel. 0711/13984 14. 
Fax 0711/1398451. Info auch über http://www.heiler.com 
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ORACLE’ ä heilerSoftware 
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3. Zusätzlich zur „Grundarchitektur“ 
ist ein Plug&Play-Management-Pro- 
gramm nötig, das die Karten abfragt 
und die Ressourcen in der BIOS-Tabel- 
le (oder in Betriebssystemdateien auf 
der Festplatte) einträgt. Diese Manage- 
ment-Software ist beispielsweise in 
Windows 95 eingebaut. 

Doch diese Bedingungen garantieren 
noch keinen Erfolg. Jede alte ISA-Kar- 
te im System und eine damit verbun- 
dende Fehleinstellung im PC-BIOS 
kann die Plug&Play-Funktionalität 
vollständig ruinieren. 


MI Nicht erfüllte Hoffnungen 


Noch vor einem Jahr hoffte Intel, dieses 
Plug&Play-Management unter DOS 
und Windows 3.x allein bewältigen zu 
können. Das „alte“ Plug&Play-Ma- 
nagement bestand aus einen gewaltigen 
„Ireiberverbau“ in „autoexc.bat“ und 
„config.sys“. Das System konnte ledig- 
lich Karten erkennen und verwalten, die 
von ihm unterstützt wurden, andere 
Steckkarten hingegen nicht: Die erhoff- 


INTEL 


Die nächsten Schritte 

DOS: Was ist aus dem Plug&Play-Kon- 
zept für DOS und Windows 3.n gewor- 
den? Ist Windows 95 jetzt die 
Plug&Play-Basis? 

G. Riedle: Plug&Play wurde als zusätzli- 
ches Feature zu DOS und Windows 3.1 
von Intel gemeinsam mit anderen Fir- 
men entwickelt. Bei Windows 95 wur- 
de das Konzept erstmalig in das Be- 
triebssystem inte- 
griert. So sehen wir 


Die Plug&Play- 
Spezifikation war nur 


ein Schritt auf dem Weg 


zu anwender- 
freundlicheren PCs. 


GERALD RIEDLE 
APPLIKATIONS-INGENIEUR 


auch die weitere Ent- 
wicklung: Jedes Be- 
triebssystem, das in 
Zukunft eine bedeu- 
tende Rolle spielen 
will, muß Plug&Play 
unterstützen. 

DOS: Welche neuen 
Plug&Play-Spezifika- 








tionen erwarten uns 
künftig? 

G. Riedle: Die Plug&Play-Spezifikation 
war nur ein Schritt auf dem Weg zu an- 
wenderfreundlicheren PCs. Intel arbei- 
tet zusammen mit anderen Unterneh- 
men daran, die PC-Bedienung immer 
einfacher zu machen. ISA Plug&Play 
war ein wichtiger Anfang, gefolgt von 
PCI und PC-Cardbus. Und heute steht 
wiederum der USB (Universal Serial 
Bus) vor der Tür: ein Standard, der 
Plug&Play auch außerhalb des PC mög- 
lich macht. 
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te Installationserleichterung blieb aus. 
Die alte Architektur war nur „ein erster 
Schritt“. 

Zudem kann Plug&Play nur dann 
funktionieren, wenn das Management- 
System auch alte ISA-Karten und deren 
Ressourcen akzeptiert. Genau hier setzt 
Windows 95 an: Das neue Betriebssy- 
stem erkennt eine 4 Jahre alte ISA- 
Sound-Blaster genauso treffsicher wie 
das jüngste Plug&Play-Modell. Die 
Win-95-Entwickler haben aufwendig 
die meistverkauften ISA-Steckkarten 
untersucht und für jede wiederum spe- 
zielle Erkennungsroutinen in das Be- 
triebssystem eingebaut. Daß Windows 
95 die alte ISA-Controller- 
Karte eines Mitsumi-FX100- 
CD-ROM findet, liegt also 
schlicht daran, daß dieses 
Laufwerk vom Win-95- 
Hardware-Erkennungspro- 
zeß unterstützt wird. 


EI Unseriös 


Trotz des prinzipiell einfa- 
chen Konzepts scheitert 
Plug&Play in der Praxis häu- 
fig selbst bei modernen Steckkarten mit 
Plug&Play-Gütesiegel. Das hat ver- 
schiedene Hintergründe, beispielsweise 
das Protokoll: Der Plug&Play-Kenn- 
code auf einer Steckkarte muß für das 
BIOS lesbar sein. Stimmen die 
Plug&Play-Spezifikationen auf der 
Karte und im BIOS nicht exakt überein, 
wird die Karte nicht erkannt, und das 
System läuft nicht. In diesem Fall nüt- 
zen auch Treiber für Windows 95 
nichts. Es bleibt dann nichts anderes 
übrig, als entweder das Motherboard- 
BIOS auszutauschen oder auf den Ein- 
satz der problematischen Steckkarte zu 
verzichten. Zu diesem Sachverhalt ha- 
ben wir den bekannten Motherboard- 
Hersteller Elitegroup befragt (siehe 
Textbox auf dieser Seite). 

Leider gab es in der Vergangenheit 
Änderungen am „Plug&Play-Kenn- 
code“, was zu Inkompatibilitäten ge- 
führt hat. Betroffen sind nicht nur Be- 
sitzer von Uralt-PCs: Bereits ein Plug& 
Play-PC von Anfang 1995 kann „zualt“ 
für eine neue Plug&Play-Karte sein. 

Dennoch, was Hersteller und An- 
bieter mit dem Slogan Plug&Play be- 
treiben, ist alles andere als seriös. Den 
Entwicklern und Marketing-Strategen 
der Hersteller und Anbieter sind diese 
Probleme bekannt. Trotzdem lassen 
sie die Konsumenten im Irrglauben, 
das frisch gekaufte Produkt erfülle das 


»Die schnelle Innovation 
bei den Plug&Play- 
Spezifikationen 


bietet wenig 


ETETTG ENTER 


A. ASHKAN 
GENERAL MANAGER 





ELITEGROUP 


Nicht täuschen lassen 


DOS: Wie garantieren Sie, daß ein Mo- 
therboard Plug&Play-sicher ist? 

A. Ashkan: Die schnelle Innovation bei 
den Plug&Play-Spezifikationen (Intel, 
Microsoft und viele weitere Hersteller) 
bietet wenig Garantiechancen. Damit 
Plug&Play funktioniert, müssen alle 
Komponenten korrekt zusammenspie- 
len. Die Plug&Play-Fortschritte sind 
zwar enorm, allerdings sollte sich der 
Kunde von gegenwärtigen „Plug&Play- 
Produkten“ nicht täuschen lassen: In 
vielen Fällen ist noch manuelles Ein- 
greifen angesagt, damit eine Installati- 
on klappt. Know-how 
über PC-Interna ist nach 
wie vor das A und O, 
wenn es Probleme gibt. 
DOS: Wie stellen Sie als 
Motherboard-Herstel- 
ler sicher, daß sich ein 
Plug&Play-BIOS im PC 
von heute mit der 
Plug&Play-Karte von 
morgen verträgt? 

A. Ashkan: Bei moder- 
nen Motherboards 
wird Zukunftssicherheit durch das 
Flash-BIOS geboten, es ist für 
Plug&Play zwingend erforderlich. Kann 
ein Hersteller, dessen Steckkarte mit 
einem Plug&Play-BIOS kollidiert, kein 
BIOS-Update für seine Karte anbieten 
(da es gleichermaßen Unverträglich- 
keiten verursacht wie das Board- 
BIOS), bleibt dem Kunden nur ein Up- 
date seines Motherboard-Flash-BIOS. 
DOS: Woher weiß ein Kunde ob es ein 
Update für sein Elite-Board gibt, wo 
bekommt er es, was kostet es? 

A. Ashkan: Jeder seriöse PC-Händler 
sollte diese Informationen bereithal- 
ten. Über unsere Support-Mailbox 
können BIOS-Updates kostenlos be- 
zogen werden. In der Box finden sich 
neben technischen Details auch Hard- 
ware-Kompatibilitätslisten. So läßt 
sich in vielen Fällen schon im Vorfeld 
sicherstellen, ob eine bestimmte Karte 
mit einem Board tadellos läuft. 


Plug&Play-Versprechen, das auf der 
Verpackung gedruckt steht. Die hohe 
Zahl der Problemfälle macht das Wer- 
ben mit dem Begriff „Einstecken und 
loslegen“ zu einer zweifelhaften Ange- 
legenheit. Gerade im Interesse von we- 
niger versierten Anwendern sollten die 
Hersteller auf diesen Ausdruck ver- 
zichten, solange sie nicht gewährleisten 
können, daß Plug&Play kein leeres 
Versprechen ist. ORK 





Schnell faxen und farbig drucken mit Toshiba. 


Kann Ihr 
Farbdrucker 


das auch? 
Ss 























Y3NLaVd ® N34W3% 


\ Take it from Toshiba. 
® Farbdrucker oder Nor- 
malpapier-Fax - welches dieser 
beiden Geräte kaufen Sie zuerst? 
Klar. Am besten ein Gerät, das bei- 
des ist: das neue Telefax TF 461 
von Toshiba. Es faxt in nur 9 
Sekunden eine Seite und bietet 
Ihnen den Komfort von Rufnum- 
mern-Speicher, Rundsendefunk- 
tion, Fehlerkorrektur und vielem 
mehr. Mit einem Handgriff wech- 
seln Sie die Patrone und haben 
einen 300 x 300 dpi feinen Farb- 
drucker, der so- 


wohl mit DOS- 





als auch mit HALLE IT STanD F7i 
Windows-Anwendungen klar 
kommt. Und während Sie drucken, 
speichert das TF 461 alle eingehen- 
den Faxe. Nichts geht verloren. 
Und Sie sparen 

auch noch Platz 

und bares Geld. \ 


Fragen? Telefon: \ an -% = 
0208/4 84 22 98. P—— 








LESERUMFRAGE: SERVICE UND SUPPORT 
u) AKTUELL 





MITMACHEN & GEWINNEN 


Ihre Erfahrung 
ist gefragt! 


Sie haben das Wort! Hotline, Service & Support bewegen die Gemüter der 





Computer-Anwender wie kaum ein anderes Thema. Deshalb möchten wir von Ihnen 


wissen: Wie zufrieden sind Sie mit den Dienstleistungen der Hersteller? 





| Bei unserer Leserumfrage gibt es auch etwas zu gewinnen. Unter allen Lesern, die sich beteiligen, verlosen wir 









einen | 

Compagq-PC Prolinea =. 

5100e mit einem 100-MHz- 
Pentium, 8 MByte RAM 
und einem 15-Zoll-Moni- 
tor. Wert: 3300 Mark; 


einen Canon HomePrinter BJC-210. 
Der Tintenstrahldrucker ist 
gedacht für Familien, Studenten und 
Angestellte in kleinen Büros. 
Mit einer Farbpatrone läßt er sich mit 
wenigen Handgriffen in einen Farbdrucker verwan- 
deln. Wert: ca. 570 Mark. 






rn 


mr 


3. Gab es mit den o. g. Komponenten Probleme seit dem Kauf? 
Wenn ja, wie häufig traten Probleme auf, bei denen Sie den 
Hersteller-Support benötigten? 


Teil 1: Hardware 


1. Welche Hardware-Komponenten besitzen Sie? (Nennen Sie 
bitte Hersteller und Bezeichnung der Komponenten) 











PC-System: keine Probleme 


























































































































































































































| UPCSytem _ ________ gekauftimjahr___ Desgab Probleme: [DJ einmal []) zwei-bis fünfmal [] mehr als fünfmal 
| BL. 1 EI ERIErEsRRIRTEN .. 1.) Drucker: [] keine Probleme 
[7] Monitor gekauft im Jahr ı  DJesgab Probleme: |] einmal zwei- bis fünfmal [_] mehr als fünfmal 
U] Modem gekauft im Jahr Monitor: keine Probleme 
! DJ esgab Probleme: einmal zwei- bis fünfmal [_] mehr als fünfmal 
sonstige Peripheriegeräte gekauft im Jahr 
| Modem: keine Probleme 
2. Welche Komponenten haben Sie später dazugekauft? es gab Probleme: [| einmal [] zwei-bis fünfmal [_] mehr als fünfmal 
(Nennen Sie bitte Hersteller und Typ der Komponenten) sonstige Peripheriegeräte: ] keine Probleme 
7] Soundkarte gekauft im Jahr DJ esgab Probleme: einmal zwei- bis fünfmal mehr als fünfmal 
7] Grafikkarte gekauft im Jahr Soundkarte: |] keine Probleme 
ı es gab Probleme: einmal zwei- bis fünfmal mehr als fünfmal 
CD-ROM-Laufwerk gekauft im Jahr 
Grafikkarte: keine Probleme 
Massenspeicher gekauftimjahr _  : [esgabProbleme: [einmal LI] zwei-bisfünfmal L) mehr als fünfmal 
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wm: 
ADVENTURES 


\ CREATE THE ADVENTURE OF A LIPETIME 


"r 


CorelDRAW 5 verbindet die grafische Leistungsfähigkeit von 

CorelDRAW mit den fortschrittlichen DTP-Funktionen von 

Corel VENTURA 5 in einer integrierten Benutzeroberfläche. 

Mit einem revolutionären Farbmanagementsystem, wichtigen 

Leistungserweiterungen und Hunderten von Verbesserungen hält 

CorelDRAW 5 weiterhin an der Benutzerfreundlichkeit fest, für die 

Corel bekannt ist. CorelDRAW 5 ist das aufregendste und 

leistungsfähigste Grafik- und DTP-Softwarepaket auf dem Markt. 

ENTHÄLT PLUS 

CorelDRAW 5 - Das starke Grafikprogramm! 825 Schriftarten in professioneller Qualität 

Corel VENTURA 5 - Das starke DTP-Programm! 22.000 Clipart-Bilder und Symbole ] : 
Corel PHOTO-PAINT 5 - Das starke Programm zur 100 hochauflösende Fotos COREL DRAW! 
Fotobearbeitung und Bitmap-Erstellung! EEE 
CorelCHART 5 - Flexible Diagrammerstellung mit 90 Erhältlich bei: 
Diagrammstilen! 


CorelMOVE 5 - Leistungsfähige Animation mit COREL 


Morphing! 0130 815074 
CorelSHOW 5 - Dynamische Bildschirm- custsery@corel.ca 


Präsentationen! MICROCOMPUTER Tel: +49 (0) 2 


Fax: +49 (0) 2 


Das starke Grafik- und DTP-Programm 
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CD-ROM: keine Probleme 
U] es gab Probleme: einmal zwei- bis fünfmal mehr als fünfmal 
Massenspeicher: keine Probleme 

es gab Probleme: ' [_] einmal [] zwei- bis fünfmal mehr als fünfmal 











4. Wenn es Probleme gab, welcher Art waren sie? 
Hardwaredefekt Treiberprobleme (z. B. veraltet) 
mangelhafte Konfiguration 
Sonstiges, und zwar: 









































5. Über wen und wie haben Sie Service & Support in Anspruch 
genommen? 
Hersteller, telefonisch 
U Hersteller, Mailbox 
Fachhandel, schriftlich 
Fachhandel, persönlich 








Hersteller, schriftlich 
Fachhandel, telefonisch 
Fachhandel, Mailbox 















































6. Ist Ihr Supportanspruch im Rahmen der Gewährleistungs- 
dauer aufgetreten? 
ja [| nein 











7. Wie war die Qualität der Service-/Supportleistung? 
Die Probleme konnten alle gelöst werden. 

Die Probleme konnten zum Teil gelöst werden. 

Die Probleme konnten nicht gelöst werden. 


























8. Wie zufrieden waren Sie im allgemeinen mit dem Service & 
Support? (1= sehr gut bis 6 = ungenügend) 
Schulnote: 


Teil 2: Software 


9. Welche Software setzen Sie ein? (Bitte tragen Sie den je- 
weiligen Namen Ihres Programms ein.) 





Betriebssystem 








Textverarbeitung 





[| Tabellenkalkulation 











Datenbankanwendung 








Grafikprogramm 








Programmiersprache 





U] sonstige Bürosoftware 





sonstige Anwendungssoftware 





10. Wie verwenden Sie die genannte Software? 
U] nur privat nur beruflich [beides 























11. Waren Sie schon einmal auf Support des Software-Herstel- 
lers angewiesen? 
nein []biszuzweimal [_] drei-bisfünfmal [1] öfter 

















12. Welche Art von Problem trat auf? 
Programmabsturz [_| Bedienungsprobleme 

















fehlendes Handbuch 




















Sonstiges, und zwar: 
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33. In welcher Form haben Sie den Support in Anspruch 
genommen? 
telefonisch 

















schriftlich Mailbox 























14. Wenn Sie Support per Telefon oder Mailbox in Anspruch 
genommen haben, wie war die Erreichbarkeit? (1 = sehr gut bis 
6 = ungenügend) 

telefonisch, Schulnote: 





U] Mailbox, Schulnote: 





15. Wie war die generelle Qualität des Supports? 
Die Probleme konnten alle gelöst werden. 

Die Probleme konnten zum Teil gelöst werden. 

Die Probleme konnten nicht gelöst werden. 


























16. Wie war der telefonische Support? 
























































Kompetenz Form 

U] nicht kompetent unfreundlich 
wenig kompetent gelangweilt 
kompetent genervt 
sehr kompetent U] sehr freundlich 


17. Über welchen Zeitraum konnten Sie den Support in 
Anspruch nehmen? 

30 Tage 60 Tage [] unbegrenzt 

Ich habe einen Service-Vertrag abgeschlossen. 
































18. Wie zufrieden waren Sie im allgemeinen mit dem Service & 
Support? (1= sehr gut bis 6 = ungenügend) 
Schulnote:_ 


19. Würden Sie für einen guten Support extra bezahlen? 
ja U] nein 


20. Wenn ja, welche Abrechnungsform würden Sie wählen und 
wieviel würden Sie ausgeben? (Bitte nur ein Feld ausfüllen!) 
pro Jahr in Mark: 

pro Produkt in Mark: 

wieviel Prozent vom Kaufpreis: Prozent 


max. Summe als Festbetrag in Mark: 


Absender 





Name, Vorname 





Straße, Hausnummer 





PLZ, Ort 


Schicken Sie diesen Fragebogen bitte vollständig ausgefüllt bis zum 10. April 1996 an 
Redaktion DOS - Die PC Zeitschrift, Stichwort „Leserumfrage Service & Support“ 
Dornacher Str. 3, 85622 Feldkirchen 

Unsere Faxnummer: 089/99 115 425 z 

Erklärung: Ich bin damit einverstanden, daß meine Daten ausschließlich zu stati- 
stischen Zwecken, also nicht personenbezogen, elektronisch gespeichert wer- 
den. 





Datum, Unterschrift 


Mitarbeiter von DMV/Franzis’ und deren Angehörige dürfen nicht teilnehmen. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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ZEIT FÜR NOTES. © 


CeBIT % Lotus auf der CeBIT 
Halle 2 a 
HANNOVER r 
14.— 20. 03. 1996 Stand C38 > 
Lotus Development GmbH, Baierbrunner Str. 35, D-81379 München | 

Telefon 0180/54 123 Telefax +49-(0)89-785 4985 


= Br 





Das Warten auf neue Kommunikations-Software für den entscheidenden Wettbewerbsvorsprung! 

hat nun ein Ende. Denn jetzt gibt es Lotus Nutzen Sie ihn durch Lotus Notes- 

Notes Release 4.0 - die Lösung für Ihr unter- 

nehmensweites Informationsmanagement. Lotus Wenn Sie meinen, darauf verzichten zu kön- 
Notes hilft Ihnen schon heute, die kom- nen, warten Sie noch ein bißchen. Schließ- 


plexen Aufgaben der Zukunft zu meistern. lich kann nichts Schlimmes dabei passieren 





- außer, daß die Konkurrenz sich 
Erstklassige Koordination strate- vor Ihnen für Lotus Notes 4.0 
gischer Geschäftsvorgänge, entscheidet. 
echtes Client/Server-Computing 
durch Ausnutzen vorhandener IT- 
Ressourcen sowie eine deutliche 


Produktivitätssteigerung sorgen 





Working Together‘ 


für mehr Effizienz- Und so 


Lotus, Lotus Notes und Working Together sind eingetragene Warenzeichen der Lotus Development Corporation. Alle anderen Warenzeichen werden anerkannt 








en 


ENTWICKLUNG DER AKT 





Alle hier genannten Werte sind 

in US-Dollar angegeben. Die Sun-Aktien 
wurden im Dezember 1996 im 
Verhältnis 2:1 gesplittet. 








CEBIT ’96: 


TRENDBAROMETER 








AKTUELL 





Die CeBIT in Hannover ist der wichtigste Katalysator 


für Computer-Innovationen. Ein ganz heißes Thema in 


.. 
ber 6000 Aussteller aus 60 Län- 
| | dern werden auf der CeBIT ‘9% 
ihr Angebot präsentieren. Die 
Hannoveraner Mammutschau ist die 
wichtigste Veranstaltung der gesamten 
Computerbranche. Die technischen In- 
novationen und Trends, die hier alljähr- 
lich erstmals der Öffentlichkeit vorge- 
stellt werden, sind richtungsweisend für 
die Computer-Zukunft- zumindest bis 
zur nächsten CeBIT. 

Doch nicht alles, was von den Her- 
stellern als Top-Innovation verkauft 
wird, findet auch den Widerhall bei den 
Anwendern. Viele vermeintliche Sensa- 
tionen entpuppen sich bereits kurz nach 
der CeBIT als geplatzte Seifenblasen. 
Nicht alles, was hoch gehandelt wird, 
schafft letztlich den Durchbruch in der 
Computerszene. Im letzten Jahr wollte 
IBM mit Warp den Konsumenten- 
markt erobern, doch am Ende konnte 
sich dieses Betriebssystem trotz vieler 
Vorteile nicht gegenüber 
Microsofts Windows- 


Power behaupten. I 


diesem Jahr ist Microsofts Windows NT 


Auf ein Neues in diesem Jahr. Wieder 
treffen sich die Giganten der Compu- 
terwelt in Hannover und präsentieren, 
was die Entwickler teilweise noch rasch 
mit heißer Nadel zusammengestrickt 
haben. Das große Thema ‘96 wird zwei- 
fellos das Internet sein (siehe auch den 
Beitrag „Surfer und Toaster“, Seite 
24/25. Hier darf man vor allem ge- 
spannt sein, was Microsoft präsentieren 
wird, um die bisherigen Internet-Ver- 
säumnisse wiedergutzumachen. 


N(ext) T{ry) 

Der Internet-Hype ist aber nicht 
der eigentliche „Knaller“ der 
CeBIT ‘96. Abseits vom 
großen Messetrubel 

steht eine langfristige 
Entwicklung kurz vor 

dem Durchbruch: Die 

Rede ist von Windows 

NT. Microsoft hat 


(sl 


‚) 


AN 


a | 





D.) 


jetzt das Release 4.0 in einer frühen 
Betaversion vorgestellt. Heerscharen 
von Entwicklern stehen bereits Gewehr 
bei Fuß und wollen für diese Plattform 
Applikationen fertigstellen. Es hat fast 
den Anschein, als sei Windows ‘95 nur 
ein „Aperitif“, um die NT-lose Zeit zu 
überstehen. Wie auch immer, gehen Sie 
mit uns auf CeBIT-Erkundungstour. 
Auf den nächsten 12 Seiten stellen wir 
Ihnen einige Top-Trends der CeBIT 
vor. ORK 


o 
[7] 
> 
o 
aa 
© 
© 
o 
w 
E51 


04 





„Comfort Line“. 
Die Cherry Tastaturen mit der kompro- 
mißlosen Technik aus purem Gold. 


Und dem unvergleichlich komfortablen 
Tastgefühl. 














Wenn für Sie nur das Beste zählt. 
Wenn Sie das Original bevorzu- 


gen und nicht die Kopie. Wenn | 
Sie bei Tastaturen Wert auf un- | 

vergleichlich komfortables Tast- | 
gefühl legen. Und auf Zuverläs- 

, die nur die „Crosspoint“ 
Techno ogie aus purem Gold er- 
reicht. Dann brauchen Sie 
Cherry Tastaturen der „Comfort 

<ompromißlosen | 
für höchste Ansprüche. | 


FCKW frei. Mit 100% Prüfung. 


CEBIT ’96: TRENDBAROMETER 


AKTUELL 
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Neue Heimat (Ds selbst beschreiben 


Denn Cherry Tastaturen sind 
Qualitäts-Produkte aus einem 


nach DIN ISO 9001 zertifizierten 


Unternehmen. 
LESCHWSICHN TI LH Kojsnlelatziırz 


Fordern Sie noch heute techni- 


sche Unterlagen über die 


[ere10=R 101010 151 


Hochwertige „Crosspoint“ 
logie aus purem Gold sorgt füı 
kompromißlose Zuverlässigkeit 





Drei Windows” Tasten für leichten 
Zugriff auf Windows” '95. 


Windows” ist. das eingetragene Warenzeichen der Microsoft® Corporatior 





Techno 





NOVELL IST MIT WordPer- 
fect Office nie richtig glück- 
lich gewesen und hat es jetzt 
an Corel verkauft. Seit eini- 
gen Wochen kursiert bereits 
die erste deutsche Betaversi- 
on von PerfectÖffice 7.0 
(noch unter Novells Feder- 
führung entwickelt), die 
stark aufs Internet ausge- 
richtet sein wird. Die Work- 
group-Fähigkeiten sind 
zentraler Bestandteil des 
neuen Office-Pakets und 
wurden weiter ausgebaut. 
Bei den einzelnen Pro- 
dukten des Pakets sind fol- 
gende Verbesserungen zu 
erwarten: 
— WordPerfect wird in der 
Lage sein, mit Hilfe des in- 
tegrierten „Internet-Her- 
ausgebers“ WWW-Pages zu 
erstellen, bereits formatierte 
Texte als WWW-Seite zu 
formatieren, als HTML- 
Datei zu speichern und das 
Netz selbst mit einem be- 
reits installierten Browser 
zu durchforsten. 
- Quattro Pro 7.0 beherrscht 
nun auch die Einbindung so- 
genannter „Data-Maps“, 
wie sie von Excel 7.0 her be- 
kannt sein dürften. Mit dem 
„Kartenexperten“ kann sich 
der Anwender eine Land- 
karte nach seinen Bedürfnis- 
sen schneidern. Ein Button 
mit Netscape-Emblem ver- 
rät: Von dieser Anwendung 
heraus können Sie sofort auf 
Netscape zugreifen und aus 
dem WWW Informationen 
besorgen, die für Ihre Tabel- 
le gerade wichtig sind. 
— Presentations 7.0 ist nach 
wie vor ein leistungsstarkes 
Präsentations-Tool. In einer 
Präsentation lassen sich di- 
rekte Verbindungen zu 
WWW-Seiten herstellen. 
Objekte und Text können 
nun animiert werden. ® HS 


« Corel Corp., Ottawa, Kanada, 
Halle 6, Stand DO6 


IM BEREICH der CD-Lese- 
geräte scheint sich mit den 6- 
und 8fach-Geschwindigkei- 
ten langsam eine Sättigung 
des Leistungshungers abzu- 
zeichnen. Dafür geht es auf 
dem Gebiet des CD-Schrei- 
bens explosiv voran. Koste- 
ten CD-Writer Ende ‘95 im 
Schnitt immer noch über 
3000 Mark, so werden wir 
auf der CeBIT eine große 
Auswahl an Komplettange- 
boten inklusive Software 
und Controller 

unter der 


MITSUMI 
zeigt auf der 
CeBIT ihren er- 
sten CD-Recorder: 
den CR-2200CS. 


2000-Mark-Grenze sehen. 
Damit wird das Zusammen- 
stellen und „Brennen“ eige- 
ner Daten- und Audio-CDs 
mehr und mehr zur Selbst- 
verständlichkeit. 

Preiswerte Beispiele gibt 
es heute schon. So bietet 
Hewlett Packard mit dem 
HP-SureStore-4020i-Kit 
ein System aus CD-Recor- 
der, Software und SCSI- 
Controller für gut 1800 
Mark an. Das Gerät kann 
mit doppelter Geschwin- 
digkeit lesen und schreiben 
und zeigte sich in unserem 
Test (DOS 1’%6, S. 124) als 
zuverlässiger Kandidat. 

Philips und Yamaha zei- 
gen auf der CeBIT weitere 
CD-Schreiber. Der Philips 
CDD 2000 und der Yama- 
ha CDE 102 bieten 
Doublespeed und kosten 
etwa 1700 Mark. Bei diesen 
Geräten müssen Sie einen 





SCSI-Controller und Soft- 
ware noch dazu erwerben. 
Gleiches gilt für die schon 
lange gebauten Smart& 
Friendly- und die Plasmon- 
Geräte. 

Ein großer Hersteller von 
CD-ROM-Laufwerken 
fehlt noch im Reigen der 
Anbieter: Mitsumi wird zur 
CeBIT den CR-2200C$S 












vorstellen. Das Gerät 

kann wahlweise mit einfa- 
cher und doppelter Ge- 
schwindigkeit schreiben 
und unterstützt alle gängi- 
gen CD-Formate. Der CD- 
Rekorder wird ca. 1800 
Mark kosten und mit Soft- 
ware zum Brennen von 
CDs geliefert, ein SCSI- 
Controller wird aber nicht 
dazugehören. 

Auch das Angebot an 
Software zum Beschreiben 
von CDs hat sich vergrößert 
und vor allem verbilligt. Ein 
mit knapp 300 Mark preis- 
wertes Beispiel ist der CD- 
Creator von Corel, der auf 
der Messe in der Version 2.0 
vorgestellt wird. ®sTtı 


+ Hewlett Packard, 71034 Böblingen; 
Halle 11, Stand FI4 

« Philips, 20097 Hamburg; Halle 17, 
Stand FI3 

« Yamaha, 25462 Rellingen; Halle 9, 
Stand E31 

« Mitsumi, 41460 Neuss; Halle 8, 
1. 0G, Stand E43 

» Corel Corp., Ottawa, Kanada, 
Halle 06, Stand DO6 
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CEBIT ’96: 
AKTUELL 


TRENDBAROMETER 


LOTUS WORKGROUP COMPUTING 


Notes 4.0 als 


Applikations-Plattform 


MIT DER VERSION 4 seiner 
Groupware-Lösung Notes 
bietet Lotus Verbesserun- 
gen in wichtigen Schlüssel- 
kategorien: von der An- 
bindung ans Internet über 
die Bedieneroberfläche bis 


zur Skalierbarkeit (Aus- 
baufähigkeit). 
Eine der wichtigsten 


Neuerungen ist Lotus Script 
3.0, eine zu Basic kompatible 
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Programmiersprache, die die 
vorhandenen Notes-Ent- 
wicklungs-Tools ergänzt. 
Damit wird Notes zu einer 
Applikations-Plattform für 
Workgroup-Anwendungen, 
angefangen von firmeninter- 
nen Netzen bis zur Integra- 
tion von Internet-Daten. 
Auf der Client-Seite ar- 
beitet Notes mit Windows 
3.1,95, NT und OS/2 Warp 








EIN NEUER LOOK BEI NOTES 4.0: ein dreigeteiltes Fenster, das an 


die cc:Mail-Oberfläche angelehnt ist. 


zusammen. Weitere Platt- 
formen wie IBMs AIX, HP- 
UX und Sun Solaris sollen 
folgen. Auf der Server-Seite 
unterstützt Notes Windows 
NT, O$/2 Warp sowie in 
Kürze IBMs AIX, HP-UX, 
Sun Solaris und NetWare. 


ISDN-NEBENSTELLENANLAGEN 


Heim-Telefonanlagen 


BEI DEN ISDN-GERÄTEN 
sind es weniger die techni- 
schen Neuerungen, die den 
Markt regieren; vielmehr 
spielt die Förderungstaktik 
der Telekom die Hauptrolle. 

Wer gleich eine ISDN-Te- 
lefonanlage wählt, den för- 
dert die Telekom mit einer 
Gutschrift von 700 Mark. Da 
in dieser Preisklasse Telefon- 
anlagen angeboten werden, 
greifen auch die Privatkun- 
den zu: Die IIDN-Neben- 
stellenanlage findet Einzug 
in die Wohnungen. Auf der 
CeBIT werden deshalb we- 
niger technologische Neu- 
heiten im Bereich ISDN zu 
sehen sein, sondern vielmehr 





MIT DER ITAXAB-BOX steigt Teles in den 
preiswerten ISDN-Anlagen-Markt ein. 


40 April1996 DOS 





j 
I 
I 
j 
' 
j 
I 
! 
ı 
I 
I 
l 
I 
I 
ı 
j 
j 
l 
j 
I 
j 
! 
j 
I 
I 
ı 
ı 
j 
ı 
ı 
! 
j 
j 
j 
I 
ı 
I 
I 
j 
j 
j 
j 
j 
j 
I 
ı 
I 
ı 
ı 
j 
j 
I 
j 
j 
ı 
I 
I 
j 
I 
ı 
j 
I 
j 
I 
l 
\ 
I 
j 
I 
I 
I 
I 
I 
I 


preiswerte Telefonanlagen 
mit verbesserter Software- 
Unterstützung. Klassiker 
wie die Istec 1008 und die 
Emmerich-Anlagen sind ge- 
nauso vertreten wie die 400- 
Mark-Anlage von Creatix. 
Neu auf dem Markt ist der 
ISDN-Pionier Teles mit der 
iITAxAB-Box, einer ISIDN- 
Anlage mit acht analogen 
Nebenstellen. Die für die 
Datenübertragung noch 
notwendigen ISDN-Adap- 
ter gibt es als passive Steck- 
karten bereits zum Preis von 
130 Mark. 

Ein kleiner Trend in der 
ISDN-Technologie zeich- 
net sich bei Gerätschaften 
für die mobile Benutzung 
ab: Hier ist etwa die PCM- 
CIA-Karte von Teles zu 
nennen. Wegen der man- 
gelnden Verbreitung von 
SO-Anschlüssen in Hotel- 
zimmern und Büros ist das 
aber mehr ein Thema für das 
nächste Jahrtausend. ® sSTI 


« Teles GmbH, 10587 Berlin; Halle 
13, Stand E64; 

» Riedlbauer, 47809 Krefeld; 

« Creatix, 66121 Saarbrücken; Halle 
8, Stand A47 


WINDOWS NT 4.0 
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Auf der Benutzerkonfe- 
renz „Lotusphere“ Ende Ja- 
nuar in den USA gab Lotus 
bekannt, daß sich die instal- 
lierte Basis von Notes in den 
letzten sechs Monaten von 
ca. 2,25 auf 4,5 Millionen Li- 
zenzen verdoppelt hat. 


Einen Schritt weiter 


MITTE DES Jahres wird es ei- 
ne neue NT-Version geben 
(mit der Nummer 4.0, viel- 
leicht aber auch 3.6), die sich 
aber im wesentlichen nur 
rein optisch von der aktuel- 
len Version 3.51 unterschei- 
det. Das neue NT bekommt 
die Oberfläche von Win- 
dows 95. Im Gegensatz zur 
derzeit erhältlichen, funk- 
tionell eingeschränkten Be- 
taversion der Shell wird das 
Final Release die gleiche 


[ur ’ 
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wie die von Windows 95. 
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Funktionalität wie die Shell 
von Windows 95 besitzen. 
Selbst Spielereien, wie das 
Erkennen einer eingelegten 
Audio-CD mit dem auto- 
matischen Start des Audio- 
CD-Players, war in der uns 
vorliegenden Betaversion 
des Windows-NT-Servers 
(Build 1227) bereits imple- 
mentiert. Auch MS-Faxap- 
plikationen werden dann 
endlich unter NT lauffähig 


sein. 








Auch der wichtigste 
Notes-Konkurrent, MS Ex- 
change, wird auf der CeBIT 
seinen großen Auftritt ha- 
ben. Nach mehrmaligen 
Verzögerungen hat Micro- 
soft die Windows-NT-Soft- 
ware fertiggestellt. Während 
sich Notes vorwiegend für 
Anwendungen eignet, die 
unstrukturierte Informa- 
tionen in Datenbanken 
benötigen, setzt MS Exchan- 
ge auf die Kommunikations- 
anforderungen in einem 
Unternehmen mit Windows 
NT als Basis-Infrastruktur. 

® Jw 
+ Lotus Development GmbH, 
81379 München; Halle 2, Stand C38 


el?’ RONIK 


Wir sorgen für 


Verbindu 
—— ng 





ANGEBOTE 
INTERNET 


Ein neue Sofware 
für einen 
einfachen Zugang 
zu Internet 
DM 35,- monatlich 


ohne Volumen und 
Zeit-gebühren. 
Fordern Sie Ihre 
Demo Diskette an. 


Inhaltliche Neuerungen 
des NT-Servers werden die 
Integration von Exchange 
2.0, dem Nachfolger von 
MS Mail, sowie des Inter- 
net-Informations-Servers 
(Codename „Gibraltar“) 
sein. Zudem ist auch eine 
bessere Integration in No- 
vell-Netzwerke vorgesehen. 

Auch am betagten Gra- 
fik-Subsystem wird sich ei- 
niges ändern. DirectDraw, 
verantwortlich für die Be- 
schleunigung von Grafik- 
routinen, die direkt auf die 
Hardware der Grafikkarte 
zugreifen können, wie auch 
DirectSound werden eben- 
falls Bestandteil des neuen 
Release sein. 

Eine Plug&Play- oder 
Power-Management-Funk- 
tionalität, wie sie derzeit 
von Windows 95 geboten 
wird, ist nicht geplant. 

Bei diesem Release han- 
delt es sich aber nicht um 


Modems 


ACCEX 14.4 extern 
DM 169,- 
ACCEX 14.4 intern 
DM 159,- 
US-Robotics Sportster 
14.4 extern 
DM 297,- 
US-Robotics Sportster 
28.8 extern 
DM 420,- 


Alle Preise zzgl. gesetzl. - 
MwSt. + Versandkosten 
Für weitere 
Informationen stehen wir 





die Entwicklung mit dem 
Codenamen Cairo. Cairo 
ist eine vollständige Neu- 
entwicklung eines Betriebs- 
system-Nachfolgers für 
Windows NT, das frühe- 
stens Mitte 1997 marktreif 
sein wird. ® FKH 


« Microsoft GmbH, 85713 Unter- 
schleißheim; Halle 2, Stand DO2 





Ihnen gerne zur 
Verfügung 
VOSS NET GmbH 
Mittelwendung 35 
28844 Weyhe 
Tel:0 42 03 -80 72 00 
od. 807211 
Fax:0 42 03-78 83 37 
E-Mail: 
vossgmbh@vossnet.co.uk 





BEE BEE BED 


EFB Elektronik GmbH 
Fabrikstraße 43 
33659 Bielefeld 

Tel. 05 21 - 40.41 80 

Fax 05 21 - 40.41 850 


EFB-SONcom GmbH 
Schwarzwälder Str. 26 


96529 Mengersgereuth- 


Hämmern 
Tel. 0 36 75 - 80 60 75 
Fax 03675-806092 


EFB-M. Stechmann GmbH 
Römerstr. 14 
65479 Raunheim 
Tel.0 6142-9 1090 
Fax 06142 -9 10 915 


EI SEES HREIN TGR 


München 
Tel. 0 89 - 27 81 81 76 
Fax 089-2719618 


Buxtehude Pulheim 
Tel. 0 41 61 - 72590-0 Tel.0 22 34 - 847 53 
Fax 041 61-802 17 Fax 022 34 - 897 36 
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CEBIT ’96: 


TRENDBAROMETER 





AKTUELL 


MICROSOFT EXCHANGE 


E-Mail mit integrierter 


Groupware 


DER MICROSOFT Exchange 
Server vereint die Anwen- 
dungen E-Mail, Terminka- 


. lender für Gruppen, elek- 


tronische Formulare und 
Diskussionsforen unter ei- 
ner gemeinsamen Plattform. 
Als eine Windows-NT- 
Server-Applikation ist Ex- 


change ein fester Bestandteil 
der Back-Office-Produkt- 
palette. Auf dem Server hin- 
terlegte Regeln sortieren 
eingehende Post vor oder 
verarbeiten sie in gewünsch- 
ter Weise. Mit einem Micro- 
soft Exchange Client, der 
unter Windows 95 arbeitet, 


NEUE WECHSELMEDIEN 


1,3 GByte zum Wechseln 


NACHDEM die Festplatten 
immer größer und billiger 
geworden sind, setzt sich 
dieser Trend auch bei den 
wechselbaren Massenspei- 
chern fort. Der Wechsel- 
medien-Spezialist SyQuest 
zeigt auf der CeBIT ein 


DAS MAGNETO-OPTISCHE Laufwerk von 
Sony bietet einen Speicher von 2,6 GByte. 


3,5-Zoll-Wechselplatten- 

laufwerk mit einer Kapa- 
zität von 1,3 GByte. Auch 
mit seiner durchschnitt- 
lichen Zugriffszeit von 11 
ms und einem Preis von 
rund 800 Mark (inklusive 
Medium) kommt es den 
großen Festplatten nahe. 
Damit ist das SyJet eine 
echte Alternative zur her- 
kömmlichen Harddisk. Je- 
de weitere Wechselplatte 
kostet dann nur noch 150 
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Mark (1,3-GByte-Version) 
bzw. 100 Mark (650- 
MByte-Variante). Das 
SyJet wird es als interne En- 
hanced-IDE- und als exter- 
ne SCSI-Version geben. 
Das ehrwürdige Disker- 
tenlaufwerk bekommt 
Konkurrenz 
durch eine Neu- 
entwicklung 
von 3M. Das 
Floppy-Lauf- 
werk hat eine 
Kapazität von 
120 MByte und 
arbeitet mit Me- 
dien, die nur et- 
wa 10 Mark ko- 
sten sollen. 
Sony stellt 
auf der CeBIT 
ein magneto-op- 
tisches Laufwerk vor, das 
eine Speicherkapazität von 
2,6 Gigabyte bietet und 
Medien mit 1,33  Giga- 
byte und 650 MBpte lesen 
kann. Das SMOF544 besitzt 
4 MByte Cache und soll 
3900 Mark kosten. Ein Preis 
für die Medien steht noch 
nicht fest. ®sTı 


» SyQuest GmbH, 88250 Weingar- 
ten; Halle 8, 1. OG, Stand B06 

« Sony, 81241 München, Halle 8, 
Stand C16 
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PUBLIC FOLDERS erlauben eine gemeinsame Datenhaltung auch 
innerhalb von geographisch verteilten Organisationen. 


erhalten Anwender den Zu- 
gang auf die Dienste der Ser- 
ver-Applikation. Das zen- 
trle Anwendungsgebiet 
von MS Exchange ist die 
Kommunikation im Unter- 
nehmen. Für Endanwender 
und Administratoren bietet 
die Windows-NT-Anwen- 
dung eine Infrastruktur, um 
Nachrichten innerhalb eines 


Unternehmens, aber auch 
darüber hinaus auszutau- 
schen. 


Über den im weiteren 
Verlauf des Jahres erhältli- 
chen „Exchange Web 
Connector“ wird es mög- 
lich sein, mit dem Microsoft 
Internet Explorer oder an- 


deren Web-Browsern auf 
Exchange Public Folders 
zuzugreifen. Nach Angaben 
von Microsoft können Un- 
ternehmen damit ohne dop- 
pelte Datenhaltung oder ei- 
ne zusätzliche Konver- 
tierung der Daten ins 
HTML-Format Informa- 
tionen für Internet-Anwen- 
der zugänglich machen. 
Auf der CeBIT wird MS 
Exchange offiziell vorge- 
stellt. Die deutsche Version 
soll laut Microsoft ab Ende 
Mai verfügbar sein. Der 
Preis steht bislang noch 
nicht fest. ® Jw 


« Microsoft GmbH, 85713 Unter- 
schleißheim; Halle 11, Stand A62 


SOFTIMAGE 3D GOES NT 


Animationssoftware 


jetzt für NT 


Das Animieren aufwendi- 
ger Szenen für Kino, Film 
oder TV gehörte bislang 
nicht zu den typischen PC- 
Anwendungen. Damit dies 
anders wird, hat Microsoft 
das eigentlich auf Silicon 
Graphics Workstations be- 
heimatete Animationspaket 
SoftImage 3D für NT-Platt- 
formen portiert. Bekannte 
Kinoproduktionen wie „Ju- 
manji“, „Jurassic Park“ oder 
„Ihe Mask“ entstanden un- 
ter anderem mit Hilfe dieses 
Produkts. Der Vorteil für 
Grafiker, die tatsächlich 
umsteigen: Ähnliche, wenn 
nicht gar bessere Perfoman- 
ce als mit einer Silicon Gra- 





phics Indigo2 Extreme, 
entsprechende Hardware- 
Ausstattung vorausgesetzt: 
mindestens 64 MByte 
Hauptspeicher, ein entspre- 
chender Prozessor (Penti- 
um Pro, Digital Alpha oder 
MIPS R4400), eine minde- 
stens 1,2 GByte große Fest- 
platte und eine vom System 
unterstütze OpenGL-Be- 
schleunigerkarte. ®JK 








* Bitte beachten 


Sie die neuen Preise 

























Die Multimedia-Perle 
für die ganze Familie! 


Gateway 2000 hat Familien befragt, wie ihr Wunsch-PC 
aussehen sollte - und dies in die (Multimedia-) Realität 
umgesetzt. Das Ergebnis ist z.B. der P5-75 Executive mit dem 
75MHz Pentium-Prozessor von Intel mit 16MB EDO RAM, 
der 1,2GB großen Festplatte, dem 6fach CD-ROM Laufwerk 
von Sanyo® und der STB Trio 64V+PCI-Grafikkarte mit 2MB 
DRAM. Für's Auge gibt's den 17"-Vivitron-Monitor und für 
die Ohren die Creative Labs Soundkarte mit Altec Lansing 
Lautsprechern! 


Software für alle! 


Mit dieser Software können Sie 'was erleben: MS Office 
Professional 95, das ausgezeichnete Office-Paket mit der 
Textverarbeitung Word, der Tabellenkalkulation Excel, 
dem Präsentationsprogramm Powerpoint und der Datenbank 
Access. Außerdem MS-Encarta '96, die starke Enzyklopädie, 
einen Zugang zu Mail sowie die tolle Superscape Virtual 
Reality Software. Mit dem Familien PC erhalten Sie das 
einmalige Familien-Softwarepaket, das starke Spiele- 
Softwarepaket oder wahlweise das Start-Paket. Und das alles 
natürlich auf Basis von Windows® 95, standardmäßig 
vorkonfiguriert auf allen Gateway 2000-PCs. 


Da geht die Sonne auf: 
Die Gateway Portables! 
Und wann sind Sie SOLO? 


Ihr Lichtblick, egal ob 
Sie im Westen oder im 
Osten unterwegs sind: 
Der SOLO mit 75MHz- 
oder 9OMHz-Pentium 
Prozessor, wechselbarer 
Festplatte bis 1,2GB, 
mindestens 8MB 
RAM und 
einem 


modularen 
Einschub für 
ein 3,5'-Disketten- oder ein 

Double Speed CD-ROM Laufwerk. Auf jedem Solo ist die 
Professional Edition des neuen MS Office 95 installiert, 
darüber hinaus verfügt der SOLO S90 Best Buy noch über ein 
integriertes Faxmodem, 16MB RAM u.v.m. 


Dank der High-Capacity Lithium-Batterie steht Ihnen 
genügend Leistung zur Verfügung. Die Netzwerkkarten 
und Faxmodems schaffen Ihnen die Freiheit für (fast) jede 
Verbindung. Weitere Extra-Features wie Anschlub- 
möglichkeiten für externen Monitor, Tastatur, Drucker, 
eingebautes Mikrophon und Lautsprecher sind mit dabei. 









Seit knapp 
zwei Jahren 
sorgt Gateway 

2000 für Furore 
im deutschen 


PC-Markt 


Der Gateway 
2000 Liberty 


Wenn Sie auf der Suche 
nach dem puren, reinen Portable 
sind, haben Sie mit dem Liberty 
das Richtige gefunden. Mit einem 
Gewicht von gerade 'mal 1,9 kg bietet 
der Liberty in seinem kompakten 
Gehäuse ein 10,4"-Dualscan STN 
Farbdisplay, den Intel 100MHz DX4- 
Prozessor, eine austauschbare Wechselplatte, 
bis zu 24MB RAM und ein exzellentes Strommanagement. 
Und die Infrarot-Technologie sorgt dafür, daß Sie ohne Kabel 
Dateien übertragen, speichern und sofort drucken können. 


C'est le Service - ausgezeichnet auf 
der ganzen Welt! 


m 30-Tage-Geld-zurück-Garantie! 
m Kostenlose Technische Support Hotline - gebührenfrei! 
m 3-Jahres-Garantie für Desktop- und Tower-Systeme 
m | Jahr Vor-Ort-Service! 
m |-Jahres-Garantie für den Liberty! 
m Vor-Ort-Service auf Wunsch verlängerbar! 
m Bestellen Sie, wann Sie wollen! 
Mo.-Fr. 9.00 - 22.00 Uhr, Sa. 9.00 - 18.00 Uhr 
m Bequeme Zahlungsmodalitäten! 


Cu, GATEWAr2000 


“You’ve got a friend in the business. 


0130- 820834 


Besuchen Sie uns auch auf der 


CeBIT '96 
Halle 14, Stand C05 


Auch auf dem kleinsten 
Kontinent findet Gateway 
2000 immer mehr 
Freunde 
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"Vive le 

Gateway 2000° - in 
Frankreich genießt man 
rne die exzellente 
"Qualität unserer Systeme 


> Gateway 2000: 
Der direkte und 





Einen Parkplatz suchen, sich durch das 
Gedränge quälen, und dann auf den 
vielbeschäftigten Verkäufer warten - ist das bequem? Bleiben 
Sie doch zu Hause oder im Büro, machen Sie es sich mit der 
aktuellsten Gateway-Anzeige bequem und rufen Sie 
A an.Vielleicht kann es auch am Telefon 'mal zu 
| ==. Wartezeiten kommen (unsere Mit- 
arbeiter arbeiten zwar schon sehr 
fleißig von 9.00 Uhr morgens bis 
22.00 Uhr 
abends, aber 
immer mehr 
Leute 






erkennen nun 'mal, wieviel sie bei 
Gateway 2000 für ihr Geld bekommen). Steht die 
Verbindung, lassen Sie sich einfach optimal beraten. Wobei 
Dauer und Intensität des Gespräches von Ihnen bestimmt 
werden - eben bis Sie meinen, daß Ihr Wunschsystem 
zusammengestellt ist. Auf jeden Fall erhalten Sie nach 
10 Arbeitstagen den typischen, schwarz-weiß gemusterten 
Gateway-Karton. Und haben dann dank der einfachen 
Installation genauso viel Freude an Ihrem Computer wie viele 
Gateway-Kunden auf der Welt: In den USA, in Japan, in 
__ Australien sowie in nahezu 

2 ganz Europa - überall 
nutzt man die Vorteile 
- des einfachen und 
> bequemen 
-  Direktkaufs! 


















Die erste Gateway 2000- 
Workstation mit Windows NT! 


Eigentlich war es ja logisch, daß Gateway einer der ersten 
ist, die den 200MHz Pentium? Pro Prozessor von Intel® 
einsetzen. Daß dabei kein PC, sondern eher eine Workstation 
herauskommt, liegt allerdings nicht allein am Prozessor, 
sondern an der hochwertigen Gesamtkonfiguration im 
typischen Gateway-Stil: 33MB DRAM, 256K Internal Cache, 
Toshiba Quad Speed SCSI CD-ROM, 2GB SCSI-Festplatte, 
Matrox® MGA PCI Grafikkarte 4MB WRAM, 21" Vivitron- 
Bildschirm sowie Windows NT und Office Professional 95 
vorinstalliert! 


Sie sich unbegrenzte 
Möglichkeiten - mit voller Power! 


Schöner einkaufen ist noch nicht alles, es müssen auch die 
Produkte stimmen. Wie wär's denn z.B. mit dem 
P5-166 Energy, dessen Herz mit dem höllenschnellen Intel 
166MHz Pentium Prozessor schlägt? 16MB EDO RAM, 
Sanyo 6fach CD-ROM sind dabei ebenso selbstverständlich 
wie die 2GB große Festplatte, die ausgezeichnete Matrox 
MGA PCI Grafikkarte mit 4MB WRAM, Ensonig Wavetable 
Soundkarte mit Altec Lansing ACS250 Satelliten Subwoofer 
Lautsprechern und ein 17" Vivitron Farbmonitor. In den USA 
sagt man dazu eigentlich nur noch "Wow!" — dem können wir 
uns doch anschließen, oder? 


Welchen Prozessor 
hätten Sie denn 
gern? 

Mit der Wahl des Pentium- 
Prozessors suchen Sie auch 
gleichzeitig das für Sie optimal 
konfigurierte System 
aus. Denn wer einen 
Prozessor mit 166MHz 


oder 150MHz 
will, hat 












n 
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meistens auch 
größeren Bedarf an 2 
Speicherkapazität oder braucht mehr Power 
für die Grafikkarte. Andererseits ist z.B. das System mit dem 
kleinsten Pentium-Prozessor (P5-75 Best Buy) zwar mit 
anderen Komponenten ausgestattet, bietet aber ebenfalls ein 
ausgezeichnetes Preis-/Leistungsverhältnis für den Einsteiger. 
Also greifen Sie einfach zu: Ob 75MHz-, 100MHz-, 120MHz-, 
133MHz, 150MHz- oder 166MHz- 
System - in bester Gateway-Qualität sind 
sie alle! 


Gateway 2000® wurde vor genau 
10 Jahren in Sioux City gegründet und 


beschäftigt heute weltweit p nti u m 


über 8.000 Mitarbeiter oOCESSOoR 
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"VALUE FOR MONEY" - DAS VERSTEHT MAN ÜBERALL! 


P5-75 BEST BUY 


BR Intel® Pentium® Prozessor*, 75MHz 

BISMB RAM 

1 3,5'-Disketten-Laufwerk 

I Sanyo 6fach CD-ROM 

BI WD Enhanced IDE-Festplatte mit 850MB, 1 Ims 
BISTB S3 64V+ PCI Grafikkarte mit IMB DRAM 
BR 14"-CrystalScan® 1024NI Monitor’ 

BU Desktop-Gehäuse 

ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
EI Microsoft® Windows® 95 

BEMS Works 95 


2.699,- DM 


P5-75 FAMILIEN PC 


BR Intel Pentium Prozessor*, 75MHz 
BI SMB RAM 
I 3,5'-Disketten-Laufwerk 
BR Sanyo 6fach CD-ROM 
BB WD Enhanced IDE-Festplatte 850MB, IIms 
BI STB S3 64V+PCI Grafikkarte mit IMB DRAM 
BI Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte 
mit Altec Lansing ACS40 Lautsprechern 
I 14'-Crystalscan 1024NI Monitor 
I Desktop-Gehäuse 
BR Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
EMS Windows 95 
BEMS Familien-Software Paket 
BI Spiele Software Paket 
I Superscape Virtual Reality Software Paket 
EMS Encarta '96 


2.999,- DM 






66-200 PROFESSIONAL 


BR Intel Pentium 
Pro Prozessor 200MHz 
EI 32MB DRAM 
I 256K Internal Cache 
13,5" -Disketten-Laufwerk 
BI Sanyo 6fach CD-ROM 
I Scagate Enhanced IDE-Festplatte mit GB, 10ms 
Bi Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte 
mit Altec Lansing ACS40 Lautsprechern 
ER Matrox MGA PCI Grafikkarte, 2MB WRAM 
BR 17'-Vivitron Farbmonitor' 
BR Tower-Gehäuse 
BR Windows 95 105-Tastatur & MS-Maus 
BE MS Windows NT Workstation 3.51 
IMS Office Professional 95 


8.399,- DM 






P5-100 


BR Intel Pentium Prozessor*, IO0MHz 

BI SMB EDO RAM 

1 3.5'-Disketten-Laufwerk 

IB Sanyo 6fach CD-ROM 

BE WD Enhanced IDE-Festplatte mit 1.2GB, 9ms 
BI STB S3 64V+ PCI Grafikkarte 2MB DRAM 
BR 15"-Vivitron Monitor 

BI Desktop-Gehäuse 

EB Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
BEMS Windows 95 

BIMS Office Professional 95 


P5-100 * 3.299,- DM 
P5-75 : 2.999,- DM 


P5-100 EXECUTIVE 


BR Intel Pentium Prozessor*, IO0MHz 
ER 16MB EDO RAM 
I 3,5'-Disketten-Laufwerk 
BI Sanyo 6fach CD-ROM 
BB WD Enhanced IDE-Festplatte mit 1.2GB, 9ms 
BISTB 53 64V+ PCI Grafikkarte 2MB DRAM 
BU Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte 
mit Altec Lansing ACS40 Lautsprechern 
BR 17'-Vivitron Monitor" 
BU Tower-Gehäuse 
ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
BE MS Windows 95 
BIMS Office Professional 95 
BIMS Encarta "96 


P5-100 : 4.499,- DM 
P5-75 + 4.199,- DM 





G6-20 PROFESSIONAL PLUS 


BU Intel Pentium 
Pro Prozessor 200MHz 
EB 32MB DRAM 
I 256K Internal Cache 
1 3.5'-Disketten-Laufwerk 
I Toshiba Quad Speed-SCSI CD-ROM 
BI SCSI-Festplatte mit 2GB, 9ms 
IB Adaptec 2940 PCI SCSI Controller 
Bi Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte 
mit Altec Lansing ACS40 Lautsprechern 
ER Matrox MGA PCI Grafikkarte, 4MB WRAM 
B221"-Vivitron Farbmonitor‘ 
IB Tower-Gehäuse 
BR Windows 95 105-Tastatur & MS-Maus 
BE MS Windows NT Workstation 3.51 
BI MS Office Professional 95 


10.999,- DM 


MS WINDOWS NT" WORKSTATION 


AUF BESTIMMTEN P5 PE! 





7 Die Monitorgröße ergibt sich bei Verwendung der Industrie- 
Norm CRT. Der sichtbare Bereich kann ca. 1” kleiner sein. 





pentium 


PROCESSOR 
*Intel-geprüft für einen 
Pentium OverDrive-Prozessor 


0660-5888 


Zum Ortstarif anrufen — 
aus Österreich 





P5-133 


BR Intel Pentium Prozessor, 133MHz 

BB 16MB EDO RAM 

I 256KB Pipeline Burst Cache 

1 3.5'-Disketten-Laufwerk 

BR Sanyo 6fach CD-ROM 

EB WD Enhanced IDE-Festplatte mit 1.2GB, 9ms 
BISTB 53 64V+ PCI Grafikkarte 2MB DRAM 
BR 15'-Vivitron Monitor" 

BB Desktop-Gehäuse 

ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
BEMS Windows 95 

BI MS Office Professional 95 


P5-133 : 4.199,- DM 
P5-120 : 3.999,- DM 


PS-J33ELTE 


BR Intel Pentium Prozessor, 133MHz 
I |6MB EDO RAM 
E256KB Pipeline Burst Cache 
1 3.5'-Disketten-Laufwerk 
“ BU Sanyo 6fach CD-ROM 
EB WD Enhanced IDE-Festplatte mit 1,6GB, 9ms 
BR Ensonig Wavetable Sound-Karte mit 
Altec Lansing ACS250 Satelliten 
Subwoofer Lautsprechern 
ER Matrox MGA PCI Grafikkarte, 4MB WRAM 
BR 17'-Vivitron Monitor’ 
BU Tower-Gehäuse 
EB Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
BE MS Windows 95 
BIMS Office Professional 95 
EMS Encarta "96 


P5-133 : 5.499,- DM 
P5-120 : 5.299,- DM 


LIBERTY DX410 


M1dkg 

25.4x203x4.lcm 

BR Intel DX4-100 Prozessor 

BISMB RAM 

BR Infrarot-Schnittstelle 

BR 720MB IDE Wechselplatte 

BR 10.4" Dual Scan STN-Farbdisplay 

BINIMH Batterie und | Netzanschluß 

BB Unterbrechungs- undWiederaufnahmefunktion 

2 PCMCIA-Steckplätze, Typ II 

BR Tastatur, 78 Tasten und Pointer 

BU Paralleler, Serieller VGA und PS/2- 
Mausanschluß 

BEMS Windows 95 

BI MS Office Professional 95 








DX4-100 : 3.999, - DM 


BI 16MB RAM 

E22 NiMH Batterien und 1 Netzanschluß 
BB PCMCIA 28.800 Fax/Modem 

BI Exklusive Ledertasche 


DX4-100 Gold - 5.999,- DM 


Unsere Gateway-Services: 
1 Jahr Vor-Ort-Service 98 30-Tage-Geld-zurück-Garantie 8 1-Jahres-Garantie auf Portables 8 3-Jahres-Garantie auf Rechner I Kostenlose Technical-Support-Hotline ® Gebührenfrei anrufen 


0130- 


Rufen Sie un 


“You've got a friend in the business.” 







820834 


san: gebührenfrei 


Gateway 2000 Europe « Europäische Hauptniederlassung * Clonshaugh Industrial Estate « Dublin 17 + Irland 
Tel.00-353-1-797-4040 « Fax: 00-353-1-797-4700 « Geschäftszeiten: Mo. - Fr. 9 - 22 Uhr, Sa. 9 - 18 Uhr 


Gebührenfrei anrufen — 


P5-166 


BR Intel Pentium Prozessor, 166MHz 

BI |6MB EDO RAM 

I 256KB Pipeline Burst Cache 

1 3.5'-Disketten-Laufwerk 

BR Sanyo Hfach CD-ROM 

BB WD Enhanced IDE-Festplatte mit 1,6GB, Ims 
Ba STB 53 64V+ PCI Grafikkarte 2MB DRAM 
BR 15'-Vivitron Monitor 

BB Tower-Gehäuse 

ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
BE MS Windows 95 

BEMS Office Professional 95 


P5-166 : 4.899,- DM 
P5-150 : 4.499,- DM 


P5-166 ENERGY 


BR Intel Pentium Prozessor, 166MHz 
BB 16MB EDO RAM 
BB 256KB Pipeline Burst Cache 
BB 3,5'-Disketten-Laufwerk 
BB Sanyo 6fach CD-ROM 
I Seagate Enhanced IDE-Festplatte mit 2GB, I0ms 
ER Ensoniq Wavetable Sound-Karte mit 
Altec Lansing ACS250 Satelliten 
Subwoofer Lautsprechern 
EB Matrox MGA PCI Grafikkarte, 4MB WRAM 
BR 17'-Vivitron Monitor 
BB Tower-Gehäuse 
EB Windows 95 Tastatur, 125 Tasten & MS-Maus 
EMS Windows 95 
EMS Office Professional 95 
EMS Encarta "96 


P5-166 : 6.199,- DM 
P5-150 : 5.799,- DM 






GATEWAY SOLO S% BEST BUY 





BB 10.4" SVGA (800x600) Active Matrix Farbdisplay 

BR Intel Pentium Prozessor, OMHz 

EB 16MB RAM (erweiterbar auf 40MB) 

1 256K 12 Pipeline Burst Cache 

ER MB Video RAM 

BR Lithium-Ion-Batterie und AC Pack 

2 PCMCIA Typ Il Steckplätze 

BR Touch-Pad 

BE 720MB Wechselfestplatte 

13.5" Disketten-Laufwerk (modular) 

BICD-ROM (modular) 

BB Desktop Infrarot Empfänger 

I 23.300 Fax/Modem 

BR 16-Bit Sound-Karte mit Stereo Lautsprechern 

BR Kopfhörer 

BI Tastatur mit 86 Tasten 

BB Parallele, serielle, Tastatur-, Maus-, VGA und 
PS/2-Anschlüsse 

I Eingebautes Mikrofon, Kopfhörer-Eingänge 
und externer Lautstärke-Regler 

BE Gewicht ab 29 kg 

BR MS Windows 95 

BB MS Office Professional 95 

BU Classic Tragetasche 


8.999,- DM 


* Bitte beachten Sie 

dasz wir unsere Preise in 
Schweizer Franke exclusive 

Mehrwertsteuer angeben. 
Druckfehler vorbehalten. 
x P Alle Preise verstehen sich 
aus der Schweiz a 
zuzüglich Versandkosten. 


Papier chlorfrei gebleicht. 


©1996 Gateway 2000 Europe. AnyKey, CrystalScan, das Black-and-white Spot-Design, das „G“ Logo, Familien PC, Solo und Gateway 2000 sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen von Gateway 2000 Inc 
Das Intel Inside Logo, Intel, Pentium und OverDrive sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der Intel Corporation. Alle anderen Marken- und Produktbezeichnungen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen des entsprechenden Unternehmens. 
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EIN NEUER „STERN“ am CAD-Himmel: Imagineer Technical 


von Intergraph 


IMAGINEER 


Neuer CAD-Orbit 


INTERGRAPHS neue Ge- 
heimwaffe in der CAD- 
Welt heißt „Imagineer 
Technical“. Das Tool zum 
Generieren von 2D-Zeich- 
nungen ist modular aufge- 
baut, orientiert sich an Inter- 
graphıs auf Windows 
basierender „Jupiter“-Tech- 


nologie und ist speziell für 
Konstruktion, Planung, Ar- 
chitektur, Forschung und 
Wissenschaft konzipiert 
worden. Die Software läuft 
unter Windows NT und 95. 

Imagineer Technical ar- 
beitet „intelligent“: Es zeigt 
dem Anwender beispiels- 


NEUE GEBÜHREN BEI COMPUSERVE 


Mehr Knoten für mehr Geld 


KAUM IST der Unmut über 
die gestiegenen Telefonge- 
bühren ein wenig abgeklun- 
gen, zieht CompuServe die 
Preise an. Dabei liegt die 
letzte Preissenkung noch 
gar nicht so lange zurück. 
Im Herbst ‘95 hatte man bei 
CompuServe offensichtlich 
die Preisankündigungen der 
neuen Mitbewerber zu ernst 
genommen und die Preise 
deutlich gesenkt. Jetzt, wo 
feststeht, daß weder EO, 
AOL noch MSN ihre Ver- 
sprechen halten und gesal- 
zene Preise verlangen, ge- 
hen auch bei CompuServe 
die Preise hoch: 19,95 Mark 
beträgt die monatliche 
Grundgebühr _ einschließ- 
lich fünf Stunden Online- 
Zeit. Die Umstellung der 
Abrechnung auf Landes- 
währungen statt wie bisher 
in US-Dollar war wohl ein 
willkommener Anlaß zu 
dieser Erhöhung, mit der 





CompuServe dicht unter 
den Preisen der Konkur- 
renz geblieben ist. 

Zur CeBIT könnte ein be- 
sonderer Deal bekannt wer- 
den: Von dem Abkommen, 
das die CompuServe Net- 
working Service Division 
(NSD) vor kurzem erst mit 
der France Telekom abge- 
schlossen hat, dürfte auch 
die CompuServe Internet 


’96: 


weise direktam Mauscursor 
an, in welcher Beziehung 
das von ihm gerade gezeich- 
nete Element zur bereits 
plazierten Geometrie steht. 
Mit aktivierter Smart- 
Sketch-Funktion „erahnt“ 
das CAD-Programm die 
Schritte, die Sie als Zeichner 
durchführen möchten. 

Das System erkennt das 
zu zeichnende Objekt an- 
hand der Geometrie und 
zeigt es in Form kleiner 
Symbole neben dem Cursor 
an. In der Praxis bedeutet 
das: Wenn der Anwender 
eine Linie zeichnet und mit 
dem Cursor kurz über eine 
bereits bestehende geht, 
zeigt Imagineer ihm die Be- 
ziehung zwischen diesen 
beiden Linien an. 

Imagineer ist netzwerk- 
fähig. Es unterstützt Novell 
NetWare sowie Microsoft 


Division (ISD) profitieren: 
Im Gespräch sind über 50 
neue und schnellere Kno- 
ten; Genaueres war jedoch 
nicht zu erfahren. In jedem 
Fall sollen bis zur CeBIT die 
vorhandenen Einwahlkno- 
ten auf 28800 bps umge- 
schaltet und bis Ende 1996 
alle Knoten mit ISIDN-Zu- 
gängen ausgerüstet sein. 


VERSION 


2.0 


FÜR WINDOWS | 


@1995 CompuServe Internet Division |] 
‚Alle Rechte vorbehalten 








TRENDBAROMETER 


AKTUELL 


Networks. Imagineer Tech- 
nical arbeitet mit dem von 
Intergraph konzipierten 
OLE for Design and Mo- 
delling Applications, eine 
neue Industrielösung für 
Microsoft OLE. 

Hierbei handelt es sich 
um eine Spezifikation, die 
Object Linking and Em- 
bedding um den Umgang 
mit räumlichen Anordnun- 
gen grafischer Objekte er- 
weitert. Damit fällt die bis- 
herge Variante des 
Datenaustauschs unbe- 
kannter Objekte via Daten- 
filter oder -umwandlung 
weg. OLE for Design and 
Modelling Applications 
geht sogar so weit, einge- 
bundene Objekte in einer 
dreidimensionalen Umge- 
bung anzuzeigen. ® Hs 


« Intergraph GmbH, 85737 Ismaning; 
Halle 21, Stand D40 


Auch der SPRYnet- 
Dienst wird offiziell vorge- 
stellt werden. Mit SPRYnet 
will sich CompuServe auch 
als reiner Internet-Provider 
etablieren. Die Gebühren 
werden in drei Preisstufen 
aufgeglieder. SPRYnet- 
Mitglieder können schon ab 
9,95 Mark monatlich mit 
drei Freistunden und 3,95 
Mark für jede weitere Stun- 
de durchs Internet surfen. 
Die Zugangssoftware für 
das SPRYnet heißt „Inter- 
net in a Box“ und bietet 
sämtliche Internet-Dienste 
wie zum Beispiel WWW, E- 
Mail und FTP, allesamt in 
einer übersichtlichen Bedie- 
neroberfläche vereint. 

Auch die Parental Con- 
trol Software „Cyber Pa- 
trol* wird auf allen Termi- 
nals laufen. Mit Cyber 
Patrol können Eltern ihren 
Kindern den Zugang zu ju- 
gendgefährdenden Inhalten 
sowohl in Newsgroups als 
auch in WWW-Seiten sper- 
ren. ® MAM 


+ CompuServe, 82008 Unterha- 
ching; Halle 2, Stand B48 
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THE NEXT 


Ge atıor 


AntiVir’V 


Virenerkennung und -entfernung 


InfPS 


0O59 7/6508 655 70 


, 9 SOFTWARE = 
Empfe vw der Redaktion 


H+BEDV Datentechnik GmbH - Olgastraße 4 : D - 88069 Tettnang - Tel.: 07542 / 930 40 - Fax: 07542 / 525 10 
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TROTZ DES ALTEN DOS-Feelings ist der Norton Commander für 
Windows 95 ein vollwertiges Windows-95-Tool. 


Die Brücke zwischen 
DOS und Windows 


DIE FANGEMEINDE des 
Norton Commander wird 
aufhorchen. Rechtzeitig zur 
CeBIT ‘96 stellt Symantec 
einen neuen 32-Bit-Com- 
mander für Windows 95 
vor. Auf den ersten Blick 
gleicht er seinem DOS-Vor- 
gänger, selbst die alten Ta- 
stenkombinationen wurden 
beibehalten. Die Menü- 
struktur und der Funktions- 


umfang lehnen sich eben- 
falls stark an den DOS- 
Commander an, so daß der 
Umstieg keine Probleme 
bereiten dürfte. Die von den 
Anwendern so geschätzte 
Arbeitsgeschwindigkeit 
ging trotz der großen Funk- 
tionsfülle nicht verloren. 
Die bekannte Funkti- 
onstastenleiste und eine neue 
Registerleiste können bei 





CEBIT ’96: TRENDBAROMETER 


Bedarf blitzschnell aus dem 
Hintergrund geholt werden. 
Das gilt auch für die DOS- 
Befehlszeile, die die Win- 
dows-Option „Ausführen“ 
nahezu überflüssig macht. 
Der Norton Commander 
unterstützt lange Dateina- 
men, die Windows-95-Vie- 
wer und Dateiverknüpfun- 
gen werden übernommen. 
Mit der Maus ist objektori- 
entiertes Arbeiten möglich 
(Drag&Drop), und Objekte 
lassen sich von der Arbeits- 
oberfläche in den Comman- 
der und zurück bewegen. 
Ganz neu ist ein Schedu- 
ler, der als Zusatzmodul an- 
geboten wird. Mit ihm kön- 
nen zu vorgegebenen Zeiten 
Programme gestartet, Auf- 
gaben ausgeführt oder Ter- 
mine überwacht werden. 
Die Preise orientieren 
sich am DOS-Commander: 
Die Vollversion kostet 229 
Mark, für das Upgrade wer- 
den 99 Mark fällig. ® 
UDO SCHMIDT/WK 


+ Symantec GmbH, 40237 Düssel- 
dorf; Halle 2, Stand D40 


NEUES KONZEPT: OFFICE OF THE FUTURE 





AKTUELL 


COMPAQ 


Fax per 
Tastatur 


TROTZ DER Faxtauglichkeit 
selbst billigster Modems 
fehlt bei einer PC-Faxlösung 
in der Regel die Komponen- 
te, auch gewöhnliches Papier 
über die Leitung faxen zu 
können. Wer speziell für die- 
sen Zweck einen Scanner 
sucht, kann ab sofort auf ei- 
ne innovative Idee von 
Compaq zurückgreifen: die 
Scanner-Tastatur. Sie vereint 
eine Standard-PC-Tastatur 
mit einem DIN-A4-Ein- 
zugsscanner: Die Seiten wer- 
den an einem Schlitz hinter 
der oberen Funktionstasten- 
reihe eingesteckt und entwe- 
der gescannt und gespeichert 
oder gefaxt. 
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Microsoft will weiterhin die 
Trends im Office-Bereich set- 
zen - und zwar mit dem neuen 
Konzept „Office of the Futu- 
re“. Und Bill Gates, Herrscher 
im Office-Universum, visio- 
niert — wie sollte es anders 
sein - in Richtung Kommunika- 
tion. Was also soll die Office- 
Software der nächsten Gene- 
ration können? 





DIE OFFICE-SOFTWARE 
der nächsten Generation wird 
projektorientiert arbeiten. 


Zunächst sollte sie nur projekt- 
orientiert arbeiten. Dieser An- 
satz ist bereits heute in der Of- 
fice-Sammelmappe zu er- 
kennen. Gates will dahin kom- 
men, daß der Anwender über- 
haupt nicht mehr registriert, 
welches Modul er benutzt: 

„Sie sollen sich auf Ihre Arbeit 
konzentrieren können und die 
Komponenten benutzen, die 


‘Sie wirklich benötigen“, 


so der Microsoft-Boß. Die Soft- 
ware soll sich dem Arbeitsstil 
des Anwenders anpassen - und 
nicht umgekehrt. Immer wie- 
derkehrende Arbeitsab- 
läufe werden dann automati- 
siert. Der Clou liegt jedoch dar- 
in, daß das „Office of the Fu- 
ture“ ein Gateway für On- 
line-Informationen sein wird. 
Verbindungen zu anderen Kol- 
legen, firmeninternen Daten- 
banken und dem Internet sol- 
len aus der „Lieblingsanwen- 
dung“ heraus erreichbar sein. 


Lotus arbeitet übrigens mit 
Notes und der neuen Smart- 
Suite bereits heute genau auf 
der gleichen Schiene. 
Zu guter Letzt soll das Office 
der Zukunft modulare Struktu- 
ren aufweisen: So soll es mög- 
lich sein, einfach und schnell 
Software-Lösungen für die je- 
weiligen Anforderungen zu ge- 
nerieren. 
Doch dieser Komfort hat auch 
seinen Preis: die Hardware! Die 
Prozessoren, die 3D-Grafik und 
Vollbild-Videos müssen 
schneller werden. Sprachun- 
terstützung und Kommunikati- 
ons-Hardware sollten bereits 
im System integriert sein so- 
wie schnell und reibungslos 
funktionieren. 
Das Konzept des „Office ofthe 
Future“ ist schnell auf den 
Punkt gebracht: PC und Soft- 
ware sollen des Anwenders 
Arbeitsweise erlernen. HS 
« Microsoft GmbH, 85713 Unter- 
schleißheim; Halle 2, Stand DO2 
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PFIFFIGER PLATZSPARER: die Compaq- 
Tastatur mit eingebautem Scanner 


Abgesehen von der Platz- 
ersparnis gegenüber einem 
Flachbettscanner, bietet die 
Scanner-Tastatur weitere 
Vorzüge: So wird sie über 
die serielle Schnittstelle in- 
stalliert, eine spezielle Scan- 
ner-Controller-Karte ist al- 
so nicht erforderlich. Vor- 
lagen werden in Auflösun- 
gen von maximal 200 x 400 
dpi mit 8 Bit Farbtiefe oder 
256 Graustufen gescannt. 
Das 1,13 kg leichte Kombi- 
Eingabegerät ist gegen Auf- 
preis zusammen mit Com- 
paq-PCs oder einzeln für 
550 Mark erhältlich. ® MN 


« Compaq, 85609 Dornach, Halle 11, 
Stand D26 
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CEBIT ’96: TRENDBAROMETER 


AKTUELL 


NEUE MULTIMEDIA-PCS 


Compagq-Vollausstattung 


STANDARDSPEZIFIKATIO- 
NEN wie Prozessor und 
Festplatte sind für den PC- 
Käufer in diesem Jahr von 
geringerer Bedeutung als 
Komplettausstattungen, in- 
novative Multimedia-Tech- 
nologie und einfache Be- 
dienbarkeit. Dem Trend der 
Zeit folgend, werden dem 
PC ‘96 entsprechend viele 
Extras spendiert, wie sich 
auch an den neuen Presario- 
Modellen von Compaq 
zeigt. 

Das integrierte Faxmo- 
dem hat sich zur komforta- 
blen Vollduplex-Frei- 
sprechtelefonanlage gemau- 
sert. Auch die multimediale 
Ausstattung ist enorm ge- 
wachsen: Alle Presarios bie- 
ten ab der neuen Modellrei- 
he  MPEG-Videowieder- 
gabe. Bei preiswerten Mo- 
dellen kommt ein MPEG- 
beschleunigender Grafik- 


Eine Antwort auf die An- 
schlußprobleme beim PC gibt 
nach Ansicht von Intel, IBM, 
Microsoft, DEC, Compaq, NEC 
und Nothern Telekom der Uni- 
versal Serial Bus (USB). Künftig 
sollen Tastatur, Joysticks, Te- 
lefonleitung und Mäuse über 
diesen quasi seriellen Bus be- 
trieben werden. 

So soll von den üblichen An- 
schlüssen auf der PC-Rückseite 
eine USB-Verbindung übrig- 
bleiben. Neben dem USB gibt 
es dann immer noch Grafik-, 
SCSI- und Netzwerkanschlüs- 
se, denn für die Abwicklung 
dieser Aufgaben reicht die 
Bandbreite von etwa 10 
MBit/s des USB bei weitem 
nicht aus. 

Auf der Rückseite des Stan- 
dard-PC bleiben demnach die 
Buchsen von Tastatur, Maus, 
Drucker und seriellem Port 
frei. Als Ersatz dafür dient ein 
Hub, an den diese Geräte an- 
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chipsatz zum Einsatz, und 
gegen Aufpreis werden 
Presarios auf Hardware- 
MPEG erweitert. Das sind 
wichtige Voraussetzungen 
zum Erfüllen der MPC3- 
Multimedia-Richtlinien von 
Microsoft: Sie fordern 
MPEG-Tauglichkeit. 

Kein Video ohne Ton. 
Die Zeiten der primitiven 
16-Bit-Onboard-Sound- 
karte sind vorbei: Die neuen 
PCs bieten Luxussound mit 
Wavetable-MIDI-Wieder- 
gabe. 

Dabei hat Compaq auch 
an Unterhaltungs-Schnick- 
schnack gedacht: Die neuen 
Compaq-PCs verfügen 
über „Spatializer 3D Sur- 
round Sound“, eine Sound- 
processing-Technik, die ei- 
nen raumfüllenden 
Eindruck vermittelt. ® MN 


« Compaq, 85609 Dornach; Halle 11, 
Stand D26 


geschlossen werden: eigent- 
lich also keine Verringerung, 
sondern vielmehr eine Verla- 
gerung der Steckverbindun- 
gen. 

Die Zukunftssicherheit und 
Leistungsfähigkeit des USB 
darf man mit Recht in Frage 
stellen. Für den Anwender, der 
ihn beim PC-Kauf miterwirbt, 
bedeutet das, daß seine ge- 
samte alte Peripherie (Mo- 
dem, Maus etc.) inkompatibel 
wird und daher ebenfalls neu 
angeschafft werden muß. Laut 
USB-Komitee bietet sich zwar 
eine Übergangslösung über 
Adapter an, allerdings ist auch 
diese mit Zusatzkosten ver- 
bunden. 

Somit wird dieser für heutige 
Verhältnisse langsame Bus sei- 
nen Zusatznutzen wohl eher 
als Steuerungsleitung für die 
Monitorkonfiguration unter 
Beweis stellen müssen. Die 
wirklichen Vorteile zum hohen 





Merlin--Explöring a New Interface 


SO KÖNNTE DER Warp-Nachfolger aussehen. Nach dieser De- 
sign-Studie wird Merlin bunter und benutzerfreundlicher. 


IBM OS/2 „MERLIN“ 


Warp im neuen Gewand 


VÖLLIG NEU überarbeitet 
wird derzeit das 32-Bit-Be- 
triebssystem OS/2 Warp. 
Neben einer verbesserten 
Netzwerk-Funktionalität 
soll die Version mit dem 
Codenamen „Merlin“ auch 
eine attraktivere Benutzer- 
oberfläche bieten. 

Die Installation, bei 
Warp noch ein echter Stol- 
perstein, wird beim neuen 


USB: LANGSAMER BUS IN DIE ZUKUNFT 


Preis der Inkompatibilität lie- 
gen in einer Einsparung der ra- 
ren Interrupts (der USB 
braucht nur einen statt vier für 
zwei serielle Steckplätze, Ta- 
statur und Drucker) und im au- 
tomatischen Erkennen der an- 
geschlossenen Peripherie 
während des Betriebs. Für die 
Hersteller von Hardware bie- 
tet der USB sicherlich neue 
Marketing-Ideen und Absatz- 
chancen. 

Intel hat gerade einen USB- 
fähigen-Chipsatz vorgestellt. 
Von diesem PCI-Chipsatz gibt 
es zwei Versionen: den 430HX 
für den Busineß-Markt und 
den 430VX für Heimcomputer. 
Einen ersten PC mit diesem 
Chipsatz wird Dell auf der 
CeBIT zeigen. STI 


« Intel GmbH, 85622 Feldkirchen; 
Halle 11, Stand E38; 

« Dell Computer GmbH, 63225 Lan- 
gen; Halle 14, Stand C18 
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Merlin mit Sicherheit be- 
nutzerfreundlicher. Ein- 
gebaute Hardware soll 
nun automatisch erkannt 
und eingebunden werden 
(Plug&Play-Funktionali- 
tät). Das Internet Access 
Kit, bisher Bestandteil des 
Bonus Pak, wird bei der 
neuen Warp-Version voll- 
ständig in das Betriebssy- 
stem integriert sein. Auch 
die Developer-API-Exten- 
sion wird erstmals einge- 
bunden sein. Mit Hilfe des 
IBM-Toolkits können in- 
teressierte Programmierer 
somit einen Windows-95- 
Programmcode in eine 
OS/2-Anwendung rekom- 
pilieren. Der direkte Ein- 
satz von Windows-95-Ap- 
plikationen unter OS/2 ist 
auch unter Merlin nicht 
vorgesehen. 

Ebenfalls neu ist die 
OpenDoc-Runtime-Unter- 
stützung. Anwender kön- 
nen jetzt Windows-OLE- 
2.0-Daten in ein OS/2- 
Dokument einbinden. 

Von dem Entwicklungs- 
stand wird es abhängen, ob 
eine Betaversion von Mer- 
lin auf der CeBIT gezeigt 
wird. Das endgültige Pro- 
dukt wird voraussichtlich 
Mitte 1996 verfügbar sein. 

®OwK 


« IBM Direkt, Tel.: 0180/55090; 


Fax: 07032/15-3300; Halle 2, 
Stand D28 








Konkurrenz für Intel 


FAST DREI JAHRE nach ihrer 
ersten Ankündigung sind 
Cyrix’ Pentium-OClass-Pro- 
zessoren- Codename »Mi« 
- nun endlich verfügbar. 
Die zur Pentium-P54-Fa- 
milie pinkompatiblen 
„6x86“-Chips hören auf die 
Namen „P120+“, P133+“, 
„P150+“ sowie „P166+“. 
Laut Cyrix sollen sie gleich 
getakteten Pentium-CPUs 
auf und davon laufen. 
Hinter den Typenbe- 
zeichnungen verbirgt sich 
das sogenannte P-Rating, 












GEFAHR 
FÜR INTEL? 

Die neuen Cyrix- IS 
Pentium-Class- 
Prozessoren. 


auf das sich Cyrix, AMD, 
IBM und Thompson ver- 
ständigt haben. 

Dabei werden die Takt- 
frequenzen von Intels Pen- 
tium-CPUs zugrunde ge- 
legt und die Performance 
der eigenen Produkte damit 
verglichen. 

So soll der Cyrix 6x86, 
obwohl nur mit 133 MHz 
getaktet, etwas mehr Lei- 
stung bringen als ein Penti- 
um mit 166 MHz. Daraus 
ergibt sich die Einstufung 
als „P166+“. Analog ver- 
marktet AMD seinen mit 
133 MHz getakteten X5 
(pinkompatibel zu Intels 
DX4) als „P75“, da er die 


Leistung eines Pentium 75 
erreichen soll. 

Erste Tests in unserem 
DOS-Testlabor, in dem wir 
auf einem identischen Sy- 
stem einen Cyrix P166+ ge- 
gen Intels Pentium 166 an- 
treten ließen, bestätigten 
Cyrix’ gewagte Ankündi- 
gung. 

Mit 512 KByte Pipeline 
Burst Cache erreichte der 
P166+ 81,6 WinStones -— 
immerhin 4 Prozent mehr 
als das 166-MHz-Pentium- 
Flaggschiff (78,4  Win- 
Stones) des Erzrivalen. 

Auch mit der üblichen 
Cache-Größe von 256 
KByte lag der „M1“ (78,8 
WinStones) vorne, wenn- 
gleich sich dann der Ab- 
stand zur Intel-CPU (76,8) 
verringerte. 

Das Modell 
P150+ (120 MHz 
Taktfrequenz) 
lieferte mit 77,8 
WinStones 

ebenfalls ein 

besseres Er- 
gebnis als In- 
tels Pentium- 

150. 

Kompatibi- 
litätsprobleme 
konnten wir beim Test nicht 
feststellen. Noch nicht gete- 
stet haben wir die bereits lie- 
ferbaren Varianten P133+ 
(110 MHz Taktfrequenz) 
und P120+ (100 MHz). 

Sieht man von den derzeit 
noch wenig bedeutenden 
Pentium-Pro-Prozessoren 
ab, die nur unter einem rei- 
nen 32-Bit-Betriebssystem 
auftrumpfen, hat Cyrix 
tatsächlich Intel das „Blaue 
Band“ des schnellsten x86- 
kompatiblen Prozessors 
entrissen. ®sTtı 


« Cyrix, Agentur Interprom, 80636 
München; Halle 14, Stand B12; 

« Intel GmbH, 85622 Feldkirchen; 
Halle 11, Stand E38 

« AMD, 81671 München; Halle 14 
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C-Komplettsysteme 
P- Einzelkompo- 

nenten werden immer 
billiger. Das führt bei der 
Herstellung zu vielen Spar- 
maßnahmen. Die böse 
Überraschung offenbart 
sich meist erst dann, wenn 
ein PC erstmals zum Erwei- 


tern geöffnet wird: Da zeigt 
| sich beispielsweise, daß die 
verfügbaren RAM-Sockel 
| bereits ausgeschöpft sind, 
| daß der Onboard-EIDE- 
Controller nur zwei Lauf- 
werke versorgen kann und 
und und. 

Ihre Waffe gegen üble 
Überraschungen nach dem 
Kauf: Know-how. Die fol- 
gende Checkroute durch 
das PC-System ‘96 zeigt, wo 
Fallen und Macken lauern. 





® Komplett- 
systeme 


Beim Studieren des besten 
Angebots an Komplettsy- 
stemen sind folgende Fakto- 
ren entscheidend: 

Für die Gesamtleistung 
kommt es auf den installier- 
ten Arbeitsspeicher an. Bei 
Windows-95-Komplettsy- 


52 April 1996 DOS 


Chec 


Unser Rundgang durch das PC-System 
deckt die Mißstände auf, die nach der Ce- 
BIT auf Sie lauern werden. 


TRENDBAROMETER 


stemen mit 8 MByte RAM 
sinkt die Leistung unter 
Windows 95 (16 MByte) um 
bis zu 40 Prozent. Achten 
Sie also darauf, daß das 
„Komponenten-Verhält- 
nis“ stimmt: besser eine 
schwächere Prozessorklasse 
und mehr Arbeitsspeicher 
als umgekehrt. 

Achten Sie darauf, daß 
sich der Prozessor auf eine 


höhere Klasse upgraden 
läßt. So tummeln sich zur 
Zeit beispielsweise viele 
PCs am Markt, deren Mo- 
therboard maximal einen 
100-MHz-Pentium _ver- 
kraftet, andere (zum glei- 
chen Preis!) lassen 
sich bei Bedarf 
auf Pentiums 
bis 150 MHz 
aufstocken. 
Außerdem 
sollten Sie sich 
vergewissern, 
daß das Mother- 
board noch freie 
RAM-Steckplätze auf- 
weist: Mindestens vier 
PS/2-Slots sollten vorhan- 
den sein. Es gibt aber immer 
mehr Boards, die nur über 
zwei RAM-Slots verfügen: 
Bei diesen sind RAM-Er- 
weiterungen ausgeschlossen, 
wenn man das „alte“ RAM 





















weiterverwenden möchte! 
Wenn das neue Gerät über 
EDO-RAM verfügt, beach- 
ten Sie unbedingt, daß das 
verbreitete Gerücht, EDO- 
könne Standard-RAM mit 
Cache leistungsmäßig erset- 
zen, nicht stimmt: Das 
beste Preis-Lei- 
stungs-Ver- 
hältnis garan- 
tiert die Kombi- 
nation DRAM- 

Module (also 
#_ die „alten“ 

Speichermodule) 

und Pipeline Burst 
Cache. Verzichten Sie 
also auf ein Neusystem mit 
EDO-RAM anstelle von 
Cache! 

Weiterer Ärger ist vor- 
programmiert, wenn der 
Onboard-EIDE-Control- 
ler des Motherboards nur 
den Anschluß von zwei 
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EIDE/ATAPI-Drives zu- 
läßt. Kaufen Sie ein auf EI- 
DE basierendes Komplett- 
system - dann hängen in der 
Regel die Festplatte und das 
CD-ROM am EIDE-Con- 
troller. Bestehen Sie also auf 
einen PC, der - wenn EIDE 
onboard ist - vier Laufwer- 
ke unterstützt. 


* Pentium ab 100 MHz 

* Windows-95-PC mit 16 
MByte RAM 

* Motherboard auf höhere 
CPU-Klassen erweiterbar 

* Standard-RAM-Module und 
Pipeline Burst Cache 


+ 8 MByte Hauptspeicher 

* fehlender Secondary Port 
bei Onboard-IDE 

+ alte Pentium-Klassen unter 
100 MHz 














© CD-ROM- 


Laufwerke 

Mißtrauen Sie einem CD- 
ROM, dessen mittlere Zu- 
griffszeit deutlich über 200 
ms liegt. Eine gute zeit- 
gemäße Leistung setzt eine 
Zugriffszeit unter 200 ms 
voraus. 

Das schnellste uns be- 
kannte CD-ROM schafft 
rund 150 ms. Doublespeed- 
Modelle liegen bei 320 bis 
400 ms, 3fach-Drives bei 
250 bis 300 ms, 4fach- 
Drives und schnellere bei 
150 bis 190 ms. Leider fin- 
den sich auch bei den neu- 
sten Drives der 6- und 
8fach-Klasse Modelle mit 
einem schlechten Fullstro- 
ke-Wert um 200 bis 220 ms. 
Liegen Prospektangaben 


für eine CD-ROM-Klasse 
außerhalb dieser Wertebe- 
reiche, sollten Sie miß- 
trauisch sein: Dann wurde 








+ 4- bis 6fach-Drives 
+ mittlere Zugriffszeit unter 
200 ms 


+ Caddys 








„geschummelt“ und der ir- 
relevante 1/3-Stroke-Wert 
angegeben. 


© Soundkarten 


Die beliebte Angabe „16- 
Bit-Soundkarte, Spitzen- 
Wavetable-Synthesizer“ 
sagt wenig aus. Die Lei- 
stungsunterschiede bei 
Soundkarten sind enorm. 

Beispielsweise wird die 
Kompatibilität zu DOS- 
Spielen meist vergessen. 
Wavetable-Karten funktio- 
nieren nur dann unter DOS 
mit vollem Wave-Lei- 
stungsumfang, wenn sie 
über ein hardwaremäßiges 
(!) MPUA401-Interface ver- 
fügen. Viele Prospekte ver- 
sprechen MPU401-Kompa- 
tibilität, setzen sie aber per 
Software-Treiber um, die 
bei DOS-Spielen Ärger be- 


reiten. 


Wave-Sampling-RAM 
Eine der heißesten Neue- 
rungen in der Soundkarten- 
Branche ist Wave-Sam- 
pling-RAM. Bei damit 
ausgestatteten Karten kön- 
nen Sie die Instrumenten- 
klangqualität durch Einla- 
den von Wave-Samples 
selbst gestalten, beispiels- 
weise auf sogenannte 
„Soundfonts“. Diese bedeu- 
ten für die neuen Soundkar- 
ten das, was „Zeichensätze“ 
für die Textverarbeitung 
darstellen. Diese Technik 
läßt Soundkarten zu einer 
neuen Leistungsgeneration 
aufsteigen: Es sind bereits 
einige Modelle für unter 300 
Mark erhältlich, beispiels- 
weise von Guillemot oder 
Gravis. 

Hierbei ist folgendes zu 
beachten: Grundsätzlich 
braucht eine Soundkarte, 
um MIDI mit natürlichen 
Instrumentenklängen ab- 
spielen zu können, einen 
Synthesizer-Baustein und 
ein ROM, in dem Original- 
Instrumenten-Samples als 
Vorlagen abrufbereit sind. 
Der Synthesizer holt die für 
ihn angepaßten Samples © 


DR Gäste können kommen — denn mit Windows 
Draw! 4.0 von MICROGRAFX erstellen Sie von 
der Einladung über die Tischkarte bis hin zur 
Speisekarte ansprechende Grafik im 
Handumdrehen. Einfach per Mausklick! 

Auf einer vertrauten Office-Oberfläche. 

Circa 15.000 mitgelieferte ClipArts und 

Fotos machen Ihrer Kreativität so rich- 

tig Beine — mit 32-Bit-Unterstützung. 

Eigene Fotos sind mit Photo Magic 

schnell aufgepeppt. 


Lassen Sie Ihrem Grafiktalent freien Lauf! 


Windows Draw! 4.0 - das ideale 
Grafikprogramm zum Zeichnen, 
Malen und Bildbearbeiten mit einer 
riesigen Auswahl gebrauchsfertiger 
Vorlagen. Zur schnellen Umsetzung 


Ihrer Ideen. 


Drei leistungsstarke Tools für kreative Grafik: 


Windows Draw! 4.0 

Das Zeichenprogramm für ansprechende Zeichnungen 
und Illustrationen. 

WITIGWNETRITE 

Zum Verzaubern Ihrer Fotos. 


ABC Media Manager 

Drag & Drop Zugriff auf über 
15.000 mitgelieferte 
ClipArts, Bilder und 
Symbole. 





Designed for 





Microsoft 
Windows 95 























Grafik por Mausklick 2,0 


Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Händler oder bei MICROGRAFX GmbH 
Postfach 14 18 - 85704 Unterschleißheim - Telefon 089/321 73-290 : Fax 089/321 73-299 

















40 freundliche Compaq Experten am Telefon, 
eine kompetente Rundum-Unterstützung, 
Bring-In-Service für Notebooks und Presario, 
Vor-Ort-Service für Desktops und Server — 
klar, daß unsere Kunden um die Wette 
strahlen. Denn egal, ob Sie Privat- oder 
Großkunde sind, jeder kriegt bei uns seine 
individuelle Service-Lösung. Merke: Wer 


mehr bekommt, kann auch mehr lächeln. 


| 
| 
| 
I 






0130/6868 





Was wir noch für Sie tun? 
Rufen Sie uns an. 
Oder Fax: 089/80 82 95. 
Internet: http: // 


www.compagq.de 





UMFASSENDER 
SERVICE FÜR JEDEN 


BEDARF 





0180/5212111 


TELEFONISCHE UNTERSTÜTZUNG 
DURCH DAS COMPAQCARE CENTER 


3 JAHRE 
GARANTIE 





IRGENDWIE SIEHT 
MAN COMPAQ KUNDEN 
AN, DASS SIE 
MEHR BEKOMMEN ALS 
NUR COMPUTER. 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
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ERSATZTEILE 
5 JAHRE 


LIEFERBAR 


24-STD. Pen ERVICE 





FÜR FUNKTIONSKRITISCHE 
ERSATZTEILE 


COMPAQ 


COMPUTER, UND MEHR 
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AHKT-ÜSEIL L 


aus dem ROM und gene- 
riert daraus natürliche Klän- 
ge. Synthesizer und ROM 
müssen also aufeinander ab- 
gestimmt sein, andernfalls 
stimmt die Leistung nicht. 
Raffiniert arrangiert wur- 
den die „spottbilligen Alles- 
könner“ von Guillemot. 
Diesem Konzept dürften di- 
verse Kartenhersteller fol- 
gen: Die Soundkarte verfügt 
über einen GS-Synthesizer 
von Dream. Statt ROM hat 
man der Karte einfach 
RAM verpaßt, in 
das die Sam- 
ples geladen 
werden. Natürlich 
kann man die 
Samples durch 
andere ersetzen. 
Aber der einge- 
setzte Dream-Chip 
wurde niemals für die 
Kooperation mit Wave- 
RAM konstruiert, was die 
Praxisfunktionalität für 
Soundfanatiker stark ein- 
schränkt. Wer eine Top- 
Soundkarte mit Wave-Sam- 
pling-RAM sucht, muß also 
aufpassen. 


Wave-Module 

Auch bei der neuen Sound- 
karten-Generation führen 
zwei Wege zum Wavetable- 
Klanggenuß: eine Wave- 
table-Komplettkarte oder 
eine per Modul erweiterba- 
re. Bei den erweiterbaren 
heißt es aufpassen: Bislang 
waren »Wave Blaster«- 
kompatible Wave-Add-ons 
üblich, inzwischen bieten 
einige Hersteller eigene Va- 
rianten. 

Den typischen Wave-Bla- 
ster-Erweiterungssteckpfo- 
sten einer Soundkarte er- 
kennen Sie an der 
Steckbuchse am oberen Pla- 
tinenrand und den vier 
Löchern in der Soundkar- 
ten-Platine: Sind der Steck- 
pfosten und die Löcher an- 
ders angeordnet, liegt ein 
herstellereigener Standard 
vor. Und dann bleibt Ihnen 
die Auswahl zwischen den 
vielen verschiedenen Wave- 
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table-Add-ons verwehrt, 
und Sie können nur die 
vom Hersteller vorgesehene 
Wavetable-Platine aufstek- 
ken. Ein echter Nachteil, 
denn standardtreue Wave- 
table-Add-ons mit passab- 
ler Qualität werden bereits 
ab 100 Mark angeboten! 


GS Sound Canvas 
für die Masse 
Der luxuriöseste MIDI- 
Sound-Standard für PCs ist 
GS (Sound Canvas), bis- 
7 lang zu finden auf 
Karten ab 450 
Mark. Auf der 
CeBIT dominiert 
die Bezeichnung 
„GS“ auch bei 
Low-Cost- 
Soundkarten um 
250 Mark, GS-Wave- 
table-Module sind 
schon länger für rund 150 
Mark zu haben. 
Luxussound, jetzt also im 
Ausverkauf? Keineswegs: 
Der GS-Standard beinhaltet 
mehr Instumente als Gene- 
ral MIDI; entsprechend 
braucht man auch mehr In- 
strumenten-Samples im 
Wave-ROM/RAM _ einer 
Karte. Per Trick läßt sich die 
komplette GS-Instrumen- 
ten-menge in nur einem 
MByte Wave-ROM/RAM 
unterbringen. Dazu wird 
aufwendig analysiert, wel- 
che Instrumente in MIDI- 
Files am häufigsten genutzt 
werden und welche eher sel- 
ten. Bei den am häufigsten 
genutzten werden dann ent- 
sprechend gute (und spei- 


* Wavetable-MIDI-Synthese 
+ Wave-Sampling-RAM 
* GS-MIDI-Kompatibilität 
* ATAPI-CD-ROM- 
Schnittstellen 


+ MIDI-Wiedergabe über 
OPL3-FM-Chip 

+ fehlende Wavetable-Erwei- 
terbarkeit 

+ herstellerspezifische CD- 
ROM-Schnittstellen 





cherfres- 
sende), bei 
den anderen 
schlechte 
(speicherspa- 
rende) Samples 
in das MByte ge- 
packt. Die Folge: 
Standard-MIDI-Files 
und Spiele klingen auf ei- 
ner solchen Karte nahezu 
gleich gut wie auf einer teu- 
ren GS-Karte. Wer „MIDI- 
musikalisch“ selbst loslegt, 
muß sich allerdings auf böse 
Klangausreißer gefaßt ma- 
chen! 

Vollwertige GS-Klanglei- 
stung bieten nach wie vor 
nur die teuren Soundkarten 
und Wavetable-Add-ons. 
Stoßen Sie also auf eine GS- 
Karte oder ein GS-Modul 
mit nur 1 MByte ROM/ 
RAM, ist Mißtrauen gebo- 
ten: Eine tadellose GS- 
Klangleistung mit weniger 
als 2 MByte ROM/RAM 
gibt es auch in diesem Jahr 
nicht. 


© Grafikkarten 


Die beliebtesten technischen 
Angaben zu Grafikkarten 
sind auch in diesem Jahr je- 
ne, die am wenigsten über 
die Leistung aussagen. Der 
schlimmste Trend: Im Zuge 
der Windows-95-Euphorie 
und der Einsparungen bei 
der Treiberentwicklung 
bleibt DOS meist auf der 
Strecke. Die Folge sind oft 
mangelhafte VESA-Treiber 
unter DOS, die das Ausnut- 
zen der hohen Farbmodi der 
Karte nicht unterstützen. 
Deutliche Indikator für 
diese Macke: Es gehört kein 
VESA-Treiber für DOS 
zum Lieferumfang (oder er 
ist unzureichend dokumen- 
tiert), und ein Bildfrequenz- 
Einstell-Tool für DOS fehlt 
auch. Wer noch unter DOS 
unterwegs ist- egal, ob Spiel 
oder Grafikanwendung - 
sollte unbedingt auf voll- 
ständige DOS-Unterstüt- 
zung achten. Zudem gilt: 
Lassen Sie sich nicht nur 
von 64 Bit und der Win- 












dows-Leistung einer Gra- 
fikkarte blenden: So manche 
der neuen Renner unter 
Windows sind unter DOS 
unzureichend, und schnel- 
ler Spielspaß bleibt aus. 


Feature Connector — 

alt, aber wichtig 

Viele Hersteller betrachten 
den Feature Connector in- 
zwischen als derart über- 
flüssig, daß er im Prospekt 
nicht mehr erwähnt wird. 
Dabei ist er nach wie vor 
wichtig: Wenn Sie vorha- 
ben, Ihren neuen PC ir- 
gendwann multimedial aus- 
zubauen (mit TV-Karte, 
MPEG-Dekoder oder 
Framegrabber), sollten Sie 
Wert auf den alten Feature 
Connector legen. Andern- 
falls ist Ihre Auswahl unter 
den oben aufgeführten Mul- 
timedia-Karten stark einge- 
schränkt, denn viele brau- 
chen nach wie vor den 
Feature Connector! 


Neue Extras, neue Tücken 
Im „billigen“ Komplettan- 
gebot dominiert nach wie 
vor die PCI-TrueColor- 
Grafikkarte mit Extrazuga- 
ben wie AVI- und MPEG- 
Videobeschleunigung. Egal, 
ob Sie mit 32 Bit oder mit 64 
Bit liebäugeln, bedenken © 


+ 2 MByte Video-RAM für opti- 
male TrueColor-Darstellung 

+ integrierte AVI/MPEG-Be- 
schleunigung 


* 1 MByte Video-RAM 
* Karten ohne DCI-Tauglichkeit 














Die neue Pflegeserie für Ihre Augen ist da. 


—— _- CeBIT ’96. Hannover. Halle 6, Stand G 32 
und Halle 8, 1.0G, Stand D 36. 
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Sie, daß TrueColor-Betrieb 
mit weniger als 2 MByte Vi- 
deo-RAM nichts bringt. 

Beim Stichwort „MPEG- 
Beschleunigung inklusive“ 
ist Mißtrauen geboten, denn 
die Abspielleistung von 
Hardware-MPEG wird 
nicht erreicht: Selbst ein 
133-MHz-Pentium wird 
bei der Video-Wiedergabe 
voll belastet; die Bilddarstel- 
lungsqualität ist zwar in der 
Regel gut, ruckelfreie Wie- 
dergabe wird allerdings 
nicht erreicht. Zudem wird 
für die MPEG-Audio-De- 
kodierung eine Soundkarte 
vorausgesetzt. 

Sehr kritisch wird es auch 
beim Stichwort „3D-Be- 
schleunigung“. Dieses Fea- 
ture ist vor allem im Hin- 
blick auf Windows 95 
interessant, unter DOS und 
Windows 3.n läßt es sich je- 
doch nicht vernünftig nut- 
zen. Unter Windows 95 feh- 
len noch endgültige 3D- 
Standards: Wer sich jetzt für 
eine 3D-Karte entscheidet, 
muß beim Kauf sicherstel- 
len, daß Treiber-Updates 
nachgeliefert werden! 


© Digital 
Video/MPEG 


Bereits seit der Cebit ‘94 
wird MPEG umworben, 
das den PC endgültig zum 
Digital-Video-Kino ma- 
chen soll. Der Erfolg ist bis- 
lang ausgeblieben. Und dar- 
an wird sich auch auf dieser 
CeBit nichts ändern. Die 
Gründe: 

- Optimale MPEG-Lei- 
stung wird nur mit MPEG- 
Hardware erreicht. Das 
wird unter anderem in den 
MPC3-Multimedia-Richt- 
linien von Microsoft gefor- 
dert, an denen sich Multi- 
media-Produzenten 
orientieren. 

— Hardware-MPEG mit 
guter Qualität kostet nach 
wie vor um 500 Mark, Gra- 
fikkarten mit MPEG-Be- 
schleunigung (siehe oben) 
sind hierfür kein Ersatz. 
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Auf der Cebit ‘96 ist mit 
ersten Mischtypen zu rech- 
nen: Grafikkarten, die preis- 
werte Hardware-MPEG- 
Chips onboard haben. Hier 
heißt es aufpassen: MPEG- 
Dekodierung beinhaltet 
nicht nur Video, sondern 
auch Audio. Verfügt eine 
Kombi-Grafikkarte nicht 
über einen eigenständigen 
Audio-Ausgang, so bedeu- 
tet dies, daß sich eine 
Soundkarte um die MPEG- 
Audio-Dekodierung küm- 
mern muß — wiederum wird 
die CPU stark belastet und 
keine volle Hardware- 
MPEG-Leistung erreicht. 

Einige Low-Cost- 
MPEG-Karten bieten 
„Fullscreen-TrueColor-Vi- 
deowiedergabe“. Was aller- 
dings in den Prospekten als 
Feature verkauft wird, ist 
nichts weiter als der größte 
Nachteil der Karte: Sie kann 
Video nur in voller Bild- 
größe wiedergeben. Das 
Abspielen in einem Fenster 
ist also nicht möglich. 


Videoausgang 

Bei den neuen Digital-Vi- 
deo-Karten (Framegrabber, 
TV-Overlay-Karten und 
MPEG-Decoder) finden Sie 
zunehmend einen Standard- 
Videoausgang, über den sich 
das PC-Videosignal in 
Standard-Videowiedergabe/ 
Aufnahmequellen einspei- 
sen läßt. Auf der Ver- 
packung steht dann etwa 
„inklusive Video-Out zur 
MPEG-Videoausgabe an 
Fernseher oder Videorecor- 
der“. Doch was aus der Vi- 
deo-Out-Buchse der PC- 
Video-Karte herauskommt, 
ist nicht klar definiert. Di- 
verse MPEG-Dekoder- 
Karten liefern über „Video- 
Our“ lediglich das 
MPEG-Video, nicht aber 
PC-Grafikeinblendungen, 
die beispielsweise bei inter- 
aktiven MPEG-CDs oder 
Spielen „mit ins Bild“ 
gehören. Stellen Sie deshalb 
beim Kauf klar, daß der Vi- 
deoausgang auch ein ge- 


mischtes 
MPEG/PC- 
Grafiksignal 
fert. 


lie- 
Besonders dreist ist 


packung von einem Video- 
ausgang die Rede ist, ob- 
wohl nur die VGA- 
Ausgangsbuchse gemeint 
ist, durch die das Signal in 
die VGA-Karte des PC ein- 
gespeist wird (quasi eine 
Anschlußbedingung der 
meisten Digital-Video-Kar- 
ten). Hier wird eine Selbst- 
verständlichkeit zum Fea- 
ture gemacht. 


Video-Farbtiefe bei 
Digital Video Karten 
„Display over 64,000 co- 
lors“: Diese Angabe finden 
Sie in der Regel auf der Ver- 
packung analoger MPEG- 
Overlay-Karten (Feature- 
Connector-Verbindung), 
bei digitalem Overlay 
(Kombikarten mit VGA 
und MPEG-Decoding) ist 
sie dagegen weitgehend irre- 
levant. Ursprünglich war 
der Feature Connector fürs 
256-Farben-Handling ge- 
dacht, nur mit vielen Tricks 
läßt er sich zu mehr überli- 
sten: Bei 64k Farbtiefe ist 
dann die Grenze erreicht. 
Mit »over 64,000 colors« 
sind also konkret 64 x 1024 
= 65536 Farben gemeint. 


Audio-Features, aber 
keine Soundkarte ! 

„16 Bit Stereo, Sampling 
Rate with 32 k, 44,1 k and 48 
kHz, Audio-Outputs 3 Watt 
per Channel“. Da könnte 
man glatt meinen, neben der 
MPEG-Videowiedergabe 
sei auch gleich noch 
Soundkarten-Leistung 
vorhanden, was bei 
einigen MPEG- 
Kombikarten 
durchaus der Fall 
ist. Im Beispielfall 
liegt allerdings ei- 
ne gewöhnliche 
MPEG-Wieder- 
gabekarte ohne 
Soundkarten- 






Funktionalität 
vor. Gemeint ist 
lediglich, daß die 
Karte auch MPEG- 
Audio dekodiert und es 





es, wenn auf der Ver- n über eine Audio-Buchse 


wiedergeben kann: eine 
Selbstverständlichkeit für 
Hardware-MPEG-Karten, 
die auf keinen Fall mit 
Soundkarten-Funktionalität 
zu verwechseln ist! 


SVHS: „rein ist 

nicht raus“ 

Wer einen SVHS-Recorder 
hat, wird sich auch eine ent- 
sprechend leistungsstarke 
PC-Video-Karte wün- 
schen. Entsprechend versu- 
chen die meisten Cebit- 
Neuerungen, auch im 
Low-Cost-Bereich diesem 
Anspruch gerecht zu wer- 
den. 

Als SVHS-tauglich wer- 
den diverse neue Karten 
umworben. Aber ein 
SVHS-Eingang bedeutet 
noch lange keine vollständi- 
ge SVHS-Qualität. Die ist 
nur dann gewährleistet, 
wenn eine Karte auch intern 
mit der höheren SVHS- 
Auflösung arbeitet. Bei der 
Bezeichnung »SVHS-Ein- 
gang« heißt es also aufpas- 
sen und nachfragen! ® MN 


In 


+ SVHS-Bildqualität 
* Hardware-MPEG-Decoding 













Der neue BJC-610. 
Der Canon PowerPrinter. 


(0 2151) 34 95 66 


MAN VERSTEHT SICH BESSER 








Do 





BETBELL 





PRODUKTSCHAU 





Beta-Test: Delphi 2.0 für Windows 95 


Vollgas unter Windows’95 


So wie die PS-Zahl nur wenig über die Höchstgeschwindigkeit eines Autos 
aussagt, ist auch das Attribut „32 Bit“ kein Garant für schnelle Software. 
Was aus dem 32-Bit-Bus herauszuholen ist, zeigt Borlands Delphi 2.0. 


INGO BÖHME 


or nunmehr einem Jahr hat Del- 
\ / phi 1.0 das Licht der Welt er- 
blickt. Die einfache, grafische 
Entwicklungsumgebung, der Compiler 
und die Möglichkeiten der Datenbank- 
anbindung haben das Produkt bei Ent- 
wicklern beliebt gemacht. Die neue 
Version 2.0 ist schneller und in Win- 
dows 95 eingebettet. 





Database Explorer als Suchhilfe 
Hinzugekommen sind einige Hilfeda- 
teien rund um die 32-Bit-Entwicklung, 
Tools zum Interbase-Datenbankserver 
sowie der Database Explorer. Er ver- 
waltet Tabellen, Indizes, „Stored Pro- 
cedures“ und alle Datenbankinforma- 
tionen. 

Delphi 2.0 ist Windows-95-konform, 
die Register liegen oben, und die rechte 
Maustaste zaubert ein Menü auf den 
Bildschirm. Knapp 30 Windows-95- 
Elemente sind zur Komponententabel- 
le hinzugekommen, ein Fortschrittsan- 
zeiger beispielsweise, etliche Register, 
Trackbars und das RichEdit-Control 
(siehe Screenshot). 


Ein schlanker Compiler 

Auch unter der Oberfläche hat sich ei- 
niges getan: Der Compiler ist opti- 
miert worden. Delphi 2.0 erzeugt ge- 


HIGHLIGHTS 


® echter 32-Bit-Compiler mit 
Code-Optimierung 

© kleinere und schnellere EXE-Dateien 
als die 16-Bit-Version 

© 30 neue Komponenten, speziell 
für Windows 95 

©® Code-kompatibel zur Vorgängerversion 

© Oberfläche praxisorientiert verbessert 

© Datenbank-Explorer 
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normte Objektdateien und kann Bor- 
land-C++-Dateien einbinden, anders- 
herum geht’s auch. Die ausführbaren 
Programme sind im Schnitt 25 Prozent 


embedded OLE objects. Rich adıt 


uses 
Sysveils, NinTypes, wini) 
re Dialogs, Stdceris 
pin 


interface 





EINE DER NEUEN kölnponeniten von Delphi erlaubt das Bear- 
beiten von formatiertem Text im RTF-Format. 


kleiner und bis zu dreimal schneller als 
die 16-Bit-Pendants. 

Die Sprache selbst ist um einige Ele- 
mente erweitert worden, die die Win- 
dows-95-API unterstützen. Sie gestat- 
ten beispielsweise Multithreading und 
die Verwendung langer Dateinamen. 
Delphi 2.0 hat alle Spezifikationen des 
Windows-95-Logos erfüllt. Doch nicht 
nur das: Programmierer, die in Delphi 
2.0 entwickeln, sind mit allen Tools aus- 
gestattet, um selbst das heißbegehrte 
Logo einzufahren. 


Koexistenz von 16 und 32 Bit 

Zum Lieferumfang gehört neben der 
32-Bit-Windows-95/NT-Version Del- 
phi 2.0 auch die 16-Bit-Windows-3.x- 
Variante Delphi 1.02. Beide arbeiten 
nicht unter einer Oberfläche, kommen 
aber friedlich miteinander aus und las- 
sen sich sogar gleichzeitig starten. Be- 
reits bestehende 16-Bit-Anwendungen 
sind leicht auf 32 Bit zu portieren; um- 


[RUN BLEI MN UBRIN HN DER ANESWE 5 
Rich Edit Control Overview 


bon Win SDR Meip) 


A rich edit coniral is a windaw in wich Ihe user can enter and echt text 
The tert can be assignad character and paragraph formatting, and can include 
Controls. 


promde a programmung Interface 
any 

components necessary to make formallıng operabons available to te user 

* messages and nobficalion messages used with mußtiine edıt controls. Thus, 

« for formatbog tert. However, an appicabon must implement arıy user 


« embedded OLE objects. Rich edit Controls provide a programming interlace 
weih mulbline 
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gekehrt treten Probleme auf. Delphi 2.0 
wird voraussichtlich Ende März in 
Deutsch vorliegen. Das Standardpaket 
kostet 599 Mark, die Developers-Versi- 
on 999 Mark, und die 
C/S Suite 2999 Mark. 


Fazit 

Delphi 2.0 ist ein Ent- 
wicklungstool von 
Profis für Profis und 
engagierte Hobby- 
programmierer. Das 
unkomplizierte Por- 
tieren bestehender 
Anwendungen läßt 
das Herz jedes Ent- 
wicklers höher schla- 
gen, die alten Pro- 
gramme laufen 
schneller. Daß Bor- 
land auch ein offenes 
Ohr für Anwender 
hat, zeigen die praxis- 
orientierten Verbesserungen der Ober- 
fläche und des Gesamtkonzepts. Einzi- 
ger Wermutstropfen: Die von Borland 
versprochene Integration alter VBX- 
Steuerelemente ist in Delphi 2.0 nicht 
enthalten. Oxs 


UNSERE MEINUNG 


Delphi 2.0 ist ein 32-Bit-Compiler, der 
Schwung in die Datenbankprogrammie- 
rung bringt. Die komfortable Entwick- 
lungsumgebung und der schnelle 
Turnaround verkürzen die Entwicklungs- 
zeiten von Programmen, so daß Win- 
dows-95-Programmversionen entstehen. 


user interface 


Name: Delphi 2.0 
Funktion: Entwicklungsumgebung 


Preise/Upgrade-Preise: 

Standard: 599/299 Mark, Developers- 
Version: 999/399 Mark, C/S Suite: 
2999/1499 Mark 


Info: Borland GmbH, 63225 Langen 








Ihre PCs laufen auf Hochtouren. 


Mit Windows, 0S/2 oder DOS. 


fein BD 
ew- 


Und mit tausend Anwendungen. 


| Gleichzeitig brauchen Sie Zugang 
zum zentralen Rechnersystem. 


Aber wie kommen Sie da rein? 





Kannihre PCs greifen unter Verwendung verschiedener können. Noch Fragen? Dann rufen Sie uns doch einfach an: 


Software Netzwerkprotokolle auf Informationen zu. 0180 5/50 90. Unter http://www.raleigh.ibm.com/netad.html 
das auch? Aber wenn Sie an Daten in zentralen Main- erreichen Sie uns im Internet. Oder schicken Sie den Coupon 
frame-Systemen kommen wollen, muß Ihr PC flexibel sein, an: IBM Deutschland Direktvertrieb GmbH, Am Fichtenberg], 
| also sein Erscheinungsbild etwas verändern. 71083 Herrenberg, per Fax 07032/15-3300. 
Mit der Emulationssoftware von IBM sehen Ihre Ich hätte gerne zusätzliche Informationen zu den IBM Emulatoren. 
PCs in den Augen der zentralen Datenverarbeitung wie 
Terminals aus. Und so verhalten sie sich auch. Die Program- Name Vorname 
me unterstützen alle gängigen Plattformen wie Windows, en 


05/2, UNIX, DOS und sogar Windows 95. 
Sie laufen auf mehr Netzwerkprotokollen, als die 


Straße 


PLZ/Ort 


Konkurrenz sich träumen läßt. Dazu gehören Ethernet, 
Token-Ring, TCP/IP und IPX/SPX. Wir ermöglichen den | Telefon/Fax 
| i Zugang über das Netzwerk, drahtlos oder 


über PC-Card-Adapter. Und außerdem gibt 





es sogar ein Windows-Toolkit für Visual Basic, = Zus LEE 
mit dem Sie die Emulation an die spezifischen zz=—=72 


Bedürfnisse Ihres Unternehmens anpassen Solutions for a small planet 


























AKTOgLie: rn ou 


" CD-ROM-NEWS 
Er läuft und läuft ...! 


Angefangen von der er- 
sten Skizze seines Erfin- 
ders Dr. Ferdinand Porsche 
bis hin zum letzten Käfer, 
gebaut in Mexiko, sehen 
Sie hier in einer Art multi- 
medialer Zeitreise den Kä- 
fer im Wandel der Zeit. 
Seine Verwandten, vom 
Karmann Ghia bis zum Bus, 
vom Kübelwagen bis zum 
Cabrio, werden ebenfalls 
gezeigt. Die verschiede- 
nen Formen 
der Käfer- 
Werbung so- 
wie viele ver- 
griffene 

Original-Pro- 
spekte ver- 
mitteln den 
Zeitgeist der 
50er und 





60er Jahre. 
Der Bereich Technik zeigt 
die wichtigsten baulichen 
Änderungen, die Statistik 
beantwortet Fragen wie 
„Wann wurde der Käfer 
wo wie oft gebaut?“ oder 
„Wieviel hat er wann ge- 
kostet?“. Daß der Käfer 
auch im Sport eine Rolle 
gespielt hat und er nicht 
nur der Fortbewegung 
diente, erfahren Sie in den 
Bereichen Sport und Ku- 
riositäten. 
Die CD ist in Zusammenar- 
beit mit der Stiftung Auto- 
Museum Volkswagen ent- 
standen und bietet über 
250 zum Teil seltene Bil- 
der, ca. 30 Minuten Video, 
darunter seltene und bis- 
her unveröffentlichte hi- 
storische Aufnahmen so- 
wie  Sprechtext und 
Tonausgabe. 
DOS-Urteil: Für alle, die 
vom nostalgischen 
Charme des Kultautos 
nicht genug bekommen 
können. Die Multimedia- 
CD „60 Jahre Käfer“ ist 
nicht nur für Liebhaber des 
Wolfsburger Krabbeltiers 
interessant. 

@SIMONE VIETHEN/WK 


Name: 60 Jahre Käfer 
Preis: 49,95 Mark 
Anbieter: NEW LOOK 
electronic publishing GmbH, 
85540 Haar 
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PRODUKTSCHAU 


MULTISYNC M500 


Klares Bild 


MIT VÖLLIG NEU _ ent- 
wickelter Bildröhre ist die 
neue Serie von MultiSync- 
Monitoren von NEC aus- 
gestattet. Die Chrom 
Clear-Röhre ist eine Strei- 
fenmasken-Konstruktion, 
die die technischen Vorteile 
von Delta- und Trinitron- 
röhren vereint und ein be- 
sonders scharfes, helles und 
kontrastreiches Bild bieten 
soll. 

Das erste Modell der neu- 
en Serie ist der M500, ein 15- 
Zoll-Monitor mit einer 
Bandbreite von 85 MHz, 
der bei einer Auflösung von 
1024 x 768 Punkten eine 
Bildwiederholfrequenz von 
85 Hz erreicht. Das „M“ in 
der Typenbezeichnung 
steht für Multimedia, daher 
ist der Monitor bereits mit 


CLASSIC LINE 96 


Buchhalter 


KHK HATDIE nach der Ce- 
BIT verfügbare Version 96 
der Classic Line an EG- 
Vorgaben angepaßt. Neu 
sind die Module Finanz- 


Bearbeiten WNahıaı Direktaufruf 


zwei Lautsprechern und ei- 
nem Mikrofon ausgestattet. 
Eine P-Serie für professio- 
nelle Anwendungen soll im 
Lauf des Jahres folgen, bei 
den M-Typen ist schon in 


den nächsten Monaten 
Nachwuchs zu erwarten: So 
wird etwa zur Jahresmitte 
das 17-Zoll-Modell M700 
erwartet. 

Alle Modelle arbeiten mit 
dynamischer Fokussierung, 
die für gleichmäßige Schärfe 
auch an den Bildrändern 
sorgen soll. Die Bedienung 
erfolgt über Tipptasten und 
Bildschirmmenüs, der soge- 
nannte Video-Booster er- 
höht auf Wunsch in einem 
definierbaren Ausschnitt in 
der Bildmitte den Kontrast, 
um etwa Videosequenzen 
besser wiederzugeben. In 





Der M500 von 

NEC ist der erste 
Monitor mit Chrom- 
Clear-Bildröhre. 


bestimmten Abständen er- 
scheinen auf dem Bild- 
schirm sogar Empfehlungen 
zu Entspannungsübungen - 
dankenswerterweise ist die- 
se Funktion abschaltbar. 

Die Monitore haben ent- 
spiegelte Bildröhren und 
entsprechen den einschlägi- 
gen Ergonomie- und Ver- 
brauchsnormen, unter an- 
derem denen von VESA 
und TCO ’92. 

Der M500 soll spätestens 
ab April erhältlich sein und 
wird weniger als 1000 Mark 
kosten; der genaue Preis des 
neuen 15-Zöllers von NEC 
stand bei Redaktionsschluß 
jedoch noch nicht fest. 

®PET/WK 
Info: NEC Deutschland GmbH, 
Steinheilstr. 4-6, 85737 Ismaning, 
Tel.: 089/962740 


mit Büroanschluß 


Poplps Hilfe 


buchhaltung und Auftrags- 
bearbeitung, die neun 
Fremdsprachen kennen sol- 
len. Laut KHK können sie 
Steuern einschließlich lan- 


RWSZ ı 27.12.95 














Bei Zahlung wird Restbetrag als Skonto ausgebucht 


DIE CLASSIC LINE 96 von KHK verbindet übersichtliche Menüs 
mit Optionen für den europäischen Binnenhandel. 


destypischer Ausnahmefäl- 
le berechnen. 

Die Programme kosten in 
der Netzversion jeweils zir- 
ka 3500 Mark, in der Einzel- 
platzversion ungefähr 2800 
Mark. 

Völlig neu ist nach Aussa- 
ge von KHK die Buchungs- 
erfassung in der Finanz- 
buchhaltung, die eine 
Dialog-Erfassung bietet. 
Der Druck-Manager soll ei- 
ne stärkere Einbindung in 
Windows erlauben. 

Ebenfalls ab der CeBIT 
ist nach KHK-Angaben die 
Anlagenbuchhaltung als 
zweites Modul der Office 
Line verfügbar. Sie kostet 
zirka 3500 Mark und hält 
sich strikt an MS-Office- 
Konventionen. ® PK 
Info: KHK Software, Berner Str. 23, 
60437 Frankfurt, Tel.: 069/50007-0 









2334-020 BILEK & CO 










Die wesentlichste Messeneuheit in aller Kürze: 1. Bei CAD-CAM und Grafik- 
anwendungen dürfen Sie ab jetzt in größeren Dimensionen denken. Der 
T 7070 druckt sowohl Postkarten als auch DIN A2, sowohl ein- als auch 
vollfarbig. Und er schafft sowohl 7 Seiten/Minute als auch 720x360 dpi. 

Alles Weitere auf der CeBit oder unter „T 7070“, Postfach 2969, 89019 Ulm 
oder Fax 07308/80523. 





Do 





























ETUI 


Für kleine Vielfrager 
Warum habe ich Hunger, 
warum muß ich mir die 
Zähne putzen? Auf diese 
und andere spannende 
Fragen rund um den 
menschlichen Körper wer- 
den kindgerechte Antwor- 
ten gegeben. Die zentrale 
Figur ist dabei der Bär Ben- 
ni, der seiner kleinen 
Freundin Vanessa hilft, die 
Antworten auf ihre Fragen 
zu finden. In Szene gesetzt 
wird dieses 
Frage-Ant- 
wort-Spiel 
mit Hilfe ge- 
zeichneter 
und beweg- 
ter Bilder so- 
wie Tonaus- 
gabe. Ihr 
Kind kann 
aber auch selbst auf Ent- 
deckungsreise gehen oder 
mit Bennis Freunden spie- 
len. 
DOS-Urteil: Eine liebevoll 
gemachte CD für die Klei- 
nen, die ihren Eltern gerne 
ein Loch in den Bauch fra- 
gen. 

SIMONE VIETHEN/WK 


Name: Warum habe ich ein 
Loch im Bauch? 

Preis: 98 Mark 

Anbieter: Schroedel 
Schulbuchverlag GmbH, 
30517 Hannover 


Die Entdecker 


Können Sie sich eine Pizza 
ohne Tomaten, einen 
Hamburger ohne Ketchup 
oder Clint Eastwood, auf 
einem Lama reitend, vor- 
stellen? In der Neuen Welt 
gäbe es heute keinen 
Zucker, keine Weintrau- 
ben, und 
Clint  East- 
wood müßte 
wohl in sei- 
nen Western 
auf ein Pferd 
verzichten, 
hätte es vor 
einigen hun- 
dert Jahren 
nicht die 
heute berühmten Seefah- 
rer wie Kolumbus, Cortes 
und Magellan gegeben. 
Mit „Explorers of the new 
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PRODUKTSCHAU 


COMPRI BN700C 


Notebooks mit 
integriertem Büro 


DIE NEUEN NOTEBOOKS 
BN700C der Compri-Serie 
von Canon vereinen einen 
Pentium-Rechner mit einem 
Vierfarb-Tintenstrahldruk- 
ker mit Scan-Funktion. 
Zum Einlesen von Texten 
oder Bildern wird der Farb- 
druckkopf mit einem Hand- 
griff gegen einen Scankopf 
ausgetauscht, der aus dem 
Drucker einen Einzugsscan- 
ner macht. Ähnliches gab es 
schon zu Zeiten der Nadel- 
drucker, doch konnten die- 
se Farbbandkassetten-Scan- 
köpfe noch keine 256 
Graustufen erkennen. 

Das Scannen einer A4-Sei- 
te dauert etwa 100 Sekunden, 
das vorinstallierte Texter- 
kennungsprogramm wan- 
delt eingelesene Vorlagen 
gleich in Textdokumente 
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NUR DIE KAFFEE- 





MASCHINE FEHLT NOCH - ansonsten ist in den neuen 
Compri-Notebooks fast ein komplettes Büro integriert. 


um. Mit einem als Zubehör 
erhältlichen externen Mo- 
dem wird aus dem Note- 
book sogar ein mobiles Fax- 
gerät. 

Das Druckermodul ent- 
spricht dem BJC-70 und 
kann entweder einen Vier- 
farb- oder einen Schwarz- 
druckkopf aufnehmen. Mit 
letzterem erreicht der 
Drucker eine 720x360 dpi 
entsprechende Auflösung 
und soll vier Standardseiten 
pro Minute liefern. Der Blatt- 
einzug nimmt bis zu zehn Pa- 
pierbögen auf, auch Folien 
und andere Druckmedien 
lassen sich so verarbeiten. 


HIGHSCREEN SKYTOWER 600 ZE-I150 


Pentium Pro bei Vobis 


NAGELNEUE PENTIUM- 
Pro Technologie gibt es 
jetzt bei Vobis zu kaufen. 
Die mit 150 MHz getaktete 
Pentium-Pro-CPU ist auf 
einem ATX-Aurora-Board 
von Intel untergebracht, 
welches in einem geräumi- 
gen Towergehäuse Platz 
findet. Das von Vobis ange- 
botene Komplettpaket ist 
mit mit einem 15-Zoll-Mo- 
nitor aus eigenem Hause, ei- 
ner Elsa Winner 1000AVI, 
16 MByte Arbeitsspeicher 
und mehreren SCSI-Kom- 
ponenten ausgestattet. Der 
Adaptec 2940 SCSI-Con- 
troller steuert eine I1- 
GByte-Festplatte des Typs 
DPES-31080 von IBM und 
ein 4fach-CD-ROM-Lauf- 


werk von Plextor. Komplet- 
tiert wird der Lieferumfang 
des 6899 Mark teuren 
Geräts mit Windows NT 
3.51 Workstation. 

Laut Vobis ist diese 150- 
MHz-Pentium-Pro-Kreati- 
on nicht nur für professio- 


nelle DTP- und CAD- 
Anwender gedacht, sondern 
auch der ambitionierte 


Home-Power-User soll da- 
mit angesprochen werden. 
Der Highscreen SkyTower 
600 ZE-150 ist ab sofort in 
allen Vobis-Fillialen erhält- 
lich. 

® MICHAEL GLOS/WK 


Info: Vobis GmbH, Carlo-Schmid- 
Str. 12, 52146 Würselen, 
Tel.: 02405-4444-0 
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Die Rechner sind in zwei 
Grundmodellen lieferbar: 
Das erste mit P75-Prozes- 
sor, Dual-Scan-STN-Bild- 
schrm und 810-MByte- 
Festplatte kostet 9407 Mark; 
das zweite hat einen 120- 
MHz-Prozessor, eine 1,2- 
GByte-Platte und eine TFT- 
Anzeige — der empfohlene 
Preis liegt bei 13 915 Mark. 
Die Rechner werden nach 
Kundenwunsch in verschie- 
denen Ausstattungsvarian- 
ten und Konfigurationen 
ausgeliefert. ® PET/WK 
Info: Canon Deutschland GmbH, 
Postfach 528, 47705 Krefeld, Tel.: 
02151/3450 


GATEWAY-PC 


31-Zöller 


MIT EINER NEUEN PC- 
Produktlinie namens Desti- 
nation will Gateway ab die- 
sem Sommer für Auf- 
merksamkeit sorgen. Der 
Clou ist ein 31-Zoll-Moni- 
tor. Die weiteren techni- 
schen Kenndaten dagegen 
sind eher als traditionell 
zu bezeichnen: Pentium- 
Prozessor, 16 MByte RAM, 
6fach-CD-Laufwerk, 
28800-bps-Faxmodem und 
eine drahtlos operierende 
Tastatur. 

Der Einstiegspreis liegt 
laut Gateway in den USA 
bei 4000 US-Dollar. Ob und 
wann die Destination-Pro- 
duktlinie auch in Deutsch- 
land verfügbar sein wird, 
steht noch nicht fest. ® Jw 












Wunderman Cato Johnson 
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EN geht‘s nicht. Egal 


wo ind Sie haben mit 
eh NetWare alle Fäden in der Hand. 
L NetWare 4.1 ist der Maßstab 


L 








Zugriff auf alle Daten — und 






“ das von jedem Ort. Dabei ist 


\ x 





für Netzwerkbetriebssysteme, 


Sie‘ haben stets. blitzschnell 


W; haben das Netz 


nicht erfunden — 


sind aber mit NetWare 


die Nummer |. 


sich optimal ENBUTNG Bedürfnisse 
anpaßt. Nutzen Sie die Erfah- 
rung des weltweit unangeföch- 
tenen Marktführers -- mehr über 
NetWare 4.1 ‚erfahren Sie bei 
Ihrem „Novell Aütorisierten 


Fachhändler“ oder „Novell 


e NetWare 4.1 so flexibel. en 


x ra Enge Er 
en. Informi - 
ren Sie sic | ausführlich über 


NetWare 4.1 | 


Telefax (DD 0 69/97 163307 


Telefax AD 02 22/5 04 52 11 
Telefax (CH) 01/7 50 09 57 
Internet: http:// www.novel l.com 


oder http!//www.novell.de 


\ 





NetWare 4. 
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AKTUELL 


world“ können Sie diese 
drei Herren auf ihren Rei- 
sen quer durch die Welt 
bzw. über alle sieben 
Weltmeere begleiten. So 
werden Sie z. B. Bilder ma- 
lerischer Meeresbuchten, 
geheimnisvoller Dschun- 
gel oder wilder Tiere se- 
hen. Der professionelle 
Sprecher sowie die Mu- 
sikuntermalung schaffen 
dabei den gewünschten 
Spannungsaufbau. 
DOS-Urteil: Keine dröge 
Wissensvermittlung, son- 
dern Spannung und Spaß — 
Multimedia, wie es sein 
soll. 

@SIMONE VIETHEN/WK 


Name: Explorers of the new 
world 

Preis: 89 Mark 

Anbieter: tewi Verlag, 80992 
München 


$pielerisch zum 
Drehbuchautor 


„Dass Geheimnis des 
Schlosses“ ist einer von 
drei derzeit lieferbaren Ti- 
teln aus der Serie Playto- 
ons, einer neuen Kreati- 
vitätssoftware für Kinder 
von 4 bis 10 Jahren. Mit Hil- 
fe des Multimedia-Bauka- 
stens können Ihre Kinder 
aus einer großen Anzahl 
von Figuren und Szenarien 
einen interaktiven Comic 
selbst zu- 
sammenstel- 
len. Die ein- 
zelnen 
Figuren und 
Gegenstän- 
de können 
dabei nach 
Lust und Lau- 
ne zu einer 
temporei- 
chen Animation in Trickfil- 
mqualität kombiniert wer- 
den. Die Geschichten 
können gespeichert, ver- 
tont, abgespielt und aus- 
gedruckt werden. 
DOS-Urteil: Genau richtig 
für die kleinen Geschich- 
tenerfinder. 

@SIMONE VIETHEN/WK 





Name: Playtoons - Das Ge- 
heimnis des Schlosses 
Preis: 79 Mark 

Anbieter: Sierra Coktel 
Deutschland, 63303 Dreieich 
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PRODUKTSCHAU 


QMS MAGICOLOR CX 


Fein abgestimmte 


Halbtöne 


ÜBER VIER MILLIONEN 
Farbtöne und 164 Graustu- 
fen soll der Farblaser- 
drucker magicolor CX von 


QMS mit Hilfe einer spezi- 


- ellen Streurasterung zu Pa- 


pier bringen — viermal so- 
viel, wie mit konventio- 
nellen Verfahren bei der 
Auflösung von 600 x 600 dpi 
sonst möglich ist. Damit 
kann er in einem Netz 
gleichzeitig als leistungs- 
starker Text- und als hoch- 
wertiger Farbdrucker einge- 
setzt werden. Bei 
Schwarzdruck liefert er laut 
Hersteller in einer Minute 
bis zu zwölf Seiten und im 
Farbmodus drei bis sechs 
(abhängig von der Vorlage). 

Neben Postscript bietet er 
die Emulationen PCL-5e 
und HP-GL/2. Der mit 40 
MHz getaktete RISC-Pro- 
zessor sorgt für die schnelle 
Aufbereitung von Grafiken, 
und der eingebaute Arbeits- 
speicher von 32 MByte läßt 
sich auf 64 MByte aufrü- 
sten. Eine eingebaute Fest- 
platte dient als Datenpuffer 
und virtueller Speicher so- 


EUROPE ONLINE 
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wie zur permanenten Spei- 
cherung von ladbaren 
Schriften, Formularen, Ma- 
kros und Programmen. Drei 
weitere externe Drives kön- 
nen an der SCSI-Schnittstel- 
le angeschlossen werden. 

Neben der üblichen par- 
allelen stehen eine serielle 
und eine Ethernet- bzw. 
Token-Ring-Schnittstelle 
zur Verfügung, die automa- 
tisch erkannt und selektiert 
werden. Dank der Crown- 
Technik kann der Drucker 
leicht in Netzwerke einge- 
bunden werden. Die einge- 
baute _Universalkassette 
nimmt 250 Blatt Papier 
(oder 50 Folien) auf, ein 
zweiter Papierschacht ist als 
Zubehör erhältlich. 

Für die hohe Darstel- 
lungsqualität sind verschie- 
dene Ansteuerungs- und 
Aufbereitungsverfahren 
verantwortlich. Das Farb- 
management Qcolor analy- 
siert die jeweilige Vorlage 
und soll für die optimale 
Darstellung von Bild-, Gra- 
fik- und Textelementen sor- 
gen. Das Verfahren unter- 





DER NETZWERK-DRUCKER 
MAGICOLOR CX VON QMS 
ist als Text- und als hochwer- 
tiger Farbdrucker, der auch 
Halbtöne darstellen kann, 
gleichermaßen geeignet. 


stützt  CIE-Color-Mat- 
ching und ist kompatibel zu 
Apple ColorSync und Pan- 
tone POCE. Damit soll der 
Drucker auch für Anwen- 
dungen in der Druckvorstu- 
fe geeignet sein. Die Farbra- 
sterung ColorSmooth ist für 
korrekte Farbgebung, wei- 
chere Verläufe, bessere De- 
taildarstellung und insge- 
samt schärfere Bilder 
zuständig. Auch Rosetten- 
und Moire-Muster werden 
dadurch unterdrückt. 
Durch frequenzmodulierte 
Rasterung sollen strenge 
Bildfrequenzen vermieden 
werden. 

Qualität hat ihren Preis: 
Der magicolor CX kostet 
etwa 20600 Mark, weiter- 
hin sind die preigünstigeren 
LX-Modelle erhältlich. ® 

(PET/wK) 
Info: QMS GmbH, Willstätterstr. 10, 
40549 Düsseldorf, 
Tel.: 0211/5961333 


Preissenkung noch vor dem Start 


EUROPE ONLINE wird ent- 
gegen anderslautenden Mel- 
dungen aus der Luxembur- 
ger Zentrale mit verhält- 
nismäßig günstigen Preisen 
auf den Markt kommen. Ab 
dem 15. März beträgt die 
monatliche Grundgebühr 7 
Mark inklusive zwei Frei- 
stunden. Jede weitere Minu- 
te wird 7 Pfennig kosten, das 
sind 4,20 Mark pro Stunde. 
Damit siedelt sich EO 
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knapp unter den Mitbewer- 
bern CompuServe (19,95 
Mark bei fünf Freistunden, 
je weitere Stunde 4,95) und 
AOL und T-Online an 
(rund 10 Mark/Monat, 2 
Freistunden, darüber 6 
Mark/Stunde). 

Uneinigkeit herrscht inner- 
halb des EO-Konzerns über 
die Gründe der Änderung: 
Pressesprecher Ottmar 
Schipper von der Münchner 
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Niederlassung bezeichnet 
die bisher aus Luxemburg 
genannten Preise von 9,90 
Mark und 5,90 pro Stunde. 
als nicht für Deutschland be- 
stimmt. Die Luxemburger 
Zentrale nennt dagegen die 
Telefonkostenreform der 
Telekom als Grund. Zudem 
habe man sich entschieden, 
die Preise an die jeweiligen 
Angebotsländer anzupassen. 

® MAM 








Schon ab 498.- DM* 





KLINGONEN, VOGONEN, ZYLONEN: 
EURE ZEIT IST ABGELAUFEN! 


Im Universum herrscht Grafikter r! Denn jetzt hält die dritte Dimension 
Einzug in jeden Rechner. VICTORY 3D paart erstmals die bestechenden 
Grafik- und Multimedia-Features der WINNER-Grafikboards mit gnadenloser 
3D-Beschleunigung unter DOS (!) und Windows. Begeben Sie sich in die 
fesselnd reale Welt atemberaubender Action-Spiele, mitreißender 
Flugsimulatoren oder rasanter Autorennen. 


Keine Kompromisse: 
VICTORY 3D - Schlechte Zeiten für das Böse im Universum! 


Bi S3 VIRGE 2 

I 2-4MB schn 

BE Unterstüt 

Ma 3D inklusive Textur! 
Bil Filtering, Gouraud-Shading, MiP-Mapping u.v.m 

BE inkl. optimierten Versionen von Baitle Race und Terminal Velocity auf CD! 


es EDO RAM 
aw, Direct Video, Direct 3D, S3d und EnDIVE 


apping, Perspective Correction, 





ELSA GmbH 
Sonnenweg 11 
D-52070 Aachen |Halle 21 E29 
Vertrieb Info-Tel. +49/0-241-9177-917 
Vertrieb Info-Fax +49/0-241-9177-617 
FaxBox (Abruf) +49/0-241-9177-4 
Mailbox Modem +49/0-241-9177-981 
Mailbox ISDN +49/0-241-9177-7800 
CompuServe GO ELSA 

Internet http://www.elsa.de 


ELSA 


Datenkommunikation 
Computergrafik 
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PRODUKTSCHAU 





KURZTEST: QUME QM 888 ww 
Verwandlungskünstler 


Ein Fingerdruck genügt: Der neue 
Qume bietet Hoch- und Querformat. 


"inen Wechsel zwischen 
Hoch- und Querformat 
ermöglicht der neue Farb- 
monitor QM 888 von 
Qume. Der Schwenkme- 


chanismus des 17-Zöllers ist 
gut gelöst: Der Monitor 
liegt in einer sichelförmigen 
Schiene, die in einer stabilen 
Führung läuft - eine leicht- 





HOCH- ODER QUERFORMAT — 
der QM 888 von Qume bietet beides. 


gängige Konstruktion, die 
trotzdem sicheren Haltgibt. 

Der QM 888 arbeitet mit 
einer Lochmaskenröhre mit 
0,28 mm Tripelabstand. Mir 
seiner Horizontalfrequenz 
von 64 kHz bietet er eine 
Auflösung von 1024 x 768 
Punkten bei einer Bildwie- 


Qume QM 888 


derholfrequenz von 75 Hz. 
Bei dieser Auflösung ist die 
Darstellung insgesamt be- 
friedigend. Obwohl das Bild 
gute Schärfe und Kontrast 
aufweist, lassen Konvergenz 
und Farbreinheit etwas zu 
wünschen übrig. Bei der 
niedrigeren Auflösung von 
800 x 600 Punkten ist die 
Bildqualität jedoch gut. 

Der mitgelieferte Win- 
dows-Treiber unterstützt 
laut Hersteller die gängigen 
Grafikprozessor-Familien 
(53, Cirrus 542x und 
ET400x), doch ist diese Un- 
terstützungnoch nicht ganz 
ausgereift. Wir testeten die 
Version 2.0 mit verschiede- 
nen Grafikkarten und er- 
hielten bei keiner eine run- 
dum funktionierende 
Einbindung des Monitors. 
Mit der Winner 2000 ProX- 
8-vön 'ylsa blieb der Bild- 
schirm dunkel, erst mit der 
2;iro Crystal 20 SD arbeite- 

e er dann unter Windows 


‘95 und 3.1 zusammen, doch 


wurden nicht alle Schriften 
optimal dargestellt. 


Unsere Meinung 

Der QM 888 ist solide ge- 
baut, der Schwenkmechanis- 
mus wirkt ausgereift. Leider 
gilt das nicht für die Treiber- 
software. ® PET/WK 


Info: Qume GmbH, Schiess-Str. 55, 40549 Düsseldorf 








Preis: 1989 Mark (lt. Herst.) 








Bildgröße (mm): 300 x 225 (Voreinst.), 315 x 235 (max.) 





Auflösung: 1024 x 768 Punkte bei 75 Hz 





Bildröhre: Lochmaske, 0,28 mm 








Horizontalfrequenz: 30 - 64 kHz (lt. Herst.) 








Vertikalfrequenz: 50 - 100 Hz (lt. Herst.) 





Bandbreite: 95 MHz (lt. Herst.) 





Standards: MPR II(TCO ’92 und Plug&Play in Vorbereitung) 
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PHOTOIMPACT 3.0 VON ULEAD bietet besonders vielfältige 
Texturen und Filter. 


PHOTOIMPACT 3.0 


Album mit Aussicht 


DER IMAGEPALS-NACH- 
FOLGER Photolmpact 3.0 
von Ulead verfügt wie der 
Vorgänger über eine ausge- 
zeichnete Bilddatenbank- 
Funktionalität: Das Album 
enthält benutzerdefinierte 
Felder für Texte mit 
Thumbnails und effektive 
Suchoptionen. Die unbe- 
grenzt möglichen Unteral- 
ben können laut Ulead bis 
zu 65 535 Thumbanails auf- 
nehmen. 

Photolmpact ist ein 32- 
Bit-Programm für Win- 
dows 95 und NT und hält 


MEDIASTUDIO 2.5 


Videoschnitt 


ADOBES PREMIERE kann 
MediaStudio 2.5 von Ulead 
immer noch nicht ganz das 
Wasser reichen, doch an- 
spruchsvolle Amateur-Vi- 
deobearbeiter sind mit Me- 
diaStudio gut bedient: Die 
32-Bit-Applikation läuft auf 
Windows 3.1, 95 und NT 
und eignet sich für den digi- 
talen Schnitt. Es enthältüber 
100 Video- und Audiospu- 
ren zur Nachbearbeitung. 
„Sub-Pixel-Rendering“ soll 
die 3D-Darstellung verbes- 


sich an Windows-95-Kon- 
ventionen wie lange Da- 
teinamen. 

Es bietet neben den übli- 
chen Bildbearbeitungsop- 
tionen besonders vielfältige 
Texturen und Filter — ähn- 
lich Kai’s Power Tools - 
und das Umrechnen von Pi- 
xel- in Vektorgrafik. Das 
sehr schnelle Programm ko- 
stet knapp 300 Mark, die 
deutsche Version soll zur 
CeBIT fertigsein. ®PkK 
Info: Softline GmbH, Renchener 
Straße 3, 77704 Oberkirch, 

Tel.: 07802/924-0 


mit 32 Bit 


sern und vor allem ausge- 
franste Bildränder vermei- 
den. Die verbesserte Pfad- 
technik gestattet laut Ulead 
das punktgenaue Projizie- 
ren von Videos auf einer sich 
bewegenden Kugel. 

Der Preis für MediaStu- 
dio 2.5 beträgt knapp 700 
Mark, das Update von Ver- 
sion 2.0 ist nach Angaben 
von Ulead kostenlos. ® PK 
Info: Softline GmbH, Renchener 
Straße 3, 77704 Oberkirch, 

Tel.: 07802/924-0 











HIGHTABLE 2.0 


Zellenorientiertes 
Tabellen-Tool 


DER PROGRAMMIERBARE 
Software-Baustein High- 
Table wendet sich insbeson- 
dere an Programmierer, die 
Informationssysteme er- 
zeugen wollen und große 
Datenmengen übersichtlich 
darstellen müssen. High- 
Table 2.0 erlaubt laut Heiler 
Software zellenweises Zu- 
weisen von Attributen wie 
Formatierungen oder Gra- 
fik. Die Speicherverwaltung 
soll eine unbegrenzte Tabel- 
lenzahl gestatten, die 
während der Laufzeit er- 


höht werden kann. High- 
Table unterstützt Program- 
miersprachen mit DLL- 
Schnittstelle wie C, C++, 
Visual Basic oder SQLWin- 
dows und ist als DLL, VBX 
und 16-Bit-OCX erhältlich. 
Entwickler können High- 
Table lizenzfrei in ihre Pro- 
gramme einbauen. Version 
2.0 soll ab der CeBIT ver- 
fügbar sein (Preis: ca. 680 
Mark). ®pk 
Info: Heiler Software, 
Mittlerer Pfad 5, 70499 Stuttgart, 
Tel.: 0711/13984-0 


INTERCON-INFRAPRINT 


Drahtlos drucken 


JEDER DRUCKER mit Paral- 
lelschnittstelle kann mit 
Hilfe des Adapters Inter- 
Con-InfraPrint seine Daten 
von einem entsprechend 
ausgestatteten Laptop- oder 
Notebook-PC nun auch 
drahtlos über die Infrarot- 
Verbindung empfangen. 
Der Adapter wird einfach 
am _Centronics-Anschluß 
des Druckers installiert und 
erweitert damit den 
Drucker um eine Infrarot- 
Schnittstelle nach dem IR- 
DA-Standard, die auch zur 
von HP entwickelten Norm 
SIR kompatibel 


Zwischen der Infrarot- 
und der Parallel-Schnittstel- 
le schaltet der Adapter auto- 
matisch um, der Abstand 
des Sensors zum IR-Sender 
kann bis zu einem Meter be- 
tragen. Bei der Datenüber- 
tragung sollen bis zu 115 
KBaud erreicht werden. 
Der Adapter wird etwa 400 
Mark kosten. ® PET/wK 
Info: SEH Computertechnik GmbH, 
Sunderweg 4, 33649 Bielefeld, Tel.: 
0521/7942260 


EINE INFRAROT-SCHNITT- 
STELLE für (fast) alle Drucker 
bietet der Adapter Inter- 
Con-InfraPrint 
von SEH. 


= 


PRODUKTSCHAU N] 


AKTUELL 


KURZTEST: RANK XEROX DOCUPRINT 4508 


8 Seiten pro Minute 


Ein 600-dpi-Drucker vom 
Erfinder des Fotokopierers. 


DE Xerox besitzt seri- 
enmäßig 2 MByte 
Druckspeicher: genug für 
die meisten 600-dpi-Ausga- 
ben, bei komplexen, grafik- 
lastigen Seiten kann’s aber 
schnell eng werden. Für die- 
sen Fall läßt sich der Spei- 
cher des Docuprint auf bis 
zu 34 MByte in Form von 
Standard-SIM-Modulen 
aufrüsten. Gut gelungen ist 
die Papierzufuhr des „8-Sei- 
ters“: Die serienmäßige, 
sehr solide gearbeitete Kas- 
sette kann bis zu 250 Blatt 
aufnehmen, mittels einer 
optionalen zweiten Kassette 
erhöht sich der Papiervorrat 
auf 500 Blatt. 

Was die Bedienung be- 
trifft, folgt der Docuprint 
dem allgemeinen Trend zur 
Steuerung über Software. 
Am Gerät selbst befinden 
sich nur noch der Netz- 
schalter sowie vier LEDs. 

Der Xerox Docuprint 
4508 ist ein vollwertiger 
PCL-Drucker. Somit kom- 


men Sie auch beim Aus- 


druck aus DOS-Anwen- 
dungen leistungsmäßig voll 
auf Ihre Kosten. 

Bei unseren ersten Tests 
lieferte der Docuprint eine 
erstklassige Vorstellung. 
Die Textausdrucke sind 
selbst für 600-dpi-Verhält- 
nisse vom Feinsten, die 
Konturen sind scharf, das 


Xerox Docuprint 4508 
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Schriftbild exzellent. Auch 
an der Grafikwiedergabe 
gibt es nur wenig auszuset- 
zen. Nur die Kontrastein- 
stellung gelang mit dem vor- 
läufigen Windows-95- 
Treiber noch nicht zur voll- 
sten Zufriedenheit. 

Im Kopiermodus erreicht 
der Dokuprint seine ange- 
gebene Druckgeschwindig- 
keit von 8 Seiten pro Minu- 
te. Einzig das vernehmbare 


LEISTUNGSFÄHIG 


UND PREISWERT - der 8-Seiter 


Docuprint 4508 von RankXerox 


 Arbeitsgeräusch während 


des Druckvorgangs stört. 
Die Verbrauchskosten 

sind mit einem Seitenpreis 

von 5 Pfennig recht günstig. 


Unsere Meinung 
Gemessen an der Lei- 
stung und der sehr guten 
Druckqualität, stellt der- 
Docuprint 4508 in seiner 
Preisklasse ein Schnäppchen 
dar. ®cp 





Info: Rank Xerox GmbH, Emanuel- Leutze-Str. 20, 40547 Düsseldorf 





Preis: 1610 Mark 








Drucktechnik: Laser 








maximale Auflösung: 600 x 600 dpi 





Druckspeicher: 2 MByte, maximal 34 MByte 





Emulation: PCL5e 








Papierführung: Magazin für 250 Blatt, erweiterbar auf 500 Blatt 
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T - -Net-ISDN 


EIN angbnLuss 


ZWEI LEsfngen 





ter alaktische DEMO RIES, 


I gibt’s die 
ternet-Welt. Und wer mit ISDN 
rft, kriegt mehr fürs Geld: 
Prächtige Grafiken kommen 
schneller rüber, dicke Downloads 


fressen weniger Zeit und Telefon- 


kosten. 


Kourou und Baikonur sind überall. 


Starten Sie in den Cyberspace, 
von wo Sie wollen. Denn T-Online, 
den ultimativen Online-Dienst der 
Deutschen Telekom mit integrier- 
tem Internet-Anschluß, erreichen 
Sie überall in Deutschland zum 
Citytarif. Und dabei können Sie 
noch - im Vergleich zu langsame- 
ren Modems - Übertragungs- 
kosten sparen. Kein Wunder, daß 
schon ein Viertel aller T-Online- 
Besuche über ISDN erfolgen. 





d 





1 
A 


Warnung! Zeigen Sie das nicht 
Ihrer Familie! 
Wenn die erst die tollen Vorzüge 
on T-Online kennenlernen, haben 
n ‚Cybeigpacs die längste 
‚alleine gehabt: denn 


den Zug 

brauchtwage 

lands hat. Oder 

man hier tolle Reisen bu 
gesagt: Wir haben Sie gewa 


Die Videokonferenz von PC zu PC. 


Wer den Cyberspace kennt, will 
auch beim Telefonieren neue 
Dimensionen erobern. Das Bild 


zum Ton muß her. Eine Videokon- 
ferenz per ISDN ist angesagt. Da 
sieht man gleich, mit wem man 
spricht. Und arbeitet so direkt 
Hand in Hand. Live, bewegt und in 
Farbe - vonPC zu PC. 









BIS ZU 700 DM 
Mit ISDN in neue Welten - FORDERUNG! 
| Sie haben die Wahl. STEIGEN SIE EIN. 


Wenn Sie bis zum 30.6.96 ei- 
nen ISDN-Mehrgeräteanschluß 
neu beauftragen, schreiben 
wir Ihnen z.B. beim Kauf eines 
ISDN-Telefons oder einer ISDN- 
Teledat 150 für 249 DM. = PC-Karte 300 DM auf Ihrem 
IN-Kom->  Fernmeldekonto gut. Beim 
Kauf einer ISDN-TK-Anlage 
sind es sogar 700 DM. 
Diese Förderung ist unab- 
Geben Sie e hängig davon, bei wem Sie Ihre 
nummer in Ihr ISDN ISDN-Geräte kaufen. Sie wird 
unter der Sie zu erreichen sip nur in voller Höhe gewährt, 
ISDN leitet Anrufe automatisch ” wenn der Anschluß mindestens 
dorthin weiter. 5; ein Jahr bestehenbleibt. 
ProShare"“ Video See 200 für 


Es nacht Ihren pc. zum uniV 
sellen multimedialen Arbeitsmit: 
tel, das Video, Audio, Grafik, Bilc 
und Daten auf Ihrem PC Insagne 


Deutsche 
Telekom 











PRODUKTSCHAU: SHAREWARE 
AKTUELL 





SICON 4.0 


Rechen- 
künstler 


fühlt Ihrem Rechner auf | 
den Zahn und liefert 
für alle relevanten 
Bauteile zuverlässige 








Das SHAREWARE-PRO- 
GRAMM SiCon nimmt Ihnen 
die mühsame Rechenarbeit 
bei der Konvertierung un- 
terschiedlicher Maßeinhei- 
ten ab. Die Palette der Um- 
rechnungen sprengt jeden 
Rahmen, denn SiCon bewäl- 
tigt über 350000 verschiede- 
ne Umwandlungen. Egal, ob 
es um Einheiten aus den Be- 
reichen Fläche, Geschwin- 
digkeit, Druck, Gewicht, 
Winkel oder Zeit geht, Si- 
Con hält immer die passende 
Rechenroutinen parat. 
Außerdem liefert SiCon die 
Dichte von 620 verschiede- 
nen chemischen Stoffen und 
hält die komplette Perioden- 
tafel bereit. 

Ö®STEPHAN DÜPRE/WK 


Info: Computer Solutions, 
85560 Grafing, 15 US-Dollar 





SiCon: Profi in Sachen internationale 
Maßeinheiten 


MI T-Online 


Maut auf der Datenbahn 

Den Spaß an den Infos zum 
Spartarif der Telekom kön- 
nen die ”96er-Gebührenta- 
rife dem Anwender verlei- 
den. Dazu bekommt der 
Nutzer beim Stöbern gleich 
den nächsten Schrecken: 
Die „Telekomiker“ (volks- 
tümlicher Ausdruck für 
Postbedienstete) steigern 
das Btx-Plus-Entgelt von 6 
auf 7 Pfennig. Alternativ 
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Performance-Werte. 


WINTUNE 95 





Benchmarks unter Windows 95 


WENN SIE IHREN PC ein- 
mal auf Herz und Nieren 
prüfen wollen, um heraus- 
zufinden, wie gut er wirk- 
lich ist, sollten Sie WinTune 
95 ausprobieren. Das 32- 
Bit-Tool testet zuverlässig 
alle relevanten Bausteine Ih- 
res Rechners und liefert eine 


DCC 4.0 


breite Palette an Informa- 
tionen. Gemessen werden 
unter anderem die gängigen 
Parameter wie Whetstone 
und Dhrystone, die Ge- 
schwindigkeit der Grafik- 
karte oder der Datendurch- 
satz des Speichers. Für den 
richtigen Durchblick steht 


Lang’ lebe DOS! 


SELBST TAPFERE Win- 
dows-95-User wechseln 
für ein komfortables Datei- 
Management gerne auf die 
DOS-Ebene. 

Wenn Sie zu dieser Klientel 
gehören, gibt es gute 
Nachrichten: Die neue 
Version des Datei-Mana- 
gers DCC, der seit Jahren 
zu den besten Programmen 
dieser Kategorie gehört, 
ist da. 
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Seine Klasse zeigt der 
Norton-Commander-Klon 
beim Handling der wichtig- 
sten Archivtypen. Die 
Scriptsprache erlaubt Ihnen 
außerdem, individuelle Dia- 
loge für die Steuerung der 
Packer zu programmieren. 
Neben zahllosen Kleinig- 
keiten wie Bildschirmscho- 
nern, die auch unter Win- 
dows _ bildschirmfüllend 


arbeiten, oder dem schnel- 


T-ONLINE, COMPUSERVE, AOL, www 


Aus den Online-Welten 


Ob Sie Dampfeisenbahnen sehen möchten oder CeBit- 
Infos brauchen, online finden Sie ein Abbild aller Dinge. 


macht sich da schon der an- 
gebotene Pauschaltarif mit 
9,90 Mark/Monat bei tägli- 
cher Nutzung von 5 Minu- 
ten bezahlt. Und die Minu- 
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ten verfliegen gleichsam im 
Flug, wenn Sie nur zwei, 
drei Kit-Grafiken von etwa 
30 KByte mit 14 400 bps la- 
den. 
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unter anderem eine Tabelle 
mit den Daten 30 weiterer 
PC-Typen bereit. Das i- 
Tüpfelchen von WinTune 
95: Das Tool wird als Free- 
ware vertrieben. 
ÖSTEPHAN DÜPRE/WK 
Info: CDV, 76185 Karlsruhe, 
Freeware 


len Wechsel zu definierten 
Verzeichnissen über Hot- 
keys bietet die Vollversion 
ein Terminalprogramm so- 
wie einen CD-Player. 
Nicht zuletzt aufgrund 
seines günstigen Preises 
avanciert DCC 4.0 zum ulti- 
mativen Datei-Manager für 
DOS und Windows. DCC 
4.0 unterstützt unter Win- 
dows 95 auch lange Dateina- 
men und zeigt auf Wunsch 
Dateien auch über die Win- 
95-Schnellansicht an. 
®STEPHAN DÜPRE/WK 
Info: Computer Solutions, 
85560 Grafing, 49 Mark 


Update im Gebührentakt 
Es kostet mehr Zeit, bei T- 
Online Daten im Cept- 
Standard zu übertragen, als 
in Mailboxen mit dem glei- 


FIBS 95 


Haushaltskassen-Check 


EIN KOMPETENTER Partner 
bei der privaten Buch- 
führung ist FiBS 95 für Win- 
dows. Damit Sie Ihre Trans- 
aktionen optimal erfassen 
können, lassen sich fünf 
Einnahmebereiche, 23 Le- 
bensmittelgruppen und 38 
weitere Ausgabebereiche 
definieren. Diese Gliede- 


PC-SWEEP 95 


Mehr als ein 


EINE PASSABLE ALTERNA- 
TIVE zum umständlichen 
Win-95-Explorer ist das 32- 
Bit-Tool PC-Sweep 95. 
Dank MDI-Technik kön- 
nen Sie beliebig viele Datei- 
fenster öffnen und Dateien 
per Drag&Drop kopieren 
beziehungsweise verschie- 





ZU DEN HIGHLIGHTS von PC-Sweep 
gehört die Backup-Option für PKZIP. 


chen Connect. Das System 
liefert Ihnen ein Update der 
dekodierenden Kit-Soft- 
ware. Die Verteilung über 
die Telefonleitung erfolgt 
rasch und unkompliziert. 
Daß sie dabei wegen einiger 
„Fehler im Anwendungs- 
programm“ die Anwen- 
dung schließen müssen, 
sind abgehärtete Windows- 
Nutzer ja längst gewohnt. 
Deswegen macht ja nie- 
mand mehr Aufhebens - 
selbst nicht, wenn ein Reset 





rung erleichtert Ihnen eine 
spätere Auswertung. Per 
Mausklick liefert Ihnen 
FiBS (40 Mark Registrie- 
rungsgebühr) unter ande- 
rem Übersichten Ihrer Fi- 
nanzsituation und Bud- 
getanalysen. 

® STEPHAN DÜPRE/WK 
Info: B. Recla, 12101 Berlin, 40 Mark 


Datei-Manager 
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ben. Recht praktisch sind 
neben den integrierten Vie- 
wern die sogenannten „Ha- 
bitabs“, über die Sie per 
Mausklick in festgelegte 
Verzeichnisse wechseln. 
ZIP-Archive werden mit 
PC-Sweep 95 wie normale 
Verzeichnisse im Verzeich- 
nisbaum angezeigt. 
Mit Hilfe der 
Funktion „Multi- 
ple-Volumen-Ar- 
chive“ sichern Sie 
selbst größere 
Datenmengen auf 
Disketten. 
®STEPHAN 
DÜPRE/WK 
Info: PD-Service Schulz, 
32646 Lemgo, 
40 US-Dollar 


zwischendurch unumgäng- 
lich ist. 


Nutzdaten-Liste 

Die Gebühren für Datex- 
J finden Sie auf der Über- 
sichtsseite unter Infos, 
Punkt 50. Dort wählen Sie 
mit der Ziffer 30 

Nutzungsdaten - Ab- 

rechnung 

Wenn Sie dann an eine 
genaue Einzelaufstellung 
kommen wollen, müssen Sie 
Ihr Paßwort eingeben. 


PRODUKTSCHAU: 


BROTKASTEN-CD 


Nostalgie pur % 


AUF DER NOSTALGIE- 
Scheibe „Brotkasten-CD“ 
finden Sie alles, was das 8- 
Bit-Herz erfreut. Hunderte 
von Programmen, Spielen, 
Tools und Demos für den 
C64 warten nur darauf, von 
Ihnen wiederbelebt zu wer- 
den. 

Aber nicht nur C64-Freun- 
de kommen auf ihre Kosten, 
denn die Scheibe enthält 
außerdem Software für an- 
dere Oldies wie den Atari 
XT, den Sinclair ZX81 oder 
den Texas Instruments 
TI99/4A. DBerücksichtigt 
man die exotische Stellung 
der CD, sind 49 Mark 
für die „Brotkasten-CD“ 


WINDOWS RESTART 96 


Schnell raus hier! 


ÄRGERT ES SIE auch, daß so 
viele Schritte nötig sind, um 
Windows 95 zu verlassen 
oder das System neu zu star- 
ten? Schneller erledigen Sie 
dies mit Windows Restart 
96. Das Tool klinkt sich in 
die Startleiste ein, per Dop- 
pelklick öffnen Sie ein Menü 
mit diversen Optionen zum 
Verlassen, Starten oder Ab- 


Schlimmer wird es dann 
allerdings, wenn Sie sich 
dreimal bei der Eingabe ir- 
ren. Der Dienst trennt so 
schnell, daß Sie bei einem 
14 400-Connect nicht mehr 
die Fehlermeldung lesen 
können: 

Der. Kit-Dekoder schal- 
tet sofort auf seine Startsei- 
te zurück. Wenn’s ums 
Geld geht, duldet der 
Dienst keine Experimente. 
Die traditionelle Abrech- 
nungsgenauigkeit, die die 








SHAREWARE 
AKTUELL 








VRR 


durchaus angemessen und 
garantieren wie in „alten 
Zeiten“ schlaflose Nächte. 


®STEFAN DÜPRE/WK 


Info: L. Hillmann, 01069 Dresden, 
49 Mark 


DIE BROTKASTEN-CD: alles für den 
C64-Fan 





melden aus Netzwerken. 
Falls Ihnen das noch zu um- 
ständlich erscheinen sollte, ° 
können Sie Windows auch 
mit einem Doppelklick auf 
das Icon verlassen. Alle 
Funktionen lassen sich auch 
mit Hotkeys versehen. ® 
STEPHAN DÜPRE/WK 


Info: JDS-Software, 26302 Varel, 
10 US-Dollar 


ar] zung rem stark " 
ten Sie 
ändniz. 


- Mir di 
‘i Schritt wm Verst: 


80 inbieie 
Si Imprası em 


=9 Stx-ibe wematlichen Pauschale von 
34 KIT-Dus eu (Fortsetzu ) 





MIT KIT-, BTX+- UND INTER- 
NET-ZUGANG rechnen Sie in 
T-Online schnell mit dreistel- 
ligen Rechnungsbeträgen. 
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AKT ÜIBEE 


FX 620 IPC 


Fax mit 
Mehrwert 


MIT EINEM Tintenstrahl- 
Druckwerk arbeitet das 
Normalpapier-Faxgerät FX 
620 iPC von Triumph-Ad- 
ler. Verbunden mit einem 
PC, läßt es sich daher auch 
als Kopierer, Scanner und 
Drucker mit einer Auflö- 
sung von 300 x 300 dpi nut- 
zen und erlaubt die Über- 
mittlung von Faxen direkt 
aus dem Rechner. Der Do- 
kumenteneinzug nimmt bis 
zu zehn Vorlagen auf, das 
Papierfach faßt etwa 70 
Blatt. 

Die Übermittlung einer 
Standardseite soll 15 Sekun- 
den dauern. Zeitversetzes 
Senden steht ebenso zur 
Verfügung wie eine Abruf- 
funktion. Zehn Zielwahl- 
und 32 Kurzwahlnum- 
mern sorgen für eine 
schnelle Verbindung. 
Dank der eingebauten 
Fax-/Telefonweiche sind 
separate Leitungen nicht 
erforderlich. 

Der empfohlene Preis 
für das Gerät liegt bei 
1379 Mark. 

® PET/WK 
Info: Triumph-Adler Vertriebs 
GmbH, Fürther Str. 212, 90429 
Nürnberg, Tel.: 0911/9327153 


Post in jahrhundertelan- 
gem Briefmarkenverkauf 
geübt hat, könnte bei T- 
Online ein Alleinstellungs- 
merkmal bleiben. 


Der Chef zählt Geld 

Spendiert eine Firma ihren 
Mitarbeitern den Zugriff auf 
T-Online, behält der Chef 
den Überblick über Zeiten 
und Kosten des Dienstes. 
Da T-Online bei vielen an- 
fallenden Büroarbeiten 
hilft, bietet der Dienst sogar 
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DOKUPRINT 4517 


ERBERBRRENNUN SS... NS... 


Jede Menge Zubehör 


EINE DRUCKLEISTUNG 
von 17 Seiten pro Minute 
bei einer Auflösung von 600 
x 1200 dpi - das sind die 
Eckdaten des Netzwerk- 
Laserdruckers DokuPrint 
4517 von Rank Xerox. In 
der Grundversion ist er mit 
2 MByte Speicher ausgestat- 
tet, die auf 64 MByte erwei- 
terbar sind. Die PCLö5e- 
Emulation kann auf 
Wunsch um Postscript er- 
gänzt werden. Zwei PCM- 
CIA-Steckplätze erlauben 
den Zugriff auf zusätzliche 
Schriften, darüber hinaus 
kann eine Festplatte ange- 
schlossen werden. 

Neben zwei zusätzlichen 
Papierkassetten für je 500 
Blatt sind als Zubehör eine 
Papierausgabe mit automa- 

tischer 





Links-Rechts-Sortierung 
sowie eine Sortierbox er- 
hältlich, in der Drucke in 
zehn abschließbare Fächer 
eingeordnet werden. Wei- 
terhin wird ein Vorrats- 
behälter angeboten, der die 
einfache Verarbeitung von 
Umschlägen in allen 
Größen erlaubt, und eine 
Duplex-Einheit für den 
Druck auf Vorder- und 
Rückseite eines Blatts in ei- 
nem Durchgang. 

Der Drucker ist für die 
Einbindung in Netzwerke 
vorbereitet und erlaubt die 
gleichzeitige Ansteuerung 
über drei Schnittstellen. 

In der Grundausstattung 
mit einer Parallel-Schnitt- 
stelle kostet er knapp 4000 
Mark. ® PET/WK 
Info: Rank Xerox, Emanuel-Leutze- 
Str. 20, 40547 Düsseldorf, 

Tel.: 0211/990-0 


FÜR DEN BÜROEINSATZ gut gerüstet ist 
der DokuPrint 4517 von Rank Xerox. 


Sparpotential, so bei Über- 
weisungen, Fahrplan- und 
Telefonauskünften. Der 
Ausdruck einer schnellen 
Fahrplanauskunft mit Preis 
und minutengenauer Ver- 
bindung zur Zielstation mit 
allen Alternativen über- 
zeugt. 

Ebenso bequem bewegen 
Sie Ihr Geld von Ihrem 
Erst- auf Ihr Zweitkonto 
und zurück. Vielleicht kön- 
nen diese Kontobewegun- 
gen Ihren Kreditrahmen er- 
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weitern. Doch werden Sie 
auf diese Art sicher nicht an 
Kreditsummen herankom- 
men, wie dies einst einem 
flüchtigen Baulöwen ge- 
lang. 


EM CompuServe — 
Geld für Datenbank 


Über den Schaltknopf „Da- 
tenbanken“ liefert Compu- 
Serve so prominente Adres- 


sen wıe das Bertels- 
mann-Lexikon oder „BDI“ 





HP DESKJET 400 


Farbfähig 


FÜR PC-EINSTEIGER und 
Anwender mit einem mo- 
natlichen Druckaufkom- 
men von etwa 500 Seiten ist 
der DeskJet 400 von HP ge- 
dacht. Er läßt sich gleichsam 
als Monochrom- und Farb- 
drucker einsetzen und bean- 
sprucht dank einer hoch- 
klappbaren Papierkassette 
nur wenig Stellplatz. Bei 
Schwarzdruck soll er drei 
Seiten pro Minute bei einer 
Auflösung von 600x 300 dpi 
liefern, wobei die Auflö- 
sungsverbesserung REt 
(Resolution Enhancement 
Technology) für ein gesto- 
chen scharfes Druckbild 
sorgen soll. Durch Einset- 
zen der zusätzlich erhältli- 
chen ColorKit-Tintenpa- 
trone wird er zum 
Farbdrucker mit einer Auf- 
lösung von 300 x 300 dpi. 

Das ColorSmart-Verfah- 
ren von Hewlett Packard 
soll eine optimale Darstel- 
lung von bis zu 16 Millionen 
Farbtönen _ sicherstellen. 
Der HP Deskjet 400 Tinten- 
drucker ist unter DOS so- 
wie unter Windows 3.1 und 
95 einsetzbar und kostet 399 
Mark. 

® PET/wK 

Info: Hewlett Packard GmbH, 
Hewlett-Packard-Straße, 61352 Bad 
Homburg, Tel.: 0180/5326222 


mit 20 000 Firmeneinträgen 
der deutschen Wirtschaft. 
Nur der Preis trübt die 
Freude bei der Lektüre eines 
BDI-Textes: 15 US-Dollar. 
Die „Creditreform Deut- 
sche Datenbanken“ ver- 
langt für ihr Dokument 17 
US-Dollar. Preiswerter gibt 
„Hoppenstedt Deutsch- 
land“ Auskunft: 8,50 US- 
Dollar. Erstaunt lesen Sie 
vielleicht in der Info den 
Rat, die Anzeige zu notie- 
ren, um die Abrechnung der 





A 





. wenn Sie sich mit 





WINZIGE ARBEITSFENSTER und riesige Menüs kennzeichnen 
Extreme 3D. 


MACROMEDIA EXTREME 3D 


Alles im Drahtgitter 


DAS _GRAFIKPROGRAMM 
Extreme 3D wendet sich an 
anspruchsvolle Amateure 
und Semi-Profis -- vor allem, 
wenn sie Videoclips generie- 
ren wollen. 

3D-Körper entstehen in 
Extreme 3D, indem Sie 
zunächst einen Pfad auf- 
spannen und ihm die Grund- 
form wie Würfel oder Zylin- 
der zuweisen. Alle Objekte 
lassen sich an jedem Draht- 
gitterpunkt nacharbeiten, 
für technische Konstruktio- 
nen wie Amaturenbretter ist 
dies aber zu ungenau und 
aufwendig. Mit Freiformen 
wie einem Fisch kommt Ex- 
treme 3D besser zurecht. Be- 
sonders vielfältig sind die 
Rotationsmöglichkeiten für 
Objekte. 

Extreme 3D erlaubt das 
Zusammenstellen von Ka- 


mera- und Objektbewegun- 


gen. In einer gemeinsamen 
Zeitleiste lassen sich die Be- 
wegungen nachträglich än- 
dern. 

Tempowechsel in den Be- 
wegungen sind nur in- 
direkt über unterschiedliche 
Strecken in der gleichen Zeit 
zu realisieren. Die Beleuch- 
tung soll schnell und sicher 
vonstatten gehen. 

Extreme 3D verfügt über 
umfassende Texturbiblio- 
theken. Auch Transparenz 
ist möglich, allerdings feh- 
len die Einstellungen zur 
Lichtbrechung. 

Inverse Kinematic fehlt. 
Sie ist zwingend nötig für 
natürliche Bewegungen von 
Menschen. Das Programm 
kostet 1300 Mark. ® 

KARL DREYER/PK 
Info: DTP-Partner, Kedenburgstr. 
44-46, 22041 Hamburg, 
Tel.: 040/65737-0 


CompuServe-Gebühren 
prüfen zu können. Er- 
schrecken Sie also nicht, 


hingegen jeder CompuS$er- 
ve-Nutzer leisten. Diese 
Auskunft kostet nur die 
CompuServe-Gebühr zu- 
züglich Ihres Obolus an Te- 
lekom. Eine Auskunft bei 
„InfoCheck“ belastet Ihr 
Konto dagegen mit 50 US- 


go billing 
Klarheit über die Kosten 
verschaffen. Vielleicht be- 
schränken Sie Ihre Recher- 


che doch lieber auf das Ar- Dollar. 
chiv der Süddeutschen 
Zeitung. Dort kaufen Sie SPIEGEL zum Spartarif 


nämlich schon für 2,80 US- 
Dollar Ihr Dokument. 

Den Zugang zum Bertels- 
mann-Lexikon kann sich 


Wer Geld sparen muß, saugt 
die SPIEGEL-Story nachts 
aus dem SPIEGEL-Forum 
zum Telekom-Spartarif. 





PRODUKTSCHAU 
AKTUELLE 





del auichyg3BHllic 


Betrifft in der DOS 396 

In zwei Produktmeldungen der letzten Ausgabe haben sich 
Fehler eingeschlichen. Die richtige Bezugsadresse für das Pro- 
gramm Bodyworks 5.0 (S. 15) muß lauten: tewi Verlag, Riesstr. 
25, 80992 München, Tel.: 089-14312-663. Der multimediale 
(Zeit-)Reiseführer nach Jerusalem Pathway Through Jerusalem 


ist mittlerweile auch in Deutsch verfügbar. 


SPIDERMAN - THE NEXT GENERATION 


Faxverkehr 
mit Umleitung 


SPIDERMAN IST FAX, An- 
rufbeantworter, Modem, 
Faxweiche und Drucker- 
steuerung in einem Gerät. Er 
empfängt Faxe, ohne daß PC 
oder Drucker eingeschaltet 
sein müssen. Die neue Versi- 
on „Ihe Next Generation“ 
bietet als V.34-Modem jetzt 
eine Übertragungsge- 
schwindigkeit von 28800 
bps und ist damit doppelt so 
schnell wie die Standardver- 
sion. Eingegangene Faxe 
können nun nicht nur ausge- 
druckt, sondern auch gleich 
in den PC geladen und dort 
bearbeitet werden. 

Neben dem Anrufbeant- 
worter lassen sich mit der 
neuen Version auch Fax- 


funktionen fernsteuern. 
SpiderMan schickt dann 
paßwortgeschützt die an- 
kommenden oder auch nur 
ausgewählte Faxe direkt an 
eine angegebene Faxnum- 
mer. Mit Hilfe der Faxum- 
leitung kann der Anwender 
eingegangene Faxe an sei- 
nem neuen Aufenthaltsort 
zu einem bestimmten Zeit- 
punkt erhalten. „SpiderMan 
— The Next Generation“ ist 
Win-95-kompatibel und 
bereits BZT-zugelassen. Er 
kostet 999 Mark. Die etwa 
300 Mark billigere Stan- 
dardversion ist weiterhin er- 
hältlich. ®PET/WK 
Info: DTP Media, Tel.: 040/657 37-0; 
Ingram Micro, Tel.: 089/608 01-0 


<Slatnhanken 


[British Books in Print 

[Books in Print 

Business Database Plus 

[@ Creditreform Deutsche Datenbanken 

@ Computer Library 

@ Consumer Reports 

@Dun & Bradstrest Deutschland 

[Dun & Bradstreet France 

[Dun & Bradstreet International 

[Dun & Bradstreet United Kingdom 

I[@ Creditreform Österreich 

[@ Consumer Reports Complete Drug Reference(U8) 
[®@Demographische Daten und Regierungsinformation. 
[@Health Database Plus y 





1000 US-DOLLAR für 20 Volltext-Recherchen können Sie bei 
CompusServe in einer knappen Stunde ausgeben. 


Die aufwendig recherchier- 
te und produzierte Titelge- 
schichte weist immerhin ei- 
ne beachtliche Textmenge 


von 50 bis 80 KByte Zeichen 
auf. Da die Grafiken auch 
nicht fehlen, verschaffen Sie 
sich auf diese Weise einen 


I 
ı 
l 
' 
l 
l 
ı 
1 
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Die heißesten Spiele des 
Monats, vorgestellt von 
unseren Kollegen aus der 
Redaktion PC Player. 





Wing Commander 4 


Laser-Gewitter im Welt- 
raum, Intrigen und schmut- 
zige Geschäfte auf Plane- 
ten verspricht der vierte 
Teil von Origins Wing- 
Commander-Serie. Das 
Mammutprodukt (Budget: 
9 Millionen Dollar) mit dem Untertitel „The Price of Freedom“ kombiniert aufwen- 
dige Filmaufnahmen mit hochauflösender 3D-Grafik und Weltraum-Action. 

Info: Electronic Arts, Postfach 1553, 33245 Gütersloh, Preis: 120 Mark 





Descent 2 








Der Spieler von Descent 2 düst mit sei- 
nem Gleiter durch verschlungene Tunnel- 
systeme auf fremden Planeten und muß 
die Basis feindseliger Roboter zerstören. 
Interplay verfeinerte nicht nur die aufre- 
gende 3D-Grafik mit aufwendigen Lichtef- 
fekten, sondern spendierte auch neue 
Mehrspieler-Modi und einen computer- 
gesteuerten Begleiter, der bei der Orien- 
tierung in den großen Levels hilft. 

Info: Acclaim, Möhlstr. 10, 81675 München, 

Preis: 120 Mark 


@ KUNST UND GRAFIK IM WWW 


NBA Live ’96 





EA Sports setzt voll auf 3D: Auch die 
Basketballsimulation NBA Live ’'96 
nutzt die „Virtual Stadium“-Techno- 
logie, um flotte Kameraschwenks und 
eine realistische Soundkulisse zu ei- 
nem fernsehreifen Spiel zu vereinen. 
Darunter leidet zwar manchmal die 
Übersicht, doch die grandiose At- 
mosphäre mit aufwendig gestylten 
Menüs macht dieses Manko locker 








wieder wett. ® Computergrafik in der „Gallery Unbound“ 
Info: Electronic Arts, Postfach 1553, http://www.tgax.com/index.htm 
33245 Gütersloh, Preis: 70 Mark . ® Visionen im „Virtual Studio“ 


http://mat.sapp.auckland.ac.nz/virtualstudio/firstproposal.html 


z & ® Kaiser Hadrians Badehallen 
WebCrawler sowie weitere 


guten Überblick über die 
aktuelle Ausgabe. 


Ei Heimat 
im Internet 


Reise an Rhein und Ruhr 
Die Homepage der bevöl- 
kerungsreichsten Gegend 
im Land wählen Sie unter: 
http: //www.rhein- 
ruhr.de 
Kulturecke, Informations- 
pool, private Seiten, Such- 
dienste wie Yahoo oder 
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Links in das Gebiet von 
Rhein und Ruhr machen die 
Reise nicht nur für Ortskun- 
dige lohnend. Auch die Sy- 
stemstatistik beweist mit 
bald 10 000 Wochen-Zugrif- 
fen, daß sich die Reise lohnt. 


Dampfeisenbahn an der 
Geesthacher Schleuse 
Der Stadtbummel am PC 
beginnt bei der Anschrift 


http: //www.gkss.de/Sta 
dt/start.html 


http://archpropplan.auckland.ac. 
nz/People/Bill/hadrians_bath/ 

® Kai’s Power Tools 
http://www.metatools.com/maps/levell.html 

® Kunst in der dritten Dimension 
http://www.3dartist.com 

® Kunst in extremer Dimension 
http://www.webcom.com/necron 

® Virtueller Rundgang 
http://www.synprod.com 


Der Aufruf belohnt den Be- 
trachter mit so sehenswer- 
ten Bildern wie der „alten ı 
Schleuse“ oder einer ı 


„Dampfeisenbahn“ aus dem 

Reiseprospekt „Geesthacht 

... viel mehr als Elbe!“ 
®HS/ET 


SIEMENS 





Auch Sie können sich jetzt 


den ewigen Streß und 
Arger beim Telefonieren 
ersparen. Denn jetzt 

gibt es die neuen Hicom®- 





Telefone von Siemens - 
mit den drei einfachsten 
Telefontasten der Welt! 
Nicht bedient sein, 
sondern bedient werden: 
Ein Vorschlag im Display 
und dann das O.K. mit 
der Ja-Taste. Oder ein 
neues Angebot mit der 


Weiter- oder Zurück-Taste. 
So schnell aktivieren 

Sie jede gewünschte 
Leistung. Und das ohne 
Bedienungsanleitung! 


Nur die neuen Hicom- 
Kommunikationssysteme 
mit ihren innovativen 
Telefonen bieten Ihnen 
Komfort und Wirtschaft- 
lichkeit auf diesem Niveau. 
Darauf sollten Sie nicht 
verzichten! 


Interessiert? Schicken 
Sie die Informationskarte 
ab oder rufen Sie an: 


0180/5 340 380 


—=Hicom 
ERBE” ug Verbindungen 
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Produkte des Ja 


Weit über 10 000 DOS-Leser beteiligten 
sich an der Wahl der beliebtesten 

und besten Hard- und Software-Produk- 
te ’95/’96. Hier sind sie: Ihre Sieger 

in den zehn Kategorien. 


Kol lin go]i@ 2] 20 7.1,1:7°) 






SONY MULTISCAN 175F 















Gut ausgestattete Kom- 
plettsysteme von Direktan- 
bietern stehen bei DOS-Le- 
sern ganz hoch im Kurs. Mit 
dem Gateway P133 Elite auf 
Platz 1 und dem Dell Di- 
mension XPS P120 auf dem 
2. Platz rangieren zwei Sy- 






HP DEskJET 850C 





Die Beliebtheit der 
Farbtintendrucker ist 
ungebrochen: Genauso 
wie im letzten Jahr 
werden die ersten drei 
Plätze der Kategorie 
Drucker unter Farb- 
tintendruckern verge- 
ben. Mit über 25 Pro- 
zent der abgegebenen 
Stimmen konnte sich dies- 
mal jedoch Hewlett 
Packards DeskJet 850C 
deutlich am Stylus Color II 
von Epson (9 Prozent) vor- 
beischieben. Mit 7 Prozent 
Stimmenanteil auf Rang 3: 
der BJC 610 von Canon. 
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In der Kategorie Monitor 
fiel das Votum der Leser 
ganz eindeutig für die 17- 
Zoll-Klasse aus. Die er- 
sten sieben Plätze wur- 
den von Geräten dieser 
Klasse belegt. Platz 1 fiel 
dabei auf den Multiscan 
17sf von Sony. Mit 
knapp einem Drittel der 


steme der oberen Leistungs- 
klasse ganz an der Spitze. 
Daß ein gefälliges Design 
durchaus einen ernstzuneh- 
menden Stellenwert 
bei der PC-Kund- 
schaft hat, doku- 
mentiert der Sie- 
mens PT101. Das 
anthrazitfarbene Designer- 
sich verbuchen. Sony abgegeben wurde, ge- 
langte der miro D1786T auf © Sony Multiscan 17sf 
Rang 2. Nur ganz knapp auf ® miro D1786T 


© Gateway P133 Elite ; | 

Platz 3 verwiesen wurde das | © Samsung Syncmaster 
l 
l 


© Dell Dimension XPS PI20 
Samsung-Modell, der Sync- ge 


master GLSi 17. 


© Siemens PTIO1 





stück kann den 3. Platz für Stimmenzahl, die für den 










2 Eine der ersten 
Grafikkarten mit 

- 3D-Beschleuni- 

gung, die Matrox 

Millennium, konn- 

te sich mit über 15 

Prozent der abge- 

‚  gebenen Stimmen 

' den 1. Platz in der 

ı Kategorie Hard- 

ı ware Erweiterung 

ı sichern. Ebenfalls der Kate- 

gorie Edelausstattung ent- 

I 





zu: Diese Position geht an 
die ELSA Winner 2000 
AV. 


sprungen ist der Kandidat | ® Matrox Millennium 
© HP DeskJet 850C auf Rang 2: die Creative ı © Creative Labs Sound 
Labs Sound Blaster AWE |! 
32. Wieder grafisch geht es | 


auf Platz 3 dieser Kategorie 


SERIEN 
© ELSA Winner 2000AVI 


8 Epson Stylus Color II 
© Canon BJC 610 
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>. 


J j UTILITY DES JAHRES 
r Eee; NORTON UTILITIES 8.0 


PERIPHERIEGERÄT DES JAHRES 


lOMEGA ZIP-DRIVE 


Es klingt paradox, aber es 
ist eines der innovativsten 
Produkte des vergange- 
nen Jahres: ein Disket- 
tenlaufwerk. Anders 
als herkömmliche 
Diskettenlaufwerke 

vermag das ZIP-Dri- 
ve von Iomega, Sieger der 
Kategorie Peripheriegerät, je- 
doch nicht nur 1,44 MByte, 
sondern stolze 100 MByte 
auf ein 3,5-Zoll-Medium zu 
speichern. Auf Rang 2 folgt 









dicht auf der 
ScanJet 
4C von 
* Hewlett 
" Packard. 
Platz 3 
wird vonder 
#° Microsoft 

Mouse belegt. 


© Iomega ZIP-Drive 
@ HP ScanjJet 4C 





© Microsoft Mouse 


BETRIEBSSYSTEM DES JAHRES 






In der Kategorie Be- 
triebssystem fiel der 
1. Platz mit über 45 
Prozent der Stim- 
men auf Windows 
95. Daß reine 32-Bit- 
Architektur und hohe 

Betriebssicherheit für DOS- 
Leser gewichtige Argumen- 
te sind, zeigen die Produkt- 
namen auf den Plätzen 2 
und 3. Mit 19 Prozent der 


Stimmen kommt 
OS/2 Warp auf den 
. 2. Platz. Stattliche 9 
° Prozent kann Win- 
dows NT noch für 
sich verbuchen und 
landet damit auf Platz 3. 


© MS Windows 95 
© IBM OS/2 Warp 


© MS Windows NT 





ANWENDUNGSPROGRAMM DES JAHRES 
COREL DRAW 6.0 





Letztes Jahr in der 
Version 5.0 noch 
hinter WinWord 6.0 
plaziert, reicht es 
dieses Jahr in der 
Version 6.0 für Platz 
1 für Corel Draw. 
Das umfangreiche Gra- 
fikpaket aus Kanada hat da- 
bei sogar einige Prozent- 
punkte Abstand zum zweit- 
plazierten WinWord 6.0 ge- 
winnen können. Dicht ge- 
folgt auf Rang 3 schaffte es 





ein Produkt aus 
deutschen Lan- 
den: StarOffice 
konnte sich in der 
Beliebtheitsskala 
knapp gegen den 
Office-Rivalen 
aus dem Hause 
Microsoft durchsetzen. 


© Corel Draw 6.0 
© MS WinWord 6.0 
© Star Office 











Zum wahren In der Version 5.0 
Dauerbrenner schafft dieses 
entwickeln DOS-Programm 
sich die Nor- mit stolzen 20 
ton Utilities - Prozent Anteil an 


den abgegebenen 
- Stimmen Rang 2. 
Position 3 geht an 
den MicroBasic 
| Uninstaller 3.0. 


von Symantec. 
Genauso wie 
im letzten Jahr 
konnten sie 
sich auch dies- 
mal auf Platz 1 
in der Kategorie 
Utility behaupten. 
Ebenfalls auf einen Spitzen- 
platz abonniert ist der Nor- 
ton Commander. 


PROGRAMMIERSPRACHE DES JAHRES 

BORLAND DELPHI 
Als wahrer Senkrechtstarter 
entpuppte sich in den letz- 
ten 12 Monaten die Pro- 
grammiersprache Delphi von 
Borland. Von Null auf Platz 
1: Borland Delphi eroberte 
die Gunst der Programmie- 
rer im Sturm. Auch Rang 2 
wird von einem Borland- 
Produkt belegt: Turbo C++ 
4.5 konnte ähnlich viele 
Stimmen auf sich vereinen 
wie Delphi. Relativ dicht auf 
folgt dann auf Platz 3 Visual 
Basic 4.0 von Microsoft. 








® Norton Utilities 8.0 

© Norton Commander 5.0 

© MicroBasic Uninstaller 
ER0) 








(Hient/Sernet. 


© Borland Delphi 
© Borland Turbo C++ 
© MS Visual Basic 4.0 








Unsere letzte Leserbefra- 
gung hatte es bereits angedeu- 
tet: Bei DOS-Lesern stehen 
Simulationen und Adventu- 
res ganz hoch im Kurs. Platz 
1 fällt damit folgerichtig an 
Command & Conquer aus 
dem Hause Westwood Stu- 
dios. Mit Wing Comman- 
der 3 befindet sich eine Mi- 
schung aus Adventure und 
Flugsimulation auf dem 2. 
Rang wieder. Platz 3 gehtan 
das grafisch aufwendig pro- 
grammierte Adventure Myst. 


© Command & Conquer 


8 Wing Commander 3 
© Myst 
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ROCESSOR 





Langen Sie zu: Ob 
Homebanking, Surfen im 
Internet, Online-Shopping, 
Faxen oder Video- und Musik- 
Bearbeiten — mit dem AcerAspire 
können Sie aus dem vollen 


schöpfen. Arbeiten? Kommuni- 


zieren? Lernen? Spielen? Alles 








“rs 
ehr 


# 
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1. Komplettsystem von Gateway 2000 
Walter Hillebrand, 34519 Diemelsee 

2. Yakumo Shotai PCI P90 von Bemi 
Computer 
Ingo Hohmann, 65201 Wiesbaden 

3. Pentium-Notebook von Olivetti 
Nils Küster, 31303 Burgdorf 

4. Conzept 16 für OS/2 von Vectorsoft 
Heinrich Wurthmann-Hildebrand, 27239 
Twistringen 

Je ein Director 4.04 von Macromedia 

Hans-Günter Breuler, 58675 Hemer 

Matthias Kuom, 13359 Berlin 

Je ein Macromodel 1.5 von Macromedia 

Jürgen Büenfeld, 59823 Arnsberg 

Hans-Egon Krüger, 48431 Rheine 

Je ein Authorware 2.1 von Macromedia 

Bernd Berdin, 29313 Hambühren 

Lukas Reinhart, 40627 Düsseldorf 

Freehand 5.0 von Macromedia 

Martin Grugel, 30880 Laatzen 

Andreas Stryczek, 10405 Berlin 

Je ein Pagemaker 6.0 von Adobe 

Cord Hahne, 31582 Nienburg 

Helge Schneeloch, 42657 Solingen 

Dieter Lehnert, 30926 Seelze 

Je ein Photoshop von Adobe 

Christian-Rüdiger Nabein, 38524 Sassenburg 

Herbert Buck, 37079 Göttingen 

Hans Mikolajczak, 33106 Paderborn 

Ein 17-Zoll-Monitor ERGOLINE miro D1764 

TS art-Edition von miro 

Gerhard Schössow, 26723 Emden 

Je ein Netware 4.1 von Novell 

Matthias Beier, 24211 Preetz 

Matthias Gut, 72760 Reutlingen 

Stefan Rührup, 32479 Hille 

Thomas Pfeiffer, 45289 Essen 

Frank Schachmann, 42657 Solingen 

Peter Müller, 10405 Berlin 

Ralf Kleinfeld, 67655 Kaiserslautern 

Dietmar Geddert, 12681 Berlin 

Steffen Scherzer, 08315 Bernsbach 

Carsten Hinrichs, 87600 Kaufbeuren 

Je ein Harvard Graphics 4.0 von SPC 

Klaus Leisgang, 96047 Bamberg 

Dirk Osmer, 67346 Speyer 

Arno Wingerter, 63500 Seligenstadt 

Peter Claus, 37077 Göttingen 

Norbert Weber, 09337 Hohenstein-Ernstthal 

Michael Zens, 50733 Köln 

Fazli Shatri, 76287 Rheinstetten 

Hans-Ulrich Karsch, 96271 Grub 

Dieter Themel, 07745 Jena 

Amalia Stoyanov, 60439 Frankfurt 

Je ein Groupwise von Novell 

Jörg Hartmann, 33178 Borchen 

Gerhard Gruber, 07743 Jena 

L. Hong, 29221 Celle 

Johann Schnögel, A-9020 Klagenfurt 

Dominik Gummel, 66424 Homburg 

Andre Nitsche, 24118 Kiel 

Peter Stoppmanns, 32051 Herford 

Hermann Rein, 96050 Bamberg 

Hans Csapla, 63820 Elsenfeld 

Harald Kaiser, 30855 Langenhagen 

Je ein MathCAD von Softline 

Andreas Kroll, 57334 Bad Laasphe 

Axel Ottleben, 34266 Niestetal 

Frank Hartmann, 99084 Erfurt 

Tobias Senger, 50181 Bedburg 

Andreas Kleinschmidt, 99734 Nordhausen 

Je ein Corel Draw 6.0 von Corel Systems 

Corporation 

Frank May, 64319 Pfungstadt 

Martin Rödlach, A-6105 Leutasch 

Hubert Gatscher, 84032 Altdorf 

Christian Balser, 36358 Herbstein 

Jörg Franke, 06712 Zeitz 

Je ein ABC Graphics Suite von Micrografx 

Jan Wacker, 72379 Hechingen 

Norbert Jansen, 47839 Krefeld 

Gerhard Schaehel, 32469 Petershagen 

Paul Grasteit, 14193 Berlin 

Ralf Nullmeier, 74081 Heilbronn 

Je ein Delphi von Borland 

Bernd Götsch, 33449 Langenberg 

Peter Marenz, 16259 Bad Freienwalde 

Eugen Greber, 93051 Regensburg 

Jürgen Neumann, 12355 Berlin 

Josef Heer-Vogt, 73447 Oberkochen 

Rainer Kruschel, 03172 Schenkendöbern 

Jürgen Swider, 53773 Hennef 

Harald Kirchmann, 88167 Röthenbach 

Christian Persch, 66564 Ottweiler 

Roland Lüthen, 13469 Berlin 

Je ein Turbo C++ von Borland 

Stephan Steinke, 14163 Berlin 

Gerhard Hense, 10178 Berlin 
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Bernhard Hennecke, 84529 Tittmoning 
Frank Penndorf, 06217 Merseburg 

Uwe F. Klein, 40229 Düsseldorf 
Wolfgang Gloistein, 28777 Bremen 
Robin Heilos, 35096 Weimar 

Rudolf Römer, 45659 Recklinghausen 
Peter Seifried, 74632 Neuenstein 

M. Horn, 19322 Wittenberge 

Ein SQL Windows Desktop von Gupta 
Peter Kleinow, 18057 Rostock 

Ein Quest 3.0 (deutsch) von Gupta 
Heiko Ritter, 06231 Bad Dürrenberg 
Ein WinWriter 150C von Lexmark 
Marita Müller, 31234 Edemissen 

Je ein Animator Studio von Autodesk 
Ingo Zeigler, 50321 Brühl 

Marco Gahm, 74542 Braunsbach 

Bernd Rönnfeldt, 24211 Schellhorn 

Ein miroCONNECT 34 office von miro 
Klaus J. Uttendorf, 68259 Mannheim 

Je ein Star Office von Star Division 
Joachim Schaffer, 44532 Lünen 
Christian Aumüller, 17491 Greifswald 
Georg Scherer, 79106 Freiburg 

Gerrit Ullrich, 02730 Ebersbach 
Hans-Günter Hahn, 65451 Kelsterbach 
Marcus Andree Hubert, 53113 Bonn 
Stefan Bartels, 31141 Hildesheim 

Enno Weichert, 37154 Northeim 

Mark Kahle, 51371 Leverkusen 

Thomas Butzlaff, 19370 Parchim 
Norbert Thommes, 54597 Pronsfeld 
Erich Bodenstein, 36323 Grebenau 
Peter Rohde, 50999 Köln 

Robert Hendricks, 12305 Berlin 
Wolfgang Thomas, 61231 Bad Nauheim 
Matthias Stoik, 70825 Korntal-Münchingen 
Frank Wasserzier, 12621 Berlin 
Wolfgang Seibert (Fa. Schorff) 72224 
Ebhausen 

Jürgen Rattay, 49406 Barnstorf 

Horst Weiss, 87561 Oberstdorf 

Ralf Winterscheidt, 53639 Königswinter 
Albert Pelz, 50858 Köln 

B. Kranenborg, NL-3137 PH Vlaardihgen 
Alexander Handt, 37083 Göttingen 
Rudolf Wolf, 63920 Grossheubach 
Karsten Strunk, 24582 Wattenbek 
Wolfgang Wöhlert, 50127 Bergheim 
Kurt Bauer, 97944 Boxberg 

Torsten Coym, 17291 Dedelow 

Udo Priemer, 48153 Münster 

Volker Ehrmann, 88437 Maselheim 
Lutz Issler, 47877 Willich 

Hubert Lenz, 54619 Lichtenborn 

Ein Multimedia Home Upgrade Kit von 
Creative Labs 

Jochen Jakobi, 68809 Neulussheim 
AWE 32 Plug&Play von Creative Labs 
Günter Zeile, 87700 Memmingen 
Multimedia Maestro von Software 
Dynamics 

Dirk Büschel, 07747 Jena 

Reinhard Hoppe, 26419 Schortens 
Detlef Pietsch, 37534 Badenhausen 
Markus Roth, 63868 Großwallstadt 
Bernhard Bondzio, 67459 Böhl-Iggelheim 
Gernot Nitzsche, 65207 Wiesbaden 
Peter Drexler, 35440 Linden 

Michael Neswadba, 13189 Berlin 

Jürgen Sieroka, 90461 Nürnberg 
Manfred Donauer, 92363 Breitenbrunn 
Je ein Visio 4.0 von Shapeware 

Stefan Ströhlein, 95367 Trebgast 
Michael Forster, 42119 Wuppertal 
Thomas Graeff, 55595 Sponheim 
Dietmar Weiss, 07546 Gera 

Sven Meyer, 06122 Halle 

Thomas Hag, 81377 München 

Martin Zeller, 73433 Aalen 

Wolfgang König, 47239 Duisburg 
Dr.Andreas Radl, FL-9490 Vaduz 

Jorge E.S. Mendes, 22260 020 Rio de Janeiro 
Je ein Word Pro 96 von Lotus 

Thoralf Rosahl, 72760 Reutlingen 
Torsten Brandt, 06712 Zeitz 
Klaus-Peter Giffhorn, 38100 Braunschweig 
Thomas Hanisch, 63067 Offenbach 
Dirk Kredler, 50968 Köln 

Fabian Biebl, 83059 Kolbermoor 

Maria Obermeier, 94419 Reisbach 
Jürgen Dombek, 83135 Schechen 
Siegfried Meier, 42289 Wuppertal 
Christa Donauer, 93051 Regensburg 

Je ein Phone Blaster von Creative Labs 
Oliver Punz, A-4020 Linz 

Falk Seutke, 39122 Magdeburg 

Eine Sound Blaster 16 Value von Creative 
Labs 


EWINNERN DER 500 PREISE! 


Johannes Becker Jr., 50858 Köln 

Je ein ASAP von SPC 

Uwe Majewski, 13403 Berlin 

Werner Waldheim, 88453 Erolzheim 
Marco Köhler, 76707 Hambrücken 
Andreas Ploch, 50226 Frechen 

Jan Stulgies, 32049 Herford 

Martin Meyer, 36145 Hofbieber 

Franz Kuchlbacher, A-4982 Obernberg/Inn 
Peter Spenger, 25980 Westerland 
Peter Mörs, 53797 Lohmar 

Rolf Kitz, 53947 Nettersheim 

Je ein Norton Navigator von Symantec 
Thiemo Mättig, 02708 Breitendorf 
Dirk Richter, 06618 Naumburg 

Anita Knothe, 90449 Nürnberg 
Hermann Lehnen, 41564 Kaarst 

Franz Sorg, 73433 Aalen 

Je ein Norton Utilities von Symantec 
Stephanie Bock, 12559 Berlin 
Stephanie Galmbacher, 63868 Großwallstadt 
Michael Schramm, 84056 Rottenburg 
Marcus Möhrle, 65195 Wiesbaden 
Ronald Kühn, 09127 Chemnitz 

Je ein Norton Antivirus von Symantec 
Michael Schonberger, 92253 Schnaittenbach 
Torsten Brenner, 14057 Berlin 
Wolfgang Mulzer, 13467 Berlin 

Olaf Vogt, 73447 Oberkochen 

Otto Riedler, 10785 Berlin 

Je ein Windows 95 von Microsoft 
Andre Schiffko, 31275 Lehrte 

Josef Matscheko, 73430 Aalen 
Wolfgang Speicher, 66773 Schwalbach 
Runkel Ralf, 64293 Darmstadt 
Siegfried Wenzel, 49808 Lingen 

Je ein Money 95 von Microsoft 
Bernhard Künitz, 28816 Stuhr 

Uwe Käter, 27755 Delmenhorst 

Gerald Gilcher, 66957 Eppenbrunn 

Kay Schlicht, 12679 Berlin 

Günther Schreiber, 63619 Bad Orb 

Je ein MS Plus von Microsoft 

H.). Beyer, 14929 Treuenbrietzen 
Jakob Menauer, 71665 Vaihingen 

Jens Tinmappel, 30989 Gehrden 
Michael Schäffner, 80809 München 
Dirk Kürer, 26160 Bad Zwischenahn 
Dieter Kienitz, 82024 Taufkirchen 
Reinhard Busch, 26939 Ovelgönne 
Ulrich Bessel, 82380 Peißenberg 
Torsten Staude, 30926 Seelze 

Andreas Mooß, 06120 Halle 

Sandra Blume, F-13007 Marseille 
Christian Gehmaier, A-4800 Attnang-Puchh 
R. Liebig, 97688 Bad Kissingen 
Paprocki Gregor, 40211 Düsseldorf 
Dieter Kaiser, 47057 Duisburg 

Dietmar Brunner, 72631 Aichtal 
Heidemarie Haimerl, 44359 Dortmund 
Ernst Schmid, CH-3063 Ittigen 

Till Haldimann, CH-4057 Basel 

Ingo Brüger, 48268 Greven 

Kai-Jens Schulz-Reiter, 29525 Ülzen 
Olaf Gringel, 48268 Greven 

Volkmar Stiebitz, 06766 Wolfen 

Sönke Dethlefsen, 25821 Struckum 
Wolfgang Andres, 90766 Fürth 

Heike Schmidt, 35288 Wohratal 
Eckardt Schmidt, 99097 Erfurt 

Thomas Lennert, 56068 Koblenz 
Karsten Metze, 96106 Ebern 

Alexander Arends, 32683 Barntrup 

Je ein Lexikon auf CD von Data Becker 
Andreas Ribbeck, 63303 Dreieich 
Gerhard Lehmann, 13057 Berlin 
Michael Schütz, 35287 Amöneburg 
Ralf Zimmermann, 35321 Laubach 
Sebastian Czop, 90473 Nürnberg 

Je ein Hurra Henrietta von DTP Neue 
Medien 

Matthias Wojahn, 10559 Berlin 
Thomas Friedrich, 86507 Oberottmarshausen 
Bernd Amann, 71334 Waiblingen 
Holger Ohmacht, 63599 Biebergemünd 
Lackermaier, 79249 Merzhausen 

Je ein Sprachtrainer Englisch von DTP 
Neue Medien 

Frank Däumig, 94315 Straubing 

D. Respondeck, 10589 Berlin 

Daniel Knef, 63477 Maintal 

Christa Hadrys-Sohn, 63454 Hanau 
Andreas Leschner, 30938 Burgwedel 

Je ein Die genialen Tricks der Kapitalisten 
von DTP Neue Medien 

Mario Schramm, 24256 Fargau-Pratjau 
Kay Hörnke, 24242 Felde 

Uwe Huber, 91729 Haundorf 

Josef Blechschmidt, 87600 Kaufbeuren 


Bernd Fischer, 49124 Georgsmarienhütte 
Je ein Dabbler von DTP Neue Medien 
Volker Ohmacht, 63599 Biebergemünd 
Franz Peter Ohnert, 63599 Biebergemünd 
HJ. Hassel, NL-5627 Einhhoven 

Norbert Wacker, 74076 Heilbronn 

Sven Scheible, 89075 Ulm 

Je ein Ambiente 2.0 von DTP Neue Medien 
Frank Hubacek, 66583 Spiesen-Elversberg 
Stefan Fiedler, 26389 Wilhelmshaven 
Ewald Reuter, 69412 Eberbach 

Hertha Soller, 94405 Landau 

Wolfgang Heppner, 77656 Offenburg 

Je ein Mega Pack von DTP Neue Medien 
Steffen Drobetz, 39120 Magdeburg 
Hans-Uwe Paulsen, 22949 Ammersbek 
Thomas Saffer, 96146 Altendorf 

Dirk Haar, 26384 Wilhelmshaven 
Christina Ohnert, 63599 Biebergemünd 
Je ein Ernährung Perfekt von DTP Neue 
Medien 

Peter Schubert, 30457 Hannover 

Helmut Schmidt, 55487 Sohren 

Karl J. Müller, 57610 Altenkirchen 
Burghard Bode, 58791 Werdohl 

Thomas Piepers, 59581 Warstein 

Je ein Lindenstraße von DTP Neue Medien 
Peukert, 12619 Berlin 

Wolfgang Hennig, 07407 Rudolstadt 
Michael Schmidt, 35288 Wohratal 

Stefan Wörner, 70794 Filderstadt 
Werner Göppel, 71063 Sindelfingen 

Je ein Jerusalem von tewi 

Egon Brenneis, 63791 Karlstein 

Reinhard Mühlbacher, A-6176 Völs 
Thomas Büttner, 91522 Ansbach 

Demain, 38518 Gifhorn 

Ilsanker, 83471 Schönau 

Je ein Explores von tewi 

Pavel Tomsky, 72070 Tübingen 

Gerhard Behler, 71711 Steinheim 

Mattias Ulbrich, 74232 Abstatt 

Michael Lau, 21465 Reinbek 

Peter Speda, 53639 Königswinter 

Je ein Leonardo von tewi 

Martin Kremser, 53123 Bonn 

Marcel Vossen, 52355 Düren 

Christoph Klöckner, 57074 Siegen 

Jürgen Hötzel, 45768 Marl 

Günter Stähler, 57076 Siegen 

Je ein Bodyworks 5.0 von tewi 
Alexander Glasmacher, 65589 Hadamar 
Andre Jurgilewitsch, 34593 Knüllwald 
Wilfried Harter, 79110 Freiburg 

David Schmidt, 79353 Bahlingen 
Klaus-Dieter Leng, 44625 Herne 

Je ein Myst von Bomico 

Hans-Dieter Schramm, 24256 Fargau-Pratjau 
Michael Weiß, 70771 Leinfelden-Echterdingen 
Gerhard Märcz, 65428 Rüsselsheim 

Je ein Simon the Sorcerer 2 von Bomico 
Christian Sömke, 24768 Rendsburg 
Bernd Simon, A-7033 Pöttsching 

Jürgen Schloter, 41189 Mönchengladbach 
Je ein Englisch 1 plus von Bomico 
Wilhelm Neumeier, 71272 Renningen 
Ruth Bock, 01591 Riesa 

Philip Roth, 79837 Ibach 

Je ein Mathe Workshop von Bomico 
Christian Buchholz, 47798 Krefeld 
Patrick Noll, 23569 Lübeck 

Ernst Sczesny, 25704 Meldorf 

Je ein Chewy - Escape from F5 von Blue 
Byte 

Wolfgang Wittmann, 91616 Neusitz 
Michael Kaiser, 70619 Stuttgart 

Eberhard Geßler, 27432 Bremervörde 
Gerhard Seher, A-1180 Wien 

Ingo Krichling, 98587 Kurort Steinbach- 
Hallen 

Je ein Battle Isle 3 von Blue Byte 

Stefan Carle, 35578 Wetzlar 

Rainer Ecker, 66440 Blieskastel 

Melanie Dörfler, 95367 Trebgast 
Karl-Horst Rasche, 32584 Löhne 

Wieland Wagner, 72770 Reutlingen 

Je ein Command & Conquer von Virgin Inter- 
active 

Gottfried Jähnigen, 99610 Sömmerda 
Brigitte Fuchs, 70806 Kornwestheim 

Je ein Dschungelbuch von Virgin Interactive 
Klein, 19061 Schwerin 

Karli Erdal, 83607 Holzkirchen 

Je ein Monopoly von Virgin Interactive 
Christian Lang, 40885 Ratingen 

Krohs, 53340 Meckenheim 

Je ein Albion von Blue Byte 

Maik Völz, 14612 Falkensee 

Wilfried Appel, 37081 Göttingen 











* 5x86c 100/33 (intern/ 
extern) MHz Prozessor 
* 540-MB-Festplatte 
* 8-MB-Hauptspeicher, 
erweiterbar 
auf bis zu 24 MB 


« ] Jahr Garantie 





Dieses Leichtgewicht 
von 2,6 kg können Sie 
überallhin mitnehmen. 





Der TrackPoint III 


macht die Steuerung 


sehr bequem. 


ThinkPad 


Besuchen Sie uns 
auf der CeBIT ’96 vom 
14. 3. bis 20. 3. 96 in 
Halle 11, Stand Al3 
FRIETIESTKEFRRT 


Jetzt können Sie auf kleinstem Raum Großes bewegen. Und das 
preiswert und preisgekrönt. Denn mit dem neuen ThinkPad 365 
arbeiten Sie mit ausgezeichneter Technik und prämiertem Design. 
Ein wirklich angenehmer Arbeitsplatz. 

Dieser ThinkPad ist so perfekt ausgestattet, daß er kaum einen 
Wunsch offenläßt. Mit dem äußerst inspirierenden Anblick eines 
26,4-cm-Dual-Scan-Farbdisplays, integriertem TrackPoint III für 
bequeme Steuerung, wahlweise eingebautem CD-ROM-Laufwerk 
und einer Festplatte, die groß genug für 
alle Ihre Ideen ist. Übrigens: Auch der 
Akkuwechsel ist hier kinderleicht. 
Wenn Sie mehr darüber wissen möch- 
ten, rufen Sie uns an: 0180 2/35 35 88. 
Oder besuchen Sie uns einfach unter 
http://www.ibm.pc.com/thinkpad/ im 
Internet. Kurz und gut: Der ThinkPad 


365 ist nicht nur preiswert, sondern er 





macht auch seinem Namen alle Ehre. 





Solutions for a small planet 
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LESERWAHL. 
DOS: 0... 


Elvis Samson, 63543 Neuberg 

Sascha Kilkhausen, 57555 Mudersbach 
Johannes Wedt, 48282 Emsdetten 
Leuschner Jörg, 14612 Falkensee 

Je ein D-Info von Topware 

Michael Schneider, 53501 Grafschaf 
Adolf Eickholt, 48147 Münster 

Oliver Neun, 50169 Kerpen 

Jonathan Wirth, 72805 Lichtenstein 
Berndt Roth, 71404 Korb 

Stefan Grünwald, A-8020 Graz 
Thomas Woggon, 13055 Berlin 
Veronika Zenner, 06578 Kannawurf 
Gunter Kübler, 71723 Großbottwar 
Jars-Eric Theunert, 25436 Uetersen 
Jürgen Böhm, 34125 Kassel 

Stefan Faustmann, 65589 Hadamar 
Frank Loges, 38448 Wolfsburg 

Ronny Bartsch, 19061 Schwerin 
Gerald Ziermer, 15711 Königs Wusterhausen 
Robert Richter, A-9020 Klagenfurt 
Stefan Niederhoff, 59872 Meschede 
Andreas Schulz, 08134 Härtensdorf 
Norbert Luge, 51688 Wipperfürth 
Wolfgang Brocker, 41515 Grevenbroich 
Volker Bindrin, 76835 Burrweiler 

Willi Schuchhardt, 34127 Kassel 
Jürgen Vogele, 89358 Kammeltal 
Michael Schaffrath, 86836 Untermeitingen 
Andreas Vogt, 72076 Tübingen 

Je ein Gold 2 von Topware 

Patrick Schlenker, 76689 Karlsdorf-Neuthard 
Claudia Piedler, 50823 Köln 
Alexander Wagner, 2844 Norderstedt 
Thomas Zimmermann, 33034 Brakel 
Oliver Winkelmann, 42659 Solingen 
Jörg Wassermann, 42277 Wuppertal 
Stefan Meuser, 55130 Mainz 

Max Hilmer, 86757 Wallerstein 

Bernd Prüfert, 61381 Friedrichsdorf 
Frank Heerkötter, 64686 Lautertal 
Jan Schumacher, 59519 Möhnesee 
Hilbert Buhrmester, 14059 Berlin 

Tim Schulze, 14165 Berlin 

Johannes Lang, 57334 Bad Laasphe 
Rene Schmitz, 24939 Flensburg 

J. Gradert, 24582 Bordesholm 

Sascha Nowak, 83714 Miesbach 

Frank Ohlenbostel, 22049 Hamburg 
Ralf, Mohring, 28325 Bremen 

Andreas Nick, 27239 Twistringen 

Erik Bollow, 47799 Krefeld 


Systomübergreifendes, technisch orientiertes Know-how - 4/96 


Holographie sprengt 
Speichergrenzen 


Professionelle 
Druckausgaben 
mit PostScript 


Frank Neuwinger, 64285 Darmstadt 
Rudolf Bannert, 90537 Feucht 

Bernhard Vorderegger, A-5452 Pfarrwerfen 
Heimo Ebner, A-5400 Hallein 

Je ein Whale’s Voyage 2 (f. DOS) von NEO 
Manfred Schlesner, 26725 Emden 
Thomas Maier, 74366 Kirchheim 

Matz, 47445 Mörs 

Ruthardt Endruschat, 39126 Magdeburg 
Daniel Geiler, 77652 Offenburg 

Je ein Whale’s Voyage 2 (f. Windows) von 
NEO 

Evi Hielscher, 56820 Senheim 

H.-H. Tapken, 26215 Wiefelstede 

Ernst Kristen, A-9844 Heiligenblut 

Mirko Holder, 44139 Dortmund 

Simon Schulz, 25821 Dörpum 

Je ein Französisch von CDV 

Jens Jacob, 28844 Weyhe 

Manfred von Kalm, 53604 Bad Honnef 
Heiner Tischer, 63897 Miltenberg 

1. Agater, 26123 Oldenburg 

Markus Hauser, 77880 Sasbach 

Ingo Schulz, 26340 Zetel 

Oliver Stoll, 76646 Bruchsal 

Klaus Burkhardt, 87538 Fischen 

Claus Sumperl, 96484 Meeder 

Michael Sellier, 38106 Braunschweig 

Je ein Dr. Hardware von CDV 

Herbert Flenner, 59759 Arnsberg 

Lars Fehren-Schnitz, 26725 Emden 

Thilo Wernerburg, 74080 Heilbronn 
Ralph Nickler, 26180 Rastede 

Hans-). Vogel, 29633 Munster 

Steffen Schmidt, 74081 Heilbronn 

Jens Grauer, 27749 Delmenhorst 

Daniel Ischi, 48465 Suddendorf 

Alex Heinecke, 35325 Mücke 

Heinz Ellebracht, 33397 Rietberg 

Je ein Internet-Wegweiser Pro von CDV 
Detlef Griebel, 96482 Ahorn 

Wolfgang Kanitz, 28790 Schwanewede 
Stefan Schmidt, 38179 Schwülper 

Dr.R. Eggersmann, 82069 Hohenschäftlarn 
Werner Richter, 79777 Ühlingen-Birkendorf 
Josef Ebner, 93444 Kötzting 

Patrick Weffringer, L-5368 Schüttringen 
Reinhard Narbach, 46562 Vörde 

Dirk Kutzke, 15234 Frankfurt 

Dieter Klobuzinski, 60326 Frankfurt 

Je ein Systemlotto Pro von CDV 

Imre Kostyak, CH-4123 Allschwil 


Jars W. Gieskes, 45888 Gelsenkirchen 
Thomas Schlimper, 42389 Wuppertal 
Helmut Reiter, A-6773 Vandans 
Henning Pfeifer, 51373 Leverkusen 
Robert Frank, 06108 Halle 

Harald Hartnagel, 89079 Ulm 

Konstatin Bochmeyer, 32584 Löhne 
Axel Zimmermann, 72108 Rottenburg 
Hermann Fischer, 26506 Norden 

Je ein Syndicate von Electronic Arts 
Thomas Warratz, 21217 Seevetal 
Herhard Hönig, 76137 Karlsruhe 
Andreas Saske, 07318 Saalfeld 

Martin Herling, 90518 Altdorf 

Je ein NHL Hockey von Electronic Arts 
Jörg Zaunbrecher, 52538 Selfkant 
Felix’Krüger, 37075 Göttingen 

Je ein Space Hulk von Electronic Arts 
Tilo Schöne, 83435 Bad Reichenhall 
Thomas Pieper, 21629 Neu Wulmstorf 
Olaf Pietsch, 39590 Tangermünde 

Peter Hoffmann, 30173 Hannover 
Martin Rottenburger, 50765 Köln 
Hans-Jürgen Weißflog, 08352 Pöhla 

Je ein Labyrinth of Time von Electronic Arts 
Michael Reifhardt, 22455 Hamburg 
Harry Setzer, 74547 Untermünkheim 
Michael Wagner, 36251 Bad Hersfeld 

Je ein Ultima 7 Complete von Electronic 
Arts 

Walter R. Zedrosser, A-9556 Liebenfels 
Achim Grube, 63839 Kleinwallstadt 
Rüdiger Scheffler, 72525 Münsingen 
Jörg Knollmayer, 71642 Ludwigsburg 
Peter Bauer, 76707 Hambrücken 

Je ein Star Trek - The Next Generation 
von Microprose 

Thomas Schindel, 76327 Pfinztal 

Peter Wanner, 89185 Hüttisheim 

Heiko Eichberger, 75196 Remchingen 
Wolfgang Kohler, 75181 Pforzheim 
Martin Schäffler-Wachter, 89231 Neu-Ulm 
Andrea Krause, 30165 Hannover 

Kevin Gaiton, 76534 Baden-Baden 
Arendt Herrmann, 01217 Dresden 
Detlef Siering, 69168 Wiesloch 

Andre Peter, 13089 Berlin 

Je ein Flight Unlimited Ascendancy von 
Softgold 

Rainer Luft, 31228 Peine 

Wolfgang Schweizer, 73230 Kirchheim 
Fritz Kraus, 86420 Diedorf 


Werner Boll, 97922 Lauda-Königshofen 
Norbert Backhaus, 10243 Berlin 

Je ein Werewolf vs. Comanche von Softgold 
Daniel Badke, 59821 Arnsberg 

Reiner Brüseke, 48153 Münster 
Jens-Holger Volkmann, 12687 Berlin 
Heiko Schönewald, 34225 Baunatal 
Thomas Dreher, 65207 Wiesbaden 

Je ein Wohnungsplaner von Data Becker 
Klaus Kowalski, 45894 Gelsenkirchen 
Ralf Klug, 63243 Neu-Isenburg 

Fabian Frangenberg, 51789 Lindlar 
Wilfried Gebhardt, 81247 München 
Ronald Micklich, 42799 Leichlingen 
Alexander Nachtigall, 32339 Espelkamp 
Matthias Busch, 38678 Clausthal-Zellerfeld 
Roland Merk, 69436 Schönbrunn 

Andre Niedermirtl, 22119 Hamburg 

Frank Obermüller, 88239 Wangen 

Jürgen Czaniera, 79848 Bonndorf 

Markus Schraub, 97080 Würzburg 
Karl-Otto Schwede, 63263 Neu-Isenburg 
Roman Mättig, 02708 Breitendorf 
Xawer Lindner, 92715 Püchersreuth 
Beisswenger T., 74613 Öhringen 

Bernhard Babmann, 53757 Sankt Augustin 
Peter Säckel, 63741 Aschaffenburg 
Holger Ahlrichs, 26446 Friedeburg 

Lutz Gentkow, 41749 Viersen 

Je ein Visitenkarten von Data Becker 
Sebastian Uscholg, 81543 München 
Philipp Westler, 13503 Berlin 

Gerald Bock, 99097 Erfurt 

Ingo Blauk, 99330 Crawinkel 

Andre Meese, 07937 Zeulenroda 

Holger Kopp, 97270 Kist 

Sabine Knopp, 26384 Wilhelmshaven 
Bernhard Doll, 77728 Oppenau 

Matthias Freiberg, 02747 Großhennersdorf 
Werner Eßmann, 50670 Köln 

Michael E. Schain, 51061 Köln 

Berthold Theis, 45329 Essen 

Klaus Luff, 83395 Freilassing 

Christoph Liebsch, 48565 Steinfurt 
Bernhard Ziegler, 82194 Gröbenzell 
Stefan Frecker, 66450 Bexbach 

Stefan Leiste, 10243 Berlin 

Detlef Kulke, 59821 Arnsberg 

Hasn Vigit, 50170 Kerpen 

Volkhard Guilke, 37115 Duderstadt 


Fordern Sie kostenlos und 


der DOS, das nur der Abonenntenauflage beiliegt. 


© In der mc-Extra finden Sie Beiträge über OS/2, Linux, Macintosh, PowerPC 
und andere Rechner- und Betriebssystemwelten. 


© erläutern Insider zukunftsweisende Technologie-Trends. 


mc extra 4/96 


Ja, ich bin neugierig geworden! Bitte schicken Sie mir kosten- 
los und unverbindlich die Ausgabe 4/96 der mc extra 


© liefern erfahre- 
ne Programmierer 
Artikel und Li- 
stings zu Themen 
aus Wissenschaft, 
Industrie und 
Technik. 

© vermittelt die 
Rubrik Grundlagen 


technisch wissenschaftliches Hintergrundwissen. 


© finden Sie aktuelle Softwaretests zu Programmier- be- 
ziehungsweise Case-Tools, Statistik- und Wirtschaftspa- 


keten. 


Neugierig geworden? Dann füllen Sie den Coupon aus und 
schicken ihn an die folgende Adresse: 


DE YEORE 
Fax: 0897 20240315 


CS}, Postfach 140220, 80452 München 


Sie erhalten dann kostenlos und unverbindlich die aktu- 
elle Ausgabe der mc-Extra - dem Technik- und KnowHow- 


Supplement der DOS 


Softwareausstattung 


unverbindlich die Ausgabe 
4/96 der mc-Extra an. 


Machen Sie sich selbst ein Bild vom Technik- und KnowHow-Supplement 















































Ah? J 


8 
& 
{=} 
E 
3 
8 
r 
= 
R 
: 
3 
5 
: 
s 
. 
i 
2 
i 


3 
5 
5 
3 
5 
| 
R 
% 
5 
i 
5 





drucken 


14.— 20. 03. 1996 
Halle6 Stand H24 








Der Preis Ist niedrig, die Performance hoch. 
Ein SEH PC ? - Richtig. 








Wir von SEH können Ihnen einen PC 
„von der Stange“ liefern, aber auch Indivi- 
duell nach Ihren Vorstellungen maßge- 
schneldert. Ob Pipeline Burst Cache, EDO- 
RAM, Ultra Wide SCSI oder Fast Ethernet; 
wir erfüllen Ihre Wünsche, wenn Sie einen 
PC für z.B. DTP- oder CAD-Anwendungen 
benötigen. Natürlich kann's auch etwas 
weniger High-Endig sein. Ob Multimedia, 
Büroanwendungen, oder einfach nur 
Spielen, wir bauen Ihnen „Ihren PC“. 





















Gegen Einsendung Ihres 
Gewerbenachweises 
erhalten Sie unsere 
Fachhandelspreisliste. 





Ausgestattet sind alle SEH 
express® PCs mit einem 


Intel Pentium® Prozessor 
Ihrer Wahl - eine Investition 


für die Zukunft. 
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3 AN DIE REDAKTION 












FEEDBACK 


In dieser Rubrik sind Sie aufgerufen, uns Ihre 
Meinung zu sagen, Vorschläge zu machen und 
Anregungen zu geben. Nehmen Sie Stellung zu 
einzelnen Beiträgen und zur Aufmachung der 
DOS sowie zu aktuellen Themen und Markt- 
entwicklungen des gesamten PC-Universums. 
Überdies rufen wir Sie regelmäßig auf, mit an- 
deren Lesern in unserer Kolumne Themen- 
schwerpunkt über ausgewählte, brisante Fra- 
genkomplexe zu diskutieren. Alles andere als 





hre Meinung! 


Kurioses zu. Hier dürfen Sie Ihrer humoristi- 
schen Ader freien Lauf lassen. 

Jede Zuschrift, Zusendung auf Diskette und 
E-Mail ist uns willkommen. Schreiben Sie bitte 
Ihre vollständige Adresse inklusive Telefon- 
nummer auf das direkte Anschreiben. Wir be- 
halten uns vor, Zuschriften gekürzt zu ver- 
öffentlichen. Nicht jeder Brief läßt sich 
abdrucken, und manche Einsendungen können 
wir erst in einer späteren Ausgabe berücksich- 


ernsthaft geht es dagegen in unserer Kolumne 


® Fälschlich totgesagt: OS/2 lebt! 
F* Januar erhielt ich als registrier- 
ter OS/2-Warp-Benutzer unaufge- 
fordert und kostenlos von IBM die er- 
ste Ausgabe einer neuen CD-Reihe 
namens „OS/2 Warp - no limit“ zuge- 
sandt. Die CD war vollgepackt mit 
Share- und Freeware-Anwendungs- 
programmen, Spielen, Multimedia (Bit- 
maps, Videos, MIDI-Dateien, Anima- 
tionen, einem WebExplorer-Upgrade 
und einer umfangreichen, aktuellen 
Treibersammlung). Laut Anschreiben 
soll mit dieser CD-Reihe „allen OS/2- 
Warp-Benutzern die Möglichkeit gege- 
ben werden, noch effektiver mit ihrem 
Betriebssystem zu arbeiten“. 
Von so einem Service können Win- 
dows-Käufer wohl nur träumen! 
KARL ABEL, 
94315 STRAUBING 


SPRUCH DES MONATS 


10 PRINT „Warten auf...“ 
20 GODOT 10 


© DOS sollte mehr rechtliche 
Themen aufgreifen ! 
BETRIFFT DOS 1’96, 5. 48; 2'96, 5.39 
CE-KENNZEICHNUNGSPFLICHT FÜR PCs 
m Januar- und im Februarheft habe 
ich eine Rubrik entdeckt, auf die ich 
schon lange gewartet habe: „PC & 
Recht“. Was ich dort zu lesen bekam, 
war echtes Neuland: Das berüchtigte 
CE-Symbol kannte ich bisher nur als 
gestreßte Mutter zweier äußerst lebhaf- 
ter Kleinkinder, klebt es doch auf 
Plüschbären, Bauklötzchenverpackun- 
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tigen. 


gen und nahezu allen anderen Spiel- 
zeugarten. Nun also auch auf EDV- 
Geräten, Europa sei Dank. 

Der Einblick in die kostenträchtigen 
Prüfverfahren und die drohenden wirt- 
schaftlichen Folgen für Einzelhändler 
war hochinteressant. Und wenn mir die 
Kindererziehung irgendwann einmal 
genug Zeit läßt für die Arbeit am Com- 
puter, werde ich meinen alten 386er ge- 
gen eine Multimedia-Pentium-Maschi- 
ne austauschen: Als Kunde weiß ich 
dann dank Ihres Reports etwas besser, 
worauf ich beim Kauf aus rechtlicher 
Sicht achten sollte. 

Eine Anregung habe ich in diesem 
Zusammenhang: Kann ich damit rech- 
nen, in den nächsten DOS-Ausgaben 
mehr Beiträge mit rechtlichem Hinter- 
grund zu finden? 

DOROTHEA KLAUS, 
90104 NÜRNBERG 


© ANMERKUNG DER REDAKTION: Rechtsfra- 
gen gewinnen im PC-Bereich zuneh- 
mend an Bedeutung. So wird in der Öf- 
fentlichkeit zur Zeit lebhaft darüber 
diskutiert, was man gegen die rechts- 
freien Räume innerhalb der Online- 


TB 


Dienste unternehmen kann. Daneben 
gibt es unzählige weitere PC-Themen 
mit rechtlichen Berührungspunkten, 
die Sie in der DOS wiederfinden wer- 
den. 

Was wir allerdings mit dieser Ausga- 
be fest etablieren werden, ist die Ko- 
lumne „PC & Recht“ innerhalb der Ru- 
brik „Leserfragen und Antworten“ 
(Seite 259). Darın werden wir monatlich 
ein von einem Fachanwalt bearbeitetes 
Urteil präsentieren, das die meisten PC- 
Anwender interessieren dürfte. 

TB 


© Beendet den Glaubenskrieg 

der Betriebssysteme ! 
BETRIFFT WINDOWS 95 CONTRA OS/2 WARP 

eit Jahren bin ich nun ein einge- 

fleischter Computer-Fan, nicht - 
Freak. Schon der VC-20 war bei mir ein 
Haustier. Mittlerweile bin ich in der 
Upper Class der PC-Gemeinde ange- 
kommen, und trotzdem existiert nach 
wie vor das gleiche Problem: flügellah- 
me Software. Was nützt mir ein Com- 
puter, der schneller rechnen könnte, 
wenn die Software hinterherhinkt? 


THEMENSCHWERPUNKT-AUFRUF: SITTENWÄCHTER DEUTSCHLAND? 





Das Internet macht derzeit mit Kinderpor- 
nographie und nationalsozialistischer Pro- 
paganda von sich reden. Die Intervention 
deutscher Staatsanwälte hat T-Online, 
CompuServe und AOL dazu veranlaßt, den 
Zugriff auf entsprechende Internet-Ange- 
bote zu sperren. In den USA haben Bürger 
diese „deutsche Zensur“ massiv verurteilt. 
Wie beurteilen Sie den deutschen Allein- 


gang vor dem Hintergrund, daß das Inter- 
net zum einen als international rechts- 
freier Raum gilt und sich zum anderen als 
fehlertolerantes Medium nicht wirksam 
kontrollieren läßt? 

Wir sind gespannt auf Ihre vielfältigen An- 
sichten, Lösungsvorschläge etc. und hof- 
fen auf eine spannende, kontrovers ge- 
führte Diskussion im Heft. 





Wo Sie im Geschäftsleben auch hinsteuern: 
PCs von HP lassen Ihrem Wachstum jeden Spielraum. 


„So laufen zukünftige Anwendungen, 


Die eigene Firma aufzubau- 
en ist oft wie eine Reise ins 
Unbekannte - Sie sind nie ganz am Ziel. Aber 
00 PC an Bord 


haben, beschleicht Sie wenigstens nicht 


wenn Sie einen HP Vectra 5 


dieses „Hab’ ich nicht was Wichtiges 


vergessen?“-Gefühl. Denn mit dem 
Intel-Pentium®-Prozessor, dem Quad-Speed- 
CD-ROM-Laufwerk und der Soundblaster- 
Karte starten Sie gleich voll durch. Damit Ihre 
Partner unterwegs mit Ihnen 
in Verbindung treten können, 
besitzt die HP Vectra 500 
Familie ein Faxmodem 


sowie eine Anrufbeant- 


ohne daß Sie gleich einen neuen PC 
brauchen.“ 


Und 


weil Sie einen Monat 


worterfunktion. 


lang (CompuServe-Mitglied* 


Designed for 


sind, können Sie direkten 


geschäftlichen oder privaten 
Micros oft" Kontakt zu jedem Teilnehmer 
Windows 95 im 
Falls 


die Prozessorgeschwindigkeit steigern 


Internet aufnehmen. 


Sie zusätzlichen Schub brauchen, 


und den Hauptspeicher vergrößern 
wollen, geht das ohne großen Kosten- 
laufen 


aufwand. So zukünftige 


Anwendungen wie Telebanking, 


Videokonferenzen und Online- 


Transaktionen, ohne daß Sie gleich 


HEWLETT® 
PACKARD 


einen 


4 


unterwegs in Turbulenzen kommen, stellen 


PC brauchen. 
Sollten Sie 
unsere Hotline und die Ferndiagnose sicher, 
daß Sie nicht im luftleeren Raum hängen- 
bleiben. Und der Start mit dem HP Vectra 500 
ist auch kein Problem: einfach einstecken, 
und los geht’s! Wollen Sie für heute, für 
morgen und für alle Fälle gerüstet 
sein? Dann fordern Sie einfach unter 
Tel. 01 80/5 32 62 22, per Fax- 
f-Service unter 0 21 02/90 70 72 
(Dokumenten-Nr. -518) oder per 
Btx *HP # Informationen an. 
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FEEDBACK 


Seit Monaten verfolge ich nun schon 
die „Schlacht der Betriebssysteme“ in 
sämtlichen PC-Zeitschriften. Mein 
Fazit: Keines ist besser! Es ist doch völ- 
liger Blödsinn, wegen einer Ge- 
schmacksfrage einen Glaubenskrieg 
vom Zaun zu brechen. Jeder nehme, 
was ihm gefällt. Diese Diskussion dau- 
ert schon viel zu lange. 

Die beiden großen Betriebssystem- 
Vertreiber sollten besser zusammenar- 
beiten, damit der Anwender von den 
dabei herauskommenden Ergebnissen 
profitieren könnte. Man stelle sich vor: 
„MS OS 96/Warp 4“, alle Programme 
würden problemlos laufen. Utopia, ich 
weiß. Aber schön wär’s. Dann hätten 
wir vielleicht endlich ein Betriebssy- 
stem, das schneller wäre als die Hand an 
der Maustaste). 

OLIVER ITEN, 
CH-4665 OFTRINGEN 


% Die DOS kann noch 

besser werden ! 

BETRIFFT PROGRAMMIERSPRACHEN UND TIPS & TRICKS 
A wenn Sie es wahrscheinlich 

schon 100mal gehört haben: Ihre 
Zeitschrift ist aus meiner Sicht eine der 
besten am Markt. Sie berichten erfreu- 
licherweise nicht schon Jahre, bevor 
ein Produkt auf den Markt kommt, in 
jeder Ausgabe darüber („gell“, PC 
Welt). 

Trotzdem möchte ich drei Verbesse- 
rungsvorschläge anbringen: 

1. Obwohl Sie sehr viel Platz für den 
Abdruck von Programmlistings zur 
Verfügung stellen, suche ich schon seit 
langem nach einem Artikel der Marke 
„Welche Programmiersprache für 
wen?“,. Ein solcher Beitrag sollte auch 
Auskunft darüber geben, was diese 
Sprachen leisten. 

2. Ebenso vermisse ich einen Ver- 
gleichstest zwischen Visual Basic und 
Delphi, wo sich doch mit diesem The- 
ma so ziemlich jeder Programmierer 
auseinandersetzen dürfte. 

3. Kennzeichnen Sie die Tips & 
Tricks für Windows 95 auch als solche. 
Geben Sie ihnen nicht das gleiche Sym- 
bol wie den Tips zu Windows 3.1, da- 
mit die Sache übersichtlicher wird. 

(MARCEL KREBS, 
63454 HANAU) 


© ANMERKUNG DER REDAKTION: 

Zu 1.: Eine Empfehlung, für wen wel- 
che Programmiersprache geeignet ist, 
können wir schnell geben. Das Thema 
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bietet allerdings nicht genug Stoff für 
einen ganzen Beitrag. 

Einsteigern raten wir, mit dem zu MS- 
DOS mitgelieferten Basic loszulegen. 
Fortgeschrittene DOS-User sollten Tur- 
bo Pascal, Turbo C und Windows-An- 
wender mit Vorkenntnissen Visual Ba- 
sic (VB) oder Delphi einsetzen. Profis 
programmieren üblicherweise unter 
C++ und setzen daneben auch Misch- 
formen aus VB, Delphi und C 


I ein. 






1481 :3[027 2° 


Stilblüten aus der Compu- 
ter-Fachpresse, kuriose 
Top-Ten- und In-/out-Listen, Ansamm- 
lungen unglaublicher Gerüchte (wahr & 
falsch), skurrile Kommentare zum PC-All- 
tagsgeschehen, kurz und pointiert verfaß- 
te Erlebnisse, Glossare mit 
komischen, fantastischen 
Erläuterungen und ähnliche 
Kuriositäten - all das fin- 
den Sie ab jetzt in dieser 
Kolumne, wenn Sie mitma- 
chen. Schreiben oder mai- 
len Sie Ihre humoristischen 
Einfälle unter dem Stich- 
wort Kurioses. 

Diesmal präsentieren wir 
Ihnen drei köstliche Stilblüten unter dem 
bekannten Motto „Es stand in ...“ 


2<><>< Es stand in ... <><>< 
.. dem Werbeprospekt des Einkaufscen- 
ters Kolossa. Es gibt sie also noch auf dem 
Markt, die elektrische Schreibmaschine, 
die sich eingefleischte Textverarbeiter 
und andere PC-User nur noch als Ausstel- 
lungsstück in technischen Museen vor- 
stellen können. Um sie gegen den PC an- 
treten zu lassen, hat sich der Hersteller 
des hier angepriesenen Modells offen- 
sichtlich ein besonderes Feature 
ausgedacht: Die Tastatur weist eine 
„Claps-Look“-Taste auf. Was wohl dahin- 
tersteckt? Schaltet die Schreibmaschine, 
wenn man die Taste drückt, vielleicht in 
einen Automatik-Modus um, in dem sie, 





ohne (An-)Schläge des Nutzers abzuwar- 
ten, von selbst drauflos hämmert ...? 
Eingesandt von Andreas Grosche, 

68199 Mannheim 





Zu 2.: Ein direkter Vergleich zwi- 
schen VB und Delphi in der DOS steht 
noch aus. Nach unserem dreiteiligen 
Workshop zum Umstieg von VB auf 
Delphi ist für Ausgabe 5’96 geplant, die 
neue 32-Bit-Version von Delphi gegen 
VB 4.0 antreten zu lassen. 

Zu 3.: Ab dieser Ausgabe enthalt je- 
der Tip aus der Rubrik Tips & Tricks in 
seiner Überschrift die genaue Bezeich- 
nung des Programms, um das es geht. 

OÖ FKH/TB 


.. der Werbebroschüre des Computerla- 
dens Prince of Prohlis. Beim Studieren 
dieser aktuellen Preisliste war der Leser 
sehr erstaunt über die dort angebotenen 
Festplattentypen. Wer vor der Anschaf- 
fung solcher Modelle nicht zurück- 


Preisliste (nicht nur für Studenten) 
Mit Erscheinen dieser Preisliste verlieren alle Ihre Gültigkeit. 





schreckt, der dürfte spätestens beim Ko- 
pieren großer Grafik- oder Sounddateien 
aufs Laufwerk C kapitulieren: Oder möch- 
ten Sie jede Minute die Harddisk aus- 
wechseln, um unterbrechungsfrei spei- 
chern zu können? 

Eingesandt von Lutz Weber, 01809 Heidenau 


.. der DOS 96 unter den Kleinanzeigen. 
Die hier angebotenen „wilden“ Festplat- 


wie oben jedoch mit Hauptspeicher 8MB EDO, 

CD-ROM 6fach SCSI, 

Harddisk 1 GB + Adaptec 2940W, 
B WRAM 


Matrox 
P54-100MHz 4399,- 
4529,- 


P54-120MHz 
P54-133MHz 4899,- 


ten dürften das krasse 
Gegenstück zu den 
oben beschriebenen 
speicherplatzarmen, auf 
Diskettenniveau herab- 
gesunkenen 1,08- 
MByte- oder 1,2-MByte- 
Pendants darstellen. 
Doch der vorsichtige 
Kunde wird sich wohl 
fragen, ob er dieser 
„wilden“ Variante bedenkenlos seine 
mehr oder weniger kostbaren Daten an- 
vertrauen kann. 

Eingesandt von Wilhelm Jahn, 24857 Fahrdorf 
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Terralec Electronic GmbH 
Steyler Straße 75 
LURKLEN IR 
Telefon: (02157) 81790 
Telefax: (02157) 817922 ersion ohne Zubehö, 
http://www. Terralec.de 












Online via SELL TT: und Fernsehkabel 


. + 





Durchbruch via Breitbandnetz = 


Bis zu tausendmal mehr Geschwindigkeit im Datentransport: während über die normale Telefonleitung zur Zeit maximal 
34 Kbps übertragen werden können, sind es im ISDN bei zwei kombinierten Telefonkanälen 128 Kbps. 
Via Breitbandnetz (Satelliten oder Fernsehkabel) sind Übertragungsraten von maximal 38 Mbps möglich. 
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INTERNET 
DOS-THEMA 


Entwicklungen rund ums interaktive Fernsehen 
lassen sich auch für den Online-Bereich 

nutzen. Sagenhaft schnell und noch dieses Jahr 
soll der Zugang über Breitbandnetze möglich sein. 


MICHAEL SEEBOERGER-WEICHSELBAUM/MANFRIED MEYER 





ie Leistungsgrenze der analo- 
gen Telefonleitung liegt bei 
rund 30 Kbps. Auch die Ge- 


schwindigkeitsverdopplung durch 
ISDN auf 64 Kbps reicht häufig nicht 
mehr aus. Da verspricht die Breitband- 
übertragung über Satellit und Fernseh- 
kabel die tausendfache Geschwindig- 
keit ohne Investitionen in neue Kabel. 
Bis zu 40 Mbps sind theoretisch er- 
reichbar, rund 30 Mbps schaffen mo- 
derne Geräte auf Breitband-Fernsehka- 
bel und Satelliten. 

Die neue Technik beschleunigt aller- 
dings nur eine Teilstrecke im Netzver- 
kehr: die von den mit der neuen Tech- 
nik ausgestatteten Internet-Provider 
zum Haushalt des Teilnehmers. Das 
restliche Netz ist (erst einmal) unverän- 
dert schnell oder langsam. 

Langsame Zugriffe entstehen jedoch 
meist durch überlastete Server und Lei- 
tungen an der Stelle, wo die Daten vor- 
liegen (z. B. bei einer Universtät in den 
USA) und beim Transport im Netz. 
Doch indem häufig abgerufene Daten 
am Beginn der schnellen Strecken, also 
bei den hochgerüsteten Internet-Provi- 
dern, zwischengespeichert werden, 
wird der Zugriff entsprechend be- 
schleunigt. Vor allem die beliebten und 

datenintensiven Dienste wie das 
World Wide Web werden von sol- 
chen gigantischen Cache-Syste- 
men (Proxi-Servern) profitieren. 

Durch ausgeklügelte Verbrei- 
tungsmethoden sollen 90 Prozent 
der Netzzugriffe in Sekunden ab- 
laufen. Ausgehend von der Erfah- 
rung, daß große Teile des Daten- 


zB stroms im Internet aus gleichen 


Daten bestehen, werden diese auf den 
Proxi-Servern der Provider zwischenge- 
speichert, wo die schnellen Strecken be- 
ginnen. Fordern Sie eine WWW-Seite 
an, die auf diesem Proxi zwischengespei- 
chert ist, erscheint sie entsprechend 
schnell auf Ihrem Bildschirm, da keine 
Anfrage über das „langsame“ konven- 
tionelle Netz nötig ist. 

Sogar eine Verbreitung der beliebte- 
sten WWW-Seiten nach der Art von 
Videotext wird diskutiert: Die Top 100 
könnten zyklisch über einen bestimm- 
ten Kanal laufen, wo sie das Modem bei 
Bedarf in „Fast-Echtzeit“ herausfiltert. 
Eine solche Verbreitung ist allerdings 
alles andere als interaktiv, im Grunde 
nur zur Verbreitung von Informatio- 
nen geeignet. 

Da derzeit jedoch der Großteil des 
Internet-Datenaufkommens aus rein 
„konsumierten“ WWW-Seiten besteht, 
werden bestehende Leitungen entlastet. 
Für den Nutzer wird sich das Internet 
„1000mal“ schneller präsentieren, da 
„Standard“-Anforderungen sekunden- 
schnell da sind und „exotischere“ Wün- 
sche über befreite Leitungskapazitäten 
zügig behandelt werden. 

In den USA bietet der Satellitenbau- 
er Hughes mit DirecPC einen Inter- 
net-Zugang via Satellit an. Rund 1300 
US-Dollar kostet der Empfänger mit 
Modem. Der Datenempfang läuft über 
Satellit, das Senden über die Telefon- 
leitung (siehe Grafik „Hin- und Rück- 
kanal“). 

Diese unsymmetrische Kommuni- 
kation reicht für die meisten Anwen- 
dungen. Langfristig wird sie allerdings 
zum reinen Informationskonsum © 
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Willkommen bei Microsoft. 
Auf der CeBIT, Halle 2 und 11. 





Entwickeln Sie aus unseren 


Wenn unsere Program- 
Sie sind, haben wir ge- 

Das sind insgesamt 
6 Programme, die Ihrer 


wicklung dienen. 





me nicht das richtige für 


nau das Richtige für Sie: 
die Visual Tools Produkte. 


persönlichen Weiterent- 


Damit können Sie nämlich Programme 
nach Ihren Vorstellungen entwickeln. Ob 
Sie Entwicklertyp E wie Einsteiger oder P 
wie Profi sind, für jeden gibt es das rich- 
tige Visual Tool. Denn die 6 Entwicklungs- 
Programme haben den Vorteil, daß sie 
sich ergänzen und bestens miteinander 
zusammenarbeiten. 

Mehr über die Visual Tools Produkte 
weiß — wie immer - Ihr Microsoft-Händler. 
Oder Sie rufen Tel. 0180/5251199 an 
(Abt. 1370 A2). Dort macht man sich ständig 
Gedanken um Ihre Weiterentwicklung. 

















Visual Basic® ist ideal 
für alle, die Program- 
me erstellen und dabei 
unsere Applikationen 
mitnutzen wollen. 

Wer mit Datenban- 
ken schnell zu einer 
professionellen 
Lösung kommen will, 
dem wird Visual 
FoxPro’“ gefallen. 

Versierten Entwick- 
lern, die systemnah 
programmieren möch- 
ten, empfehlen wir 
Visual C++”. 






Visual Test 


Visual SourceSafe” bringt Ordnung in die 
verschiedenen Versionen Ihres Programms. 
Visual Test unterzieht Ihre Programme 

automatisch einem Funktionstest. 
Und die SQL Workstation steht für opti- 
malen Zugriff auf die Daten. 


+++ 


re 








Programme. 


m 
Microsoft 
WHERE DO YOU WANT TO GO TODAY?“ 
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INTERNET 


führen. Auch echte Interaktion ist we- 
gen der Signallaufzeit zum Satelliten 
unmöglich. 


EB Online ohne 
Telefonkosten? 


Bei den amerikanischen Kabelanbietern 
gilt der Internet-Zugang als wichtiger als 
das interaktive TV. Erste Kabelmodems 
dafür werden von Intel, Motorola, Hew- 
lett Packard und Zenith angeboten. Wei- 
tere Hersteller wie Siemens, DEC und 
General Instruments arbeiten an ent- 
sprechenden Geräten. Motorola und HP 
konnten Ende des letzten Jahres einen 
Großauftrag von Kabelanbietern in den 
USA über die Lieferung von mehreren 
hunderttausenden Kabelmodems an 
Land ziehen. Und im April wird in ei- 
nem Kabelnetz in Chicago der „Sen- 
debetrieb“ vom Internet im Kabelnetz 
aufgenommen. 

Die Übertragungsraten von Kabel- 
modems klingen traumhaft: 27,5 Mbps 
verspricht Intel in der Endfassung des 
„Cable Port“. Motorola geht mit 10 
Mbps ins Rennen, Hewlett Packard star- 
tet mit 27,5 Mbps. Der große Vorteil bei 
Kabelmodems mit Rückkanal: Es fallen 
keine Telefonkosten an. Dadurch könn- 
te man für die genutzten Leitungen eine 
monatliche Grundgebühr erheben, ähn- 
lich wie beim Kabelfernsehen. 





zu Telefongesprächen, die von einem Teilnehmer zum anderen 
eine separate Leitung aufbauen, arbeitet TCP/IP paketorientiert. 
Bei einem separaten Kanal reservieren Sie eine Bandbreite für eine 
Verbindung, die selbst in Gesprächspausen nicht anderweitig ge- 
nutzt werden kann. TCP/IP zerlegt die zu versendenden Daten in 
Pakete (,„A“, „B“, „C“), und reiht diese in einen kontinuierlichen Da- 
tenstrom ein (großes Förderband). So kann die vorhandene Kapa- 


zität optimal genutzt werden. 
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KABELMODEMS 


















































Anbieter Kabelmodem Downstream Upstream Verfügbarkeit (D) Preis 
Zenith HomeWorks 4 Mbps 4 Mbps sofort 1400 Mark 
Intel Cable Port 27,5 Mbps 572Kbps Ende 1996 , 
Motorola CyberSURF 10 Mbps 768Kbps Ende 1996 = 

HP QuickBurst 27,5 Mbps 3 Mbps Mitte 1996 = 
Digital ChannelWorks 10 Mbps 10 Mbps Ende 1996 = 
General Instruments PCLinX 27,5 Mbps 25Mbps US-Markt z 
LANCity Personal 10 Mbps 10 Mbps US-Markt 595 $ 

Cable Modem 

Northern Telecom DataPort 27,5 Mbps 25Mbps US-Markt r 
Com2l 27,5 Mbps 2,5 Mbps US-Markt - 


Doch dem Provider stellt sich das In- 
ternet eher als Video on Demand dar. 
Jeder Kunde muß einzeln bedient wer- 
den. Deshalb ist eher mit leistungsbezo- 
genen Abrechnungsmodellen zu rech- 
nen: entweder als „Pay per View“ oder 
mit einer Megabyte-Pauschale. 

„Man wird aber auch mehrere Dien- 
ste parallel nutzen können“, 
erläutert Robert Hülsebusch, Pro- 
jektmanager European Cable Projects 
von Intel, den dritten Vorteil. Das be- 
deutet: gleichzeitig im Internet surfen 
und parallel dazu Foren von Compu- 
Serve durchsuchen. 


EB Eher Tuner als Modem 


Obwohl die Kabelmodems an „norma- 
le“ Modems erinnern, ist die Technik ei- 
ne andere. Die Geräte modulieren und 
demodulieren nichts, sondern filtern di- 
gitale Daten aus dem Datenstrom. Die 


geliefert. 
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Funktionsweise ähnelt einem TV-Tuner. 
Intels „Cable Port“ wird in zwei Fas- 
sungen ausgeliefert: als internes Ka- 
belmodem und als externe Variante. 
Die externe ist über eine mitgelieferte 
Ethernet-Karte mit dem PC zu verbin- 
den. Ein Koax-Kabel führt von der Ka- 
bel-TV-Dose zum Kabelmodem. Es 
wird ohne spezielle Treiber wie ein 
Netzwerk im Betriebssystem konfigu- 
riert. Die TCP/IP-Verbindung läuft 
wie gewohnt unter Windows 95 mit 
dem TCP/IP-Stack oder unter Win- 
dows 3.11 mit Winsock. Die Anmel- 
dung bei einem Datendienst über das 
Kabelnetz erfolgt über eine Software 
mit Benutzerkennung und Paßwort. 


EI Hin- und Rückkanal 


Alle Kabelmodem-Entwickler verspre- 
chen Geschwindigkeiten zwischen 10 
und 30 Mbps. Die hohe Übertra- © 








STAUGEFAHR: Der Ausbau einer Teilstrecke kann immer nur einen 
Engpaß beseitigen. Häufig sitzen die Engpäße bei stark abgerufenen 
Anbietern. Ist ein beliebter WWW-Server nur über eine ISDN-Lei- 
tung mit dem „Hauptdatenstrom“ (dem großen Förderband) ver- 
bunden, nutzen die schnellsten Zugänge beim „Besteller“ nichts. 
Der Anbieter kann nicht schneller liefern (oben im Bild). 

Abhilfe für die Breitbandnutzung: Inhalte werden am Beginn der 
schnellen Strecke zwischengespeichert und entsprechend schnell 






Nokia-Monitor 417TV 
der erste mit eigenem TV-Tuner 


Wär’ das nicht schön: zwischendurch einfach mal abschalten und umschalten — auf einen Musiksender, auf die neuesten Börseninfos, die Nachrichten 
oder ein schönes Movie. Können Sie haben - und zwar ohne, daß Sie sich eine komplett neue PC-Hardware zulegen müssen. Denn alles, was Sie da- 
zu brauchen, ist der neue Nokia Monitor 417TV. Der hat TV- und Audio-Funktion inklusive, einen eigenen TV-Antenneneingang und RCA-Eingang. Und 
über 2 x 2 Watt-Lautsprecher — oder Kopfhörer - bekommen Sie guten Audio-Klang. Hört sich das nicht gut an? 

Fakten für Fachleute: 17"-Flatscreen-Monitor, FullScreen'”, Power Saver", max. Auflösung: 1024 x 768 - 80 Hz, Punktabstand: 0,28 mm. Zulassungen: 
TÜV Ergonomie-geprüft, MPR-90, TCO-92. : 

Alles klar? Wir meinen: Mit Monitoren ohne Fernsehen hat man ab heute einfach das Nachsehen. 

Mehr Informationen erhalten Sie: In Deutschland bei Macrotron AG 089/4208164 und Computer 2000 Deutschland GmbH 
01 80/535 69 72, in Österreich bei Macrotron GesmbH 00 43/1-40 8154 30, in der Schweiz bei COS AG 00 41/56-84 95 00 
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gungsgeschwindigkeit ergibt sich aus 
der Bandbreite. Innerhalb einer Fre- 
quenz von 50 bis 450 MHz (in USA so- 
gar bis 750 MHz) werden TV-Pro- 
gramme übertragen. Jeder Kanal hat 
dabei eine Bandbreite von 8 MHz. Zum 
Vergleich: Die Telefonleitung weist ge- 
rade mal eine Bandbreite von 3 kHz auf. 

Im Hinkanal („Downstream“) wer- 
den alle Daten empfangen. Über den 
Rückkanal („Upstream“) sendet der 
Anwender Daten, beispielsweise E- 
Mails. Dabei ist der Rück- schmalban- 
diger als der Hinkanal. Das wirkt sich 
aber nicht negativ aus, da die Da- 
tenmengen, die der Anwender via Hin- 
kanal empfängt, in der Regel wesentlich 
größer sind als die Daten, die vom An- 
wender gesendet werden. 

Der Rückkanal arbeitet bei Intels 
Kabelmodem mit einer Geschwindig- 
keit von 512 Kbps. Motorolas Modem 
pumpt 768 Kbps durch den Rückka- 
nal. Daß sich die Übertragungsraten 
für den Hin- und Rückkanal unter- 
scheiden, hat technische Gründe: Für 
den Rückkanal stehen im Kabelnetz 
nur die Frequenzen von 5 bis 42 MHz 
zur Verfügung. In diese 37 MHz müs- 
sen alle Daten hineingepackt werden, 
die der Anwender sendet; es steht dafür 
nur eine Bandbreite von 600 kHz zur 
Verfügung. 





EUROPE ONLINE möchte noch 1996 den Internet- 
Sendebetrieb über Satellit und Set-Top-Box aufnehmen. 


In Deutschland kennt das Kabelnetz 
keinen Rückkanal. Um das Signal zum 
Anwender zu bekommen, muß die Te- 
lekom aufwendige Signalverstärker ein- 
setzen. Da es sich dabei um Einwegver- 
stärker handelt, müßten alle 
vorhandenen Verstärker ausgetauscht 
werden. Zu teuer, meint die Telekom. 
So muß der Rückkanal über das Tele- 
fonnetz gehen. Zwar kann der Anwen- 
der im Kabelnetz mit hoher Geschwin- 
digkeit Web-Seiten „empfangen“, aber 
das „Senden“ läuft mit geringer Ge- 
schwindigkeit. Um Web-Seiten aufzu- 
rufen, reicht das aus; breitbandige An- 
wendungen, wie Videoconferencing, 
werden dadurch aber eingeschränkt. 
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Hin- und Rückkanal 


Für den „Datenkonsum“ im World Wide Web 
ist der Satelliten-Versand gut geeignet. Beim Empfang 
leitet die Antenne das Signal mit großer Bandbreite an den 


PC („Hinkanal“). Die Anforderung der Seiten. läuft dagegen über die normale 
Telefonleitung zum Anbieter („Rückkanal“). Von dort wird die angeforderte Web-Seite 
zum Satelliten übertragen und abgestrahlt. Hauptproblem: 

Die Signallaufzeiten liegen im Sekundenbereich. 


Den Deutschen bleibt also nur die 
Hoffnung auf die Öffnung des Marktes. 


I Satellitenübertragung 
leichter einzuführen 


Angesichts des Telekom-Monopols 
scheint in Deutschland der Weg über 
den Orbit leichter realisierbar zu sein. 
Neben „DirecPC“ wird auch Europe 
Online sein Angebot über Satellit zu- 
gänglich machen. Ab April ist ein 
„High Speed Trial“ geplant: ein Feld- 
test, bei dem der Empfang über die No- 
kia Set Top Box laufen soll, die eigent- 
lich fürs interaktive TV konzipiert ist. 
Der Vorteil des Umwegs über ein 
„artfremdes“ Gerät ist schnell ersicht- 
lich: Eine Million dieser Geräte sind be- 
reits geordert und werden an Pay-TV- 
Abonnenten verteilt: eine innova- 
tionsfreudige Zielgruppe mit fertig in- 
stallierter Hardware. 
Auch bei der Ver- 
triebsform wählt Eu- 
rope Online einen 
eher ungewöhnlichen 
Weg: Auf einem eu- 
ropäischen TV-Satel- 
liten mietet EO Fre- 
quenzen, die in einem 
Unterträger eines 
Fernsehsenders lie- 
gen. Dieser Unterträ- 
ger ist ursprünglich für Mehrkanalton 
geplant und kann ca. 2 Mbps übertragen. 
Mit dieser recht schmalen Bandbreite 
soll in regelmäßigen Abständen ein Pa- 
ket von EO-Leitseiten und anderen po- 
pulären Web-Seiten übertragen werden. 
Der Abonnent empfängt über Set Top 
Box und serielle Schnittstelle die ver- 
schlüsselten Daten und lagert das Paket 
auf seiner Festplatte. Wenn er auf die 
Daten zugreifen will, wählt das Modem 
der Set Top Box bei EO an, bezahlt die 
gewünschten Daten und dechiffriert sie. 
Auf diese Weise ist nur ein be- 
schränktes Angebot realisierbar, das 
mit der eigentlichen Internet-Idee nicht 
mehr viel gemein hat. Mit dem Schlag- 


NOKIA 


wort „Virtuelle Interaktivität“ um- 
schreibt Vorstandsmitglied Candace 
Johnson diese Vertriebsform für 
HTML-Seiten und verweist darauf, daß 
95 Prozent der Web-Nutzer die glei- 
chen Seiten abrufen und so hervorra- 
gend versorgt seien. Ende des Jahres soll 
das Angebot dann flächendeckend gel- 
ten, und bis zum Jahr 2000 will man 10 
Millionen Kunden erreichen. Aller- 
dings sind bis dahin noch einige techni- 
sche Probleme zu lösen. 


EI Intel und Telekom 
testen in Berlin 


Weltweit finden Pilotprojekte mit der 
Kabelmodem-Technologie statt. Intel 
führt ein Pilotprojekt in Kalifornien 
durch und Motorola in Mannsfield, 
Virgina. Digital testet sein „Channel- 
Works“-Kabelmodem derzeit in 
Österreich und Belgien. Siemens plant 
einen Test in Dänemark. Intel startete 
zusammen mit der France Telecom und 
Lyonnaise Communications in Paris ei- 
nen Feldversuch, bei dem auch das In- 
ternet via Kabelnetz übertragen wird. 

„Die Pariser sind davon begeistert“, 
beschreibt Hülsebusch das Pilotpro- 
jekt. Praktisch auf Knopfdruck steht ei- 
ne angewählte Web-Seite zur Verfü- 
gung. Selbst eine 1-MByte-Datei ist in 
wenigen Sekunden geladen. 

Auch in Berlin findet ein Laborver- 
such statt. Dort arbeitet Intel mit der 
Telekom zusammen, um Erfahrungen 
im deutschen Kabelnetz zu sammeln. 
Der Versuch startete Mitte Januar und 
wird Ende März abgeschlossen sein. 
Wann daraus ein größeres Projekt wird, 
ist für die Telekom noch offen. 


EB Nicht viel teurer 
als ein Modem 


In Amerika werden Preise für Kabel- 
modems von 300 bis 700 US-Dollar dis- 
kutiert, Motorola nennt 500 bis 700 US- 
Dollar. Es ist fraglich, ob die Geräte 
überhaupt am freien Markt verkauft © 





Organisieren Sie Ihre Finanzen 


schnell und einfach 


Quicken 4 - Ihr persönlicher Finanzmanager 





Kreditkarte, Lastschrifteinzug oder Dauerauftrag sind sehr bequem, machen die Ausgaben aber nicht übersichtlicher. 
Deshalb gibt’s Quicken - damit Sie Ihre Finanzen besser im Griff haben. Leistungsfähig, einfacher zu bedienen und mit 
Verbindung zu Banken und Sparkassen ist Quicken Ihr perfekter Finanzmanager. Denn Transparenz bei den Einnahmen 
und Ausgaben, übersichtliche Geldverwaltung und Budgetplanung sorgen dafür, daß Ihnen keine Mark entgeht. 


= Auf einen Blick < 4 Einfacher Einstieg 












Quickblick schafft sofort Übersicht über den Jedes Konto - Giro-, Spar-, Bargeld-, Kreditkar- Quicken 4 ist sehr einfach in der Bedienung. 
Finanzstatus: Bankkonten, Sparbücher, Bargeld, ten-, Vermögens- oder Wertpapierkonto — ist Dos Quickmenü bietet alle wichtigen Befehle 
Bausparverträge, Darlehen usw. Denn Quicken schnell angelegt. Statt dem Weg zur Bank reicht und Funktionen auf einen Blick. Dazu gibt's 





erstattet Ihnen ausführlich Bericht. dann ein Tastendruck und schon wissen Sie Ihren Hilfe per Mausklick. Komplizierte Buchhaltungs- 















V Kontostand. begriffe werden nicht verwendet. 
Zee a Enorm praktisch 
SE E E Damit Sie besser planen 
können: die Möglichkeit, 
Quicken druckt Schecks, Überweisungen, Lastschriften, Konto- nn Bm 
auszüge und aussagefähige Berichte für Ihre Unterlagen. dungshiäfen ba der Erfölung 
Ihrer Wünsche, beim Sparen und bei 
\ der Bildung finanzieller Rücklagen. 
V & 
Noch mehr Übersicht 
Der Finanzkalender zeigt alle 
Zahlungsvorgänge und Konto- 
stände tagesgenau in einer kalen- ae DELUXE 
. darischen Monatsübersicht. Und er erinnert Klicken Sie auf dem übersichtlichen Eröffnungsbildschirm an, was Sie interessiert. 
Sie zuverlässig an Termine. Quicken Deluxe zeigt Ihnen dann, was es alles kann. Und das bietet Quicken Deluxe 
el mehr: Die sprechenden Begleiter Barbara, Hans und Sabine führen Sie multimedial 
kor h he hi. f ” Homebanking mit vielen Video- und Audiosequenzen durch Quicken. „Alles Geld“, die Multime- 
| wo Über au RR Über T-Online (Btx) haben Sie direkten Zugang zu diaumsetzung des Finanzbestsellers vom Verlag Gabler Public, bietet viele Tips und 
— kei h Banken, Sparkassen, Volks- und Raiffeisenbanken. Hilfen rund um das Thema Geld. Quickinventar erstellt Inventarlisten, verwaltet 
he ex Einfach die Bankleitzahl eingeben. Den Rest macht Sachwerte und Ihr gesamtes Hausinventar. Mit eigenständigem T-Online Dekoder 
Ren Quicken automatisch, einschließlich der Modem- greifen Sie direkt auf alle Btx-Dienste zu. 
aus. Per Maus- : | konfiguration 
klick gehen Sie i er & 
donn online direkt (=== um de | Für alle 
zur Bank. Daneben. Quicken läuft unter Windows 95, Windows 3.11 und 
Erledigen Sie Ihre Überweisungen über T-Online. höher. 


Mit Finanzplaner 


Damit können Sie effektiv Ihre finanzielle Zukunft gestalten. 
Egal ob Sie den Kauf eines Hauses, eines Autos oder den 


Urlaub planen. Damit erreichen Sie Ihr Sparziel bestimmt. 3 9 fj rg 
ne |Quicken‘) icken 


Diskettenversion führend in Finanzsoftware 
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! Bestellen Sie jetzt unter 0130-86 77 68 oder per Fax 089-961 23 75 I Ich bezahle im Voraus Yu, . 1 
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r  Quicken 4 zum Preis von DM 99,- I Ich bezahle per Kreditkarte “| 
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werden. Eher werden sie zusammen mit 
dem Kabelanschluß geliefert und mit 
der monatlichen Grundgebühr ver- 
rechnet. Hier werden Preise von 15 bis 
30 US-Dollar pro Monat genannt. 

Für die neue Technik gibt es noch 
keinerlei Spezifikationen. Wer sich für 
ein Kabelmodem entscheidet, entschei- 
det sich auch gleichzeitig für ein Sy- 
stem. Standards entwickelt die Gruppe 
„Digital Audio Video Interoparability 
Council“ (DAVIC), in der sich Her- 
steller und Kabelanbieter zusammenge- 
schlossen haben. 

„Entscheidungen, wie die Spezifika- 
tionen genau aussehen werden, wird es 
erst Ende 1996 geben“, 
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spekuliert Rudolf Küchler, der als Sie- 
mens-Vertreter an den DAVIC-Sitzun- 
gen teilnimmt. Die jetzigen Kabel- 
modems bei Motorola und HP sind 
Schnellschüsse, um De-facto-Standards 
zu schaffen. Europäer und Amerikaner 
liegen im Streit. Die Amerikaner möch- 
ten so schnell wie möglich Hardware 
herausbringen, die das TCP/IP-Proto- 
koll verwendet und Daten im MPEG- 
II-Format überträgt. 

Die Europäer möchten nach dem eu- 
ropäischen DVB-Standard für digitales 
Fernsehen und Radio konstruieren. 
Hauptproblem: Die DVB-Spezifikatio- 
nen sehen einen Telefon-Rückkanal 
vor, amerikanische Hersteller setzen 


MEHRFACHBESTELLUNG 

Die Fehlertoleranz des 
Internet-Protokolls führt bei 

hohem Datenaufkommen zu einer Art 
Teufelskreis: Der Empfänger 

(oben im Bild) fordert die benötigten 
Daten beim Server (unten im Bild) an. 
Dieser schickt sie, aufgeteilt in Pakete 
(Paket „A“), in Richtung Empfänger. 


PAKETVERSAND 

Kommt das Paket aus irgendwelchen 
Gründen nicht in der erwarteten 

Zeit an, vermutet der Empfänger einen 
Fehler und fordert die Daten erneut an. 
Das ist sehr sinnvoll, wenn das Paket 
wirklich abhanden gekommen ist. 
Steckt es jedoch nur im „Stau“ fest, 
blockiert eine Kopie schon vorhandener 
Daten die Leitungen. 


DAS STAUPROBLEM 

Mehrfach vorhandene Daten 
provozieren allerdings erst recht 
„Stauungen“, darin bleiben wieder andere 
Daten stecken, die wieder mehrfach 
angefordert werden, die wieder 

Stau produzieren... So schaukeln sich 
kurze Engpässe zu langen Staus auf. 





auf schnelle und kostengünstige Kabel- 
Rückkanäle. 


EI Neue Flaschenhälse 


Wieviel Internet paßt auf einen Satel- 
liten? Beim wievielten Kunden gehen die 
Traum-Übertragungswerte der Breit- 
bandkabel-Provider in die Knie? Selbst 
im Idealfall, wenn wirklich 90 Prozent 
der abgerufenen Daten am Kopfende der 
Breitbandverbindung bereit liegen, ist 
auch die stärkste Leitung irgendwann 
ausgelastet. Gewinnen dagegen datenin- 
tensive und nicht pufferbare Dienste wie 
Videotelefonie Überhand, ist die Lei- 
stunggrenze recht schnell erreicht: Die 
450 MHz Bandbreite des deutschen Ka- 
belnetzes entsprechen 31250 ISDN- 
Kanälen. Würden also mehr als 32000 
Nutzer gleichzeitig vollen Datendurch- 
satz verlangen, etwa weil sie Bildtelefo- 
ne nutzen, wäre der Datendurchsatz für 
den einzelnen geringer als die 64 Kbps 
einer ISIDN-Verbindung. Die Übertra- 
gungsleistung eines Satelliten ist ähnlich 
der des Kabelnetzes. Allerdings muß der 
Satellit mit dieser Bandbreite möglicher- 
weise ganz Europa versorgen und eine 
Steigerung ist nur über weitere Satelliten 
möglich. 

Das Kabelnetz wird dagegen lokal 
eingespeist. Meist auf Stadtteile be- 
grenzt. Wenn also die lokalen Kabel- 
köpfe entsprechend schnell angebun- 
den werden, steht einem Stadtteil die 
volle Bandbreite zur Verfügung. Selbst 
wenn dieses Rechenspiel von sehr ver- 
einfachten Voraussetzungen ausgeht, 
ist das versprochene „1000mal“ schnel- 
lere Internet in greifbarer Nähe. 

Die Summe aus Bandbreite bis in die 
Haushalte und intelligenter Datenver- 
teilung wird vor allem den „Datenkon- 
sum“ von WWW-Neuigkeiten bis 
Software-Verbreitung rasant beschleu- 
nigen. Dabei sind auch die erwähnten 
Nachteile des schmalen Rückkanals 
und, im Falle der Satellitenübertra- 
gung, der langen Signallaufzeiten zu 
verkraften. Für ein wirklich interakti- 
ves Breitbandnetz werden wir auf die 
Multimilliarden-Dollar-Projekte der 
Satellitentelefonie warten müssen. 
Durch die Positionierung vieler Satelli- 
ten im „Low Earth Orbit“ werden im- 
mense Bandbreiten bei nicht spürbaren 
Laufzeiten bereitstehen. Es scheint 
kein Zufall zu sein, daß ausgerechnet 
Bill Gates einer der Hauptfinanziers 
des Teledesic-Projekts ist, das bis zum 
Jahr 2001 840 Satelliten in niedrige Um- 
laufbahnen schießen will. @®MAM 








Sie haben eine !,2 GB Festplatte, 
16 MB Arbeitsspeicher aufrüstbar auf 64 MB 
und CD ROM - verderben Sie es nicht mit 
einem zweitklassigen Monitor. 
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Der Brilliance 21 A Monitor mit CyberScreen®-Technologie von nn 
Philips ist sicherlich einer der besten Wege, die Leistung Ihres 
Computer sichtbar zu machen. Der 21-Zoll-/54-cm-Monitor ist 
der erste komplett digital gesteuerte Monitor der Welt. Mit seiner 
> diekalen Konvergenzkorrektur sowie der exzellenten Farb- und 
® Brilliance und CyberScreen S 

sind eingetragene Warenze- Helligkeitskonstanz bis in jede Ecke des Bildschirms bietet er eine 
Ag ecrori® Außergewöhnliche Leistung. Der Philips Brilliance 21 A eignet sich 
nn die Arbeit in den Bereichen Design, DTP und CAD/CAM, 
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TESTLABOR 
TEST 


Das Testlab stellt sich vor 


Um den Hardwaretests in der DOS noch mehr Aussagekraft zu verleihen, 
wurde das neue DOS-Testlabor mit beträchtlichem finanziellen Aufwand 
auf 70 qm Fläche eingerichtet. Beobachten Sie den harten Testalltag. 


GÜNTER PICHL 


anu, das Testlabor stellt sich 
vor? Gab es das denn bislang 
nicht? Doch, das gab es. Den- 


noch haben sich seit ein paar Monaten 
einige Dinge grundlegend geändert. 
Zum einen kümmern sich nun zwei (in 
Kürze drei) fest angestellte Mitarbeiter 
ausschließlich um die Hardwaretests. 
Zudem bietet das neue Testlabor genü- 
gend Platz und technisches Equipment, 
um ein großes Testfeld in allen techni- 
schen Details zu untersuchen. 

Ziel des neuen Testlabs ist es: 
- durch detaillierte Messungen nicht 
nur Schwachstellen aufzudecken, son- 
dern auch deren Ursachen ans Tages- 
licht zu bringen, 
— meßbare Belege für Auffälligkeiten in 
Praxistests zu finden, 
- die Zahl der getesteten Geräte erheb- 
lich auszuweiten 





- und nicht nur die Marktführer und 
zur Veröffentlichung vorgesehenen 
Geräte zu testen, sondern auch Neuig- 
keiten „pro forma“ unter die Lupe zu 
nehmen, 

- und schließlich eine umfangreiche 
und ständig aktualisierte Testdaten- 
bank zu erstellen, die über den neuen 
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GUTE GRAFIKKARTE, schlechte Grafikkarte — das Oszillo- 
gramm bringt es an den Tag. 


Online-Dienst der 
DOS (DIP) für jeder- 
mann zugänglich sein 
wird. 

Dazu steht uns ein 
ganzes Arsenal an 
Computerbauteilen 
zur Verfügung, mit 
denen wir sehr 
schnell universelle 
Testplattformen auf- 
bauen können. So 
reicht ein Griff ins 
Regal, um ein System 
mit einem anderen 
Prozessor, Cache, 
Speicher, Controller 
oder einer anderen Grafikkarte zu te- 
sten. 


EM Der Blick ins Detail 


Einige unserer Anschaffungen dienen 
als Referenz, an denen sich Testgeräte 
messen lassen müssen. 

Last but not least haben wir er- 
hebliche Summen in elektroni- 
sches Equipment gesteckt, das es 
uns ermöglicht, unseren Tests 
noch mehr Tiefgang zu verlei- 
hen. So lassen sich mit dem digi- 
talen Speicheroszilloskop, Typ 
LeCroy 9374M mit 
1 GHz Bandbreite, 
qualifizierte Aussa- 
gen über die Signal- 
qualität einer Gra- 
fikkarte oder eines 
Videoverstärkers 
treffen bzw. schäd- 
lichen Störsignalen 
auf die Schliche 
kommen. 

Um reproduzierbare Er- 
gebnisse bei Modem- und 
Faxgerätetests gewährlei- 
sten zu können, erhielt das 
Testlabor einen Leitungssi- 
mulator vom Typ Consul- 
tronics TCS 701, der es er- 
laubt, Telefonverbindun- 
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EIN KLEINER AUSSCHNITT aus dem Testalltag: Hier wird 
gerade ein 166-MHz-Bolide auf die Probe gestellt. 





UNTER DIE LUPE genommen: Mit Hilfe dieses Spezialmeß- 
geräts lassen sich Konvergenzfehler millimetergenau messen. 


gen minuziös nachzubilden. Parameter 
wie Dämpfung, Signal-/Rauschab- 
stand, Signalgruppenlaufzeiten und 
Spektren bis hin zur Nachbildung von 
Leitungsreflexionen lassen sich bei ihm 
exakt einstellen. 

Gegenüber der guten alten, aber lei- 
der völlig unberechenbaren Telefonlei- 
tung (die auch weiterhin Bestandteil 
unserer Tests bleibt), hat unser Lei- 
tungssimulator den Vorteil, daß die da- 
mit nachgebildeten Verbindungen für 
alle Modems die gleiche Qualität auf- 
weisen. ®ORO 
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MULTI 


| Prozessor: Intel Prozessor mit Alarmlüfter 


4 Motherboard: Soyo mit T-Chipsotz f tel 
{Intel P6 Overdrive Sockel I side 
256. KB Second-Level-Cache 15ns Ü 
4x PCI und 4 x ISA, 32 Bit Enhanced-IDE für 4 x HD . 
$ enlum 
2x serielle 16550 und 1 x parallele EPP-Speed-\/0 pP! N A 
Floppy: 1,44 MBTEAC 


Gehäuse: Mini-Tower mit 2 x 5,25" und 2 x 3,5" Einschüben 
1 interne Einbaumöglichkeit für 3,5" 

200 Watt Netzteil mit temperaturgesteuertem Lüfter 
Grafikkarte: 2 B ATI Graphics Xpression PCI, 

64 Bit Grafikbeschleunigung, MPEG-Playback 
Arbeitsspeicher: PS/2, maximal 128 MB 
Festplatte: Western Digital, 11ms, 5200 U/Min. 
CD-Rom: Toshiba, E-IDE, 256 KB Cache, 
Tronsferrate bis zu 600 KB/sek. 





Tastatur: Marke Cherry 

Monitor: 15" Philips 15C, 3 Jahre Garantie, Black Matrix Bildröhre, 
Horizontalfrequenz: bis 50 kHz, Vertikal: bis 100 Hz, 

Powermanagement, strahlungsarm nach MPR II 

Soundkarte: Shuttle Sound System 48 Plus, 

16 Bit, 2 x 4 Watt, 48 kHz, Soundblaster Pro kompatibel : 
Aktivboxen: 80 Wott i za) 
Maus: Logi Pilot inklusive Treiber een 
Software: Paket Ill: Windows” 95, Lotus Organizer 2.1, _ Windows95 
Lotus Word Pro" 
Vollgarantie: 





30 Tage 
NUT 


ILS AUTITIIE 
LITER ENG 


Ob vorkonfiguriertes oder individuell auf Ihre Bedürfnisse zu- 
sammengestelltes Computersystem, wir gewähren Ihnen auf 
alle unsere Rechnersysteme 2 Jahre Voll-Garantie. Wohl ge- 
merkt auf jede darin enthaltene Komponente, von der Maus 









halb dieser Zeit können 
bis zum Monitor. Auf unsere Einzelkomponenten und Periphe- 
auf Herz und Nieren zu 
darauf, daß Sie sich aus 


“ riegeräte gewähren wir die Herstellergarantie, die bis zu 5 
Jahre betragen kann. Selbstverständlich sorgen wir im Garan- 
tiefall für schnellste Hilfe (siehe Austausch-Service). 


08105/38300 - 


Syncron Computer Vertriebs GmbH : Carl-Benz-Str. 11 


AUTOCAD N 


EMPFEHLUNG DER 
\ R 
. — im A 
— 


seit Ausgabe Dez./Jan. 


uckgaberecht zur 
NWZANZANGN 


Zur umfangreichen Beurteilung unserer Produktqualität und 
zur Sicherung Ihrer Investition gewähren wir Ihnen auf alle 
unsere Computersysteme ein 30-tägiges Rückgaberecht. Inner- 


Kauf rückgängig machen. Also ein Monat Zeit, Ihre Investition 


Überredungskunst für uns entscheiden. 


08105/25531 


- D-82205 Gilching 
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"Der Pentium mit 166 MHz 
ist in seiner Klasse der 
Schnellste, der derzeit für 
Windows 95 zu haben ist." 







REDAKTION 


eferenzrechner 
UTOCAD-Magazin 


| HIGHEND 


Prozessor: Intel Prozessor mit Alarmlüfter 







Motherboard: Soyo mit T-Chipsatz A tel 

= Intel P6& Overdrive Sockel IN side 
256 KB Second-Level-Cache 15ns | 
4x PCI und 4x ISA, 32 Bit Enhanced-IDE für 4x HD pentium 
2 x serielle 16550 und 1 x parallele EPP-Speed-\/0 ick: 
Floppy: 1,44 MB TEAC 






Gehäuse: Big-Tower mit 5 x 5,25" und 1 x 3,5" Einschüben 
250 Watt Netzteil mit temperaturgesteuertem Lüfter 
Grafikkarte: ATI Pro Turbo 1600, Mach 64 PCI, V-Ram 
64 Bit Grafikbeschleunigung, Plug and Play, Decram 
1600 x 1200 64.000 Farben, bis 100 Hz flimmerfrei 
darstellbar, MPEG-Playback 
Arbeisspeicher: PS/2 für höchste Performance 
Controller: UW, 32 Bit Ultra Wide-SCSI 3 
Anschluß für 15 Geräte, Transferrate bis 40 MB/sek. 
Festplatte: superschnelle Micropolis, 
8,5ms, 7200 K/Min., Wide-SCSI 
CD-Rom: Toshiba SCSI, Transferrate bis 990 KB/sek. 

Tastatur: Marke Cherry 
| Monitor: Flat Screen Invar, 3 Jahre Garantie, 
E 0,26mm Lochmoske, Super ErgoCoate, 

| Horizontalfrequenz: bis 86 kHz, Vertikal: bis 160 Hz, 
Screen Manager, 20 Speicherplätze, Wide View, Microsoft 
Powermanagement und strahlungsarm nach Windows95 
Maus: Logi Pilot inklusive Treiber ; 
Software: Paket VII: MS-Windows“ 95, Lotus SmartSuite 96 
Vollgarantie: 















Austausch-, 


Sie ohne Angabe von Gründen Ihren 


prüfen. Denn wir legen größten Wert 
tiefer Überzeugung und nicht durch 







Hilfe zu Ihrem Schutz. 


ce.@ M PUT ER 





Di, 







Im Garantiefall holen wir das defekte Computersystem oder 
den Monitor selbstverständlich kostenlos von Ihnen ab. Nach 
einer kurzen technischen Überprüfung wird die defekte Einheit 
entweder innerhalb kürzester Zeit repariert oder ausgetauscht. 
In den seltenen Fällen einer komplizierten Reparatur oder bei 
Lieferengpässen stellen wir Ihnen bei Bedarf ein kostenloses 
Leihgerät zur Verfügung. Also schnelle und unbürokratische 
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EEE, 







































eparatur- und 
kostenloser Rückhol-Service 


GMBH 


















































166-MHZ-KOMPLETTSYSTEME 





BEST 





YES VERS E 


‚WAIBEL PCI POWER TURBO 


ANDREAS FREY/ 
ALFRED POSCHMANN 


er König der Pentiums ist seit 
kurzem der mit 166-MHz- 
Takt. Der Geschwindigkeits- 


vorteil gegenüber dem bisherigen Spit- 
zenreiter, dem 150-MHz-Chip, ist 
größer, als der erste Blick vermuten 
läßt: Der externe Takt von 66 MHz läßt 
sich optimal auf 33 statt sonst nur 30 
MHz für den PCI-Bus „heruntertei- 
len“, die Peripherie kann hier rund 10 
Prozent dazulegen. 

Damit sind die Pentium-Systeme mit 
166 MHz die derzeit interessantesten 





Die Pentium-Oberklasse 


Spitzentanz 


Seit Anfang 1996 liefert Intel den Pentium mit 
166 MHz aus. Jetzt gibt es die ersten Komplett- 
systeme. DOS prüft, was die Spitzenklasse leistet. 





für alle Windows-95-Anwen- 
der. Wir haben alle momentan 
(Stand: Ende Januar ‘96) ver- 
fügbaren Systeme angefordert. 
Leider konnten einige der 
Großen der Branche nicht lie- 
fern: Compaq, HP und IBM. 
Die Probanden, die wir Ihnen 
hier präsentieren, mußten sich 
in einem umfangreichen Test 
bewähren. Die Details entneh- 
men Sie unserer Textbox „So 
haben wir getestet“, die Aus- 





nee 0,0. 
CR Pentium 166 

Escom Big Tower P166 
SNC P166 PCI pro PB 
Syncron Highend 166 
Vobis Skytower 500 ZE-166 


Waibel PCI Power Turbo 














stattung und Gesamtbewer- 
tung unserer Tabelle „Blitz- 


licht“. 


IN DER SUMME sämtlicher Einzelbewertungen 
schneidet der SNC P166 PCI pro PB am besten ab. 


Die Bewertungsskala reicht von O (ungenügend) bis 


[ei 9 .7:7,14117,,0 1:7) 


Bei seinem Pentium-166-System hat 
Computer&Revolution auf hochwerti- 
ge Komponenten Wert gelegt. Der 
Rechner ist neben dem Testgerät von 


SO HABEN WIR GETESTET 


Geschwindigkeit ist nicht alles. Auch 
wenn die in in dieser DOS getesteten PCs 
den schnellen 166-MHz-Prozessor inte- 
grieren, hängt die Leistung des Gesamt- 
systems letztlich vom Zusammenspiel al- 
ler Komponenten ab. Zunächst haben wir 
die Ausstattung des PC anhand der Güte 
der Hardware-Komponenten und der 
mitgelieferten Software bewertet. Dann 
folgte der Leistungstest: Die Testkandi- 
daten mußten zum einen eine ganze Se- 
rie von Benchmark-Tests über sich erge- 
hen lassen: zum Beispiel den Applikati- 
ons-Benchmark WinStone 96, der die 
Gesamtgeschwindigkeit eines Systems in 
der täglichen Arbeit ermittelt. Zum an- 
deren mußten sich aber auch die einzel- 
nen Komponenten wie Grafikkarte, Fest- 
platte und CD-ROM-Laufwerk in speziel- 
len Benchmark-Programmen bewähren. 
Es reicht nicht aus, daß die Programme 
mit rasender Geschwindigkeit ablaufen, 
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Sie erwarten auch ein flimmerfreies Bild. 
Ein wichtiges Testkriterium ist daher die 
Ergonomie. Und die bemißt sich nicht nur 
aus dem Gespann aus Grafikkarte und 
Monitor, sondern auch anhand der Ver- 
arbeitung des Gehäuses und der Anord- 
nung der Bedienelemente. Bei vielen 
Towergehäusen passiert es schnell, daß 
man den Reset-Schalter mal eben mit 
dem Knie bedient - Datenverluste sind 
die Folge. Und wenn Lüfter und Festplat- 
te im Duett dröhnen, sind schon nach 
kurzer Zeit die Ohren überlastet. Wer sei- 
nen PC später aufrüsten will, sollte auf 
gute Noten bei diesem Punkt achten. 
Und schließlich gehen viel Platz für Spei- 
cher und Erweiterungskarten oder auch 
SCSI-Controller positiv in die Bewertung 
ein. Aus all den genannten Punkten er- 
mitteln wir unter Einbeziehung des Preis- 
Leistungs-Verhältnisses die Komplett- 
note des Systems. 


bestenfalls 10 (Referenz). 


Syncron das einzige Modell, bei dem 
man statt IDE auf den flexibleren, aber 
auch teureren SCSI-Bus gesetzt hat. Als 
Host-Adapter kommt ein Adaptec 
AHA2940UW zum Einsatz. Dem Ul- 
tra-Wide-SCSI-Standard entspricht die 
Festplatte nicht, trotzdem legt die 
Scheibe von IBM ein flottes Tempo vor. 
Das Toshiba-CD-ROM hängt eben- 
falls am Adaptec, der noch Platz für 13 
weitere SCSI-Geräte bietet. 

Damit die Stromversorgung auch bei 
üppiger Erweiterung nicht schlapp 
macht, ist der C&R-Tower mit einem 
vergleichsweise starken 230-Watt- 
Netzteil ausgestattet. Außerdem bietet 
das Gehäuse viel Platz für zusätzliche 
Festplatten und ist gut zugänglich. Al- 
lerdings fehlen die Führungsschienen 
für lange Steckkarten. 

Ebenfalls vom Feinsten ist das Asus- 
Motherboard. Daß dieses System beim 
Leistungstest trotzdem nicht in der 
Spitzengruppe landete, dürfte unter 
anderem an den 70-ns-Speicherbau- 
steinen liegen, die für ein 166-MHz- 
System zu langsam geraten sind. In 
puncto Ergonomie schneidet der C&R 





im Vergleich schlechter ab, was an der 
Kombination _Grafikkarte/Monitor 
liegt. Die erlaubt zwar ergonomische 
Bildwiederholfrequenzen bis zu 1024 x 
768 Pixeln, aber hier setzen der Syn- 
eron- und der SNC-Rechner andere 
Maßstäbe. Außerdem ist die Bildqua- 
lität mäßig, da die Lochmaske des Dae- 
woo-Monitors mit 0,28 mm vergleichs- 
weise groß geraten ist. 

Komplettiert wird das Angebot 
durch eine Sound-Blaster-AWE32- 
Karte, ein 6,7fach-CD-ROM-Lauf- 
werk und ein Paar Aktivboxen. Damit 
bietet dieses 6498 Mark teure System 
ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Es reicht allerdings - nicht zuletzt auf- 
grund des Monitors — nicht für den 
Klassensieg. 


Escom Big Tower P166 


Noch nicht einmal 5000 Mark kostet 
der Pentium 166 von Escom. Damit ist 
er das preiswerteste System in diesem 
Test. Allerdings war er beim Ge- 
schwindigkeitstest nicht überzeugend. 
Mit einem WinStone96-Wert von 56,5 
hinkt er mit deutlichem Abstand hinter 
den anderen Kandidaten her, obwohl 
auf dem Motherboard wie bei allen 
Rechnern Pipeline Burst Cache steckt, 
und auch die Diamond-Grafikkarte in 
anderen Systemen zum Einsatz kommt. 

Zum Lieferumfang des Escom-PC 
gehört ein 17-Zöller, der in punctis 
Bildqualität und Bildwiederholfre- 
quenzen nicht mit der 17-Zoll-Konkur- 
renz in diesem Test mithalten kann. Ein 
Bonus ist das CD-ROM-Laufwerk. Es 
schluckt drei Silberscheiben gleichzei- 
tig und wechselt automatisch zur gera- 
de gewünschten CD. 

Die Wechselgeschwindigkeit ist mit 
zirka 3 Sekunden ausreichend schnell. 
Der Nachteil: Wer sich nicht auf drei 
CDs beschränken kann, muß eine recht 
umständliche Austauschprozedur in 
Kauf nehmen. Außerdem durchsucht 
Windows 95 nach dem Wechseln des 
Caddys erst einmal alle drei CDs, was 
ebenfalls Zeit in Anspruch nimmt. 

Das Testgerät war mit einem Sound- 
modul auf der Atlantis-Hauptplatine 
ausgestattet. Im endgültigen Modell 
will Escom eine andere Platine einset- 
zen, auch auf EDO-DRAM als 
Hauptspeicher will man in der „käufli- 
chen“ Version des Escom verzichten. 
Das dürfte seine Leistung noch ge- 
ringfügig verschlechtern, die Bench- 
mark-Ergebnisse laufen hier daher 
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außer Konkurrenz. 
Außerdem beabsich- 
tigen die Heppenhei- 
mer, die 1-GByte- 
Festplatte durch eine 
1,2-GByte-Version 
desselben Herstellers 
zu ersetzen. 

Alles in allem bie- 
tet der Escom einen 
preiswerten Einstieg 
in die 166-MHz- 
Klasse mit einiger 
Software, ist aber hier 
und da verbesse- 
rungswürdig. Daher 
bekommt das an sich 
gut verarbeitete Sy- 





EINGESPART: C&R PROTZT beim Sound (links die AWE32), ver- 
zichtet aber auf Führungsschienen für lange Steckkarten. 


stem trotz seines 

Niedrigpreises keine Bestnoten beim © _ Bildqualität und ergonomischen 

Preis-Leistungs-Verhältnis. Bildwiederholfrequenzen. Da die 
Hardware-Ausstattung auch sonst 
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komplett ist und aus hochwertigen 
ı Komponenten besteht, konnte der 
' SNC in diesem Punkt Best- 
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SNC P166 PCI Pro PB 


Das rundeste Angebot im Testfeld 
stammt von SNC. Der SNC P166 PCI 

































wertungen absahnen. 









Pro PB muß aber bei der Software-Aus- Allerdings 
stattung ein paar Federn lassen. Alle an- hat auch in 
deren Tests meisterte das System mit die- 


Bravour. Den Geschwindigkeitstest ab- 
solvierte der PC sogar als schnellster im 
Testfeld. 

Auch die Ausstattung kann sich 
sehen lassen: 32 MByte EDO- 
Hauptspeicher bieten viel 
Platz für Multitasking. 
Großzügig war man bei 
SNC auch beim Mo- 
nitor. Im Liefer- 
umfang findet 
sich der Sync- 
master 17 
GLsi von 
Samsung 
mit sehr 
guter 





SIEMENS 


Sie wollen 
Ihre Betriebsko 
senken? 


en 











Es gibt viele Wege, von 
zu hohen Kosten run- 

terzukommen. Und das 
auf vielen Gebieten. Ein 
Bereich, der besondere 
Erfolge verspricht, ist 

die Telekommunikation. 


Natürlich können Sie 
Ihre Telefonkosten 
stärker überwachen 
und auf die Deregulie- 
rung hoffen. Gewiß, 
das geht - Sie bleiben 
jedoch auf halbem 
Wege stehen. 


Sie brauchen mehr, 
viel mehr: den kompe- 
tenten Partner und 
kreativen Berater, der 
sich um günstige Ver- 
bindungen kümmert. 
Als Systemhaus für 
Kommunikations- 
lösungen analysieren 
wir Ihre Anforderungen 
und schöpfen syste- 
matisch Ressourcen 
aus. Beispielsweise 
integrieren wir Sprach- 
und Datenkommunika- 
tion auf einer Leitung 


BEREITET 


und schaffen die Vor- 
aussetzungen, Fernge- 
spräche zum Ortstarif 
zu führen. 


Es geht ums System. 
Um die integrierte, ge- 
samtheitliche Lösung, 
die Ihnen hilft, Ihre 
Unternehmensziele zu 
erreichen. Fordern Sie 
uns! 


Mehr erfahren Sie auf 
der CeBIT, Hannover, 
14.3. bis 20.3.1996, 
Halle 17 

und im Internet unter 
http://www.siemens.de/ 
systemj/integrator.htm 


für Kommunikationslösungen. 





Von Siemens. 
































Ich nehme Sie beim Wort. Zeigen Sie mir, daß Sie mit System arbeiten und 
sich auf meine Belange einstellen können. Schicken Sie mir den Fragebogen 
„Steigerung der Unternehmensfitness durch Telekommunikation”. 
Es ist der erste Schritt, um gemeinsam zu einer gesamtheitlichen 
nXoYaaTaalSTaile:1aToJak-I[oX-IUTaTe WAUH <olaaTaatz1a Pa DIT-WANBENT-TaaB late mem <oric-Tallor-elgte 
verpflichtet mich zu nichts. 


Faxantwort: Ausfüllen, ausschneiden und absenden an Siemens AG, 
Bereich Private Kommunikationssysteme, Faxnr.: (0511) 877-2849 


Branche 


Abteilung 


Name, Vorname 


Position 
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LANGES LEBEN FÜR DEN PENTIUM? 


Trotz Pentium Pro setzt Marktführer Intel weiter- 
hin auch auf dessen Vorgänger. Kein Wunder, der 
Markt der 16-Bit-Applikationen ist noch riesig. Die 
voraussichtlichen Gewinne überläßt ein Andi 
Groove nicht der Konkurrenz. Daher will Intel im 
Laufe des Jahres die Pentium-Produktion nahezu 
komplett auf die 0,35-Technologie umstellen. Das 
erlaubt weitere Variationen für Notebooks. 

Ante portas steht zudem ein Pentium mit 200 
Mhz: Als Startzeit der Serienproduktion peilt In- 
tel das vierte Quartal 1996 an. Damit dürfte aber 
das Ende der Fahnenstange erreicht sein. In inter- 
nen Papieren stellt der Silizium-Multi nämlich 
fest, daß immer mehr Unternehmen auf 32-Bit- 
Applikationen umsteigen — klar, die brauchen 
dann einen Pentium Pro. 


Systemleistung gemäß WinStone 96 


Pentium Prozessor 90 






Pentium Prozessor 100 


Pentium Prozessor 120 


Pentium Prozessor 133 


Pentium-Modelle 


12,1410,10 277 727972 670) 


Pentium Prozessor 166 


0 0» 2% 30 40 50 60 70 80 
Wert in WinStone 96 





DIE GESAMTPERFORMANCE der verschiedenen 
Systeme, gemessen nach WinStone 96 


Die Leistung eines Pentium-Systems hängt nicht 
allein vom Takt des Prozessors ab. Bei Systemen 
mit 90, 120 und 150 Mhz taktet die PCI-Peripherie 
nur mit 30 statt mit 33 MHz. Der Geschwindig- 
keitsgewinn gegenüber der nächstniedrigeren 
Klasse fällt daher geringer aus als erwartet. Wenn 
eben möglich, sollten Sie also zu einem 100-, 133- 
oder 166-MHz-System greifen. 


sem System die Diamond-Grafikkarte 
Schwierigkeiten mit der TrueColor- 
Darstellung, was mit dem nächsten 
Treiber-Update behoben sein sollte. 
Trotz der hochwertigen Ausstattung 
liegt der Preis des SNC P166 PCI pro 
PB mit 6950 Mark in vergleichsweise 
moderaten Preisregionen. Damit erhält 
dieses System von der Redaktion eine 
gute Bewertung im Preis-Leistungs- 
Verhältnis und die Auszeichnung 
„Testsieger“. 


Syncron Highend 166 


Den mit Abstand teuersten Rechner hat 
Syncron in dieses Rennen geschickt. 
Fast 10000 Mark muß man für den 
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Highend 166 hinlegen. Dafür erhält 
man bei diesem System eine ganze Men- 
ge an ausgefallenen und teuren Kompo- 
nenten. Sehr stark dürfte sich die Fest- 
platte des Syncron auf den Preis aus- 
wirken. Sie istmit4 GByte nicht nur die 
Größte des Testfelds, sondern ent- 
spricht auch noch dem Ultra-Wide- 
SCSI-Standard. 


ABGESCHAFFT: Die im Testgerät von Escom noch bestückte In- 
tel-Soundlösung soll in der Verkaufsversion verschwinden. 


Doch die Leistungen unter DOS sind 
dennoch nicht signifikant besser. Die 
Performance einer Festplatte wie der 
Grand Prix von Quantum läßt sich erst 
in einem Disk-Array richtig ausnutzen. 
Ein Problem solcher High-End-Platten 
in normalen Workstations ist ihre 
Lautstärke: Der Lärm stört auf Dauer 
sehr. 

Nichts zu kritisieren gibt es am Mo- 
nitor des Syncron. Der Eizo F563-T lie- 
fert ein ausgezeichnetes Bild und dank 
Trinitron-Röhre brillante Farben. Da- 
zu paßt dann auch die ATI-Grafikkar- 
te mit 4 MByte Vi- 
deospeicher. 

Weitere positive 
Punkte: Im Gehäuse 
des Syncron finden 
sich neben viel Platz 
auch das stärkste 
Netzteil des Testfelds 
und satte 32 MByte 
EDO-DRAM. 
Dafür fehlen aller- 
dings Soundkarte 
und Boxen. Positiv: 
Der PC dudelt „Für 
Elise“, wenn der 
CPU-Lüfter stehen- 
bleibt. 

Ein Schwachpunkt 
des Syncron ist die 
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Funktionalität. Man benötigt zwei 
Hände, um eine CD-ROM einzulegen. 
Die Schnittstellen blockieren einen 
PCI-Steckplatz, und ein Zusatzlüfter 
für die Festplatte füllt zwei Erweite- 
rungsschächte. 

Im Geschwindigkeitstest erreichte 
der Highend 166 das zweitbeste Resul- 
tat. Damit rechtfertigt dieses System 
seinen hohen Preis 
nicht. Der Highend 
166 ist nur für Po- 
wer-ÜUser interessant, 
die viel Plattenspei- 
cher brauchen und 
noch deutlich aufrü- 
sten wollen. 


Vobis Skytow- 
er 500 ZE-166 





Im bekannten Skyto- 
wer ist das 166- 
MHz-System von 


Vobis untergebracht. 
Damit hat der neue 
Besitzer leichtes 
Spiel, wenn es ans 
Aufrüsten geht. Das 
sollte allerdings nicht so schnell nötig 
sein, denn die PC-Ausstattung läßt 
kaum Wünsche offen. 

Auf der miro-Grafikkarte finden sich 
satte 4 MByte Speicher, so daß der gute 
17-Zoll-Monitor in einer farbenfrohen 
und hohen Auflösung erstrahlen kann; 
und die Bildwiederholfrequenzen blei- 
ben in allen Auflösungen ergonomisch. 
Die Seagate-Festplatte ist mit 2 GByte 
großzügig dimensioniert, und dank 
Sound Blaster AWE32 und einem Paar 
gut klingender Aktivboxen gibt es auch 
keine Soundprobleme. Dazu kommt © 


je 





AUFFÄLLIG: SNC BIETET auf seiner Hauptplatine den Asus-Me- 
dia-Slot. Sinnvolle Karten dafür gibt es aber kaum. 





Mit Jahr für Jahr rund 80000 
Besuchern ist die HobbyTronic 
Computerschau die erfolgreichste 
Special-Interest-Ausstellung der 
Branche, zu der jedermann 
Zutritt hat. 

Mit über 250 Ausstellern wendet 
sich diese junge und doch älteste 
le TSCILSICHUESSTH ICH 
Art nicht nur an Hobby-Elektroniker, 
Computer-Freaks, Funker und 
Radio-Bastler, sondern inzwischen 
auch an Semi-Profis und Profis. 


VELEINERTERIH TER 
superbreitem Angebot: 


Da es sich um eine Verkaufsausstellung handelt, 
können die Besucher die vorgestellten Objekte 

” gleich mitnehmen, gleichgültig, ob Sie Computer- 
Peripherie, Widerstände, Kondensatoren, Com- 
puter, Programm-Disketten oder CD-Roms er- 
stehen. Noch wichtiger für die Hobbyisten ist, 
daß auch seltene Bauteile oder Geräte angeboten 
werden, die an anderer Stelle nur schwierig oder 
gar nicht zu beschaffen sind. 


„Multi-Media” - auf der HobbyTronic 
als immer aktuelles Thema seit 
Jahren vertreten 

Zum Thema „Multi-Media” gibt es auf der 
HobbyTronic Computerschau in Dortmund 
selbstverständlich auch in diesem Jahr wieder 
aktuelle Produktangebote. 


„Computer-Straße” mit kosten- 
losem Beratungsservice 

- firmenneutral - 

Einen absolut firmenneutralen Service bietet 
die HobbyTronic Computerschau mit der 
„Computerstraße”, an deren Stände mehr als 
zehn Computer-Clubs systembezogene 
Informationen und Beratung offerieren. 


INTERNET-Cafe lädt zum 
LGEICHIEEI EST E17) 
- Profi-Tips für Einsteiger - 


Online-Kommunikation, daß große Thema der 
Gegenwart, wird auch im Messezentrum West- 
falenhallen Dortmund vom 17.-21. April 96 
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einen besonderen Schwerpunkt bilden: 
Im INTERNET-Cafe erhalten die Besucher 
kostenlosen Zugang zum INTERNET mit seinen 
vielfältigen weltweiten Informations- und 
Kommunikationsangeboten. 

Unter der Anleitung von Profis der INTERNET- 
Clubs Dortmund können°Online-Interessierte 
die teilweise spektakulären Möglichkeiten des 
INTERNET selbständig testen.und erleben. 
Geplant sind u. a. INTERNET-Verbindungen zu 
bekannten Pop- und Wissenschaftsgrößen live 
im INTERNET-Cafe auf der HobbyTronic Com- 
puterschau 96. 


Die INTERNET-Profis geben wertvolle Tips zur 
oft verwirrenden Problematik des INTERNET- 
Zugangs, der verschiedenen INTERNET- 
Softwares, helfen, die sinnvollsten Provider zu 
finden, demonstrieren auf einem Groß- 
le Seel THE SLSCHN Te HEN N 
durchführen kann oder E-mails versendet, wie 
Nachrichtendokumentationsdienste „angezapft” 
werden. Und damit INTERNET-Surfen nicht so 
„trocken” wird, lädt das moderne Ambiente 
des INTERNET-Cafes mit seinem gastrono- 
misch anspruchsvollen Angebot zum Verweilen 
und Ausruhen vom Messetrubel ein. 


Erlebnis „Virtuelle Welten” 


Der Zug in Richtung „neue Technologien” fährt 
unaufhaltsam. Was noch vor 10 Jahren aus- 
schließlich der NASA oder großen Industrie- 
unternehmen vorbehalten war, hält nun auch 
Einzug in unser Alltagsleben: Die Virtuelle 


Realität. Sie erlaubt es uns, künstlich 
geschaffene dreidimensionale Räume zu 
betreten und darin umherzuwandern, imaginäre 
Gegenstände zu greifen oder einen täuschend 
echten Flug im virtuellen Universum zu 
SlulliSichh 


In diesem Jahr besteht auf der Hobby Tronic 
Computerschau die Möglichkeit, ins sogenannte 
„MANDALA” einzutauchen. Hierbei handelt es 
sich um eine Installation, die in eine vom 
Computer generierte Welt versetzt: Die 
Besucher bewegen sich völlig frei vor einem 
blauen Hintergrund und werden per 
Videokamera digitalisiert. Der Computer mischt 
das Videobild mit der Hintergrund-Grafik, und 
schon findet man sich als Torwart auf einem 
Eishockey- oder Fußballfeld wieder. Nun hat 
der Spieler die Möglichkeit, interaktiv ins 
Spielgeschehen einzugreifen. Auch auf virtuellen 
Schlag-instrumenten kann man trommeln oder 
mit einem fliegenden Teppich durch die Lüfte 
schweben. 


Die legendäre CYBERSPACE-Installation mit 
Datenhelm und -handschuh darf bei dieser 
Sonderschau natürlich nicht fehlen. Das 
Publikum ist herzlich eingeladen, virtuelle 
Räume selbst einmal zu betreten und eigene 
Erfahrungen im „künstlichen” Leben zu machen. 
Helm aufsetzen, Handschuh anziehen und ab 
geht’s in den Cyberspace! Ein echtes 
Wahrnehmungs-Erlebnis! 


| 


Messezentrum Westfalenhallen Dortmund 


Rheinlanddamm 200 - 44139 Dortmund - Telefon: 02 31/12. 04-521 u. 525 Telefax: 02 31/12 04678 u. 880 - Btx: westfalenhallen# 
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VERSPIELT: Wenn der Lüfter im Syncron mal ausfällt, spielt die 


Elektronik (oben im Bild) „Für Elise“. 


noch ein 6fach-CD-ROM von Teac, 
und schon ist eine ansprechende Hard- 
ware-Ausstattung komplett. Lediglich 
die Maus sollte schnellstmöglichst aus- 
getauscht werden: Sie liegt schlecht in 
der Hand und wirkt sehr klapprig. 

Leider schlägt sich diese Zusammen- 
stellung bei den Geschwindigkeitstests 
nicht in Bestnoten nieder: Der Sky- 
tower landete nur im Mittelfeld. An- 
sonsten erhielt der Rechner in allen 
Testsparten gute Noten. Speziell für 
Firmenkunden interessant: Ausgerech- 
net das extra für Vobis designte Gehäu- 
se paßt nur unter besonders hohe 
Schreibtische. 

Das Preis-Leistungs-Verhältnis des 
Vobis-Systems ist nicht das beste im 
Test, aber akzeptabel. Wir empfehlen 
all jenen die Anschaffung des ZE-166, 
die auf große Softwarestapel im Karton 
und ein ausgefallenes und leicht erwei- 
terbares Gehäuse Wert legen. 


166-MHZ-KOMPLETTSYSTEME 
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Waibel PCI 
Power Turbo 
Der einzige MIDI- 
Tower im Test 
stammt aus dem 
Hause Waibel. Trotz 
seiner geringen Ab- 
messungen braucht 
das Gehäuse des PCI 
Power Turbo sich in 
puncto Erweiterbar- 
keit vor kaum einem 
seiner großen Brüder 
zu verstecken. Im 
Gegenteil: Einige 
Tower-Gehäuse bie- 
ten sogar weniger 
Platz. Auch auf der 
Hauptplatine ist reichlich Platz: Der 
Waibel stellt als einziger vier PCI- und 
vier ISA-Slots zur Verfügung, ohne 
daß zwei davon denselben Einbauplatz 
beanspruchen. Al- 
lerdings wird einer 
der PCI-Slots durch 
den Anschluß für die 
Busmaus blockiert; 
dafür bleiben serielle 

Schnittstellen frei. 
Negativ fiel beim 
Waibel der Monitor 
aus dem Rahmen. 
Während alle ande- 
ren Systeme mit 17- 
Zöllern aufwarteten, 
schickte der Herstel- 
ler nur einen 15-Zöl- 
ler mit (mit einem 17- 
Zöller wäre das Sy- 
stem deutlich teurer). 
Und dann wird das 








DER LÜFTER im Vobis-PC gehört zu den billigsten Ausführun- 
gen im Test. Ohne Kugellager droht der baldige Ausfall. 


Bild an den Rändern auch noch un- 
scharf. Daß bei 800 x 600 Pixeln keine 
TrueColor-Darstellung möglich ist, 
kann man aber nicht dem Monitor an- 
lasten. Hier blockieren die aktuellen 
Diamond-Treiber. 

Und noch eine dritte Besonderheit 
findet sich im Waibel-System: Nur er 
besitzt 512 KByte Second Level Cache. 
Das reichte allerdings nicht, um bei den 
Benchmark-Tests auf Rang 1 zu landen. 
Aber ein guter 2. Platz bei einem Preis 
von gerade mal 5649 Mark machen die- 
ses System zu einem interessanten An- 
gebot. Soundkarte und Aktivboxen 
fehlen genausowenig wie das 4fach- 
CD-ROM-Laufwerk. 

Interessant: Das System läßt keinen 
Warmstart per 

[Strg-Alt-Entf] 
zu. Nach einem Absturz bleibt nur der 
Reset-Schalter, der bei diesem Rechner 
gut gegen zufällige Bedienung ge- © 





| INTELS KONKURRENZ SCHLÄFT NICHT 


Intel ist der Goliath unter den Prozessor- 
Manufakturen. Wer dagegen ankommen 
will, braucht reichlich Puste. Die genau 
könnte AMD und Cyrix ausgehen, denn die 
fallenden Aktienkurse der Davids sind ein 
böses Omen. Der Grund liegt in erster Li- 
nie am weggebrochenen 486er-Markt, in 
zweiter aber an der verspäteten Ein- 
führung der jeweiligen Flaggschiffe. Weiter 
kommt hier hinzu, daß Cyrix sich aus dem 
486er-Segment zurückgezogen hat. Insi- 
dern zufolge sitzt die kleine Chip-Schmie- 
de daher auf einem Restbestand von rund 
120 000 CPUs. Eine derartige Abschreibung 
wirkt sich natürlich auf die Kurse aus. 

AMD dagegen kämpft mit Problemen, die 
auf der Fusion mit NexGen beruhen. Die 
Übernahme des ehemaligen Gegners be- 
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deutet Umstellungen eigener Produktions- 
straßen: Das geht ins Geld und kostet Zeit. 
Nur schwer läßt sich abschätzen, wann der 
Nx686, Gegenstück zum Pentium Pro, 
Marktreife erlangen wird. 

Das derzeitige Aushängestück ist der 
Am5x86: ein zum 486 pinkompatibler Pro- 
zessor mit 133 MHz. AMD selbst schätzt 
dessen Leistungsfähigkeit nur knapp über 
der des Pentium 75 ein. Die Auslieferung 
des K5, des echten Pentium-Konkurrenten, 
verzögert sich seit Monaten, angeblich 
will AMD ihn im März vorstellen. 

Cyrix scheint da einen Schritt weiter zu 
sein. Deren Pentium-Konkurrent mit 120 
MHz kommt bereits in Stückzahlen auf den 
Markt und soll schneller sein als ein Penti- 
um mit 150 MHz. Angeblich erreicht der 


Neuling bis zu 81,9 WinStones, der Konkur- 
rent von Intel aber nur 77,6. Passenderwei- 
se benennt Cyrix den Chip daher 6x86- 
P150. Die 133-MHz-Version, Eigenname 
6x86-P166, soll mit bis zu 86,7 WinStones 
den 166-MHz-Prozessor von Intel (bis 82,7) 
schlagen. Laut Cyrix gibt es bereits erste 
Samples. Bis zur CeBit soll die Serienpro- 
duktion anlaufen. 

Des weiteren ist ein Chip mit dem Code- 
namen „M2“ in Planung. Mit Blick auf den 
Pentium Pro soll dieser Chip verbesserte 
32-Bit-Performance bieten und zudem be- 
reits Multimedia-Funktionen (Grafik und 
Audio) enthalten. Cyrix will erste Muster 
des Prozessors gegen Ende dieses Jahres 
vorstellen, rechnet mit der Serienproduk- 
tion aber erst ab 1997. 









WIE SIE 


NACH EINEM 12-STUNDEN-TAG 


NOCH SCHARF » 


KONNEN. 























TZESSHT 





schützt ist. Während viele PC-Benut- 
zer wohl mit diesem Problem leben 
können, sollte den wahren Windows- 
Kenner der schlechte und kleine Mo- 
nitor allerdings vom Kauf ab- 
schrecken. 





KOMFORTABEL: Die Einbaurahmen beim Waibel-PC 
lassen sich per Handgriff aus dem Gehäuse nehmen. 


MM Fazit 


Der Test der derzeit schnellsten Penti- 
um-PCs zeigt, was diese Rechner 
draufhaben bzw. draufhaben könnten. 
Escom bringt mit seinem 166-MHz’ler 
ein sehr günstiges Gerät auf den Markt. 
Was man hier an Geld spart, zahlt man 
allerdings mit Leistungsverlust: Der 
PC ist rund 25 Prozent langsamer als 
das schnellste Gerät im Test, der rund 
2000 Mark teurere SNC. Die goldene 
Zitrone? Wer eh’ nicht mehr Geld an- 
legen kann oder will, kann sich mit 
dem Gedanken trösten, daß der Es- 
com-Rechner immer noch verdammt 
schnell ist. Und später, nötiges Klein- 
geld vorausgesetzt, kann man für die 
Preisdifferenz mehr Speicher und 
Festplatten hinzukaufen. Beides kann 
einen Rechner deutlich beschleunigen- 
den. 

Die übrigen PCs im Testfeld sind al- 
lesamt in der Oberklasse zu finden. Un- 
eingeschränkt an der Spitze steht aber 
der SNC P166 PCI pro PB. Der Her- 
steller hat es geschafft, recht preisgün- 
stige Komponenten gut aufeinander ab- 
zustimmen. $o kann er selbst dem er- 
heblich teurer ausgestatteten Syncron 
Highend davonziehen. Unter den hier 
getesteten Probanden stimmen Preis, 
Leistung und Ergonomie beim P166 
PCI pro PB am besten - daher ist er un- 
ser Testsieger. ÖRK 
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DOS-BLITZLICHT 


So bewertet 
DOS - Die PC-Zeitschrift 


Bei unseren Tests versuchen wir, 
eine für möglichst viele Anwen- 
dungsgebiete brauchbare Meßlat- 
te anzulegen. Dazu untersuchen 
wir die Punkte Geschwindigkeit 
(Leistung), Ausstattung und Ergo- 
nomie. 

- Die Gesamtbewertung ergibt 
sich aus den gewichteten Einzelbe- 
wertungen: 

— Geschwindigkeit ist für jeden 
wichtig, der einen 166-MHz-Penti- 
um kauft; sie geht daher dreifach 
ein. 

- Die Ausstattung, also Festplat- 
tenkapazität und Speicherausbau, 
beurteilen wir als zweitwichtig- 
sten Punkt. Diese Bewertung geht 
zweifach ein. 

- Die Ergonomie, die Handhabung 
und gesundheitliche Aspekte um- 
faßt, geht nur einfach ein. Wer täg- 
lich mehr als nur wenige Stunden 
vor seinem PC absitzt, sollte in sei- 
ner persönlichen Bewertung min- 
destens diesem Punkt stärkere Be- 
achtung schenken. 

Unser Notenspektrum reicht von 
0 (unzureichend) bis 10 Punkten 
(Referenz). „Brot und Butter“-Ma- 
schinen ohne große Vor- und 
Nachteile erhalten folgerichtig 
zwischen 4 und 6 Punkten. 
Beachten Sie bei allen Beurteilun- 
gen, daß sie für genau den geteste- 
ten PC gelten. Bauteiltoleranzen 
oder Konstellationen, bei denen 
bestimmte Hersteller vonPC zuPC 
andere Hauptplatinen oder Fest- 
platten wählen, können trotz 
übereinstimmender Systemnamen 
zu erheblichen Leistungsunter- 
schieden führen. Achten Sie beim 
Kauf also darauf, daß Ihr Wunsch- 
system genau die in der Tabelle er- 
wähnten Komponenten (oder bes- 
sere) enthält. 





m 
odell: (ei >90 7:7114177,,9 1:7) 


























Preis: 6498 Mark 
Info: C&R, 63452 Hanau 
Hauptplatine: Asus P55TP4XE-G 
Hauptspeicher: 16 MByte EDO, 70. ns 
Cache: 256 KByte PB (max. 512 KByte) 
Festplatte: IBM DPES-31080, 1,0 GByte, 
Fast-SCSI 
Grafikkarte: Spea V7 Mercury P64V, 
PCI, 2 MByte VRAM 
Monitor: Daewoo CMC-1703B, 17 Zoll, 


64 kHz, 0,28-mm-Lochmaske 





CD-ROM-Laufwerk: Toshiba XM3701TA, SCSI, 














6,7fach 

Gehäuse: Tower 

Software: Win95, Winword 7.0, Excel 7.0 

Sonstiges: Sound Blaster AWE32, Juster 
Aktiv-Boxen, Adaptec AHA 
2940UW SCSI-Controller, 230- 
Watt-Netzteil 

Service: 1Jahr Garantie 





© - schnell 
- sehr gute Soundkarte 
— gute Software-Ausstattung 





® - schlechter Monitor 














DOS-Urteil: Überall gut, aber nicht gut ge- 
nug für den Testsieg. Der C&R- 
Rechner kann dank schneller 
SCSI-Platte beim Tempo mit- 
halten und zeigt auch bei der 
Ausstattung (außer dem Moni- 
tor) keine Schwächen. 
Gesamt: EE 
Ausstattung: (IIIIITEE 
Ergonomie: (III 
Leistung: (OIIITEEEB 
Preis/Leistung: (IIITEEEB 


 166-MHZ-KOMPLETTSYSTEME 
TEST 
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lo 


Escom Big Tower P166 Syncron Highend 166 





4864 Mark 9799 Mark 






u a 


Vobis Skytower 500 
ZE-166 


6954 Mark 








Escom, 64646 Heppenheim Syncron Computer Ver- 





\ triebs GmbH, 82205 Gilching 


Vobis, 52146 Würselen 





Waibel PCI Power Turbo 


5649 Mark 


Systemhaus Waibel GmbH, 
76275 Ettlingen 









Intel Atlantis Gigabyte GA586PB 


Intel Endeavor 


Waibel Board P55CM 












16 MByte, 70 ns 32 MByte EDO, 60 ns 


16 MByte, 60. ns 


16 MByte EDO, 70. ns 





256 KByte PB 


256 KByte PB 


256 KByte PB (max. 512 KByte) 









Quantum Grand Prix, 4,1 
GByte, Ultra Wide SCSI 


Quantum Fireball, 1,2 GByte, 
E-IDE 


O 
ne 
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Seagate ST32140, 2 GByte, 
E-IDE 


512 KByte PB 


Quantum Fireball, 1,2 GByte, 
E-IDE 








Diamond Stealth 64 Video, 
PCI, 2 MByte VRAM 


ATI Graphics Pro Turbo, 
PCI, 4 MByte VRAM 





miro Crystal 40SV, 
PCI, 4 MByte VRAM 


Diamond Stealth 64 Video, 
PCI, 2 MByte VRAM 













CTX KT39-1782GM, 17 Zoll, 
85 kHz, 0,26-mm-Lochmaske 






Eizo F563-T, 17 Zoll, 86 kHz, 
_ Trinitron, 0,25-mm-Schlitz- 
maske 


Highscreen (MAG) MX 17FP, 
17 Zoll, 82 kHz, 0,26-mm- 
Lochmaske 


miro D1564T, 15 Zoll, 64 kHz, 
Trinitron, 0,26-mm-Schlitz- 
maske | 













Sanyo CDR-C36, IDE, 4fach, 
3fach-Wechsler 
Win95, Escom CD, Novel Win95 
Perfect Office, Picture Publi- 
sher, Word oder Excel oder 
Access 


- NEC CDR-512, SCSI, 6fach 





Tower 


- Lotus SmartSuite 4.0, Mini- 
Power 2.0 








Teac CD56E, IDE, 6fach 


Mitsumi FX400, IDE, 4fach | 





Tower 


MIDI-Tower 





Win95, MS Word 7.0, Orga- 
nice 1.5, StarWriter, Vobis 
online, WinPeak, WISO 
Mein Geld 





Win95, Lotus Word pro, 
Lotus Organizer 2.1 


















Adaptec AHA-2940UW Sound Blaster AWE32, Orchid Nu Sound Wavetable 
Aktivboxen 3D, Quadral SM40 Aktivboxen 
3 Jahre Garantie 2 Jahre Garantie (Monitor: 3Jahre Garantie 3 Jahre Grantie, 12 Monate 
- 3 Jahre), Rückholservice, Vor-Ort-Abholservice, Hotline 
Hotline 
- niedriger Preis schnell — sehr gute Soundkarte - niedriger Preis 
— 3fach-CD-Wechsler — hervorragender Monitor  - leicht erweiterbar — gute Erweiterbarkeit 
— große Festplatte — guter Monitor 5 






 - 250-Watt-Netzteil 















— keine langen ISA-Karten 
— Software nur auf Festplatte 
— langsames CD-Laufwerk 


- schlechte Verarbeitung 
sehr laut 


— paßt nicht unter jeden 
Schreibtisch 


— nur schlechter 15-Zoll-Moni- 
tor (trotz Trinitron) 
— kein Warmstart per Tastatur 
— langsames CD-Laufwerk | 
















Der Escom war der langsam- 
ste PC im Test, kostet aber 
auch am wenigsten. Bei der 
\ Ausstattung fehlt die Sound 
karte, dafür ist ein 3fach-CD- 
Wechsler dabei. 


1g erste Rechner im Testfeld. 
i 


_ tigsten Komponenten. Alles 


dings etwas unausgewogen 
_ und sein Einsatzgebiet nicht 
klar auszumachen. 


Mit fast 10 000 Mark der teu- 
Dafür besitzt er die hochwer- 


in allem ist der Syncron aller- 





Nicht der schnellste Rechner, 
aber mit einer guten Ausstat- 
tung. Der Vobis Skytower 
glänzt durch gute Erweiter- 
barkeit und einen überdurch- 
schnittlichen Monitor, kostet 
aber dafür auch etwas mehr. 


Preiswertes und schnelles Sy- | 
stem, das in keinem Bereich | 
ganz an die Spitze vorstoßen 

kann. Dem guten Service-Pa- 

ket steht der schlechteste 

Monitor im Test gegenüber. | 
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‚ISESSEF 


6fach- bis Sfach-Drives 


cD-ROM-LAUFWERKE 


Die Speed-Elite 


Immer schneller, immer billiger: Wer jetzt ein CD-ROM sucht, hat die Qual 
der Wahl von 6fach- bis 8fach-Speed. Wir haben die schnellsten Drives 


getestet und verraten verblüffende Fakten. 


DIE PRODUKTE 
‚MITSUMI FX600 





OKTEC CDR688 
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MICHAEL NICKLES 


ie Zeiten der Doublespeed- 
Klasse sind vorbei: Zwar rei- 
chen 300 KByte/s Übertra- 


gungsrate für fast alle Einsatzzwecke 
aus, doch preislich wurden die alten 
Drives inzwischen von den schnelleren 
Modellen vom Markt gedrängt: den 4- 
und 4,4fach-Laufwerken, die für 250 
Mark aufwärts zu haben sind. Und 
schon geht der Preiskampf weiter: 
Schon für knapp 300 Mark werden die 
günstigsten 6fach-Drives angeboten, 
und auch die 8fach-Speedklasse steht 
kurz vor dem Angriff auf den Mitbe- 
werb. 





Bi Die letzte Generation 
Wer jetzt ein CD-ROM-Laufwerk 
sucht, der sollte es überlegt auswählen - 


denn es wird das letzte seiner Art sein. 
Die neue HD-CD-ROM-Generation 





AUDIOTASTEN JA ODER NEIN - einer 
der großen äußeren Unterschiede 
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ist ab- 
marsch- 
bereit und 
wird späte- 
stens in zwei Jah- 
ren ihren Siegeszug an- 
treten. Bis der vollendet ist, 
reicht die Leistung der gegenwärti- 
gen Drives aus. 

50 Mark mehr oder weniger können 
bei den neuen CD-ROM-Laufwer- 
ken enorme Leistungsunterschiede 
bedeuten: Obgleich alle Drives ober- 
halb 4fach-Speed schnell sind, gibt es 
dennoch „Schnecken“ und „Renner“, 
wie unser Test zeigt. Allein vom 
Speed-Rausch sollten Sie sich nicht 
blenden lassen, denn eine höhere 
Speedklasse muß keineswegs mehr 
Leistung in der Praxis bedeuten (De- 
tails dazu lesen Sie in der Textbox 
„Speed-Mogeleien“, wo Sieauch Wis- 
senswertes zum Leistungsfaktor 
CPU-Belastung und seiner Bedeu- 
tung in der Praxis finden). 

Zunächst zählen folgende Faktoren 
für die Kaufentscheidung: 
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Hinsichtlich der Leistung sind bei 
CD-ROMs nach wie vor die Übertra- 
gungsrate und die mittlere Zugriffszeit 
die entscheidenden Punkte. Die aktuel- 
len Modelle sind kompatibel zu den 
wichtigen CD-Formaten. 

Neben den inneren Werten entschei- 
den nach wie vor auch die äußeren dar- 
über, wie komfortabel sich ein CD- 
ROM handhaben läßt: 

- Für einen Großteil der Interessenten 
ist zuerst von Bedeutung, ob Audiota- 
sten vorhanden sind oder nicht (eine 
Geschmackssache). Wenn ja, so ist die 
Eject-Taste meist zusätzlich mit der 
Audio-Stop-Funktion belegt. Diese 
Kombination führt oft dazu, daß das 
Drive beim Druck auf Eject sehr träge 
reagiert. Auf diesen „scheinbar un- © 








MITSUBISHI 
ELECTRIC 


PFEZBIPHERALS 














-  MITSUBISHI ELECTRIC 


„Beim neuen Mitsubishi Diamond Pro 21TX stimmt 
einfach alles. Die Bildqualität ist hervorragend und die 
Bedienung zukunftsweisend.“ DOS Intefmational, 
2/95, Günter Pichl 


„Den wohl optimalen Ansatz hat jedoch "Mitsubishi 
gefunden. Hier können Sie sich mit der ’Bedienein- 
stellung zurücklehnen - der Monitor machtidie Arbeit.“ 
WINDOWS Konkret, Ausgabe 2/95, Malte Jeschke 
über den Diamond PRO 21TX 


„Der Diamond Pro 21TX überzeugt in jeder Hinsicht.“ 
CHIP, Januar '95, Werner Gaschar 


„Das Bild des Monitors ist gleichermaßen scharf und 
“knackig“.“ DOS International, Ausgabe’8/95, Günter 
le Hilelge HE B/ETrfelsten 12/0 74p,$ 


„Ein exzellenter Monitor, der in jedem/Fäll sein Geld 
wert ist“ PC Anwender, Ausgabe 9/95 /Malte Jeschke 
über den Diamond PRO 17TX 


„The Mitsubishi is compact, the contföls are well de- 
signed and the image is excellent= a real diamond in 
the rough.“ PC Pro, Juli 1995, Dominic Bucknall über 
) den Diamond PRO 17TX 





177 „The Diamond Pro is a strong contender in all areas, 
PC» with a bright, razor-sharp image, bags of refresh 

support and the best controls around.“ What PC, Juni 
1995, über den Diamond PRO 17TX 


[Msn Magazir] „Die Bildqualität der Diamondtron Bildröhre ist vor- 
Diemond Pro 17Tx 


= 
AND SOFTWARE 


bildlich.“ MSR Magazin, Ausgabe 11-12 über den 
Diamond PRO 17TX und PRO 21TX. 


PCINTERN Über ww) PC INTERN über 
den PRO 17TX [| den SCAN 17HX 








BEIuslejnle 


21“ für ausgesprochene Profis und eine 
Klasse für sich. Der MITSUBISHI 
Diamond Pro 21TX sorgt von Anfang an 
r > mit dem einzigartigen Autoadjustment, 
Te der digitalen und selbstkontrollierten 
Justierung, für optimale Bildqualität. Die unerreichte 
MITSUBISHI DIAMONDTRON" Bildröhre zeigt unerbittlich 
jedes Detail. Die Moire-Cancel-Funktion und weitere 
Selbstverständlichkeiten unterstützen dann unauffällig, 
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cCD-ROM-LAUFWERKE 


RE SEN 





SO HABEN WIR GETESTET 





Drei Faktoren machen bei ei- 
nem CD-ROM-Laufwerk die 
Leistung aus: die Datenüber- 
tragungsrate, die mittlere Zu- 
griffszeit und die CPU-Bela- 
stung. 


— Zum Ermitteln der Übertra- 
gungsrate wurde das bewähr- 
te Starbench-Testprogramm 
verwendet. 


- Bei der mittleren Zugriffs- 
zeit muß streng zwischen 
dem 1/3-Stroke- und dem 
Fullstroke-Wert beim Lese- 
vorgang unterschieden wer- 
den. Praxisrelevant für die 
Leistungsbewertung ist die 
Fullstroke-Messung, wofür 
wir ebenfalls das Starbench- 


Testprogramm 
haben. 


verwendet 


- Die CPU-Belastung wurde 
mit einem CD-ROM-Diagno- 
setool von Microsoft gemes- 
sen: Wir ermittelten jeweils 
die Belastung bei Singlespeed 
in verschiedenen Abstufun- 
gen bis zur Maximalspeed des 
Laufwerks. Wie sich die CPU- 
Belastung in der Praxis aus- 
wirkt, lesen Sie in der Textbox 
„Speed-Mogeleien“. 





bedeutenden“ Punkt sollten Sie unbe- 
dingt achten! 

- Dank Haltelaschen am Teller lassen 
nahezu alle Testkandidaten auch ei- 
nen vertikalen Betrieb zu. Diese Op- 
tion sollte Ihre Kaufentscheidung 
nicht beeinflussen: Wir raten davon 
ab, ein Laufwerk hochkant einzubau- 
en, da sich das CD-Handling dadurch 
erschwert. 

- CD-ROMs werden immer billiger 
und somit auch die Sparmaßnahmen 
immer drastischer: Selbst Markenher- 
steller mit rasanten Drives sparen am 
Plastik. Die Folge sind teilweise sehr ge- 
brechliche Tellerkonstruktionen; der 
Kontakt mit dem Knie unterm Tisch 
kann für einen herausgefahrenen Tel- 
lerlader das Aus bedeuten. 


Mitsumi FX600 


Schon recht lange gibt Mitsumi mit sei- 
nen Laufwerken im unteren Preisseg- 
ment den Ton an. Das FX600 für rund 
280 Mark folgt diesem Trend seiner 
Vorgänger FX100 bis FX400 und bietet 
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BEI DER DATENÜBERTRAGUNGSLEISTUNG ergeben 
sich deutliche Unterschiede. 





lo m | ms 


DIE MITTLERE ZUGRIFFSZEIT entscheidet über „gut 
und schlecht“ bei CD-ROMs. 


als erstes ATAPI-Modell von Mitsumi 
6fach-Speed. 

Die schlichte Front wurde beim 
FX600 beibehalten: Das Drive bietet le- 
diglich eine Auswurftaste, auf CD-Au- 
dio-Extras wurde verzichtet. Beim 
„Plastik“ hat Mitsumi gespart: Die CD- 
Lade des FX600 macht einen gebrechli- 
chen Eindruck. Hinzu kommt, daß sich 
die Lade beim Handling als äußerst trä- 
ge erweist: Die Auswurftaste und der 
Schubmechanismus können nicht be- 
geistern. 


6fach-Leistung zum Spottpreis 
Beim Test schneidet das Mitsumi 
FX600 gut ab: Die gemessene Übertra- 
gungsrate von 910346 Byte/s ent- 
spricht solider 6fach-Leistung, die mitt- 
lere Zugriffszeit fällt mit 201,3 ms eher 
mager aus. Ein Laufwerk, das zur Spit- 
zenklasse zählen will, kann sich eine 
höhere mittlere Zugriffszeit als 150 bis 
170 ms heute nicht mehr leisten. 

Beim CPU-Belastungstest haben wir 
sehr gute Werte gemessen: nur 15,8 
Prozent Belastung bei Double- und 


44,3 Prozent bei maximaler 6fach- 
Speed. 

Dennoch: Die mäßige mittlere Zu- 
griffszeit führt beim Mitsumi FX600 zu 
einem Gesamtleistungsindex von 3,24 
Starbench-Rommarks. Und das heißt 
„gerade mal 6fach-Leistung“. Viel 
schneller als gute 4- und 4,4fach-Drives 
ist das FX600 nicht, kostet dafür aller- 
dings auch nicht mehr. 

Beim Treiber-Lieferumfang erfreut 
Mitsumi mit einer kompletten Palette: 
DOS/Windows 3.n, Windows 95, NT, 
Linux und OS/2 Warp werden unter- 
stützt beziehungsweise erkennen das 
FX600 von Haus aus. 

Im Praxistest konnte uns das FX600 
aufgrund der langsamen gebrechlichen 
Lade, der für 6fach-Speed schlechten 
mittleren Zugriffszeit und der zudem 
deutlichen Geräuschentwicklung beim 
Positionieren nicht begeistern. 


Philips PCA62CR 


Mit dem ATAPI-Modell PCA62CR 
hat auch Philips 6fach-CD-Speed im 
Programm. Der Mitsumi-Konkurrent 
in der ATAPI-Klasse kostet um 300 
Mark. 

An der schlichten Front finden sich 
neben den üblichen Bedienelementen 
auch Audiotasten: Eine Taste fungiert 
als kombinierte Play-/Track-Taste, und 
die Stop-Audio-Funktion wurde (wie 
üblich) auf die Eject-Taste gelegt. Die- 
ser „Mix“ führt bei vielen CD-ROMs 
mit Audiotasten dazu, daß die Lade erst 
nach mehrmaligem (nervigen) Betäti- 
gen der Eject-Taste herausfährt. Nicht 
so das Philips-Drive: Trotz Kombitaste 
reagiert die Lade flott und erweist sich 
als äußerst robust. Hinsichtlich Stabi- 
lität und Verarbeitung erhält das 
PCA62CR im Vergleich zur Konkur- 
renz einen dicken Pluspunkt. 


Direktangriff auf Mitsumi 
Die guten äußeren Werte setzten sich 
bei der Leistung fort: Sowohl die Über- 
tragungsrate als auch die mittlere Zu- 
griffszeit liegen haarscharf in der Klasse 
des Mitsumi FX600: Beim Philips- 
6fach-Drive haben wir 904 874 Byte/s 
Übertragungsleistung und eine Zu- 
griffszeit von 204 ms gemessen. Die 
daraus resultierende Gesamtleistung 
von 3,22 Rommarks liegt nur unbedeu- 
tende 0,02 Rommarks unterhalb derje- 
nigen der Mitsumi-Konkurrenz. 

Bei der CPU-Belastung greift Philips 
härter zu als Mitsumi: 63,3 Prozent © 
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Nehmen Sie sich einen Moment 
Zeit, und lesen Sie, was führende 
Computerzeit- 
schriften über die 
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vorragenden PC- 
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Systeme von Digital 
sagen. Obwohl Digital als PC-Her- 
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Deshalb finden Sie bei 
Digital PC auch das maß- 


Designed for 





geschneiderte PC-System Microsoft 
für Ihre Anforderungen — Windows 95 





in welchem Wirtschaftszweig Sie 
auch arbeiten. Weitere Informationen 
können Sie per Telefon anfordern 
oder im Internet nachlesen: 


http:/www.pc.digital.com 
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cCD-ROM-LAUFWERKE 


TEST: 


Belastung haben wir bei 6fach-Speed 
gemessen. Das Philips-Gerät hat die 
bessere Lademechanik, unterliegt aber 
dafür dem Mitsumi FX600 ein wenig in 
der Leistung. Leider gilt auch für Phi- 
lips: 204 ms Zugriffszeit sind viel zu viel 
für ein Laufwerk der 6fach-Klasse. 

Auch das PCA62CR ist folglich nur 
unbedeutend schneller als gute 4- und 
4,4fach-Laufwerke, kostet allerdings 
rund 50 Mark mehr. Eine Empfehlung 
können wir daher genauso wenig aus- 
sprechen wie bei Mitsumis 6fach- 
Drive. 


Plextor 6plex PX63CS 


Das 6plex-Drive von Plextor war eines 
der ersten 6fach-CD-ROMs und ist 
von seinem ehemals enormen Preis 
(1100 Mark) inzwischen auf rund 600 
Mark gefallen. Als einer der letzten 
Hersteller hält Plextor am Caddy fest: 
Und das schränkt die Schar der „Hob- 
byanwender“ ein. Caddys sind teuer, 
nicht im nächstbesten Laden zu be- 
kommen und nur dann praktisch, wenn 
man eines für jede CD hat. 

Das CD-Handling entspricht beim 
6plex dem der anderen Plextor-Lauf- 
werke: CD-Schachtverschlußklappe 
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mit Caddy-Rand nach unten schnippen 
und Caddy einschieben. Wie praktisch 
alle Caddy-Laufwerke kann auch das 


6plex wahlweise horizontal oder verti- 
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KONTAKT ZUR SOUNDKARTE - eine 
Selbstverständlichkeit 


kal eingebaut werden. Auch das neue 
Plextor-Drive bietet eine kombinierte 
Auswurf-/Audio-Stop-Taste und eine 
zusätzliche Audiotaste für Audio- 
Start/Track vor. 


Hoher Preis, hohe Erwartungen 

Wer einen hohen Preis verlangt, muß 
auch hohe Erwartungen erfüllen kön- 
nen: Und das trifft beim 6plex zu. Der 
Starbench-Test ermittelte eine Übertra- 
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gungsrate von 856 900 Byte/s, was un- 
terhalb 6fach-Speed liegt. Bei der mitt- 
leren Zugriffszeit kann das Drive dies 
wieder gutmachen: Hier haben wir 
163,2 ms gemessen, was zu einem sehr 
guten Gesamtleistungsergebnis von 
3,74 Rommarks führt. Das ist die Lei- 
stung, die man mit dem Begriff 6fach- 
Speed verbindet! Auch bei der CPU- 
Belastung erweist sich das Plextor-SC- 
SI-Drive als hervorragend: Selbst bei 
Maximalspeed wird die CPU nur zu 
38,5 Prozent belastet. 

Plextors 6fach-Modell ist ein empfeh- 
lenswertes SCSI-Laufwerk, das erstklas- 
sige Leistung bietet, allerdings zu einem 
recht hohen Preis. Letztlich dürfte für 
die Kaufentscheidung hier wohl auch die 
Caddy-Frage ausschlaggebend sein. 


Teac CD-565 


Teac steuerte einen SCSI-Preisbrecher 
in der 6fach-Klasse zum Test bei: Das 
CD-56S ist mit 399 Mark eines der bil- 
ligsten SCSI-CD-ROM:s. Wie Mitsumi 
setzt auch der Tellerlader von Teac auf 
eine schlichte Front und verzichtet auf 
Audiotasten. Beim Druck auf die Eject- 
Taste reagiert das Teac-Drive sofort: 
Leider schnellt eine sehr gebrech- © 





18 GBYTE IN 4,5 SEKUNDEN: DIE „HIGH DENSITY”-CD KOMMT 


650 MByte Speicherkapazität sind viel, 
aber nicht genug — das steht schon längst 
fest. Die Multimedia-Branche fordert 
mehr Platz für Digital Video und Stereo- 
sound. Und auch der Umfang von Applika- 
tionen ist inzwischen derart gewachsen, 
daß sich zunehmend mehr als nur eine CD 
in der Verpackung findet. Nachdem auf der 
Berliner Funkausstellung im vergangenen 
Jahr noch um das Format der „CD der Zu- 
kunft“ gestritten wurde, steht der Stan- 
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Schichten gespielt. 


dard jetzt fest: die „High Den- 
sity“-CD. Mit dem Begriff sind 
zunächt einmal erfreuliche 
Neuigkeiten verbunden: 

Bis zu 18 GByte: „HD“-CD 
steht für mögliche Bespiel- 
Kapazitäten von 5, 9, 10 und 
18 GByte. Die Kapazität hängt 





unter anderem davon ab, ob PROTOTYP eines externen HD-CD-ROMs 


eine oder beide Seiten (vom 

HD-Format prinzipiell vorgesehen) der CD 
genutzt werden. Bei Maxi- 
malkapazität von 18 GByte 
wird zweiseitig in je zwei 
Schichten (siehe Skizze) be- 
spielt. 

Handling wie gehabt: HD- 
Laufwerke sind abwärtskom- 
patibel, können also auch die 
alten CD-Formate lesen. 
Durchmesser und Höhe sind 
bei HD-CD und traditioneller 
CD identisch. Prinzipiell sind 
die HD-CDs für den Betrieb 
ohne Caddy ausgelegt. Die 
neuen HD-Laufwerke wer- 
den sich in Outfit und Hand- 
habung nicht von den gegen- 
wärtigen CD-ROM-Laufwer- 
ken unterscheiden. 





Markteinführung probemlos: Die Sterne 
stehen gut für eine zügige Marktein- 
führung der HD-CD: 

- Bestehende Produktionsanlagen können 
mit geringem Aufwand auf die HD-Produk- 
tion umgerüstet werden. 

- Die Produktion der neuen HD-CD fällt 
beim Stückpreis billiger aus als bei gegen- 
wärtigen CDs. Die Herstellung einer HD- 
CD dauert 4,5 Sekunden. 

Bis zum Auftritt der ersten HD-Laufwerke 
wird nicht mehr viel Zeit vergehen, Proto- 
typen befinden sich bei nahezu allen CD- 
ROM-Herstellern im Teststadium. Thom- 
son hat bereits für Ende dieses Jahres ein 
HD-Laufwerk angekündigt. Noch rein spe- 
kulativ ist der Preis bei Markteinführung, er 
dürfte allerdings deutlich unter 1000 Mark 
liegen. Und spätestens zur CeBit ’97 dürfte 
der Massenauftritt von HD anstehen. 


Trident's World Class TGUI9680 Accelerator 
sTcKeistelfei-miolateitzimlsarzTeizimile -Toir- ale 
graphics by the world's leading PC manufacturers. 


Wenn die Marktführer Multimedia-Lösungen suchen, fragen sie Trident. 
IBM, Olivetti und NEC vertrauen auf Trident’s integrierte TGUI9680 
Grafik- und Multimedia-Lösungen für perfekte Bildschirmdarstellungen. 


Für erstklassige Bilder, Video und Grafiken, 
achten Sie auf Trident. 


189 North Bernardo Avenue 0 
Mountain View, CA 94043-5203, USA 

Telefon 001/415/691-9211 

Telefax 001/415/691-9260 














CD-ROM-LAUFWERKE 


TEST 


liche Plastiklade heraus, was dem CD- 
565 Minuspunkte bei der Stabilität be- 
schert. Wie der Großteil der neuen Mo- 
delle läßt es sich wahlweise vertikal ein- 
bauen; die CD wird dann von kleinen 
Plastikhaltern am Herauskippen gehin- 
dert. 
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Mit Volldampf in die 6fach-Klasse 

Trotz des günstigen Preises kann sich 
die Leistung des Teac-SCSI-Laufwerks 
sehen lassen: Gemessen wurde eine soli- 
de 6fach-Übertragungsrate von 921 815 
Byte/s. Die mittlere Zugriffszeit ist mit 
190 ms zwar nicht exzellent, liegt aller- 
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dings bereits unter der für ein 6fach- 
Drive angemessenen 200-ms-Schranke. 
Mit seinem Gesamtleistungsindex von 
3,38 Rommarks reicht die Leistung des 
Teac zwar nicht an die des Plextor- 
Geräts heran, es bietet aber auch ein gu- 
tes Preis-Leistungs-Verhältnis. © 


SPEED-MOGELEIEN — PEINLICHE PRAXIS 


Pioneer DR-U124-X, internes 4,4fach- 
Speed-SCSI-Drive, 299 Mark: ein Laufwerk, 
das im vergangenen Jahr unsere „Empfeh- 
lung der Redaktion“ erhielt. Jetzt ein Ver- 
lierer: Im Schaufenster wird es vom nächst- 
besten 6fach-Drive für 300 Mark ver- 
drängt. Wir haben den alten Sieger gegen 
einen Renner dieses Tests antreten lassen: 
Nicht das 8fach-Drive, sondern das Plextor 
6plex haben wir als Konkurrent gewählt — 
schlicht zu schlecht war die Leistung des 
8fach-Modells im Test, als daß es würdig 
genug gewesen wäre, als Vertreter einer 
neuen CD-ROM-Leistungsklasse in dieses 
Rennen zu gehen. 


Pioneers 4,4- gegen Plextors 6fach-Drive 

Das 6fach-Plextor kostet gut doppelt so 
viel wie das 4,4fach-Gerät von Pioneer. Un- 
ser scheinbar aberwitziger Wettkampf 
wurde praxisnah geführt: Neben den Stan- 
dardtests mußten die Drives auch in einem 
Praxis-Stoppuhr-Test gegeneinander an- 
treten. Dieser bestand aus folgenden Tei- 
len: 

Test 1: Hier wurde die Zeit gemessen, die 
beide Laufwerke benötigten, um 1000 EXE- 
Dateien auf einer CD mit vielen Verzeich- 
nissen via Windows-Datei-Manager zu fin- 
den). 

Test 2: Hier untersuchten wir, wieviel Zeit 
beide Drives dazu brauchten, um eine Da- 








wollten wissen, wie lange das Abspielen ei- 
nes 42 Sekunden langen Videoclips mit den 
Drives unter diesen ungünstigen Voraus- 
setzungen dauert. 

Test 4: Hier wurde gemessen, wie lange der 
Ablauf einer Slideshow aus 100 Bildern 
dauert. 


Geschwindigkeit von der CD abzuholen, 
wenn gleichzeitig die Verarbeitungsge- 
schwindigkeit der Daten reduziert wird? 
Nicht viel. 

Obgleich die Praxis-Stoppuhrwerte keine 
großen Unterschiede zwischen 4,4fach- 





Erschütternde Fakten 

Die „erschütternden“ Ergebnis- 
se sind in der Tabelle zusam- 
mengefaßt. Beide Laufwerke 
absolvierten den Standardtest 
noch mit guten Werten: Das 
Plextor hat mit 3,74 Rommarks 
einen höheren Gesamtlei- 
stungsindex als das Pioneer- 
Modell (3,35 Rommarks). Bei 
den Stoppuhrwerten der Praxis- 
tests ergibt sich allerdings ein 
verblüffendes Resultat: Die 
zeitlichen Unterschiede fallen 
so gering aus, daß man sich 
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schon genau fragen muß, ob es 
sich lohnt, ein paar hundert 
Mark draufzuzahlen, um bei ei- 
ner Recherche statt einer Minute nur 58 
Sekunden warten zu müssen. 

Unser Digital-Video-Test zeigte: Wenn die 
Abspielhardware auf der Grafikkartenseite 
nicht rennt, nützt auch das schnellste CD- 
ROM nichts. Generell reichen 300 KByte/s 






































Übertragungsrate 
(Doublespeed) für hoch- 
Preis um 300 Mark um 600 Mark qualitatives Video völlig 
Schnittstelle Scsl ScSI aus. Eines der beliebte- 
Speedklasse 4,4fach 6fach sten Geschwindigkeits- 
Übertragungsrate 676578 Byte/s 856900 Byte/s argımente der Herstel: 

: ? = ler ist also keines. 
mittlere Zugriffszeit 174,5 ms 163,2 ms DER einer hsherssliber 
Starbench-Gesamtleistung 3,35 3,74 tragungsrate nicht mehr 
Test 1:Dateisuche auf CD 00:00:57 h 00:01:10 h bringt, zeigt die dem 
Test 2: Suche in Datenbank 00:01:36 h 00:01:34 h Diagramm rechts zu- 
Test 3: AVI-Wiedergbe 00:01:06 h 00:01:09 h grunde liegende Unter- 
Test 4 Slideshow-Tet _00:04:08h 00:04:08 h suchung. Hier haben wir 


die CPU-Auslastung der 





PIONEERS 4,4FACH- GEGEN PLEXTORS 6FACH-DRIVE: Das sind die 








erschütternden Ergebnisse. 


tenbankrecherche komplett auf CD durch- 
zuführen. 

Test 3: Im Testrechner haben wir eine Stan- 
dardgrafikkarte installiert und Video für 
Windows so eingestellt, daß es beim Ab- 
spielen keine Einzelbilder ausläßt. Wir 
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Testkandidaten unter 
die Lupe genommen: Je 
schneller ein CD-ROM 
dreht, um so mehr Re- 
chenleistung fordert es vom Prozessor, das 
CD-ROM wird schneller, der PC gleichzei- 
tig langsamer. Bis zu weit über 75 Prozent 
der Rechenleistung fordern schnelle CD- 
ROM:s: eine nahezu aberwitzige Größen- 
ordnung. Was bringt es, Daten in rasanter 


CPU-BELASTUNG DER TESTLAUFWERKE bei verschie- 
denen Drehzahlen bis Maximalspeed 


und 6fach-Speed ausmachen, können Sie 
sich dennoch am Gesamtindex eines Test- 
programms wie Starbench orientieren: 
Dieses Testprogramm legt großen Wert 
auf eine gute mittlere Zugriffszeit und 
berücksichtigt dies entsprechend beim Ge- 
samtleistungsindex. Ein höherer Index muß 
sich im Betrieb zwar nicht erkennbar aus- 
wirken, sehr wohl allerdings beim Handling: 
Je flotter die mittlere Zugriffszeit, um so 
schneller können beispielsweise vonein- 
fander entfernt liegende Verzeichnisse auf 
einer CD gewechselt werden. 


Der Nepp mit der Speed 

Trotz höherer Speedklasse leisten die 
schnellen neuen CD-ROMs nicht nennens- 
wert mehr als Modelle der vorigen Gene- 
ration. Wer jetzt noch mit einem Double- 
speed-Laufwerk arbeitet, wird zwar beim 
Aufstieg in die 4- oder 4,4fach-Klasse ei- 
nen Leistungskick erleben. Ab 4fach- 
Speed gilt das jedoch nicht: Die 
nächsthöhere Klasse kann ihre Vorteile in 
der Praxis nämlich kaum ausspielen. Ob 
Sie bei den aktuellen Drives zu einem der 
noch erhältlichen 4-, 4,4- oder 6fach-Mo- 
delle greifen, sollten Sie von der mittleren 
Zugriffszeit abhängig machen, wie auch 
unser Gesamttestergebnis zeigt. 
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sichern Sie sich Ihr Sex- 
Action-Spiel »Erotic Hunt« 
und Ihren 

WNERTERNGTILE 

Katalog > 

mit scharfen [3% 
Angeboten. 


Kostenlos 
für Sie 
reserviert! 


Gleich Gutschein abschicken 
oder schnell anrufen: 


Tel. 04 61 / 50 40 663 
Fax 04 61 / 50 40 120 

T-Online * ORION # 

Internet http://www.orion.de 


Gutschein EZ 


Ja, ich will das Sex-Action-Spiel 
„Erotic Hunt“ (ab 386er, Win 3.1, Dos 5, 
4 MB RAM, 3,5“, VGA, 256 Farben) ha- 
ben. Und dazu bekomme ich den Media- 
World- und den großen ORION-Erotik- 
Katalog. Alles kostenlos und unverbind- 
lich. Nr. 78 1088 


Vorname, Name (bitte voll ausschreiben) 
Straße, Nr. 


Ort Ich bin damit einverstanden, 
auch von anderen Firmen Informationsmaterial zu erhalten. 


BUTPREE VERE VENEN, SEREESEVEREDBEBELENEE. 
Geburtsdatum Unterschrift 
ORION 24933 Flensburg 


Immer ganz nah: 
über 60 ORION Fachgeschäfte 








| BE 


= 45* 55294 Bodenheim * Tel. 06135 5094 Fax 6934 





3 Plus CD Recorder 
3 Plus CD - Recorder Lösungen 
* Schreibt alle CD- Formate (CD-Audio, CD-ROM, Multisession XA, CDI, Mixed 
Mode CD, Video CD) 
* Einfaches Erstellen von Daten, Multimedia und Audio CDs, die on 
jedem CDROM-Laufwerk lesbar sind 
* Backupdaten, Musik CD, Kodak Portfolio, Video CD, CD-I 
NEU ! CD-Writer Yamaha CDE-102 extern ab 1798,- 
* extern 2 fach Speed / 4-fach CD-ROM Lesen 


NEU ! CD-Writer Philips CDD2000 ab 1748,- 
* intern 2 fach Speed / 4-fuch CD-ROM Lesen 
GEAR MM Bundel Version Aufpreis DM 380,- 


Easy CD ProMM 2x od. Pro95 2x DM 398,- 
* für 2 fach speed Recorder unter Win3.1/3.11 od. Win95/NT 


NEU ! Easy CD 95 CDR Software für Windows95 light DM 149,- 
3Plus CDR-Schreibstift (Lösungsmittelfrei)ä DM 3,75 
la Marken CD Rohlinge 74 min 650MB 10/100 a’ 
bloıkab DM 13,50/12,80 
Marken CDR Kodak mit Infoguard für Datenarchivierung 
10 Stück DM 13,90 








3 Plus PD Laufwerke 


Multifunktionslaufwerk 4 fach CDROM und Datenspeicher in 
Phase Change Technologie bis 650MB in einem Laufwerk 


* PD - Laufwerk intern DM 948,- 
* wiederbeschreibbares Medium 650 MB DM 89,- 
SCSI 2,16B/7200rpm/Video-Audio opti. DM 1140,- 
SCSI 4,36B/7200 rpm/Video-Audio opti. DM1698,- 


SyQuest - Wechselplattenlaufwerke 
* Festplattenersatz mit unbegrenzter Kapazitätserweiterung 


256 MB Wechselplatte 10er Preis pro Stck. DM 89,- 


503270Si 256MB/13,5 ms kompatibel zu 50310 ab 548,- 
$Q5200i 200MB/18 ms kompatibel zu S0400/800 ab 568,- 
3 Plus SyQuest Kombilaufwerk extern 1378,- 


* unterstützt SQ400, 5Q800, 502000, 50310, 50327 

original Medium SQ2000/ 200MB 1/100° 110,-/106,- 
orig. Medium SQ800//SQ0400 1/5 a’ 71,-/ 69,-//59,-/58,- 
Neu 503135 extern inc. Medium 135MB DM449,- 
Medium 50135 1/10 Stck. DM nr, 








(Datenerhalt > 40 Jahre) er 
3,5" MO Laufwerk 35ms/230MB intern \ _\” 
* kompatibel zu 128MB MO incl. 5 Medien=1,1GB 768,- 

Optical Disk 3,5" MO 230//128MB 10a’ 25,-/18,- 
Optical Disk (2x600MB) 1,2/1,3 GB 1/10 Stück a’ 99,-/95,- 
Optical Disk (2x300MB) 600MB 1/10 Stücka’ 78,-/74,- 
HP DAT-Streamer 4/16GB DDS2 intern ab 1698,- 
DAT Medium dmm DL 90m 10/1000 10,50/9,90 
DAT Medium Amm DL 120m 10/1000 39,-/33,- 

SCSI-Controller Druckerport, SCSI-Zubehör ( Gehäuse, SCSI 


II + Ill Kabel + Terminator ) 
Alle Preise in DM und ind. 
MwSt. 








Lieferung erfolgt per NN odey 
Vorkasse. Preisänderung 
und Irrtum 

vorbehalten. 







Ein Unternehmen der CE Infosys Gruppe 





Die Welt d. Adressen 
auf CD-ROM 


AUSTRIA como  EASTiEURO) contact 


ITALIA 


BENELUX como © 





Die Welt der Adresen auf CD-ROM 


Herstellerverzeichnis und 
Adressdatenbank 


Bis zu 90000 aktuelle Wirtschaftsadressen einzelner europäi- 
scher Länder auf CD-ROM. Die Datensätze können in die Aus- 
gabeformate dBase, ASCII und Winword exportiert werden. 
Über eine Druckfunktion können Adressen direkt auf einen 
Briefkopf gedruckt, oder in die jeweilige Textverarbeitung ein- 
gebunden werden. Die Lizenz gestattet eine beliebige Mehrfach- 
nutzung der Daten. Ideal geeignet für Post- oder Faxmailings 
oder als Grundstock für die eigene Datenbank. Die Datensätze 
enthalten die komplette Adresse des Unternehmens mit Tele- 
fon und Telefax. Als Ansprechpartner werden der Geschäfts- 
führer, sowie ggf. weitere leitende Entscheidungsträger genannt. 
Bis zu 25 Felder mit insgesamt bis zu 120000 Produkt- und 
Branchenbegriffen sind mit dem Datensatz verknüpft und kön- 
nen in der Vollversion mitexportiert werden. Als wichtige Zu- 
satzinformationen sind den Firmen teilweise Angaben über Be- 
triebsgröße (Anzahl der Mitarbeiter), sowie Umsatzzahlen 
zugeordnet.Eine Suchfunktion nach allen hinterlegten Kriteri- 
en, speziell Produkte oder Branchen ist auch in verknüpfter 
Form möglich. Derzeit lieferbar Österreich, Schweiz, Italien, 
Frankreich, Benelux, Osteuropa! 


ab DM 149.- 


Das derzeit größte 
Adressverzeichnis dt. Firmen 


GERMAN Contact 


Die Welt der Adressen auf CD-ROM 


4 MIO Wirtschaftsadressen Deutschlands auf CD-ROM, 
120000 Produkte, 11000 Branchen, incl. freie Berufe, Export- 
möglichkeit in die Formate Winword, dBase und ASCH ‚ zur 
Weiterverwendung in der eigenen Datenbank oder für Mailings, 
Lizenz zur beliebigen Mehrfachnutzung der 
Adressen,Datensätze mit Adresse, Telefon, Telefax, perso- 
nalisiertem Geschäftsführer, Produkten, Mitarbeiteranzahl 


ab DM 149.- 


\ 
De ata Einkaufsführer 
Im Fachhandel DM 49 .” 


Händleranfragen erwünscht! 


data 


Wirtschaftsinformationssysteme GmbH 
Lise-Meitner-Str. 3, 85716 Unterschleißheim 


TEL: 089/3214280 FAX 32142888 


Besuchen Sie uns 
in München auf der 
Intern. Handwerksmesse IHM 
9,-17.03.96 
Halle 22, Stand 22100 


Do 








TEST 





DER SENKRECHTBETRIEB ist möglich, 
doch der Komfort bleibt auf der Strecke. 


Überraschend gute Ergebnisse liefer- 
te der CPU-Belastungstest: 7,8 Prozent 
bei 300 KByte/s und selbst bei Maxi- 
malleistung nur 21,3 Prozent. Das sind 
Spitzenwerte, die von keinem anderen 
CD-ROM-Laufwerk im Test erreicht 
wurden. 

Für 399 Mark wird hier zwar gute 
6fach-Leistung geboten, doch auch das 
Teac leistet nicht mehr als ein sehr gu- 
tes 4,4fach-Drive um 300 Mark. 


Toshiba XM37015 


Toshibas XM3701S setzt die Reihe der 
SCSI-Modelle fort und erscheint im ge- 
wohnten Outfit: Auch Toshiba stattet 
seine Drives mit karger Front aus, und 
Audiotasten sucht man vergeblich. 
Beim Druck auf die Eject-Taste reagiert 
das Laufwerk etwas träge. 

Interessant wird das XM3701$ beim 
Blick auf die versprochene Leistung: 
Hier haben wir den ersten Testteilneh- 
mer, der die 6fach-Welt überfliegt: To- 
shibas neues SCSI-Laufwerk bietet 
6,7fach-Speed. 

Grundsätzlich steckt im XM3701S 
die gleiche Antriebstechnik, die bereits 
bei seinen Vorgängermodellen zu 
Traum-Testergebnissen führte. Bei der 
Mechanik hat jeder Hersteller sein Ge- 
heimrezept: Toshiba setzt auf variable 
Playback-Geschwindigkeit (Lesebe- 
ginn bereits vor Erreichen der ange- 


strebten Speed). 


Schnell, aber wacklig 

Beim Geschwindigkeitstest zeigte sich 
das Toshiba-Drive als Renner: Als ein- 
ziges Laufwerk im Test durchbricht es 
mit 4,18 Rommarks die Gesamtlei- 
stungsmauer von 4,0 Rommarks: Dem 
Wert liegen eine Übertragungsrate von 
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CD-ROM-LAUFWERKE 


965 908 Byte/s und eine hervorragende 
mittlere Zugriffszeit von 146,0 ms zu- 
grunde. 

Mit einem Preis von knapp 500 Mark 
muß man beim Toshiba XM3701S zwar 
tiefer in die Tasche greifen als bei der 
Konkurrenz von Mitsumi, Philips, Teac 
und Oktec, dafür kann es sich aber bei 
der Geschwindigkeit als einziges Lauf- 
werk deutlich von den Modellen der 
4fach-Klasse absetzen. Hinsichtlich des 
Bedienkomforts muß man zwar kleine 
Abstriche machen, alles in allem geht 
das Toshiba XM3701S jedoch als Test- 


sieger aus diesem Test hervor. 


ee] 73:7: 


Mit dem 350 Mark teuren Oktec 
CDR688 kommt ein Kandidat aus der 
Sfach-Klasse ins Spiel. Das interne 
ATAPI-Drive verfügt über Audiota- 
sten. Wegen der kombinierten Eject-/ 
Stop-Taste kommt es auch hier zu zer- 
mürbend langen Tastendruck-Reakti- 
onszeiten beim Auswurf. Immerhin 
weckt die robuste Lade den Eindruck, 
als könne sie es problemlos mit einem 
aufprallenden Aschenbecher aufneh- 
men. Den für die stabile Konstruktion 
vergebenen Pluspunkt müssen wir beim 
Blick auf die Meßergebnisse allerdings 
gleich wieder abziehen: Zwar bestätigte 
das Starbench-Testprogramm erstmals 
das Durchbrechen der Megabyte-Mau- 
er bei der Übertragungsrate (1 027 935 
Byte/s), allerdings enttäuschte die mitt- 
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bei der Gesamtleistung nicht einmal an- 
satzweise zu bieten hat. Wir können 
trotz Billigpreis keine Empfehlung aus- 
sprechen. 


EM Fazit 


Die Speedklassen-Bezeichnung ist bei 
CD-ROMs kein Leistungsmaßstab 
mehr: Ein 6- oder 8fach-Drive muß 
nicht schneller sein als eines mit 4- oder 
4,4fach-Speed. 

Daß es nicht genügt, lediglich schnel- 
ler zu drehen, zeigt unser 8fach-Kandi- 
dat von Oktec: Es reicht nicht, eine 
höhere Übertragungsrate zu erzielen, 
auch die mittlere Zugriffszeit muß stim- 
men. Daß es nicht leicht ist, ein 8fach- 
Drive zu bauen, das wirklich 8fach-Lei- 
stung bietet, zeigt sich daran, daß bis- 
lang alle Markenhersteller diese 
Speedklasse gemieden haben: Sie bieten 
lieber flotte 4,4- und 6fach-Drives, als 
Sfach-Speed zu „suggerieren“. Auf das 
erste 8fach-Drive am Markt, das wirk- 
lich eine dementsprechende Leistung 
bietet, muß man also noch warten. 

Der Testsieger findet sich in der 
6fach-Klasse. Die beiden 6fach-ATA- 
PI-Preisbrecher von Mitsumi und Phi- 
lips sind es jedoch nicht: Sie bieten bei- 
de zwar ausreichende 6fach-Leistung, 
allerdings gibt es 4,4fach-Drives am 
Markt, die rund 100 Mark weniger ko- 
sten und gleichgut sind. Und damit 
stimmt das zunächst exzellent erschei- 
nende Preis-Leistungs-Verhältnis bei 
diesen beiden Billigmodellen nicht. 


HARTE FAKTEN — UNSERE EMPFEHLUNG 


Die Preisentwicklung bei den CD-ROMs 
ist rasant, entsprechend flexibel müssen 
Sie entscheiden. 

1. Orientieren Sie sich nicht an der Speed- 
klasse, sondern an der mittleren Zugriffs- 
zeit. 

2. Die Faustregel, anhand der Sie das be- 


lere Zugriffszeit mit sehr schlechten 226 
ms. Das ist bestenfalls für ein Standard- 
4fach-Speed-Drive akzeptabel. Macht 
zusammen eine Gesamtleistung von ge- 
rade mal 3,0 Rommarks: weniger als bei 
den 6fach-Modellen im Test und kaum 
mehr als beim Großteil der am Markt 
verfügbaren 4fach-Speed-Modelle. Die 
gemessene CPU-Belastung verstärkt 
den negativen Eindruck noch: Bei Maxi- 
malspeed beansprucht das Laufwerk 
96,7 Prozent der Rechenleistung. 

Die Bezeichnung „Sfach-Speed“ sugge- 
riert eine Leistung, die dieses Laufwerk 


ste Preis-Leistungs-Verhältnis des Tages 
ausrechnen, lautet so: Ein 4,4fach-Lauf- 
werk mit 170 ms bringt genauso hohe Lei- 
stungswerte wie ein 6fach-Speed-CD- 
ROM mit 200 ms. Entsprechend sollten 
Sie für das 6fach-Laufwerk nicht mehr 
Geld ausgeben. 


Platz 3 gebührt dem Laufwerk von 
Teac. Es bietet eine solidere Leistung als 
die Modelle von Mitsumi und Philips, 
kann an die Laufwerke von Plextor und 
Toshiba aber nicht heranreichen. 

An der Spitze liegen die Laufwerke 
von Plextor und Toshiba dicht beiein- 
ander. Das Plextor ist von allen Lauf- 
werken am stabilsten gebaut und bietet 
auch hohen Bedienkomfort. Aufgrund 
des deutlich höheren Leistungspotenti- 
als und des niedrigeren Preises haben 
wir jedoch das Toshiba zum Testsieger 
erkoren. OMN 


© K.E.K. GmbH 


Wir definieren ihn neu - 
den "Dienst am Kunden" ! 





EDV - BUCHVERSAND 
BEI E MIESHEL 


Service - das, was zählt ! 





Mehr als 3.000 top-aktuelle Computerbücher, 
Software und CDs im Angebot! 

Alle beschrieben im Gratis-Katalog PC REPORTER. 
Mit farbigen Abbildungen und informativen Texten. 
Fordern Sie ihn jetzt an! 


EDV-BUCHVERSAND DELF MICHEL 

42806 Remscheid Postfach 100605 
Tel.02191/99 11 00 Fax 02191/99 11 11 

oder besuchen Sie unseren Megastore, 

An der Hasenjagd 4, Remscheid, Nähe Abfahrt Al 

















SDIRUWSRSTEWERNE.............. 


TSESSET 


BLITZLICHT: 6FACH- BIS 8SFACH-CD-ROM-LAUFWERKE 








> 




















len 
DELLGE Mitsumi FX600 Philips PCA62CR Plextor 6PLEX 
Preis: um 280 Mark um 300 Mark um 600 Mark 
Funktion: internes CD-ROM-Laufwerk, ATAPl internes CD-ROM-Laufwerk, ATAPIl internes CD-ROM-Laufwerk, SCSI 
Info: Mitsumi, 41460 Neuss Philips, 20099 Hamburg eld Datentechnik, 85435 Erding 
Speedklasse: 6fach 6fach 6fach 
Ausgänge/ Tasten: Auswurf, Kopfhörer, Lautstärke-Dreh- Auswurf, Audio-Play/Stop/Track Auswurf, Audio-Play/Stop/Track 


regler, Audio-Out 


vor, Kopfhörer, Lautstärke-Drehregler, vor, Kopfhörer, Lautstärke-Drehregler, 
































Audio-Out Audio-Out 
Lademechanismus: Tellerlader Tellerlader Caddy 
Notauswurf: ja ja ja 
Dokumentation: Deutsch, gut Deutsch, mager Englisch, gut 
Kompatibilität: MPC Ill, Photo CD Multisession, MPC Il, Photo CD Multissession, MPC Il, Photo CD Multisession, 
X/A, CD-i X/A, CD-i X/A, CD-i 
Performance Index 3,24 3,22 3,74 
(Starbench): 
Datentransferrate: 910346 Byte/s 904874 Byte/s 856900Byte/s 
mittlere Zugriffszeit: 201,3 ms 204 ms 163,2 ms 
© — sehr preisgünstig - trotz Auswurf/Audio-Taste - sehr gute Übertragungsrate 
sehr gute Reaktion — gute mittlere Zugriffszeit 


RN, - 


— „träge“ Ladeautomatik 
- sehr klappriger Teller 


- sehr robuste und flotte Lade 
— mäßige mittlere Zugriffszeit 


- solide Verarbeitung 
— hoher Preis 








Das Mitsumi FX600 ist zwar sehr bil- 
lig, es kann sich aber nicht nennens- 
wert von den 4fach-Drives absetzen. 


DOS-Urteil: 


Teac CD-565 

um 400 Mark 

internes CD-ROM-Laufwerk, SCSI 
Teac, 65205 Wiesbaden 


WETLHTCH 
Preis: 
Funktion: 
Info: 


Das 6fach-Plextor wird seinem Titel 
gerecht: Es bietet.die versprochene 
6fach-Leistung tadellos und erweist 
sich als grundsolides Caddy-Drive. 
Das Manko ist der hohe Preis von 
600 Mark. 


Für das Philips-ATAPI-Drive gilt mit 
seiner mittleren Zugriffszeit von 204 
ms das gleiche wie für das Mitsumi- 
Laufwerk: 204 ms sind zuviel für ein 
6fach-Drive. 


[0] KT] 17:3:7:7 

- um 350 Mark 

internes CD-ROM-Laufwerk, ATAPI 
Ocean Computer, 30165 Hannover 

















Speedklasse: 6fach 


Ausgänge/ Tasten: 






regler, Audio-Out 


Auswurf, Kopfhörer, Lautstärke-Dreh 






8fach 

Auswurf, Audio-Play/Stop/Track 
vor, Kopfhörer, Lautstärke-Dreh- 
regler, Audio-Out 

















Lademechanismus: Tellerlader 
Notauswurf: ja 






Tellerlader 
ja 














Dokumentation: Englisch, mager 





Deutsch, ausreichend 





Kompatibilität: MPC Il, Photo CD Multisession, 






MPC Il, Photo CD Multisession, 
X/A, CD-i 











3,0 












1027935 Byte/s 














X/A, CD-i 
Performance Index 3,38 
(Starbench): 
Datentransferrate:e 921815 Byte/s 
mittlere Zugriffszeit: 191ms 





— gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 


{ 226,0 ms 
 - robuste Lade 















9 


- klapprige Lade 


— sehr träge Reaktionszeit auf 
Auswurftaste 











DOS-Urteil: Das Teac ist ein durchschnittliches 


öfach-Drive. Doch ein 4,4fach- 


Top-Drive bietet die gleiche Leistung 


und kostet rund 50 Mark weniger — 
deshalb totz ordentlicher Leistung 
kein Preistip für das CD-56S. 
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- Dieses Laufwerk leistet weniger als 
die meisten 4,4- und 6fach-Drives. 
Die hohe Drehzahl bringt nichts, 
wenn nicht auch die sonstigen Werte 
wie die mittlere Zugriffszeit stim- 
men. Wir raten vom Kauf ab. 














version so Fekaiies ao 


[$tac 





REACHOUT 


COMPLETE REMOTE ACCESS 





06172 45992] 
ns Stac 


It runs with | 


NetWare 











IRSSEE 


eo 


Canon BJC-210 


TINTENSTRAHLDRUCKER _ 


Heimarbeiter 


Mit dem BJC-210 bietet Canon einen 
Farbdrucker an, der auf hohe Druckqualität 
und einen niedrigen Preis setzt. 


PETER TIEFENTHALER 


anons neuer BJC-210 trägt 
{ die vielsagende Bezeichnung 

„HomePrinter“. Der für etwa 
450 Mark erhältliche Tintenstrahl- 
drucker ist damit vor allem für Privat- 
anwender gedacht. 

Im Monochrom-Modus erzielt der 

BJC-210 mit der Kantenglättungsfunk- 
tion eine Auflösung, die 720 x 360 dpi 
entspricht; unter Windows kann er bis 
zu 256 Graustufen darstellen. 
Die Farbpatrone hat 16 Düsen für jede 
der drei Grundfarben. Die neuent- 
wickelten, deckungsstarken Tinten 
trocknen schnell und sind wischfest 
und wasserresistent. 





PC-gesteuerte Bedienung 

Das Netzteil des Druckers ist ausgela- 
gert - das spart Herstellungskosten, hat 
aber den Nachteil, daß der Drucker 
ständig am Netz hängt. 

Der Einzelblatteinzug nimmt etwa 
100 Blatt Papier auf. Der Druckweg 
verläuft relativ gerade, so daß auch stär- 
kere Materialien problemlos verarbeitet 


SO HABEN WIR GETESTET 


Getestet wurde der Drucker an einem 
486DX2-66 mit 8 MByte Arbeitsspei- 
cher unter Windows 3.11. Als Testauf- 
gabe war der Dr.-Grauert-Brief mehr- 
mals aus DOS und aus Windows Write 
zu drucken. Anschließend mußte ein 
7seitiger, formatierter Text mit unter- 
schiedlichen Schriften ebenfalls aus 
Write ausgegeben werden. Anhand ei- 
nes formatfüllenden Fotos sowie un- 
serer Testseite mußten der Drucker 
seine Leistung bei Grafik- und Bild- 
druck unter Beweis stellen. 

Darüber hinaus wurden die Einrich- 
tung von Hard- und Software, Handha- 
bung und Ausstattung geprüft. 
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werden. Die Inbetriebnahme ist ein- 
fach: Das Bedienfeld ist auf zwei 
Drucktasten reduziert, und praktisch 
alle Funktionen und Einstellungen neh- 
men Sie am Bildschirm vor. Die Treiber 
für Windows 95 und 3.1 sind trotz der 
zahlreichen Auswahloptionen über- 
sichtlich und dank der kontextbe- 
zogenen Hilfe-Funktion einfach zu be- 
dienen. Auch unter DOS erlaubt ein 
Steuerungsprogramm die Wahl aller 
Druckparameter vom Bildschirm aus. 


Guter Textdruck auf Normalpapier 
Bei Textdruck liefert der BJC-210 be- 
reits auf Normalpapier sehr gute Er- 
gebnisse. Das Schriftbild ist dank der 
Kantenglättung gestochen scharf und 
sattschwarz. Zwar sieht man den 
Drucken bei kleinem Betrachtungsab- 
stand ein wenig an, daß sie aus einem 
Tintendrucker kommen, doch er- 
reichen sie auf alle Fälle Korrespon- 
denzqualität. Ebenso werden Schwarz- 
weißbilder in sehr guter Qualität 
wiedergegeben. 

Mit bester Qualität wurden etwa 2,7 
Dr.-Grauert-Briefe in einer Minute 
ausgegeben: eine Druckgeschwindig- 





Wahlweise mit Farb- oder Schwarz-Tin- 


tenpatrone druckt der BJC-210 


keit, die dem Gerätepreis angemessen 
und für den Anwendungsbereich des 
Druckers ausreichend ist. Aus Win- 
dows druckte der BJC-210 kaum 
langsamer als aus DOS-Anwendungen, 
in beiden Fällen dauert der Druck einer 
Textseite etwa 23 Sekunden. Die Fül- 
lung der Schwarzpatrone soll für über 
500 Standardseiten reichen: Damit ko- 
stet eine Textseite rund 8 Pfennig an 
Tinte. 


Farbe braucht Spezialpapier 

Auch die Farbdrucke des BJC-210 kön- 
nen sich sehen lassen. Bei der Verwen- 
dung von Normalpapier ist die erziel- 
bare Qualitätjedoch stark abhängig von 
der jeweiligen Papiersorte. Zwar erhal- 
ten Sie auch auf manchen Normalpa- 
pieren Bilder und Grafiken in akzepta- 
bler Qualität, doch für die beste 
Darstellung müssen Sie auf die von Ca- 
non angebotenen oder empfohlenen 
teureren Spezialpapiere und -folien 
zurückgreifen. 

Auf diesen Medien liefert der BJC- 
210 Farbdrucke in guter bis sehr guter 
Qualität mit leuchtenden, intensiven 
Primärfarben und fein abgestuften, 
natürlich wirkenden Halbtö- 








Durchweg gute Druckqualität bietet der BJC-210 auf 
Spezialpapier. 





nen. Schwarze Flächen und 
Konturen werden unge- 
wohnt randscharf und ein- 
heitlich, ohne Farbsäume 
oder -tönung wiedergegeben 
-bei dem aus den drei Grund- 
farben zusammengesetzten 
Schwarz durchaus keine 
Selbstverständlichkeit. 

Die Druckgeschwindigkeit 
bei Farbe hängt stark von der 
Art der Vorlage und den ge- 
wählten Treibereinstellungen 
ab. Für die Ausgabe einer 
ganzseitigen Farbgrafik in be- 
ster Qualität benötigte der 
Drucker über 10 Minuten, 


BLITZLICHT: CANON BJC-210 














Straßenpreis: 449 Mark 

Info: Canon Deutschland, 47807 Krefeld 

Druckverfahren: thermischer Tintenstrahldruck 
(BubbleJet) 

Schnittstelle: IEEE 1284 (Centronics parallel) 

Auflösung Schwarz: 720 x 360 dpi (mit Auflösungsver- 
besserung) 

Auflösung Farbe: 360 x 360 dpi 


Preis Schwarzpatrone: 45 Mark (Liste) 
a amazpeisone 550 Seiten bei 5% Deckung 


ca. 8 Pfennig/Seite 

















Preis ae 59 Mark (Liste) 

Ergiebigkeit Farbpatrone: 400 Seiten bei 15 % Deckung 
Druckkosten Farbe: ca. 15 Pfennig/Seite 
Papierzuführung: 100 Blatt 


Druckgeschwindigkeit: (jeweils bei bester Qualität) 

Dr.-Grauert-Brief aus DOS: 22 s/Seite (ca. 2,7 Seiten/min) 

Textdruck aus Windows: 25 s/Seite (2,4 Seiten/min) 

ganzseitige Farbgrafik: ca. 6 bis 10 Minuten (abhängig von 
Treibereinstellungen und Druckme- 
dium) 

mitgelieferte Software: Treiber für Windows 3.1, 95 und div. 
DOS-Programme; DOS-Bedienfeld, 
20 TrueType-Schriften 





geringer als 45 dB (A) 
beim Druck: 
Abmessungen (BxHxT) mm: 347 x 176 x 207 
Gewicht: 2,6 kg 


Leistungsaufnahme: 30 Watt (max.) 
(+) — sehr guter Schwarzdruck auf 


Normalpapier 
— wasser- und wischfeste 
Farbdrucke 
— großes Angebot an Druckmedien 
- drei Jahre Garantie 
® — kein Netzschalter 
DOS-Urteil: Der BJC-210 ist für Privatanwender 
mit geringem Budget und dem 
Wunsch nach Farbausdrucken eine 
gute Wahl. 


doch schon bei kaum niedrigerer Druckqualität ist die Druck- 
zeit mit ca. 6 Minuten erheblich geringer. 

Nach Herstellerangaben reicht eine Farbpatrone für den 
Druck von mindestens 400 Seiten bei einer Farbdeckung von 
15 Prozent, woraus sich Tintenkosten von rund 14 Pfennig pro 
Seite errechnen. 


Fazit 

Der BJC-210 ist ein guter Universaldrucker für niedrige bis 
mittlere Druckaufkommen. Er liefert Texte auf Normal- sowie 
Farbbilder und -grafiken auf Spezialpapier in guter bis sehr 
guter Qualität, wobei die Wasserfestigkeit der Farbdrucke ein 
zusätzlicher Pluspunkt ist. 

Mit einem erwarteten Straßenpreis von etwa450 Mark ist der 
BJC-210 sehr günstig in der Anschaffung. Deshalb ist der BJC- 
210 besonders für Privatanwender zu empfehlen, die neben 
Texten gelegentlich auch Farbbilder und -grafiken (aber mög- 
lichst wenig Geld) ausgeben wollen. 

O®RO 
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WAVE 
Eine Soundkarte, 
die Sie überzeugen wird 















und: z 
F 


PC ANWENDER 
1022:100717,%4 


eo PC-Spiele we, 
zu einem Erle 


© Wavetable-Sy 
© 190 echten In 
107 Schlagw: 


GUILLEMOT I 


A 
45473 Mül 


Tel. € 
Fax 0 


LOGICOS 
1000 LA 
Tel. (41) 2 


Do 








DATENTRANSFER 
TEST AR TE" 





Datenaustausch unter Windows 3.1, Windows 95 und OS/2 


Schiebung erwünscht 


Wer regelmäßig Informationen zwischen nicht vernetzten PCs austauscht, 
muß Dateien schnell und sicher übertragen. Die Daten müssen stets auf dem 
aktuellen Stand sein. Eine Lösung bieten Programme zum Datentransfer. 


DIE PRODUKTE 





RICHARD JÖRGES/UDO SCHMIDT 


wegs kommt das Notebook zum 

Einsatz und am Wochenende der 
Heim-PC. In wechselnden Umgebun- 
gen müssen Sie Dateien und Program- 
me von einem PC zum anderen trans- 
portieren und abgleichen sowie den 
Datenbestand konsistent halten. 


T: Büro steht der Desktop, unter- 





LAPLINK hält sich streng an Windows-Konventionen. 
Der Datei-Manager gestattet Drag&Drop. 


Unser Test zeigt, ob und wie gut sich 
die vier Testkandidaten für die Da- 
tenübertragung per Kabel beziehungs- 
weise Modem oder Netzwerk eignen, 
ob die Programme Daten abgleichen 
und den PC fernsteuern können. Den 
Remote-Zugriff brauchen Sie, wenn 
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Sie von zu Hause aus auf ein Pro- 
gramm zugreifen müssen, das nur auf 
Ihrem Büro-PC läuft. Alle getesteten 
Programme versprechen dafür eine 
Lösung. 


[ET] E71 R0) >) 


Als einziges Programm im Test erhalten 
Sie LapLink standardmäßig mit paralle- 
lem und’seriellem Kabel für die direkte 
PC-Verbindung. Für das serielle Kabel 
bekommen Sie sogar zwei 25- und einen 
Ipoligen Stecker mit. 

LapLink bietet das von Novell ver- 
wendete IPX-Protokoll, das das Ver- 
schicken von Datenblöcken übers Netz 
ermöglicht. Zudem kann die Verbin- 
dung über verschiedene gerätespezifi- 
sche Infrarot-Schnittstellen, etwa von 
IBM oder HP, erfol- 
gen. 

Ältere 





LapLink- 
Versionen als 6.0b 
laufen unter Win- 
dows 95 nicht kor- 
rekt. LapLink 6.0b für 
Windows unterstützt 
die Modem-Verwal- 
tungsschnittstelle 
TAPI, die die Win- 
dows-95-Modem- 
einstellungen über- 
nimmt, nicht aber 
lange Dateinamen. 
Um die Verbin- 
dung zu einem ande- 
ren Rechner aufzu- 
nehmen, müssen Sie 
zunächst den ent- 
sprechenden Anschluß über die geeig- 
nete Schaltfläche konfigurieren: „Ka- 
bel“, „Drahtlos“, „Modem“ oder 
„Netzwerk“. Die Voreinstellungen 
funktionierten im Test tadellos. Weiter- 
gehende Parameter verbergen sich hin- 
ter zusätzlichen Schaltflächen. >) 
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SO HABEN WIR GETESTET 


Die Windows- und DOS-Programme 
testeten wir auf einem Pentium 90 
mit Intel-Motherboard mit 8 MByte 
RAM, Spea-Mirage-Grafikkarte mit 
1 MByte DRAM, No-name-Ethernet- 
Karte, Creatix-SG144-14.400-Modem, 
einem UART-Baustein für die serielle 
Schnittstelle, sowie auf einem 486/66 
mit Intel-Motherboard und 8 MByte 
RAM mit US-Robotics-Speedster- 
14.400-Modem und UART-Baustein. 
Zum Messen der Übertragungsge- 
schwindigkeit verwendeten wir die se- 
rielle und die parallele Direktverbin- 
dung, weil wir bei der Übertragung via 
Modem keine vergleichbaren Werte 
erhalten hätten. 

Die Übertragungsgeschwindigkeit der 
Windows-Programme testeten wir 
mit Hilfe dreier verschiedener, jeweils 
2 MByte großer Dateien. Datei 1 be- 
steht aus einer zufälligen Zeichenfol- 
ge ohne Wiederholungen, läßt sich al- 
so nicht komprimieren. Die Dateien 2 
und 3 hingegen sind so aufgebaut, daß 
sie sich um ca. 13 beziehungsweise 55 
Prozent packen lassen (mit PKZIP). 
Für den Test von LinkRight verwende- 
ten wir Pentium-PCs mit 75 MHz und 
24 MByte RAM sowie eine Spea- 
Mirage-Grafikkarte mit 2 MByte. 

Die Übertragungsgeschwindigkeit von 
LinkRight prüften wir mit einem paralle- 
len Kabel bei maximaler Speed-Konfigu- 
ration (Ausschalten der Verify-Option 
bei der Übertragung und höchste Daten- 
kompression) und im Standardmodus 
(aktive Verify-Option). Bei der Übertra- 
gung mehrerer Unterverzeichnisse (52 
MByte mit EXE-, DLL-, DOC- und AVI-Da- 
teien) auf das Remote-System hatte die- 
ses Multitasking-Aufgaben zu erfüllen: 
Faxversand, Ausdrucken, Laden und 
Speichern von Dateien aus verschiede- 
nen Anwendungsprogrammen. 

Für die maximale Übertragungsrate 
der Schnittstellen haben wir auf Her- 
stellerangaben zurückgegriffen. 




















Network Computing erleichtert die Kommunikation. Zum 


Beispiel muß Teamwork heute nicht immer am gleichen 
Ort stattfinden. Dafür hat IBM den PC 700 entwickelt. 
Mit einem Pentium-Prozessor mit bis zu 166 MHz. Spe- 
ziell für zwei Anwendergruppen. Nämlich für alle, die ein 
Netzwerk nutzen, und für alle, die eines verwalten. 

Der neue IBM PC 700 gibt dem Wort „Verbin- 
dung“ eine neue Dimension. Denn er hat Funktionen 
integriert, die es möglich machen, daß Menschen, die an 
völlig unterschiedlichen Orten sind, dasselbe Dokument 
zur selben Zeit sehen und bearbeiten. Und gleichzeitig 
können Sie beim PC 700 von IBM mit der integrierten 
Telefonfunktion übers Netz miteinander sprechen. 

NetFinity (ein Teil der SystemView-Serie) ist dabei 


ebenfalls schon integriert. Dadurch haben alle Netzwerk- 


NETWORK 


GOMPUTING ERLEBT 
JETZT SEIN GROSSES 


ERWACHEN. 


Administratoren mit dem neuen PC 700 völlig neue Mög- 
lichkeiten. Zum Beispiel können Sie mit NetFinity Ihr Netz- 


werk steuern und mögliche Netzausfälle 


vermeiden. Und außerdem sorgt Wake-on- Kann Ihr 
PC das 
LAN dafür, daß Sie einen ans Netzwerk 
auch? 


angeschlossenen PC hochfahren können, 

ohne Ihren Arbeitsplatz zu verlassen. Selbst dann, wenn 

dieser PC Tausende von Kilometern entfernt ist. 
Neuheiten, die Netzwerk-Technik ganz schön mun- 

ter machen. Weitere Informationen unter: 0180 2/35 35 88. 


Oder besuchen Sie uns im Internet: http://www.ibm.pc 





Solutions for a small planet 





O&M IBM PC 104/96 
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DATEIENAUSTAUSCH MIT NORTON COMMANDER 5.0 


Der Norton Commander unterstützt so- 
wohl die Übertragung via serielles als 
auch paralleles Kabel. Beide gehören 
nicht zum Lieferumfang. Die Verbindung 
läßt sich leicht und einwandfrei mit ei- 
nem Kabel herstellen, das als Konfek- 
tionsware in jedem Computershop er- 
hältlich ist. Wählen Sie im Menü „Rechts“ 
oder „Links“ „Verbinden“. Danach müssen 
Sie festlegen, an welchen Anschlüssen das 
Kabel eingesteckt ist und welcher PC Ma- 
ster beziehungsweise Slave sein soll. 

Genauso einfach funktioniert die Syn- 
chronisation. Sie lassen sich die anzuglei- 


Datentausch mit Drag&Drop 

Der LapLink-Datei-Manager be- 
herrscht das Bearbeiten von Dateien via 
Drag&Drop. Für die Selektion stehen 
alle nötigen Optionen zur Verfügung, 
darunter eine Filterfunktion, um bei- 
spielsweise Dateien mit bestimmten 
Endungen oder Erstellungsdatum zu 
wählen. 

Die Funktion SmartXchange syn- 
chronisiert Verzeichnisse. Speedsync 
überträgt bei Dateien mit identischem 
Namen nur die Unterschiede. Dadurch 
minimiert diese Funktion die Übertra- 
gungszeiten. 

Das Fernsteuern eines anderen PC 
funktioniert mühelos, sogar wenn Sie 
einen Windows-95- von einem -3.1- 





chenden Verzeichnisse der beiden PCs 
zeigen und wählen 
Befehle - Verzeichnisse synchro- 
nisieren 
Sie haben die Wahl, ob alle oder nur in 
beiden Verzeichnissen vertretene Datei- 
en synchronisiert werden sollen. Zusätz- 
lich können Sie Filter verwenden, um et- 
wa nur Textdateien anzugleichen. Zudem 
gibt es die Option, nur in eine Richtung zu 
synchronisieren. 
Darüber hinaus bietet der Norton Com- 
mander auch ein - allerdings wenig lei- 
stungsfähiges — Terminal-Programm. 


nem der Rechner die Auflösung geän- 
dert wird. 

Das Programm kostet 399 Mark. Die 
maximale Übertragungsrate über die 
parallele Schnittstelle beträgt 300 
KBit/s, über die serielle 100 KBit/s. 


pcAnywhere 32 


Verglichen mit LapLink, erfordert die 
Verbindung zweier Rechner bei 
pcAnywhere 32 mehr Konfigurations- 
aufwand. Die Übertragungseinstellun- 


gen erscheinen als „Host-Modus“, 
„Fernsteuerung“, „Dateiübertragung“, 
„Gateway-Modus“, „Remote-Netz- 
werk“ und „Online-Dienst anrufen“. 

Besonders schwierig war es, im Test 
die Direktverbindung über ein serielles 
Nullmodemkabel herzustellen, zumal 
sich das Handbuch über die Einstellung 
der verschiedenen Parameter aus- 
schweigt. Die Übertragung via Null- 
modem zwingt zuvor zum Ändern des 
Übertragungsprotokolls. Danach funk- 
tionierte die Grundeinstellung beim 
Betrieb über das beigelegte parallele Ka- 
bel. Zudem konnte das Programm im 
Test lediglich eine serielle Verbindung 
von 38400 Zeichen/s herstellen, bei 
höheren Raten brach es die Übertra- 
gung ab. 
Obwohl das Programm als 32-Bit-An- 
wendung lange Dateinamen unter- 
stützt, werden sie im Datei-Manager 
für die Datenübertragung nicht ange- 
zeigt. Sie können sich nur den vollen 
Namen einzeln und auf Befehl anzei- 
gen lassen. 

pcAnywhere enthält eine Scriptspra- 
che, mit deren Hilfe sich Übertragun- 
gen automatisieren lassen. Sie ist für 
alle verfügbaren Versionen (DOS, © 


ÜBERTRAGUNGSWERTE DER WINDOWS-PROGRAMME 








Zeit für serielle Datenübertragung 


Datei 1 190 Sek 
DREHTE 168 Sek 
LEITE) 
SERIELLE 
Datei] 190 Sek DATENÜBERTRAGUNG: 
Datei 2 168 Sek LapLink glänzt mit den 


Datei 3 


EIER) 


Datei} 






TÜbertragung bei maximaler Komprimierung 
2 Übertragung mit Standardeinstellungen 


Zeit in Sekunden 


kürzesten Übertragungsra- 
ten bei serieller Übertra- 
gung: ReachOut benötigt 
selbst bei maximaler 
Komprimierung deutlich 
länger, pcAnywhere 
bietet keine serielle Über- 
tragung. 


180 





DIE KONFIGURATION starten Sie mit pcAnywhere 
über Schaltflächen. 





PC aus steuern. Dabei stört es LapLink 
auch nicht, wenn der steuernde PC bei- 
spielsweise nur 16 Farben darstellen 
kann, während der gesteuerte PC mit 
256 Farben arbeitet. LapLink gleicht 
die Farben an. Lästig ist nur, daß der 
LapLink-eigene Videotreiber zwar 
für das reibungslose Übermitteln der 
Bildschirmdaten sorgt, jedoch nach- 
installiert werden muß, wenn auf ei- 
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Datei] 
Datei 2 


PEITTE) 


Datei I 


Datei} 


LEIIE) 


Zeit für parallele Datenübertragung 


116 Sek 


115 Sek 





Zeit in Sekunden 


PARALLELE 
DATENÜBERTRAGUNG: 
pcAnywhere läßt sich 

bei paralleler Übertragung 
deutlich mehr Zeit als 
LapLink 


TM 
==. GorelDRAW 6 
| .. 


WELTWEIT FUHREND IN 
32-BIT GRAFIK-ANWENDUNGEN! 









ae te 


Nutzen Sie das gesamte 
Leistungsvermögen von 
Windows’ 95 und 


Windows NT”. 
Mit unglaublicher 
Geschwindigkeit, Leistungs- 
stärke, Genauigkeit und 
Hunderten von Erweiterungen stößt © 
CorelDRAW 6 in eine neue Dimension 
bei der Grafikproduktivität vor. 
CorelDRAW 6 bietet komplette 
Software-Anwendungen für 
Illustration, Bildbearbeitung, 
Bitmap-Erstellung, Multimedia- ö 
Präsentationen, 3D-Rendering und e 25.000 Clipart-Bilder und Symbole 
Animation. Außerdem enthält es acht e 1.000 Fotos 


große Zusatzprogramme und e 1.000 TrueType* und Type I-Schriften 
unglaublich umfangreiche Bibliotheken. & Über 750 3D-Modelle 


Erstellt mit CorelDRAW’“ 6. 


KUR-O1911NT-G 


Nehmen Sie am mit 3.000.000 US-Dollar dotierten internationalen Corel Design Wettbewerb teil (September "95 bis Juli "96). Unter den folgenden 
Rufnummern erhalten Sie ein Fax mit den Teilnahmebedingungen und einem Teilnahmeformular: Wenn Sie ein Telefon mit Tonwahl benutzen, 
wählen Sie: 001-613-728-0826, Apparat 3080 und geben Sie die Dokumentnummer 1127 ein. Wenn Sie ein Telefon mit Impulswahl benutzen, 


wählen Sie: 001-613-728-8200, Apparat 81609. Wenn Sie uns ein Fax schicken möchten, wählen Sie: 001-613-728-2891 Corel Corporate Licensing Program 
Corel bietet ein einfaches und preisgünstiges 





Software-Lizenzprogramm an. 


Um Informationen per Fax zu erhalten, 





. Microsoft, Windows und das Windows-Logo 
Microsoft® sindentweder Warenzeichen oder eingetragene 
Warenzeichen der Microsoft Corporation in den 


Windows’ 95 USA und/oder anderen Ländern 








] 
Warez ca eingeagene War | rufen sie bitte die folgende Rufnummer 
F Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen f] men a Di di Fl Rramnar 
Designed for der Corel Corporation in Kanada, den USA a 
und/oder anderen Ländern. / ®; (7 r 


NE 
use 


Corel, offizieller Trel-Sponsor 0130 815074 


der Corel WTA Tour. http://www.corel.com 
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Windows 3.1 und 95/NT) identisch. 
Einfache Scripts können Sie im „Learn- 
mode“ wie bei einem Makrorekorder 
mitschneiden. Nach einer Überarbei- 
tung müssen Sie das Script vor dem Ein- 
satz kompilieren. 

pcAnywhere32 kostet 399 Mark. Die 
Übertragungsrate beträgt seriell maxi- 
mal 115 MBir/s. 


ReachOut 5.0 


Als einziger Kandidat besteht Reach- 
Out aus mehreren Einzelprogrammen. 
Zuerst müssen Sie das Modul „Confi- 
guration“ starten. Hier bestimmen Sie 
die Verbindungsart, etwa Netzwerk, 
Modem oder Direktverbindung via Ka- 
bel. In der Regel funktionieren die Vor- 


einstellungen. 


VERNETZUNG MIT MS-DOS: INTERLINK 


MS-DOS kann seit Version 6.0 zwei PCs miteinander verbin- 
den. Interlink ist allerdings auf die Datenübertragung mit 
Hilfe eines seriellen oder parallelen Kabels (Nullmodem) 
beschränkt. Einer der PCs fungiert dabei als Server, der an- 
dere als Client. Interlink ist kein Fernsteuerungsprogramm. 


Ein großes Manko ist, daß die paral- 
lele Schnittstelle über ein Kabel nicht 
unterstützt wird. Ein serielles Null- 
modemkabel gehört nicht zum Liefer- 
umfang. Deswegen ist ReachOut nicht 
das Programm der Wahl für den direk- 
ten Datenaustausch über Kabel. 

Nachdem die Verbindung hergestellt 
ist, legen Sie auf dem ReachOut-Viewer 
über eine Schaltfläche fest, ob Sie den 
Host-PC fernsteuern, einen File- 
Transfer starten oder ein Chat-Fenster 
öffnen wollen. 

Der Datei-Manager für die Datei- 
übertragung bietet die gleichen Lei- 
stungsmerkmale wie die Pendants 
von LapLink und pcAnywhere. Die 
maximale Übertragungsrate beträgt 
38,4 MBit/s. ReachOut kostet 399 
Mark. 


LinkRight 1.1G 


08/2 fehlt eine Übertragungsoption, 
die mit dem Aktenkoffer von Windows 
95 vergleichbar wäre (siehe Textbox 
„Daten übertragen und abgleichen 
mit Windows 95“). Besonders, wenn 
OS/2 Warp 3.0 auf einem PC mit 
6 bis 8 MByte RAM läuft, bietet sich 
ein Programm wie LinkRight 1.1G an. 
Zum Übertragen benutzen Sie das mit- 
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gelieferte Kabel für 
die parallele Schnitt- 
stelle oder ein anderes 
Normkabel (bei- 
spielsweise von Lap- 
Link) beziehungs- 
weise ein serielles 
(Nullmodem-)Kabel. 
Das Setup erfolgt au- 
tomatisch. Nach dem 
Neustart von OS/2 
rufen Sie LinkRight 
aus seinem Ordner 
auf und wählen zwi- 
schen lokaler Station 
und Remote-PC. Ha- 
ben Sie letztere Option aktiviert, kön- 
nen Sie das Gerät für andere Aufgaben 
ohne spürbare Geschwindigkeitseinbu- 
ßen beim Datentransfer weiter benut- 
zen - sogar beim Faxen 
und Drucken. 

Das lokale Gerät 
greift immer auf die 
Laufwerke des Re- 
mote-PC zu. Sind die- 
se von O$S/2 durch 
Paßwörter geschützt, 
gelten diese Ein- 
schränkungen auch für 


funktionen. 


LinkRight. 

Verzeichnisse können Sie abgleichen. 
Das Synchronisieren nicht abgebildeter 
Unterverzeichnisse ist unmöglich, es sei 
denn, Sie wählen 

Copy Only Newer Files 
Diese Option funktioniert übrigens 
auch dann noch zuverlässig, wenn die 


REACHOUT kennt nach pcAnywhere die meisten Netzwerk- 





neuen Unterverzeichnisse gesondert er- 
zeugt werden müssen. 


Schneller Transfer 

Die parallele Schnittstelle ermöglicht ei- 
ne Transferrate von maximal 2 MBiv/s 
bei Datenkompression. Die serielle hat 
eine Übertragungsrate von unter 115 
KBit/s. Beim Ausschalten der Verify- 
Option erhöht sich die Transferzeit um 
etwa 10 bis 15 Prozent, doch gab es oh- 
ne diese Option einige Übertragungs- 
Ausfälle. 

Das HPFS-Dateisystem von OS/2 
gestattet auch das Anzeigen langer Da- 
teinamen. Stammen diese von Windows 
95, erscheinen sie allerdings mit einer 
häßlichen Tilde an der achten Stelle im 
Namen. 

Eine Besonderheit ist die Option, via 
Kabel das Betriebssystem OS/2 auf ei- 
nen anderen Computer bootfähig (!) © 


P7.ug3, ÜBERTRAGEN UND ABGLEICHEN MIT WINDOWS 95 


Windows-95 bietet mit dem „Aktenkof- 
fer“ ein Tool, das hilft, den Datenbestand 
zweier PCs synchron zu halten. Angenom- 
men, Sie arbeiten mit Ihrem Büro-PC an 
einem bestimmten Projekt und möchten 
die Arbeit zu Hause an Ihrem PC fort- 
setzen. In diesem Fall kopieren Sie die 
benötigten Dateien in den Aktenkoffer. 
Diesen verschieben Sie auf eine Diskette. 
Nach dem Bearbeiten genügt es, den Ak- 
tenkoffer zu öffnen und 


Aktenkoffer - Alles aktualisieren 
zu wählen. Windows stellt fest, welche 
Dateien geändert wurden, und ersetzt sie 
durch die neueren Versionen. Wurden 
beide Versionen geändert, öffnet Win- 
dows 95 - soweit vorhanden - die Appli- 
kation und führt die Dateien zusammen. 
Zur Dateiübertragung können Sie zwei 
PCs per Modem oder Kabel (serielles oder 
paralleles Nullmodemkabel) verbinden. 
Dazu müssen Sie „DFÜ-Netzwerk“ und ge- 





gebenenfalls „PC-Direktverbindung“ von 
der Windows-95-CD installieren. Für die 
Dateisynchronisation steht auch hier der 
Aktenkoffer zur Verfügung. 


Übertragung mit 
Verify: 22:10 Min 


Übertragung ohne 
Verify: 19:30 Min. 








== FEEONEESIETTTETZEN, 
DIE ÜBERTRAGUNG von 52 MByte mit 
LinkRight dauert mit der Verify-Option et- 
wa 10 bis 15 Prozent länger, schützt jedoch 
vor unbemerkten Übertragungsfehlern. 
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Sie auf 


dem Datenhighway 


gut vorankommen, hat 


Markt & Technik ein 


bißchen mitgeholfen. 


Für den Datenhighway gibt's keinen Führerschein, dafür gibt's 
die Bücher von Markt& Technik. Für Anfänger, Freaks und Profis. 
Für alle, die Netze professionell nutzen wollen — und für alle, 
die einfach Spaß suchen. Rund 30 verschiedene Titel beantwor- 
ten alle Fragen rund um den Datenhighway und bieten Rat und 
Tat für jeden Wissensstand. Zum Beispiel das umfassende 
Kompendium, die praktische Schnellübersicht für jeden 
Schreibtisch und die Adreßbücher, um Irrfahrten auf 


gehen, was es kostet und 

wo was los ist. Und wie 

Sie sich selbst im Netz ins 
beste Licht setzen — von der Gestaltung Ihrer privaten Homepage 
bis zur Administration des firmeneigenen Web-Servers. Produkte 
von Markt & Technik erhalten Sie im Buchhandel, Fach- 
handel und Warenhaus. Markt& Technik Buch- und 
Software-Verlag GmbH, Hans-Pinsel-Straße Ib, 
85540 Haar bei München, Tel. 0 89/4 60 03-222, 


dem Datenhighway zu vermeiden. Von Internet . 
über CompuServe bis T-Online. Wie Sie online Markt Technik Fax 460 03-100. 
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do 





DATENTRANSFER 
as enae 


zu übertragen. Nur den Boot-Manager 
müssen Sie anschließend per FDisk in- 
stallieren. 

Ein Connect mit einem DOS-PC (als 
Remote deklarieren!) ist aus LinkRight 
ebenfalls möglich. 

In der simpel zu bedienenden Ober- 
fläche müssen Sie Dateien mit der Leer- 
taste oder per Mausklick für den Da- 
tentransfer markieren. Dateifilter oder 
manuell eingegebene Suchbegriffe kön- 
nen Sie überhaupt nicht benutzen. Aus- 
nahme: Als Kopierkriterium kann ein 
Archivbit dienen, das Sie den Dateien 
zuvor zuordnen müssen. Der Preis für 
LinkRight beträgt 199 Mark. 


MM Fazit 


Einen klaren Testsieger gibt es 
nicht. Jedes der Programme besitzt in 








DIE TRANSFER-GESCHWINDIGKEIT können 
Sie auf grafischen Leisten kontrollieren. 


bestimmten Anwendungssituationen 
Vorteile. Da die Windows-Versionen 
gleich teuer sind, erhält keines der Pro- 
dukte eine besondere Auszeichnung. 
LapLink ist im Windows-Testfeld das 
am einfachsten zu handhabende Pro- 
gramm mit den besten Übertragungsra- 
ten. Es ist für den Datenaustausch sehr 
gut geeignet, außer für Netzwerk-Ad- 





BLITZLICHT: DATENTRANSFER 


ministratoren und das Fernwarten von 
LAN-Anbindungen. 

pcAnywhere32 ist für Netzwerk-An- 
wender erste Wahl. Für die Automati- 
sation von Datenübertragungen oder 
die Netzwerkanbindung führt kein 
Weg an diesem Programm vorbei - be- 
sonders in heterogenen Umgebungen. 

ReachOut 5.0 ist für die Direktver- 
bindung via Kabel die schlechteste 
Wahl. Für den Zugriff über Netzwerk 
und Modem enthält ReachOut weniger 
Funktionen als pcAnywhere 32, aber 
mehr als LapLink. 

LinkRight bietet sich wegen des ge- 
ringen Ressourcenbedarfs zur schnel- 
len Datenübertragung unter OS/2 spe- 
ziell für das mobile Computing an. 
Komfort und Leistungsumfang sind 
gering. OPK 
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pcAnywhere 32 ReachOut 5.0 





LinkRight 1.1G 
















































meer Remote-Control- undDa-  Remote-Control- undDa- Remote-Control- undDa- Dateiübertragungs-Soft- 
ji teiübertragungs-Software teiübertragungs-Software teiübertragungs-Software ware 
Preis: 399 Mark 399 Mark 399 Mark 199 Mark, 
; mit Kabel: 249 Mark 
2 Info: _ Travelling Software, Symantec, Computer 2000, SoftWorld, 
85453 Wartenberg 40237 Düsseldorf 81379 München 86156 Augsburg 
286er, 4 MByte RAM, 486/25, 4 MByte RAM, unter DOS: 286er mit MS- 486er/33 MHz, 
5. MByte freier Festplatten- 16 MByte freier Festplatten- DOS, 640 KByteRAM und 6 MByte RAM 
e speicher speicher 6 MByte freier Festplatten- 
a speicher, Windows: 386er, 
5 4 MByte RAM, 6 MByte 
I freier Festplattenspeicher 
a ab 386er/40 MHz, ab Pentium 60, ab Pentium 60, ab 486/33 MHz, 
Konfiguration: 8 MByte RAM 8 MByte RAM 8 MByte RAM 8 MByte RAM 
MS-DOS ab 3.3 oder Windows 95 oder NT Windows 3.1, 95 05/2 Warp 3.0, als 


Betriebssystem: 
u Windows 31,95 





einfache Bedienung 


- Vielzahl der Anbindungs- 


- einfache Bedienung 








Windows 95 werden 
nicht übertragen 






— Geschwindigkeit möglichkeiten (Netzwerke) - gute Funktionalität 
- Scriptsprache 
— kein Zugriff über Gate- - teilweise komplizierte — keine Kabel für Direktver- 
way möglich Konfiguration bindung im Lieferumfang 
— lange Dateinamen unter — keine Direktverbindung 


über parallele Schnitt 
stelle 


Remote: MS-DOS ab 5.0 





- leicht erlernbare 
Bedienung 

— hoher Datentransfer 

- umständliche Dateiaus- 
wahl 

— keine manuelle Eingabe 
von Datei-Suchbegriffen 

- eingeschränkter Daten- 
abgleich in Unterver- 
zeichnissen 











LapLink 6.0 ist die beste 
Wahl, wenn Sie schnell und 
unkompliziert Daten aus- 
tauschen wollen. 
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pcAnywhere32 ist das Pro- 
gramm mit dem größten 
Leistungsumfang, vor allem 
geeignet für die Arbeit in 
und mit Netzwerken. 


ReachOut empfiehlt sich 
insbesondere für die Fern- 
anbindung über Modem 
und Netzwerk. 


LinkRight ist ein einfaches 
OS/2-Werkzeug für den 
Datentransfer zwischen 
unvernetzten Worksta-. 
tions. Der Einsatz auf mo- 
bilen Computern bietet 
sich wegen der geringen 
Systemanforderungen an. 





Computer Peripheral Products 





Die neue Trinitron- 
Collection ’96 für’s Büro 
ist da ! 

Unsere Multiscan sf Il- 
Linie, in den Größen Small 
(15”), Medium (17”) und Large 
(20”) wurde speziell für die 
Anforderungen in modernsten 
Büros (natürlich dürfen Sie sie 
auch in Ihrer Freizeit ein- 
setzen) entworfen. 

Trinitron garantiert den 
brillanten Bildeindruck. Plug & 
Play macht die Collection 
sofort und ohne zusätzlichen 
Aufwand einsetzbar mit 
Windows ’9. 


SONY 


On-Screen Display gibt's 
für den schnellen Überblick. 
Digital Multiscan sorgt 
automatisch für die korrekte 
optische Darstellung. Energy 
Star, MPR Il und TCO ’92 
sind darüberhinaus unser 
Beitrag für Ihr Wohlbefinden. 


Office Collection - jetzt 
beim Händler. 


Just call or fax: 
Mo-Fr, 14.00-17.00 Uhr 
Infoline: 0221-597 73-76 
Mailbox: 0221-597 73-85 
Fax: 0221-597 73-50 
It’s a Sony 





Sony Computer ® Peripherals «e Components Europe 


A Division of Sony Deutschland GmbH 
Hugo-Eckener-Str. 20, 50829 Köln 











DATENBANKEN 
ISERSPT 


Aufstieg in die 
32-Bit-Liga 


Die neuen Windows-95-Datenbanken reklamie- 
ren Fortschritte auf den Gebieten Performance 
und Benutzerkomfort. Unser Test gibt Aufschluß. 


DIE PRODUKTE 





MICHAEL MATZER 


ie Chancen stehen gut, daß 
D 1996 zum Jahr der 32-Bit- 

Betriebssysteme wird. Win- 
dows 95 hat neben Windows NT und 
OS/2 die besten Chancen, sich zur do- 
minierenden Plattform zu entwickeln. 
Um die Leistungsfähigkeit von 32-Bit- 
Betriebssystemen effektiv auszunut- 
zen, bedarf es auch der dazugehörigen 
Standardsoftware. Eine gute Startposi- 
tion zum Aufstieg in die 32-Bit-Liga 
bieten Datenbanken, allen voran die un- 
ter Windows 3.1 bereits meistverkauf- 
ten Produkte Access, Approach und 
Paradox. 


SO HABEN WIR GETESTET 


Unser Testrechner war ein Pentium 90 
mit 16 MByte RAM und einer 720- 
MByte-Festplatte sowie dem Betriebs- 
system Windows 95. Als Datenbestand 
dienten uns 62 601 Adressen im dBase- 
IV-Format. 

Die Aufgaben umfaßten jeweils den 
Entwurf einer Datenbank, eines For- 
mulars und eines Reports sowie rela- 
tionale Abfragen, den Einsatz von Fil- 
tern, Schablonen und Assistenten, die 
Anbindung an Office-Pakete, Textpro- 
gramme sowie andere Datenbanken, 
den Datenaustausch und die Anwen- 
dung der Programmiersprache. 
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Alle drei Datenbanken sind in Of- 
fice-Paketen enthalten und finden sich 
bei vielen neu erworbenen PCs als fest- 
er Bestandteil eines Komplettsystems. 
Grund genug für die DOS, sich die 
neuen 32-Bit-Versionen einmal genau- 
er anzusehen. 


Access 7.0 wendet sich an drei Benut- 
zergruppen: 
- an Einsteiger und 
Gelegenheitsnutzer, 
die vor allem Daten 
abfragen und einfach 
verwalten wollen, 
- an erfahrene PC- 
Benutzer und mobile 
Anwender, die schon 
mal selbst ein Formu- 
lar oder einen Bericht 
erstellen sowie als 
Außendienstler einen 
zuverlässigen Daten- 
abgleich haben wol- 
len 
- und an Program- 
mierer und Entwick- 
ler, die einfache Da- 
tenbankprogramme 
schreiben oder gar umfangreiche, in ei- 
ne Client/Server-Architektur einge- 
bundene Applikationen produzieren. 
Dem Einsteiger, aber auch dem Fort- 
geschrittenen gehen diverse Assisten- 
ten hilfreich zur Hand, z. B. bei der 
Anfertigung von Serienbriefen. Insbe- 
sondere bei der Abfrage machen sie 
sich positiv bemerkbar, wenn es darum 
geht, bestimmte Werte. zu finden, zu 
ändern, hinzuzufügen oder gar zu lö- 








Autonnlormahonen 
Bucher-Autoren - Zuondnungstabelle 


MIT DEM DATENBANKASSISTENTEN nutzt der Anwender eine 
vorgefertigte Schablone und paßt sie an. 
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schen. Die Assistenten lassen sich aller- 
dings nicht einzeln deaktivieren, son- 
dern nur via Setup deinstallieren. Über 
den Add-in-Manager können Fortge- 
schrittene und Entwickler weitere As- 
sistenten einbinden. 

Der Datenbank-Assistent bietet An- 
wendern 20 mitgelieferte Vorlagen, die 
den Datenbankentwurf deutlich verein- 
fachen. Die Vorlagen stammen aus dem 
persönlichen und geschäftlichen Interes- 
senbereich, z.B. ist eine Anwendung zur 
Verwaltung von Büchern enthalten. Ac- 
cess erzeugt für eine solche Datenbank 
sämtliches Zubehör (komplett im Da- 
tenbank-Explorer enthalten), auch die 
Eingabemasken. Der Anwender kann 
sofort mit der Dateneingabe loslegen. 

Weitere Hilfen bietet der Tabellen- 
analyse-Assistent. Er untersucht nicht- 
relationale Datenbanktabellen, die etwa 
aus Excel stammen, auf Strukturen und 
erzeugt daraus Relationen zwischen 
Daten. Auch wer bei Null anfängt, ist 
nicht aufgeschmissen: Einfach Daten in 
ein Arbeitsblatt eintippen, Access er- 
kennt angemessene Datentypen, steuert 
den Index bei, und fertig ist die erste 
Datenbank. 

Wenn eine Datenbank etwas langsam 
erscheint oder sich ab und zu Recht- 
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schreibfehler darin finden, ruft man den 
Optimizer-Assistenten auf. Dieser ana- 
lysiert die Tabellen und macht Verbes- 
serungsvorschläge, z. B. den, einen In- 
dex zu erstellen. Der Assistent führt 
genehmigte Maßnahmen selbst durch. 


Formulare: unliebsame 
Überraschungen möglich 

Auch für den Entwurf von ein- und 
mehrseitigen Formularen gibt es einen 








a _ 


Assistenten. Der viel schnellere Weg ist 
jedoch der zur eigenen Maske über die 
Funktion „AutoFormular —- Sym- 
bolklick“. Dabei überläßt Access Ihnen 
die Wahl, welches Maskenlayout er- 
zeugt werden soll. Allerdings bietet Ac- 
cess keine Vorschau dafür an, so daß et- 
wa die Überraschung groß ist, wenn das 
Layout „Datenblatt“ mit 40 horizontal 
nebeneinanderstehenden Feldern da- 
herkommt, weil die Tabelle 40 Felder 
aufweist. 

Access bietet mehrere gebräuchliche 
Berichtstypen an. Dazu existiert ein As- 
sistent, der eine Vorschau der gruppier- 
ten Listen liefert und einige gute Vorga- 
be-Optionen enthält, wie gruppierte 
Einträge darzustellen sind. So kann je- 
de Firma ihren Monatsbericht individu- 
ell gestalten und vereinheitlichen. 

Um Daten einfacher finden zu kön- 
nen, stehen in Version 7 neue Filter- 
funktionen bereit. Der „Filter nach Aus- 
wahl“ sucht nach Werten, die einem 
markierten Auswahlkriterium entspre- 
chen. Der „Filter nach Formular“ stö- 
bert Werte auf, die einer Vorgabe aus ei- 
ner Maske entsprechen. Bei Bedarf 
lassen sich im Dialog „Spezialfilter“ 
komplexere Filterkriterien formulieren. 

Access-Adressen lassen sich direkt an 
WinWord 7 übergeben, wo sie im Seri- 
endruck-Manager in das Seriendruckdo- 
kument eingefügt werden. Dann stehen 
die Feldnamen bereit. Im Test erzeugte 
Access in ca. fünf Minuten 690 Serien- 
briefe. Leider fehlt eine Fortschrittsan- 
zeige, die ein Ende dieser langen Proze- 
dur in Sicht kommen ließe; somit 
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Das Upgrade von der Vorgängerversion auf Access 7.0 
ist uneingeschränkt empfehlenswert. Grundlegende 
Datenbankfunktionen haben sich nicht geändert, 
wohl aber die Programmierung. Insgesamt paßt Ac- 
cess 7.0 gut in eine aufs Netz konzentrierte Compu- 
ting-Umgebung. Die Office-Integration ist zwar gut, 
doch fehlen Teamfunktionen wie Versionskontrolle 
und Weitergabeüberwachung wie in Approach 96. 






EIN FORMULAR KÖNNEN Sie nun auch in Access dazu verwen- 
den, Daten zu filtern bzw. zu sortieren oder abzufragen. 
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werden voreilige Ab- 
brüche provoziert. 
An andere Textpro- 
gramme können Sie 
Access-Daten als rei- 
nen, separierten Text 
oder im RTF-Format 
übergeben. 


Datenaustausch 
(nahezu) perfekt 
Ein Assistent für den 
Im- und Export von Daten(banken) 
analysiert Quelldaten und läßt den Be- 
nutzer entscheiden, welche Daten in 
welcher Form importiert werden sollen. 
Je nach Dateityp kann der Anwender 
schon beim Importieren festlegen, wel- 
che Datentypen und Indizes in seinen 
Datenbank-Container Eingang finden. 





Access konvertiert Spreadsheets aus 
Excel bis Version 7 sowie aus Lo- 
tus 1-2-3; Quattro Pro wird igno- 
riert. An Datenbanken kennt es die 
neuesten Microsoft- und Borland- 
Produkte wie Foxpro 3.0, dBase 5 
und Paradox 5.0. Über ODBC-Trei- 
ber stehen dem Anwender die Daten 
von Oracle 7, Sybase SQL Server 
(jeweils auch 32 Bit) und anderen 
Datenquellen offen. 

Die Technik der Replikati- 
on, die mit der neuen Da- 
tenbank-Engine Jet 3.0 in 
Access eingeführt wird, er- 
laubt es mobilen Benutzern, 
ihre neuen bzw. aktualisier- 
ten Daten sehr einfach in die 
Heimdatenbank einzuspie- 
len, ohne daß es (in der Re- 
gel) zu Datenkonflikten 
kommt. Im Fall des Falles 
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DER TABELLENANALYSE-ASSISTENT von Access überprüft, ob 
sich in einer Tabelle überflüssiger Ballast befindet. 
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DATENBANKEN 
TEST 





kann man selbst entscheiden, welcher 
Datensatz der aktuell gültige sein soll. 
Das Überspielen funktioniert auch über 
den Win-95-Aktenkoffer. 


Neues in Sachen Programmierung 
Die Programmiersprache Visual Basic 
für Applikationen (VBA) ist im neuen 
Access integriert. Sie ist, wenn auch mit 
viel Konvertierarbeit verbunden, kom- 
patibel zu Access Basic der Vorgänger- 
version und zugänglich für Visual Basic 
4.0, etwa in der Jet-Engine und bei den 
OLE-Controls. 

Etwas komfortabler geworden ist die 

Entwicklungsumgebung von Access 
7.0: Die Einbindung von Erweiterun- 
gen wie Assistenten und OCX ist über 
den Add-in-Manager und den Regi- 
strierungsassistenten einfach handhab- 
bar. In den Beispiel- 
datenbanken 
„Vorlagen“ und „Be- 
stellungen“ finden 
Sie zahlreiche Vor- 
schläge. 
Die Anbindung einer 
Applikation an ande- 
re Datenbanken er- 
folgt in der Regel 
über sogenannte 
DOAs (Database 
Access Objects), die 
über die entsprechen- 
de Objektbibliothek 
DOA 3.0 zugänglich 
sind. Die SQL-Un- 
terstützung im Stan- 
dard-Access wird 
durch ODBC-Trei- 
ber gewährt. Doch zur Arbeitam SQL- 
Server 6.0 ist die neue Version der Up- 
sizing-Tools notwendig. 

Ein platz- und speichersparendes 
Verfahren läßt sich mit dem Assistenten 
für das Application Splitting durch- 
führen. Im Netz läuft dann eine Access- 
Datenbank vor allem auf dem Server, 
und nur Tabellen etc. weichen auf die 
Clients aus. Die Applikationsweiterga- 
be erfordert das Access Developers’ 
Toolkit (ADT), das die Runtimes von 
Access und MS-Graph 5 enthält sowie 
einen Setup-Helfer. Weitere OCX, ein 
Replikations-Manager und der Hilfe- 
Compiler ergänzen das Paket. 


Approach 96 


Die größten Vorteile aus der neuen 
Approach-Version ziehen Teamarbeiter 
und Datenbank-Entwickler. Aber © 


= 
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BE che Hilfe zu typischen Feh- 





mit Access. 


DATA BECKER - PC Know 


Exklusiv: Das Top Know-how der 
DATA BECKER-Profis zu WinWord ! 


Programmierpraxis pur: 
Alles zum Thema Visual Basic 4.0 


Erstellung eigener Anwen- »Die ganze Praxis der Visual 
dungen unter Windows 95 Basic 4.0-Programmierung 
braucht. »Learning-by-doing anhand 
konkreter Beispielprojekte, 
An konkreten Projekten, wie z. B. Datenbanken, Bild- 
z.B. dem ErstelleneinesBild- schirmschoner, Add-Ins, 
schirmschoners oder einer Windows 95-Tools u. a. 
Datenbank wird anschaulich Separater Grundlagenteil 
gezeigt, wie man die vielfält- J»Alle Beispiele als Sourceco- 





gen Möglichkeiten und Funk- de auf CD-ROM 

tionen von Visual Basic 4.0 

sinnvoll einsetzt. Bas Praxis-Buch zu 

Ein se eg 3 
Dieses umfassende, praxis- macht auch Ein- und Umstei- inklusive CD-ROM 
und stark beispielorientierte ger schnell mit den vielen gm 69,- 
Buch zu Visual Basic4.Over- Methoden und Techniken der ISBN 3-8158-1062-0 






objektorientierten Program- 
mierung vertraut. 


mittelt das umfassende 
Know-how, das man für die 


Für den Fall der Fälle 
optimal gerüstet 







1 DDie komplette und prakti- 
sche Pannenhilfe zu über 
300 typischen Problemen 
DAlles über die richtige Vor- 
beugung und Wartung, die 
sichere Konfiguration und 
korrektes Reagieren bei Sy- 
stemabstürzen 

ilfreiche „Notfall-Tools” 
und Hilfsprogramme auf CD 









Dieses Buch sollte neben 
| keinem PC fehlen! Ob Soft- 
| ware-Panne oder Hard- 
ware-Problem, hier finden 
| Sie kompetente und nützli- 


| Ob als Backup-, Transpo - oder 
| Archivmedium, auf den handli- 
| chen, flexiblen Zip-Laufwerken 
| haben eine Menge Daten Platz. 
| Dieses Buch verrätalles überden 
| optimalen Anschluß und die vie- 
j en ee 


Kober/Büchel/Bäcker 

PC Praxis Soforthilfe 
Hardcover, 490 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 59,- 
ISBN 3-8158-1181-3 


| lern und Problemen mit 
| dem Windows 95-PC. 










IN 
TOP Know-ho 


or) 


Topaktuelle Tips & heiße 
Fakten! In diesem Top Know- 
how-Band enthüllen DATA 
BECKER-Spezialisten eine 


Groß im kommen: die 
kleinen Zip-Laufwerke! 


phil} 


Zippen leichtgemacht! 
Alles über Zip-Laufwerke: 
Anschluß, Konfiguration, 
Einsatzmöglichkeiten, Tu- 
ning, Pannenhilfe u. v. m. 


»Hilfreiche Step-by-Step-An- 


leitungen 


>Aktuelle lomega-Treiber auf 


Diskette 


Urbanczyk 

Zip-Laufwerke - Anschließen 
- Tunen - Durchstarten 

ca. 180 Seiten 

inklusive Diskette, DM 29,80 
ISBN 3-8158-1237-2 


[Sofort er durch 


jmit Access 95 | 
greifenden Programmierung 1 
, ACCESS O5 


mit Visual Basic geht, Grund- | 
Prog grammierung 


und Aufbauwissen werden hier | 
praxisorientiert und anschau- 
lich vermittelt. 

D Das Profibuch zur 
Access 95-Programmierung 

5 y Dalles über den effizienten 


ACCESS 95 Bm 


Prourammierung 


)» Problemios eigene Anwen- 
dungen erstellen . , 
a Dieses praxisnahe Nach- # )» Direkter Einstieg ins In- 
a schlagewerk gibt einen pro- Bär/Bauder | ternet 
fessionellen Einblick in die Das große Buch zur B »inki. Internet-Schnupper- 
komplexe Programmierung @°ess 95-Programmierung 


Account 
Hardcover, 901 Seiten F f 
von Datenbank-Anwendungen inklusive CD-ROM, DM 99,- \ »Auf CD-ROM: CompusSer- 


ISBN 3-8158-1190-2 ve NewMember CD, MAZ 
; Net-Surf-Kit & Top-Inter- 


net- m 


Ob es um das Erstellen prakti- 
scher Makros oder der über- 


das Internet! 


= 
oO 
=3 
= 







Menge cleverer Insider- > DATA BECKER-Profis verra- 


fakten & brandheiße Pro- 
fi-Tricks. 

Kurz, knapp und hochkon- 
zentriertwerden praktische 
Tips verraten, mit denen 
man WinWord wirklich op- 
timal nutzen kann. Raffi- 
nierte Tricks, die die Arbei 
mit WinWord leichter ma- 
chen wie z. B. beidseitiger 
Ausdruck, Word API-Fehler 
beheben, Seitenumbruch 
verhindern, etc. findet man 
indiesem Handbuch zuhauf. Er- 
gänzt durch ein umfangreiches 
Troubleshooting eine wirklich 
runde Sache! 





) Hochkonzentriertes und 


> Tips & Tricks zu allen wich- 











ten Spitzentips & Tricks 


hundertprozent praxisrele- 
vantes Know-how 


tigen Themenbereichen: 
von Installation über Opti- 
mierung bis hin zum Trou- 
bleshooting 


Top Know-how WinWord 
Hardcover, ca. 500 Seiten 
DM 49,- 

ISBN 3-8158-1215-1 





Eigene Homepages im 
WWW stricken 


HTML 


Publizieren im Internet 


HTML 
? 
] 
1; 


Yemen 
Din mem 





Yuamamnun 
ee 


= 


num awcaer 


" Dun große Buch nu 


|»Das umfassende & 
praxisorientierte Handbuch 
zu HTML 


DDirekt siartfähig auf CD- 






Auf dem Datenhighway ist die . 


Hölle los- mit diesem Buch be- 


wegen Sie sich von Anfang ar \ 
staufrei durchs Internet und 


sparen so manche Mark. Step- 
by-Step begeben Sie sich auf 
eine faszinierende Entdek- 


kungsreise ins Internet via WW 


CompusServe, AOL, T-Online, 
MAZ & Co. 


Knut/Giesecke/Reuter/Salo- {8 


mon/Jasper 
Internet Sofort! 

ca. 450 Seiten 
inklusive CD-ROM 
DM 49,- 

ISBN 3-8158-1226-7 


ROM: Die besten Editoren, 
Bildverarbeitungs- und Inter- 
net-Tools u. v. a. m. 


PT» 7 BE7ET 7770 


E )» Alles über das umfang- 


reiche AODL-Angebot 


4 > Praxistips für die optima- 


le und kostensparende 
Nutzung 


B) Die heißesten deutschen 


Dienste im AOL 











Wer eigene Web-Seiten stricken 
und ansprechend gestalten 
möchte, kommt an der „Layout- 
Sprache” HTML nicht vorbei. In 
diesem Buch erfahren Sie vom 
Aufbau der Sprache über geeig- 
nete Editoren bis zum Praxisein- 
satz einfach alles über HTML. 


Extra: viele Beispiel-Homepages, (8 
ClipArts und Grafiken auf 


CD-ROM. 


Dr. Schwarte 

Das große Buch zu HTML 
Hardcover, ca. 400 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 59,- 
ISBN 3-8158-1227-5 


Besser jetzt zusteigen:Ä 
| jAmerica Online 


Dieses Buch ist randvoll mit 
den Mega-Tips & Tricks zu 
AOL. Mit diesem Buch finden 
Sie sofort den richtigen An- 
schluß zu AOL. Fragen nach 
demrichtigen Modem, optima- 
ler Installation und Konfigura- \ 


tion der Zugangssoftware wer- Wi 

den praxisnah beantwortetund (iM 

mit vielen Abbildungen an- F 
| 


schaulich erläutert. Extra: In- 
ternet optimal nutzen, Kosten | 
sparen sowie heiße Adressen | 
im WorldWideWeb. 

Jasper 

America Online Sofort! 

ca. 300 Seiten,DM 29,80 
ISBN 3-8158-1235-6 


| 
| 
j 
| 
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große Buch zu 


: Pa % 


Ebel 
| Das große Buch zu 
| Word für Windows 95 
Hardcover, 834 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 69,- 
| ISBN 3-8158-1029-9 


Alles zum Grafikprofi 
der neuen Generation 


)So nutzen Sie die Funktions- 


DE Buch zu 
OrE 3 


Gt pe. mr 
Fe 


vo. 


N Der geete Buch zu 
" Corel Draw 





Gestalterische Praxis wird in 
diesem Buch großgeschrieben: 
Per Workshop werden grund- 
legende Funktionen sowie Lö- 
sungen typischer grafischer 
Probleme vermittelt: von einfa- 
chen Konstruktionen bis zu 
nn mit Powertlip. 





PC aufrüsten 


und reparieren 


















) Aufrüsten und Geldsparen: 
PC Tuning ganz einfach 
selbst durchführen 

)Praxisnahe Anleitungen 
zeigen, wie einfach es geht 

E) Einbau von z. B. Festplat- 

te, ISDN- oder Videokarte, 

CD-ROM-Laufwerk u. v. m. 

















\Y  Dmit Schwerpunkt: 


PStep-by-Step zum Erfolg: 





N 
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Das große Buch zu 
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Se 














Die kompetenten Nachschla- 
- gewerke zum neuen Win- 
Word, Excel und Access las- 
‚sen garantiert keine Fragen 


Das große Buch zu 





um 1 d offen. 
sw i Wichtige Grundbegriffe und 
HT) f Funktionen, sämtliche Neue- 
ix N rungen werden für jeden gut 
B 8 _ verständlicherklärt. Besonders 
7 : De praktisch: umfangreichePra- 
xisregister am Ende der Bü- 
= cher. 5 
Kamenz/Vonhoegen Bär/Bauder > Die großen Bücher zu Win- 
Das große Buch zu Das große Buch zu 3 & 
Excel für Windows 95 Access für Windows 95 Word, Excel und Access für 
Hardcover, 858 Seiten Hardcover, 902 Seiten Windows 95 
inklusive CD-ROM, DM 69,- inklusive CD-ROM, DM 79,- » Alle Grundlagen und Funk- 
ISBN 3-8158-1109-0 ISBN 3-8158-1189-9 tionen werden anhand vie- 





vielfalt von CorelDRAW 6 
CorelDREAM 3D 


Anschauliche Schnellkurse 
führen durch komplexe Ar- 
beitsabläufe 


von der kreativen Idee bis 
zur perfekten Umsetzung 


Kraus 

Das große Buch zu 

Corel DRAW 6 

Hardcover, 630 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 79,- 
ISBN 3-8158-1187-2 
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Die leichtverständlichen und 
praxisnahen Anleitungen 
werden mit zahlreichen Bil- 
dern hilfreich unterstützt. 
Damit sind Sie in der Lage, 
jederzeit selbst Hand anzule- 
gen: einzelne Systemkom- 
ponenten austauschen, ein 
CD-ROM-Laufwerk einbau- 
en, zum Multimedia-PC oder 
Windows 95-PC aufrüsten 
u. v. a. m. 


u 
| 
i 


TEE EREET! 










Schüller/Veddeler 

PC aufrüsten und reparieren 
Hardcover, 785 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 59,- 
ISBN 3-8158-1202-X 








| Mit diesem Software-Training 
| haben Sie Access 95 in kürze- 
1 ster Zeit im Griff. In kleinen 
Schritten werden Sie anhand 


BE 










; - 2 Wartung und Pflege 
Alles, was man als Workgroup- ® 
ä User wissen muß, wenn man  Radke 
E sich unter Windows 95 einklei- Kleine Netzwerke 
| nes Netzeinrichtenmöchte. mit Windows 95 
| 00esumdieinawiduete anpas- Fer Er 317 Seiten, 
sung, den richtigen Netzkarten- jsgy 3-8158-1193-7 





ler Beispiele erklärt 
) Nützliche Tips & Tricks 


Learning by training: der 
Schlüssel zu Access 95! 


programmierung. Zwischen- 
tests überprüfen Ihren Lerner- 


für ihre nächste Bewerbung! 
)Access-Meister in 12 Stunden 
D»Schrittweise zum Erfolg 
) Zahlreiche Praxisbeispiele 
) Tests nach jeder Lektion 

Anspruchsvoller Abschluß- 

test 

Roßkamp 

Software-Training 


Access für Windows 95 
ca. 450 Seiten 






praxisnaher Beispiele mit Ac- ISBN 3-8158-1214-3 
cess 95 vertraut gemacht. Von 


den Grundlagen bis zur Makro- 





ER 


[Kleine Netzwerke 
einfach selbstgemacht| 


mit diesem Handbuch sind Sie 
bestens beraten. 





Kleine Netzwerke 
mit Windows 95 


) Das ABC der kleinen Neiz- 
werke unter Windows 95 

P Alles zur optimalen Ein- 
richtung 

) Praxisgerechte Anleitung 
und Beratung 

PViele Kniffe & Tricks zu 





einbau, Wartung und Pflege oder 
schnelle Fehlerbeseitigung geht- 


)) 


folg. Zum Abschluß erhalten | 
Sie das DB-Zertifikat- das Plus& 


'$o haben Sie Ihr Office 
| fest im Griff 










inklusive Diskette, DM 39,80 


Büroalltag führen den effizien- iss Be, 
. Das große Buch 
en Umgang mit WinWord, Ex- ,, gpfice Professional 95 
cel, Access, PowerPoint und Hardcover, 568 Seiten 
BE Schedule+ vor. Darüber hin- inklusive CD-ROM, DM 59,- 
aus erfahren Sie alles über die ISBN 3-8158-1195-3 


; a optimierte Zusammenarbeit 
[der einzelnen Programme. 





Bl Bestellen rund um die Uhr: 


Zahlungsart: 












Kto.-Nr.: 


. how aus erster Hand! 


Die Großen von DATA BECKER - auf Ihre 
Bedürfnisse zugeschnitten! 


Excel nach Maß: 
ei -Profi-Know-how 


unverzichtbarem VBA-Profi- 
Know-how. 
































) Der große Rundumschlag 
zur Excel 95-Programmie- 
rung 

| ) Multimedia-Anwendungen 
selbst erstellen 

| > Windows API-Funktionen 

> verwenden 





Dieses Buch ist ein absolutes 


“= a un:  Bär/Bauder 
Mi E ] he 
BEER Sg a Das große Buch zur Excel 95- \ 
duellanpassen, Arbeitsschrit- Programmierung 


te automatisieren und erfolg- 
reich eigenständige Excel- 
Programme erstellen möch- 
ten. Mit einer Einführung in 
die VBA-Programmierung und 


Hardcover, 745 Seiten 
inklusive Diskette, DM 89,- 
ISBN 3-8158-1219-4 


_ »Alles über die Praxis mit 
Office 95 Professional 

> Effektiver Programm-Ein- 
satz im „Team” 

) Praxis-Anleitungen zum 
direkten Nachschlagen 

) Pannenhilfe für „Notfälle” - ! 

) Nützliche CD-ROM mit | 
fertigen Text- und Tabellen- W 
Vorlagen, Musterdatenban- 
ken 
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wi nr 
DATABECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
Tel. (0211) 9331-400 

x - Fax (0211) 9331-399 
Schicken Sie mir: 


ISBN 3-8158- 





ISBN 3-8158-| 





ISBN 3-8158- 
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_ ISBN 3-8158-L 





(zzgl. DM 6,90 Versandkosten, entfällt ab einem Bestellwert von DM 50,-) 
D) Ich zahle per Nachnahme. 
U Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 
D) Ich zahle bequem per Abbuchung durch DATA BECKER. 
(Bitte Bankverbindung angeben und unterschreiben.) 
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Bei Kreditinstitut: _ 





Datum, Unterschrift: 





Name, Vorname 





Straße 





PLZ/Ort 
* innerhalb Deutschlands 
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auch Gelegenheitsanwender werden 
mit Features versorgt, die ihnen das Le- 
ben erleichtern. 

Wer bereits mit Lotus Notes arbeitet, 
kann mit Approach nun Arbeitsabläufe 
(Workflows) besser realisieren und No- 
tes-Datenbankobjekte erstellen. Die 
Basic-ähnliche Programmiersprache 
Lotus Script 3.0 erlaubt eine bessere 
Applikationsentwicklung als bisher. 

Approachs Assistenten sind für den 
Einsteiger hilfreich, für den Fortge- 
schrittenen aber nicht unbedingt not- 
wendig. Doch kommen sie beim Erstel- 
len von Formularen, Reports usw. 
automatisch zum Zug, was sich nicht 
verhindern läßt. Sie lassen sich nur 
durch Löschen bzw. Deinstallation ent- 
fernen, aber nicht deaktivieren. 


Big ‚FIRMA Big_v30 FIRMA2.Big_v30.FIRMA3.Big_v30. 
Big vMORT Big vOSTRASSE 
"CATESTDE\BIG_v30.d0f” Big_v30 
R WORT = Hannover) 


Das Thema Datenbankentwurf fällt 
in Approach unter die Rubrik „Ansich- 
tendesign“. Approach verfügt über kein 
eigenes Datenformat, inoffiziell ver- 
wendet es ein dBase-Format. Auf der 
Basis von Schablonen lassen sich eigene 
Datenbanken erzeugen und als modifi- 
zierte SmartMasters sichern. Die neue 
Approach-Version liefert zehn anpaß- 
bare SmartMaster-Vorlagen für kom- 
plexe Datenbanken. 

Standardmäßig öffnet sich im Ent- 
wurfsmodus die Feldliste, damit der Be- 
nutzer weitere Felder einfügen kann. 
Die InfoBox, die es seit der Vorgänger- 
version gibt, stellt alle 
Formatierfunktionen 
bereit und erlaubt die 
Makroprogrammie- 
rung einer Maske. Wie 
in Access kann der 
Anwender Diagram- 
me integrieren. Über 


140 April 1996 DOS 


I 
j 
\ 
ı 
l 
I 
ı 
I 
I 
I 
I 
j 
j 
I 
I 
ı 
! 
I 
l 
j 
j 
j 
I 
j 
ı 
j 
! 
I 
I 
! 
! 
! 
l 
I 
j 
I 
I 
I 
I 
I 
1 





MIT HILFE DES SQL-Assistenten läßt sich beim Approach-Start 
eine SQL-Tabelle öffnen oder schon eine Abfrage formulieren. 
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den Formularassi- 
stenten geht die 
ganze Prozedur in- 
teraktiv vonstatten, 
wobei vordefinierte 
Layouts zur Aus- 
wahl angeboten wer- 
den. Auch aus Notes- 
Datenbanken lassen 
sich nahtlos Formu- 
lare erzeugen. 


Abfragen über Kriterien 
Im Suchmodus sind in Approach Krite- 
rien und Werte einzugeben, die dann 
die gelieferten Datensätze bestimmen. 
Dabei lassen sich zahlreiche Operato- 
ren per Mausklick eingeben: Das ist be- 
nutzerfreundlich und anschaulich. 
Der neue Abfrage- 
Assistent begleitet 
den Anwender beim 
Erstellen und Spei- 
chern komplexer Ab- 
fragen, die sich auf 
andere Tabellen be- 
ziehen können. Da- 
mit lassen sich z. B. 
die Top Ten oder die 
Worst Ten in einer 
Liste herausfinden 
oder Dubletten auf- 
spüren. 
Approach kann die 
Ergebnisse einer Ab- 
frage zur späteren 
Wiederverwendung 
speichern. Der 
‚anschließende direk- 
te Export an andere Programme ist je- 
doch nicht möglich. Dies funktioniert 
lediglich über die Zwischenablage. 
Interessant im Test: Nicht beim Öff- 
nen der Tabelle, sondern erst beim Su- 
chen wurde ein Index automatisch er- 
stellt. Dabei zeigte Approach einen 
„Fortschrittsbalken“ an. Unter Zuhil- 
fenahme des zuständigen Assistenten 
wurde das Suchergebnis in einen Be- 
richt übernommen. Hierbei besteht oft 
Unklarheit, und Approach gibt nur 
über die Online-Hilfe Unterstützung. 
Im Test gelang der richtige Berichtsent- 
wurf erst im zweiten Anlauf. 





APPROACH 96: LOHNT DER UMSTIEG ? 


Nicht immer ist die Aufrüstung auf Approach 96 notwendig. 
Für grundlegende Bedürfnisse tut es immer noch der Vor- 
gänger. Arbeitsgruppen, Entwicklern und SQL-Nutzern 
bringt die neue Version jedoch eindeutige Produktivitäts- 
verbesserungen durch die Nutzung von Teamfunktionen. 
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MIT BERICHTSASSISTENTEN können Sie interaktiv die Bedin- 
gungen für einen Datenbankreport festlegen. 


Notes 4.0: Ein guter Nachbar 
Approach ist in das Office-Paket 
SmartSuite 96 ein- und an Notes 4.0 
hervorragend angebunden. Die neue 
Funktion „NotesFlow“ startet Notes- 
Befehle und -Makros aus Approach- 
Anwendungen heraus, die in Notes 4.0 
eingebettet sind. Aus 1-2-3- und Notes- 
Daten lassen sich Formulare, Berichte, 
Kreuztabellen und Mailings erstellen. 
Anwender können Arbeitsblätter und 
Abfragen für Notes erzeugen, wobei 
sich Notes-Daten über Notes-FX-Fel- 
der (FX = Field Exchange) automatisch 
aktualisieren lassen. 

Für SmartSuite-Anwender sind be- 
sonders die neuen Teamfunktionen in- 
teressant. Am anderen Ende des Ar- 
beitsprozesses, bei der Aus- und 
Weitergabe der Ergebnisse, können 
Teamarbeiter nun per TeamControl 
festlegen, wer was bekommt und wie er 
es bearbeiten darf, aber auch wie und 
wohin Mails weitergeleitet werden 
(TeamMail). Ist ein Notes-Client, No- 
tesMail oder auch nur ein Web-Brow- 
ser vorhanden, kann der Benutzer Da- 
ten auf das Internet oder 
Unternehmensnetz (Intranet) hochla- 
den und seinen Kollegen zur Verfügung 
stellen. Der Internet-Zugang ist in 
Approach integriert. 

Um einen Serienbrief zu produ- 
zieren, benötigt Approach kein exter- 
nes Textprogramm wie etwa Word- 
Pro. Vielmehr läßt der zuständige 
Approach-Assistent den Anwender al- 
les interaktiv in wenigen Schritten fer- 
tigstellen, nachdem das Vorlagedoku- 
ment bereitsteht: Die Seriendruckfelder 
werden eingefügt und der Mischvor- 
gang gestartet. 


Serienbriefe in Approach sind auf ei- 
ne Seite beschränkt. 


An Spreadsheet-Daten im- und expor- 
tiert Approach 96 natürlich Lotus 1-2- 
3, aber auch Excel. Approach kennt die 
wichtigsten Datenbankformate, sogar 
Access. Mit ODBC-Treibern von © 
























Ein völlig neuartiges Programm ... 


95.03 


Mathematisches Konstruktions- 
programm unter Windows (ab 3.1): 
« vielseitig einsetzbar - in der 


Schule, zum Studium, im Unter- 
richt, bei der Vorbereitung,... 





e einfach zu bedienen - Konstruk- 
tionsanweisungen in gebräuch- 
licher mathematischer Syntax; 


didaktisch wertvoll - 








als Lehr- und Lernprogramm. 





Zum Beispiel - Konstruktion 
eines Dreiecks und des Höhen- 


schnittpunktes: 

®  c=str(3.7) 

« A=anflc) 

e Bz=end(c) 

e b=str(A,c,7.3,77°) 
«e C=end(b) 


« az=str(B,C) 

e hce=nor(C,c) 

«e hb=nor(B,b) 
« Ha=pkt(hc,hb) 


... kostenloses Demo und Info bei: 


Robert P. Michelic Pillweinstraße 8 
Software für Lehrer und Schüler A-4020 Linz 


FAX: (Österreich) ++43 - (0)732 - 60 83 98 








Pentium-Power 
für Industrie-PC 





Hochleistungs-CPU bis 150 MHz Pentium Prozessor 


Die SCA-5510 ist eine 'CPU-Karte, diebfür die Bestückung zur Bentium- 
Prozessoren bis 150 MHz ausgelegt ist. Neben dem üblichemIS@eBus verfügt 
die Karte über einen PCI-Bus Stecker. Spezielle passive Busplaiinen mir ISA- 
und PCI-Steckplätzen erlauben die Integration von PCI’BEs Karten in 
Industrie-PC Systeme 


© 2 serielle, | parallele Schnittstelle, Floppy-Kontroller, IDE-Festplatten: 
Interfäce, sowie Anschluß für Tastatur und PS/2-Maus 

“=  1SAzünd PCI-Bus DIT T 

# max 128MB RAM und IMB Cache leBl DVER 

= PE7104-Steckplatz 14.— 20. 03. 199% 





Wir stellen aus: Halle 20, Stand A 41 


Weitere leistungsfähige CPU-Karf@nsund unser komplettes Angeb6R@R 
Industie-PC Produkten finden Sie, in unserem aktuellen Katalog 
Meßtechnik und Industrie-PC’957°96. Fordern Sie ihn noch heute an! 


Dry SEI SE) SI II ER) ey EI ee rn 
Spectra Computersysteme GmbH 


c ; Er Karlsruher Str 12» 70771 Echterdingen 
Lompstesjsehe g B 
en ( spectra 1e1.07 ]V9 02 97-0 + fax 07:1,9.0297-90 & 











Sie sind 
Computerhersteller R 


oder Importeur RR 
und bauen Ihre PC's nach dem 


EMV-Gesetz ? 

















und überprüfen Ihre 
PC'sauf 


Konformität 
um 


EMV- a . 
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DATENBANKEN 
TEST 


Lotus, Intersolv und Microsoft lassen 
sich zahlreiche Datenquellen anzapfen. 
Für den Zugriff auf SQL-Daten steht 
ein gesonderter Assistent bereit. Er er- 
mittelt, welche SQL-Tabellen, -Zeilen 
und -Spalten geladen werden, und mit 
dem Assistenten werden auch SQL- 
Abfragen durchgeführt und gesichert. 
Mit der SQL-Unterstützung ist 
Approach nun Client/Server-tauglich. 
Beim Export läßt sich festlegen, ob alle 
Datensätze oder nur die in einem Er- 
gebnisbericht (Suchergebnis) vorlie- 
genden exportiert werden sollen; letzte- 
res spart (Netz-)Kapazität. In der 
Programmierung unterstützt Ap- 
proach ebenso wie Access 7.0 die OLE 
Custom Controls (OCX) anstelle der 
alten 16-Bit-Visual-Basic-Controls 


(VBX). 


Lotus Script: applikations- 
übergreifende Sprache 

Die Programmierung von Approach- 
Objekten erfolgt nicht nur über die Ma- 
krosprache, deren Befehle in der Info- 
Box bereitstehen, sondern neuerdings 
auch über die integrierte Entwicklungs- 
umgebung von Lotus Script 3.0, einer 
zu Visual Basic für Applikationen kom- 
patiblen Programmiersprache. Die Ent- 
wicklungsumgebung enthält einen Ob- 
jekt-Browser, einen Debugger und 
natürlich einen Editor, der auch Farb- 
markierung beherrscht. 

Script 3.0 unterstützt OLE 2.0 voll- 
ständig, so daß Anwender Approach 
sowohl als OLE-Container als auch als 
OLE-Server einsetzen können, um et- 
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wa In-place-Activation zu realisieren. 
Eine starke Flexibilisierung der An- 
wendungsentwicklung erlaubt den Ein- 
bau von OLE Custom Controls in die 
Werkzeugpalette, so daß Entwickler 
OCX-Komponenten von Drittanbie- 
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DataType [ expr) 
Delete objRlef 


1:Object ( expr ) 





tern verwenden können, etwa aus Vi- 
sual Basic 4.0 oder Visual C++ 4.0. Die 
Weitergabe einer Applikation erfordert 
allerdings eine optional erhältliche 
Runtime-Umgebung. 


Die neue Version von Paradox richtet 
sich in erster Linie an Einsteiger und 
Gelegenheitsanwender, aber auch Ent- 
wickler kommen nicht zu kurz. Die 
zweite Borland-Datenbank, dBase, ist 


TESTERGEBNISSE 


Um die Performance der marktführenden 
Datenbanken zu überprüfen, wurden 
zwei Benchmarks durchgeführt. In der 
linken Spalte sind die Ergebnisse wieder- 
gegeben für den Test „Sortierung auf- 


Access 7.0: ca. 35 Sekunden 


Approach 96: ca. 65 Sekunden 
(mit Sortierassistent) 


steigend, ein Indexfeld“, in der rechten 
Spalte „Auswahl der Gesamttabelle nach 
Bewohner > PLZ-Gebiet 30 200“. Die Test- 
datei: 62 601 Adressen in dBase-IV- 
Format. 


Access 7.0: ca. 5 Sekunden (mit Assistent) 


Approach 96: ca. 58 Sekunden 
(über Suchassistent) 





Paradox 7: ca. 275 Sekunden 


Ss Access 7.0 


= Approach 96 


= Paradox 7 
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ca. 45 Sekunden 
(über QBE-Abfragefenster) 


Paradox 7: 





Getübject [ pathname | , classname ]} 





IM SCRIPT-EDITOR von Approach erstellen und bearbeiten Sie 
Script-3.0-Programme. Hier lassen sich OLE-Objekte integrieren. 
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weiterhin eindeutig für den Client/Ser- 
ver-Markt gedacht. Der Positionierung 
von Paradox als Produkt für gelegentli- 
che Datenbankanwender entspricht es, 
daß die Software keine Experten für die 
Abfrage und dieSQL-Nutzung enthält. 
Zu den bereits vor- 
handenen Assisten- 
ten für Masken, Be- 
richte und Etiketten, 
die allenochmals ver- 
bessert wurden, 
kommen eine Reihe 
von Experten hinzu, 
die dem Anwender 
zu schnellen Ergeb- 
nissen verhelfen sol- 
len. Der Assistent für 
Geschäftsgrafiken 
(17 Typen, auch 3D) 
ist ebenso nützlich 
wie der Tabellenassi- 
stent, der beim Ta- 
bellen- und Daten- 
bankentwurf hilft. 
Ähnlich wie bei Ac- 
cess 7.O können Anwender mit dem Da- 
tenbank-Experten eine individuelle Da- 
tenbank auf der Grundlage von rund 
zehn Schablonen auf die Beine stellen, 
etwa eine Büchersammlung, ein Adreß- 
buch etc. Folgen Sie nur den Schritt- 
für-Schritt-Anweisungen, das verhilft 
zu schnellen Resultaten. 





Masken mit dem gewissen Etwas 
Formulare erzeugt Paradox automa- 
tisch, oder ein Benutzer nimmt dazu in- 
teraktiv die Hilfe des entsprechenden 
Assistenten in Anspruch. Der Assistent 
stellt leider nur wenige Layouts bereit, 
ist aber einfach zu bedienen. Bemer- 
kenswert: Die Ausgabe paßt sich der 
Bildschirmauflösungg oder dem 
Drucker an. Wird ein Button eingefügt, 
startet automatisch der Button-Exper- 
te: Er unterstützt den Benutzer beim 
Erstellen häufiger Kommandos, die ein 
Button auslösen soll, etwa beim Blät- 
tern durch die Tabelle. 

Paradox erzeugt den benötigten Pro- 
grammcode automatisch, ebenso wie 
beim Einsatz des Text-Experten. Ei- 
gentlich müßte er „Text-Art-Experte“ 
heißen, denn der Anwender versieht 
Text in Formularen mit Spezialeffekten 
wie etwa Blinken, Schatten und Lauf- 
text, die allerdings nicht kombinierbar 
sind. Wer einen Fehler gemacht hat, 
muß das mißlungene Objekt löschen 
und den Experten erneut aufrufen, in- 
dem das Objekt neu erstellt wird. © 
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Stunden später. 


Schafft Ihr Drucker nur den linken Stapel? Dann bringen 
Sie Ihr Unternehmen doch mit einem Farbdrucker von 
Tektronix auf Trab. Brillante Farben und bestechende 
Klarheit verleihen Ihren Präsentationen den nötigen 


Ausdruck - und das in atemberaubender Geschwindigkeit. 


Abgestimmt auf Ihre spezifischen Anforderungen bieten 
wir Ihnen die größte Auswahl an hervorragenden 
Farbdrucktechnologien, natürlich alle mit PostScript 


Level 2, Netzwerkanschluß und all das zu 


erschwinglichen Preisen. 





NEU Phaser 550 
FARBLASERDRUCKER 


NEU Phaser 340 
FESTTINTEN-DRUCKER 


Phaser 240 
THERMOTRANSFER-DRUCKER 





Windows‘ % MacOS 
Phaser 340 Phaser 340 


Phaser 540 
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In tho home market a colour printer may also serve as the 
black and white printer, and the black and white espablity 
_ may be more important than colour, In Iho business offlcı 
{hers is generally another printer alroady in place 10 peint 
Block and white. Typical pages will include spot colour. 
such as small graphic added t0 a report, as well as full 
olour. While a business colour printer must produce high 


nr text. it will be judged primarily for its colour 
eapability 





Ideal für Präsentationen Ihrer Arbeitsgruppen auf Folie 
ist der Phaser 240 Thermotransfer-Drucker. Mit dem 
Phaser 340 Festtinten-Drucker drucken Sie auf fast 
jedem Material in Laser-Qualität schnell, sauber und 
kostengünstig. Die Weltneuheit, der Phaser 550, ist der 
erste Netzwerk-Farblaserdrucker, der mit bis zu 1200 x 
1200 dpi in fotorealistischer Qualität druckt. Und das in 
der rasanten Geschwindigkeit von bis zu 5 Seiten in 
Farbe und bis zu 14 Seiten monochrom pro Minute. 
Dazu verfügt er über PhaserLink, die Internetsoftware 
für Ihr Druckernetzwerk im Betrieb: für effektiveres 


Druckmanagement und direkten Zugang zum Internet. 


Informieren Sie sich jetzt gleich, unter Tel.: (0221) 9477-0 
oder e-mail: http://www.tek.com/Color_Printers/ 


ARNO Tektronix ee 

















DATENBANKEN 
‚TeE,Sal: 


C) 


Bedenken Sie, daß die Experten für 


Ti) Buttons und Texteffekte nicht in den 


Menüs erscheinen! 


Abfragen vorzunehmen ist gewöh- 
nungsbedürftig, insbesondere im Ver- 
gleich zum Vorgehen in Access oder 
Approach. In Paradox ist die Abfrage in 
einem eigens dafür zu öffnenden Fen- 
ster zu formulieren, die Kriterien wer- 
den als Beispiele in die Felder der Ta- 
belle eingetragen (QBE-Prinzip, Query 
by Example). 

Einen Report entwirft der Benutzer 
am besten mit dem entsprechenden As- 
sistenten, der zahlreiche Optionen be- 
reithält. Dazu gehören verschiedene 
Layouts, und zwar die gleichen wie für 
Masken. Der Sei- 
tenumbruch läßt sich 
nun wie die Gruppie- 
rungsoptionen indi- 
viduell festlegen, was 
eine deutliche Er- 
leichterung gegen- 
über den Vorgänger- 
versionen bedeutet. 
Die Funktion 
QuickReport  er- 
zeugt einen Bericht 
auf der Basis der ver- 
fügbaren Felder der 
aktuellen Tabelle. 

Die Sortierungs-, 
Indizierung- und 
Filterfunktionen, die 
besonders bei den 
Filtern in Version 5.0 
im argen lagen, wurden verbessert. Der 
Benutzer kann nun zusammengesetzte 
Sekundärindizes erzeugen, die auf- und 
absteigende Sortierkriterien verbinden. 
Sie sind im Datenmodell zu speichern. 
Bereichslimits können Sie im Filter nur 
auf dBase-Tabellen anwenden. 


Schlechte Integration 
in Office-Pakete 
Die bessere Einbindung in Office-Pa- 
kete hat mit Paradox 7 nicht stattgefun- 
den. Entgegen Borlands Ankündigung 
in der Betatestphase stellt die Endversi- 
on keine Option für die Einbindung in 
MS Office 95 bereit. Ob und wann Per- 
fect Office 7, zu dessen Bestandteilen 
Paradox bislang gehörte, nach dem Ver- 
kauf der WordPerfect-Applikation an 
den neuen Eigentümer Corel ausgelie- 
fert wird, stand zum Redaktionsschluß 
noch nicht fest. 

Mit entsprechenden Experten kann 
der Anwender Serienbriefe und Etiket- 
ten erzeugen. Der Serienbrief-Assistent 
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unterstützt WinWord 
und WordPerfect, wobei 
sich die jeweiligen Ein- 
stellungen jetzt sichern 
lassen. 

Im Rahmen eines 
Datenim- und -exports 
erkennt Paradox die 
Dateiformate von dBase 
und Paradox, Excel 5 (nicht 7!), 1-2-3 
2.0, Quattro Pro 5.0 sowie Textforma- 
te. Den optimalen ASCII-Datenim- 
port steuert der Anwender über einen 
neuen Experten, der seine Sache gut 
macht, wenn man weiß, wie die Da- 
tensätze der gewünschten Tabelle se- 
pariert sind. 


This expert creates a button that performs the selected action when the 
piessed 


button is 


Which action do you want this button to perform? 
Select a category and then an action to perform. 


PARADOX 7: Fügt der Anwender eine Schaltfläche in sein For- 
mular ein, erscheint automatisch der Button-Experte. 





(ee IT 


What special effects would you like to apply to your text? 


To get a 3 etfect. use a while shadow color. 


N 


UM) 


Da die Datenbank-Engine (BDE) auf 
32 Bit umgestellt wurde, kann der Be- 
nutzer die mitgelieferten SQL-Links in 
32-Bit-Performance nutzen, um auf 
Datenbanken von SyBase, Oracle, In- 
formix, den MS-SQL Server sowie Bor- 





SOBALD DER ANWENDER Text in seine Maske eintippt, tritt 
der Text-Experte von Paradox in Erscheinung. 


1 
[| 
! 
ı 
| 
j 
! 
I 
\ 
I 
I 
j 
j 


PARADOX 7: LOHNT DER UMSTIEG ? 


Wer keine außergewöhnlichen Anforderungen an eine 
Datenbank hat, dem reicht Paradox 5. Wird Windows 95 
oder NT 3.51 eingesetzt, sollte es Paradox 7 sein. Beson- 
ders Entwickler, die bislang bereits mit Paradox Anwen- 
dungen erstellt haben, profitieren von der verbesserten 
Entwicklungsumgebung. 


land InterBase 4.0 zuzugreifen (im Öff- 
nen-Dialog). Das Ergebnis einer SQL- 
Abfrage läßt sich für eine Maske oder 
einen Bericht nutzen, als handele es sich 
um eine lokale Abfrage. 


Programmiersprache: PAL wurde 
stark erweitert 

Mit der Programmiersprache Object- 
PAL geht Paradox seinen eigenen 
Weg, der hierzulande leider von immer 
weniger Entwicklern begleitet wird, da 
sie lieber mit dBase oder Delphi arbei- 
ten. Für die Integration in Windows 95 
benötige Borland ca. 100 neue Object- 
PAL-Runtime-Library-Methoden: 
für E-Mail (MAPI-kompatibel), für 
Symbolleisten und für die Manipulati- 
on von OLE-Kontrollelementen 
(OCK). 

Die SQL-Unterstützung ist gelun- 
gen. Entwickler müssen sich jedoch erst 
daran gewöhnen, daß der alte Objekt- 
baum von einem „Object Explorer“, ei- 
ner Art Browser, ersetzt wird. Er er- 
laubt die Inspektion von Methoden, 
Ereignissen und Eigenschaften an ei- 
nem Ort und ist we- 
sentlich einfacher zu 
handhaben als der al- 
te Objektbaum. Der 
Editor hat die Funk- 
tionalität übernom- 
men, die demnächst 
in Borland C++ 5.0 
zu sehen ist. Der De- 
bugger blieb unver- 
ändert. 

Wenn es an die Wei- 
tergabe einer Appli- 
kation geht, hilft der 
Application Deploy- 
er: Damit erstellt man 
eine Setup-Routine 
für eine Anwendung, 
wobei spezifische 
Dateien aufgenom- 
men werden. Allerdings setzen Para- 
dox-Anwendungen immer noch die 
Runtime voraus, und für erweiterte 
Funktionen sollten Entwickler einen 
Blick auf die Paradox Developer Tools 
werfen. © 
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DATENBANKEN 
BEST: 





EM Fazit 


Klarer Testsieger in den Kategorien 
Abfragen, einfache Verwaltung von 
Daten und Entwicklungswerkzeuge für 
Datenbankprogrammierer ist Access 
7.0. Die Datenbank kommt dem Gele- 
genheits- wie auch dem fortgeschritte- 
nen Anwender durch eine Vielzahl von 
Hilfen entgegen, die in gleicher Fülle 
die Konkurrenz nicht vorweisen kann. 
Auch bei der Programmierung hat Ac- 
cess mit Visual Basic für Applikationen 
die Nase vorn. Mobile Anwender pro- 
fitieren von den Replikationsfunktio- 
nen. Schwächen hat die Microsoft-Da- 
tenbank noch in den Bereichen 
SQL-Zugriff und Verarbeitung von 
SQL-Statements. 

Wegen der einfachen Bedienbarkeit, 
des guten SQL-Zugriffs und der einzig- 
artigen Teamfunktionalität gebührt 
Approach 96 der 2. Platz. Obwohl Ap- 
proach in Form von Lotus Script 3.0 bei 





der Programmierbar- 
keit große Fortschrit- 
te - gerade im Ver- 
gleich mit Access - 
gemacht hat, bleibt 
das primäre Einsatz- 
gebiet von Approach 
der Arbeitsplatz ei- 
nes Sachbearbeiters, 
der Daten abfragt 
und Berichte erstellt. 
Approach hat durch 
die Einbeziehung 
von Lotus Script auf- 
geholt, aber noch 
nicht zu Access auf- 
geschlossen. 

Durch die Erweite- 
rung um eine Viel- 
zahl von Datenbank-Assistenten eignet 
sich Paradox 7 in erster Linie für End- 
anwender , weniger für Entwickler. Da 
Paradox nur eine herstellerspezifische 
Programmiersprache bietet, sollte die 


16,35.10.1 


Which fields from the table do you want 
to display on you report? 


Table: BIG_V30.DBF 





PARADOX: Um einen Bericht zu erstellen werden benötigte 
Felder aus einer Tabelle ausgewählt. 


Datenbank nur in Ausnahmefällen für 
Programmieraufgaben genutzt werden, 
z.B., wenn ein Unternehmen auf Bor- 
land-Produkte bzw. PerfectOffice als 
Büropaket standardisierthat.. @jJw 


ICHT: DATENBANKEN 


LDETLTH 


Access 7.0 


Info: 
Preis: 


Mindestkonfiguration 
(Standardinstallation): 





empfohlene 
Konfiguration: 








DOS-Urteil: 
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Approach 96 


Lotus Development, 
81379 München 







ETC )W/ 
Borland GmbH, 


63225 Langen 





CD-Version: 400 Mark, Disketten- 





269 Mark, Update: 149 Mark; stand- 
alone nur als Diskettenversion erhält- 
lich, sonst auf CD in Smart$uite 96 





386DX, Windows 95 (oder NT 3.51), 

8 MByte (bzw. 16 MByte) RAM, ca. 10 
MByte Festplattenspeicher (plus 
Platz für Anwenderdaten) 

Pentium, Windows 95 (oder NT 3.51), 
16 MByte RAM, 30 MByte Festplat- 
tenspeicher (plus Platz für Anwender- 
daten) 


version: 500 Mark (Straßenpreise); 
Upgrade: 199 Mark bzw. 299 Mark; 
Handbuchsatz: 99 Mark 

486DX, Windows 95 (oder Windows 
NT 3.51), 8 MByte (bzw. 16 MByte) 
RAM, 13 MByte Festplattenspeicher 
(plus Platz für Anwenderdaten) 
Pentium, Windows 95 (oder NT 3.51), 
16 MByte RAM, 32 MByte Festplat- 
tenspeicher (plus Platz Anwender 
dateien) 





— Team-Computing-Funktionen 

- integrierte Entwicklungsumge- 
bung Lotus Script 3.0 

— Notes-Integration erlaubt 
Workflow 


— zahlreiche Assistenten 

- überarbeitete Entwicklungsumge- 
bung 

- flexible Datenverwaltung (Filter, 
Indizes, Reports) 





- Replikation nur über Notes 
— Serienbriefausgabe nicht per 
DDE über WordPro möglich 


- keine Replikation 
— langsam beim Sortieren 





Approach 96 eignet sich vor allem 
für Arbeitsgruppen. Hier kann die 
Lotus-Datenbank ihre Stärke in 
punkto Integration mit Notes voll 
ausspielen. Bei der Programmierung 
hat Lotus Script den Abstand zu 
dem immer noch führenden Access 
verkürzt. Die Programmierbarkeit 
durch Script 3.0 ist ein großer Schritt 
nach vorn. 


Paradox 7 kommt Datenbank-Ein- 
steigern entgegen, denn es erlaubt 
über elektronische Helfer (soge- 
nannte Experten) die schnelle Ent- 
wicklung von Datenbanken. 
Entwickler profitieren nur dann, 
wenn sie bislang bereits mit der 
Paradox-Programmiersprache Ob-- 
jectPAL gearbeitet haben. 


BETTER 








DURCHBRECHEN SIE DIE GESCHWINDIGKEITSBARRIERE... 


mit der Gewißheit, eine zukunftssichere Entscheidung zu treffen 


Designed for 


'rom 


“Tragbare Kommunikationsmittel 
müssen einfach sein. Das heißt 
klein, leicht, benutzer- 
freundlich, universell 
und schnell. Das 
Xircom Modem 28.8 
ist alles, was ich 
benutze - zu Hause 
und unterwegs. 
Und: ae: Hohe 
Geschwindigkeit macht sich 
wirklich durch niedrigere 
Telefonrechnungen bezahlt," 


John Ronald 

Mobile Business 
Development Manager 
Digital Europe. 


Delrina 





AR hincomms : 
“ x Delrina E 5 
Microsoft® IE 





Windows'95 


PP | Factsine 1795: tel: +32/10)9 450.08.00 Wenn Sie Über 
LINE unsere Factsline ein Datenblatt erhalten möchten, 


wählen Sie das Dokument Nr. 1795, geben Sie Ihre Fax 


MER) Nummer an, und hängen Sie auf. Sie erhalten die 


Xircom ist ein eingetragenes Warenzeichen von Xircom Inc. 


gewünschten Dokumente innerhalb weniger Minuten, 





Sie wollen die Welt. Und Sie wollen sie jetzt! 

Mit ihrem handlichen Notebook unter dem Arm ist ein klobiges Modem genau das, was Sie 
jetzt nicht brauchen. Es muß eine PC Card sein, die zuverlässig und schnell ist! 

Das schnelle CreditCard Modem 28.8 von Xircom ist die Antwort! 
Doppelt so schnell wie ein \.32bis-Modem spart es 
Geschäftsleuten, Managern und Netsurfern eine Menge 
Telefongebühren. Absolut zuverlässig. Mit europäischen 
Zulassungen, einer Garantie auf Lebenszeit, weltweitem Service 
und einem Upgrade-Programm erwerben Sie ein Modem der 
dritten Generation vom Vorreiter im Bereich mobiler LAN- 
Anbindung. ; 
Winzig, aber randvoll mit Funktionen. Einfache Plug and Play Installation, Flash ROM für 
einfachste Software-Aufrüstung, digitaler Leitungsschutz, fortgeschrittenes Suspend/ 
Resume Power Management sowie Unterstützung von Windows 95 und HotSwap. 

Im Lieferumfang enthalten ist die Software Delrina WinFax Lite und WinComm Lite, so daß 
Sie die Funktionen Ihres Faxmodems sofort nutzen können. 

Geschwindigkeit, Zuverlässigkeit, Zukunftssicherheit. Noch nie hat so viel so wenig 
gekostet. 


XAircom 


The Mobile Networking Experts 


Distribuiert bei Actebis GmbH, Computer 2000, Ingram Micro Germany, Macrotron, Merisel Germany, RFI Elektronic 


Alle anderen Markennamen dienen der Identifizierung und sind Warenzeichen ihrer jewelligen EigentÄmer. Xircom Europe NV (Belgien) Tel: +32/(0)8 450.08.11 


Xircom Deutschland GmbH: Fax +49/89 46.23.02.10 Xircom Inc. US Headquarters: +1 805 376 9300 Xircom Asia: (852) 252 52078. 


FAXANTWORT 


Xircom Deutschland 


089/46230210 





GRATIS 
KATALOG 


Geben Sie ihr altes Modem oder ihre 
alte LAN Karte in Zahlung, und sie 
erhalten einen Nachlaß von 40% 
auf Ihre neue Xircom PC Card 
Wenn Sie Näheres wissen 
möchten, erhalten Sie den Xircom Ratgeber 
"Guide to Mobile and Remote Network Access". 
Name: 




















Firma: 

Adresse: 

Postleitzahl Ort. 

Tel Fax 

Meine Firma zählt ca 

Mitarbeiter. PCs Notebooks 





Ich bin: DI PC Benutzer DJ Händler DI MIS Mor 
OD] Sonstiges 

Ich plane den Kauf folgender Produkte: 

U] Servermodems U] Kombination Eth.+Mod 

DO] Modem 

Innerhalb von 

D]2Monate [D12-6Monate U] 12 Monate 
Bitte schicken Sie mir 

U Informationen über das Xircom Upgrade 
Programm mit einem Preisnachlaß von 40% 

DO] Kombi PC Card 28.8 [I Kombi PC Card 19.2 
D 28.8 Modem PC Card 

DO] Den Xircom Gratis Katalog "Guide to Mobile and 
Remote Network Access" 
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TEEISSE 


Delrina CommSuite 95 


Online-Hattrick 


KONEMTEIRATION. ......- 


non Üeriach ee: 
= - : a 





Aller guten Dinge sind drei, sagte sich wohl Delrina, jetzt Symantec, als 
es das Kommunikationspaket CommSuite 95 für Windows 95 auf den Markt 
brachte. Es deckt die wichtigsten Online-Bereiche ab: Internet, Fax, Mailbox. 


HILMAR SCHEPP 


ür Windows 95 gab es bisher 
nicht gerade einen unerschöpfli- 
chen Fundus an Standard-On- 


line-Software. Sie konnten sich nur der 
in Windows 95 integrierten Tools (Ex- 





DER CYBERWIZARD stellt Aufgabengebiete innerhalb des In- 


ternet vor - und keine kryptischen URLs. 


change, HyperTerminal und Fax) be- 
dienen oder sich mühsam Einzelkom- 
ponenten zusammensuchen. Jetzt gibt 


SO HABEN WIR GETESTET 


Die CommSuite 95 wurde auf einem Compaq 
Deskpro XL 590 mit 16 MByte RAM getestet. 
Die Applikationen liefen recht zügig. Da Win- 
dows 95 selbst hohe RAM-Anforderungen 
stellt, empfehlen wir ohnehin, einen Win- 
dows-95-Rechner nicht mit weniger als 16 
MByte RAM auszustatten. Die vom Hersteller 
genannten 8 MByte RAM machen ein flüssiges 
Arbeiten unter Windows 95 unmöglich. 

Beim Test der Software haben wir vor allem 
auf die komfortable Bedienung und einfache 
Benutzerführung geachtet sowie auf die In- 
stallation des Modems. 
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es ein Paket aus einem Guß: Delrinas 
CommsSuite 95. 


EM Die Komponenten 


Die CommSuite 95 setzt sich aus drei 
Teilen zusammen: WinFax Pro 7.0, 
WinComm Pro 7.0 und Cyberjack 7.0 
für Windows 95. Damit deckt Delrina 
die zentralen Online- 
Bedürfnisse des An- 
wenders zunächst 
einmal ab. Mit Win- 
Fax Pro 7.0 erledigen 
Sie Ihre Faxangele- 
genheiten und ver- 
senden bzw. empfan- 
gen neuerdings auch 
E-Mails. WinComm 
Pro 7.0 bedient Sie im 
Terminal- (BBS), 
FTP- sowie Modem- 
zu-Modem-Bereich. 
Cyberjack 7.0 er- 
schließt dem Anwen- 
der die Internet-Welt. 
Da/alle Programme 
die MAPI (Mail Ap- 
plication Interface) 
und TAPI (Telephony Application In- 
terface) von Windows 95 nutzen, ist 
keine gesonderte Einstellung für die je- 
weiligen Programme erforderlich. Sie 
nutzen alle die unter Windows 95 kon- 
figurierten Modem- und Exchange- 
Einstellungen. 


Mi Cyberjack 7.0 


Cyberjack ist ein Internet-„Rundum- 
schlag“. Mit dieser Software können Sie 
alle Internet-Dienste in Anspruch neh- 
men. Sie enthält einen WWW-Browser, 
einen FTP-, Gopher- sowie Archie- 
Client und einen Newsgroup-Reader. 
Im Mittelpunkt steht jedoch der Cy- 
berwizard. Mit ihm reisen Sie durchs 
Internet, ohne sich im Chaos zu verlie- 
ren. Dahinter steckt eine ebenso einfa- 
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che wie geniale Idee: Der Cyberwizard 
offenbart sich als Weltkarte, auf der die 
einzelnen Internet-Dienste pinartig 
verteilt sind. 

Jedoch sind die Dienste nicht nach 
Namen (WWW, Archie etc.), sondern 
nach Aufgaben (Surf the Net, Connect 
to Address, Read News etc.) aufge- 
führt. Der unbedarfte Internet-Ein- 
steiger wird also nach Aufgabengebie- 
ten bedient. Das ist sinnvoll, denn 
welcher Internet-Neuling weiß schon 
etwas mit „Archie“ oder „Gopher“ an- 
zufangen? Hat der Anwender sein 
Aufgabengebiet gewählt, führt ihn der 
Wizard weiter. 


Archie sucht nach Dateien 

Mit Archie können Sie problemlos nach 
Dateien im Internet suchen. Sie benöti- 
gen keine kryptischen URLs (Uniform 
Resource Locators), sondern suchen 
nach Dateiformaten (zum Beispiel JPG, 
GIF, TXT, PDF usw.): für Neulinge im 
Internet ein sehr sinnvolles Tool. In 
Deutschland benutzt Cyberjack die Ar- 
chie-Adresse 

archie.th-darmstadt.de 


Mit WWW-Browser durchs 

Netz surfen 

Cyberjacks WWW-Browser reicht 
zum Surfen völlig aus. Sie können oft 
besuchte Web-Seiten speichern und bei 
Bedarf aufrufen, ohne ständig die © 


TECHNISCHE INFOS 


Keine Software ist perfekt, auch nicht 
die CommSuite 95. Die bisher am häu- 
figsten aufgetretenen Fehler (engli- 
sche Version) sind aufgelistet und für 
jeden zugänglich auf dem Delrina-Ser- 
ver im WWW: 


http: //www.delrina.com 
Die Problemlösungen sind in den 
Technical Notes integriert. 













ir wollen Sie nicht mit einer langen Liste technischer 

Eigenschaften langweilen. Sie können sie sich gerne 
vorstellen, denn kein vergleichbares Gerät bietet mehr. Sie 
fragen nach dem Unterschied? - Das ist unser Gerät, das wir 
selbst entwickelt und produziert haben! Ein zuverlässiges 
Arbeitspferd, in dem 15 Jahre kontinuierliche Weiter- 
entwicklung nach der Produktion unseres ersten PC-Systems 
stecken. Wenn Sie unseren Rat annehmen, erhalten Sie ein 
System, das Ihnen höchste Leistung in anspruchsvollen 


Anwendungen bietet, ohne die 





Komplikationen ständiger 





Änderungen. Und was kostet 
das alles?- Der TulipDT 
istab DM 2.775,- erhältlich. 








Besu 


Tulip dt 5/75 mit Pentinm® Prozessor 


Pentium® Prozessor 75 MHz bis 133 MHz, EDO-RAM, Plug-and-Play, PCI Local Bus 
Grafikbeschleuniger und Ethernet Schnittstelle, Desktop Management Interface (DMI), 


SoundBlaster® 16-kompatibler Sound-Chip in verschiedenen Modellen. ® 
Sie wollen mehr zum Tulip DT erfahren? Bitte rufen Sie uns an: L\J 

Tulip Deutschland +49 211 59550 U aa 

Tulip Österreich +43 1701 77580 

TulipSchweiz +41 19402222 computers 


Intel Inside® und Pentium® Prozessor sind eingetragene Warenzeichen der Intel Corporation. 
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TSES-T 


URLs im Kopf haben zu müssen. Um die 
Seite anzuwählen, müssen Sie lediglich 

Page - Open 
wählen und können anschließend die 
gespeicherte URL angeben, die im 
Klartext erscheint und nicht als 

http: //www.xxx.xx 
In einer Leiste, die mit einem „URL:“- 
Feld ausgewiesen ist, können Sie die 
WWW-Adresse direkt eingeben, zum 
Beispiel: 

http: //www.cyberjack.com/ 
Alle in dieser Leiste eingegebenen 
Adressen speichert der WWW-Brow- 
ser von Cyberjack, und zwar als ori- 
ginäre http-Adressen. 


Cyberjack Guidebook: 

Ihre persönlichen Online-Adressen 
Das Guidebook ist genial gemacht. 
Über 100 Adressen sind hier vordefi- 
niert, die Sie lediglich anzuklicken 
brauchen. In Ihrem „Personal Book“ 
finden sich diverse Rubriken wie etwa 
„Arts & Entertainment, Business & Fi- 
nance oder Computers“. 

Aus dem Guidebook heraus lassen 
sich alle Programme der CommSuite 
95 direkt starten. Unter „Setup“ kön- 
nen Sie Ihr Guidebook sogar per 
Paßwort sichern. Besonders einfalls- 
reich: Das Guidebook bietet die Mög- 








WINFAX PRO 7.0 ARBEITET jetzt via MAPI 
mit dem MS Exchange Client zusammen. 


lichkeit, Internet-Adressen von einem 
anderen Datenträger zu importieren. 
Die Dateien sind definiert als „Netsca- 
pe Bookmarks“ „*.htm“ oderals „Text 
Files“ „*.txt“. Adressen können Sie 
auch exportieren: als „Cyberjack Gui- 
debooks“ „*.gbk“ oder in den gleichen 
Formaten wie beim Import. 


EHI WinComm Pro 7.0 


Das Terminalprogramm WinComm 
Pro 7.0 bietet komfortable Möglichkei- 
ten, sich mit dem Rest der Welt zu ver- 
binden. Auch hier müssen Sie das Mo- 
dem nicht eigens konfigurieren, wenn 
Sie bei der Installation angegeben ha- 
ben, daß Sie die Windows-95-eigenen 
Modemeinstellungen beibehalten 
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KOMMUNIKATION. 


das eine Menge zu bieten hat. 


möchten. Sie können auch WinComm- 
Pro-eigene Einstellungen benutzen, 
müssen dann aber das Modem 
nochmals konfigurieren. WinComm 
Pro unterstützt die gängigsten Termi- 
nalemulationen wie ANSI, TTY, RIP, 
VTs und sogar CompuServe. Es ver- 
richtet seinen CompuServe-Dienst pro- 
blemlos. Sie können in den Session-Op- 
tionen sogar Ihre User-ID und Ihr 
Paßwort eingeben. 

Mit Hilfe des Wizard läßt sich die 
Mailbox-Session sehr komfortabel 
einrichten. Allerdings konnte sich 
WinComm Pro die Modem-Einstel- 
lungen nie merken. Nachdem eine Ses- 
sion eingerichtet war, bedurfte es stets 
einer Nachbehandlung via „Eigen- 
schaften“. 

Über das Telefonbuch verwalten Sie 
Ihre erstellten Sessions. 


EI WinFax Pro 7.0 


Der Klassiker von Delrina ist um einige 
Funktionen gegenüber der Version 4.0 
erweitert worden: Win- 
Fax Pro 7.0 ist nun in der 
Lage, zwischen ankom- 


menden Daten- und Fax- Funktion: 
nachrichten zu unter- Preis: 
scheiden. Da sich Info: 
WinFax schon immer © 


durch eine komfortable 
und einfache Benutzer- 
führung auszeichnete, 
soll hier speziell auf seine 
neue Funktion „E-Mail 
senden und empfangen“ 





WINCOMM PRO 7.0 ist ein solides Terminalprogramm, 


Exchange-Nach- 
richten zu senden 
und zu empfangen 
sowie auf Exchan- 
ge-Adreßbücher 
zurückzugreifen. 
Dabei ist es erfor- 
derlich, daß Sie 
Exchange dement- 
sprechend konfigu- 
riert haben und Ihre 
Postfächer einge- 
richtet sind. 
Exchange ist also die 
Basis, die sich Win- 
Fax Pro 7.0 zunutze macht, um mit der 
Außenwelt zukommunizieren. Das Fa- 
xprogramm selbst ist dazu nicht in der 
Lage, doch die Zusammenarbeit zwi- 
schen Exchange und WinFax klappt 
hervorragend. 


EM Fazit 


Die CommSuite 95 ist ein gut gelunge- 
nes Komplettpaket in Sachen Online. 
Mit Cyberjack 7.0 steht dem Anwender 
Internet-Software zur Verfügung, die 
ihm Zugriff auf die meisten Angebote 
garantiert. WinComm PRO 7.0 ist ein 
hervorragender Ersatz für das in Win- 
dows 95 integrierte HyperTerminal. 
Hier besticht vor allem das Erstellen ei- 
ner Session mit Hilfe des Wizards. Win- 
Fax PRO 7.0 ist nach wie vor ein Fax- 
programm der Spitzenklasse. Auch hier 
wird die Faxprozedur dank der Wizard- 
Hilfe zum Kinderspiel. Die Möglich- 
keit, via Windows-95-Exchange-Client 
E-Mail zu senden und zu empfangen, ist 
ein weiterer Pluspunkt. ©HS 


BLITZLICHT: COMMSUITE 95 


Kommunikationsprogramm 
349 Mark 











Symantec GmbH, 40237 Düsseldorf 


— unterstützt MAPI und TAPI 

— komfortabel und einfach zu bedienen 

— Guidebook ist genial 

— dank Cyberjack 7.0 hervorragender 
Internet-Anschluß 

—- WinComm Pro 7.0 ist ein guter Hyperter- 
minal-Ersatz 

— WinFax Pro 7.0 nutzt Exchange Client 








eingegangen werden. 

Da WinFax Pro 7.0 
kompatibel zum erwei- 
teren MAPI-1.0-Stan- 
dard in Windows 95 ist, 
bietet es Zugang zu al- 
len Exchange-Funktio- 
nen. So ist es möglich, 
aus WinFax heraus 


DOS-Urteil: 


— bei WinFax Pro 7.0 bestehen Kompa- 
tibilitätsprobleme zur Version 4.0 

— WinComm Pro 7.0 merkt sich nicht den 
Session-Eintrag „Windows-Modem 
benutzen“ 





Die CommSuite 95 ist ein gelungenes On- 
line-Komplettpaket. Mit seinen Wizards 
unterstützt es den Neuling in vorbildhafter 
Weise — Erfolg garantiert. - 
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Windows 3,1x « Windows 95 


>) ie sich vor... ein Programmpaket, das die Leistungssfärke 
und Flexibilität von Vektor- und Bitmap-Grafikprogrammen vereint und noch” 
dazu superschne 


Unglaublicher-Umfang! 


© Mehr als 10.000 Clipart-Bilder oder einer Illustration lassen sich per Mausklick sofort verändern, was Stunden 


© Mehr als 500 Fotos wertvoller Zeit spart! CorelXARA ist die perfekte Ergänzung für CorelDRAW', 
© 500 TrueType- und Typel-Schriften Corel VENTURA" und alle anderen DTP- und Grafikprogramme und die ideale 
e 250 Füllmuster Lösung für alle Internet-Grafiken und Bildschirm-Präsentationen. 


Nehmen Sie am mit 3.000.000 US-Dollar 

dotierten internationalen Corel Design Wettbewerb teil 
(September "95 bis Juli "96) 

Unter den folgenden Rufnummern erhalten Sie ein Fax mit den 
Teilnahmebedingungen und einem Teilnahmeformular 
Wenn Sie ein Telefon mit Tonwahl benutzen, wählen Sie 
001-613-728-0826, Apparat 3080 und 

geben Sie die Dokumentnummer 1127 ein 

Wenn Sie ein Telefon mit Impulswahl benutzen, wählen 
Sie: 001-613-728-8200, Apparat 81609 

Wenn Sie uns ein Fax schicken möchten 

wählen Sie: 001-613-728-2891 


KUR-0200-G 





. Schnell und einfach beeindruckende 


sowohl Anfängern als auch professionellen Künstlern eine Welt neuer kreativer 
Möglichkeiten. Mit Hilfe der leistungsstarken Zeichenfunktionen, wie zum Beispiel 
Anti-Aliasing, Transparenzstufen und stufenlosen Verlaufsfüllungen, lassen sich 
absolut beeindruckende fotorealistische Bilder anfertigen. Die Farben eines Bildes 


t Tv kinderleicht zu bedienen ist. CorelXARA eröffnet 


Windows NT" 


LEITNDELULER 
* oAnti-Aliasing für 
»  Internet-Grafiken 
® Interaktive 
Transparenzstufen 
® Stufenlose Verlaufsfüllungen 
für fotorealistische Bilder 
© Komplette Farbänderungen 
in einem einzigen Schritt 
© 32-Bit Geschwindigkeit 
und Leistungsstärke 
© Einfache Drag & Drop 
Bedienung 





Alle Produkt- und Firmennamen sind 
Warenzeichen oder eingetragene 
Warenzeichen der 

betreffenden Unternehmen 


Microsoft, Windows und das 
Windows-Logo sind entweder 
eingetragene Warenzeichen oder 
Warenzeichen von Microsoft in den 
USA und/oder anderen Ländern 





URUESENTZ 


http://www.corel.com 



























PIXELGRAFIK 
TE’S:T 


Fractal Design Painter 4.0 





Pflastern, ranken, malen 


Neue Vektortechniken, teiltransparente Bilder und ein überragender 
Makrorekorder sind die wichtigsten Merkmale von Painter 4.0. Das Paket 
enthält Versionen für Windows 3.x, Windows 95/NT und Mac/OS. 


KARL DREYER 


ainter von Fractal Design gilt seit 
P=: 3 als Geheimtip für 

„natürliches Malen“ am PC. An- 
dere Programme rechnen nachträglich 
Effekte wie Papierstrukturen in das 
Bild hinein. Painter zeigt die Wirkung 
von saugendem Papieruntergrund, 
kratzender Kreide oder tropfenden 


An 
RER TEE TE ERUERITEETEN 
» 


MOSAIKEFFEKTE UND Vektorelemente sind zwei 
der neuen Maltechniken von Painter 4. 


Pinseln bereits während des Farbauf- 
trags. Flüssige Farben können Sie sogar 
„feucht“ (verlaufsfreudig) oder „ge- 
trocknet“ vorgeben. Hier bietet die 4er- 
Version Detailverbesserungen: etwa 
noch feinere Pinseleinstellungen und 
Untergrundstrukturen. 


Malen mit Vektoren 

Neu ist das Einbinden der Vektortech- 
nik in das Bitmap-Programm: Vektor- 
elemente lassen sich teiltransparent 
über das Bild ziehen und sogar mit au- 
tomatischen Schlagschatten versehen. 
Der Clou ist, daß das eigentliche Bild 
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nicht verändert wird und Sie somit ver- 
schiedene Effekte „ungestraft“ probie- 
ren können. Anders als in Bitmap-Pro- 
grammen wie Photoshop müssen Sie 
die Vektorelemente auch nicht beim 
Speichern fest in das Bild kopieren. Dies 
wird nur erforderlich, wenn Sie in Bit- 
map-Formaten wie TIFF speichern. 
Das zweite Einsatzfeld für Vektoren 
sind die neuen Kacheleffekte. Zunächst 
legen Sie ein Gitter von Vektorlinien 
über das Bild. Beim Malen 
entstehen dadurch kleine 
# Flächen, die die Form unre- 
gelmäßig geformter Kiesel- 
steine annehmen können. Be- 
leuchtungseffekte verleihen 
den Steinchen nachträglich 
Plastizität (Tiefenwirkung). 


Spezialpinsel zum Klecksen 
Ein neuer 
Spezialpinsel 
malt nicht 
mehr mit ei- 
ner Farbe, 
sondern 
kleckst kleine 
Teilbildchen 
in die Arbeits- 
fläche. Zum 
Beispiel be- 
nutzt er klein- 
ste Ausschnit- 
te von Pflanzenteilen. Sie können die 
vorhandenen „Nozzle“-Dateien in 
ihrem Streu- und Variationsverhalten 
ändern oder aus beliebig wählbaren 


Bildbruchstücken zusätzliche Pinsel 
definieren. 
Mehrere Bilder verwebt Painter 


mühelos ineinander. Die Bereiche, wo 
welches Bild erscheinen soll, definieren 
Sie vor, den Rest erledigt Painter selbst. 
Besonders interessant wird die Funk- 
tion, wenn Sie textiles Design für Hin- 
tergründe benötigen. 
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Warp-Funktion und Makrorekorder: 
Bitte lächeln ! 

Außergewöhnliche Effekte erzeugt der 
Warp-Filter, der beispielsweise Bilder 
in Wellen legen kann oder einen Farb- 
tropfen auf eine Wasseroberfläche trop- 
fen läßt. Alternativ können Sie in einem 
Vorschaubild Ausschnitte gezielt bear- 
beiten. 

Der deutlich erweiterte Makrore- 
korder zeichnet automatisch alle Mal- 
aktionen auf, die Sie auf andere Bilder 
erneut anwenden können. Die Makros 
lassen sich als Textdatei exportieren 
und mit einem Editor ändern. ? 

Diese Scripts sind eine platzsparende 
Variante zum Versenden von Bildern: 
Wenige „Makro-Bytes“ produzieren 
auf dem Zielrechner 100 MByte große 
Grafiken. 


Gruppenbild mit Netz-Painter 

Mit der Netz-Painter-Funktion loggen 
sich mehrere Künstler für ein Bild ein. 
Diese sehen das aktuelle Bild auf ihrem 
Monitor, können Nachrichten eingeben 
und sich auf die Warteliste setzen lassen. 
Nur ein Anwender hat jeweils „grünes 
Licht“ zum Editieren des Bilds. In Pain- 
ter 3 war die Filmbearbeitung vor allem 


SO HABEN WIR GETESTET 


Wir testeten Painter in fünf Bereichen: 

— Vektor-Bitmap-Operationen 
(Kacheln generieren) 

- Bildmontage 

— Malen mit Pinseln 

- Effektfiltereinsatz 

- Filmbearbeitung (Import eines AVI- 
Films in das Painter-Format und Be- 
arbeitung). 

Als Testrechner diente ein 586/133 

von TLK'mit 64 MByte RAM, 16 GByte 

Wide-SCSI von Quantum und 

Mach64-Grafikkarte mit 4 MByte 

VRAM. 











für das Erzeugen eigener Zeichentrick- 
filme gedacht. Version 4 deckt zudem 
das Nachbearbeiten digitalisierter Ka- 
meraaufnahmen ab. Spezialtechniken 
helfen auch in längeren Sequenzen, un- 
erwünschte Bilddetails zu maskieren. 

Dies erleichtert insbesondere die 
Kombination von Aufnahmen mit 
neuen Hintergründen im Bluebox-Ver- 
fahren. 

Einige 16-Bit-Zusatzfilter rufen un- 
ter Windows 95 Ausfälle hervor. Dieses 
Problem umgehen Sie mit der Win- 
dows-3.x-Version. Mit ihr müssen Sie 
lediglich geringe Tempo- und Lei- 





Preis: zirka 850 Mark, Update: zirka 400 Mark 
Info: DTP Partner, 22041 Hamburg 
- ALLES NUR Mindest-Konfigu- ab 486er/66, 23 MByte Festplatten - 
SHOW: Für Be- ration (Standard- speicher, Coprozessor, 12 MByte RAM 
- wuchs und Be- Installation): 
wölkung empfehlenswerte 586/90, ab 32 MByte RAM, ab 100 
zeichnet Painter Konfiguration: MByte freier Festplattenspeicher 
verantwortlich. Betriebssysteme: Windows 3.1, 95, NT, Mac/OS | 
Benutzerführung: zu kleine Werkzeugleisten 
stungsabstriche hin- o Eee un VOSTRERP 
nehmen. 


Beide Versionen lie- 


2 — hohe Geschwindigkeit 
fen im Test außeror- - Makrorekorder 
dentlich stabil. — abwärtskompatibel zu Plug-in-Fil- 
A tern mit 16 Bit 
Fazit 


Es gibt derzeit kein 
kreativeres Malwerk- 
zeug: Fractal Painter 4 
ist ohne jede Ein- 
schränkung zu emp- 
fehlen. 

Das Update lohnt sich 
injedemFal . ®PpkK 
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— überzeugende Spezialpinsel 


- Filme müssen zur Bearbeitung platz- 
raubend in ein internes Format | 
überführt werden, das etwa das 
zwei- bis dreifache der Ausgangsda- 
tenmenge benötigt. 

Der Painter ist erste Wahl für Grafik- 

anwender, die Bilder künstlerisch 

überarbeiten möchten. 
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Das hört sich gut an! 





Schicken Sie mir bitte sofort 
alle Infos zur neuen Version 


Der professionelle Zeitplaner 
Terminplanung, Aufgabenverwaltung 
und Fristenüberwachung 


Der komplette Kontaktmanager 
Adressen- und Korrespondenzverwaltung 
inklusive Bürokommunikation 


Die leistungsfähige Projektplanung 
Transparente Phasen- und Meilensteinplanung, 
Statistik und Kostenberechnung 


Die flexible Problemlösung 
Frei gestaltbare Oberfläche, übersichtliche 
Grafiken und anpassungsfähige Datenbank 


Einzel- und Mehrplatzversion 
Anbindung an Notebook und Pocketcomputer 
sowie SQL-Version verfügbar 
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SQL-Abfragen 


Keine 
vor 


Nicht mit Hexenwerk, sondern 
mit Delphi lassen sich 


abfragen und die gewünschten 
Informationen aus einer 

oder mehreren Tabellen schnell 
zusammentragen. 


In diesem Projekt zeigen wir Ihnen, wie 
Sie sich mit wenig Aufwand die Grund- 
lagen der SQL-Programmierung erar- 
beiten können. Delphi bietet mit sei- 
nen Datenbanktools alles für schnell 
zu erstellende SQL-Applikationen. 


&) saL-Interface: 

Im ersten Schritt dieses Projekts er- 
stellen wir ein Interface für SQL-Kom- 
mandos mit Delphi. Diese Form dient 
als Grundlage, für den Zugriff auf rela- 
tionale Datenbanktabellen. 


&) Der Select-Befehl: 

Der wohl am häufigsten verwendete 
SQL-Befehl heißt „Select“. Seine Syntax 
wird im zweiten Schritt beschrieben. 


\®&) Berechnen und Selektieren: 
Wer mit den Zugriffen auf Tabellen 
vertraut ist, findet in diesem Abschnitt 
weiterführende Informationen. Sie er- 
fahren, wie sich Berechnungen, Selek- 
tionen oder Sortierungen ausführen 
lassen. 

\® Relationale Tabellenabfrage: 
Tabellenabfragen sind keinesfalls auf 
nur einen Tabellensatz beschränkt. Im 
vierten und letzten Schritt erklären 
wir, wie Sie eine relationale Abfrage in 
mehreren Tabellen durchführen. 
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über SQL 


INGO BÖHME 





ast mystisch mutet es an, wenn 
F+* „Experten“ von SQL 

(Structured Query Language), 
der Abfragesprache für Datenbanken, 
sprechen. Wie so oft in der EDV steckt 
viel weniger dahinter, als man Ihnen 
Glauben macht. 

Auch Delphi ist nicht - wie bei ande- 
ren Entwicklungssystemen — auf Da- 
tenbankserver wie Interbase, Oracle 
oder Informix beschränkt. Die BDE 
(Borland Database Engine) behandelt 
alle Datenquellen gleich und erlaubt 
auch für lokale Datenbanktabellen - 
beispielsweise im dBase- oder Paradox- 
Format - den Zugriff über diese ge- 
normte Abfragesprache. 


Im folgenden gehen wir nach dem 
Motto „Was Du schwarz auf weiß 
hast, kannst Du nach Hause tragen“ 
vor. Das heißt: Anstatt die SQL in 
theoretischer Form zu erklären, zeigen 
wir Ihnen praxisnah, wie Sie mit nur 
drei Anweisungen eine Testapplikati- 
on schreiben, mit der Sie jede SQL- 
Anweisung ausführen und sogleich die 
Resultate sehen. 


RI-BE-1I9* 
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Die in Delphi mitgelieferten Beispiel- 
datenbanken im Paradox- und dBase- 
Format geben zudem genügend Stoff, 
um seinem Spiel- und Lerntrieb freien 
Lauf zu lassen. 

Doch bevor es ans Experimentieren 
geht, müssen wir zuerst ein einfaches 
Interface für die SQL-Kommandos rea- 
lisieren. Starten Sie dazu Delphi mit ei- 
nem neuen Projekt. Ordnen Sie die acht 
Komponenten an, wie im Bild auf Seite 
158 dargestellt. Legen Sie dann zur Ent- 
wicklungszeit über den Objektinspek- 
tor die Eigenschaften für die verschie- 
denen Komponenten fest, wie in der 
Tabelle auf Seite 158 angegeben. 

Die Eigenschaften „DataSet“ und 
„DataSource“ müssen über die beiden 
Komponenten „DataSourcel“ und 
„DBGridi“ miteinander verknüpft 
werden, damit Sie zur Laufzeit die Er- 
gebnisse der Abfrage („Query1“) im 
Datengitter („DBGrid1“) sehen. Die 
DataSource-Komponente dient dabei 
als Katalysator zwischen der Abfrage 
und der sichtbaren Gitterkomponente. 
So werden die physikalischen Daten, die 
von der BDE an die Query-Kom- 
ponente geliefert werden, derart umge- 
setzt, daß sie sich von den datensensiti- 
ven Komponenten interpretieren lassen. 


Die Eigenschaften der übrigen © 


Windows. 
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miro 
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Komponenten haben 
lediglich einen gestal- 
terischen Zweck. 

Das einzige Ereignis, 
das Sie via Code be- 
handeln, ist „On- 
Click“ der Schalt- 
fläche „BitBtn1“. Den 


Anweisungen nicht mehr 
ausgeführt, es sei denn, der 
Befehl steht in einem Try- 
Finally-Block. Die Anwei- 
sungen, die sich darin befin- 
den, werden in jedem Falle 
abgeschlossen - egal, ob ein 





Rumpf der Behand- 

lungsroutine erzeugen 

Sie über einen Doppelklick auf die 
Schaltfläche „BitBtn1“. In diesen Code- 
rahmen geben Sie den folgenden Code 
ein: 


PROCEDURE TForml1.BitBtniClick 
(Sender: TObject); 
BEGIN 
Screen.Cursor := crHourGlass; 
Queryl1.Close; 
Queryl1.DatabaseName := 
Edit1.Text; 


MIT HILFE DER Delphi-Anwendung kön- 
nen Sie SQL-Kommandos austesten. 





Die Abfrage starten Sie, indem Sie auf 
„Query1“ entweder die Open-Metho- 
de ausführen oder die Eigenschaft „Ac- 
tive“ auf „True“ setzen. 

Da eine Abfrage - besonders bei um- 
fangreichen Datenbeständen - ziemlich 
lange dauern kann, ist es ratsam, vor der 









Fehler aufgetreten ist oder 
nicht. Kompilieren Sie nun 
die Anwendung. Mit ihr 
werden Sie jetzt die ersten SQL-An- 
weisungen austesten. 


im Delphi-Paket ist eine Datei na- 

mens „sqlref.hip“ vorhanden. Hier- 
bei handelt es sich um eine SQL-Referenz, in der 
Sie die Syntax der verschiedenen SQL-Befehle 
finden. 


© Der Select-Befehl 


De ie: ren Abfrage den Mauszeiger in eine Sand- Die wohl am häufigsten verwendete 
Queryl.Open; uhr umzuwandeln: SQL-Anweisung ist „Select“. Sie wählt 
ee Rage Screen.Cursor := crHourGlass; Teilbereiche einer oder mehrerer Tabel- 
Screen.Cursor := crDefault; Nach der Anwendung der Methode len aus und gibt sie als Ergebnis zurück. 
ers „Query1.Open“ wird er dann wieder Die in diesem Beitrag behandelte Syn- 


zum Pfeil gemacht. Da „Open“ bei ei- 


ABFRAGE-INFORMATIONEN OHNE SQL 


Die Komponente „TQuery“ besitzt - ähnlich wie „TTable“ - zahlreiche Methoden zum 
Bewegen des Datensatzzeigers und Eigenschaften zur Information über die Abfrage. 
Wollen Sie beispielsweise wissen, wie viele Datensätze zu einer bestimmten Abfrage 


passen, liefert Ihnen 


Caption := IntToStr (Queryl1.RecordCount) + ’ Datensätze’ 


die Information in der Titelzeile. 


Wird die Schaltfläche gedrückt, so soll 
der Text, den Sie im Memofeld eingege- 
ben haben, in die Query-Komponente 
— genauer: in deren SQL-Eigenschaft — 
übernommen werden. Da sowohl die 
Lines-Eigenschaft der TMemo-Kom- 
ponente als auch die SQL-Eigenschaft 
von TQuery vom Typ TStrings ist, 
genügt die Anweisung 


Query1.SQL := Me- 
mol.Lines; 


ner fehlerhaften SQL-Anweisung eine 
„Exception“ (also einen Fehler) auslöst, 
muß sichergestellt werden, daß die An- 
weisung 
Screen.Cursor := crDefault; 

am Ende in jedem Fall ausgeführt wird. 
Tritt innerhalb einer Prozedur jedoch 
ein Fehler auf, werden alle folgenden 


SQL-TESTER-EIGENSCHAFTEN 

















tax von Select stellt nur einen kleinen 
Teil aller Varianten dar, die dieser 
mächtige Befehl beherrscht: 
SELECT <Auswahl der Spalten> 
FROM <tabelle> [, <tabelle> 


| 

[WHERE <logische Suchbedin- 
gung>] 

[ORDER BY <Sortreihenfolge> 
[DESC] [,...]] 

[GROUP BY <Gruppenfeld> 
[,..+1]] 


Dabei gilt wie üblich in der Syntaxno- 
tation, daß Worte in Großbuchstaben 
SQL-Schlüsselwörter sind und die 
Angaben in eckigen Klammern op- 
tional verwendet werden. Zwar scheint 
diese Syntax recht banal zu sein, 
dennoch lassen sich damit eine Vielzahl 
an Abfragen realisieren: von der ein- 
fachen Tabellendarstellung bis hin 
zur komplizierten Verknüpfung meh- 
rerer Tabellen über einen Schlüssel- 


um alle Zeilen von „Me- Objekt Eigenschaft Wert index. 

mol“ an „Queryl“ zu Formi Caption SQL-Tester & IE ee 
übergeben. Ya Sie Labell Caption &Alias/Pfad Tip] un une: ee 
zur Laufzeit einen neuen FocusControl Edit] ONE Par ven u 
Alias oder eine Pfadanga- Label2 Caption &SQL-Abfrage Format. Der Pfad zu diesen Tabellen wird ger: 
be zu den Ds a FocusControl Memol matisch über den Datenbank-Alias „DBDemos 
hellen -im = Textield DataSourcel DataSet Query bestimmt. Obwohl wir wit wissen, in welchem 
„Edit1“ eingegeben, so DBGridi DataSource DataSourcel Verzeichnis sich Ihre Beispieldateien befinden, 
wird dieser in die Data- _Editl Text DBDEMOS en 
baseName-Eigenschaft Kansı Fr Salact # from Aramals ben, wie Sie esindiesem Beispiel lesen, da wir uns 
der Query-Komponente BitBtn] Kind bkignore aa ee 
übernommen (Näheres Caption &GO! Wollen Sie lediglich alle Datensätze und 


dazu finden Sie in der 
Textbox „Alias und 
Pfadname“). 


158 April1996 DOS 


Tabelle 1. Die Eigenschaften des SQL-Testers, die zur 
Entwicklungszeit gesetzt werden 


-felder einer Tabelle angezeigt bekom- 
men, so lautet der SQL-Befehl: 


SELECT * FROM animals 
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wobei Sie als Ergebnis die Tabellenan- 
sicht aller Spalten der Datei 
„animals.dbf“ erhalten. Voraussetzung 
ist natürlich, daß Sie als Alias den Del- 
phi-Standardnamen „DBDemos“ ver- 
wendet haben. Testen Sie diesen Befehl 
und führen Sie die SQL-Abfrage mit 
der GO-Schaltfläche aus. Sie sehen die 
Tabellenansicht der Tabelle 
„animals.dbf“, die sich in dem Ver- 
zeichnis befindet, das über den Alias 
„DBDemos“ definiert ist. Anstatt die- 
sen Alias über das Textfeld „Edit1“ zu 


SQL-FUNKTIONEN 
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Wie viele Doubletten angezeigt wer- 

den, hängt davon ab, wie weit Sie die 
Spalten einschränken. Mit dem Zusatz „Distinct“ 
direkt nach dem Schlüsselwort „Select“ unter- 
drücken Sie diese doppelten Datensätze in der 
Anzeige. 


© Berechnen 
und Selektieren 


Aber nicht nur einfache Spaltennamen, 
sondern auch Berechnungen lassen sich 
in dieser Auswahlliste angeben. In der 
Tabelle „country.db“ 
gibt es neben der Spalte 
„Population“ auch noch 
die Spalte „Area“. Um 








AVG() berechnet den Mittelwert der angegebe- die Anzahl der Einwoh- 
nen Spalte oder des Ausdrucks ner (Population) pro 

COUNT() liefert die Anzahl der gewählten Datensätze Fläche (Area) zu erhal- 
MAX() liefert den größten Ausdruck der Spalte ten, ist der Quotient aus 
MIN() liefert den kleinsten Ausdruck der Spalte den beiden Werten zu 
SUM() liefert die Summe aller Werte der Spalte bilden. Entsprechend 
Tabelle 2. SQL-Funktionen für den Gruppenwechsel sieht die SQL-Anwei- 

sung aus: 


bestimmen, können Sie ihn auch direkt 
im SQL-Ausdruck angeben. So sind die 
beiden Befehle 
SELECT * FROM „:DBDEMOS:animals, 
und 
SELECT * FROM 
„C:\Delphi\Demos\Data\ 
animals.dbf” 
identisch mit dem zuerst genannten. Im 
folgenden gehen wir davon aus, daß als 
„DatabaseName“ der Alias „DBDe- 


mos“ vergeben wird. 

Es spielt keine Rolle, ob Sie ein SQL- 
Tip) Statement in eine Zeile schreiben 
oder über mehrere Zeilen verteilen. Ebenso ist 
die Groß-/Kleinschreibung nicht zwingend. Sie 
soll hier lediglich zur Unterscheidung zwischen 
reservierten SQL-Wörtern und den tabellenspe- 
zifischen Daten dienen. Dadurch lassen sich die 
Befehle optisch gliedern, was zur besseren Les- 
barkeit führt. 


Spaltenauswahl 
Der Platzhalter „*“ steht für alle Spal- 
ten einer Tabelle, Nicht immer sind je- 
doch alle Spalten erwünscht. Sind Sie an 
einer bestimmten Auswahl an Datenfel- 
dern interessiert, so ersetzen Sie den 
Platzhalter durch eine Feldnamenliste. 
So liefert etwa 

SELECT Name, Capital, Population 

FROM Country 

eine Tabelle aller Datensätze, in der nur 
die Informationen der drei Spalten 
„Name“, „Capital“ und „Population“ 
angezeigt werden. 
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SELECT Name, Capital, 
Population/Area 
FROM Country 


Einschränkung 

Nun ist der eigentliche Sinn einer Abfra- 
ge, aus dem Wust an vorhandenen Daten 
nur jene herauszufiltern, die Sie wirklich 
benötigen. Zu diesem Zweck gibt es die 
„Where“-Klausel innerhalb des Select- 
Befehls. Während also direkt nach dem 
Schlüsselwort „Select“ die angezeigten 
Spalten beschränkt werden, grenzt die 
logische Bedingung nach „Where“ die 
Zeilen - also die Datensätze - ein. 

Um etwa aus der Tabelle „employ- 
ee.db“ all jene Angestellten herauszufil- 
tern, deren Gehalt über 30000 Mark 
liegt, geben Sie ein: 
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SELECT * FROM employee WHERE 
Salary >30000 


und um zu ermitteln, wer zwischen 30 
000 und 40 000 verdient: 

». WHERE Salary>30000 AND 

Salary<40000 
Mit diesen relationalen Operatoren 
greifen Sie auch auf Zeichenketten zu. 
Der einzige Unterschied zur Delphi- 
Notation ist, daß in SQL-Ausdrücken 
die Zeichenketten in doppelte An- 
führungszeichen gesetzt werden. 
Während beim Vergleichsoperator „= 
nur die exakte Gleichheit abgeprüft 
werden kann, existiert für die Eingren- 
zung der Zeichenketten ein weiterer 
Operator: „Like“. Ähnlich den Datei- 
befehlen unter DOS gibt es auch hier 
Wildcards. So steht das Zeichen „%“ 
für eine beliebige — auch leere - Zei- 
chenkette und „_“ für ein beliebiges 
Zeichen. Suchen Sie also alle Mitarbei- 
ter, deren Name mit „D“ beginnt, so 
lautet die Where-Bedingung 

. WHERE Lastname LIKE „D%” 
Soll hingegen jeder Name ausgefiltert 
werden, der als zweiten Buchstaben ein 
„D“ hat, ist die Vergleichszeichenkette 
» _D%“ „Im Gegensatz zu den DOS- 
Datei-Wildcards kann das Zeichen „%*“ 
auch am Anfang stehen. Mit 

SELECT * from Employee 

WHERE Lastname Like „%DE%” 
erhalten Sie all jene Mitarbeiter, in de- 
ren Nachnamen die Zeichenkette „DE“ 
vorkommt - egal ob am Anfang, in der 
Mitte oder am Ende. 

Über die reservierten Wörter „Is 
Null“ fragen Sie leere Felder ab - gleich 
welchen Typs. Das ist nicht zu verwech- 
seln mit dem Wert „O“ bei einem nume- 
rischen Feld oder Leerzeichen bei einem 
String. Lediglich Felder, deren Inhalt 
bislang nicht eingegeben wurde, © 


ALIAS UND PFADNAME 


Ein Datenbank-Alias ist ein virtueller Na- 
me für eine Server-Datenbank oder für 
ein Verzeichnis, in dem sich lokale Daten- 
banktabellen befinden. Nennen Sie bei- 
spielsweise in der BDE-Konfiguration das 
Verzeichnis „C:\daten“ „Hugo“, so bezie- 
hen Sie sich in Ihren Delphi-Applikatio- 
nen nur noch auf den Alias „Hugo“. De fac- 
to heißt das, daß Sie auf die Tabellen im 
Verzeichnis „C:\daten“ zugreifen. 

Wollen Sie jetzt Ihr Programm auf einem 
Rechner installieren, bei dem sich die Ta- 
bellen auf einem SQL-Server befinden, 
brauchen Sie in dessen BDE-Konfiguration 
nur den Alias „Hugo“ so zu ändern, daß er 


auf die SQL-Datenbank verweist, und 
schon arbeitet Ihr Programm - ohne Än- 
derung — mit Oracle, Interbase, Informix 
oder welchem Server auch immer. 

Ein Alias hat somit große Ähnlichkeit mit 
einer normalen Zeichenkettenvariablen, 
nur daß Sie diese „Variable“ ändern, ohne 
den Code Ihrer Datenbankapplikation an- 
zurühren. Es ist also immer empfehlens- 
wert, einen Datenbank-Alias zu verwen- 
den, weil Ihre Anwendungen dadurch 
flexibler werden. Dennoch können Sie an- 
stelle eines Alias auch eine konkrete Pfad- 
angabe in der Eigenschaft „DatabaseNa- 
me“ angeben. 





AutoCAD LT 2.0 für Windows. 
An vielem haben wir geschraubt, 
nur nicht am Preis. 


AutoCADLT 2.0 für Windows ist dal 
Noch schneller. Noch einfacher. 

Noch anwenderfreundlicher. 

Wir haben AutoCAD LT 1.0 für 
Windows an die Box geholt und noch 
leistungsfähiger gemacht. Neu abge- 
stimmt geht es jetzt als AutoCAD LT 2.0 
für Windows in’s Rennen. 

AutoCAD LT 2.0 für Windows ist die 
leistungsfähige CAD-Software für 2D- 
Konstruktionen und 3D-Darstellungen, 
selbstverständlich mit der Qualität, die 
Sie vom führenden CAD-Software- 
hersteller erwarten können. 

Beim Boxenstop haben wir vor allem die 
Anwenderfreundlichkeit getunt. 
Umfangreiche Lernprogramme, 


Stichwortkarten, Hilfedateien und eine 
strukturierte Dokumentation erleichtern 
Ihnen die Einarbeitung. 

Für Neueinsteiger hier noch eine gute 
Nachricht aus der Boxengasse: 
AutoCAD LT 2.0 für Windows gibt es 
zum selben Preis, wie AutoCAD LT 1.0 
für Windows. Auch die Updater können 
sich freuen. Schon für DM 276,- 
(unverbindliche Preisempfehlung) sind 
Sie mit AutoCAD LT 2.0 für Windows in 
der Poleposition. 


Nähere Informationen zu AutoCAD 
LT 2.0 für Windows erhalten Sie über 
die Autodesk Infoline: Tel.: 089/57 57 35 


ZN Autodesk 
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PROJEKT: DELPHI 
PRAXIS 


genügen der Bedingung „Is Null“. In der 
Beispieldatenbank „employee.db“ ha- 
ben einige Mitarbeiter keine Durchwahl 
(PhoneExt). Welche? Fragen Sie selbst: 


SELECT * FROM Employee 
WHERE PhoneExt IS NULL 


Sortierung 
Bislang wurden alle Datensätze der 
Abfrage in chronologischer Reihenfol- 
ge angezeigt. Über das Schlüsselwort 
„Order By“ geben Sie ein oder mehre- 
re Kriterien an, nach denen die Ergeb- 
nisliste sortiert sein soll. Um eine Liste 
der Angestellten in alphabetischer Rei- 
henfolge zu erhalten, muß die Abfrage 
lauten: 
SELECT * FROM Employee 
ORDER BY Lastname 
Nun existieren gerade bei Nachnamen 
in nahezu jeder Datenbank zahlreiche 
identische Einträge. Wir wollen nun se- 
kundär nach dem Vornamen sortieren. 
Ähnlich wie bei den anzuzeigenden 
Spalten werden auch die Sortierkriteri- 
en einfach in einer durch Komma ge- 
trennten Liste angegeben: 
» ORDER BY Lastname, Firstname 
Soll eines der Kriterien in umgekehrter 
Reihenfolge sortiert werden, so hängen 
Sie einfach das reservierte Wort „Desc“ 
an: 


. ORDER BY Lastname, 
DESC 


Eine gute Datenbank-Engine ist ge- 

kennzeichnet durch die interne Um- 
setzung einer Abfrage. So prüft die Engine bei Da- 
tensatz-Einschränkungen („where“) und beim 
Sortieren („Order by“) von selbst, ob sich das Er- 
gebnis schneller erzielen läßt, wenn einer der zur 
Verfügung stehenden Indizes verwendet wird. 


Firstname 


Gruppenwechsel 

Oft ist es wichtig, aus einer Tabelle all 
jene Datensätze zusammenzuziehen, 
die ein bestimmtes Kriterium gemein- 
sam haben. So ist die Beispieltabelle 
„orders.db“ eine 
Liste aller Bestel- 
lungen verschiede- 
ner Kunden. Die 
Kunden werden re- 
lational über ihre 
Nummer („Cust- 
No“) mit einer 
anderen Tabelle 
(„customer.db“) 
verknüpft. 

Nun ist es viel- 
leicht interessant, 
wie umfangreich 
die Bestellung der 
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einzelnen Kunden 
war, um beispielswei- 
se die Topkunden 
herauszusuchen. Da- 
zu müßten alle Werte 
des Felds „Amount- 
Paid“ für jeden 
Kunden aufaddiert 
werden. Dieses Zu- 
sammenziehen von 
Datensätzen mit ein 
und demselben Kri- 
terium heißt Grup- 


Msight Diver 


penwechsel. Dazu 
steht wieder eine 
Erweiterung des 
SQL-Befehls zur 
Verfügung: „Group 
by“. Nach dieser 


Klausel geben Sie an, nach welchem 
Feld der Gruppenwechsel zu geschehen 
hat: 


SELECT CustNo, 
FROM Orders 
GROUP BY CustNo 
ORDER BY AmountPaid DESC 


SUM (AmountPaid) 


liefert die Liste aller Kunden mitsamt 
der getätigter Umsätze und sortiert 
diese anhand der getätigten Um- 
sätze. Die SQL-Funktion „Sum“ ad- 
diert dabei alle Datensätze für jeden 
Kunden auf. Probieren Sie statt „sum“ 
nacheinander alle SQL-Funktionen, 
die in Tabelle 2 aufgelistet sind, so se- 
hen Sie, wie einfach es ist, auch anson- 
sten komplizierte Sachverhalte via 
SQL auszuwerten. 


© Relationale 
Tabellenabfrage 


Die Angabe der Kundennummern 
(„CustNo“) ist recht kryptisch und 
wenig aussagekräftig, wenn man die 
entsprechenden Namen aus der Tabel- 
le „customer.db“ nicht kennt. Aber an- 
statt manuell in dieser Tabelle nachzu- 


FLEXIBLE VERWALTUNG DER ABFRAGEN 


Die SQL-Befehle werden in der TQuery-Komponente in der 
Eigenschaft „SQL“ abgelegt. Diese Eigenschaft ist vom Typ 
„TStrings“ und verfügt somit auch über alle Eigenschaften und 
Methoden dieses Objekttyps. Mit den Methoden „SaveToFi- 
le“ und „LoadFromfFile“ lassen sich die SQL-Statements über 
separate Textdateien verwalten. Speichern Sie etwa eine pas- 
sende Abfrage über 
Query1.SQL.SaveToFile(’ABFRAGE1.SQL’); 


so können Sie diese später wieder über den Befehl 
Query1.SQL.LoadFromFile( ’ABFRAGE1.SQL’); 


laden. Damit parametrisieren Sie Ihre Anwendungen und ma- 
chen diese - auch ohne den Quellcode - modifizierter. 
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ag@| Select C.Company, Sum [O.AmountPaid) 
_ IFROM Orders O, Customer C 
7 JWHERE 0.CustNo = C.CustNo GROUP 
_ 7 1BY 0.CustNo ORDER BY O.AmountPaid 


261.632,05 DM 
193.079,75 DM 
183.094,40 DM j 
165.245,45 DM | | 
132.233,00 DM | | 
129.723,00 DM 





AUCH ABFRAGEN, die sich auf mehrere Tabellen beziehen, 
lassen sich mit unserer Beispielapplikation durchführen. 


schlagen, können Sie diese Aufgabe das 
Select-Statement erledigen lassen: 
SELECT C.Company, Sum(O.Amount- 
Paid) 

FROM Orders O, Customer C 

WHERE O.CustNo = C.CustNo 

GROUP BY O.CustNo 

ORDER BY O.AmountPaid DESC 
Da die Select-Anweisung nun die In- 
halte mehrerer Tabellen abfragt, muß 
auch genau spezifiziert werden, um 
welche Tabelle es sich bei einem ent- 
sprechenden Feld handelt. Anstatt aber 
jetzt von „Order.CustNo“ oder „Cu- 
stomer.Company“ sprechen zu müssen 
(was zum einen viel Schreibarbeit be- 
deutet und zum anderen den Befehl 
unübersichtlich macht) werden die Ta- 
bellen im Abschnitt „From“ mit Kurz- 
namen belegt, auf die Sie anstelle der 
Tabellennamen in der gesamten Abfra- 
ge zugreifen können. 


SQL-Statements lassen sich auch pa- 
Tip) rametrisieren. Dazu verwenden Sie 
innerhalb der Abfrage Platzhalter (Variablen), 
die Sie vom Programm aus zuweisen. Weitere In- 
formationen hierzu finden Sie in der Delphi-Hil- 
fe, wenn Sie nach „SQL“ suchen und dann den 
Eintrag „Beispiel für dynamisches SQL“ wählen. 


Das, was hier beschrieben ist, stellt nur 
einen kleinen Ausschnitt dessen dar, 
was der Select-Befehl zu leisten vermag. 
Und Select ist nur eine von über 40 
SQL-Befehlen - allerdings für die Ab- 
frage bestehender Tabellen der wichtig- 
ste. Wir hoffen, Ihnen SQL etwas näher 
gebracht zu haben und daß Sie Ihrer 
Neugierde nun freien Lauf lassen, SQL 
selbst zu erkunden. OÖFKH 


Literatur: 
Doberenz, Kavalsky, Borland Delphi, Hanser Verlag 
1995, ISBN: 3-446-18392-2 
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QEMM 8 VON QUARTERDECK. 
SPEICHER, MEHR SPEICHER UND NOCH 
MEHR SPEICHER FÜR WINDOWS 3.1, 





QEMM 8, eines der weltweit 


AD JAILJE meistgekauften Programme für die 


TECHNOLOGIE 


Speicheroptimierung bietet jetzt ein 
noch größeres Funktionsspektrum 
und noch mehr Leistung! 

QEMM 8 von Quarterdeck setzt völlig neue 
Leistungsmaßstäbe und nutzt den Speicher Ihres Computers 
bis zum letzten Byte optimal aus. Dieses Programm ist in 
Sachen Technologie, Sicherheit und Bedienerfreundlichkeit 
seiner Zeit weit voraus und dabei so flexibel, daß Sie alle 
benötigten Programme - von 32-Bit Windows 95 bis hin zu 
DOS-Programmen - problemlos verwenden können. 

QEMM 8 kombiniert drei Schlüsseltechnologien: 

Die QEMM Technologie zur Vervielfachung des 
Speichers ist ein proprietäres Verfahren, bei dem der 
physische Speicher 
komprimiert und der 
virtuelle Speicher 
beschleunigt wird, so daß 


der Speicher in vollem 





Umfang für Windows zur 
Optimieren Sie Ihren PC einfach per . ”..G 
en Verfügung steht. Für Sie 

heißt das, teure RAM- 


Erweiterungen sind überflüssig! 

Der QEMM Ressourcen-Manager optimiert Windows 
3.1 Benutzer- und GDI-Ressourcen, so daß mehr 
Programme gleichzeitig geöffnet sein können, ohne daß die 
gefürchtete Nachricht vom „Nicht genügend Speicher“ 


erscheint. 


INDOWS 95 UND DOS 


Die QEMM 
Systemspeicher- 
verwaltung kann bis zu 
634K der verfügbaren 
640K nutzen. Dabei 
kommt die patentierte 
Stealth-Technologie 





Mit Mann erhalten Sie „Einblick 
ins Innenleben Ihres PCs. 


zum Einsatz, mit der 
Teile des System-ROMs 
in andere Speicherbereiche gestellt werden können. Somit 
besitzen Sie das ideale Werkzeug, um Windows den 

Speicher und die Geschwindigkeit für die Ausführung Ihrer 
DOS-Programme und Spiele zur Verfügung zu stellen. 

Kein anderes Speicherprogramm bietet mehr Leistung 
in einem Paket, das so unglaublich einfach zu installieren 
und konfigurieren ist, das Ihren PC automatisch optimiert 
und das erfahrenen Anwendern die Möglichkeit bietet, 
Einstellungen individuell anzupassen. 

Zum Lieferumfang von QEMM 8 gehört ferner 
Manifest? mit dem Sie jederzeit Informationen über den 
Status Ihres Speichers und anderer Systemkomponenten wie 
PCMCIA-Adaptern abrufen können. 

Keine Frage: 10 Jahre Erfahrung und Know-how in der 
Speicheroptimierung machen QEMM zu einem der 
zuverlässigsten Programme, die derzeit auf dem Markt sind. 

Näheres erfahren Sie bei Ihrem Händler, bei 
Quarderdeck unter der Rufnummer (0211) 59790-0 oder 
im World Wide Web unter der Adresse (f) CeBIT96 
http://www.gdeck.co.uk/ 2)! ANNOVER 

14.— 20. 03. 1996 
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PROJEKT: OFFICE 95 


PRAXIS 


Sammelmappen optimal einsetzen 


Eisieronisches | 


Archivsystem 


Microsoft verspricht mit den Office-95-Sammelmappen die erleichterte 
Verwaltung auch umfangreicher Datenbestände. Wir zeigen, wie Sie Sam- 
melmappen als elektronisches Archivierungssystem einsetzen können. 


MARKUS HAHNER 


sistnicht immer ganz einfach, im 
FE“ Büroallag den 
Überblick über die zahlreichen 
Text-, Tabellenkalkulations- oder Gra- 
fikdateien zu behalten. Besonders 


STEP BY STEP 


® Sammelmappe anlegen 
Eine Sammelmappe besteht aus ein- 


zelnen Abschnitten. Ein Abschnitt 
kann z. B. eine Word-, eine Excel oder 
eine Micrografx-Designer-Datei sein. 


© Abschnitte benennen und 
speichern 

Eine Sammelmappe wird wie gewohnt 
über das Datei-Menü benannt und ge- 
speichert. 


© Dateien im- und exportieren 
Dateien, z. B. aus Excel, lassen sich ge- 
trennt erfassen, bearbeiten und regel- 
mäßig in die Sammelmappe überneh- 
men. 


© Sammelmappen drucken 

Eine Sammelmappe druckt alle zu- 
gehörigen Dateien aus: Abschnitt für 
Abschnitt und Seite für Seite. 


© Sammelmappen trennen und 
verbinden 

Auch Sammelmappen selbst können 
intern weiter organisiert und verwal- 
tet werden. 


®© Sammelmappen-Vorlagen 
Ineiner Arbeitsmappenvorlage sind al- 
le Abschnitte vorhanden, die für einen 
Qualitätsreport benötigt werden. 
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Abschnitt hınzuflugen 





SAMMELMAPPEN dienen als Verwal- 
tungs- und Organisationsinstrumente. 


schwierig wird es, wenn Sie an einem 
Projekt arbeiten, das aus mehreren Da- 
teien unterschiedlicher Quellen besteht. 
Dank der Office-95-Sammelmappen 
können Sie die Dateien aller Office-95- 
und hierzu kompatibler Programme 
zentral bearbeiten, verwalten und archi- 
vieren. 


@ Sammelmappe anlegen 


Die Funktionsweise der Office-95- 
Sammelmappen ist so einfach wie wir- 
kungsvoll: Sämtliche Office-95-An- 
wendungen werden zentral aus der 
Sammelmappe heraus gestartet und lau- 
fen darin dann als eigenständiges Fen- 
ster. Die Dokumente, die Sie in der ent- 
sprechenden Office-Anwendung 
erstellen, werden in der Sammelmappe 
als „Abschnitt“ eingefügt. Dabei ist es 
gleichgültig, ob es sich bei einem Ab- 
schnitt um eine Word-Textdatei han- 
delt, ob Sie eine Excel-Datei oder eine 
Micrografx-Designer-Grafik in die 
Sammelmappe einfügen. Da alle Ab- 
schnitte einer Sammelmappe in einer 
OBD-Datei gespeichert werden, mini- 
mieren Sie über die Sammelmappen 
auch die Anzahl Ihrer Dateien und er- 





höhen somit die Übersicht in Ihren 
Verzeichnissen. 


Qualitätssicherung nach ISO 9001 
Angenommen, Sie benötigen in der 
Qualitätssicherung Ihrer Firma zur 
Wahrung der ISO 9001 für jeden von 
Ihnen hergestellten Artikel eine detail- 
lierte Zeichnung, die exakten Meßvor- 
schriften sowie einen Prüfbericht, der 
beim Versand beigelegt wird. Daneben 
müssen auch die Meßdaten für die Ar- 
tikel hinterlegt sowie eine Statistik über 
deren Qualität erstellt werden. Alles in 
allem kommen Sie so für jedes Arti- 
kelmodell auf fünf bis sieben Word-, 
Excel-, PowerPoint- und Designer-Da- 
teien. Wenn diese in den jeweiligen Da- 
tenverzeichnissen der einzelnen Pro- 
gramme abgelegt sind, lassen sie sich 
nur noch sehr schwer zu einem Vor- 
gang zusammenzuführen. 

Legen Sie hingegen für jeden Artikel 
eine eigene Sammelmappe an, ist in je- 
der der komplette Vorgang hinterlegt, 
und alle artikelbezogenen Daten sind 
jederzeit auf einen Blick verfügbar. Die 
Sammelmappe wird bei der Installation 
von Office 95 zusammen mit Win- 
Word, Excel und PowerPoint im Pro- 
grammordner abgelegt, den Sie mit ei- 
nem Klick auf die Start-Schaltfläche in 
der Taskleiste und mit anschließender 
Auswahl der Option „Programme“ 
aufrufen. Arbeiten Sie mit der Office- 
eigenen Shortcut-Leiste, stehtauch dort 
das Sammelmappen-Symbol zur Verfü- 


gung. 


Zeichnung einfügen 
Nach dem Start der Sammelmappe er- 
halten Sie zuerst ein leeres, in zwei Be- 
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reiche aufgeteiltes Fenster, das lediglich 
über die beiden Menüs „Datei“ und 
„Abschnitt“ verfügt. Zum Einfügen ei- 
nes neuen Abschnitts rufen Sie das 
Menü Y: 
Abschnitt - Hinzufügen 
auf. In einem Dialogfenster wählen Sie 
nun den Abschnitt-Typ aus. Dort wer- 
‚ den alle Office- und dazu kompatiblen 
Programme aufgeführt. Für die Qua- 
litätssicherungs-Sammelmappe begin- 
nen Sie mit dem Einfügen der Artikel- 
zeichnung, die Sie mit Designer 6.0 





EINE ANWENDUNG erscheint in der Sammelmappe als eigener 
Abschnitt. Die volle Funktionalität ist gewährleistet. 


erstellen. Wählen Sie den Eintrag 
Micrografx Designer 6.0 Zeich- 
nung 
und bestätigen Sie das Dialogfenster mit 
einem Klick auf [OK]. Daraufhin wird 
Designer in der Sammelmappe geladen 
und erscheint wie gewohnt mit seinen 
Symbol- und Werkzeugleisten sowie 
der Statusleiste. Im Designer können 
Sie jetzt wie gewohnt die Konstrukti- 
onszeichnung des entsprechenden Arti- 
kels zeichnen und bemaßen. 


© Abschnitte benennen 
und speichern 


Ist Ihre Zeichnung vollständig, sollten 
Sie diese benennen und in der Sammel- 
mappe speichern. Im Abschnittsfenster 
am linken Bildschirmrand hat die Sam- 
melmappe das Designer-Symbol zu- 
sammen mit der Bezeichnung „Ab- 
schnitt“ eingefügt. Diese Bezeichnung 
erhalten sämtliche Abschnitte bzw. 
weitere Dateien, die Sie in der Sammel- 
mappe einfügen. Um Ihrer Zeichnung 
einen eindeutigen Namen zu geben, 
klicken Sie mit der rechten Maustaste 
auf das Designer-Symbol. Im Kontext- 
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menü wählen Sie anschließend die Op- 
tion „Umbenennen“, woraufhin die 
Bezeichnung unterhalb des Symbols in 
einem Textfeld angezeigt wird und Sie 
den neuen Namen (etwa „Detail-Zeich- 
nung“) eingeben können. 


Wenn Ihnen das Abschnittsfenster 
Tip) mit den Symbolen für die einzelnen 
„Dateien“ beim Arbeiten mit der aktuellen An- 
wendung lästig ist, können $ie es mit einem Klick 
auf das Doppelpfeil-Symbol links neben dem Da- 
tei-Menü jederzeit ein- und ausblenden. 


Die Sammelmappe 
wird wie gewohnt 
über das Datei- 
Menü gespeichert. 
Bei Designer ist es 
durch das Menü 
„Office-Sammel- 
mappe“ ersetzt. Die 
Designer-eigenen 
Einträge werden 
durch die Integrati- 
on in die Sammel- 
mappe nicht mehr 
benötigt. Zum Spei- 
chern der Sammel- 
mappe wählen Sie 
den Menü-Eintrag 
Sammelmappe spei- 
chern unter 
Daraufhin erhalten 
Sie das Office-typische Dialogfenster 
zur Angabe des Dateinamens und Ord- 
ners. Damit Sie die Sammelmappen der 
einzelnen Artikel leichter wiederfinden, 
vergeben Sie als Dat- 
einamen am besten 
Ihre Firmen-eigene 
Artikelnummer. So- 
fern sich die Artikel 
in logische Gruppen 
zusammenfassen las- 
sen, sollten Sie meh- 
rere Ordner anlegen 
und die Sammelmap- 
pen in den passenden 
Ordnern speichern. 
Diese Struktur sorgt 
auch bei extrem vie- 
len Sammelmappen 
für den blitzschnellen 
Zugriff. 

Haben Sie die Da- 
tei gespeichert, er- 
weitern Sie Ihre Sam- 
melmappe über das Menü 

Abschnitt - Hinzufügen 
um die Abschnitte „Meßvorschriften“ 
(WinWord), „Prüfbericht“ (WinWord) 
und „Statistik“ (PowerPoint). Der 
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etc.) geladen bleibt. 


den Hinweis 


Aktiviert das Programm für die- 
sen Abschnitt 


Zeit gar nicht benötigen. 


Menü 
Abschnitt - Anordnen 


angezeigt. Über 


DIE REIHENFOLGE der Abschnitte legen Sie beim Einfügen neu- 
er Abschnitte oder nachträglich über das Abschnitt-Menü fest. 


. 


„Nach-Unten“ und 


Dialogfenster mit 
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Wechsel zwischen den verschiedenen 
Abschnitten erfolgt mit einem einfa- 
chen Klick auf das entsprechende Sym- 
bol im Abschnittsfenster. Beachten Sie 
dabei, daß die jeweils vorhergehende 
Anwendung (Designer, Word, Excel 


Haben Sie die Sammelmappe aufge- 
rufen, wird anfangs nur die Anwen- 
dung für den ersten Abschnitt geladen. 
Wechseln Sie über das Abschnittsfen- 
ster zu einen Abschnitt einer anderen f 
Anwendung, lädt die Sammelmappe 
erst dann das benötigte Programm 
nach, und Sie erhalten in der Statuszeile 


Achten Sie darauf, in welcher Rei- 

henfolge Sie die Abschnitte in der 
Sammelmappe plazieren, und sorgen Sie dafür, 
daß beispielsweise der erste Abschnitt immer 
aus dem Word-Dokument mit den technischen 
Daten besteht. Wenn Sie dann mehrere Sammel- 
mappen nacheinander zur Kontrolle der techni- 
schen Daten aufrufen, müssen Sie nicht jedesmal 
eine weitere Anwendung nachladen, die Sie zur 


Die Reihenfolge der Abschnitte im Ab- 
schnittsfenster können Sie jederzeit 
nachträglich ändern. Wenn Sie das 


aufrufen, erhalten Sie in einem Dialog- 
fenster eine Liste sämtlicher Abschnitte 
die Schaltflächen 





„Nach-Oben“ 
können Sie jeden Eintrag in der Liste 
beliebig verschieben. Sobald Sie das 
„OK“ bestätigen, 
wird die Sammelmappe neu sortiert. © 
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© Dateien im- 
und exportieren 


In Ihrer Sammelmappe zur Qualitätssi- 
cherung fehlen noch die Meßdaten, die 
beispielsweise auf einem zweiten PC 
mit angeschlossenen Meßinstrumenten 
automatisch in Excel erfaßt werden. Da 


Aufsicht des Prüfe, Herr Maier 
exakt testzuhaten und zu 


SIE KÖNNEN JEDERZEIT Ihre Sammelmappe mit externen Da- 
teien erweitern, sofern diese „Office-95-kompatibel“ sind. 


Excel 7.0 ebenfalls ein Bestandteil von 
Office 95 ist, können Sie die Datei je- 
derzeit nachträglich in die Sammelmap- 
pe integrieren. Auf diese Weise lassen 
sich die Daten getrennt erfassen, bear- 
beiten und dann regelmäßig in die Sam- 
melmappe übernehmen. 

Rufen Sie in der Sammelmappe das 
Menü 

Abschnitt - Aus Datei hinzufügen 
auf. Beachten Sie, daß das Abschnitt- 
Menü bei allen Sammelmappen- 
Anwendungen anstelle des Fenster- 
Menüs angezeigt wird. Mehrere Fenster 
dürfen in einem Sammelmappen-Ab- 
schnitt nicht auftauchen, da beispiels- 
weise zwei unterschiedliche Excel- 
Dateien in Form von zwei Abschnitten 
eingefügt werden. Im Hinzufügen- 
Dialogfenster wählen Sie die Excel- 
Datei aus und bestätigen das Dialog- 
fenster mit „Hinzufügen“. Die Datei 
wird daraufhin in die Sammelmappe 
hinter dem aktuellen Abschnitt einge- 
fügt und ist anschließend beliebig ver- 
schiebbar. 


Das zur eingefügten Datei passende 

Programm wird beim Import nicht 
automatisch geladen; erst wenn Sie auf den neu- 
en Abschnitt wechseln, aktiviert die Sammel- 
mappe die entsprechende Anwendung. Dadurch 
lassen sich verschiedenartige Dateien sehr 
schnell und effektiv importieren. 
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Als Bezeichnung für den neuen Ab- 
schnitt wird standardmäßig der Datei- 
name der importierten Datei eingefügt. 
Ist die Bezeichnung bereits vorhanden, 
ergänzt die Sammelmappe den Text mit 
„(?)“, wobei „?“ durch eine laufende 
Nummer ersetzt wird. Ist die Datei ein- 
mal importiert, geht der Bezug zur 
Quelldatei verloren. 
Änderungen in der 
Quelldatei sind un- 
abhängig von Anpas- 
sungen in der Sam- 
melmappen-Version. 
Sie können jedoch 
nicht nur Ihre Meß- 
daten in die Sammel- 
mappen importieren, 
sondern beispiels- 
weise auch den Prüf- 
bericht aus der 
Sammelmappe in 
einer eigenen Datei 
sichern, um diesen 
in _ „elektronischer 
Form“ Ihrer Waren- 
lieferung beizulegen. 
Wechseln Sie zuerst 
über das Abschnittsfenster auf das ge- 
wünschte Word-Dokument und rufen 
Sie anschließend das Menü 
Abschnitt - Als Datei speichern 


‚auf. Geben Sie jetzt den Dokumentna- 


men und Pfad an, unter dem Sie den 





ALLE SAMMELMAPPEN-ABSCHNITTE werden automatisch mit 


einer fortlaufenden Seitennummer versehen. 


Text speichern möchten. Die Sammel- 
mappe erstellt daraufhin eine eigenstän- 
dige Textdatei, die wie auch beim Da- 
teimport von der Quelldatei 
vollständig unabhängig ist. Um sicher- 
zustellen, daß die Daten nach dem Ex- 
port aus der Sammelmappe nicht dop- 
pelt geführt werden, entfernen Sie den 
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Sammelmappen-Abschnitt über 
Abschnitt - Löschen 
aus der Sammelmappe. 


Fügen Sie einen neuen WinWord-Ab- 

schnitt ein, orientiert sich die neue 
WinWord-Datei immer an der „normal.dot“. 
Benötigen Sie eine andere Dokumentvorlage, 
müssen Sie die leere Datei mit der richtigen Do- 
kumentvorlage zuerst außerhalb der Sammel- 
mappe erstellen und anschließend in diese im- 
portieren. 


© Sammelmappen 
drucken 


Die Arbeit mit der Qualitätssiche- 
rungs-Sammelmappe vereinfacht nicht 
nur die Programm- und Dateiverwal- 
tung, sondern gerade auch das 
Drucken. So ist es, wenn Sie sämtliche 
Dateien aus der Sammelmappe drucken 
möchten, nicht erforderlich, die dazu- 
gehörigen Programme nacheinander 
aufzurufen. Wechseln Sie einfach in das 
Menü 

Datei - Sammelmappe Drucken 
und bestätigen Sie das Drucken-Dia- 
logfenster mit „OK“. Und schon 
druckt die Sammelmappe Ihre Dateien 
vollständig aus: Abschnitt für Ab- 
schnitt, Seite für Seite. 

Möchten Sie in Ihrer Qualitätssiche- 
rungs-Arbeitsmappe nur die beiden 
Abschnitte „Meß- 
vorschriften“ und 
„Statistik“ drucken, 
klicken Sie im Ab- 
schnittsfenster zu- 
erst auf „Meßvor- 
schriften“. Jetzt hal- 
ten Sie die Umschalt- 
Taste gedrückt und 
markieren den zwei- 
ten Abschnitt. Dann 
rufen Sie nur noch 
das Drucken-Dialog- 
fenster erneut auf 
und aktivieren die 
Option 
Markierte(r) Ab- 
schnitt (e) 
Besonders interes- 
sant ist die Numerie- 
rungsfunktion der Sammelmappen. 
Haben Sie in den einzelnen Dokumen- 
ten der Sammelmappe eine Seitenzahl 
definiert, legen Sie ebenfalls im 
Drucken-Dialogfenster fest, daß die 
Abschnitte fortlaufend numeriert wer- 
den. Auf diese Weise erscheint Ihr Qua- 
litätsreport wie aus einem Guß. © 
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Innerhalb der Sammelmappe haben 
Sie in Ihren Abschnitten im Datei- 
Menü keinen Zugriff auf die Seite-Ein- 
richten-Funktionen. Das entsprechen- 
de Menü ist jetzt im Abschnitt-Menü 
zu finden und bezieht sich nur auf 
den aktuellen Abschnitt. Die dort eben- 
falls vorliegende 
Drucken-Option 
entspricht 

Datei - Drucken 
wenn Sie Anwen- 
dungen ohne Sam- 
melmappe starten. 
Dort können Sie 
gezielt programm- 
spezifische Druck- 


funktionen 


wie 
beispielsweise in 
WinWord das 


Drucken von Auto- 
Text-Einträgen aus- 
führen. 

Alternativ 
Druck-Option 
Abschnitt-Menü 
können Sie auch das 
Menü 

Abschnitt - Programmansicht 
aktivieren. Das zum aktuellen Ab- 
schnitt gehörende Programm wird 
dann als eigenständige Anwendung zu- 
sammen mit Ihren Daten angezeigt; 
die Qualitätssicherungs-Sammelmappe 
bleibt aber weiterhin im Hintergrund 
geöffnet. 

Wenn Sie in der Programmansicht 
das Datei-Menü der Anwendung auf- 
rufen, stehen dort mit wenigen Ein- 
schränkungen die Menüs in der Form 
zur Verfügung, wie Sie sie beim Einzel- 
start der Anwendung erhalten. Über 


Datei - Schließen und zurückkeh- 
ren 


zur 
im 


kehren Sie zur Sammelmappe zurück, 
und die Änderungen aus dem Datei- 
Menü werden in den Abschnitt über- 
nommen. 


Wenn Sie mit der Abschnitt-über- 
da greifenden Seitennumerierung ar- 
beiten, sollten Sie darauf achten, daß in allen 
Abschnitten Ihrer Qualitätssicherungs-Sammel- 
mappe die Seitenzahl an der gleichen Stelle po- 
sitioniert wird und wie auch die Kopf-/Fußzeilen 
in der gleichen Schrift und Schriftgröße gedruckt 
wird. Dieser Hinweis gilt ausdrücklich auch für 
Kopf- und Fußzeilen, die man in vielen Doku- 
menten benötigt. Davon betroffen sind beson- 
ders die Excel-Einstellungen, da Excel standard- 
mäßig über eine Seitenzahl und eine Kopfzeile 
verfügt. 
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DIE ANWENDUNG eines Abschnitts läßt sich auch als eigen- 
ständiges Programm starten. 
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© Sammelmappen 
trennen und verbinden 


Die Verwaltung Ihrer Sammelmappe 
für die Qualitätsdaten ist schon sehr 
einfach gelöst, schließlich benötigen Sie 
ab sofort nur noch eine Datei anstelle 


145-1651 
(Mechanischer-Drehgeber,-Modelt145)1 
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einer ganzen Dateisammlung. Bekom- 
men Sie Ihre Daten bereits in zwei Sam- 
melmappen mit jeweils unterschiedli- 
chen Abschnitten geliefert, müssen Sie 
nicht etwa die einzelnen Abschnitte in 
der ersten Sammel- 
mappe exportieren 
und anschließend in 
der zweiten impor- 
tieren. Laden Sie 
hierzu einfach die er- 
ste Sammelmappe 
und anschließend das 
Menü 

Abschnitt - Aus 

Datei hinzufügen 
Wenn Sie nun bei der 
Option „Dateityp“ 
den Eintrag „Alle 
Dateien“ oder „Offi- 
ce-Dokumente“ ein- 
stellen, erhalten Sie 
im Listenfeld auch 
vorhandene Arbeits- 
mappen angezeigt. 
Wenn Sie die zusätzliche Arbeitsmappe 
markieren und mit „Hinzufügen“ be- 
stätigen, wird die zweite Arbeitsmappe 
in die aktuelle eingefügt. Bezüglich der 
Abschnittsnamen gelten die gleichen 
Regeln wie beim Importieren einzelner 
Dateien. 

Das Teilen von Sammelmappen ist 
leider nicht so einfach wie das Zusam- 
menführen, da Sie im Menü 


“ 
* 
> 
“ 
“ 


‚Abschnitt - Als Datei speichern 


als Ziel keine Sammelmappe angeben 
können. Um dennoch beispielsweise 
die Statistik- von restlichen Qualitäts- 
daten zu trennen, speichern Sie Ihre 
Sammelmappe unter den zwei neuen 
Namen. Dann eliminieren Sie mit 

Abschnitt - Löschen 
aus der ersten Sammelmappe nachein- 
ander die Abschnitte mit den Stati- 
stikdaten. 

Speichern Sie anschließend die Sam- 
melmappe und entfernen Sie die ande- 
ren Qualitätsdaten-Abschnitte in der 
zweiten Sammelmappe. Damit Sie beim 
Löschen nicht jeden einzelnen Ab- 
schnitt bestätigen müssen, können Sie 
auch hier vor dem Löschen die Ab- 
schnitte im Abschnittsfenster markie- 
ren und „am Stück“ entfernen. 


Arbeiten Sie im Netzwerk, können 

Sie Sammelmappen gemeinsam nut- 
zen. Öffnen Sie eine Sammelmappe, die bereits 
ein anderer Benutzer nutzt, erhalten Sie einen 
entsprechenden Hinweis, und sie wird als 
„Kopie“ im Nur-lesen-Modus geöffnet. Das be- 
deutet, daß Sie die Daten lesen, aber keine Än- 
derungen in der Original-Sammelmappe zurück- 
sichern können. Da die Kopie nicht aktualisiert 
wird, müssen Sie die Sammelmappe zu diesem 
Zweck jeweils neu öffnen. 


* EM Test « 
* CE:Prüfung-gemäßFomblatt 75] 
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1 

Sämtliche Prüfungen werden im Meßlabor unter Aufsicht: des Prüfers, Hei Maler 
abgelegt und dokumentiert Abweichungen sind exakt festzuhalten und zu 
dokumentieren 





IM NETZWERK IST auch der gemeinsame Zugriff auf eine Sam- 
melmappe möglich. Die Modifizierung ist klar geregelt. 


Die Arbeitsmappe für die Qualitäts- 
sicherung müssen Sie für jeden einzel- 
nen Artikel und/oder für jede einzelne 
Baugruppe anlegen. Damit Sie nicht je- 
desmal eine bestehende Arbeitsmappe 
laden, unter einem neuen Namen spei- 
chern und anschließend alle „alten“ Da- 





ten löschen müssen, können Sie sich ei- 
gene Arbeitsmappen-Vorlagen anlegen. 

In der Vorlage sind exakt die Ab- 
schnitte vorhanden, die Sie für einen 
vollständigen Qualitätsreport benöti- 
gen. Sind auch die Dateien in den ein- 
zelnen Abschnitten zur Aufnahme der 
neuen Daten vorbereitet, ist das Anle- 
gen eines weiteren Artikels eine Sache 
von wenigen Minuten. 


Arbeitsmappe als Vorlage 

Um eine Arbeitsmappen-Vorlage an- 
zulegen, gehen Sie am besten von einer 
vorhandenen Arbeitsmappe aus. Lö- 
schen Sie aus den 

Abschnitten alle arı- BZ 
kelspezifischen Da- 
ten und überprüfen 
Sie die Abschnitte 
auf eine einheitliche 
Formatierung. Ar- 
beiten Sie in Win- 
Word mit Feld- 
Funktionen, müssen 
Sie beachten, daß bei- 
spielsweise die Feld- 
funktion (Datei- 
name} den Text 


Word-Dokument in 
XXxXXX .OBD 


ausgibt. 

Haben Sie alle Ein- 
stellungen überprüft, 
rufen Sie das Menü 

Datei - Sammelmappe speichern 

unter 
auf und stellen bei der Option „Datei- 
typ“ die Einstellung „Sammelmappen- 
Vorlagen“ ein. Die Vorlagen-Datei 
trägt die Dateikennung „.obt“ und wird 
standardmäßig im Verzeichnis 

\MSOFFICE\VORLAGEN 
abgelegt. 

Wenn Sie ab sofort einen neuen Arti- 
kel anlegen, wechseln Sie im leeren 
Sammelmappen-Dialogfenster in das 
Menü 

Datei - Sammelmappe erstellen 
Im Erstellen-Dialogfenster bekommen 
Sie auf der Registerkarte „Allgemein“ 
alle Ihre Sammelmappen-Vorlagen an- 
gezeigt. Anschließend können Sie mit 
einem Doppelklick auf den gewünsch- 
ten Eintrag die vorbereitete Sammel- 
mappe öffnen. 


Sammelmappen gemeinsam nutzen 
Möchten Sie im Netzwerk Ihre Sam- 
melmappen-Vorlagen mehreren Benut- 
zern zur Verfügung stellen, scheint 
hierzu in den Sammelmappen-Menüs 


SAMMELMAPPEN LASSEN sich für immer wiederkehrende Vor- 
gänge auch in Vorlagenform anlegen. 
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keine Funktion vorhanden zu sein. Mit 
folgendem Trick gelangen Sie ans Ziel: 
Erstellen Sie auf einem Netzwerk- 
Laufwerk ein Verzeichnis, auf das die 
Benutzer zugreifen können. Kopieren 
Sie die gemeinsamen Sammelmappen 
dort hinein und rufen Sie auf jeder Ar- 
beitsstation WinWord (ohne Sammel- 
mappe!) auf. Sodann wechseln Sie in das 
Menü 
Extras - Optionen 

und wählen dort die Registerkarte „Da- 
teiablage“. Ändern Sie den Pfad für die 
Einstellung „Arbeitsgruppen-Vorla- 
gen“ auf das Netzwerk-Sammelmap- 





pen-Verzeichnis und übernehmen Sie 
die Änderungen mit {OK}. Wenn Sie 
jetzt in der Sammelmappe das Menü 
Datei - Sammelmappe erstellen 
aufrufen, werden im Listenfeld auf der 
Registerkarte „Allgemein“ auch alle ge- 
meinsamen Vorlagen angezeigt. 
Zum Schutz der gemeinsamen Sammel- 
mappen-Vorlagen, auf die alle Mitglie- 
der einer Arbeitsgruppe zugreifen, kön- 
nen Sie das Netzwerkverzeichnis, in 
dem Sie die Vorlage speichern, auf „Nur 
lesen“ setzen. Unter Novell NetWare 
benötigen Sie dazu die Rechte „R“ und 
„F“. Sämtliche Benutzer können dann 
auf die Vorlage im Netzwerkverzeich- 
nis zugreifen. Wichtig: Alle Vorlagen 
können gelesen, aber nicht modifiziert 
werden. 
Beachten Sie bei der Namensvergabe 
der gemeinsam genutzten Vorlagen, 
daß bei Namensgleichheit die individu- 
ellen Vorlagen der Benutzer an ihrem 
lokalen Arbeitsplatz Vorrang haben. 
Die Vorlagen aus dem Netzwerkver- 
zeichnis lassen sich in diesem Fall nicht 
aktivieren. 
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Verlorene Daten retten 


PROJEKT: NORTON UTILITIES 


Operation gelungen 


Was tun, wenn sich die Festplatte plötzlich nicht mehr meldet oder von ei- 
ner wichtigen Datei nur noch Fragmente vorhanden sind? Wir zeigen Ihnen, 
wie geeignete Software-Werkzeuge verlorene Daten wiederfinden. 


UDO SCHMIDT 


ielleicht kennen Sie diese brenz- 
\ / lige Situation bereits aus eigener 
Erfahrung. Sie schalten den 
Rechner ein und warten auf das Hoch- 
fahren des Betriebssystems. Doch 
nichts passiert, der PC bleibt einfach 
stehen, oder er kann die Festplatte nicht 
finden. Falls Sie auf Ihrem Monitor mit 
Meldungen wie 





Festplatte wahrscheinlich nicht 
formatiert 

Keine DOS-Diskette 

Sektor nicht gefunden 


konfrontiert werden, benötigen Sie spe- 
zielle Werkzeuge, um wieder an Ihre 
Daten heranzukommen. 

Die Erfahrung hat gezeigt, daß nur ei- 
ne Handvoll Ursachen diese Probleme 
bereiten. Verliert zum Beispiel die 
CMOS-Batterie ihre Leistung, können 
sämtliche Setup-Daten Ihres PC verlo- 
rengehen. Mit anderen Worten: Ihr PC 
vergißt einfach, daß es überhaupt eine 
Festplatte gibt, und kann folglich nicht 
mehr von ihr booten. 

Viel schlimmer ist es, wenn der erste 
Sektor der Spur 0 Ihrer Festplatte mit ir- 
gendwelchen Zeichen überschrieben 


STEP-BY-STEP 


© Den Bootsektor wiederherstellen 
Wenn der PC nicht mehr bootet: Mit 
dem Disk Editor bearbeiten Sie notfalls 
den Boot-Sektor. 


© Verlorene Informationen retten 
Wir zeigen Ihnen, wie Sie Ihre Festplatte 
nach verlorengegangenen Dateien 
durchforsten. 


© Datenrettung mit UnErase 


Mit Hilfe von UnErase flicken Sie zer- 
schossene Dateien wieder zusammen. 
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wurde. Die Ursache dafür kann ein Vi- 
rus, aber auch ein schlichter mechani- 
scher Fehler sein. Gegen Viren unter 
Windows 95 gibt es inzwischen schon 
leistungsstarke Software. Bei mechani- 
schen Defekten sollten Sie gleich nach 
der Reparatur ein komplettes Backup 
der Platte vornehmen. 


Disk Editor 


B 3E 90 27 68 42 2A 67 - 49 48 

0 08 40 € FO 09 00 12 098 
0 00 00 00 00 00 29 EE - 12 Fb 4752 45 
45 -] 


FA 


Mn 04 EB 16 00 SB 72 C8 - 81 IF 4D Sn 75 A 


- Sektor 0 
er: A: 


MIT HILFE des Norton Disk Editor editieren Sie den Master 
Boot Record an seiner physikalischen Adresse. 


Hüten Sie sich davor, unter Windows 
TjP] 95 die Tools der Norton Utilities für 
DOS (Version 7 oder 8) einzusetzen. Speed Disk, 
DiskEdit oder der Norton Disk Doctor haben 
große Probleme mit den langen Dateinamen von 
Windows 95 (LFN-Dateien) und zerstören diese. 
UnErase und Rescue werden Sie erst gar nicht 
zum Laufen bekommen. Die kleinen Befehlszei- 
len-Tools der Version 7.0 lassen sich ebenfalls 
nicht aufrufen. Sie sollten daher das gesamte 
DOS-Tool-Paket von der Festplatte verbannen. 


@ Den Bootsektor 
wiederherstellen 

Wenn Sie Fehler auf der Festplatte ana- 
lysieren wollen, benötigen Sie ein 
Werkzeug, mit dem Sie wirklich jeden 
Sektor einlesen und anzeigen können. 


0 00 00 88 
53 43 55 


Sn? 81.BE .eb..Lr.uMZuru, 7% 
von 2.879 Zul 6, Seite 0, Scktar 1 
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Der Editor DiskEdit aus dem Tool-Pa- 
ket Norton Utilities für Windows 95 ist 
beispielsweise ein geeignetes professio- 
nelles Werkzeug. Er vereint nahezu alle 
Diagnose- und Rettungsoptionen unter 
einer Benutzeroberfläche. DiskEdit 
setzen Sie dann ein, wenn automatische 
Rettungsprogramme versagen, weil 
ganz einfach der Zu- 
griff auf die Platte 
verweigert wird. Der 
2 Einsatz dieses Tools 
) eu setzt allerdings vor- 
h. aus, daß Sie mit den 
Grundlagen der Fest- 
plattenverwaltung 
vertraut sind. Sie soll- 
ten wissen, was eine 
FAT, eine Partiti- 
onstabelle und ein 
Master Boot Record 
(MBR) sind. Der 
Norton Editor für 
Windows 95 ist ein 
reines 32-Bit-Tool, 
das auch mit LFN- 
Dateien umgehen 
kann. 

Ist der Master Boot Record (Sektor 0 
in Spur 0) beschädigt oder überschrie- 
ben, können Sie den Schaden mit Hilfe 
des Disk Editor begutachten. Planen 
Sie, Spuren und Sektoren zu editieren, 
sollten Sie nach dem ersten Programm- 
start mit dem Menübefehl 

Werkzeuge - Konfiguration 
den „Nur-Lese-Status“ ausschalten. 
Aber Vorsicht! Wenn Sie nicht genau 
wissen, was Sie tun, können Sie mit 
DiskEdit die ganze Festplatte oder Tei- 
le davon außer Gefecht setzen. 


Sektor 0 unter der Lupe 

Falls Ihr Rechner partout nicht mehr 
von der Festplatte startet, sollten Sie 
zunächst den Master Boot Record un- 
tersuchen. Gegebenenfalls können Sie 































® Laserkopien mit bis zu 400 dpi Auflösung und 256 Halbtonstufen 
® Zahlreiche Editierfunktionen ®. Max. 31 A4-Kopien/Min. schnell 
® Max. 2.550 Blatt auf Vorrat e Über MDC Einsatz als Netzwerk- oder 

Einzelplatzdrucker (Ethernet, Novell TokenRing, PCL 5e, PostScript"”) 
« Per Faxkarte papierloses Faxen vom PC aus ee direkt vom GP-System 
« Gleichzeitiges Faxen und Drucken oder Kopieren möglich 


GP + MDC = Professionell drucken, erst- 
klassig kopieren und komfortabel faxen. 


Mit der Systemlösung GP + MDC ziehen Sie qualita- 
tiv wie produktiv ganz neue Seiten in Ihrem 
Dokumentenwesen auf. Einerseits stellen Sie einen 
höchst professionellen und kreativ nutzbaren 
Digitalkopierer für die ganze Abteilung bereit. 
Andererseits haben Ihre PC-User über den MDC- 
Controller gleichzeitig Zugriff auf einen schnellen 
Netzwerkdrucker mit zahlreichen Möglichkeiten der 
Dokumentenendverarbeitung: Sortieren, Heften, 
automatisch doppelseitig bis A3 mögen als 
Stichworte genügen. Professionelles Arbeiten ist mit 
nur einem multifunktionalen System von jedem 
Schreibtisch aus realisierbar. Wenn Sie wollen, sogar 
mit Faxoption. Ob Faxen vom PC aus oder mit dem 
GP-System: Ihr Office wird einfach effektiver. Mehr 
Details zur Canon GP + MDC Serie auf Anfrage! 


MAN VERSTEHT SICH BESSER 


Canon Deutschland GmbH ® Europark Fichtenhain A 10 
47807 Krefeld ® Telefon (0 21 51) 34 95 66 
Telefax (0 21 51) 34 95 99 




















PROJEKT: 


NORTON UTILITIES 





PRAXIS 


Überschriebene Dateien retten 
Stellen Sie sich vor, Sie räumen Ihre 
Platte auf und löschen überflüssigen 
Ballast. Da der Platz knapp wird, geben 
Sie anschließend den Inhalt des Papier- 
korbs frei. Viel zu spät bemerken Sie, 
daß Sie auch wichtige Daten der letzten 
Reisekostenabrechnung in Ihrer Auf- 
räumwut vernichtet haben. In solch ei- 
nem Fall müssen Sie mit teilweise über- 
schriebenen Dateien rechnen. 

Rufen Sie Norton UnErase aus dem 
MS-DOS-Modus von Windows 95 auf: 


Beenden - Computer im MS-DOS-Mo- 
dus starten 


Markieren Sie die gesuchte gelöschte 
Datei in der Liste 


Datei - Alle Verzeichnisse an- 
zeigen 


Dateiinformation Hinzugefügte 
Cluster 
Nane: kapi.saf 

Attr: arc 

Datun: 5.02.95 

Zeit 


Große: 59.392 bytes 


co 


Erster Cluster: 1.557 
Cluster benotigt: 8 
Cluster gefunden: 2 





LIEGEN DIE CLUSTER bündig hintereinander, können Sie alle 


brauchbaren Dateiteile einsammeln. 


Werden die Rettungsaussichten hier 

mit „fraglich“ gekennzeichnet, starten 

Sie die manuelle Datenrettung mit 
[Alt-M] 


A Wenn Sie Ihre Festplatte in kurzen 
TjP] Abständen mit Speed Disk defrag- 
mentieren lassen, besitzen Sie selbst nach einem 
„Supercrash“ Ihrer Festplatte oder nach dem 
Überschreiben von Dateibereichen noch gute 
Chancen, verlorene Daten auf ein intaktes Spei- 
chermedium zu kopieren. 





Da das Betriebssystem beim Löschen 
nur das erste Zeichen einer Datei mit 
dem Buchstaben Sigma ([Alt-229]) 
überschreibt, sollten Sie jetzt der Auf- 
forderung folgen und das fehlende erste 
Zeichen (beliebig) neu einfügen. 

1. In der Dialogbox „Manuelles UnEra- 
se“ erhalten Sie alle wichtigen Informa- 
tionen zur defekten Datei. Wichtig ist 
die Anzahl der benötigten Cluster. Die- 
se werden von UnFErase als hintereinan- 
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C 61 67 65 2E 


20 64 6 


derliegend betrachtet. 
Stimmt das, zum Bei- 
spiel weil Sie regel- 


mäßig Speed Disk be- 
nutzen, ist die 
manuelle Datenret- 


tung in wenigen Se- 

kunden erledigt. Be- 

nutzen Sie jetzt die 

Schaltfläche „Cluster 

hinzufügen“. 

2. Prüfen Sie mit 
Datei - Datei 
zeigen 

den Inhalt des ersten 
Clusters. Ist er in 
Ordnung, wiederholen Sie die ganze 
Prozedur. Ansonsten entfernen Sie ihn 
wieder mit „Cluster entfernen“. Prüfen 
Sie immer den Inhalt 
des jeweiligen Clu- 
sters. Um die Kon- 
trolle über den Ret- 
tungsvorgang zu 
behalten, verzichten 
Sie lieber auf die Op- 
tion „Alle Cluster“. 
3. Haben Sie alle Clu- 
ster begutachtet und 
für gut befunden, 
speichern Sie diese in 
die vorher neu be- 
nannte Datei. 


Dateifragmente 
finden 

Eine Datei ist selbst 
für UnErase unauf- 
findbar, wenn sich 
nur noch Fragmente ohne Verzeichnis- 
zuordnung auf der Festplatte befinden. 
Falls Sie trotzdem möglichst viele In- 
formationen aus dieser Datei benötigen, 
egal in welchem Zu- 
stand sie sich befin- 
den, kann Ihnen Un- 
Erase hier mitunter 
erheblich komforta- 
bler weiterhelfen als 
der Disk Editor. 

1. Zunächst erzeugen 
Sie eine neue Datei, ın 
der Sie die Dateifrag- 
mente sichern 'wol- 
len, über 


Datei - Datei 
erstellen 


Ankreuzfeld 





Bestätigen Sie die 
Schaltfläche „Cluster 
hinzufügen“. 

2. In der Dialogbox 


„Füge Cluster hin- nen Clusters an. 


em? 


65 73 69 nlage et if 
) n der Regel aus 
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= icher ‚Schr 
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DIE VON UNERASE aufgespürten Textstellen in den Sektoren 
sichern Sie in eine Datei. 


zu“ klicken Sie auf die Schaltfläche 
„Datensuche“. 

3. Wie im Disk Editor auch tragen Sie 
hier einen Suchbegriff ein, nach dem 
UnErase auf der ganzen Festplatte su- 
chen soll. Die Datenrettungsautomatik 
von UnErase wird nun die verlorenen 
Daten aufspüren und in Ihre „Ret- 
tungsdatei“ schreiben. 

Hat das Programm eine Überein- 
stimmung mit dem eingegebenen Such- 
begriff gefunden, notieren Sie sich am 
besten die Clusternummer und nehmen 
mit der Option „Nächster möglicher“ 
die Umgebung der Fundstelle unter die 
Lupe. Nachdem Sie die Suchoption 
mehrfach durchgeführt haben, kann die 
Reihenfolge der gefundenen Cluster et- 
was durcheinander geraten. In diesem 
Fall markieren Sie einfach den falsch 
„geparkten“ Cluster und verschieben 
ihn mit der Option „Cluster verschie- 
ben“ an die richtige Stelle. Auf diese 
Weise können Sie selbst nach einem ka- 
tastrophalen Rechnerabsturz verloren- 
gegangene Daten wieder zusammen- 
flicken. WK 


UmEra 





NORTON UNERASE zeigt automatisch den Inhalt des gefunde- 








Disk Editor 
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9 4B - 34 2E 
) 40 00 98 00 80 u 


Al BD 1 90 ...C.)äita 


a4 


541% 2 1T16 
0? BD 78 6.00 .3 
ß 3 FC aU.U 


0 00.08 00.00 0 0. - > als Ziel den Drucker 4. Geben Sie 
ML 0 02.00 0 00 00 00 3.00 07 NuzXu.» und als Format [Strg-B] 
0080: UB FB BL 01 EB 94.00 72 47% 6 E er f R 
000000C0: BR? 3E F3 Ab SE 24 4A „Hex“  an.==Zum ein oder rufen Sie die Option „Über- 


m) ES EB D? ZB C9 
HOH000 RR DA 03 
0 } )? 00 CD 
33 C0 CD 


schreiben“ im selben Menü auf. Sodann 
sehen Sie, daß der Inhalt des Zwi- 


Schluß bestätigen Sie 
mit [OK], um den 


? 3C FF uÖrCHy. 
BES t..Ih> 


DACH 
0 EB EE 
SE IF 8 


0000100 


)0000110 13 FF 02 % 
C 13 5b FE 


Jr AD SA 95 


90000130 
- Sektoren 6 - 6 
Starthereich 


einen beschädigten Bootsektor hin. 


diesen Sektor O0 dann mit Hilfe von 
DiskEdit reparieren. Selbst wenn Sie im 
Augenblick keine Probleme beim 
Rechnerstart haben, sollten Sie einmal 
den intakten MBR ausdrucken und die 
nötigen Schritte zum Editieren des 
Bootsektors nachvollziehen. Seien Sie 
auf der Hut und tragen Sie nichts in die- 
sen Sektor ein! 
1. Booten Sie Ihren PC mit der Rescue 
Disk oder mit der Notfalldiskette 1 der 
Norton Utilities für Windows 95 von 
Laufwerk A. Es funktioniert auch mit 
einer normalen Windows-Bootdiskette. 
2. Geben Sie am DOS-Prompt 
A:diskedit /m 
ein und legen Sie gegebenenfalls die an- 
geforderte Diskette ein. Mit der Option 
„maintenance“ (Wartungsmodus) um- 
gehen Sie die komplette Festplattenver- 
waltung Ihrer Diskette. 
3. Überprüfen Sie mit 
Objekt - Laufwerk 
ob der Maintenance-Modus aktiv ist. 
Es dürfen keine Partitionierungen 
(zum Beispiel „C:“ oder „D:“) sichtbar 
sein, sondern „Festplatte 1“ oder „Fest- 
platte 2“. 
4. Rufen Sie 
Objekt - Physikalischer Sektor 
auf oder als Tastenkombination: 
[Alt-P] 
5. Geben Sie in die Zeile „Sektor:“ „O“ 
ein und schließen Sie die Dialogbox. 
6. Mit [F2] lassen Sie sich den Inhalt von 
Sektor 0 im Hex-Modus anzeigen. 






Sektor 
Batei-Offset 175, Hex AR 
TOTALSCHADEN: Ganze Blöcke gleicher Zeichen deuten auf 


92 url 


den Bootsektor aus- 
zudrucken. 

Nach dem Ausdruck 
wechseln Sie über das 
Objekt-Menü auf die 
erste Festplatte, las- 
sen sich auf die glei- 
che Weise den Sektor 0 anzeigen und 
drucken ihn aus. Vergleichen Sie die bei- 
den Ausdrucke. Sie müssen nicht voll- 
kommen identisch sein. Kleine Abwei- 
chungen in den ersten Zeilen entstehen 
dadurch, daß Sie die Startdiskette viel- 
leicht mit den Norton Utilities forma- 


Feb 


EIN FUNKTIONSTÜCHTIGER Master Boot 
Record von Windows 95 


tiert haben. Windows schreibt in die er- 
sten Bytes von Sektor 0 eine kurze 
eigene Kennung, die die Norton Utili- 
ties durch andere Zeichen ersetzen. Auf 
die Funktionalität haben diese Abwei- 
chungen aber keinen Einfluß. 


Den Bootsektor editieren 

Entdecken Sie mit DiskEdit Fehler im 
Bootsektor, können Sie den Sektor re- 
generieren, indem Sie den MBR mit 
dem Editor manuell zurückschreiben 
und damit reparieren. 


schenspeichers eingefügt wird und der 
Bootsektor wiederhergestellt ist. 


Teilen Sie den Bildschirm, damit Sie 
beide Sektoren auf dem Monitor ein- 
ander gegenüberstellen können. 


© Verlorene Informatio- 
nen retten 


Wesentlich häufiger als Defekte am 
Bootsektor treten Fehler an der Datei- 
zuweisungstabelle (FAT) auf. Hat eine 
Datei erstmals ihren Eintrag im Haupt- 
verzeichnis verloren und wird dadurch 
vom Betriebssystem zum Überschrei- 
ben freigegeben, sind Ihre Daten so gut 
wie verloren. Dann können Sie mit kon- 
ventionellen Tools wie Norton UnErase 
für Windows nichts mehr ausrichten. 
Der Norton Disk Editor kann Ihnen je- 
doch bei einer „zerschossenen“ FAT 
oder einem physikalischen Fehler an der 
Spur 0 helfen, vorhandene Dateiinhalte 
aufzuspüren und teilweise zu retten. 

Hat Sie ein derartiges Schicksal ereilt, 
schreiben Sie sich am besten sofort eini- 
ge Schlüsselbegriffe aus den verlorenge- 
gangenen Dateien auf. Versuchen Sie, 
diese Suchwörter in der Reihenfolge ih- 
res Erscheinens zu notieren, das er- 
leichtert Ihnen später das Zusammenfü- 
gen von Dateifragmenten. 

Und so fahnden Sie nach den verlore- 
nen Daten: © 


3,0302 ,11822:735:Tele7g 22,103, 


Problem: Ihre CMOS-Daten sind verlorenge- 


gangen. 


Lösung: Wechseln Sie den CMOS-Akku aus und 
rufen Sie beim nächsten Rechnerstart das Set- 


up auf. 


Problem: Der erste Sektor Ihrer Festplatte ist 
defekt oder überschrieben worden (Virus ?). 
Lösung: Starten Sie den PC mit der Startdisket- 


te von Windows 95. Geben Sie den Befehl 
fdisk /mbr 


ein, um den Master Boot Record in die Spur O 
einzutragen. Oder kopieren Sie den Master 
Boot Record mit Hilfe des Disk Editor von einer 
intakten Windows-Startdiskette in den Sektor 
0 Ihrer Festplatte. Oder versuchen Sie, mit 


Ihr Bildschirm wird nicht alle Zeilen 
des Sektors 0 anzeigen, daher sollten Sie 
den Master Boot Record ausdrucken. 
Auf diese Weise können Sie diesen 
MBR im Falle eines Daten-GAUs mit 
dem der fehlerhaften Platte vergleichen. 
Dazu betätigen Sie 

[Strg-R] 


1. Legen Sie eine beliebige Startdiskette 
von Windows 95 (oder die Notfalldis- 
kette von Norton Utilities) in Laufwerk 
A ein, starten Sie den Rechner und mar- 
kieren Sie den Sektor 0 wie oben be- 
schrieben. 

2. Rufen Sie 


Bearbeiten - Kopieren 


um in den Markiermodus zu wechseln. 
Markieren Sie den ganzen Sektor 0. 
Wechseln Sie danach in die Menü- 
option 
Werkzeuge - Drucke Objekt als... 


In der folgenden Druckbox geben Sie 


auf, um den Sektorinhalt in den Zwi- 
schenspeicher zu verfrachten. 

3. Wechseln Sie auf die beschädigte 
Festplatte und auch dort in den Sektor 
0. Gehen Sie mit dem Cursor auf „Off- 
set 00000000“ ganz links oben. 
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SYS C: 


die Spur O neu zu beschreiben. Beachten Sie 
aber bei diesen Methoden, daß Sie nur Sym- 
ptome behandeln, aber nicht die Ursache die- 


ser Probleme! 
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PRAXIS 


1. Starten Sie DiskEdit im MS-DOS- 


Modus. Falls bekannt, legen Sie im 
Menü „Objekt“ die Cluster fest, in de- 
nen gesucht werden soll. Im Wartungs- 
modus (Parameter „/m“) geben Sie statt 
dessen die physikalischen Sektoren an, 
da hier ja die Festplattenverwaltung 
nicht funktioniert. In der Regel geben 
Sie hier erst einmal nichts ein, es wird 
dann automatisch der gesamte Diskbe- 
reich zum Bearbeiten freigegeben. 

2. Die Suchoption rufen Sie mit 

[Strg-S] 

auf. In der Dialogbox tragen Sie einen 
Begriff aus dem verlorengegangenen 
Dokument ein, der möglichst weit vor- 
ne am Dateianfang steht. Es wird der 


Disk Editor 


2E OD On 2E 69 56093? 
75 72 38 2E - 74 


65 bE Z 


2067 65 62 bF 74 


2E OD On AZ & 61 
| 148,417 von 1. 
Festolatte 1 


63 68 


UNERASE hat die Überreste der gesuchten Datei gefunden. 
Den Sektor sehen Sie unten in der Statuszeile. 


Suchverlauf angezeigt, und je nach Plat- 
tengröße kann es eine Weile dauern, bis 
Sie fündig werden. Sollten Sie Schwie- 
rigkeiten haben, den Inhalt zu lesen, 


WORAUF SIE BEI UNERASE ACHTEN SOLLTEN 


UnErase bietet Ihnen ein abgestuftes Sy- 
stem von Rettungsroutinen an, die Sie im- 
mer in der folgenden Reihenfolge benut- 
zen sollten: 

1. Versuchen Sie zunächst, den Namen der 
gelöschten Datei in der Liste „Alle Ver- 
zeichnisse anzeigen“ zu finden. Ist die Pro- 
gnose „ausgezeichnet“ oder „gut“, be- 
steht eine 100prozentige 
Rettungschance. 

2. Ist die Prognose „fraglich“, wechseln Sie 
in die Option „Manuelles UnErase“ und 


benutzen dort erst einmal die angebote- 


ne Cluster-Sammelautomatik. Vorher ge- 
ben Sie das fehlende erste Zeichen für 
den Dateinamen ein. 

3. Sind Sie mit dem Ergebnis unzufrieden, 
benutzen Sie die „Datensuche“, um den 
ersten verwertbaren Cluster zu finden. 
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2% = GB ?4 .F..i.Baunstrukt 72 


74 65 72 09 56 69 .F.Betrachter.Vi 
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INAGE Bak Datei 


können Sie mit [F2] 
zwischen Hex- und 
Textmodus umschal- 
ten. 2 
Erst jetzt beginnt 
die hohe Kunst des 
Datenrettens. Die 
folgenden Regeln 
helfen Ihnen, gefun- 
dene Texte aus den 
Sektoren in eine Da- 
tei zu sichern. 
3. Gehen Sie zurück 
zum Anfang des verwertbaren Textes. 
Benutzen Sie auf keinen Fall die Tasten 
[Ende] oder [Pos1], sonst beginnen Sie 
mit der Suche von vorne. Markieren Sie 
die gefundenen Text- 
stellen mit 
[Strg-R]. 
4. Kopieren Sie den 
Text mit 
[Strg-K] 
in die Zwischenabla- 
ge. Ist der Text zu 
groß, wiederholen 
Sie die eben beschrie- 
benen Schritte. 
5. Um die gefunde- 
‚ da nen Textfragmente 
Kai aus dem Zwi- 
schenspeicher in eine 
Datei zu sichern, ak- 
tivieren Sie 
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Sollten Sie Teile Ihrer verlorengegange- 
nen Daten vermissen, müssen sie nicht 
unbedingt für immer verloren sein. Set- 
zen Sie immer wieder die Suchfunktion 


4. Notieren Sie die Clusternummer und 
benutzen Sie als nächstes die Option 
„Cluster hinzufügen“ und danach die Kon- 
trolloption „Datei anzeigen“. 

5. Findet UnErase keinen gelöschten Ein- 


trag im Verzeichnis, müssen Sie über 
Datei — Datei erstellen 


eine Rettungsdatei erzeugen. 

6. Über „Cluster hinzufügen“ und „Daten- 
suche“ pirschen Sie sich an den ersten 
Cluster heran. Der Suchbegriff sollte 
möglichst weit vorn im verlorenen Text 
gestanden haben. 

7. Schauen Sie sich den Clusterinhalt an 
und benutzen Sie die Option „Nächster 
möglicher“, um den Folgecluster zu inspi- 
zieren. 

8. Sichern Sie alle Cluster in die Ret- 
tungsdatei und editieren Sie diese. 
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DER DISK EDITOR kommt ausgezeichnet mit den langen 
Dateinamen von Windows 95 zurecht. 


mit „Weitersuchen“ ein. Bedingt durch 
die von DOS übernommene Festplat- 
tenverwaltung können Dateiteile auf 
die verschiedensten Sektoren Ihrer 
Platte verteilt sein. Wenn Sie den glei- 
chen Dateinamen wie zuvor benutzen, 
können Sie die neu gewonnenen Daten 
immer an die bereits gesicherten anhän- 
gen. Prüfen Sie das Ergebnis, indem Sie 
die Rettungsdatei in einen Editor laden. 
Fehlen immer noch Teile, sollten Sie die 
Stichwortsuche mit anderen Begriffen 
fortsetzen. 


Sichern Sie den Inhalt der Zwi- 
ITjP] schenablage immer auf ein anderes 


Laufwerk. 


© Datenrettung 
mit UnErase 


Norton UnErase für Windows 95 ar- 
beitet sehr eng mit dem Papierkorb zu- 
sammen und schützt die darin gesicher- 
ten Dateien vor dem Überschreiben. 
Manuelles Retten, gleichbedeutend mit 
dem Lesen von Clustern, ist aus sy- 
stembedingten Gründen nicht möglich, 
dafür finden Sie eine spezielle DOS- 
Version auf den Rettungs- oder Not- 
falldisketten. 

UnErase bietet Ihnen zunächst an, 
diese Dateien aufgrund ihrer Verzeich- 
niseinträge auf der Festplatte zu lokali- 
sieren. Sie werden also an die „Unfall- 
stelle“ herangeführt, damit Sie dort die 
betreffenden Sektoren editieren kön- 
nen. Zum anderen können Sie die Fest- 
platte ebenso wie im Disk Editor gezielt 
nach Dateiinhalten durchsuchen. Das 
ist dann notwendig, wenn ein Verzeich- 
niseintrag durch einen physikalischen 
Unfall (z. B. Stromspitzen oder Über- 
spannung im Netz) eliminiert wurde, 
UnErase also nicht weiß, wo sich die 
verlorenen Daten befinden. 

Führen Sie keine Kopier- oder 
Schreibfunktionen durch, bevor Sie 
nach verlorenen Daten suchen. © 
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CeBIT 96 


HANNOVER 

Die CeBIT macht's möglich; 
 Drastisch reduzierte Preise 
° Top-aktuelle Produkte 


One-Pass-Scanner 


| a iR Flachbett A4, 4800 .dpi (interp.) 
oder gleich bestellen. A ZN Neue, schnellere Abtast-Technalagie 


Borland 
Paradax 4.5 f. Win. 


i „ Yon anerkanntem Veranstalter 
Y) 1-4 Tage in D, A oder CH 


- Lithografie: Skript, Freiburg i. Brsg. 


- Titel: Starmodell Ilona Illesova 
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Die supergünstige Netzwerkkarte! Geprüft 

unter Novell, Kirschbaum-Netz u.s.w. Damit 

erzielen Sie extrem schnelle Datentrans- 

fer-Raten innerhalb Ihres Netzes! 

Überzeugend in Qualität und Leistung: 

© NE2000-kompatibel, voll IS] 
Softwarekonfigurierbar | | 

© 16Bit, 16 KB-RAM-Puffer | | 

© Transfer-Rate 10 Mbps fi 

© Boot-ROM-Sockel 

© \/0-Adressen: 300, 320, 340, 360 H 

© 8 wählbare Boot-ROM-Adressen 
zwischen (000 bis DC0O 

© IRQ selektierbar: 2, 3,4, 5, 10, 11,12, 15 

© BNC- und UTP-Anschluß, inklusive BNC- 
T-Connectorstück 

© Spark Gap (Schutz vor Eingangsüber- 
spannung) 





PEARL NET Pocket-Adapte 


Die ideale Lösung, wenn Ihr PC keinen freien 
Steckplatz mehr besitzt: Der PEARL NET 
Pocket-Adapter ermöglicht das Verbinden 
eines beliebigen Rechners (Desktop / 
Laptop / Notebook) mit einem Ethernet- 
Netzwerk (EEE 802.3). Einfacher Anschluß 
über den parallelen Druckerport. 


Ermöglicht das Verbinden eines modernen 
Notebooks über dessen PCMCIA-Slot (Re- 
lease 2 Type II Standard). Voll Software-kon- 
figurierbar. Minimaler Stromverbrauch. 
Lieferumfang: 

PCMCIA-Steckkarte, BNC-Adapterbox mit 
Verbindungskabel, Treibersoftware 






PEARL PCI-BUS NET. 





PEARL PCI-Bus E-NET GREEN 
32-Bit PCI-Bus Ethernetkarte, kompatibel 
zu Novell NE2100- und NE1500-Treibersoft- 
ware. Energy-Saving Green-Card mit 
Sleep-Mode 


Hier ist alles dabei, was Sie für die Ver- 

netzung von zwei Rechnern mittels 

Peer-to-Peer-Netzwerk benötigen! 

Inhalt: 

© Zwei ETHERNET-Netzwerkkarten 
PEARL NET 2000 (33. Garantie) 

© 2,5 m fertiges Koaxialkabel 
mit'BNC-Steckern 

© PTS-D05 6.51 (deutsche Version) 











Koaxialkabel (RG-58 AU) LET ET ETTIERTTI 
mit BNC-Stecker (9polig): 


Länge 2,5 m (Best.-Nr. PE-293) 


Länge 2,5 m (Best.-Nr. PE-206) 





4,433 


© Unterstützt: OD), NDIS, 
Novell-Netware, Win. 3.1x, 
Win 95, Windows NT 
Unglaublich preiswert: 
Unsere PEARL NET2000 Ether- 
net-Karte inklusive T-Connector, 





Konfigurierungs-Software, deutschem 10er-Packung 
Handbuch, mit drei Jahren Garantie, PEARL NET 2000 
liefern wir unter Bestell-Nr. PE-201 Bestell-Nr. PE-203, 
zum Einzel-Stückpreis 10 Karten für 
von nur 60 DM 388,00 
DM also je Karte 

Noch preisgünstiger! >> 
Ser-Packung PEARL NET 2000 
Bestell-Nr. PE-202, 
5 Karten DM 244,00 il 
also je Karte uam 

om 


© 220 Volt-Netzadapter | | 


Bestell-Nr. PE-204 [_ppro 


7 gg 
7 


4 


Voll Software-konfigurierbar, keine Jumper! 

Technische Daten: e 

© BNC- (10Base-2) und UTP- 
Anschluß (RJ-45) 10Base-T 

© 32 KB-RAM-Puffer 

© Datentransfer-Rate 10Mbps 

© Superschnelle EPP-Schnittstelle 


PEARL NET PCMCIA-Adapter 


Technische Daten: Bestell-Nr. PE-205 

© BNC-Anschluß (10Base-2/-T) | 

© PCMCIA-Slot (Release 2 Type ll | 4 
Standard) BE 

© 16Bit /O-Interface. 

© 4 Status-LEDs (Power, Verbindung, 
Senden, Empfangen) 


um 
1ug® 








© Transfer-Rate 10Mbps N R 
© DMA Buffer Management Unit 

© Auto-Detection für BNC / RJ-45 

© Gemäß PCI Locol Bus Spezifakition/Rev.2 
© Anschlüsse: BNC, UTP und AUI 

© Deutsche Anleit. / 3 J. Garantie 


Bestell-Nr. 
PE-213, nur 


NETZWERK-KOMPLETTKIT 


mit integrierten LOTLAN- Darüber hinaus steht Ihnen mit PTS-DOS 


e\ Netzwerk (Peer-to-Peer). 6,51 eines der schnellsten u. modernsten 
Beinhaltet Software u. dt. D0OS-Systeme der Welt zur Verfügung! 
Handbuch, inkl. Nutzungs- 
lizenz für zwei Rechner) Unser Komplettkit 
erhalten Sie unter 


I 


(25adrig: SUB-D 25pol. / 36pol 
Centronics) Passend für Data- 


Kennen Sie eine noch günsti- Best.-Nr. KS-196 
FW gere Möglichkeit, zwei PCs zum Sparpreis 
WE per Netzwerk zu koppeln? von nur 


“ 


LITER ET UE 6 7.719777777777 
(25polig): 
Länge 2,5 m (Best.-Nr. PE-296) 


DM 15,90 DM 16,80 DM 19,80 Beam und NetBox 
Länge 10m (Best.-Nr. PE-207) Länge 10m (Best.-Nr. PE-294) Länge 10m (Best.-Nr. PE-297) Länge 1,8 m (Best.-Nr. PE-281) 
DM 29,90 DM 24,80 DM 29,80 DM 9,90 
Länge 15m (Best.-Nr. PE-208) Länge20m (Best.-Nr. PE-295) Adapterstecker Seriell 9/25 pol. Längeca.5m (Best.-Nr. PE-284) 
DM 39,90 DM 39,80 (Best.-Nr. PE-298) DM 9,80 DM 14,90 


KIRSCHBAUM-NETZV 1.53 








Das flexible, vielfach bewährte Peer-to Peer- 
Netzwerk zur gemeinsamen Nutzungaller 
vorhandenen Festplatten, Diskettenlauf- 
werke und CD-ROMs auf verschiedenen 
Rechnern. Im Gegensatz zu sogenannten 
„Link“-Programmen können Sie alle Anwen- 
dungsprogramme auf diesen Netzwerklauf- 
werken direkt starten und vorhandene 
Drucker/ mPlotter von jedem Rechner aus 
benutzen. Sie benötigen keinen „Server" 
und kein eigenständiges Betriebssystem, 
sondern arbeiten wie gewohnt mit Ihren 


ETHERNET-E 


Kirschbaum-Netz/-PC-Link 


Die Ethernet-NE2000-Erweiterungermöglicht Ihnen den Einsatz von 
NE2000-kompat. Netzwerkkarten im KIRSCHBAUM- 
NETZ. (250-User-Lizenz), Best.-Nr. KS-091 fürnur 


Das „Mini-Netz" für zwei beliebigen PCs 
Superschneller Dateitransfer von Rechner 
zu Rechner und Direktzugriff auf alle 
Laufwerke beider PCs sowie auf einen ge- 
meinsamen Drucker! Im Gegensatz zu vie- 
len anderen LINK-Programmen lassen sich 
Anwendungsprogramme von jedem der 
beiden Rechner aus direkt starten! Verbin- 









bisherigen (beliebigen!) DOS-Versionen 
weiter, Einfache menügesteuerte Installation. 


© Inkl. Bedien- 
oberfläche 


Leistungsmerkmale in Stichworten: „Transfer 
© Nur ca. 35 KB Speicherbedarf (UMBs) 2000” für 
© Keine Veränderungen am Betriebs- schnellen 


system nötig, für alle PCs geeignet 
© Rechnerverbindungen: seriell, parallel, 


Datei-Transfer 
© Optional: Ethernet-Erweiterung 


Arcnet-Karten (Ethernet-Erweiterung Dt. Lizenz-Vollver- 

optional), auch gemischt. sion inkl. Hand- 
© Bis zu max. 250 Rechner vernetzbar buch und Herstel- 

{über Arcnet / optional auch Ethernet) ler-Support, mus 
© Nutzungslizenz für max. 250 Rechner Best.-Nr. KS-099 DM 


fü Bundle-Angebot 


Bei gleichzeitiger Bestellung von KIRSCHBAUM-NETZ 1.53 und ETHER- 
NET-Erweiterung (wie einzeln beschrieben) erhalten Sie beide Produkte 


zusammen unter Bestell-Nr. KS-092 zum Bundle g Sg 80 
DM 


Sonderpreis von nur (statt bei Einzelbest. DM 128,60) 






ag 


dung wahlweise über die 
parallele oder serielle 
Schnittstelle, eine Ether- 
net-Erweiterung ist optio- 
nal nachrüstbar. 
KIRSCHBAUM-PC-LINK 
bietet Ihnen nahezu die gleichen Features 
wie KIRSCHBAUM-NETZ (mit Ausnahme der 







‚Arcnet-Unterstützung) 
Gewünschtes Kabel (parallel oder seri- 
ell) bitte gleich mitbestellen 
Deutsche 
Lizenz-Voll- 
version inkl. 
Handbuch, Bestell- mm 
Nr. KS-143, nur DM 


80 
DM 
a 































Netzkabel 220V 


‚Abgewinkelter Schuko-Stecker u. Kaltgerätebuchse, ca. 1,8 
m. Passend für alle PCs, Monitore usw. VDE-geprüft. 


Bestell-Nr. PE-801, nur DM 8,80 
Packung mit 10 Stück, 
Bestell-Nr. PE-802, nur DM 68,80 


Kaltgeräte-Verlängerung 220V 


Kaltgeräte-Verlängerung, ca. 1,8 m mit Stecker und 
Buchse. Auch geeignet zum Direktanschluß des Monitors 
an die Steckdose am PC-Netzteil. Dadurch kann der Mo- 
nitor bequem über den PC mit ein-/ausgeschaltet wer- 
den. VDE-geprüft 


Bestell-Nr. PE-803, nur DM 8,80 
Packung mit 10 Stück, 
Bestell-Nr. PE-804, nur „ DM 68,80 


LEBEIOTLELIINTZIERT EIN 


Stecker und Buchse DIN 5-polig, Farbe weiß, 
Länge ca. 1,80m 
Bestell-Nr. PE-805, nur 


NTETEIIOI ELEND ZIENTEIHE 


Stecker und Buchse Sub-D 15-polig, Farbe weiß, 
Länge ca. 1,80m 
Bestell-Nr. PE-806, nur 


DM 12,80 


DM 12,80 


Maus- / Seriell-Verlängerung 
Stecker und Buchse Sub-D 9-polig, alle 9 Leitungen 
durchgeführt. Daher geeignet für Maus, ser. Kabel, Herc.- 
Monitore etc. Farbe weiß, Länge ca. 1,80m 
Bestell-Nr. PE-807, nur 


PC-Druckerkabel 


25pol. Stecker SUB-D / 36pol. Stecker Centronics. Beson- 
ders robuste, massiv vergossene Ausführung. Farbe weiß, 
Länge ca. 1,8 m 

Bestell-Nr. PE-808, nur 


BEN ELL 


Stromversorgungskabel für ( 
Floppy usw. Y-Verzweig. mit 1x Ste 


Bestell-Nr. PE-809, nur 


Kabel-Protector 


Schluß mit den Stolperfallen durch lose am Boden lie- 
gende Kabel! Stabiler, leicht gewölbter Kunststoffkanal zur 
Verlegung von 2 Telefon-, Strom- oder sonstigen Kabeln 
mit üblichem Querschnitt. Kann mit dem mitgelieferten 
Spezial-Doppelklebeband auf allen glatten Böden verlegt 
werden. Länge ca. 1,8 m, Breite ca. 80 mm. Farbe grau 


DM 12,80 


DM 12,80 





erke, Festplatten 








Bestell-Nr. PE-810, nur DM 28,80 
Großpackung mit 10 Stück, 
Bestell-Nr. PE-811, nur DM 248,80 





LELIIRNEDETTSG 


Schluß mit dem Kabelsalat! Bringen Sie Ordnung und 
Systern in die Kabelverbindungen an Ihrem Computer-Ar- 
beitsplatz. Selbstklebende Clips sorgen für übersichtliche, 
geordnete Kabelführung. Packungsset mit 6x Einzelclips, 
2x 6er-Clips und 2x Universalclips 


Bestell-Nr. PE-812, nur DM 8,80 
Packung mit 10 Sets, 
Bestell-Nr. PE-813, nur DM 68,80 


50 Stk. 3,5”-Marken-HD-Disketten 


Disketten aus neuester Produktion eines der größten 
europäischen Markenhersteller. 50 Stück im neutra- 
len Bulkpack. Neon-Farbe gelb! 
Best.-Nr. PE-960, nur 


DM 38,80 






lllasatltggeiiez: 


Fußplatte mit Massage-Noppen, per Fußbewe- 

gung stufenlos im Winkel verstellbar. Für er- 

f spanntes Arbeiten am 

Schreibt tabiler Kunststoff, elegantes 
Design. Leicht zu reinigen ’ 

Bestell-Nr. PE-814, nur DM 38,80 
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RIESTER. 


Verblüffend preisgünstiges Economy-Modell für 
streßfreieres Arbeiten — aus optischem, getönten 
Anti-Glare-Glas. Verbessert die Fardarstellung und 
Kontrast, reduziert des Bildschirmflimmern 


Für 14"-Monitore 

Bestell-Nr. PE-820, nur 1 Ba 
DM 

Anti-Reflex-Bildschirmfilter 

Passend für 14”- und 15”-Monitore. Optisches, getön- 

tes Glas mit hochwirksamer Antireflex-Beschich- 

tung und Spezialbeschichtung zur und leitfähiger 

Glasoberfläche zur Reduzierung von 95 % der Feld- 

strahlung und statischen Aufladung. 

Stabile Halter zur Klebebefestigung am Monitor, zur 

Reinigung einfach um 90 Grad 

nach oben wegklappbar. 49% 
DM 


Bestell-Nr. PE-821, nur 



















jiebstahl-Sicherungskit 


Sie Dieben das Handwerk! Mit diesem Se- 
® en Sie Ihre wertvolle Geräte wie Compu- 
ter, Monitor, usw. vor dem Wegtragen schüt- 
zen: Set mit drei extrem haftstarken, selbstklebenden 
Metallplatten zur Befestigung aufallen glatten, ebenen 
Oberflächen, inkl. stabilem Stahlseil mit Sch - 
tel (Länge ca. 2,20. m!) und Vorhängeschloß. Ideal für \ 
sen, Ausstellungen, Verkaufsräume, Büros, Gastronomie 
USW. 






-Rit K 











Mes- 


Bestell-Nr. PE-815, nur DM 48,80 
Großpackung mit 5 Stück, 
Bestell-Nr. PE-816, nur DM 198,80 


SNURIEITOISSSHHEI ATI 


Universal passend für fast alle 3,5“ und 5,25“-Laufwerke. 
Stabiles Metallschloß. Schützt vor Datenklau und uner- 
wünschtem „Virenimport”, ideal für Schulen und Firmen. 


Bestell-Nr. PE-817, nur DM 18,80 
Packung mit 10 Stück, 
Bestell-Nr. PE-818, nur DM 158,80 





Profi-Bildschirmfilter 


Passend für 14”- und 15“-Monitore. TUV-Rheinland 
geprüft. Optisches Multi-Layer-Spezialglas mit 
Tönung und hochwirksamer Antireflex-Beschich- 
tung (99 %). Hervorragende Bildschärfe, reduziert 95 
% der Feldstrahlung und 99,5 % der statischen Aufla- 
dung. Befestigung per Klettband, Abstand zur Bildröhre 


verstellbar. Mit Erdungskabel gası 
DM 


IETRENLEING: 


Vorlagen bis A4-Größe direkt im Blickfeld! Wird direkt am 
Monitor befestigt. Abnehmbar oder wegklappbar bei 
Nichtgebrauch. 

Bestell-Nr. PE-823, nur 


Bestell-Nr. PE-822, nur 





DM 12,80 


Luxus-Konzepthalter 
Kippsicherer, schwerer Metallfuß, Parallelgelenk zur 
leichten Höhenverstellung. Vorlagenplatte A4 in alle 
Richtungen dreh-, schwenk- und kippbart Verschieb- 
bares, abklappbares Zeilenlineal (Befestigung rechts 
oder links). Farbe profischwarz, blendfreil 
Bestell-Nr. PE-824, nur 





DM 38,80 


Monitor-Schwenkarm 


Tragkraft bis 22,5 kg. Arm und Monitorplatte um 360 
Grad drehbar. Armlänge bis ca. 90 cm, Kabelführung un- 
sichtbar im Arm. Ausziehbare Tastaturhalterung. Sichere 
Schraubklemm-Befestigung ohne Werkzeug für Tisch- 
platten bis 50 mm Dicke. Farbe weiß. (Lieferung ohne ab- 
gebild. Zubehör) 

Bestell-Nr. PE-819, nur 


Papier-Abreißhilfe 


Macht das Abtrennen von perforiertem Endlos-Drucker- 
papier spielend einfach. Aufklappbar mit 3 Innenfächern 
für Schreibgeräte. Kante mit Lineal. Länge ca. 310 mm 
Bestell-Nr. PE-835, nur DM 14,80 


SETITTIEBSPIS SCHEN: 


Reinigt schonend den Schreib- / Lesekopf Ihres 3,5*-Dis- 
kettenlaufwerks. Beugt Datenverlusten und Lesefeh- 
lern vor, die bei verschmutzten Laufwerksköpfen auf- 
treten können. Einfachste Handhabung, Set enthält Spe- 
zialdiskette 3,5" und Reinigungsflüssigkeit 
Bestell-Nr. PE-836, nur 


Großpackung mit 10 Stück, 
Bestell-Nr. PE-837, nur 





DM 128,80 





DM 4,80 


DM 38,80 














Typ 1: Passend für 65 Disketten 3,5”, auch geeignet für 
Optical Disks, DAT Tapes und Mini Data-Cartridges 
Maße 128 x 325 x 120 mm (BxTxH) 


Bestell-Nr. PE-826, nur 






DM 18,80 


18 


263 






NTELTG 

ung auf Ihrem Schreibtisch. So 
hrem Drucker, Scanner oder 
f ät stets das Zubehör griffbereit. Drei 
verstellbare Schubfächer zur Aufnahme von 
A4-Papier, Umschlägen, Faxrollen, Tinten- und 
Tonerpatronen usw. Stabiler Kunststoff, Farbe 
PC-weiß. (Lieferung ohne abgebildetes.Zu- 


behör). Maße 510 x 365 x 80 
140 mm (BxTxH) 48 

Bestell-Nr. PE-828, nur DM 
Druckerständer 


Passend für die meisten Nadel- und Tintenstrahldrucker. 
Zwei Teile mit rutschfester Auflage. 


Bestell-Nr. PE-833, nur DM 14,80 


KISSEnTt 


eignet zum senkrechten Aufstellen von Desktop- 
Gehäusen oder als Untersatz für Tower-Gehäuse. Stu- 
fenlos verstellbar für alle Gehäuse von 120 - 190 mm 
Breite. Innenseiten mit rutschfester Moosgummiauflage. 
4 Kugelrollen können wahlweise montiert werden 

Bestell-Nr. PE-834, nur DM 38,80 






Tastatur-Auszug 

Endlich Platz auf Ihrem Schreibtisch! Ausziehbarer 2-tei- 
lige wird unter Ihrem Desktop-PC plaziert. Sta- 
bile Metallausführung mit Kunststoff-Ummantelung 
Leichtgängige, kugelgelagerte Schienen, Halterung für 
versch. Tastaturtiefen einstellbar. (Lieferung ohne Tastatur) 
Bestell-Nr. PE-830, nur DM 48,80 


LESEITTSNERTS 


Gewinnen Sie Platz auf dem Schreibtisch, wenn Sie Ihren 
PC nicht benutzen. Der verstellbare Halter kann aufjeden 
Monitor oder aufs Towergehäuse‘geklebt werden. 

Bestell-Nr. PE-832, nur DM 14,80 


Tastatur-Workstation 


Tiefe verstellbar, dadurch optimale Anpassung an jede 
Tastatur. Entspanntes, unverkrampftes Arbeiten durch 
breite, gepolsterte Handballenauflage. Verschieden Fächer 
zur Ablage von Disketten, Maus, Kuli, Notizzetteln usw. 
(Lieferung ohne abgebildetes Zubehör). 
Bestell-Nr. PE-829, nur 






DM 38,80 


NIRTERTEI TUN 


Sta häuse aus hellem Kunststoff, vertikal und ho- 
rizontal stapelbar und kombinierbar: 3:Boxen vom Typ 
1 können mit 2 Boxen vom Typ 2 zu einer Lage kom- 
biniert werden, somit stufenlos ausbaubar. Schublade 
mit Metallschloß und farbigen Kennzeichnungsfeldern. 
Inkl. Trennfächer. (Lieferung ohne Inhalt) 












Typ 2: Passend für 110 Disketten 5,25" oder 24 CD-Boxen 
oder 15 Data-Cartridges. 
Maße 19 


V 92 x 325 x 180 mm (BxTxH) 2930 
Bestell-Nr. PE-827, nur DM 
CD-L’Case 12 


Die komfortable Aufbewahrungs- und Transportlösung 
für Ihre CDs: Edles CD-Etui aus echtem Leder mit 12 Ein- 
lagefächern. Bereits bestückt mit einer Programm-CD 
nach unserer Wahl! 

Bestell-Nr. KS-215, nur 











DM 19,80 


CD JUMBO-CASE 60 


Das elegante Transportcase aus schwarzem Kunstleder mit 
einzeln herausnehmbaren Einlagefächern für bis zu 
60 CDs! Eingenähter Aufsteller zum bequemen Durch- 
blättern wie in einer Hartbox. (Lieferung ohne CDs!) 

Bestell-Nr. PE-957, nur DM 28,80 


10 CD-Leerboxen 


Zur staubsicheren Aufbewahrung Ihrer CDs. High-Qua- 
lity-Leerboxen aus durchsichtigem Hart-Kunststoff 
(wie bei Ihren Musik-CDs). Packung mit 10 Stück. 

Bestell-Nr. PE-961, nur DM 9,80 


40 CD-Archiv-Hüllen 
Die ideale Archivierungslösung für Ihre wertvollen 
CDs. Beschriftungsfelder auf Vorder- und Rückseite. 
Packung mit 40 Archiv-Hüllen. 
Bestell-Nr. PE-962, nur 














DM 4,80 








INKLUSIVE BONUS-DISKETTEN MIT VIER SUPER-3D-SPIELEN! 


„Alle des CORNCOB-3D-Flugsimulators! 


Die Sensation. 3D-CyberBat 


Voll kompatibel zu Maus und Jeystiek! a E&kluvbeePEraAFraL_ 


Technische Feature: i Vorgestellt in 
© Sender: go . DataNews 7/\ 


u u Finger gesteckt u 
e kabellos per Ultraschall 





Tastaturen von 


Ä morgen — schon 
- DA WIRD SPIEYER JM Pi ZUM ERLEBNIS! heute bei PEARL 


RENTE GF-8i Turbo E1/177:77 Shuttle ll Trackball-Tastatur | 


1). Vollgarantie Fi 








Schalter für Turbo-D Anschluß El) BYastaduT: Port! Kein 
Bestell-Nr. PE-554 F 





ah ER Funktion Da 
2 Feuerknöpfe t z 





tdurch- die 









3 tei 3° | | I ) | Hold-Funktion u geschleiftem Tastatur- - tur © 
sSaugfüße fü al stecker (DIN hr w ger 
"3 z J 
stabilen Halt A Ne J | . er en Integr. Trackball mit 3 Buttons 
KY-Justierungs- [ © m, 1] ! | (e,) 
regler Alm. # ! LU Bestell-Nr. 


Qi J LEIESLUPERT-EIEITETTENTTE NETTES 


6 Buttons 


Fire Spirit Deluxe —. Di 220 Te er Jon 


12771 | | 
zu3 nktionen #777 


u Ze. il 































) > B: 
lfeurieehep 2F 0 © 12 Monate . = 
Buttons vegane 7 | FireStorm Infrarot-Gamepad QüleRShot Trackmouse 
Throne Control- Regler Bestell. & | Die ultimativen Gamepads mit Infra- © Multifunktionale LED-Statusleuchte 2 is ö und x = 
| lugsimula! ar PE-555 N } rot-Sender für absolut uneinge- Betrieb über 2 handelsübliche [fackball und Maus in einem Br \ Monate \ DARIN: 
Sch ılter für automatisches ’s schränktes Spielvergnügen!! EYE RCHEN) re SORRE Bestell-Nr. PE-467, nur 
Furbo-Danerfoger Kabellose Steuereinheit mit Infra- u © 1 Jahr Vollgarantie 
Ergonomisch rot-Sender, Reichweite bis ca. 7m der N f 
yeformter Gr Infrarot-Empfänger zum Anschluß Yin sogar gleichzeitiger Betrieb in $ 1 | 
Astaike Saugfüße am PC-Joystickport beiden Mo« wi nie 
abilen Halt Exzellente Steuerfunktion 5 21 { 
WN. „lustierungsregler in 8 Richtungen ; FireStorm 1-Player-Set 2 R3.;: | N Ll B 
Präzise, robuste = Set enthält ein Gamepad 3 TUR RE 
Feuerknöpfe 2 - und einen Empfänger 
Rockfire Turbo Gamepad Prof-Modus mit SE 8“ Besen Windows-95- Tastatur 
© Digitale Steuerung in 8 Richtungen © Kompatibel Zu OFEN UeLaE zwei Zusa er .. PE-558 | | I 0: 
ire- f C kab e Feuerknöpfen 
an Aitons Beh Kuna Se ans f | drei zusätzlichen Windows Funkti- 
a N DM onstasten 


BR Bestell-Nr. PE-553 
\ FireStorm 2-Pläyer-Set 

t zwei Gamepads und einen 
iger. Für den Spielwettstreit zu 






Turbo- u. 





1 Jahr Vollgarantie 


UF Shuttle Gamepad gene il Bestell-Nr. PE-561 a BEvi 
a ne Ergo-Handheld-Joystick Win95-Tastatur &Lernvideo 


ing in steuerung 


Tr ERIET 3 irn : vun ı]ı v nd A i 
+ a KM PE359 IE: ER BORN 
/ Automatische | IF 11 en . " A 

































S gen ® © Anschlußkabel n Unser für alle Game-Freaks, die Best.-Nr. PE-552, nur noch Unse a een 
3 Buttons mit 8 ET: Stecker be r - Joystick: Akrobatik A 7 u e 3 indie. 
Instant-Turbo ee, f} ® für Gameport n von einer F tt IM 7 ger! Windows- .5- Spezia Itastatur wie Tastatur und ternvideo e 
bzw. Highspeed- man: Bestell-Nr. PE-556 ı) ge sein wollen “ = Schulungs- 
Turbo-Funktion 2 Jahre Vollgarantie! ih video VHS-Video) zu Window. Bestell-Nr. KS-340 
3 programmier- en Justierregler für l Schritt für Schritt 
bare Function- { 1} | X-/Y-Achse v | I | 
Buttons A+B), belegbar A Zentrierung | H 
T: tionen h passend zu j 
A ıngs-Funktion | | t | IN M | C-Gehäuse [ | B vi | 





PEARL M UETEGAMES TATION 


© 2 echte Fußpedale, z.8 
Throttle-Control-Regler 
© Integrierte Anschlußbuchse 


sion für Linkshänder, 
Bestell-Nr. PE-511 












stick 
Standard-Joystick 





Technische Features: 


( Kompatibel zu allen Standard-PC-Joysticks 
SUB-D-Stecker 


enkrad/B Be Flugruder 







Bestell-Nr. 
PE-570, nur 





| 3 }ill Eu Sue 
Y | B 550 erg ' \ ) BM 


© 2 Turbofeuer-Buttons 













BREI EE TEE = LAUFWERKES5 


Interner CD-ROM-Wechsler mit ATAPI/IDE- 
Anschluß. Durch das neue „Slot-In-Einschubver- 


! Unterstützt alle derzeitigen CD-ROM-For- 
andards. 12 Monate Vollgarantie. 


> 4X-Speed: Mittlere Zugriffszeit 250 ms 
> Transfer-Ra‘ 
> (D-Wechselzeit 


cher: 256 KB 
» Autom. Linst 
> Lieferumfang: 


Machen Sie Ihr CD-ROM-Lauf- 
werk doch einfach zum 
ee externen Laufwerkwerk 
Technische Daten: 
» Stabiles Metallgehäuse 
gnet für alle IDE-CD-ROM-DRIVES (ATAPI) 
» Integriertes Interface, unterstützt Double-, 
Triple- und Quadro: d 
» 2x Cinch-Buchsen für CD-Audio-A 
>» a piertes 220V-Netzteil 


usgang 


Bestell-Nr. PE-411, nur 


Lieferung ohne Laufwerk! 


Backup per Knogfssuck... 


iomega'" 

Ditto Easy Tape-Laufwerk 
Das Band-Laufwerk für einfachste, 
automatische Datensicherung im 
Hintergrund ohne 
Backup-, Restore- und Kopierfunktion 
können jetzt in einem einzigen Schritt 
per Mausklick ausgeführt 
Backup-Oberfläche ist jederzeit auf 
Ihrem Bildschirm verfügbar. Kompatibel 
zu Windows 95, Windows 3.x, DOS, 
Novell und Lantastic, 
setzbar — unterstützt ei 
Bandcassetten wie Travan'M, OIC, DC, 
QW. Mit einer MIBF-Zeit von 200.000 


Vartezeiten! 





werden, die 


Universell ein 


[Erz R70 











IOMEGA Zip Drive”: b 
Direkt vom Distributor 





2 Monate Vollgarantie! Als 
empfohlen in PC-SHOPPING 9/95 
erfüllt mit seinen AERLUNORENEN alle An 


» Transfer-Rate: 600 KB 
» Cache-Speich 
> CD-Formate: CD-RÜ 


n Monate Vollgarantie. 
Technische Features; 


> PIO-3 Mode, bis 14.3 MB/ 
» Cache-Speicher: 128 KB 


für Mulimedia-Zwecke Z B. unter on 
Technische Features: 

» Interface: ATAPI/IDE 

» Transfer Rate 1200 KB 
» Seek Time: 180 ms, Cachi 


(Mode 


Stunden gibt es 
Methode 

Daten zu schützen! 

Lieferbar als Einbau- 

Laufwerk für einen 

5,25"-Einbauschacht oder 

als Portable-Modell inkl. Netz 

teil2 um Anschluß am Parallelport 
Gehäuseform wie ZIP-Drive), jeweils in 

den Kapazitäten 800 MB (400 MB 

unkomprim.) oder 3200 MB (1600 MB 


unkomprimiert) 


derzeit keine 
2 


‚Ihre Ä 


sicherere 


Best.-Nr. PE-490, nur DM 238,80 











Bestell-Nr. 
PE-414, nur 


Bestell-Nr. 
PE-416 


Standards: (0 
CD, Multises: 


- Bestell-Nr. 
PE-418, nur 


PC WORLD 


Ei‘ 


Best.-Nr. PE-491, nur DM 548,80 


ndlich geht der Traum vieler Compu- 

terbesitzer in Erfüllung: Sage und 
schreibe 100 MB (unkomprimiert!) 
auf einer einzigen Diskette - und das 
mit einer sagenhaft schnellen Zugriffszeit 
{nur 29 ms) und zueinem Preis, daß Ihnen 
Hören und Sehen vergeht: weitaus 
schneller als ein Streamer, handlich 
und extrem zuverlässig! Dieses brand- 
neue, extrem leichte und mobile Laufwerk 
und die Disks lassen sich überall hin mit- 
nehmen — Sie haben selbst riesige 
Datenmengen und Programme auch auf 
einem anderen Rechner stets parat und 
können — wie bei einer Festplatte — 
direkt von Diskette arbeiten! Legen Sie 
Sich eigene ZIP-Disks an für Bürodaten, 
Spiele, Grafiken, Layoutdateien...: Bei 
weniger als 30 Pfennige pro Mega- 
byte sind die neuen ZIP-Disks unglaub- 
lich preiswert und darüber hinaus extrem 
unempfindlich gegen Transportein- 
flüsse. Mit dem IOMEGA Zip Drive las- 
sen sich selbst riesige Programmpakete 










et 


bbare CD m / 


TRAVAN” 


Best.-Nr. PE-492, nur DM 258,80 


Best.-Nr. PE-493, nur 
DILL R:) 


Best.-Nr. PE-494 
nur DM 58,80 


Best.-Nr. PE-496, nur DM 488,80 


Best.-Nr. PE-495, nur DM 78,80 
10er-Sparpack (PE-497) DM 688,80 


auf ZIP-Disks installieren und jederzeit 

darauf zugreifen. Das externe IOMEGA Zip 

Drive"* ist wahlweise als Parallel-Ver- 

sion zum Anschluß am PC-Druckerport 

oder als SCSI-Version (für Mac oder PC) 
lieferbar. 

‚Technische Daten: 
Parallel-Modell: Anschluß am Druckerport 
(Drucker wird durchgeschleift), Daten- 
durchsatz bis zu 20 MB/Minute 
SCSI-Modell: Anschluß am SCSI-Port, 
Datendurchsatz bis zu 50 MB/Minute 

Inkl. Anschlußkabel u. externem Netzteil. 

_ Zugriffszeit: ca. 29 ms 

 Transferrate: bis zu 1,25 MB/sek. 


[ET TT U HEWERTEERTETUM 1 2 6775 


ERTL T TE ENT 

 Diskettenkapazität: 25 MB oder 100 MB 
Inkl. Treibersoftware f.DOS, Win. u.05/2 
Inkl. 100 MB ZIP-Disk mit Softwarepaket 
„AP Tools“ für Windows oder Mac: Disk- 
Katalog-Software (Finder), Backup- 
Software, Disk-Tools mit Copy-Soft- 
ware, Paßwortschutz etc. 
Deutsches Hardware-Handbuch 








= ram ar Pl 
Bemess 





auf 
Diskette - 
als viele Festplatten! 
UTTE) 


3,5”-Einbau-Laufwerk oder Portable-Modell 


nikl, Netzteil 


BP N 
1 > } 
nn 4 cz 


Handhabung wie 
eine zweite Festplatte: 
& x e11:74779 





® 
nn 


17 ms, Transfer: 








Ki Drive intern, Best.-Nr. PE-485 DM 988,80 
Jaz-Drive extern, Best.-Nr. PE-486 DM 1.188,80 
Medium 1 GB, Best.-Nr. PE-487 DM 238,80 
Ser Pack Medien, Best.-Nr. PE-488 DM 988,80 
Jaz-SCSI-Controller 16 ISA (PE-489) DM 188,80 
Jaz-SCSI-Controller 32 PCI (PE-499) DM 388,80 
Wir liefern als LENTITT 
EITA 


der Hosentasche! 


ZIP Drive SCSI für PC: 


Bestell-Nr. PE-471 


ZIP Drive SCSi fürMac: _ 
Bestell-Nr, PE-472 





Maximal-Performamce für PC-SCSI-Drives 
Best-Nr. PE-484, nur 


einzeln, 
Best-Nr. PE-482, nur 


Best-Nr. PE-483, nur 





6 KEYBOARDS - SOUND-SOFTWARE 


WLAN NÄEN MODELLE IM VERGLEICH! 


5) 





























MIDI-Keyboard PKB-S1 % @ 
Modelle: % Br 
: a 5 n, 
\ = — Tastenanzahl 37 61 61 61 
ee Einsteiger- Oktaven 3 5 5 

























keyboard mit 37 Tasten. Tastengröße Minsize Midsize Fullsize Fullsize 
Bestell-Nr. PE-660 Anschlagdynamik v 
Speicherplätze 3 


PitchTastenfunktion 
Transponierfunktion 

Wheel z. Midikanalkontrolle 
Oktavenwahlschalter 
Bankwahlfunktion MSB/LSB 
Velocity-Curve 


eingeb. Instrumente 100 Stimmen | 100 Stimmen 


6 3 
v Na V 
v N v 



















Einspielkeyboard mit 49-Tasten und 3 
LED-Display. Bestell-Nr. PE-661 


SIi<Ii<<<Soeis 













v 
100 Stimmen 














eingeb. Polyphonie 9 Töne 9 Töne 9 Töne 
== » — eingeb. Rhythmen 40 50 50 
eingeb. Tempowahl 40-208 bpm | 40-240 bpm | 40-240 bpm 


eingeb. Metronomfunktion 
eingeb. Bassbegleitung 
eingeb. Demostücke 
Einspiel-Profikeyboard mit 49 dynami- eingeb. Percussion mi 


schen Fullsizetasten. Best.-Nr. PE-662 299.0 ‚| eingeb. Effekte 
DM eingeb. Rhythmussteuerung 
ITES Ke DIES HI CHE PKB-XL Midi-Übertagungskanäle 


MIDI-IN 
l Komfort-Keyboard 
DM | mit 61 Midsizetasten und 
Lautsprechern. Bestell-Nr. PE-663 


Lautstärkeregler 
ann, LEICHICDERFEN) 


Line-Out 
Lautsprecher 
Lines mit 61 dyna- 
mischen Fullsizetasten, 


Mikrophonbuchse 
Batteriebetrieb 

Midi-In und Lautsprechern. 

Bestell-Nr. PE-665 















wann“ 


non 
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Lieferumfang: 
Netzteil 

dt. Handbuch 
15-pol. Midi-Kabel 


Bestell-Nummer 
Preis DM 
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ATS XCITCHTLERIILITTPIEIZ 


Erschließen Sie sich neue klangliche Dimensionen mit!hrem MIDI-Dateien aufnehmen und bearbeiten sowie ROL-, Weitere Funktionen in Kürze: 
PC und komponieren Sie selbst wie ein Profi-mitdem _CMF-und SND-Dateien importieren. Über 100 Funktionen » Läutstärkenabstimmung, Dynamikänderung, 


CERES COMPOSER und unseren MIDI-Keyboards erhalt 
von uns das nötige „Handwerkzeug” für Ihren persönlichen 


Sie stehen Ihnen zur Verfügung, eine vollgrafische, individuell Ein- und Ausblenden 

einstellbare Oberfläche sorgt für einfachste, schnellerlem-  » Transponieren, Tonhöhen- und Temposliding 

bare Bedienung. Egal, ob Ihre Soundkarte einen WAVE- » variable Geschwindigkeitsänderung und Quantisieren 
TABLE-Aufsatz besitzt oder ie, Ihre MIDI-Dateienkön- . » Benutzerdefinierbare Anzeige- und Bearbeitungsfilter 
nen Sie mit CERES » Tonhöhensensitive Blockfunktionen 

#| COMPOSER auf allen »> Suchen / Ersetzen frei wählbare MIDI-Daten 
Windows-kompat > Konvertierung von MIDI in WAVE-Dateien 

#2| Samplekarten mit » Schnittstelle zum CERES Soundstudio zur Steuerung 
"| WAVE-TABLE-Syn- der automatischen Aufnahme (Harddisk-Recording) 


these wiedergeben 
1 Erstellen Sie Ihre Dt. Lizenz-Vollversion inkl. 1 2830 
DM 



















Die preisgünstige Alternative: 
Ausstattung wie Modell PKB- 
XL-61 D, jedoch ohne 
dynamische Tasten. 

Bestell-Nr. PE-664 





















eigenen Instrumente Handbuch, Best.-Nr. KS-236, nur 
aus beliebigen WAV- 


Dateien,komponieren Sonderpreis im Bundle zu 80 | 
Sie Sounds von Klassik einem PEARL-Midi-Keyboard 
bis Tekkno! Bestell-Nr. BS-263, nur 


Einstieg in die Musikwelt. Als weitere RER benöti- 
ie lediglich noch eine MIDI-fähige Soundkarte und 
MS-Windows (ab 3.1). Mit dieser Profi-Software können Sie 


SEITIETRON TI E [9 
Cubase“ in Stichworten: | 


Fügen Sie I I-Musik echte Audiosequenzen 
pi e beliebige WAV-Files in Echtzeit 
von Ihrem MIDI-Keyboard! Mit dem STEINBERG g 
WavePlayer Plus verleihen Sie Ihrer Musik dentota- > Graf. Editieren der Noten in Standard-Notatio: 
len Drive: Motorengeräusche, Löwengebrüll, echte » Umfangr. Noteneditor mit Metronomfunktion 
Stimmen, nı >» Bearbeiten v. MIDI-Stücken in mehreren 
keine Grenz: 








professionell ausgestattete Studio bein 
ualtet alles, wa pereten Auehnung nd 
Bearbeitung Ihre ötig 

Mehrspur-Recorder: 


© 16 Spuren, 44 KHz, 





n revolutionäres ee de 




















Verstärken o Ein- und Ausblenden © Nullpunkt 
korrigieren @ Verzerren © Roboterstimme 















alle ® und 16-Bit Soundkarten (So ee 2 3 
er-kompatibel) Sarnen und 11 KHz Sampling (8 und 16 
er 5 "MB, wi Bit) © mono und stereo 





© Echo © Tremolo @ Invertieren (rückwärts) 
© Komfortabler CD-Player 


Deutsches Lizenz- 

Vollprodukt inkl 1] 
Handbuch, wahlweise 

auf HD-Disketten a 2] 









oder auf CD-ROM unter 
Best.-Nr. KS-192, nur 










Sound-Softwä 
des Jahres 1994 

















für PEAR el © 2-fach-Y-Connector zum Ansch Komfort. Kopfhörer-Mikrofon- 
Br aan j 4 POWERSOUND 16 Pro Stereo P in von 2 Joysticks gleichzeitig | m Kombination fürbequeme 
EDER Bestell-Nr. PE-668, nur Bestell-Nr. PE-550, nur "} Sprach-Ein- und Ausgabe 
Hassan armen am \ während der Arbeit am 
eisen WETBTLERTER AVB ET ION 5 
- E 
\ Bundlepreis Muttimedia-UKW-Radio. 5 
umfang enthalten ist die Sequenzer- Easklatn Nur bei gleichzeitiger 0 © Auto-Tuning FM {UKW) © na e 
: e = Bestell Nr. PE-676. 
CUBASELE, ve e ne Bestellung eines/r ! B en Sound. / Multimediabetrieb 
WAV-Soundbibliothek. 5 eyboards oder | karte! © Inkl. Anschlußkabel {Line) 







karte): 


Bestell-Nr. BS-297, nur 


Markengerätvon © 1 Jahr Garantie! 


legen! Wav 
 QuickShot Best.-Nr. PE-672, nur 


MME-kompati 


280 
















Das Komplett-Kit für Ihre Sound- | 


karte zum supergünstigen CERES Soundstudio auf CD-ROM jedoch anstelle der Passiv-Lautsprecherboxen mit 
Bundle-Preis! Alles inklusive: („CHIP Sound-Software des 1Paar Aktiv-Boxen „PEARL-Dynamik“ (18 Watt), 
2 Stereo-Lautsprecher- [. Jahres 94°) 0 inklusive Netzteil. 
boxen (passiv) Best.-Nr. BS-261, 80 Bestell-Nr. BS-262, 80 
Superleichte Stereo- ” " Bendlepreis nur DM; Bundlepreisnur * DM 
Kopfhörer 


SOUNDKARTEN 


Großes dynamisches Mikrofon 


Multimedia-A 


„Preis ueistung: gut“ 
(PC-Direkt 2/96) 


Multimedia-Audiokit wie vorstehend beschrieben, 


dioksPregegehenl nur bei gleichzeitiger BestellungsermerSOTTuREme" 


Im Bundle gleich mitbestellen: STEINBERG-CD für nur DM 28,80 


CERES Compo 


PEARL SURROUND-POWER-SYSTEM 320 
Das totale Klangerlebnis am PC! Modulares System 
mit 2 High-Power-Aktivboxen (3-Wege-Baß- 
reflexsystem, 2x 160 Watt Musikleistung), 
spezielle Lautsprecheranordnung für direkte Klang- 
abstrahlung nach vorne und nach oben! 
Integriertes Netzteil 

Inkusive 2 separat aufstell- 
baren Mid-Range-Satelli- 
tenboxen für raumfüllenden 
Surround-Sound. Paßt an 
alle Geräte mit Line-Aus- 
gang, wie z.B. Soundkarten, 
Videospielsysteme, Walk- 
man’M, Diskman'M usw. 


Bestell-Nr. PE-675, nur 
| a 


SoundStore: Die sagenhaft preis- 
günstige „All-in-One“-Lösung für 
Ihren Schreibtisch, 

Diese formschöne Multimedia- 
Aktiv-Konsole wird platzsparend 
direkt unter Ihrem Monitor plaziert 





Subwoofer-Aktivbox 


Für satte, wuchtige Tiefbässe — die ideale Ergän- 


zung zum Surround-Power-System! 


Bestell-Nr. PE-677, | 7880 


Einzelpreis nur 













H 


wenn 


sITIFFTTTRTERRN 


3.0 gleich mitbestellen - im Bundle nur DM 28,80 


NEWELBEITETTN DE ZT EI SET EFI 


Komplettsystem 320/5 

Umfaßt Artikel PE-675 (2 High-Power-Aktiv- 
boxen und 2 Mid-Range-Satellitenboxen) plus 
Artikel PE-677 (1 Subwoofer-Aktivbox). 


Paket-Sparpreis! . 
BestellNr.PE-674 nur PAEFSpaTpES! 






Integriertes Mikrofon für 
Sound-Recording auf der Front- 
seite (Level in 2 Stufen wählbar) 
Anschlüsse: Audio IN, Mikrofon 
OUT (2’Kabel zum Einstecken in 
Soundkarte) und Audio OUT 









LAUTSPRECHER 7 


PEARL HYPERSOUND 16 Stereo 


Die Profi-Soundkarte mit echtem 16-Bit-Stereosound in CD-Spitzenqualität! 
Brandneu und zukunftsweisend: Unterstützt DOS, Durch Wavetable-Connector (WaveBlaster kompat.) 
05/2 Warp, Win 3.1, WfW 3.11, Windows NTund auch problemlos erweiterbar zur Wavetable-Sound- 
Windows 95! kartel 
Voll kompatibel zu SoundBlaster Pro, AdLib, 
MS-Windows Sound System, MPC Level 182 
16-Bit Stereo-Sampling von 4 bi 44,1 KHz 
(Aufn. / Wiederg.) 


DMA-Channels per Software selektierbar 
(Playback/Record) 

Standard-Gameport u. MIDI-Port (15 pol.) 

IDE CD-ROM-Interface (ATAPI) (Prim. oder Sec.). 
Die ideale CD-Anschlußlösung, wenin Ihr IDE-Con- 
troller schon mit 2 Festplatten besetzt ist! 
Stereo-Verstärker (2x 500 mW an 40hm) 

3 Stereo-Anschlußbuchsen für Line-In, Mikrofon 
und Kopfhörer bzw. Passiv- / Aktivboxen 
MPC-Pin-Connectors (onboard) für CD-Audio In, 
Mikrofon, Line-Out 

IRQ, \/O-Adr., DMA, IDE-Port per Jumper konfig. 
Inkl. Audio-Application-Software: Aufnahme/ 
Wiederg,, Mixer, spggchender Rechner u. Uhr etc. 


statt DM 8850 


MP-401 (UART 
Mode) Interface 
High Quality 20 Voice, 

n aeen ESFM Synthesizer 

ESS 1688 enhanced Soundchip: voll abwärts- 
kompatibel zum OPL'-3 FM-Synthesizer-Chip 
General MIDI kompatibel durch SoundBlaster 
MIDI-Mode 


PEARL HYPERSOUND 32/1 Wave 
N 





Bestell-Nr. 
PE-641, nur 


Profi-Soundkarte mit allen technischen Features Channels, 32 Stimmen. 
wie Modell PEARL HyperSound 16 Stereo, zusätz- Sagenhaft preisgünstig! R 
lich ausgestattet mit 1 MB ROM Wavetable!. Kompa- 










ibel zu General MIDI, 128 Instrumente, 16 MIDI Bestell-Nr. PE-640, nur DM 
wie Modell PEARL HyperSound 16 Stereo, zusätz- Sagenhaft preisgünstig! 
lich ausgestattet mit 4 MB ROM Wavetable-Modul 
| [} 

VEZENER STICHT 
Macht aus jeder herkömmlichen Soundblaster- 
Upgrade-Connector eine vollwertige Wavetable 
Soundkarte (Waveßlaster-kompatibel, erfordert 26 

1MB ROM-Samples, optional erweiterbar auf 4 MB 

Voll kompatibel zu General MIDI und MT 32 


Profi-Soundkarte mit allen technischen Features 72 Stimmen. ) l ll 
von KORG!. Kompatibel zu General MIDI/MPU401, Bestell-Nr. PE-644, nur DM 
kompatiblen 16-Bit-Soundkarte mit Wavetable- 
pol. Stecker)! Einfach auf Soundkarte aufstecken! 

Unterstützt 16 Gen. MIDI-Kanäle /128 Instrum, 


Bestell-Nr. PE-643, nur 


Unterstützt MPU-401 MIDI-Standard und 
SoundBlaster MIDI-Standard 

Polyphon mit bis zu 32 Stimmen 
Mehrfachtimbre, bis zu 32 Timbres simultan 


1 Jahr Garantie, 3 H 80 
DM 


deutsche Anleitung 


KISTTAZENERNDI TITTEN 


Optimaler Klanggenuß mit 4MB ROM-Samples des 
bekannten Markenherstellers KORG! Geeignet 
für alle Soundblaster-kompatiblen 16-Bit-Sound- 
karte mit Wavetable-Upgrade-Stecker (26 pol 
Stecker)! Einfach auf Soundkarte aufstecken! 

4MB ROM-Samples 

Voll kompatibel zu General MIDI und MPU 401 


Polyphon mit bis zu 32 Stimmen 
32 individuelle HighQuality-Oszillatoren 
Integrierte Digital-Effekte (Reverb / Chorus) 


32 digit. Low-Pass-Filter 

1 Jahr Garantie, hl 

deutsche Anleitung „u 
Bestell-Nr. PE-649, nur DM 





JITTRTITEDITTEIDELT) 


Luxus-Modell für höchsten Klanggenuß mit satten 
180 Watt Power (PM.PO.), 3-Weg-Lautsprecher- 
systeme mit 2-teiligem Boxengehäuse (drehbar) 


Magnetische Abschir- 
mung gegen Monitor- 
Störungen! 

Integr. Netzteil 220V 
Power-Switch mit 
LED-Kontrolleuchte 
Getrennte Regler für 
Volumen, Baß u. Höhen 
Frequenzbereich: 

18 Hz - 20 KHz 
Boxenoberteil mit 
Mitteltöner / Hoch- 
töner (drehbarl) 


B A 
®,: 


PEARLD 





Unterteil mit Baß-Woofer u.Baßreflex-Öffnung 
Maße ca. 140 x 152 x 330 mm, Farbe PC-weiß 





Bestell-Nr. PE-678, 
Paarpreis nur 


Preis-Tip! 


IB: 


amic Booster 120 Watt 


Stereo-Aktivboxen mit vollen 120 W Musik-Spitzen- 
powert Auch zur Nachrüstung für „schwachbrüstige" 


- vier integrierte Stereo-Laut- 
sprecher und das Baßre- 
flex-System sorgen 

für voluminösen, fet- 
zigen Sound! Alle 

Regler sind bequem 

von vorne bedienbar. 





Das herausnehmbare 

CD-ROM-Magazin 

dient zur Aufbewahrung 

Ihrer häufig genutzten 

CDs, die Sie hier stets 

griffbereit haben 
Stereo-Aktivverstärker mit er 
20 Watt Musikpower nn 4 Regler für Lautstärke, Baß, 
ProKanalje ein 3aß- \ Höhen und Balance 
Woofer und Hochton- | Betriebsanzeige durch 
Tweeter (echtes 2- Power-LED 
Wege-System!) Magnetische Abschirmung 
Justierbares Baßreflex- — keine Monitor-Störungen! 
Ventilation-System Kopfhörer-Anschlußbuchse 










(2 Buchsen) 
6 Resonanzdämpfende 
Schaumstoff-Füße 
Gehäusefarbe (PC-weiß) 
passend zu Ihrem Monitor 
Inklusive externem 
Stecker-Netzteil 220V 
Kompakte Maße: 
@. 420 x 280 x 63 mm 
(BxTxH) 
Ein Jahr Garantie! 


Bestell-Nr. PE-673, nur 
















Stereoanlagen geeignet. Getrennte Regler für 
Lautstärke, Baß und Höhen, LED-Betriebsan- 
zeige. Fetziger Sound mit voluminösen Bässen 
durch 2-Weg-System und Baßreflexöffnung. 
Kräftiger Schalldruck! Magnetische Abschirmung 
gegen Monitor-Störungen. Stromanschl. 220V, 
Netzteil integriert. 

Bestell-Nr. 

PE-671, 

Paarpreis 


18 Watt Aktivboxen, zuschaltbare Baß-Anhebung, 
Power-LED. Stromversorgung wahlweise über Batte- 
rien (4x1,5V) oder Zusatznetzteil 

(beides nicht im 

Lieferumfang)). 

Bestell-Nr. PE-669, 

Paarpreis nur 


220V-Netzteil, Best.-Nr. PE-670,nur DM 19,80 





8 ALLES RUND UM VIDEO & TV 
PEARL VIDEO/TV PROFI III Einfach riesig: PC-to-TV-Converter 


Multimedi at Verwenden ” Ihren Faririennsaliar ul ‚Riesen und Sie diese ebenfalls mit dem AV-Eingang Ihres Fernsehers ver- 
Erweitert Ihren PC zu einer echten Multi- »Steuerung per Windows-Software mit r 


: R z binden, können Sie Ihre Multimedia-Clips oder VGA-Spiele in einer 
Media-Maschine mit Fernsehen / Vi ırafischer Bedi rfläch Z 12 
ereignet Mer em hrungen)wird neuen, gigantischen Live-Dimension erleben - einfach riesig! 
aufrüstbar für Teletext, MPEG-Playback und 16- Video Capture & Editor und Image-Editor gnal umgewandelt - Sie Beide Converter-Modelle eignen sich zum ıluß an einen belie- 
Bit-Sound. > Optional erweiterb. durch Aufsteckmodule | können it spiele, Ar Ilenleren. Dischew, Lernprogramme bigen PC mit VGA-Grafikkarte (Desktop / Laptop oder Notebook) 
# Fullsize-Videokarte mit TunerzumEmp- » Steckleiste für Soundmodul oder Teletext- | oder beliebige andere DOS- und Windows-Software direkt auf und für alle Fernsehgeräte mit AV-Eingang (Composite Video, 5- 
















































































fang von VHF, UHF und Kabelfernsehen, Modul und Steckleiste für MPEGI-Payback-| Ihrem TV-G m großen Publikum p itihrem VHS oder RGB-SCART. Das Bild kann gleichzeitig am VGA-Monitor und 
paßt in jeden PC-Steckplatz {ISA) Modul Videorecorder chnen! Die Bildg Ocm-Fernseh- am TV-Gerät dargestellt werden. Sofort einsatzbereit: sämtliche 
» Konverüiert NISC/PAL-Fernsehen in VGA- >einkl. Infrarot-Fernbedienung (für Grund- ts entspricht einem 27-Zoll- en, undeignetsichsomit Anschlußkabel (VGA, Composite-Video /RCA, S-VHS und RGB- 
a A ge nen) für den Gı „Unterricht (Schulungen e SCART werden mitgeliefert! Auf beide Modelle gewähren wir ein volles 





» VGA-Auflösung: 640x480 (16Mio. Farben), »Inkl.3 Handbücher (Hard- u. Software) und 
800x600 (64K F), 1024x768 (256 Farben), Anschluß-Kabelset 





Messestände etc. Wenn Jahr Garantie! 





alle non-interlaced Systemvoraussetzungen: Mind. 386DX-33, 
» Digitales Video-Processing: Bis 400% 4 MBRAM, VGA-Karte mit 2x 13-poligem Fea- 

horiz. u. vertikale Interpolation, Einstel- ture-Connector(!), Maus, VGA-Monitor, externe 

lung von Helligkeit, Kontrast, Farbesätti- Lautsprecher mit Verstärker, Antennen- bzw. 

gung, Gamma-Korrektion, Farbeffekte - Kabel-TV-Anschluß 
» Video Echtzeit-Bearbeitung: x SR 


Capture, Edit, Save, Playback 


Tralbanseftnne DC 
MICROSOFT 
WINDOWS 
COMPATIBLE 


Modell PC-to-TV /Pocket, 
Bestell-Nr. PE-614 






» Capture / 
Playback mit 
veränderb, 
Größe / Filter 

» Eingänge für 5 Bildquellen: TV-Tuner 
(PAU/NTSC), AV-Video (VIN/AVI&VIN/AV2), 
S-VHS, MPEG-Playback 

>» Eingänge für 4 Audioquellen: TV-Tuner, 
AV-Audio (AV1/AV2), MPEG-Playback 

» RGB-Monitor- und Audio-Line-Ausgang 

> Audio-Wiedergabe (mono/stereo) mit 

Regelung von Lautstärke, Bass, Höhen, 

Balance 





systeme und Mac geeignet! „P 









IBM"-| en TON N 






PA { © Neu: Inklusive IR-Fernbedienung! 
VGA-Sigr bges e © Inkl. Steckernetzteil (9V DC) 
©3-Line Flicker- Filtering us Field-Memory-Technolo- Modell PC-to-TV /Pro, 
gie für klare “TV-Bild Bestell-Nr. PE-615 
© Freeze Frame Button: ere j 
© Totale Bildkontrolle ( a 







Erweitungs-Module zur Video/TV Profi Ill 


SIE JENES NEN] 

Aufsteckkarte nach MPEG 1 m ee ROGRAMMIERBARE 
(SO CD 11172) für PAL en NEU! P 

he ea ae ap Bestell-Nr. PE-622. nur RER! E MIT FLASH-ROMI! 
von riimen 

MER NESZENT: Teletext-Modul Diese Dech 

Sound-Modul 16 Bit Aufsteckmodul, unterstützt bis zu 800 Seiten zahl ie ein eltng 


A h Textseiti ird us 
Aufsteckmodul, kompatibel zu Sound Blaster pe er Eh 7830 Pen 


IsÄSCHH ich her 
PRO und MS Sound System. OPL3 Level FM- — ensipnn pe gen Fast rd 






Synthesizer. Integrierter MIDI-/Game-Port. 


PpPpEmÄArLt_ 
informiert: 


Folgende Sender strahlen derzeit 
Programme mit Verschlüsselung 
im Videocrypt-Verfahren aus: 
> Sky One 
> Sky Sports 
> Sky Sports 2 
> Sky Travel Channel 
> Sky Movies 
> Sky Movies plus 
> Sky Movies Gold 
> Sky UK Gold 
> The Movie Channel 
> Learning Channel 
> Discovery Channel 
> UK Living 
> QVC 
> Nickelodeon 
> Children's Channel 












tert“. Die Auslieferung erfolgt ohne Codes! Die 
Flash-Card ist auf einfachste Weise von Ihnen 
selbst am PC zuhause nachprogrammierbar 





men: Eine Viel- 
f ASTRA, Eutelsat, 







































Digitale Videoclips, Cofnputerspiele der neu- » Abspielen von Video-CDs und CDi-Real- 

esten Generation oder interaktive Spielfilme Motion-Video bei bis zu 30 Bilder/sek. 

können Sie nun mit dieser MPEG-Karte aus » Voll lippensynchron bei allen 

neuester Fertigung eines bekannten Mar- Frame-Raten 

\kenherstellers in einer völligneuen Medien- » Auflösung 640 x 480 Pixel 

Dimension erleben! > 18-Bit Stereo PCM, 44,1 KHz Play-back, 
20 Hz-20 KHz 

» Systemanforderungen: 

Mind. 486DX-33 mit 4 MB, MS-Win- 
dows ab 3.1, VGA oder SVGA, CDi- 

fähiges CD-ROM-Laufwerk 
(z.B.alle PEARL Doublespeed 

ab 7/94, CDU 33A, FX- 

001D, Panasonic 1.2.) 






Neuheit: Ü e benötigten Entschlüs- 

selungscodes werden in ver- z 
schiedenen Mail- 
boxen soweit 
































zum Abnufper 
Modem ange- 








den jeweils 
neuesten Codes „gefüt- 


Technische Features : 
© Neues Modell in SMD-Techni 





























mit Programmier-Software 
©le or und verdop- © Kostenlose Codes und Code-Updates > Sky Soap 
palm Prozessor- ROM/ RAM-Bereich durch den Hersteller ü De ver >» Bravo 
X für Videocypt-Systeme > Disney Channel 
nem N eoropälschen chel Mailboxen, bei r 
Sie benötigen = Urpenareiee de Codes Rn abrufen > Racing Channel 
lediglich noch ein © Serielle Schnittstelle (opol.) können, liegt jede b » TVX Fantasy Channel 


CDi-fähiges CD- 
Laufwerk - kein , oA TG 

Anschluß über Fea- - 2 Bestell-Nr. PE-612, nur 
ture Connector 2 
erforderlich und dadurch 


praktisch mit jeder VGA/SVGA-Karte im PC ] 
kombinierbar! . R 
Technische Features: 


> Voll kompatibel zum MPEG-I-Video- und Programmierkit: 


Audiostandard (150 C11172) 
>» Vollbildanzeige, 15 Mio. Farben 


Bestell-Nr. PE- 631: u 


Bestell-Nr. PE-634 





„. und zahlreiche weitere! 












Hinweis:Wir weisen Sie ausdrücklich darauf hin 
daß das Abrufen von Codes für Erotik-, Musik- oder 
sonstige Programme, die in Deutschland im Pay- 
Verfahren abonniert werden können, sowie das 
Decodieren dieser 














eac ten Sie die 
nmungen und die 
rrechte der jeweiligen Sender. 






ie Keen 
Bestell-Nr. PE-632, nur 








DM 24,80. 





DM 14,80 






„er pe 





3D-VOS-Head-Tracker 

Patentiertes Orientierungssystem mit feinfühligen 
Sensoren. Jegliche Kopfbewegung wird erkannt und 
in entsprechende Steverungsbefehle umgesetzt. 
(Ersetzt Joystick/Maus) 


Cyber-Puck 


Ersetzt Joystick oder Maus zur 
Steuerung der Vorwärts: / 
Rückwärtsbewegungen 
Programmierbare Buttons. 
Geeignet für Rechts- und 
Linkshänder. 


Die offene Helmarchitektur sorgt für gute Luft-zirkulation und 


's ist der Helm eın 
Er „Spielspaß tot 
che Realitätsn 


"Markt > schli 
nellen Sy 


Integriertes Mikrofon 
Gestottet die Kommunikation von Spieler zu Spieler 
oder Nutzung von Stimmerkennungs-Software: 


Smart Visor'* 


3D-Stereoskop-Display (Auflösung 789x230, 256 Farben) 


Schwenkbares Visier, bei Nichtgebrauch 
blitzschnell nach oben wegklappbor 


3 bl: 
al und unglau 
aß vor ähe vermitwel® 
vrX Heim 


der neue 


eßt man € 


stern .000-Mark-Grenze a 


Zwei kontrastreiche Color-LCD-Displays ermöglichen das 


notürliche räumliche Sehen - Sie stehen im Mittelpunkt 
des Geschehens! Auch für Brillenträger geeignet, justier 
borer Pupillen- und Focus-Abstand für optimale Schärfe. 


Marken-Hifi-Stereo-Kopfhörer von AKG"* 
Spitzensound in Verbindung mit jeder beliebigen 
Stereo-Soundkorte. Unterstützt auch Advanced Gravis 
30-Ultrasound” für totalen Klangrealismus! 


Ergonomisches Design 
Trotz hoher Stabilität nur geringes Gewicht. 


optimalen Tragekomfort. Leichte Reinigung durch heraus- 


nehmbore Innenpolster für Kopfschole und Ohrhörer. 


Interface Protoco-Card 


vergleichbarer Systeme. 


mit Preisen jenseits a ar 


5 Sofort FFAFTT; lieferbar! 


Mit dem Helm-Set VFX1 beginnt eine 
völlig neue Generation virtueller Realität 
auf Ihrem PC - hautnah und unglaublich echt! 


Einsetzbar mit nahezu jeder Software 
ab der 486er-Rechner-Generation. 


Jetzt zu einem Bruchteil des Preises 


Steckkarte zum Anschluß des Helm-Sets (Video, Audio und Head Sensoren) über gemeinsomes 
26-poliges Kabel. Inkl. Verbindungskabel zu Ihrer Soundkorte und VGA-Korte (über Feature-Connectr). 


D 


ren Vertriebspartnern: 
FRANK&WALTER 7) 


R- ALTAR: en von 
BEN N emeniier% 


3D-Max: Die LCD-Brille für 


DataNews 7/98: 
„... erstaunlich detail- 
getreue 3D-Bilder“ 






























illsion zaubert. „Obi 


lostisch..., daß man UN) 
Ihnen grfon möchte 








Mit 3D-Max erleben Sie eine völlig neuartige Virtual-Reality- 
Welt! Nicht nur brandneue 3D-Spiele wie DESCENT werden 
hiermit zum atemberaubenden Erlebnis — auch in den Gebie- 
ten Design, Wissenschaft, Erziehung, CAD / CAM, Architek- 
tur oder Forschung eröffnen sich eine Vielzahl von 
Einsatzmöglichkeiten: Plastisches Sehen in 3 
Dimensionen wird zur Wirklichkeit! Dank 
der vielseitigen Soft- 


DOS Int. 18/98: 
bedenkenlos 

zugreifen — er & 
tolles Angebot! 


2 


“iz 


rn PFITSE TI TI MEIST, 
Being, Hi-Octane, Depth Dweller, 
3D Dinosau3D Body, Witchheaven, 


WalkThrough 


Best.-Nr. PE-901 komplett nur 


wareunterstützung (voll kompatibel zu 3D Studio, AutoCAD 
und Renderware) und der geringen Hardwareanforderungen 
ist 3D-Max weitgehend individuell einsetzbar. Das 3D-Max- 
Kit besteht aus einer High-Speed Color-LCD-Brille - flim- 

merfrei und detailscharf - und einer PC-Einsteckkarte, 
die an den Feature-Connector Ihrer Grafikkarte ange- 
schlossen wird. Mittels Software-Update wird 3D- 
Max kompatibel zu anderen VR-Headsets (Cyber- 
helmen), somit werden zukünftig eine Vielzahl von 

Applikationen und Spielen 3D-Max unterstützen. 


Systemvoraussetzungen: 
Mind. 386DX-33, 4 MB RAM & VGA-Karte mit VESA- 
Bios und einem der folgenden Chipsätze: Tseng: ET4000, 
ET4000/W32, /W321, /W32P; Trident: 8800, 8900, /C 
/CL, 9200, 9400, 9460; Avance Logii 2301, 2302; 
53: V864, V964; Cirrus Logie: 5422, 5426, 5428, 5434; 
Western Digital/Paradise: 30, 90C31, 90C33; 
ATI Mach 32 & VGA-Monitor ab 87 Hz (interlaced) 
bei 1024x786 © ca. 30 MB Festplattenspeicher ® CD- 
ROM-Laufwerk 








3D-Max Zusatzbrille (PE-923) DM 99,- 
3D-Max Interface-Box zum Anschluß von bis 
zu 4 LCD-Brillen (z.B. für Schulungszwecke) 
Best.-Nr. PE-924, nur DM 29,- 
Software-CD mit CYBERSTREET (3D-Mo- 
viespiel), CENTO (Echtzeit 3D-Flugspiel), 
3D-Max-Viewer (Rendering-Software). 
Best.-Nr. BS-244, nur DM 49,- 





Lieferumfang Hardware: 
% Color-LCD Stereo-Brille mit 
detailscharfer Auflösung 


% 3 verschiedene Brillenfilter er 
© 8-Bit-Einsteckkarte re : 
© Flachbandkabel für 


Feature-Connector 
% deutsches Handbuch 


Lieferumfang Software (auf CD-ROM): 

% Grafiktreiber für DOS und Windows 

% 3D-TIME (Photoalbum-Software inkl. 3D-Bildern) 

% 3D-IMAGE (Tool zur Erstellung von 3D-Bildern 

% 3D-XMOVIE (Tool zur Erstellung von Multimediashows) 
% DESCENT (3D-Labyrinthspiel, SW mit 7 Levels) 







% 3D-CLAY (Actionspiel) 


3D-Max Komplettkit, 
Best.-Nr. PE-922, nur 





3D-Max-Softwarekit auf 3,5“-Dis 


en, Lieferumfang wie auf 
CD-ROM (Treiber, Software usw.). Für Kunden, die kein CD- 
Laufwerk besitzen — bitte gleich zum 3D-Max-Kit mitbestellen! 


Bestell-Nr. BS-245, nur DM 19,80 


Grafiktabletts ZZ2Z 


PHOTOFINISsH 3.0 FÜR WINDows 


Mit dieser neuesten Version der preisge- 
krönten Profi-Bildbearbeitungssoftware 
schöpfen Sie die Möglichkeiten Ihres Scanners 
voll aus - eine Vielzahl erweiterter Funk- 
tionen und neuer Werkzeuge garantiert 
Ihnen auf Anhieb professionelle Ergeb- 
nisse durch automatisches Scannen und 
Optimieren! PhotoFinish 3.0 gibt Ihnen die 
exakte Kontrolle über den Scanprozeß, zahlrei 
che Retusche- und Effektfilter verleihen 
Ihren Bildern den perfekten Schliff! Durch die 
neuen Malwerkzeuge und Verfremdungs- 
effekte sind Ihrer Kreativität darüber hinaus 
kaum Grenzen gesetzt 


inkl. Profi-Software 


Mit unseren PEARL Grafik-PADs eröffnen sich jetzt 
neue, fantastische Möglichkeiten zur Direktein- 
gabe und Programmsteuerung an Ihrem PC 

bei Grafikprofis am Macin d 
„Handwerkszeug“ gehört, könı 






Sie die Vorzüge dieser Präzisior 
EARL-PADs eignen sich 
N ae unter DOS oder MS-' Win- 
























auch an Ihren Rechner einsetzen! Siezeichnen ein- 
fach mit ‚einem Stift wie auf einem ae 


sogar 
das Steuern t wie mit einer noma- 
len MS-kompatiblen Maus möglic 
Technische Daten aller PEARL PADs: 
Anschluß über serielle Schnittstelle (RS 
Stromversorgung über den PC 


© Zeichenstift mit 2 Buttons 











nicht nur zur Bedienung profes- 
Sionelker Grafiksoftware wie 






Windows 3.1 - OLE-Unterstützung 
Optimierte Oberfläche mit Sofort- 
zugriff auf alle Funktionen 
Autom. Scannen und Optimieren 
- per Anwender beinflußbar. 
Autom. nahtloses Zusammenfügen von 
Teilbildern 










und Malpro 
grammen 
können 























Treibersoftware für AD], Digitizer, 
Windows 3.x, MS-Möuse 
Zeichen- und Malprogramm SDraw 


Diese OCR-Software der Spitzenklasse von 
XEROX Imaging Systems in deutscher Ver- 
sion vereinigt „minimalen Einarbeitungs- und 
Bedienaufwand“ mit „ausgezeichneten 
Ergebnissen" (Fazit PC-PRO 9/94). Die auf 
künstl. Intelligenz basierende Lern- 
fähigkeit zur ständigen Selbstoptimierung 
des Erkennungsprozesses und weitere Profi- 
Features sorgen für eine extrem hohe Er- 
kennungsrate! Gutes muß nicht teuer sein 
- im Vergleichstest unter 9 bekannten OCR 
Programmen der Preisklasse von DM 399,- 
bis DM 2185,- bestätigt PC-PROFESSIO- 
NELL 9/94: „Ausgerechnet das preis- 
werteste Produkt im Test überzeugt mit 
der besten Erkennungsqualität.“ 





Profi-Bildbearbeitungssoftware 
„PhotoFinish 2.0” für Windows 
Grafikstudio / Illustrations-Soft- 
ware „Designworks 1.21” f. Win. 
Alle Programme mit 
deutscher Anleitung 








e geniale Softwarelösung u 
vs erspart Ihnen in vielen Fälleı 
hes Kopiergerät und 








Präzise und handlich 


Ü nm 
aktive Arbeitsfläche 
ca. 114x76mm 
f PC-weiß e 
& = ee a 
r * nal 
Bestell-Nr. PE-502, nu: DM | 


Bestell-Nr. PE-503, nur 


Unterstützt Absolut- oder 


- nicht größer als Ihr Mousepad 











Timeworks Publisher 3.( 
r wropawet are DIP- 
Programme üt 


Originalprodu aus dem Ans ‚6sT 














b pressworks olch 
wie Silbentrennung, Thesaurus, Schrtbreten 
. 


















Relativ-Mapping-Modus a. z x 
High-Speed-Reporting: > = 2 I 
Schnell genug für HighEnd- 4 Eee LO Cliparts! 
ai wie Kae hy alter Coler“ -Cliparts 2 Zu 








ymbole oder über 70 
weitere Themen mehr: zur 
Einbindung in Ihr DTP-, Gra- 
\ fik- oder Textprogramm. 
\ Freiskalierbare Vektor-Gra- 
fikformate PCX, WMF und 
CGM . er und TIFF 





Bestell-Nr. 
PE-504. nur 












KEY COLOR-CLIPART: 
wir auf CD-ROM in 1d- 
buch, Bestell-Nr. KS-137, für 







Bestell-Nr. PE-505, r 


PEARL SCANCoPY F FÜR 













Automatik-Funktionen zur Bildopti- 
mierung: Ausschnitt, Kontrast, Helligkeit, 
Tönung, Sättigung 

Umfangreiche Retuschierwerkzeuge: 
Scharf-/ Weichzeichnen, Entfernen von 
Flecken, Aufhellen, usw. 

Über 80 Malwerkzeuge, die Ihnen 
das Gefühl vermitteln, mit echten Maluten 
silien wie z.B. Ölfarben, Buntstiften oder 
Pinsel zu malen! 

Maluntergrund-Effekte wie Lei- 
nen, Pergament, Leder, Bütten usw. 
Spezialeffekte wie Farbverläufe, Air 
brush, Muster, Prägen, Airbrush, Zerknit- 
tern, Lasur, Mosaik usw. 

Visuelles Auswahlverfahren (Vor 
schau auf Filter und Effekte) 

Zoombereich von 3 % bis 1600 
% für pixelgenaues Arbeiten 
Farbkontrolle und -konvertierung 
(S/W, 256 Farben, 256 Graustufen, 16,7 
Mio. Farben) 





Autom. Erkenmung aller lat. 
Druck- und Maschinenschriftarten, Verar 
beitet Dokumente in dt. u. engl. Sprache 





Umwandlung 
von Farben in 
Grautöne oder 
Graustufen- 
bilder in 
Farbe! 
Import /Ex- 
port-Formate: 
PCX, TIF, GIF, 
BMP, TGA, MSP, 
JPEG, EPS, PCD (Kodak Photo-CD“) 
Visuelle Bildverwaltung 
Inkl. deutschem Handbuch 





Nur in Verbindung mit dem Kauf eines 
PEARL-Scanners oder Grafiktabletts 
erhalten Sie dieses Original-Vollprodukt als 
Bundle-Version 
(Disk-Format 3,5") 

unter Bestell-Nr. 

BS-190 zum 

Bundle-Spar- nn 
Preis von nur DM 


Xerox OCR: TExTBriDgE 3.0 2% MEGA-SPARPREIS 


Nur in Verbindung mit dem Kauf eines 
PEARL-Flachbett- oder Einzug-Scan- 
ners erhalten Sie dieses Original-Voll- 
produkt (mit 2 Sprachen) unter Bestell- 





Unterstützt TIFF-Format beim Einlesen 
Konvertierung in alle gängigen Text- 
verarbeitungs-, Tabellenkalkulations- 
und Datenbankformate. 
Application-Server (DDE) zum 
direkten Scannen aus allen gängigen 
Windows-Anwendungen 
Zuschaltbare Wortüberprüfung 
Bestell-Nr. 00 
PK-016, nur DM 





TextBridge 


Nr. BS-233 zum Bundle- 
Spar-Preis von nur 


ol 
= gil 











Wınpows 


aktor und das 





rbeitet über TWAIN-Treiber mit 
allen Graustufen- und Farbscan- 
ammen (auch Tr ueCo on 
stützt alle unter Windows 
install, S/W- oder Farbdrucker 
Komplette Mausbedienung 
Kopien-Vorwahl 1-99 Kopien 











Drucker 
ucke 





Teningen: 
S-Word'M, MS-Work 
WordPerfect"®, W 
Powerfext- Funktionen: Te 
spirale, spiegeln, 











2100 PROFI-Farhfotos! 


Brilliante Farbfotos mit exzellenten künstlerischen 
Motiven zu rund 90 verschiedensten Themen- 
- alle in sagenhafter Qualität und fre 

utzbar für private und geschäftliche Zwecke! Auf- 
3 von weltbekannten 

Meisterfotografen, direkt ein- 
bindbar in Ihr DTP- oder 
Grafikprogramm (im BMP- 
und Turm unter MS- 
Windows und Macintosh! 
Auch als Hintergundbide 























nk 





gigantische Foto-Sammlung 
auf 2 CD-ROMs mit 
Bestell-Nr. 








Zoom-EinstellungVerkleinerung / 
Vergrößerung) von 10 bis 999% 
Exklusiv nur bei PEARL als kommerzielles deut- 
sches Vollprodukt erhältlich - jetzt zum Bundle- 
Sparpreis in Verbindung mit dem Kauf eines be 
| iebigen Scanners oder Faxmodems bei PEARL! 
ei früherem Kauf bitte Rechnungs-Nr. angeben) 





Best.-Nr. BS-202, 
Bundle-Sparpreis nur 


Bei Einzelbestellung: 
Best.-Nr. KS-173, DM 68,80, 


Br 





nkl. Clipart- 
Bibliothek mit 


ca. 900 Cliparts 


Deutsche Originalversion inklusive Handbuch 


und Registrierkarte. 


Jetzt drastisch 
preisreduziert! 
Bestell-Nr. 
PK-011 
KEYFONTS PRO 
Diese kommerzielle CD-ROM umfaßt sage und 
schreibe rund 1300 echte WYSIWYG-Schriften im 
TrueType-Format für Ihren PC unter MS-Win. ab 
3.1 sowie zusätzlich im Postscript-Format für 
en Macintosh, alle in erstklas- 
A siger Spitzenqualität: Fast 
unglaublich - jede dieser 
Präzisionsschriften kostet Sie 
umgerechnet nur ca. 5 Pfen- 
nige! Die meisten dieser 
Fonts umfassen auch den 
erweiterten ASCII-Zei- 
chensatz mit internationalen 
Zeichensätzen einschließlich allen on 
Umlauten und Sonderzeichen. 


Statt bisher 
DM 299,- 
jetzt nurnoch 





Key Fonts Pro erhalten Sie auf 
CD-ROM inkl. dt. Handbuch 
unter Best.-Nr. KS-136 für nur 













Modelle: 


Handscanner 
Einzugscanner 
Flachbettscanner 





Alle PEARL-Scanner 
ab sofort zusätzlich inkl. 


von Micrografx in der 
deutschen CD-ROM-Version! 


HAND-SCANNER: 
"BB 
ars {2830 
A 


TextBridge-Aufpreis 13 50 
Bestell-Nr. BS-233, DM 

10 Blatt-Einzug! 
Bestell-Nr. PE-325 


Bestell-Nr. PE-302 
m ‘| 


\ imerpoliet Katip 2 T 95 





PE-304, nur 





optional optional optional 
optional optional | optional 
21,6x35,5121,6x 35,5] 21,6 x29,7|21,6x 35,5] 21,6 x 35,5] 21,6x35,5 


Dia-Aufsatz 
autom. Vorlageneinzug 


Scanformat Aufsicht (cm) 
Scanbreite 

max. opt. Auflösung (dpi) 
max. interpol. Auflösung 
Farben 


optional 
10 Seiten | optional 


optional 
optional 
















105mm | 105mm | 105mm | 216mm 
300x600 | 300x600 | 600x1200| 300x600 | 300x600 | 400x800 | 600x 1200 
1200 dpi | 4800 dpi | 6400 dpi | 4800 dpi | 4800 dpi | 4800 dpi | 9600 dpi 
16,7 Mio. | 16,7 Mio. | 16,7 Mio. | 16,7 Mio. | 16,7 Mio. | 4,4 Mrd. | 4,4 Mrd. 
Graustufen 256 256 256 256 256 ° 256 256 1024 1024 
Datentiefe 8 Bit 24 Bit 24 Bit 24 Bit 24 Bit 24 Bit 24 Bit 30 Bit 30 Bit 
Scan-Durchgänge für RGB 1 1 3 3 1 1 1 1 


Scangeschwind.-Kontrolle 
ScSI-Schnittstelle 


Lieferumfang: 
Interface-Karte 
SCSI-Kabel (25/25p) 

dt. Hardware-Handbuch 


Picture Publisher 4.0 (CD) 
I-PHOTO Plus f. Win. 
ImagePals 60! f. Win. 
WordLinx OCR f. Win. 
Recognita OCR f. Win. 
Designworks 1.21 f. Win. 


TextBridge-Aufpreis a u 
Bestell-Nr. BS-233, DM 


400dpi | 800 dpi | 800.dpi 


16,7 Mio. 


Bestell-N Nr. PE-309, nur 
max, EN 


TextBridge an ‚33, su 
Bestell-Nr. 85-233 DM 


page! DM 
Got! DM 
Got DM 

= ago 

TextBridge A 99, 80 DM 

PE-309 | PE-326 | PE-322 | PpE-323 | pg.32, | B5-233, DM 


688,80 | 588,80 | 588,80 | 688,80 | 988,80 PARON-ZU BEHÖR: 


. f & : ; ; Anschlußfertig für PARON 600C Plus, 600 One-Pass 
{ gi 14 \ 1 und 1200C Plus (nicht für PEARLSCAN Paron 600-I1-SPI) 


Der kompakte, extrem schnelle Single-Pass-Flachbettscanner 


BestellN.P PE-322, nur 
= Auflösung: \ 


TextBridge-Aufpreis 99 80 
Bestell. BS 23,008, 
Bestell-Nr. PE-323 
TextBridge-Aufpreis gg 80 
Bestell-Nr. BS-233, DM y 


Bestell-Nr. PE-324 
12 Monate Vollgarantie 


PE-308 
88,80 


PE-302 
128,80 


PE-303 
158,80 


Bestell-Nummer 
Preis DM 


PE-325 | PE-304 
388,80 | 448,80 


|Interfacebox zum Anschluß Patentierter OCR-Lesestift, liest 














an den Druckerport. Ihre Textvorlagen direkt in jede mit 24 Bit TrueColor für PCs (Win 3.1x und Win 95!) und Geeignet für Transparente (positv o. 
Passend für Handscanner von Windows-Anwendung! Einfach Macintosh (System 7.x)! Scanvorlagen- negativ), Dias u. Röntgenbilder 
PEARL und über den Text fahren - bis zu 8x größe bis A4, bis zu Einzeln erhältlich: 


MUSTEK 6x schneller als 
3-Pass-Scanner und 
fast doppelt so schnell 
wie die meisten 
1-Pass-Scanner! 
Software und Inter- 
face (SCSI) für PC und 


schneller als jede Schreibkraft! 
Anschluß am Druckerport. 
Inklusive intelligenter Omni- 
font-Spezial-OCR-Software 
für Windows, mit extrem 
hoher Erkennungsrate. 
Bestell-Nr. PE-305 


= Best.-Nr. PE-311, 


$ 





BUNDLE-PREIS zu einem « 
PEARL-Paron-Scanner u == 
Best.-Nr. BS-168, nur 


Ink Netzteil und Software 
für Windows: WORD-LINX, 







Bedienen Sie Ihren ea so o einfach" 


(Software geeignet un 386% mit 4 MB und VGA, benötigt zT. MS-Win.) 


(TWAIN-Support) Mac im Lieferumfang, inkl Pr: 
Im für $ TWAIN-Treiber, WordLinx-OCR (Win/ I wie ein Fax-Gerät! EEE 
Notebooks! Mac), iPhoto Plus (Win) und Colorlt! 3.0 (Mac) | Best.-Nr. PE-317, nur am 
Bestell-N Gesamtabmessungen nur ca. 4] x 29x 10 cm BUNDLE-PREIS zu einen 

2 | PEARL-Paron-Scanner. 
ge Ber EEE DM Best.-Nr. BS-327, nur 18 








Win 95-PCs 
I ‚Autom. Ruferkennung (Daten/Fax/Sprache) 


TER ME Mm HE A ME MM MM MM ME ME HE MM ME A AM A MEN HE AB MEN MN AH MN HE AN ME MN AB HEN ME AH man 


Bitte ausschneiden und einsenden an: PEARL Agency - Am Kalischacht 4 » D-79426 Buggingen 


PEARL-PROFI- SOFTWARE OICECONNECT LITE 3.1 zorwınows 






Dieses deutschsprachige Spitzenprodukt von 
7-Soft macht das Senden und Empfangen von 
Faxen unter MS-Windows spielend einfach und 
wartet mit Leistungsmerkmalen der Top-Klasse auf. 
"ULTRAFAX wurde in einem „DOS International”-Test 
(August 93) alshervorragend bewertet! 
Vorkonfiguriert auf unsere PEARL -electronic- 
Fax-Modems. Darum; einschalten und loslegen! 
Drag and Drop Interface ® Unterstützt alle 
Features (Senden/Empfangen) der Faxgruppe 3 
Speichern, Löschen u. Einfügen von Seiten 
Export der Faxseiten im PCX-u. BMP-Format 
Kompletter Grafikeditor mit Tool-Box 


Fern 


Mit dieser Kommunikations-Software können Sie 
einen zweiten PC über Ihr Modem fernsteuern: Sie 
sehen und bedienen über Ihren Bildschirm und Ihre 
Tastatur alles, was auf dem anderen Client-Rechner 
abläuft. Ideal für Fernwartungsarbeiten, autom. 
Datenabruf usw. Über ein serielles Nullmodemkabel 
(nicht im Lieferumfang) läßt sich ein Zweitrechner 
auch direkt ohne Modemverbindung fernsteuern. 
Druckerausgaben des Fremdrechners können auf 
Ihren Drucker umgelenkt werden, per Befehl veran- 
lassen. Sie den Fremdrechner zum automatischen 
Rückruf, auch ein Fernbooten ist möglich. 





KOMMUNIKATION 


Hintergrundbetrieb: 
Faxempfang, während Sie 
in anderen Windows- Pro- 
grammen ärbeiten.- auto- 





UltraFAK 
Komfortables Einfügen von Grafiken und Text 
Betrachtung mit Zoom von 10 bis 600 Prozent 


enter — nap 


matisch oder manuell 


uns Balas. 
deutsches Handbuch 
Bestell-Nr. 

KS-132 für nur 


> r m „PC-Fernbedienung“ über Telefonmodem oder Kabel! 


Weitere Features in Kürze: 
Übertragungsrate wählbar: 1200-115.200 Baud 
Konfigurierbar für beliebige Modems 
Paßwortschutz 
Dialogmodus (Chat) 

Dateiübertragung mit Z-Modem-Protokoll 
‚Automatisierung von Übertragungsvorgängen 
Starten u. Ausführen von Programmen oder 
System-Befehlen auf dem Fremdrechner 
Dt. Lizenz-Vollprodukt 
mit ausführlicher Anleitung. 
Bestell-Nr. KS-226, nur 


TH IT Exklusiv bei PEARL! 


Navcis24 Der Off-Line-Navigator 
für CompuSurfer 

Durch den’ leistungsfähigen Off- 
Line-Navigator NavCis Pro können 
Sie die Verbindungszeiten um 
bis zu 75% senken. Neben unter- 



















Die ideale Ergänzung zu Ihrem 
externen Fax-modem! 
Senken Sie Stromkosten und 
Geräteverschleiß, Mit PEARL 
PowerOn FAX lauft Ihr PC nur 
noch dann, wenn wirklich ein 
Faxanruf eingeht, Die Ein- / 
Ausschaltung Ihres Rechners 
erfolgt vollautomatisch. 





Startet Ihren PC automatisch bei Fax-Anrufl 
Geeignet für alle Modems: intern und extern! 
Schaltleistung bis 1000 W, auch Fernschaltung 
von anderen E-Geräten möglich 
Direktschaltung f. Dauerbetrieb u. Aus- 
schaltverzögerung wählbar (1- 60 Min) 
Integr. Überspannungsschutz 
und EMI-Filter 

Kompatibel zu DOS- / Win 3.1x/ 


schiedlichen Schriftarten und einer Rechtschreib- 
prüfung besteht die Möglichkeit, sich sämtliche 
Grafiken im GIF-, JPG- und 
BMP-Format anzeigen zu 
lassen. Deutsche Version! 


Bestell-Nr. VE4634 


PEARL PowerOnFax 


Die mitgelieferte deutsche Faxsoftware 
„Powerfax Light für Windows“ enthält eine 
spezielle Empfangsroutine (unter DOS), die blitz- 
schnell aktiviert werden kann. 

PEARL PowerOn FAX 

inkl. Software 

erhalten Sie unter 

Bestell-Nr. 

= PE-160 für nur 


(dl anmmn 


Inkl. ECO-Faxsoftware: 

‚Autom. Modemerkennung und 
autom. Konfiguration 
‚Autom. Empfangen / Speichern 
der Faxe unter DOS 

Grafikformate: PCX und APF 

Monitoranzeige u. Ausdrucken der Faxe 


Bestell-Nr. 
PE-159, nur 





Die komplette „Kommunikationszentrale“ (c't 
9/95) für Ihren PC mit Voice-Faxmodem: Telefonge- 
spräche, Anrufbeantworter, Fax und Daten- 
übertragung - alles über eine Telefonleitung mit 
einem Softwarepaket! VoiceConnect besitzt eine 
komfortable Telefonleitungs-Steuerung mit automat. 
Anruf-Erkennung für Voice, Fax oder Daten, der jewei- 
lige Status wird Ihnen in einem detaillierten Display- 
fenster angezeigt. Entwickelt in Deutschland und 
daher speziell für die Gegebenheiten des deut- 
schen Telefonnetzes optimiert! 
Digitaler Anrufbeantworter: 

Unbegrenzte Aufzeichnungsdauer 

Zwei Ansagetexte (mit /ohne Aufnahme) 

Fernabfrage 
Faxfunktion: 

Faxe senden / empfangen aus beliebigen Win- 

dows-Anwendungen per Voice-Faxmodem (mit 





Die erweiterte, neueste Vollversion für den vollpro- 
fessionellen Einsatz! Alle Funktionen wie unter 
„VoiceConnect Lite 3.1“ beschrieben, noch lei- 
stungsfähiger durch folgende Zusatzfunktionen: 
Zeitgesteuerte Ansagetexte 
Abruf zusätzl- Ansagen über Tonwahl-Telefon 
Zeitgest. autom. Anrufe m. Antwort-Aufzeichn. 
Rückruffunktion u. autom. Faxweiterleitung 


Regeln Sie Ihre Finanzen bequem von zuhause via 
Dialogverkehr mit Ihrem T-Online-Konto! VIPCASH 
für Windows verfügt über eine ZKA-Schnittstelle, 
mit der sich der Bankverkehr per T-Online/BTX schnell 
und komfortabel abwickeln läßt 


VIPCASH für Windows bietet Ihnen unter anderem 
folgende Funktionen: 
Unterstützt Analog-Modems und ISDN-Karten 
Steuerung über Icon-Buttons, Online-Hilfe 
Autom. Abfrage v. Kontoständen u. Umsätzen 
Kontenverwaltung für Geld- u. Depot-Konten 
Erfassen / Ausführen von Überweisungen und 
Lastschriften 
Kontenübersicht mit Saldierung mehrerer 
Konten, auch bei verschiedenen Banken 
Protokollfunktion, Makros (Lernmodus) 
3-fache Sicherung der vertraulichen Bankdaten 
Zugangskontrolle per Paßwortschutz 


Rockwell-Chipsatz, z.B. PEARL Voice-Faxmodems) 


‚Terminal-Programm: 


Datenfernübertragung per Modem (Hayes-kompat.), 
X/Y/2-Modem, ASNSI-BBS usw. 

Mini-Mailbox: 

Kleines Mailbox-System zum Empfang / Abruf von 
Daten und zur Fernwartung des Rechners. 
Integrierte deutsche Online-Hilfe 
Systemvoraussetzungen: Mind. PC 386DX-40, 
4 MB RAM, VGA, Windows 3.1x oder Windows 95, 
Voice-Faxmodem. Soundkarte wird unterstützt 
Deutsches Lizenzprodukt, Diskettenversion 3,5“ 
Nur im Bundle zu unseren PEARL-Modems 


lieferbar! 
Bestell-Nr. 80 
BS-192, nur D M 





OICECONNECT 3.1 ror uno 


Fax-Abruf (Polling) 

Direkte Druckfunktion für Faxe 
Erweiterte Fernabfrage mit Fernänderung 
Dt. Original-Vollprodukt (Diskettenversion 3,5”) 

inkl. 130-seit. Handbuch 

und Hotline-Support 1 5 get 
durch den Hersteller, = 
Best.-Nr. PK-100, nur DM 


ag V : r [@ A S H HOMEBANKING MIT T-ONLIN 


Möglichkeit der Auslagerung von Bankdaten 
wie Kto-Nr., PINs und TANs auf Diskette 
Daten können verschlüsselt abgespeichert werden 
Möglichk. der Nutzung durch mehrere Personen 
Einstellung aller Parameter für.den T-Online-Zu- 
gang per WINTOOL 
Abruf von Telesoftware per WINTOOL 
System- u. Zugangsvoraussetzungen: 
Mind. 3865X, 2 MB RAM, VGA (256 Farben), Maus, 
Modem (analog oder ISDN), Windows ab 3.1, ZKA 
Zugang Ihrer Bank, PIN und TAN 
Bundle-Sonderpreis 
{nur in Verbindung mit 
dem Kauf eines PEARL 
Modems oder ISDN-Karte): 
Bestell-Nr. BS-345, nur 


Auch separat lieferbar: 
Bestell-Nr. KS-305, nur 











für Fax-Modem 


Powerfax, PowerCOM/2, PowerBTX/2, PowerVoice 
Vier kommerzielle deutsche Top-Programme aus 
‚dem Softwarehaus GERDES AG, Alle Programme mit 
ausführlicher Online-Hilfe und grafischer Windows- 
Oberfläche, inkl. umfangr. dt. Handbuch und 
Anrecht auf Hotline-Support durch den Hersteller. 


Das leistungsstarke Terminal-Programm für spie- 
lend einfachen Filetransfer. Vollgrafische Oberfläche 
im Design eines Bank-Geldautomaten - Daten- 
transfer so einfach und bequem wie Geldabheben! 


PowerBTX/2: 


BTX-Software für bequemen BTX-/DATEX-J-Zugang. 
Gleiche Bedienoberfläche wie PowerCom/2, vollau- 
tomatische Installation (autom. Modem-Erkennung) 
A ann E77 









Digitaler Anrufbeantworter mit vollgraf. Bedien- 
oberfläche im Design eines echten Anrufbeant- 
worters! Die Aufzeichnung Ihrer Ansagetexte kann 
per Mikrofon am Voice-Modem oder über eine win- 
dowskompatible Soundkarte erfolgen, alle Nach- 
richten können Sie über Ihre Soundkarte oder den 
PC-Lautsprecher abhören. 


PowerFax: 
Versenden und Empfangen von Faxen - auch im 
Hintergrund. Powerfax wird einfach wie ein Win- 
dows-Drucker installiert und angesprochen. 


Power-Paket für Windows: 
Vollversionen von Powerfax, PowerCOM/2, 


PowerBTX/2 u. PowerVoice 80 

Bestell-Nr. KS-234, su 

Komplettpreis nur DM 
PowerFax/Net: 

Preisgünstige Netzwerk-Version: Senden / Empf.im 
Netz über ein einziges Faxmodem. Lizenz-Vollprö- 


dukt mitdt Handbuch, Hotline- 6980 


Support und Update-Antecht! 
Best.-Nr. BS-085, Bundle-Preis 


SUPERGUNSTIGE — 


Diese Bundle-Angebote liefern wir zu diesen Sonderpreisen ausschließlich bei gleichzeitiger Bestellung eines PEARL-Modems! 


Modem-Voicekit ’'* 
inklusive Power-Paket 


Komp!. Hard- u. Software, um Ihr Voice-Modem 
zum digitalen Anrufbeantworter aufzurüsten 
Headset (Mikrofon-/Kopfhörer-Kombination) 
iu Paßt an alle PEARL-Voicemodems. 
Deutsches Power-Paket, 
kompl. wie obeı en 


Best.-Nr. BS-191, nur 





Der KOSTENLOSE Weg zu Ihrem 
T-Online- (Datex-J/BTX-) Anschluß: 


T-Online-Auftrag 


Ich besitze noch keinen T-Online-Anschluß und beauftrage hiermit die PEARL Agency GmbH, mir den 
Zugang zu T-Online zu verschaffen. PEARL AGENCY übernimmt für mich die T-Online- 
Anmeldegebühr in Höhe von DM 50,-, mir entstehen somit keine Kosten für die Anmeldung. 


Meine Zugangskennung und mein persönliches Kennwort erhalte ich baldmöglichst per. Einschreiben. 
Die T-Online-Decodersoftware für Windows und OS/2 auf CD-ROM wird mir kostenfrei separat zugesandt. 
Ich verpflichte mich, am T-Online-Dienst mindestens 12 Monate teilzunehmen, danach kann ich die 
Zugangsberechtigung zu T-Online jederzeit wieder bei der Deutschen Telekom kündigen. 


Die Vertragsabwicklung erfolgt nach den Preislisten und den Allgemeinen Geschäftsbedingungen der 
Deutschen Telekom. Die Kosten betragen aufgrund der aktuellen Preisliste monatlich DM 8,- für die 
Zugangsberechtigung zuzügl. dem jeweils anfallenden Nutzungs- u. Verbindungsentgelt. 


Meinem Antrag liegt eine Modem- 
Bestellung zum vergünstigten 


Sonderpreis bei. 


Diesen Antrag stelle ich unabhän- 


gig von einer Modem-Bestellung 


bei PEARL 


J 
N 


Deutsche 





komplett wie oben beschrieben. 
Best.-Nr. BS-173, statt DM 4880 DM 19,80 


komplett wie oben beschrieben. 
Best.-Nr. BS-174, statt DM 6830 om 14,80 


komple oben beschrieben 


Best.-Nr. BS-175, statt DM 48,80 om29, 80 


Auftraggeber: 
( 


N AZINERLIDETEFT 


Interaktive Multimedia-Fernsehzeitschrift auf CD- 
ROM mit vielen 





Videos, Soundtraks 
u und detaillierten 
Textinfos von mehr 
als 35 Sendern 
Inkl. Freischaltung 
für26 Wochen 
aktuelles Fern- 
sehprogramm - 


6,80 


in vielen Mailboxen abrufbereit 
Best.-Nr. BS-180, statt DM 49,— 


May ms ME MM ME MM A N ME AEE E M MM AE ME HEN AN AM ML A. RR DENE SUR. Sn 


Bitte in Blockbuchstaben ausfüllen! 





Telefon-Nr. auf die der Datex--Zugang eingerichtet werden soll 





Fernmeldekonto-Nr. (siehe Telefonrechnung für obergenannte Telefon-Nr.) 














Firma/Name Vorname 

Straße 

Plz./Ort 

Ansprechpartner Telefon für Rückfragen 


Terminwunsch 


Ich wünsche außerdem den regelmäßigen Bezug des T-Online-Magazins 
„com!“ für nur DM 2,- pro Monat. [Wenn gewünscht bitte ankreuzen] 


Wichtig! Bitte Telefon-Nummer unbedingt angeben! 
Der Auftraggeber muß Inhaber des genannten Telefonanschlusses sein. 


Mit meiner Unterschrift bestätige ich nebenstehenden T-Online-Auftrag: 





Ort, Datum Unterschrift 











& INTERNET EXPRESS 
‘ fürnur DM 2,20 


© Die Pflichtlektüre für 
EEREN ZEIGE 


PRO MINUTE! 
ERÜFFNET- 
“A04008* 
‚Systeme, Spiewiese um. 
WARE UND 






e En er 
Auf schnäßpeNENJAGD 


Ag: Li 
ALLEMODEMS CQMPUSERVE- & INTERNET- 327, 
MAL EHRLICH: WER BIETET IHNEN MEHR? 


36 Monate Austausch-VOLL-GARANTIE: Aufgrund ® Service-HOTLINE: Bei allen Fragen und Problemen Eigene Service-Mailbox: 
der absoluten Spitzenqualität unserer Produkte er Ihnen unsere EUER Siehe hierzu Seite 31 

gewähren wir ab sofort auf alle PEARL-Fax-Modems mit kostenlosem Rat zur Verfügung, Fachkompetenz: Nicht von ungefähr entscheiden 
Sole Jabra Genua DER KONORRUn  (g) Min Made aus airerem Ingebeksindschnt © Sehim Dirchschit wer Iber 20 Kamen pro 


Ihr Modem komplettans. 7. verständlich postzugelassen! Monat für ein PEARL-Fax-Modemn. Wir besitzen die 
® Reichhaltiges Software-Zubehör (deutsch!) für © Eigene Service-Foren in CompuServe unter: Erfahrung und Kompetenz, die Sie von einem 
Windows im Lieferumfang - siehe Tabelle! "GO PEARL” und BTX unter: *PEARL# Fachhändler erwarten dürfen. 


SIEBEN MODELLE IM VERGLEICH! 


9624-Galaxy Voice-1414-TVQH Voice-1414-TVQE Voice-2814-VQHW V.34-2814-TVOH V.34-2814-TVOQE 1414-VQC 


‚interne Steckkarte 
externes Modem 


PCMCIA Type Il-kompat. 


Deutsche Postzulassung 
CCITT V.21, V.22, V.22bis 


GT W23,V32,Va2bis | Y/ 
























































DOS/WIN.: | WIN. 
_14400bps | 14400bps 

14400bps | 14400bps 
_14400bps | 14400bps | 28800bps 
_14400bps | 14400bps | 28800bps 


T 


WiN. DOS/WIN. | DOS/WIN. | D0S/WIN. 


[__14400bps | 14400bps | 14400bps 
| _14400bps | _14400bps 
_28800bps | 28800bps 


28800bps | 28 800bps 





DOS/WIN. | 
14.400bps _ 





Fax Empfangen 
| Daten Senden 


Daten Empfangen 
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im | dm | 


40dim | -A0dEm | 
-11+1dBm 


-11#1dBm 





11 +1dBm 
ar 






































dt. Voice-Software f. Win. 


Bestell-Nummer 
Preis BTX-Antrag 


Bestell-Nummer t_ 
Preis mit BTX-Antrag 














24 h-Bestellannahme: 018 


EINSTEIGER-FAX-MODEM: 





Bestell-Nr. PE-120, nur 


GALAXY-9624 MEGA-SPARANGEBOT! 


Internes Fax-Modem (8-Bit-Steckkarte 
mit halber Baulänge) mit komplettem 
PEARL-Zubehör zum MEGA-SPARPREIS! 


VOICE-14.4-FAX-MODEM: 





PEARL-Voice-1414-TVQH 


Internes Highspeed-Fax-Modem 


(8-Bit-Steckkarte mit halber Baulänge) 


zum MEGA-SPARPREIS! 
Bestell-Nr. PE-123, nur 


PEARL-Voice-1414-TVQE 


Erweitern Sie Ihren PC zum 
Anrufbeantworter mit diesem 
externen Highspeed-Fax-Modem 
mit Voice-Funktion im Designer- 
Gehäuse. 


Bestell-Nr. 
PE-124, nur 


as 




















Praxis 
Preistip 12/95 


V.34-28.8-FAX-MODEM: 


V.34-HighSpeed-Faxmodem - extrem schnell! Internes Fax-Modem 


(8-Bit-Steckkarte mit halber Baulänge). 
Speziell konzipiert für den Einsatz unter 


Windows 3.1x und Windows 95. 
Bestell-Nr. PE-128, nur 





PEARL-V.34-2814-TVQH 


V.34-HighSpeed-Faxmodem - extrem schnell! Internes Fax-Modem 
(8-Bit-Steckkarte mit halber Baulänge). PC-Shopping 12/95: „Diese 
Karte ist ein echter Preishammer. Auch ihre Leistungen verdienen das 


Prädikat »sehr gut«.“ 


Bestell-Nr. 
PE-125, nur 





V.34-HighSpeed-Faxmodem — 
extrem schnell! Externes 
Highspeed-Fax-Modem 

im Designer-Gehäuse. 


Bestell-Nr. PE-126 





PEARL-V.34-2814-TVOE 











16C550/EPP-Schnittstellen-Karte (ISA) 
Zur vollen Ausnutzung der Übertragungsgeschwindigkeit des externen 


V.34-HighSpeed-Faxmodem. 2 Serial-Ports / 1 EPP, 


Best.-Nr. PE-163 


gell 


PCMCIA-FAX-MODEM: 





PEARL-1414-VQC 


Speziell für Notebooks: 3 
PCMCIA-Faxmodem- __- 
Steckkarte z 
(Typ2)! 






ge mit PEARL 
viel Geld $ 
1.Sie beantragen mit nebenste- 
hendem Formular einen Datex- 
J/BTX-Zugang und sparen dabei 
die Anschlußgebühr in Höhe 
von N u 
„Sie erwerben ein PEARL-Modem 
und beantragen gleichzeitig 
Ihren Datex-J/BTX-Zugang mit 











3. Auch wenn Sie bereits einen 


nebenstehendem Formular, einige unserer Modem-Preise 
dann gelten für Sie diein roter _ 
Far it gleichen Sie selbst unser her- 
vorragendes Preisleistungs- 
verhältnis! 


EEE; 


> 








ıspreise. (Preise ohne 
BTX-Beantragung siehe Modem- 
Tabelle, schwarze Farbe.) 










Datex-J/BTX-Zugang besitzen 
oder vorerst noch keinen wün- 
schen, haben Sie die Möglichkeit 
beim Erwerb eines PEARL-Qua- 
litäts-Modems wirklich Geld zu 
sparen, denn wir haben erneut 


drastisch gesenkt! Bitte ver- 


EI ENT N EI TH 


DM7 00,- - Förder-Gutschrift der De: Deutschen Telekom bis 30.6. 6. Hl 


Soviel sparen Sie beim ISDN-Einstieg: 


Alle bis zum 30.6.96 über PEARL beauftragten neuen ISDN-Basisan- 
schlüsse werden von der Deutschen Telekom mit einer Gutschrift auf das 
ISDN-Fernmeldekonto gefördert. Die Fördergutschrift wird nur einmalig 
für einen Basisanschluß gewährt und beträgt alternativ: 


>» Für ISDN-Basisanschlüsse mit Schaltung als Mehrgeräteanschuß 
mit einfachen Endgeräten (z.B. TELES-SO-Karte, ISDN-Box, ISDN- 









Emmerich ISTEC 1003 einfach am Euro-ISDN-Anschluß eingesteckt. Ihre . schlossen werden. Parallel zur TK-Anlage lassen 

vorhandenen analogen Telefone, G3-Fax, sich unabhängig hiervon am ISDN-Mehrgerä- 
Die kostengünstige ISDN-TK-Anlage für den Modem oder Anrufbeantworter können weiter teanschiuß (S0-Bus) noch bis zu 7 weitere ISDN- 
Betrieb von ar 3 analogen Endgeräten = wird verwendet und direkt an die EBIEC 1003 ange- Gere ea Fem mit MtISDRE Karte) nutzen. 














Technische Features in Stichworten: Telefon, ä/b-Adapter etc.) einmalig DM 300,- 
» 1 50-Schnittstelle zum Amt 
> 3 analoge a/b-Schnittstellen » FürSDN-Basisanschlüsse mit Schaltung als Mehrgeräteanschuß 





» Geeignet für Puls- und Tonwahl 

» Freie Zuweisung von internen Rufnummern 

> direkte Durchwahl 

> Interner Gebührenspeicher 

» Ser. Schnittstelle RS-232 zur Programmie- 
rung und Gebührenauswertung über PC 

» PickUp vom Anrufbeantworter 

» Dreierkonferenz (intern) 

» Kostenlose Internverbindungen 

> Wartemusik 

> Anrufumleitung / Makeln / Rückruf: intern 
und extern 

» Verschied. Amtsberechtigungsarten 

» Einstellbare Diensterkennung (Faxweiche) 

» Unterstützt EURO-ISDN und nationales ISDN 

» „Plug & Play”: voreingestellt, einfache Eigen- 
installation 


mit einer TK-Anlage (z.B. ISTEC 1003 / 1008) einmalig DM 700,- 
Unser Fachberater-Team erteilt Ihnen are weitere Basen 


Preissturz bei ISDN-Tarifen! 
>>> Jetzt sparen Sie gleich mehrfach! <<< 


Ab 1.7.96 werden die monatlichen Grundpreise für ISDN-Mehrgeräteanschlüsse dra- 
stisch gesenkt: Sie zahlen dann für einen Euro-ISDN-Standardanschluß mit „2 Amts- 
leitungen“ (je 64 kbit/sec.) und 3 Rufnummern nur noch monatlich DM 46,00 — 
das sind künftig DM 3,20 weniger als ein herkömmlicher analoger Doppel-Anschluß! 
Gleichzeitig fördert die Deutsche Telekom den Kauf einer TK-Anlage (wie z.B. 
ISTEC 1003 / 1008) bei gleichzeitiger, erstmaliger Beauftragung eines ISDN- 
i i : PC- i . Basisanschlußes (als Mehrgeräteanschluß) noch bis zum 30.6.96 mit einer Gutschrift 
Fr era Bei Emmerich ISTEC 1008 Komfort-TK-Anlage von vollen DM ve = Ihrem ale 


buch. BZT-zugelassen, ein Jahr Vollg Die „große” TK-Anlage für biszu8analogeEnd- Bestell-Nr. PE-169 
geräte. Alle technischen Features wie ISTEC 
Bestell-Nr. PE-168 1003, jedoch 8 a/b-Schnittstellen und zusätz- 
Preis bei gleichzeitige lich Schnittstelle für TFE (Tür-Freisprech-Ein- 
ISDN-Beauftragung nı richtung). 































Kluge Rechner nutzen jetzt die Gunst der Stunde zum Umstieg in das Netz der Zukunft 
und können dabei gleich dreifach Geld sparen: Beim Kauf der TK-Anlage (Telekom- 
Förderzuschuß: DM 700,-), bei den monatlichen Grundpreisen (künftig billiger als 
ein analoger Doppelanschluß!) und bei den anfallenden Tarifeinheiten (durch wesent- 
lich höheren Durchsatz bei Datenübertragung im ISDN und damit kürzeren DFÜ- 


H . „ Aufgrund hoher Nachfrage kann es eventuell zu Liefer-Engpässen kommen. Bestellen Verbindungszeiten!). Daß Sie mit ISDN auch-weit mehr Telefon-Komfort und eine 
INWEIS? sie deshalb bitte frühzeitig - der Telekom-Förderzuschuß ist befristet bis 30.6.96. FERNE: BRETT genießen, sei hier nur Erz nebenbei erwähnt. . 






Preis bei gleichzeitigeı 
ISDN-Beauftragung ni 











, Der unkomplizierte We Dec 
zu Ihrem ISDN-Anschlub: 


Partner 






Hiermit beauftrage ich einen Euro-ISDN-Anschluß. Die einmaligen Bereitstellungskosten betragen max. Auftraggeber: IR FIDEL EIERN GEHE Ferne ange 
DM 200,- (DM 100,- Sockelbetrag + max. DM 100,- für die Montage des ISDN-Basisanschlußes mit 
2 Anschlußmöglichkeiten im Hause des Kunden). “ös 
Bitte füllen Sie dieses Auftragsformular vollständig aus und legen Sie es Ihrer Bestellung bei) Kine 
Ich möchte - sofern möglich - meine bisherige Rufnummer beibehalten. 
Vorname 
Terminwunsch (Datum): , 
Eintrag ins Telefonbuch: kön 
Plz./Ort 
Anschluß |Bite Anzahl eintrogen]: F Tl 
Basisanschluß als Standardanschluß Basisanschluß als Komfortanschluß 
Ansprechpartner 
Anschluß [Bite ankreuzen): 
Schaltung als Mehrgeräteanschluß Standort für ISDN-Anschluß (Falls abweichend) 
Nur bei TK-Anlagen: angeschl. Nebenstellen max. mögl. Nebenstellen 


(bitte Anzahl eintragen) 


Ich beauftrage zusätzlich Nummern zu den 3 Standardrufnummern. (Max. 7 weitere Nr. zu je DM 5,- monat) Rechnungsanschrft (Flls abweichend] 


Ich wünsche folgende Zusatzleistungen: 


Bitte ausschneiden und einsenden an: PEARL Agency - Am Kalischacht 4 - D-79426 Bingen © 


Ja, ich nehme am ISDN-Förderprogramm teil und beantrage: Einzugsermächtigung: 

DM 300,- Telekom-Förderung für einfache Endgeräte am Mehrgeräteanschluß ET: 

DM 700,- Telekom-Förderung für TK-Anlagen am Mehrgeräteanschluß 

Bank Ort 
Ich kündige zum Tag der Euro-ISDN-Einrichtung meine bisherigen analogen Telefonanschlüsse mit er * 
folgenden Rufnummern: —_—" 
Bisheriger Standort: 
Ort und Datum: Unterschrift: Ort, Datum _ : Unterschrift 





Die Vertragsabwicklung erfolgt nach den Allg. Geschäftsbedingungen und den allg. und individuellen Tariflisten der Deutschen Telekom! 








‚Deutsche Spitzentechnologie zum 
supergünstigen Preis. TELES.S0/16-Karten 
und externe TELES.SO-Boxen erzielen eine 
Datentransfer-Rate von bis zu 128 KBit/sek 
(bei gleichzeitiger Nutzung beider B-Kanäle) 
‚oder 2x 64 KBit/sek und erfeichen somit bei 
Datenkompression eine bis zu 20-fach höhere 
Datenübertragungs-Geschwindigkeit im Ver- 
gleich zu einem analogen Highspeed-Modem! 
TELES.SO-Karten und -Boxen eignen sich zum 
|blitzschnellen Datentransfer, Faxbetrieb und 





Telefonie unter verschiede- 

nen PC-Betriebssystemen wie DOS, 

MS-Windows 3.x, Windows 95, 05/2 
oder UNIX. 


>» Interne 16-Bit-Karte 

» Neues Modell: Belegt keinen Adreßbereich 
im DOS-Speicher 

> Inkl. ISDN-Anschlußkabel 

> Deutsche BZT-Postzulassung, CE-geprüft 









connect Leserwahl (1/96): Platz 1) 


> Ein Jahr Austauschgarantie | 
> Ausführliche deutsche Anleitung . 
» Hersteller-Support 
(Hotline & Updateservice) 
> Inkl. Softwarepaket TELES.Online- R 
(siehe Textkasten!) | 


Bestell-Nr. 
PE-182, nur 


{E 











Nutzen Sie ISDN-Geschwindigkeit 
jetzt auch mit Ihrem Notebookl 
» PCMCIA-Adapterkarte 

> Inklusive ISDN-Anschlußkabel 
> Deutsche BZT-Postzulassung 


= 2-TBR: 









TELES.SO/PCMCIA Board 





» Ein Jahr Austausch- 
garantie 

» Ausführliche deut- 
sche Anleitung 

» Hersteller-Sup- 
port (Hotline & 
Updateservice) 


mp 





».Inkl. Softwarepaket TELES.Online- nn 
(siehe Textkasten!) 


Bestell-Nr. 
PE-186, nur 








3 N->OFTWARE! 

Das kompl. Softwarepaket für den professio- 

nellen Einsatz! Umfaßt die Anwendungen 

» TELES.FON: Komfortable Telefon-Unter- 
stützung mit autom. Anwahl, Anrufbeant- 
worter, ETB) 

» TELES,FAX: Senden / Empfangen von Faxen 
(Gruppe 3) auch zeitversetzt 

» TELES.FIX: Superschneller Filetransfer nach 
EURO-Standard (DOS/WIN), Anwahl autom 
und zeitversetzt, Journal. 

» TELES.WYSIWVYS: Groupware ISDN-System 
(„What You See Is What | See") für Screen- 
Application-Sharing / Remote-Control 

» TELES.BTX: Komfortabler, schneller ISDN- 
BTX-Softwaredecoder 


» TELES.WinCOM: ISDN COM-Schnittstelle für 


alle Windows-Anwendunden. Zugang zum 
X.25-PAD mit 19,2 Kbit/s. Zusammenarbeit 
mit Modem-PCs (V.22) in Vorbereitung 

>» TELES.IFWFW: WfW-Kommunikation 
(NDIS-Schnittstelle für abgesetzten PC und 
ROUTER für LAN) 

> TELES.ODI: ISDN-ODI-Schnittstelle für Zugriff 
auf entfernte Novell-LAN 

> TullicOM: Windows-Terminalprogramm 
(Lightversion) 

» FOSSIL- / PACKET-Treiber 

> TELES.SUPPORT: Update- / Upgrade- / Infor- 
mations- und Wartungs-Service 

» T-Online CD /BTX 


> Internet-Programm Sampler: \V\W\W-Brow- 
ser, FTP E-Mail, Outbox, WinISDN, Winsock 

Und zusätzlich in Kürze per Download vom 

TELES-Server abrufbar 

»TELES.VISION Starter System mit 
TELES.MEDIA-Server-Anwahl: » VIDEO-NET- 
NEWS-Server » VIDEO-CONFERENCE-Server 
> VIDEO-MAIL-Server > INSTANT-ON-/REAL-| 
TIME-INTERNET-Server 





TELES.COM-Komplettpaket (jeweils aktuellste 
Paketversion, Änderungen 
durch TELES vorbehalten 
Lieferung auf CD-ROM 





Bestell-Nr. KS-068, nur DM / 





Die intelligenten Terminal Adapter zum kom 
fortablen Betrieb von 1 bzw. 2 analogen End- 
geräten per a/b-Schnittstelle an einem ISDN- 
Anschluß (S0-Bus). Lieferbar in zwei 
Ausführungen (mit | 
oder 2 a/b-Schnittstellen) 
Technische Features: 
» Formschöne Blackbox 
| mit frontseitigen LEDs 
für Statusanzeige 
» Beliebige Analog-End- 
geräte mit Tonwahl 
anschließbar. 

» Western-Buchsen für 
deutsche und US-Steckerbelegung 
» Anschluß für 1 Analog-Endgerät bei 

Modell iTA(1AB) 






> Anschluß für 2 Analog-Endgeräte (entspricht 


2 herkömmlichen analogen Amtsanschlüs- 
sen) bei Modell iTA(2AB) 
» Komfortable Anwahlunterstützung 
(über ISDN-PC-Karte) 
>» Nationales (1TR-6) u. Euro- 
ISDN-Protokoll (EDSS-1) 
> (Li-Anruferkennung 
sowie TA-Statusan- 
zeige über ISDN-PC- 
Karte möglich (TELES- 
Patent!) 
> Anrufumleitung per 
Fernsteuerung und 
MSN/EAZ-spezifisch 
» Paßwortschutz für alle 
wichtigen Funktionen 
> 1 Rufnummer je a/b-Anschluß 
konfigurierbar (inkl. MSN bzw. EAZ) 


> Internverbindungen zwischen beiden a/b- | 
Anschlüssen, Rückfrage, Makeln (nur Modell 
iTA(2AB)), Vermitteln an PBX 

> Mehrere A/B-Boxen an einem SO-Bus 
anschließbar 

> Lieferumfang: iTA(xAB)-Box mit Netzteil, 
Anschlußkabel für ISDN (RJ-45), Anschlußka- 
bel mit RJ-11 Stecker beidseitig (für Analog- 
geräte), deutsche Anleitung 

> Ein Jahr Vollgarantie / Austauschservice 

> Hersteller-Support durch Fa. TELES 





Modell TELES.iTA(2AB) 
(zwei a/b-Schnittstellen) 
Bestell-Nr. PE-176 


Modell TELES.iTA(1AB) 
(eine a/b-Schnittstelle) 
Bestell-Nr. PE-175, nur 











Komplettes ISDN-Bildtelefon-System mit digi- 
taler Farbkamera! Hohe Auflösung, formschö- 
nes Industrie-Design. Ideal z.B. zur Bild-Kom- 
\munikation zwischen Geschäftspartnern. 

|Geeignet für PC-Systeme ab Pentium 100, Bild- 
Codierung und Decodierung werden per Soft- 
ware durchgeführt. Bildrate je nach Bewegung 
des Objekts ca. 2 - 25 Bilder/sek. 


‚Einsatzfertiges Komplettset umfaßt: 

= Digitale Farbkamera 

! (Einzelpreis DM 699,30) 

» Komfort-Telefon (analog) 
(Einzelpreis DM 99,80) 

>» TELES.SO/16-Karte (Einzelpreis DM 198,80) 

» Video-In-Karte (Einzelpreis DM 398,80) 

‚> Bildtelefon-Software 





Komplett-Set ü & 


TELES.VISION-B1, 
Bestell-Nr. PE-191, jetzt 
statt DM 1.397,20 
(Summe der Einzel- 
preise) nurnoch 























Integriertes ISDN-Kommunikationssoftware- 
|Paket der Spitzenklasse mit einer intuitiven Benut- 
zeroberfläche, die sich an Windows 95 orientiert! 
‚Sechs leistungsstarke Module decken alle ISDN- 
Anwendungsbereiche ab, und dank der integrierten 
\OLE-Client/Server-Architektur lassen sich die VIP- 
|Office-Funktionen auch aus anderen Windows-Appli- 
kationen heraus aktivieren. VIP Office kann mit 
beliebigen ISDN-Adaptern *) eingesetzt werden 
|VIPFAX: Fax-Gruppe3 (opt. erw. aufG4). 





|VIPVOX: Digitaler Anrufbeantworter | 
|VIPBTX: Komfortabler BTX-Decoder 
VIPCOM: Kommunikations-Software | 
VIPFILE: Superschneller Datenaustausch. 
VIPTEL 


TUTOR: Schulungs-/Hilfesystem Ni) ) 
J0bm, deutschem Handbuch, asp ) 
(Bestell-Nr. PK-063 DM / 
Software mit 





*) (Nur mit inteciB1) Direktwahl 





I’ 


| 'Zusatzprozessor spürbar entlastet, so daß z.B. Fest- 


Jetzt bei jeder TELES.S0/16-Karte und TELES.SO- 

ISDN-Box im Lieferumfang enthalten! 

Das PC/ISDN- Urivse zur N 

aller wichtige, N 

komplett auf einer CD-ROM 0 Das Paket u 

folgende Module: 

> FOSSIL- und PACKET-Treiber 
(FidoNet, InterNet) 

> TELES.FIX: Euro-Filetransfer für DOS/Win 
(mit Datenkompr. u. Kanalbündelung V.42bis, 
bis zu 300 KBit/s) 

> TELES.FAX: Fax G3 Senden / Empfangen auch 
direkt aus Windows. 

» TELES.BTX: ISDN BTX-Decoder unter 
Windows 

> TELES.IFWFW: ISDN für Windows f. Work- 
groups, Client und Router 

> TELES.WinCOM: AT-Commands- u. Modem- 
Emulation 

> TullicOM: Windows-Terminalprogramm 
(Lightversion) 

» DOS-/DLL-/ VxD-CAPI 1.1 für Windows 3.x / 

















Windows 95. Inkl. Standardprotokolle und 
deren Erweiterung nach X.25/MLP (Kanal- 
bündelung), V.110 (Bitraten-Adaption), ITR6 
(nat. dt. ISDN / Telefonieunterstützung) und 
£DSS1 (Euro-ISDN) 

» TELES.SUPPORT: Kundendienst per ISDN 
durch Update/Info-Datenbank 

» T-Online CD /BTX 

> Internet-Zugang / WWW-Browser 

> Inkl. CompuServe / Internet-Software mit 
10-Stunden-Gratiszugang 

Und zusätzlich in Kürze per Download vom 

TELES-Server abrufbar: 

> TELES.MiniVOM: Digit. Anrufbeantworter 
mit Rückrufliste 

» TELES.MiniWYSIWYS: Remote-Viewing 
(,Screen-Sharing“) 

» TELES.VISION Starter System mit 
TELES.MEDIA-Server-Anwahl 
VIDEO-NET-NEWS-Server ® VIDEO-CONFE- 
RENCE-Server = VIDEO-MAIL- Server 
> INSTANT-ON-/REALTIME-INTERNET-Server. 








Externe ISDN-Box im formschönen Profi- 

Gehäuse (schwarz), Funktionseigenschaften 

Be wie TELES.SO/16-Karte 

> Anschluß über Kabel am PC-Druckerport 
(Parallelport) 

> Paralleler Ausgang für Druckeranschluß 

» Spannungsversorgung über mitgelie- 
fertes Steckernetzteil 

> LED-Betriebsanzeige 

> Unterstützung HDLC-basierter Protokolle, 
z.B. X75, 170, V.120, PPP Eurofiletransfer 

{> Unterstützung von Protokollen, die bittran 
parent auf den B-Kanal zugreifen 
(Gr.3 Fax), V.110, Anrufbeantworter.. 

» Gleichzeitige Unterstützung beider B-Kanale 
(bei ausreichender Rechnerperformance) 

> BZT-Postzulassung, CE-geprüft 

>» Ein Jahr Austauschgarantie 

> Ausführliche deutsche Anleitung 











» Inkl. Softwarepaket TELES.Online-J 
(siehe Textkasten!) 
> Hersteller-Support (Hotline & Updates) 


Bestell-Nr. 
PE-188, nur 








puun 


Mit dieser neuen, semiaktiven ISDN-Kartenge- 
‚neration werden Datenraten erreicht, wie sie bei star- 
ker PC-Auslastung bisher nur mit wesentlich teureren 
|Aktivkarten erzielbar waren! 

Die Vorteile liegen klar auf der Hand: Der PC-Prozes- 
sor wird durch den auf der Karte integrierten 


plattenzugriffe etc. nicht mehr zu Datenverlusten 
führen können. 


'© Semiaktive 16-Bit-ISDN-SO-Karte mit 
Zusatzprozessor, halbe Baulänge 
© Euro-ISDN- ‚Zulassung (BZT), 
unterstützt Anschlüsse ITR6 
und EDSS1 
© Übertra- 
gungsrate bis 
‚128.000 Bit/s 
© Inkl. DOS-u.Win- 
dows-CAPI (unterstützt 
die Protokolle T7ONL, T90 Ap- 
pendix Il, X.75, X.75BTX, Bit-Transparent, 
| Transparent-HDLC und 150-8208) 
\ © Wählb. Interrupts 5,7, 10, 11, 12, 14oder 15 
© CAPI vollständig per INI-File konfigurierbar 
@ Unterstützt alle Anwendungsprogramme mit 


CAPI-Schnittstelle 
© Inklusive Software-Powerpaket f. Windows: 
Kompl. Vollvers. von Powerfax, PowerCOM/2, 
Power-BTX/2, PowerVoice und PowerEFT 
© Deutsches Qualitätsprodukt, Hersteller: 
GERDES AG 
© Lieferung inklusive Handbuch und MOD8- | 
Anschlußkabel 
© Kostenloser Hersteller-Hot-linesup- 
port (Telefon, Fax u. Mailbox) 
© Optional erweiterbar um Anschluß | 
für Telefonhörer (Mini-a/b) | 
© 1 Jahr Garantie 













1 





Bestell-Nr. 
PE-170 











intar 
'Verbindet Ihre analogen Geräte mit der 
digitalen Kommunikationswelt! 

Dieses externe, aktive ISDN-Endgerät setzt neue 
Maßstäbe: In einem einzigen Gerät sind alle wichti- 
‚gen ISDN-Leistungsmerkmale vereint, und dank des 
integrierten Analog-Adapters TA a/b können Sie 
Ihr bisheriges analoges Telefax oder Telefon wei- 
ternutzen! Als aktives Endgerät verfügt intec iB1 
über einen eigenen leistungsstarken Micropro- 


selbständig übernimmt und den PC- 
Prozessor entlastet. 
Leistungsmerkmale: 
© Autom. Erkennung 
des COM-Ports 
| @ Aktives Microprozessorsystem V25 
© TAa/b für Analog-Endgeräte integriert, 
| automatische Erkennung DTMF oder Pulswahl 
‚© Standalone-Betrieb möglich: TA a/b auch 
| - ohne PC betriebsbereit, um stets 
telefonieren u. faxen zu können, Software läuft 
dann autom. aus dem EPROM anı 
© Automatische Protokoll-Erkennung 











zessor, der alle Kommunikationsaufgaben 


© Fax 63 Option Send/Receive 3600 Baud, mit | 
CAPI-Erweiterung gem. Spezifikation, V1.1 
Option 2.1, Datenformat SFF 

© Residentes DOS-CAPI gem. V/1.1 sowie CAPI- 
DLL für Windows 

© Protokoll-Software vom PC ladbar 

© D-Kanal 1TR6 mit EAZ-Fähigkeit, DSS1 mit 
Mehrfachrufnummer, Mapping gemäß CAPI 
V1.1, Option 2,6 1 

© B-Kanal T70 NL und ISO 8208, B1-,B2- oder 
B3-transparent, HDLC X. 75 SLP Schicht 1 HDLC 
oder transparent 

© Dt. Spitzenprodukt 

© Ein Jahr Garantie! 


© Hardware-Lieferumfang: intec iB] 
mit Netzteil, ser. Kabel, S hm TAE-F-Adap- 


ter, dt. Handbuch DNRR 


© Inkl. VIP-Office 
h q ß DM 








4.0if. Windows 


Bestell-Nr. PE-172 








VERS 
ol 


! 


Ausgesuchte, professionelle Programme zum sagenhaft günstigen 
Preis - die weltbekannte Marke FUJI bürgt für erstklassige Qualität! 


Uneingeschränkte kommerzielle Vollprodukte ® Geeignet für Windows 3.1 und Windows 95 ® Anleitung / Handbuch als Datenfile auf CD 


Drucksachen aller Art'mit profes- 

sionellem, farbiger Layout gestal- 

ten Sie mit dem FUJI Publisher! 
Umfassende Textverarbei- 
tungsfunkt. 
Thesaurus und 
Rechtschreib- 
prüfung 
PowerText 
für Logos und 


Das komplette Grafik-Studio mit 
leistungsstarken Zeichenfunktionen 
f. farbige Logos, Illustrationen, Pla- 
kate, Broschüren und vieles mehr! 
Umfassende Grafikwerkzeuge, 
Layertechnik 
Effekte wie Rotieren, Spiegeln, 
Schatten, 3D 
Füllmuster, Rahmen, Linien, 
Formen, Farbverläufe 
Texteditor und Textimport 
über Clipboard 


Die komplette kaufmännische 
Softwarelösung für Ihren Betrieb: 
Auftragsbearbeitung, Lager- 
führung & Finanzbuchhaltung. 
Bis zu 999 Mandanten, OP- 
Verwaltung mit Mahnwesen 
Datenschnittstelle zwischen 
WinAuftrag / WinFIBU 
WinAuftrag: 
Kunden, Lieferanten, 
Artikel, Warengruppen 
Lagerbestandsführung 
und Inventur 


Be 


verblüffende Text-Effek 

Echte Typografie: Kontursatz 

Kerning, Ausrichtung usw. 

eiche Text- und Grafik- 

import-Filter 
Bis 24 Bit-Grafi- 
ken, 4-Farb- 
Separation 
OLE-Unterstüt- 
zung (Client) 


Grafikimport (BMP.PCX, TIF, 
GIF, CGM, TGA, PhotoCD u.a.) 
Echte OLE2-Unterstützung 
(Server), Drag&Drop 

700 Pantone'*-Farben 


Mehrere VK-Preise und Rabatte 

je Kunde 

Bestellvorschläge, Statistiken 

Auswertungen 

WinFIBU: 

Budgetverwaltung, Kostenstel- 

len, Bankenstammdaten 
Dauer- u 
Stapel- 
buchun- 
gen, USt- 
Voranmel- 


dung 


Star-Anwalt Dr. Volker Thieler hilft: 
Wichtige Informationen, Ratschläge, Hin- 
weise und Hilfen, aktuelle Beispiele und 
rechtliche Hintergründe - klar und ver- 
ständlich erläutert. Dr. Volker Thieler ist Autor 
zahlreicher Bücher zu verschiedenen Rechts- 
themen und wurde im Magazin FOCUS (Ausg. 
44/93) als einer der 500 besten Anwälte 


Deutschlands genannt. 


Jede CD-Ausgabe nur 





Inkl. 300 Color-Cliparts und 
35 TrueType-Schriften 
Bestell-Nr. PK-080 


Inkl. rund 1200 Cliparts und ca 

60 TrueType-Fonts 

Ausgabe auf SW-/Farbdrucker 

oder Farbseparation (CMYK) 
Bestell-Nr. PK-081 


-Rückrechnung 
Auswertungen für GuV, Roh- 
bilanz, BWA, Kosten/Erlös 
Budget, Kostenstellen 


Bestell-Nr. PK-085 


RATGEBER 


FUJI 


® 


Fan PR. 
wi FUJI MAGNETICS 


Bestell-Nr. PK-086 


Über 1000 professionelle Schri 
ten im Windows-TrueType-Format 
inklusive na! 
chen und deutscher Umla 
Klassische Schriften 
(mit / ohne Serifen) 
Schreibschriften 
(modern / konservativ) 
Designerschriften 


3D, Outline, Techno...) 


Rund 5000 Color-Cliparts im uni- 
versellen CGM-Vektorgrafik-For- 
mat (Computer Graphic afıl 
emengebie 

Initialen © Symbole © Carto- 

Menschen 

dschaft 


ons © Tiere 
Sport © Natur 


Essen © Tri 


Schule © Gesundheit © Religion 
Fahrzeuge © und Vieles mehr! 


Die flexible, leistungsstarke Daten- 
bank mit dBASE'*-Datenimport 
nd OLE-Unte: 


Zugriffschutz für 


Datenbanken, 





abellen, 


Tabellenverknüpfung 


RATGEBER 


FuUJI 


ichtsurteile © Beispiel 


Bestell-Nr. PK-087 


Musik 


Symbolschriften 


richcode, Musiknoten, Braille, 


Einsetzbar 
Grafik- u 
z.B. FUJI De 


Pressworks 


mit Integri ge 
Maskeneditor, 
Onlin esystem 
Schnelle Suche durch Index 


Grafischer 


RATGEBER 
FUJI 
echts  atgeb 


Stor-Amealt Dr. Wel vr 


men 


S: 
17 .t 
u) FUJI MAGNETICS 


Modernisie- 
n © Kündi- 


Miet- 


Bestell-Nr. PK-088 


Spielkarten, Pictogramme usw.) 


Bestell-Nr. PK-083 


TAWITM, Micrografx 
Designer'M, Havard Graphics!” 
uvm 


Bestell-Nr. PK-082 


atentypen: Text, Zahl, Lang- 
zahl, Fließkormma, Datum, 
Uhrzeit, Bilder, externe Datei 


Bestell-Nr. PK-084 


RATGEBER 


Eh ohıe Trosscheim 


Kin .. 
u FUJI MAGNETICS 


„Nichteheliche Lebensgemein- 
schaften" 

üche gegen den Staat 
und Eigentum © Erb- 
Schenkung © Haus und 
Wohnung © Kinder © Adoption 
Sorgerecht © Zahlungen 
Bestell-Nr. PK-089 


schaft 
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Ne asp : 

| BORLANI D 
‚Inkl. PEARL-Maus / npecnn zu WIN & WIN 950° 
- I } 13 D 5 ? 


Die Originalsoftware aus 2 Haut BORLAND 
ierter deutsch PEARL 
TURso PASCAL 1 .0 für Win- 

nas Sie zur Erstel- 









 dowsb 







„schnellste* Win- 
dows-Anwendungen 
in Rekordzeit. 


Jeweils deutsche Update-Versionen «x 
inkl. PEARL-Maus. Bitte bei Bestellung 2 
Produktname, Versionnummer und Kauf- ® 
datum eines beliebigen Borland-Pro- h 
dukts mit angeben! 








"% Features in Stichworten: 

) © Compiler mit 350.000 Zeilen pro Minute 
© Erzeugt schnelle effiziente EXE-Dateien 

& © Erzeugt wiederverwendbare DLLs, die mit 
C++, dBase, Paradox, VisualBasic und 
PowerBuilder zusammenarbeiten. 


SU 
u 


os 
T 


REN 
S 
N 


we 





























© Anwendungen sind 10-20 mal schneller DELPHI Der schnelle und einfache Weg, Programme in C und Weitere Features: © Grafischer Objekt-Browser 
als interpretierter Code. Bestell-Nr. KS-311 C++ zuentwickeln: Borland‘ original TURBOC++ © Systemvorausset- © ObjektWindows Klassenbibliothek 
© Auch zur Entwicklung von Windows 95-kom- ‚3.1 für Windows! Durch di ützung von ANSI zungen: Nind (API-Funktionen) 
patiblen Anwendungen. NEU! DELPHI 2 $ Cund AT&T C++ 2.1, zusammen mit einer Ent- AT286, 2 MB RAM, © SpeedBar für schnellen Zugriff auf alle wichti- 
„ lzenzierte, neueste deutsche Vollversion Bestell-Nr. KS-348 © wicklungsumgebung unter Windows und interak- VGA, Maus, MS- gen Funktionen N 
1 Sinus 3- EBENEN Maus. ‘tiven Entwicklungstools wird das Erstellen eige- Windows ab 3.x © Online-Hypertext-Hilfesystem mit komplette 
AERUFRIHV En ED PRIN ner Programme zur einfachen, intuitiven Übung. Sie © Entwicklungsumgebung unter Windows mit API-Beschreibung ’ 


können in Ihren Programmen die gesamte Funktio- 
Br nalität von Windows nutzen, wie MDI, DLLs oder 
 DDE. Dank ObjektWindows, das viele der 550 Win- 
dows-API-Funktionen in übersichtlichen Anwen- 
dungsklassen integriert, erzeugen Sie bereits mit 
2 wenigen Programmzeilen sofort funktionsfähige 
druckende Weise die Multimedia- Fähigkeiten 2 # Windows-Anwendu sehr leicht an 
8 Ihre Bedürfnisse anpassen können, indem Sie wei- 
BE Fenster, Menüs, Dialoge etc implementieren 
a 2 2 Tr pi 


















AV I ala Multimedia-CD enthält eine Sammlung wich- 
o tiger Testprogrammen zur Überprüfung der Mul- 
ü timedia-Hardware Ihres Windows-PC sowie eine 
Auswahl der „Best of Media Clips'"". Insgesamt 
S „ über 100 hervorragende High-Quality-Bilder (BMP 
4 N und TIFF), Sounds (WAV) und Full-Motion-Videos 
2 (VFW_CINE, MPEG) demonstrieren Ihnen auf beein-- 









dows wird mitgeliefert. 8 
Kommerz.e Lizenzve 
sion 2.0 (E) (Softkey 
Int.) auf CD-ROM, 

Best.-Nr. KS-287, nur 


% 





V 4.1 Deutsche Version Weitere Leistungsmerkmale in Kürze: hält sich dabei an all die Standards, die von einem 








S DE LPH l/2: TU RBO PASCAL: Win. | 


° STFOERFOLIESSSLzangeR. N 


"TURBO C-+k.win. 


'PTS- DOS 6.51 


PER 
ESTGBÖSSSHSYE Ye 
© Nutzung aller Vorzüge von Windows wie 
fenster, Mausssupport 
itigen Bearbeitung 


































° MDI- Editor zur 








mehrerer Dokumente 
° Umfassende Objekt- Bibliothek: Editierfelder, 


Men Buttons, Listenboxen 
g vorhandener 









o CRT-Unit 


Weitere = in Stichworten: 









Die nächste Genera- Optimierter 32-Bit-Code-Compiler für Windows 959 \ Jung leistungsstarker Win ows-Applikationen RAM, VGA, Maı TP-Applikationen nach Windows 

tion für dierasche und NT! Auch zur Entwicklung von Win 3.1-An- ®" benötigen. Eine komplette integrierte Entwick- © Komplett ° Integrierter Assembler für 80x86/87-Code 
Entwicklung vonWin-  wendungen. Dr lungsumgebung für Windows: E mpi er für Windgws mit autom 
dows-Anwendun- Bestell-Nr. KS-348 4S, lieren, Linken und Nir 

gen ist endlich da! = rientierte Windows Deutsche Lizenz- Voll- 

Jetzt entwickeln Sie Vertrauens-Update: NT version auf CD-ROM 





tem Handbuch, 
Best.-Nr. KS-280, r 
Pen SEI Fr FE Eee N 
© Ressource Workshop für visuelles, Interaktives: 3 h 
Erstellen von Dialogboxen, Menüs, Icons und 
Bitmaps ohne Programmieraufwand 


rn DON=ys 





© Integrierter Assembler (BASM) 
© Turbo-Debugger für Win 


Fenstertechnik und Maussupport: 
Editieren, Compilieren und Starten von Pro- 
grammen unter Windows 

© Quelltext-Bearbeitung in verschiedenen 
Fenstern (MDI) 

© EasyWin zum Portieren von DOS-Programmen 
nach Windows 

© Erzeugen von Windows-EXE- und DLL- 
Programmen 

On 


version auf CD-ROM 
(mit Registrierkarte / 
volle Updateberechti- 
gung) inkl. gedruck- 
tem Handbuch, 
Best.-Nr. KS-270, nur 
a ah De I > Sr Tehre 
| > Kompat. zu Wim 3.1MIW3.11 2 
> Deutsches Handbuch (über. 400 Seiten 


. 






> Integr. DOS-Manager „CP“ mit Oberfläche und (Bestell-Nr. KS-213), nur 


. Q PTS-DOS 6.51 
mE Ne! NE ” BI ° RH “4 f 
U N - ne # Ar als Einzel-Lizenz im 
N2: "Das DOS-Wunder aus Rußland! Disk-Format 3,57 
ER &% Zahlreiche Testsin der Fachpresse bestätigendie > Assembler pur, ex- Best.Ar, Sn ik 
Q N =, immensen Fähigkeiten und die Kompatibilität die- trem schnell und Mehrfach-Lizen f x 
\ R ses genialen DOS-Wunders: „Die Geschwindigkeit kompakt: Belegt (Paket mit einer Originaldiskette, Handbuch und 
© Inklusive Hersteller-Support dows, zahlreiche fertige Beispielprogramme liegen © dieser russischen Rakete führte zu ungläubigem max. 1,5 MB auf.der Ser- bzw. 15er-Nutzungs-Lizenzbestätigung) { 
N Ü Win.3.1u.Win.95 © Disk-Format3,5” im Quellcode bei. - Staunen in der Redaktion...” (PC PRAXIS 5/94) Festplatte Nutzungslizenz für 5 Rechner 80 w \x 
un: 


© Echte Windows- (EXE-) Programme in wenigen 
Minuten erstellt 

© Interpreter als Batch-Sprache einsetzbar 

© Bearbeitet auch direkt dBASE-III-Dateien 


\ zeitgemäßen DOS erwartet werden... Die russische 
Variante ist eine der kooperativsten überhaupt.“ 
(PC WELT 6/94) „In intensiven Tests beweist das Pro- 
3 gramm seine Stabilität. Da PTS-DOS komplett in 
© Vordefinierte und frei definierbare Dialoge ° _* Assembler geschrieben ist, laufen Anwendungen 
© Dialog-Editor mit Quellcode-Erzeugung S° unter dem neuen Betriebssystem deutlich schnel- 
© Direkte Programmierung der MCI-Schnittstelle Q ler als unter den Rivalen.“ (PC Professionell 8/94) 
3 2 © VolleMultimedia- At, PC-Anwender mit DOS-Vorkenntnissen, Spielefre- 
Fähigkeiten: WAV, MID, “= aks und alle, die aus Ihrem Rechner das Letzte 
BE AVI,BMPRLE.. X an Performance herauskitzeln wollen, werden 
‚© Unterstützt auch lange a hre helle Freude haben. 
Dateinamen von Win 95 EN PTS-DOS 6.51 in Stichworten: 
© Inkl. fertiger Beispiel- & > Komfortable Installation m. UNINSTALL-Option 
programme: CD-Player, s), > Parallel-Betrieb neben einem vorhandenen 
Adreß-Datenbank, Mul- "3 DOS möglich (beim Start auswählbar). Sie 
timedia-Player, Malpro- N müssen ii altes DOS n co komplett aufgeben! 
gramm, Hypertext-An- N an 5 Ze 
A 
Bi 


"Ihr einfacher Einstieg in die bequeme und effek- 
tive Programmierung Ihrer Windows-Pro- 
Y gramme! RGH-PROFAN? ist eine komplette Ent- 
Nr - wicklungsumgebung mit allen Zutaten einer 


U N ausgewachsenen Programmiersprache. Compiler, 


X Interpreter und Linker stehen zur Verfügung, 
(u } um Windows-Anwendungen in Form unabhä, 
N {N ger EXE-Files zu erzeugen, 
SATT 28 die frei weitergegeben wer- 
Nr Q den können. RGH-PROFA 
utzt alle grafischen Fähig- 
. keiten von Windows und 
„ nimmt dem Programmierer 
eine Vielzahl von Standard- 















































„9 Dialoge und eine einfache, an Est 
“ss BASIC und PASCAL angelehnte Syntax sorgen 
5 IR N für schnelle Erfolge, denn um Speicher, Res- 
EN) sourcen, Schriften u.ä. kümmert sich das Pro- 
gramm. Auch komplexeren Anwendungen 
I sieht nichts im Wege: Soundkarten und CD- 
\ ROM-Laufwerke werden ebenso unterstützt 
N ie Video für Windows, Dank der mitgelieferten 
1) Tools wie Listing-Drucker, ANSI-Tabelle und 
% si Icon-Manager entstehen im Nu Datenbankan- 
} wendungen, Spiele und Screensaver K Win- 


ax EINEN AN 








Da 






wendung, Spiel etc. 








änger — de EHER. 






e leber 





Lizenz-' Vollversion in in 
deutschem Handbuch 
unter Bestell-Nr. 
KS-189 für nur 


NT 

















tg en echten 
C64-Emulator, mit dem Sie fast die gesamte 
(64-Software auch am PC nutzen können! 


Technische Features in Kürze: 























‚Abbildung sym| 















% Inklusive Hotline-Support Kommerzielles Profi- No erregen Gerät nicht im Liefer. 
\ 2) Disk-Format 3,5 Zoll Paket mit Power = _ Mind. 386DX 3b3.3 umfang enthaltenl- 
DETY.T RN V 2.10 Deutsche Version mit Registrierkarte BASIC 2.10 u. Power- o Wünschenswert: a = 
ar EN PowerBASIC verbindet die Vorzüge einer beson- Werkzeugkasten als Ber 
Io) f Tai ders schnell erlernbaren Befehls-Syntax mit dt. Lizenz-Vollver- ee 
ERE So» komfortablem, strukturiertem Programmieren sionen auf Disketten 
BER R 8 und extrem hoher Ausführungsgeschwindig- (3,5”) mit ca. 300-seiti- 
DE . N } keit des fertigen Programms. PowerBASIC erzeugt gem Lizenz-Handbud 
. lizenzfreie EXE-Programme, die sofort ohne zu- kostenl. Hotline-Suppo 


: In sätzliche Module voll lauffähig sind. Selbstver- 


ständlich können Sie Ihr Quellprogramm auch in 
N der integrierten Benutzeroberfläche ausführen las- 
#3 sen, damit Sie bequem entwickeln, testen und 
erweitern können. Das Fachmagazin CHIP be- 


und vergünstigter 
Update-Möglichkeit, 
Best.-Nr. KS-054 


= INES 


/84 er En: nl 


theken-Paket © 120 Programmdisketten 


Quellcode-/Bibli 


a N scheinigt bereits der Vorversion 2.0 in einem neu- Umfangreiche, überwiegend von deutschen +; (10 Jahrgängel) des 64’er- N 
ei oh tralen, ausführlichen Test (8/90): „PowerBasic PowerBASIC-Profis stammende Sammlung Magazins (1984-94) und FR 

OR S , arbeitet so effektiv und komfortabel, daß.es hochwertiger Beispielprogramme mit über 8 MB N 100 Sonderheftdisketten 

5 has \ selbst weitläufige Programmierarbeiten zum Quellcodes, Programmier-Utilities und kompletten als Disk-Images 177 
“2 Ko e ® Vergnügen macht. So ist es fast ein Kinderspiel, Entwicklungs-Bibliotheken 80 © (64-Software-Emulatoren für PC u. Al < 
ST ! ein Programm zu schreiben. PowerBasichältin Best.-Nr. K5-055 für nur 4) gi (Shareware-Vers.) a 
N &S r seinem umfangreichen Befehlssatz viele Kom- r = © (P/M-, ATARI- u. SPEC- 

S Sparpreis-Bundle-Angebot: S  TRUM-Emulatoren 





=“ mandos bereit, die den Umgang mit der Hard- 
SL ware wie auch mit der DOS-Umgebung erleich- 
N \ tern.“ Übrigens: PowerBASIC ist die konsequente 

N Weiterentwicklung des früheren „Turbo Basic” 
N & RER ©) aus dem Hause Borland. Der ebenfalls im Liefer- 
» © umfang enthaltene Power-Werkzeugkasten 

h mit vielen Beispielprogrammen ermöglicht selbst 


- 


> Best.-Nr. (D-318 
im 









PowerBASIC 2.10 mit ER 
und PowerBASIC-Quellcode-/Biblioth 

Paket (wie oben), kompl. im 

Bundle-Paket unter Best.- 

K5-056 statt einzein DM 128, 

zum Sonderpreis von nur 


N 




















- Programmier-Einsteigern, ihre Anwendungen von Buchtip: PowerBASIC Prograffimiertechniken 7% „Entdeckung des Monats A4-Begleitheft für Windows 3.1 (SW) 
' Anfang an I profsssionel zu gestalten. (434 5.), Bestell-Nr. -K5-057 DM .n 80: A Bestell-Nr. PK-096, nur Nas Bestell- er ee nur - Bestell-Nr. EX-013 für nur 
- EEE N ei Do ES) ER EN 








NEN 


(645- EMULATOR'?” 


Ar 











WIENTELTEF) 


Tastenkommandos im Stil eines „Commanders“ m 


» Rund 638.000 Bytes freier Arbeitsspeicher 
(im Spezialmodus sogar bis zu 650.176 Bytes!) 

> Keine Begrenzung für offene Files 

> Deutsche und russische Druckerfonts 

> Per Hotkey auf amerik. oder russische Tasten- 
beleg. (u. kyrill. Zeichensatz) umschaltbar! 

> Disk- / Festplattenverdoppler „FOLDER’ 
(Kompressionsrate ca, 2:1), Paßwortschutz 
für komprimierte Bereiche! 

> Inkl, Peer-to-Peer-Netzwerk „LOTLAN“ mit 
Treiber für RS232 und NE2000 

> Inkl. Terminal- und Modemprogramm 

> Rechner, Notizbuch u.a. als TSR-Utilities. 

> Cacheprogramm und HIMEM386.SYS 

>» Coproz.- „Emulator für 386er, Antiviren-Tools Bestell-Nr. PK-074, nur 

BE MET ETINRI AT NTIEN V f 

© Konvertierungsprogramm zum Übertragen 
zwischen (64-Disketten, 

Ablage auf Festplatte 


Nutzungslizenz für 15 Rechner 


(Bestell-Nr. KS-214), nur 19950 
PTS-DOS DEVELOPMENTKIT 


NEU! Entwickeln Sie Ihr eigenes DOS oder passen Y 
Sie PTS-DOS Ihren Bedürfnissen an! re 
gen für Industrie-PCs, optimierte Routinen fürlhre AR N 
Hardware, individuelle DOS-Befehle oder parallele N x 
Verwendung Ihres alten XX-DOS zusammen mit I 
Ihren neuen PTS-DOS-Modulen. CD-ROM mit. 
>» Kompl. PTS-DOS 6.51, in 3 Sprachversione 
deutsch, russ. u. englisc 
> Turboassembl. 3.0 Routii 
> Kompletter Sourcecode 


























EN 


Sr 





Rent 





M-Floppy, Data: 

je über parall. PC- 

© Spezial-Direktanschlußkabel für PC- Panal 
lelport mit Stecker für Datasette und 1541- 
Diskettenlaufwerk bzw. Drucker (CBM-IEEE) 
wird mitgeliefert! 

© Druckausgat 
mögli 

bolisch! 





0000 











-) Getestet m mit einer Via gängiger (64- 
Software, w. mpatibel 

© Ink 

© Service-Gutscheine f w 
drei Software-Updates im Preis erthaktel 


tgehen 














Kommerz. Ortginal 
Vollprodukt au 
inkl. dt. 
rn u. Spezial 
kabel unter Bestell- 
Nr. PK- 0521 für nur 
EAN IE ENSIEL 


177} an. ED ROM “Win 85 in der Pranis 























zo (64-Software- Der schnelle Einstieg 
Emulatoren: N FR Heft u. CD-ROM 
(645 und PC64 52 Farbseiten 
(Shareware-Vers.) Praxisteil 

o Über 20 lizenz. 200 echte 32-Bit- 
Top-Games aus Programme für 
dem ö4’er-Magazin Windows 95 

© Kompl.-Ausgabe (Shareware): 
des INPUT-Maga- ) Jede Menge Utili- 
zins (Heise-Verl.) ties und Tools 
mit allen Jahr- Anwendungen für 







Textverarbeitung, Gra: 








gängen (über 80 Disksl 
© Vorkonvertiert: fik, DFÜ und Netzwe: 
Laden & Starten! Spiele mit toller Grafik 
© Inkl. 32-seitigem > 100 Top-Bestseller 



















ATGERTTEUN GFOS TEE ER TSEREITT ERNEST RIES THE NED 


DYNADESIGNER 3.0 FÜR Win. BOOMERANG BANNERS ':.--.; POOMERANG \ \ 












as neue: produkt aus der DynaCADD- 
jetzt in deutscher OEM-Version 
DynaDesigner beherr 


N Das spielend einfach bedienbare Doku-Art-Gra- Features in Stichworten: 
 fikprogramm ür alle ligen Mitteilungen im © Systemvoraussetzungen: Mind. AT386SX mit 
8) privaten und g 2 MB, VGA, Maus, MS-Windows ab 3.1 


am | Diese erweiterte Profi-Ver- 
2) | sion BOOMERANGBANNERS NN 
ABC | GOLD bietet Ihnen neben dem nl 

© Unterstützung aller Windows-Drucker (auch R— kompletten Leistungsumfang In r 
Farbe) © Dokumenten- \ der Standardversion zusätzlich Q at 
größe: 1 bis9 Seiten | weitere Profi-Features und NY 

mit max. 280 Zeichen damit praktisch unbegrenztes Layout-Vergnügen: Y 
© Vorschaufunktion‘ © Unterstützt zusätzlich auch alle vorhande- + 
Grafik, FontsundLayout nen Windows-TrueType-Fonts © Import be- S 
© 11skalierbare liebig vieler BMP- u. WMF-Grafiken je Dokument TERN 
Deko-Fonts im Liefer- © Erweiterung u. Speichern von nn N vn N 


BT” 



















%% Plakate, Minipostens, Preisaus nge 

N und Werbung, Urkunden, Diplome, Ein- 

5 ladungen, Speisekarten, Titelseiten, 

Präsentationsfolien für Vorträge, Fax- 

- ‚oder Briefköpfe — mit BOOMERANG BAN- 

A NERS sind Ihrer Kreativität kaum Grenzen 

= gesetzt! Text und Grafik lassen sich wie 

N am Gummiband flexibel verformen, ver- 
schieben, duplizieren, vergrößern oder verkleinern, 












ch: Graphik-Design 
Büro- und Innenarchitektur, Möbelentwurf, 
ftsdesign, elektrische Schaltpläne, Kon- 

















en & 
or 
















umfang © Speichern © Viele weitere Beispiele im Lieferumfang 
von Layoutvorlagen © Textverformung zu 



















































NN überlagern, spiegeln, frei plazieren und mit einer Kreisen, Ellipsen, Bezier-Kurven Die erweiterte Profi-Version 
\ schier unendlichen Farbenpalette variieren. Ver- BOOMERANG BANNERS Gold 
schiedene fertige Symbole und Hintergrundmu- Kommerzielle deutsche / liefern wir als kommerzielle 
x ster stehen Ihnen direkt zur Verfügung, Grafiken Lizenzversion inkl. Hand- deutsche Lizenz-Vollversion 
4 2000 Di Befehle, d die per a ischer Benut- N im BMP- oder WMF-Bildformat lassen sich zu- buch, Bestell-Nr. KS-106 ——— inkl. Handbuch unter 
) zeroberfläche oder per » Dynamische und assoziative Bemaßung tzlich Ihr Doku i zum Super-Preis! DM Bestell-Nr. KS-120 für nur 
Ds mandozeilen-Interpreter (CL (normgerecht). E 


























> en Zoom- ar r 
tn ac tn. ANIMIERTE TERE 
7oom- & 

+ 5 Windows = Disk-Format 3,5 Zoll 
0 oder © CD-ROM ober- 
[x Ei  Millionenpublikum i in den USA und Europa tauchen Ihre 
Kst bereit 5 von den Bild d Augen ineine unglaubliche, berauschende 
Sta 3D-Welt mit räumlicher Tiefe! 
= neı 


Eine „Easy View”-Funktion mit verschie- 
denen Rendering-Techniken gestattet es 
dem Anfänger, diese „verborgenen Bil- 

aus der” schneller zu erkennen und die Augen 
/Kurve usw 











hierfür zu trainieren 
® Direktes Einlesen von ASCH- mtr - Natürlich können Sie auch 
Leistungsmerkmale in Stichworten: Textdateien in die Zeichnung selbst kreativ werden und 
















SIRDS 3D-Stereogramme für 
Windows liefern wir im Diskettenformat 3,5" oder 


Druckern zu Papier bringen. Eine aufCD-ROM 
[ I s Diashow oder die it deutschem 
E imati t Handbuch 
et ich. Das Programm unter der 
stan ve ne Monitor-Auf- Bestell-Nr. 
lösungen anpaßbar (ab 640x480 KS-201 für nur 

; ec. A| ze ——| oder höhe) 

optional auf Anfrage Is! Kies s IN Tre 
Kommerzielle OEM-Lizenzversion 3.0 auf CD- IN a Else we r. SMLT N EURE » TE S- FRA: £ Ex ‘ 


Mu ninseniirinmn _SCBENSAVerS ae “Animation Kult in® 
BMA RE 


statt DM 980 ; Icons für Windows N D0S/Windows & CD-ROM Na re ® arm EN u 





N = - 2 
» Systemvoraussetzungen: \ 86DX-33 >U e He und Redo-Funktionen N & sa eigene Stereogramme 
N 8 MB RAM, VGA/SVGA, Maı I g u Are ıe (= räumliche 3D-Bilder 
> Unterstützt alle Windows- Grafikdrucker rer likationen (inkl. A e von Zeich- 2 > erzeugen, sowie alle 
sb (auch Farbe) nungen r nenten!) . - mit Musik unterlegen ( 
A Grafische Bedienoberfläche mit Icons, 85 Files) und auf Farb- oder S/W- 


Von Maussupport 












> Online-Hilfe mit komplettem Handbuch ink 
aller Abbild n jederzeit aufrufbar. 











steller CRP Schulungen, 











> Dynamisches Einfügen v von Objekten. 
und Figuren 
\ ” Positions- und Objektfang mit 
















intelligentem Fangmodus Sr 
4 » Bis zu 256 Layers mit zuweisbaren Attributen W- Windows ©® CD-ROM NE blüffende Animationen mi S 
» 256 Farben, unbegrenzte A, von = Neben den beiden kommerziellen Lizenz-Voll- ntermalun X 





















| Linienstilen und -st (i versionen der Windows-Screensaver PHOTOGENIX Ri e 1e „Trickfilme“! In dieser sorgfältig *- kommt er jeder Ar Kosten. N ill Sahne 
$ > Vordefinierbare Zeichnungsvorlagen (zur Einbindung eigener Fotos und Bilder) und DINO- «2 recherchierten Kollektion aufCD-ROM sind fast alle AN tracks, Animationen, Spiele, Fonts, Texte und } Rn 


» Automatische Linien- und Muster- y: SAVER (animierte Saurier-Szenen mit Sound, Dino- ” aktuellen Animationsprogramme für Windows und % Programme zu Ihren Lieblingsdarstellern und - 
Sl. schraffuren von geschlossenen Fl Bas: N "Gen-Baukasten” u. Dino-Quiz) enthält diese CD-ROM 5 x filmen: Von A wie Al Bundy oder Arnold Schwarzen 


b Vielzahl ‚ge red Feu- 
KETzNe IE HUREN eine Vielzahl A| egger über Fred Feu 


N an Star \ weiterer erstein, James Bond, i 
HIGHLIGHT PRO onmoon | 


Windows- 2 2 2” Marx Brothers oder 
Bildschirm- N Monthy Phyton, von & SI 
g Komplettes 3D-Raytrace-Kit mit Animations-Tool? N 
Das leistungsfähige Grafikwerkzeug zur Erstellung HIGHLIGHT: Mittels Raytracing-Verfahren werden =” 


« 









































RN 
WEN 
Kr 








Batman über Blade- 


enthält di in 
B \t 
runner, Casablanca N 


OM die 
sowie eine > g knzlene, uneingeschränkte Vollversion des 














RN 
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In 





} Uhrwerk Orange und viele, Bü 
> - » Eu) U 
a ‚ fotorealistischer 3D-Objekte und Echtzeit-Ani- Lichteinfall, Schatten, Spiegelung usw. bis zu 24 Bit riesige Fülle ©) Profi-Animationsprogrammes ANIMAGIC (empf. 3x viele m der Dateien stammt aus Com- TER 
Si ON & mationen! Erschaffen Sie selbst Szenen wiein Film Farbtiefe berechnet x an kons-Sammlungen zu allen erdenklichen Berei- %| E rkaufspreis DM 58 ne Vielzahl fanta- ©% puserve-Foren und wurde bisher noch nicht aufCD K IC NEL 
ASS und Fernsehen - Sie werden staunen, wie einfach MOVIE: Bringt Bewegung in Ihre Bilder. Schnelle Vor- < chen einschließlich Programmen zur Icon-Bearbei- A stischer Animations-Demos ig zum Abspielen DE veröffentlicht Diese CD-ROM kann auch direkt in Q ae 
NRS > dies sein kann, Verschiedene Programm-Module schau über das Rendering-Modul dung und -Verwaltuni — wurde ebenfalls mig,peigepackt 4 Mailboxen eingesetzgwerden. Re) N 
NN DEOR, unterstützen Sie bei der Verwirklichung Ihrer Ideen: Weitere Features dieser Professional-Version: S EN 
5 Se © Bilddatei-Ausgabe im Y Besen "Nr. tt DM 38,80 - Bestell-Nr. nn N Bestell-Nr. tt DM 38,80 SU N \ 
24-Bit-Targa-Format K) K5.197,nur | m X5.198,nur on; Ssan,n nu CN. 
© DXF-Konverter: 5 \ Dr x u 
Import / Export von 3D-DXF-Dateien X [5 IS air * 
= © Textfunktionen N KR IN 
= © Biszu 1000 BilderjeAnimatin AEREN 
Ze © Bis zu 8$zenenfenster /Blickrich- 7 D M x 18% m,\ N cl, EN n 
—J tu ichzei a a N KANN m u) \y ER T y 
= IIgeN GEICHZEIUG TEE . NS NE eN Are Kr FON a\ RE KANN nr “2 un 


© Zusammengesetzte Bewegungs- 


pfade, Objekt-Morphing 
© Animierte Texturen, beschleunigte », u N C R ve ri Ei Oo u |< r 
Bewegungen u.v.m 


© Spline-Pfade, integrierter 
Formel-Interpreter ® {D-ROM und am Monitor abspielen 

© Raytracing- / Rendering mit v2. ee Deutsche Version mit Registrierkarte h gleich aı © Bildformate: BMP / GIF in allen Farbtiefen 
32-Bit-Treiber für Windows 3.1 und & > Mit „QuickSilver ReTouch Pro“ BREN a eine Grenzen ge HIC 32k Farben, TGA und JPG 16M Farben Te 
spezieller 32-Bit-Version für Win- ogramm fü !bst unglaubliche Trick-Effekte © Bildkorrekturen: Gamma-Korrektur, Farbe, IR a 
dows/NT: Extrem schnell, Coprozes- \' bi Kino oder in der Fernsehwerbung — Helligkeit und Kontrast einstellen EIS ; 
sor wird.unterstützt e © Farbtiefe erhöhen/reduzieren, Filter anwenden BIN: % 

© Player-Software für Animationen © Gewich f nten veränd, z } 
in Echtzeit u. Truecolor, bis zu © Zusätz formationen Sal 


er 











4 
© Inkl. Runtime-Version „Video für Windows“ S DR 


as 







uenz läß: 



































800 x 600 mit 16,7 Mio. Farben! Modul zur digitalen Bild- © Kombinieren von Bil Idern und Inhalt der 
© Inkl. Bibliothek mit 400 MB Compu- bearbeitung ist eine wei- Zwischenablage 
tergrafiken und 3D-Cliparts: te E © Bilder von TWAIN-Gerä 
300 echte 3D-Objekte, 400 Ober- © Ausdrucken auf bel 





DM 449,70 
Sat derEinzelpreise) flächentexturen u. Tiles, 50 Anima- 
Tetzt DM 68,80 tionen, 60 Bilder 


ae Oct: 3D-Objekteditor zum Entwurf neuer Deutsche Lizenz-Vollversion mit umfangr. gedruck- » 
IN Objekte, die sich aus 3 Blickwinkeln oder als tem Handbuch. Bisher einzeln. DM 349,90 (Pro-Ver 


Deutsche Lizenz-Vollversion auf CD-ROM inkl. 
Handbuch unter Bestell-Nr. KS-219 für nur 


indd 

Wind ischenablag sensationell 

Weitere Features in Kürze: tatt DM 
© Erfordert Windows ab 


WIRRTRENBE at 












R N Modell mit verdeckten Flächen darstellen lassen. i DM: ) 
\y yOANIMATE: Plant alle Bewegungsabläufe, (Grafik-Bibliothet 
®- “  Kamerafahrten und Ausleuchtung Ihrer Sze- jetzt zusammen 1g 3.1 (Enhanced Mode), 
E: nen. Objekte lassen sich auch verbinden oder aufeiner CD-ROM: mind. AT386DX mit 4MB 
umeinander drehen. Die Steuerung erfolgt per Bestell-Nr. RAM, VGA 256 Farben 
Script über ein „Storyboard” KS-175, nur Color empf.), Maus 





a & > SI/TERER SW r&S FL. BERATEN 


lanna me: WEINE 82 































EN Sa EEE 





MORPHING UND SPEZIALEFFEKTE! 


Mit dieser fantastischen lichkeiten und Werkzeugen - nahezu „nichts ist * Virtuelle 3D-Welten am pc! 
Morphing- und Bildbe- unmöglich”! instieg in das fa: 
arbeitungs-Software Programmfeatures in Kürze: ty“ so leicht und k 













\ 
Ä steht Ihnen eine Vielzahl © Systemvoraussetzungen: Mind. AT386DX, 3° ionellen Ergebniss: 
von neuen, verblüffen- 4. MB, VGA, Maus, MS-Windows ab 3.1 N st das erste Prog 

den Profi-Effekten zur © Einfachste Bedienung über grafische y 


digitalen Bildmanipula- Menüoberfläche mit Icons 

tion zur Verfügung. Mit _ © Import von TIFF, BMP Av, TGA und Kodak 
RomeBlack xTransit!" Photo CDM-Format 

gelingen Ihnen nun Bilder © Bildmanipulations-Effekte: Zerren, Wischen, 
wie in Werbeanzeigen Verblassen, Einfärben, Ziehen, Verschleiern, 

und Technoflyern oder Mosaik, Wellen, Kopieren, Wiederholen u.v.m.! 
verrückte Morph-Sequen- © X- und Y-Radiusbestimmung für Einzeleffekten 
zen wie in der Filmwer-- © Freie Wahl der Frames pro Sekunde „ 

bung im Handumdrehen. © Setzen von unendlich vielen Markierungs- 
Als Neuheit auf diesem punkten zur Bildüberlagerung möglich 
Programmsektor bietet © Abspeichern der Morphingsequenzen im Video 
Ihnen xTransit die Mög- f. Windows“-Format 

lichkeit, sowohl Einzel-_ © Inklusive Video-Player / Runtime-Modul 
bilder zu manipulieren „Video f. Win.” 

als auch kompletteMor-_ © Möglichkeit zum Einzelbild-Export zur Über- 
phsequenzen im Video- nahme in Ihre Grafikprogramme 

format zu erstellen. Eine 

Vielzahl von Importmög- RomeBlack's xTransit'" liefern wir als kommerz. 
M lichkeiten gängiger Bild- _Lizenzvollversion auf CD-ROM mit vielen 


formate gestattetihnen fertigen Beispielen inkl. ' 4 u. ” ICSTE 
die Verwendung Ihres deutschem Handbuch il Art, das Ihnen Drag&Drop-Werkzeuge bietet, mit 


se 


EBINIEH 


9, 


Sp Covered 
Gen 


e 
- 




















bestehenden Bildreper- unter der Bestell-Nr. = denen die Erschaffung künstlicher 3D-Welten am 
toirs. xTransit verfügt KS-263 für 5 PC zu einem aufregenden Erlebnis wird. Sie ziehen 


über eine riesige Fülle an = einfach verschiedenste rundelemente („Sha 

v BE NEDlELEUS Mög- pes“), welche in der umfangreichen Bibliothek 

SS in BR N N vorliegen, in das 2D-Fenster des Programms und 
kombinieren diese zu komplexeren Objekten und 


LTE PLUS Modellen. Im Handumdrehen erzeugt VIRTUS 
VRM hieraus realistische 3D-Objekte, die in einem 


" separaten 3D-Fenster zeitgleich gerendert werden 
) Das universelle Trickfilmstudio für > Vorschaufenster zur Kontrolle der Animation %*) Per Maussteuerung können Sie Ihre erstellten Ob 

"unglaubliche Animationen! ÜuuremRE » Chronologische Ansicht der Ani- "8 jekte und 3D-Welten „begehen“ und in flüssiger 
„ Mit MediaMania erstellen Sie per- Wipg erg mationen im Zeitablauf-Fenster % Echtzeit-Animation aus beliebigen Perspekti- 

D = fekte Animationen von faszinie- > Einbinden von Grafikenund ven erkunden. Dabei entdeckte „Weltenmängel" 

NA render Realität in objektorientier- Filmen (GIF, TIE.BMP PCX, TGA, N können natürlich umgehend korrigiert werden 

a\ ten Szenen: Sie fügen die Objekte 
„ und Akteure in verschiedenen Schich- 
X ten der Szene ein (ähnlich den über- 
= einanderliegenden Folien beim her- 
> kömmlichen Zeichentrickfilm), legen 






















» Integrierter Titelzeilen-Editor 


Weg fest und setzen Markierungspunkte, zudenen Systemvoraussetzungen: Mind. 386 mit Coproz. 
} Sie bestimmte Erscheinungs- und Bewegungsei- oder 4860X / Pentium(R), 8 MB RAM, VGA, Maus, 1; Das Profiwerkzeug der Filmregisseure! 
- genschaften definieren. Die Übergänge zwischen CD-ROM-Laufwerk, Windows ab 3.1 oder Das absolut professionelle, unglaublich leistungs- 
it diesen Punkten berechnet MediaMania für Sie-Sie Windows 95 fähige 3D-Modellierungs-, Visualisierungs- und 


4 benötigen somit keine Vielzahl von Einzelaufnah- F Navigations-Programm unter Windows für krea- 
Su! men beim Aufbau einer Szene! MediaMania Lite Lieferung auf CD- k tive Leute und Filme-Macher! 
S u Plus ist eines der umfassendsten Programme seiner ROM inkl, deut- 3 TR z 


























NN Art am Softwaremarkt und bietet Ihnen eine Fülle schem Handbuch 
N Yan professionellen Werkzeugen und Funktionen: Bestell-Nr. 
KS-294, nur 
VEN, Assistenten helfen beim Einfügen von \ Private 
Akteuren und Objekten MediaM a 1 2 
» Viele Möglichkeiten zur Weg- und Verhaltens- _Lizenzierte Originalversion auf CD-ROM inkl. bebil- 
manipulation dertem Anleitungsheft: Funktionsumfang wie unter " 
 » Formveränderungswerkzeuge, Verändern „MediaMania Lite Plus beschrieben‘, jedoch N 
" von Dimensionen OHNE die Programm-Module TextoMania und} 
„> Berechnung eines natürlichen DrawMania. Auflösung in dieser Private- Version & 



























o) « Mehrfach ausgezeichnet (u.a. als „Best 







Bewegungsablaufs begrenzt auf 320 x 240 Pixel, 
» Größe und Seitenverhältnisse von Objekten Das ideale Werkzeug für A New Computer-Aided Visualization Soft- 
frei bestimmbar den Privatgebrauch, jetzt Bayer — MacUser Eddy) und von Star- 
» Einstellbare Bildwechselfrequenz zum „fast-geschenkt“-Preisl \ Rn eklsseuren wie Steven Spielberg, 







» Möglichkeiten zur Hintergrundgestaltung Bestell-Nr. FG-008, nur \ Sydney Pollack oder Brian de Palma zur 
pi a Unterstützung ihrer Filmproduktionen ein- 


IT TENIU ERTRAEN SENNTERNIENNAUINEN 
gesetzt - jetzt erstmalig in komplett 


=> Multimedia- Äüterensystem ee 


S luten Sensationspreis bei PEARL erhält- 
% 


Kr, „Mit Hilfe von Virtus WalkThrough 
u 0 IR N lassen sich choreografisch aufwendige Szenen bis 





s N Mit diesem Profi-Entwicklungssystem für Multi- 
N media-Anwendungen unter Windows erstellen 
















SEN 4 Sie jetzt selbst in kurzer Zeit interaktive Präsentatio- 5 Zins kleinste Detail vorbereiten“, berichtet die Neue 
N nen oder grafische, mit Sound unterlegte Lernpro- © Unterstützt automatisches Scrolling NE Zürcher Zeitung vom 23.7.94: So wurde diese Soft- 
gramme, elektronische Bücher und Produktkataloge, © Objekt-Verknüpf. über Hypertext u. Hyperlink y ware beispielweise in Jurassic Park zur Vorberei- 

\n QEN interaktive CD-ROMs oder CD-ROM-Zeitschriften, © 15 verschiedene Überblendeffekte tung der Szene eingesetzt, als die Saurier die Kinder 
Firmen-Mailings und vieles mehr. Eine Vielzahlvon © Unterst. BMP-, TIF-, GIF-, PCX-, JPEG- Bildformate x g durch die Küche jagen, und in der Komödie „Junior“ 

Features und die leicht erlernbare Bedienoberfläche © Freie Skalierung von Bitmaps x R mi Arnold Schwarzenegger) wurde damit das 


SxTransit" für Windows: VIRTUS VR 


AS Er 


VIRTUS VRM bietet neben einer Vielzahl von 

Objekten für eigene Kreationen auch bereits vor- 
gefertigte Szenarien, die Sie erforsche 
eine Unterwasser-Welt, eine Weltraumlands 











und das ee in Dallas 






Programmfeatures in Stichworten 

» Systemvoraussetzungen: Mind. PC-A { 
(besser 486) mit 8 MB RAM, MS-Windows ab 
3.1, DOS ab 5.0, VGA/SVGA, Maus 

» Konstruieren per Drag&Drop: Vorgefertigte 
3D-Elemente (Shapes) wie z.B. Wände, Möbel 
usw. werden einfach in ein 2D-Fenster < 

» Werkzeuge zur intuitiven Modifikation der 
Shapes 

> Opacity Control: Erzeugung lichtdurchlässiger 
/ durchscheinender Oberflächen für Objekte 
inkl. Türen, Fenster und Möbel 

» Echtzeit-Navigation: Flüssige Bewegung 
durch die 3D-Szenen und Betrachten aus allen 
Perspektiven, Steuerung per Maus 











WMF FLI, FLC, Av, MOV u.a.) yet Kan 3 N n pr TEN RN N am ” an: SS 


Kinderzimmer entworfen. Für die komfortable Erzeu- 
gung und Erkundung der realistischen 3D-Welten 
steht Ihnen eine Fülle komplexer, intuitiv nutzbarer 
Modellierungs- und Bearbeitungswerkzeuge zur Ver- 
fügung. Aber nicht nur Filmprofis, Architekten, Desi 
gner und Konstrukteure finden in VIRTUS WALKT 
HROUGH Pro das ideale Werkzeug zur räumlichen 
Visualisierung ihrer Ideen, auch für Werbespots, ani 
mierte Präsentationen oder bei der Verb: 
‚Aufklärung (zur Nachbildung des Tatorts) leistet 
mächtige Software unschätzbare Hilfe. 
Programmfeatures in Stichworten 
» Systemvoraussetzungen: 

Mind. PC AT4860X-33 mit 8 MB RAM, MS-Win- 

dows ab 3.1, DOS ab 5.0, VGA/SVGA, Maus 





» Leistungsstarke Zeichen- 

werkzeuge zum schnellen 
und einfachen Anfertigen von 2D-Vorlagen 

» Echtzeit-Navigation: Schnelle, flüssige 
Bewegung durch die 3D-Szenen, Erkundung 
aus allen Perspektiven, Steuerung per Maus 
oder Tastatur 


a machen dieses Entwicklungssystem — neben dem © Verknüpfung v. Bitmaps mittels Colour-Keying IF Nhrttn 109 Woran mc. mod TR Na rn DU RS TEA UTENn Dr Se 
















era 


© Abspielen v. digit. Video (AV), MPEG, FLietc.) 








© Interaktives Erstellen von Druckseiten und Aus- R Die optimale Ergänzunı 
gabe von LENVENIERREIE auf Drucker S Walk-through Pro“ und 
- ‚ Diese Erweiterungs-Bibliotheken 
enthalten einen Vielzahl weiterer 
Objekte, Modelle, Texturen und Szenarien 
(in 2D u. 3D) -jeweils zu speziellen The- 
x mengebieten, Bitte beachten 5 
RO 'S4 Diese Galleries sind nurin Verbindung mit 
as geschäftlichen und privaten Einsatz - auch zum r ] R VIRTUS VR oder WALKTHROUGH PRO nutzbar. 
IER Dr idealen Werkzeug für Schulen, Universitäten und Nasa DIRT re \ 
De Hobbyprogrammierer. Ein lizenzfreies Runtime- , R ® * ÖVIRTUS“- SCHULUNGSVIDEO 
© Modul darf Ihren Multi-media-Anwendungen hin- - 
® zugefügt werden. © Dt. Online-Handbuch auf CD u. gedr. Anleitung ns: Schulungs-Videokassette 
- Wichtige Leistungsmerkmale in Stichworten: © Integr. Virenschutz (autom. Überprüfung) = (60 min) von visuellsoft 













SR 



















































(Fenster, Seiten, Druckseiten) mittels Drag&Drop 

BASIC-ähnliche Seript-Sprache mit Kommerz. dt. 
4.100 Befehlen Lizenzvollversion 
© Paßwortschutz für Programme auf CD-ROM, 

© Unterstützung von Rollbalken in Fenstern mit Bestell-Nr. 
beliebigem Inhalte (Grafik, Text, WR KS-231 für nur 


a san Ein 


98 0‘ Er » Bearbeitung von 2 D- und 
3D-Objekten 
» Steuerung durch die "mi 


Welten a gi“ 






































Virtus GALLE Ben Eine genaue Inhalts-Auflistung der Galleries liegt 
© Abspielen v. digit. Sound (WAV, MOD, MID, etc.) R jedem VIRTUS-Programm bei oder kann auf 


Wunsch bei uns angefordert werden 
Jede Gallery kostet einzeln nur 








Ser _ 





TM Bee: vom MacLife Magazine (Japan): 
GrandPrix Editors’Choice Award 1995 - \ 







TextoMania 
» Integr. Zeichen-Editor DrawMa- 
nia mit vielen Spezialfunktionen \ 


$ für jedes Objekt ein bestimmtes Verhalten undeinen Inkl. ca. 450 Cliparts (PCX) u. Animationsbeisı N 
Ve er Is Ka ans skie NEingesetzt in der Spielfilmproduktion! („Jurassic Park“, „Fearless“, „Junior“ Ss 








'VIRT nen SEN 


Ihr Schnelleinstieg in die virtuelle 3D-Welt - zum 


stellt Ihnen eine Vielzah 


tionen der VR-Version. 


> © MDI-Editor zur interaktiven Erstellung von © Inkl. Beispiel-Applikationen: Australien S > Grundfunktionen von unschlagbaren „Fast-geschenkt-Preis“! Diese 
9 Programmen Reisebericht und Cyberspace-Information > Virtus WalkThrough kommerzielle Lizenz-Vollversion auf CD-ROM 
RN © Visuelle Erstellung sämtl. Programmobjekte © Inkl. 100 hochwertigep Fotos im PCD-Format u » Einblick in die VR-Technik Se „VIRTUS WalkThrough'M SE” 


komplexer Werkzeuge und 
Zeichenfunktionen zur Ver- 
fügung und umfaßt alle 
wesentlichen Grundfunk- 


SER AN 







„Best Software ofthe Year”! © 


>» 3D- -Visualisierung: Gewählte Objekte Bee A 
sofort in einem „3D-Walk-Fenster“ gerendert 

» Realitätsnähe durch Texturen 
Über 90 Texturen wählbar wie z.B, Teppiche, 
Holzmaserung, Mauerwerk, Tapeten u.v.m 

» 30 Modell-Beispiele und Szenarien bereits 
enthalten 

> Exportfunktionen für Dateien im BMP- und 
Animator Pro-Format 

» Zusatzbibliotheken optional erhältlich: 
Mit den „Virtus Galleries“ stehen Ihnen um. 
fassende Spezialbibliotheken zur Verfügung 
































VIRTUS VR"* für Windows liefern wir in kompl. 
deutscher Programmversion inkl. Handbuch. 


Disketten- 

Version 3,5“ 

Bestell-Nr. 

KS-255 
ROM-Version 

at Nr. 

Be 302 


» 3D-Visualisierung: Sofort nach dem Zeichnen un 
(2D) wird jedes Objekt räumlich im „3D-Walk“ 
Fenster erz zeugt 

» Echtzeit-Animationen können auch aufge- 
zeichnet und als AnimatorPro-Filmsequenzen 
exportiert werden 

» Perspektivengerechte Texturen jeglicher Art 
wie z.B. Stoffe, Stein, Tapeten, Fotografien oder 
eigene BMP-Bildvorlagen 

> Über 500 fertige 3D-Elemente bereits im 
Programmumfang enthalten! 

> Zusatzbibliotheken optional erhältlich: 
Mit den „Virtus Galleries“ stehen | Ihnen um- 
fassende Spezialbiblio- 
theken zur Verfügung, 

» Exportfunktionen in 
den Formaten: DXF 
(2D oder 3D), Illustrator 
1.1, TIFF oder BMP 

» Inklusive Virtus Realtime- 
Player zur Darstellung und 
Erkundung Ihrer 3D-Szenen und Objekte (darf | 
als Freeware weitergegeben werden!) 





VIRTUS WALKTHROUGH Pro’* für Windows, 
komplett deutsche Programmversion inklusive =, 
Handbuch. Disketten-Version 3,5" 


Bestell-Nr. 
KS-262 
CD-ROM 
Bestell-Nr, 
KS-303 
N hc \ 


GALLERY 1: fenarchitektur 


Best.-Nr. KS- 256% N i 

GALLERY 2: Science Fiction AN DR 
Best.-Nr u rn 

[% a2 


GALLERY 3: Einrichtung/ Wohnmöbel U 
Best.-Nr. KS-257 S N 


ÜGALLERY 4: Büroeinrichtung 
Best.-Nr. KS-258 


mM GALLERY 5: ABC (Alphabet-Rooms) 
Best.-Nr. KS-261 Fr 


GALLERY 6: Archäologie Best.-Nr. KS-260 \ 
EIDZAURETD NDR N ” 












Der Funktionsumfang der SE-Originalversion ist in SR 
vielen Fällen bereits ausreichend für Ihre privaten x N 





und beruflichen Anwendungen. Inkl. 50-seitigem * 
deutschem Anleitungsheft sowie 60 fertigen 3D- 


Welten und dutzenden Einrichtungsgegen- RS 


ständen auf CD-ROM! De RR 
NEE 

Jetzt zugreifen zum N N 

Wahnsinns-Werbepreis! at 07 










Bestell-Nr. FG-05, nur 





20 KOMMERZIELLE = ee 






SIRVA-E BRD: 


& Inklusive Hersteller-Support 

-! & 005 © Disk-Format 3,5 Zoll oder (D- ROM 

‘ Deutsche Version mit Registrierkarte 

Verse 

ur als gedı e Karte kennen, 

it einer neuen Rastertechnologie 

N pixelgenau auf den PC umgesetzt! 

4RVA-BRD bietet Ihnen 42 Straßenkarten wie 

von der Tankstelle, basierend auf eingescannte 
‚artenblättern von MAIR’s Geografischem 

treu, extrem schnell in der Darstel- 


















Das statistische Material läßt sich in tausenden von 
hochauflösenden Statistik-Karten darstellen — 
eigene Daten und Karten lassen sich hinzufügen 
Alle Karten können als BMP-, PCX- oder GIF-Bild- 
datei exportiert werden - der Einbindung in Ihr 


N Einfach sagenhaft - die ganze Welt in Ihrem PC! 
SS Ein multimediales Übersichts- und Nachschlage- 

werk von Software Toolworks, das mit rund 300 
- detaillierten Farb-Karten der Erde und einer 
x gigantischen Menge an statistischen Informatio- 
N nen aufwartet! WORLD ATLAS 4 bietet Ihnen in die- 
2 ser neuen, komplett 
7, deutschsprachigen Mul- |: 
Su timedia-Version für MS- 
"| Windows aber nicht nur 
X” Kartenmaterial mit Ozea- 
\nen, Kontinenten, Regio- 


















somit nichts im Wege! 














'e, umfangreiche Recherchemöglich- 
jer gewünschte Ort kann sofort automa- '* 
tisch in der Karte angezeigt werden 
Leistungsmerkmale in Stichworten: 
Systemvoraussetzungen: Mind mit BD Keinen, Ländern, Städten, 
4MB mind, 1 MB EMS, VGA-Grafik, Maus, N rlüssen und Topogra- 
ca. 13 MB auf Festplatte oder CD- ROM \ phiedaten - wie Sie es 
Farbgetreue detaillierte Kartendarstellung [I von einem gedruckten 
Routenplanung: Berechnung der Straßen-I km & Atlas gewohnt sind — sondern enthält zusätzlich 
Schnelle Lupenfunkt., großer Zoombereich N mehr als 1000 Farbfotografien - ein Fotoalbum 
Ortsdatenbank: ca. 10. ser eu. älte &°° zu jedem Land; in dieser CD-ROM-Version werden 
PLZ, Tel.-Vorw. (AVON), DE Ihnen außerdem über 150 animierte Videoclips zu 
Schnelle automatische Pre und Anzeige PN den wichtigsten Hauptstädten der Erde gezeigt! Mit 
des gesuchten Ortes in der Karte 3%. einer Soundkarte können Sie sich sogar die Natio- 





möglich — auf Wunsch sogar 
über mehrere Seiten als 
| großes Wandposter! CD. 
PLAYER 2/94 lobt in seinem 
Testbericht: „Anständig, was 
Software Toolworks abliefert. 
























dem neuesten Stand sind (GUS-Staaten, Bosnien 


guter Aufbereitung viel Spaß." 
Systemvoraussetzungen: 

Mind. AT386 mit 4 MB, SVGA, Maus, Soundkarte, 
MS-Win. ab 3.1 (entspr. dem MPC-Standard). 






































ae Zusatz-Module optional erweiterbar ;< nalhıymnen und die korrekte Aussprache der Lan- 
SIE upe nen riesigen Zoombereich, BoHEr Hotelführer, “= desnamen anhören! Umfassende Informationenzu Deutsche CD-ROM. Al 
.n Po % wobei Jie Gesamtkarte ebenfalls stets sichtbar Vei ik, Handel ) 3 Geographie, Bevölkerung, Bildung, Gesundheitswe- Version, Bestell-Nr, 
FIRE *KQ bleibt: Somit geht die Assoziation zu! ax sen, Landwirtschaft, Industrie, Kriminalität usw. las- RG-220, zum 
N ur BEN nicht verloren. IRVA-I an wird pen: maus- D kommerzielle Spitzenprodukt von einen sen sich ebenso per Mausklick abrufen, wie touri- sensationellen 
x v KUH gestabert, sine nd Jurch Klick auf professionellen deutschen Entwickler für % stische Informationen für Ihren nächsten Urlaub. Preis von nur 





Die Routenplanung 
fach: Ein Klick auf die be- 


geografische Informationssysteme liefern 
wir Ihnen als lizenzierte 
Vollversion mit deutsch. 
Handbuch u 
a 
anügt. IRVA PLZ- Route Sucht für Sie die 
stigste Strecke, € Atstelle 


0 


N 


TNNDLRHE N EP „et N % 


B0 ‚GERMANY '95 für Windows 


NEU Selektierte Orte (Marken) können 
eingefärbt u. abgespeichert werden. 
Vektorkarte der BRD mit Bundesland 
Regierungsbezirks-‚und Kreisgrenzen 
Akt flächendeckendes Strecken- 
netz aller BAB, Bun Sc 
Alle ca. 16. 000 BAB- Ausfahrten und Bundes- 


ter sich 
\ treffende 
mit hoher Kegeln die effektiven Straßen- 
x Kilometer. itgelieferte Kane Ortsda- 
"| tenbank mit ca. ’. 000 Orten - 
n— bietet tn non 


denkbar ei 
on Orte, und IRVA-BRD berechnet Ihnen 





ınter der 





Bestelnunumer K5-118 
um Knüllerpreis von nur 








) Das Reise- und Informationssystem 
mit Straßen-Atlas und Routenplaner! 
atlas: Mit 
GERMANY ein komplettes Informati- 
onssystem mit Routingfunktion 2 zur Nerügung 
— keine gedruckte Straßenkarte kann Ih 


ie a 


hr als 





nlicher Straf‘ 


öl 















steht Ihneı 







eine Programm: NEU 






der blitzschnellen 





Farbraster- 









ikarte) sorgt für 


























EN 
m) 


» % Inklusive Hersteller-Support Stra "" nur annähernd einen d 
N sa 0# Disk- Format 3,5 Zoll höchsten Komfort und traßen-Anschlußstellen, BAB-Raststätten 
N totalen Überblick wie z.B. ein ak und Tankstellen 
Bestell-Nr. KS-230, nur eine erweiterte Routen Infopunkte wie Sehenswürt 
M Nach her Postleitz DM berechnung und optimierte Suchfunktionen parks usw. können frei ange 
" # und Zielort erhalten Sie e N Leistungsmerkmale in Stichworten: Zoom-Funktion f. beliebige 
“eine ausführliche Beschreibung von Fahrt- Paketangebot: Y Systemvoraussetzungen: NEL rere Karten übereir 
SQ ! wegen, Entfernungen, Fahrtzeiten und Fahrt- aaa BRD + PLZ-Route © Mind. 386DX,4 MB RAM, VGA, Windows ab 3.1 ısparent) darstellbar 
I. kosten 2 Monitor = Im Paket erhalten Sie IRVA BRD und Graf. Bedienoberfläche mit Maussupport NEU Kartenpuffer - der ständige 
PLZ-Route noch p stig \ © Detaillierte farbige Kartendarstellung, Kartenneuaufbau entfällt 
beide Programme DW ‘6 naue Entfernungsberechnung zwischer 
Bundlepaket D. Darstellung aller Orte ab 1000 Einwohner zw er unbegrenzt vielen bel. Orten 
\ - unter Best.- nn I Er hier 7000 Orte: Angaben übe: Autorouter-Funktion: Wahlweise automati 
Sy Nr. KS-237 ıdkreis, Höhe ü.M., E Ihnerzahl, sche Ermittlung der kürzesten, schnellsten 
SEN N 9 V für komplett ei wahl, Reg,-Bez., Kfz-Kennz., PLZ etc oder günstigsten Fahrtstrecke (NEU: er 
% ) k e n sch a. 6, - auch mit he 
h UT y 3 int ig di ur 80 Vi ana 1. Angabe Sa tenvorschläge) - auch mit Zwischenpun 
NE Jabe der Zielort-PLZ 7 Alle Orte, Infos frei editier- bzw. erweiterbar Karten u. Routen ausdruckbar, a 


ORNEImRERD MIR ENT RT EN. MINEN DEN aa NZ We 


'NASA- Facts& Globaler Wandel: TransMate- Wörterbücher f. Win. 


das Buch „Globaler Wandel - Bestandsaufnahme A 
einer Katastrophe” mit wiss. Erläuterungen zum Ein- N 
& 


N 


N IR 












Wie erschreckend es um unsere Umwelt wirklich 
bestellt ist, erfahren Sie 
von der NASA auf 2 Ori- 
ginal CD-ROMs mit 1 
GigaByte wissen- 





Warum dicke Nachschlagewerke wälzen, wenn dies 
am PC doch viel einfacher geht? Die elektronische 
Wörterbuchreihe TransMate liefert Ihnen blitzschnell 
die korrekte Schreibweise, Bedeutung oder Über- 


setzung eines Wortes: Von der Stichwort- bis zur 


eigene Begriffe leicht hinzugefügt werden, Daten- 
Import u. -Export ist ebenfalls problern öglich 
Folgende Wörterbücher sind derzeit als kommerzi- 
elle Lizenz-vollversionen lieferbar 


DERFIGERIT ER 





satz von Umwelt-Satelliten und eindrucksvollen far- 
bigen Satelliten-Fotos vom Regenwald, Tscherno- 
byl, Waldsterben im Erzgebirge usw. 








schaftl. GEDEX-Daten-_ Bundleangebot: EA Volltextsuche haben Sie verschiedenste Zugriffs 
material zu Treibhau- 2 NASA-Daten-CDs STatt 30) möglichkeiten auf den gesamten Wörterbuchtext- Wörterbuch D/E und E/D m it über 60.000 Einträ- 
seffekt, Ozon- und inkl. Buch 170 Seiten, auch bei unklarer Schreibweise. BeiQuerverweisen gen inkl. Redewendungen, idiomatischen Aus- 








‚Aerosolwerten, Tempe- d professio 





* können Sie per Mausklick auf Bi Reg blitz. 





raturen, Strahlungswer- % schnell zwischen de u ungen 

ten, Bewölkung usw. Im Bestell-Nr. PK-098, \G auch gie Lieferung auf CD-ROM! 

& Bundle dazu liefern wir komplett jetzt nur al: a tels Kane Funktion können Kommentare und Bestell-Nr. KS-345, nur 
ENTER EN N a = RE STERNEN) RN DEERNAANE SCI 


a ScfRay- Ä 


SS E, DRIUESI REN ERIENET IE ANNEN Kl we! BENENNEN RE RE EN RI REN TE 


x EXPLORERS - ENTDECKER DER NEUEN wer SPRECHEN WIR ENGLISCH 


SPRECHEN WIR ENGLISCH fördert in einer Vielzahl 
von interaktiven Übungen Ihre grammatikalischen 
Kenntnisse sowie Ihre Fähigkeiten im Lesen, Spre- 
j chen und Schreiben. Sie werden sehen 
- es war wohl noch nie einfa- 

cher, eine moderne Fremd- 
sprache schnell und intensiv zu 
erlernen! 


über eine der aufregendsten Epochen der We Itge- N x 
schichte Hierfinden Sie die Reisen und Abenteuer IA} 
von 60 großen Ensdeckenn aus Bun Zeit von 1450 
bis 1600 i bb \ 

Sprechen üben Sie sich 
&% multimedial in diese 


N 3% Fremdsprache ein. Sie 
Tunis FR bestimmen Ihr Arbeit- 
% stempo und Ihren „per- 
& sönlichen Lehrplan” 
zu selbst - schon nach kur- 
X zer Übungszeit verstehen 
Sie viele englische Worte 





A Der komplette interaktive Sprachkurs für spielend 
einfaches und intensives Erlernen der englischen 
Sprache - wie im Sprachlabor! 


Machen Sie Ihren Com- lernen wie im Sprachlabor! 


puter zum geduldigen f 
Lehrer! Durch Hören, | rn ee 


Sehen und eigenes 






ınd Eroberern Columbus, 
Magellan und Cortes in die 
Neue Welt 













Begleiten Sie 






italter lebendig werden. 


Multimed -CD-ROM für agu 


Windows 3.1x / Win.95, 
deutsche rer 
Er 
LEONA DO 


Bestell-Nr. PK-102, n 
DER ERFINDER 





Fame, 










es der 


SPRECHEN WIR 
ENGLISCH 


= Versi 0 


ENRÄT ENT TI ES: 


mn DER ERFINDER 


einer der größten Erfinder und Maler- 














Multimedia-CD-ROM für Win- 
dows 3.1x / Windows 95, 
erfordert Soundkarte / Laut- 
sprecher und Mikrofon. 
Deutsche Originalversion 
von Softkey/tewi 
Bestell-Nr. PK-104, nur 










| 
iR 
| und Redewendungen 


Leonardo — 


Krieg. 









H 





d aku- 

5 kten enthält 

dieses Kompendium auch 

eine umfangreiche Bio- 

Denen mit Zeittafel. Multimedia- r! ROM fü 
</ Win.95 

deutsche Originalver- 

sion inkl, 3D-Brille. 


5 Trainieren Sie Ihre Aus- 
x % sprache bis zur Perfek- 
x tion, indem Sie die vor- 
gesprochenen Worte 
Ihres „PC-Englischlehrers” wewews 
= aktiv nachsprechen, Ihre eigene Stimme aufnehmen 
&) und Ihre Worte mit dem Original vergleichen 
i «Eine einzigartige Spracherkennungs-Technolo- 
\ gie ermöglicht es dem Programm zu beurteilen, ob 
N Ihre Aussprache korrekt ist! 


















< animierte Fluggerätestudien mit 
3D-Brille, 








heu- 
und Bestell-Nr. PK-103, nur 
EZAPT 





DTP-, Präsentations- oder Textprogramm steht © 
Selbstverständlich ist auch 


das Drucken aller Karten ’° 
BD mit Videoclips, beste- 


Nicht nur, daß die Karten auf 4 


etc.), vor allem macht das statistische Material dank | 


BIENEN EN EN 














= Gehen Sie auf Wel 
A mit Ihrem PC! Diese 

‘ gigantische Multime- 
% dia-CD für Windows 
über 1.000 
, Touren und Ereignisse 
. - ein Abenteuertrip 
rund um den Erdball 





= um 














were 


’ 
Entfriafgene per fereete 











AS chenden Fotos und Sounds erwartet Sie! 
Auf dieser Multimedia-CD finden Sie: 
Er lige Vorschläge und Infos für Ihre persönliche 
5. Reiseplanung: Beschreibungen, besondere High- 
R lights, Preis-details, Eignung für Kinder, Schwierig- 
keitsstufe, Kontakt-Info und viel r 
N Als Systemvoraussetzung ben n Sie mind, 
'% einen AT386 mit 4 MB RAM, MS-Windows ab 3.1 
5 VGA (25 Soundkarte und Maus. 


IN ACTION TRAVELER für Windows erhalten Sie 


& ‚ls kommerzielle sTatt 28 80 





















ben), 


N 








Lizenzversion (F) 


(SoftkeyInt.) 

auf CD-ROM 

unter Bestell-Nr. 

KS-290 m m 
£ für nur DM 


AERTSETNIE 



































U: Berücksichtigung von Fahrze: ugspezifika 
‚Fahrtbeschreibungslisten mit 

en, Kilometer, Raststätten usw. 
(auf Mon itor oder Drucker) 

Nur bei CD- ROM Version. DIENEN SEREn: 








Kommerz. ‚Lizenz: Vollverson nk Handbuch, 
Registrierkarte und Hersteller-Support T: 0 se; 
IsDisketten- oder 
(CD-ROM-Version unter 
Bestell-Nr. KS-253 


für nur 






EEE TINTE 


LEIREL or Wortschatz 


ich der deutschen Rechtschreibung von 
Prof. Dr. Mackensen mit über 100.000 Stichwör- 
tern: Rechtschreibung, Worterklärung, Aussprache, 
Stil, Silbentrennung, Wortbeugung und lage 1% 
Vorgestellt in PC-Anwender 1/96: „Empfehlenswert 


Diskettenversion 3,5“, 1 BET 
nm 














Bestell-Nr. KS-347, nur 


N 
VEBRELTEUEN ZEN EIG 7 


Fremdwörterlexikon mit über 35.000 Stichwör- 25) * 
tern und zusätzlich 1.000 fremdsprachigen Zitaten. En 


Diskettenversion 3,5“, % q80 RUE 
3 


Bestell-Nr. KS- ka nur nm = 











28 
un RN 


REIN N 


rem 





men“ 


Vokabeltrainer 


Zusatz-CD für erweitertes, gezieltesVokabeltrai-\} a 
ning Deutsch/Englisch und Englisch/Deutsch. N 


Verschiedene Übungs- 
formen. Auch separat Sü 1) 
einsetzbar! 
Bestell-Nr. PK-105, nur 
IE ENNTELTTETG) 
Multimedialer Sprachkurs für Französisch. 
Alle Features wie unter „Sprechen wir Englisch"&s; 


beschrieben. CD-ROM 
für Windows. 





= 


Bestell-Nr. PK-106, nur 










EIEIUELRITETTELING) 


Multimedialer Sprachkurs für Spanisch. Alle Features? 
wie unter „Sprechen wir Englisch“ beschrieben, 


CD-ROM für Windows 1 88 






Bestell-Nr. PK-107, nur 
EU 


















S SDIE MULFTIMEDIA-CD MIT 70 JAHREN WELTGESCHICHTE X N 


4 Reisen Sie durch sieben Jahrzehnte Welt- 
” geschichte mit den TIME-I wer der wohl 


USA. Erleben Sie die wichtigsten 


N 4 politischen, gesellschaftlichen, wis- 
EN 





$ senschaftlichen und sportlichen 

Ereignisse seit 1920 bis zu den 
va \ %er Jahren hautnah in Wort, Bild 
und Ton: Über 4000 ausgewählte 
u Artikel aus den TIME-Magazinen, 
N RE 351 untermalt mit Video-Filmse- 
BTRE EN quenzen, Fotomaterial und 
ki N Sound bzw. Sprachausgabe las- 
sen die Geschichte lebendi 
\den Ob Erster oder Zweiter Welt- 
SB; S EN krieg, Marylin Monroe oder Mitte- 

“ IR rand, Bugatti oder Beatles, 
Sy % Kennedy oder Kohl - hier finden Sie Berichte zu fast 
4 allen wichtigen Bereichen. Weit über 60 Video- 
Clips, von Charly Chaplin, Pearl Harbour, Hitle 
Elvis, Beatles, Kennedy-Attenta 
„ Challenger-Explosion, Golfkrieg, Berliner M 



















N 


SAL hin zum Bombenanschlag auf das World Trade Cen- 


ter dokumentieren live weltbewegende Ereignisse, 
I * ergänzt durch 450 Fotos sowie zahlreiche’Karten 
> X u Statistiken. Ein Quizteil mit ws 1500 ei 


NEN ON ERBEN ELLE 
NS | 
N 


EAE Da Selbst ohne Fremdsprachenkenntnisse können 
EN 
N 


7 2 Sie mit diesem komfort., profess. Übersetzu ro 
© gramm beliebige Texte auf einfachste Weise von 
"x Ihrem PC übersetzen lassen! FB-TRANSLATOR 
arbeitet sowohl automatisch als auch im Dialog- 

Su» verfahren und unterstützt neben Einzelwörtern 
ER auch Wortkombinationen und Redewendungen 





Die Übersetzung ist in beiden Richtungen 1 
lich, Das Wörterbuch gestättet darüber 
47 hinaus das blitzschnelle Suchen und LS 
d2 6, „Nachschlagen“ von Vokabeln, auch 
" Direktübersetzung während der Ein- 
gabe ist möglich. Mit seinen Wortschatz (D/E 
‘Lu. E/D) von über 300.000 Wörterbuchein- 
UN trägen und rundeiner halben Million 
ke Übersetzungen, darunter ca. 60.000 
Wortkombinationen - das entspräche in 
I ausgedruckter Form in etwa einern dicken 
s "5 - Wörterbuch mit ca. 3000 Seiten - bietet 
#) Ihnen FB-TRANSLATOR ein sensationell 
N R Ar günstiges Preis/Leistungsverhältnis! Die 
IN Fachpresse urteilt: „..FB-TRANSLATOR ist 
DIN N RR ITS male: We De wertet Produkt ...“ 
nee DIREKT 7/92) - „..Durch die Auswertung von 
I Wortkombinationen (Redewendungen und Floskeln) 
\% EN konnten im Test gute Ergebnisse erzielt werden...” 
TE).S (DOS-Intl. 10/93) 
- ver Leistungsmerkmale in Stichworten: 
Systemvoraussetzungen: Ab AT286, DOS ab 3.0, 
„ beliebige'Grafikkarte, ca. 15 MB auf Festplatte 















BE 
Te 












- support © Bibliothekenfunktion zur gleichze; 
N gen Aktivierung von bis zu 3 Wörterbüchern 
N optionale Fachwörterbücher) @ Wörterbuch 
Y yo » „ ermöglicht blitzschnelles Suchen / Nachschlagen 

> 5%) 0 Alle Wörterbücher beliebig erweiterbar, auch 
er SEA cirekt während der Übersetzung © Anzahl der 
u HIN Wörterbücher, Wörterbuchgröße und Textlängen 
Se N praktisch unbegrenzt © Integrierter Editor mit 
TR > N automat. Umbruch © F-Tasten mit fremdsprachl. 


men 





N N, u 


n N 


KU Air 
S) ENG grammen! Für Hobby-Astrologen nd l 
en Qu EIER chermaßen ideal: Erstellt pro- 
N N u 2 fessionelle Horoskop-Vorher- 
i A u I 
ENRN 

NR 


sagen mit Deutungstexten für 
X Persönlichkeit und Pa ‚chaft 

ÄEn 

De) 





Der „Star* unter den deutschen 


strolog 











von ca. 10 bis 15 Seiten 
Umfang, geschrieben von erfat 
 ) renen Profi-Astrologen! 
Seh Er Einsteiger-Kurs in die astrolog. Grundbegriffe 
aD gr u. umfassende Online-Hilfe 

























Arena an a) 


“PEARL 


DER *) Dieses Grafiktablett wurde in Design und Funk- 
= IN, tionalität in idealer Weise den Bedürfnissen der 
jüngeren Anwender angepaßt und läßt sich inner- 

ac > halb beliebiger Programme (unter D 
R . dows) als bequemer Ersatz für eine MS-kompa- 
tible Maus einsetzen 


a 


ER 
Sur 
























vorgestellt in Bildzeitung und 
ZDF-Computer-Ecke 1 


Bereits Kinder ab 5 Jahren können in Verbindung 
mit.der im Lieferumfang enthaltenen Grafiksoftware 


F B- TRA N SLATO Ro PA Basis-Version 










x liegen © Analyse- und Wörterbuch-Umkehr- = in Kornfeldern. Diese Multi- 
funktion I. ‚, media-CD mit ernsthaften 
0 


u... na 


“Astro Star 5. 0 für Windows“: 


PAD en 





genr ab und erwei- 


LIND UGER) 
Mit diesem interaktiven, multimedialen 








DATA NEWS ao imTe 





der höchsten Auszeichnung (5 RN Lehr- und Nachschlagewerk auf (D- _, 
dem X ROM erfahren Sie faszinierende Details 
De Be die Dosen des menschlichen l \ } 


Sterne) bewertet! Zitate 
Testbericht: „Über eine g 
















übersichtliche wie optisch anspre- Sy 2 Körpers: 
chende Menü- und Suchroutinen- #*% Skelett, Mus- 
jen Sie mühelos Nu kein, Nerven- Ei 
)0 MB Texte, K 





sf, Atmung, Ver- 
g, Sinnesorgane, 
Geschlechtsorgane, 
Drüsen usw. werden 
1 Ihnen in Wort und Bild 
erklärt, auf Wunsch 
können Sie sich die 
medizinischen Fachausdrücke auch in korrekter 
3 englischer Aussprache per Soundkarte anhören. 
"Innerhalb der Erläuterungstexte lassen’sich im 
Ü)Hypertextverfahren zu farbig markierten Schlag- 

wörtern weitere vertiefende Informationen abrufen, 


„.. neben dem g g 
orama unseres Jahrhunde a‘ 
fi dh] 
ignisse 2 N 
N 
E 
N 









die hi 
letzten si 
Een 
Mind. AT4865X mit 4 MB RAM 
YGA (256 Farben) MS-Windows 
1, Maus, Soundkarte. 





TOP- -CD 


Februar 1996 


Kommerzielle 
Lizenzversion (E 


 BODYWORKS 










Doftkey Internat.) 


Nr |Pressestimmen: 


auf CD-ROM, 
Bestell-Nr. |..hemoragendes ao professioneller Qua- 
I = r lität“ (Inside Multimedia 10/94 





I „allein schon die Zn 3D-Animationen und 
Filme vermitteln mehr interessante Sachverhalte 
als der beste Biologieunterricht“ (PC Direkt 2/94) 
„Inhalt Note 1, Grafik Note 1* (PC-Welt 11/94) 


Dom, 





Sonderzeichen belegbar © Zusätzl. Fremdspra- 
chen-Wörterbücher optional verfügbar © Fach- © 
wörterbücher (EDV, Medizin am N rt 
chaft usw.) opti 
PA Basis-Version inklusive 
dt. Handbuch (ca. 150 5.), 

Best.-Nr. KS-126 für nur 


PA Profi Version” sıon 


a ns 





Gibt es tatsächlich intelligente außerirdische Leber 
wesen, die mit ihren Raumschiffen diesErde,beso- 
"> chen? Diese umfassende multimediale Doku- 
Die Profi-Version bietet neben allen Funktio-  ' mentation liefert hierfür eine Vielzahl von Beweisen: 
nen der Basis-Version weitere pro-" Hunderte von UFO-Begegnungen und Sichtun- 
fessionelle Zusatzfunktionen: v gen auf derganzen Welt, 


© Möglichkeit zur gleichzeitigen =, \imZeitraumivon 1950 bi5 Fame 
Aktivierung von bis zu 6 Wörter- '\. 1993 sind hier einzeln in 
1 gleichzeitig © Vokabeltrai- '- } 
ner-Funktion, nutzt die vorhandenen , 


Wort und Bild dokumen- 
tiert - darunter auch die 

Wörterbücher © Importfunktion für die N berühmte Sichtung eines US- 
automatische Aufnahme von Wörter- IX Piloten über Kalifomien oder 
bucheinträgen, die in anderen Formaten vor- $y\ die mystenösen Zeichnungen 





'riginal-Profivollversion 
inklusive Handbuch, 
Bestell-Nr. KS-127 für nur 
PA Upgrade: Von Basis- auf Profi-Version 
Bestell-Nr. KS-131, nur DM 89,80 


Zusatz-Fremdsprachen ” 
Wichtig: Diese Wörterbücher sind nur in Verbin- 


arernrn 


. N Erlernen auch Sie mit 
! N unserem Komplett- 

Paket jetzt spielend 
R einfach das Gitar- 


dung mit FB-TRANSLATOR (PA Basis / Profi) ein Meg 
setzbar. Jedes Wörterbuch (Diskettenformat: » 3 

3,5”) für FB-TRANSLATOR IR 

erhalten Sie ebenfalls als 463 N 
Lizenzvollversionen für je M | 


Spanisch: Über 83.000 Einträge u. ca. 141.000 
Übersetzungen. Bestell-Nr. K5-128 -\ 


7 

Franz.: Über 77,000 Einträge u. ca. 145.000 =, 
Übersetzungen. Bestell-Nr. KS-129 in 

ktalien.: Über 55.000 Einträge u. ca. 73.000 ; 


Übersetzungen. Bestell-Nr. KS-130 


ww u 


ATEER 


Foto mit Original-Gitarre 











Zahlreiche ee Optionen f. Geburts-, X} 
d s-, Komposit- und Syna- I 
Sr warum ve 


=: xSOFTWARE- 


Ss Seien Sie doch mal ehrlich: Haben Sie 
ıpat bel zu Win, 3, 3.1B, 11 u. Win.95! Ki ; die Zeit, sich durch dicke und 


=. R5-X IS X auch komplizierte Handbüch 


software, „hindurchzukämpfen 










ZEN 










oft 








merzielle Vollversion au 
CD-ROM, Best.-Nr. PK-099' 
M 185,- (unverbind) 
mpf.) jetz zt nur 
NET EN Ne 


Bon Schulungskurse auf Here wur- 
An nach meth 
Gesichtspunkt bie- 
Sn Ihnen raschen undi intensiven 
N nei durch Sehen und Hören 
- selbst komplizierte Vorgänge werden anschaulich 


Prei 





Die Vißewchwlaug ra Windows 0 


Yus 









direkt am Tablett zeichnen und auf spielerische &% Grundchulungen | 


Weise am PC eigene Ideen verwirklichen =, Zufolgenden d Grundschulungen 
b Anschließbar an jeden AT286 oder höher über ‚& erhältlich, die Ihnen a ntlichen Gru Sa 

serielle Schnittstelle 4 Programmfunktionen und Anwendun 
b> Stromversorgun r Tastaturstecker, keine N keiten vermitteln. Laufzeit ca. 60 bis so Minuten. 










Batteı rlich! Adapter wird mitgeliefert. $ Win. 95 Grundschulung 

» PAD-Grafiksoftware m. vi nktionen wie & Win. 95 Betriebssystem 
Freihandzeichnen, Spraydose, Farb- u. Stiftwahl, MS-Windows 3.11 
Zoom, Verschieben, Füllen, Textmodus etc MS-D0S 6.22 





> „Musicbox-Funktion“ mit 13 Songs und = == MS-Word f. Win. 6.0/7.0 








Piano-Keyboard zum Spielen eigener Melodien ==) MS-Excel 5.0/7.0 Bestell- Nr. LV-004 
> Inkl, deutschem Hank m 2 == CorelDRAW! 4 Bestell-Nr. LV-005 
DMAB0 | 5 CorelDRAW! 6 Bestel-Nt I-013 
PAD Junior, inkl. DMRB0.- MS-Works f. Win. 3.0 
PAD-Grafiksoft- MS-Access 2.0 








ware, Designwo 
1.2.1 u. PhotoFinish 
2.0 f. Win., Bestell- 

Nr. PE-501 für nur 


na „ UFO- BEGEC 



























ER ReET 


m“ GITARREN- LERNKÜRS AM PC-INKL. GITARRE! © 


ULUNG AUF VHS-VIDEO \ FÜHRI SCHEIN- 


visuellsoft 


Wions 95 

























































Ausführl läge u. Hinweise zu den 
Themengebieten Krankheiten, Erste 
\ Hilfe, Sportverletzungen, Krebsvor- 
sorge, Akupunktur, Diät, Verhütung, 
Geburt, Wechseljahre etc. runden die- 
ses Multimedia-Kompendium ab. 
® » Komfortable Windows-Oberfläche 
| »AlleOrganein WortundBild fr 
7 ) » Videosequenzen und 
3D-Ansichten 
» Viele detaillierte Farbgrafiken 
> Umfassende Erläuterungstexte 
> Mediz. Fachbezeichnungen (E) 
> Spraghausgabe der Fachbegriffe (E) 
» Texte und Grafiken direkt ausdruckbar 
> Text-/Grafik-Export für andere Programme, ideal 
2.B, für Unterrichtszwecke, Vorträge usw. 
Systemvoraussetzungen: PC ab 3865X, 4 MB, VGA 
(256 Farben}, Maus, CD-Laufw., MS-Windows ab 3.1, 
optional Soundkarte und Drucker 
Kommerzielle Lizenz- ion (E) von Softkey 


Die brandneue, komplett T 
deutsche Version des Mul- \4" HAND 
timedia-Lexikons! Speziell AN: 
entwickelt für Windows 95, N Nor 
läuft auch unter Windows 
3.173,11. Alle Features wie}, 
von BODYWORKS 3.0605 ‘ h 
bekannt und zusätzlich viele N SIE 
neue Features: > Alle Texte und Sprachausgabe \\& 25 2 = 
in Deutsch > Erweiterte Inhalte: 60 Minuten Video NS N 
mit 50 praxisnahen Farbvideos zu Geburt, Blutspende V% 

usw. > Erklärung von über 1.200 med. Fachaus- „ 
drücken mit Querverweisen p- Über 300.000 Worte (1 SS I FAR u 
Fachtext > Sprachausgabe von über 1.900 med. ı 











IN 


International, jetzt Begriffen » 25 farbige 3D-Modelle, um 360 Grad Ne “ 
als CD-ROM-Top- statt DM 1y) 80 drehbar» 170 detaillierte Farbgrafiken mit 256 
Produkt inkl. 32- Aessmumuugg Farben 
seitigem farbig 
Anleitungsheft Originalversion 
(deutsch) sagen- / von Softkey/tewi 
haft preisgünstig! m | aufCD-ROM 
Bestell-Nr. 
Bestell-Nr. TCT-01 DM PK-101, nur 


NE IE, 


NUNGE 


Tatsachen-Informationen ist sicherlich eines der 
umfassendsten Kompendien zum Thema „UFOs“, 


> Farbige Weltkarte 
> Gezielte Suche,nach. Zeitraum, Gebiet, Art der 


wobei auchimänche Sichtungen kritisch als Fäl« Begegnung, mit/ohne Kontakt, Beeinflüssung der \ 
schung entlarvt werden. Umgebung, Verletzung von Menschen oder Tie- 
" Komfort, Windows-Oberfläche mit 4 Fenstemn teniusw. 
= »> Mehrere hundert Ereignisse Systemvoraussetzungen: PC ab 3865X,4 MB, VGA, 
mit Datum, Zeit, Ort, Augen- © Maus, CD-Laufw., MS-Windows ab 3.1, optional 
zeugen und detaillierter Soundkarte 
= IL —- 1 Beschreibung der Umstände. 
=D» Originalfotos in Farbe und Kommerzielle 
Fl S/W (PCX-Format) Lizenz-Vollver- 
> Komplette, ausführliche sion (E) von Soft- 


Videosequenzen (AV) key Internat. auf 


»> Originalton und Zeugenkom- CD-ROM, Bestell- DM ; 
mentare Nr. KS-289, nur 
ER 





EUTIN a ET rn a N EN 


Nutzen Sie mit Ihrem Computer modernste Lern- 
techniken: Unter Beratung von Pädagogen und 
Musiklehrern haben wir ein einzigartiges Kom- 
plettpaket zusammengestellt, das wirklich alles 
beinhaltet, was Sie zum Gitarrespielen benötigen: 
> Echte Akustik-Konzertgitarre mit 
Holzkörper in Profi-Größe, 
Korpus glanzlackiert, Länge ca. 99 cm! 
> Reichhaltiges Zubehör: Umhängegurt, Stimm- 
instrument und 2 Plek- 
? ren (Zupfblättchen) 


auch eigene Lieder schreiben, sich vom PC PN 7 
Akkord- und Griffvorschläge machen lassen und 
anhören, oder simultan mit dem PC üben - Spiel- VS 
tempo und Klangfarben sind einstellbarl Maus- % 
bedienung u. graf. VGA-Oberfläche bieten nn, 
ein Optimum an Komfort und ermöglichen au \A\ 
dem Laien einen raschen, intensiven er 
» Deutsches Handbuch mit 60 Seiten, ale N 
gedruckten Beispiele sind als Datei mt Akkard: DL RN 
begleitung auf Diskette enthalten! 


Ana, 



















» PC-Gitarrenschule Gitarren- 
(3,5“ Disk) für den Selbstunterricht mitgra- Komplett- 
fischer Darstellung der Akkorde und klin-  lernpaket, 
gender Grifftabelle! Hier lernen SieamPCvon Bestell-Nr. 
der Pike auf alle wichtigen Gitarrengriffe, können \ KS-168 
diese über PC-Lautsprecher oder Soundkarte zum drastisch re- 
erklingen lassen und finden viele Liedbeispiele duzierten 
zur Übung der Griffbildung bis hin zu Barre-Grif- Aktions-Preis 
fen. Mit dem integr. Noteneditor können Se vonnur 
DEE ER TER ET EEE TR 





im Film erklärt. Alle Schulungen werden im NLERN PROG RAMM >> n 
Dialog abgehalten und enthalten Aufgaben- S 

stellungen nach jedem Sch chulungsabse itt, Ü} Der komplette amtliche Prüfungskatalog inkl. 

um den Lernstoff zu v bst %% sämtlichen Zangen reine NO, 
bestimmen das etemes; können Kı sen sowie alle S 
sooft wiederholen, wie Sie möchten und das Bilder sindin 2 
Gesehene sofort an Ihrem PC umsetzen. Ler- IP sem Taringspr- | RN 
Geeignet zum AS 


nen so bequem wie fernsehen — und das # gramm auf CD- 
jetzt zu einem unglaublich günstigen Preis, = ’ ROM enthalte 
der so manches Fachbuch vor Neid erblassen » 
X Erlernen und Trainieren des theoretischen Prü- N 
LITER 3 tuncssiofes fr cie Führerscheinktassen 1a, 1b, V% 
Für den tieferen Einblick in die Feinheiten der Pro- ı <* 2,3, 4, 5, Mofa und KOM (Kraftomnibus). 
gramme eignen sich besonders die Aufbauschu- Ks © Auswahl der Fragen zum Beantworten nach 
lungen, die Ihnen anhand vieler praktischer Bei- RS verschiedenen Methoden 
spiele eine Menge zusät ips und Tricks ver- "S © Simulieren der Theorieprüfung in den 
mitteln und Sie in erweiterte Programmfunktionen Ri verschiedenen Klassen 
„einweihen“. Grundkenntnisse werden hier voraus- #° © Statistische Analyse ihrer Lernfortschritte 
gesetzt. Alle Schulungsinhalte werden ebenfalls im "4. © Durchsuchen des Fragenkatalogs nach Stich- 
Dialog direkt am Bildschirm anschaulich vorgeführt worten, um eigene Themenprogramme 
Laufzeit jeweils ca. 120 Minuten =  zusammenzustellen 
= Win. 95 Aufbauschulung Bestell-Nr. LV-012 KL © Zugriff auf den gesamten amtlichen Fragen- ,\ 
= Win 3.11 Aufbauschulung Bestell-Nr. LV-014 © S katalog mit den „amtlichen Negativantworten" 
= D0S 6.22 Aufbauschulung Bestell-Nr. LV- 015 (wieinder Prüfung verwendet) 
=) WinWord 6.0/7.0 Aufbauschulung Dieses Führerschein-Lernprogramm wurde in Zusam- * 
Bestell-Nr. LV-016 X menarbeit miteinem Fehrschul- -Ausbildungsbetrieb 
MR entwickelt und in der 
raxis erfolgreich erprobt, 
Bestell-Nr. K5-212 
uber Version, nur 







ursteile } 
























Nurje 






SEN Paradox 7 fü 


are >% Die relationale Datenbank der neuesten 32-Bit- 


SE N Generation aus dem Hause Borland für Windows 
%,* ER 
N 





J 95 und Windows NT! Paradox 7 bietet einfach alles, 
NE \ was für Datenbankanwender entscheidend ist: Hohe 
<>) Benutzerfreundlichkeit, überlegene Integration ande- 
4 rer Anwendungen, schnelle Abfrage- und Report- 
N funktionen sowie einen reibungslosen Wechsel zu 









# Windows 95 
© Vollständig kompatibel zu Daten und 
Anwendungen aller Vorgängerversionen 


N 
Ne u.” 








aX Datenbank-Power von 
) Borland: Komfortabel 
N = und schnell! Die preisge- 
© krönte Profi-Datenbank 
S.N mit überzeugenden Lei- 
> % stungsmerkmalen wie 
: visuellem Formular- und 

SS} Reportentwurf mit Lay- 


TEEN out- SZ ac 
Le ih NEN En N 








DRS 


Sees 


ie N bee 
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SS 
V 







N Y \ Der professionelle Termin- und Projektplaner für 
Er NN &u) IT perfektes Zeitmanagement — jetzt als kommerzielle 
\ SARE Ro N Vollversion zum sagenhaft 


, N günstigen Preis! Grafik-Ober- 
Si 
a 


"by fäche unter Windows mit 
Registerblättern im Stil eines 

















SIG . 4 echten Ringbuches, spielend 
a I einfache Bedienung! 
> Terminkalender und 
En = Projektplanung 
N \& > Aktivitätenliste, 

© Notizblock 


>> > Telefon- und KarsBverag 
» Farbige Gantt-Diagramme 
5 F » Ausdruck von Terminplaner-Einlagen in 27 
& verschiedenen Formaten wie Filofax'“, Time 
S. System’=, Day-Timer'Y, A4, AS, BS usw,! 
.d » Druckt auch doppelseitig und farbig 


Eines NANEREEN, 






ar ER 


y Das berühmte Mal- und Zeichenprogramm vom 
(Spezialisten Micrografx für kreatives Gestalten! Enorm 
N leistu ngsfähig und jetzt saaaagenh. 
Ihnen alles, w 
ende Zeichenwerkzeuge, 
. Raster ® Linien, geom..Figuren, Bezier 
SS ku » Objektbearbeitung: Drehen, Kippen, 
EN Same n, Ausrichten usw. ® Spezialeffekte und 
Ir Farbverläufe » Textverarbeitung mit WISIWYG, 
Formsatz, Textimport ii 
© ner Farbpalette » 
A > Import und Druck von 24-Bit-Farb- -Bitmaps 



























Wenn Sie eine funktionelle, 
leistungsstarke Datenbank 
benötigen, die trotz komple- 
xer Funktionen einfach zu 
bedienen ist, dann ist KEY 
DATABASE Plus genau das 
ns I N es für Sie! Ob Sie nun Ihre eigene Daten- 
SS bank-Anwendung erstellen oder auf mitgelie- 
III N N ferte Beispiellayouts zurückgreifen - durch rela- 

n 


RS 


NAUID 












%, Inklusive Hotline-Support 

S ERS EI Windows 3 Disk-Format 3,5 Zoll 

RN V 2.0 Deutsche Version mit Registrierkarte 

ar 3 Sieben leistungsstarke Programm-Module auf 

x einen Streich stellt Ihnen PFS WindowWorks für 

\hre täglichen Arbeiten am PC zur Verfügung - 

=. alles integriert in einem einzigen Paket. 

x Textverarbeitung, Datenbank, Tabellenkalku- 
lation, Grafik-Diagramm-Editor, Ediketten- 

.ditor, Adressbuch und DFÜ-Modul. Mit diesem 

Organisationswunder erledigen Sie nahezu alle 

“ anfallenden Arbeiten am PC, obim Büroalltag 

oder privat zuhause Grafische Oberfläche mit 








N S SS PowerScript‘ 


die Standard-Druckersprache, die 


Mit PowerScript/LE kann jetzt 
















x © ndlich jeder beliebige Drucker unter Windows’* 
GR t N 3.1 in der Druckersprache PostScript Level 2 an 
N EN vr gesteuert werden in Schwarz/Weiß oder Farbe! 
Se N owerScript“ wird einfa ws 

N ruckertreiber i n Ihr 










Win- 


SSH NZISTERN AG 


EEANTZENDRAREN: 


Paradox 4. 5 für Windows‘ 


SSLotus Organizer ''; 


Re ORIGINAL-VOLLVERSION a CD- ROMIS 


I 


opera WINDOWS DRAW v3. 1 Be 


un RE NE IRBSERNDS TINNDILN 


.  PFS: WindowWorks 


S SE FERNEN DIES I REN Er IN 










an 


r Win95 /NT.d BASE 5, 0: für Rn 


grierten Entwicklungstools 
Deutsche Original-Update-Version. Vertrauens- 
Update: Bitte bei Bestellung Produktn | 1e 
Versionsnum ind Kauf- 

datum eines beliebigen 

Borland-Produkts 0. 10Uom; 

Bestell-Nr. PK-110, nur 






Systemvoraussetzungen: Mind. AT386D 
RAM, VGA, MS-Windows ab 3 
enspeicher. 


CEESER ENTER 


Uneingeschränktes deutsches Origi- 
nal-Vollprodukt von Borland (in Ori 
ginalbox inkl. allen Originalhand- 
Ben R erkarte und Pro- 
aßba 






eue W sion bietet Ihnen volle Kompa- 
IS tibilität zu dBASE. DOS (Ill+ und IV), leistungs- 
Di starke grafisch unter- 













SEN? EIS 













Abfragen durch Beispiel (QBE) und integrierter no. 
grammiersprache ObjectPAL t 
geschenkt“-Version unfaßbar preisgünstig Ne 
Uneingeschränkte deutsche Lizenz-Vollversion ; 
auf CD-ROM 

(updatefähig!) mit & g: 
Kurzanleitungsheeft. 

Bestell-Nr. FG-09, JENE 
rel nur 


a. Ee 





Bestell Nr. 
PK-070, nur 


TIER 2 


ns Lam jisyal dBASE 5.5 


ür Windows® ‚Inkl. PEARL- Maus/ Kuren zu WIN & WIN 95 


149 





graf fisch ui ndvi suell, so dals 


DSSUH tagt Ne /> NASE 














bereits die neue Oberfläche und das Dateimanage- 
n Windows 95 und hat einige Neuerungen 


Sie.bereit 
ee: 
nen Sie den 












» Ausdruck wahlweise mit / ohne Daten, 
Fonts wählbar 

» Ausführliches, bebildertes Anleitungsheft 
(84 Seiten) x 

Als Bonus enthält diese CD-ROM zusätzlich eine 

30-Tage-Testvollversion von Lotus WordPro sowie 

111 fertige Vorlagen für Lotus WordPro: Brief- 


bögen, Fax-Covers, 
ha 
Am, 


Fun-Cards mit Cartoons 
Mitbestell-Tip: Bere (echt Leder!) mit > a Der absolute CD-ROM- 


uvm. 
Bestell-Nr. VOL-03, 
Einlagen. Ideal auch zum Einheften Ihrer "« 
eigenen Organizer-Blätter! % Verkaufsschlager des 


komplett.nur 
Bestell-Nr. SD-105, a: @ Jahres ‘95 - jetzt noch 
om 


rbeiten mit dem neuen Tabel- 
Jen-, Report- und Etiketten-Experten und 
dem erweiterten Formular-Experten 
Verbesserte Client/Server-Unterstützung 

© Mehr Datensicherheit durc 

Paßwortschutz 





ion Visual IrE 55 für 
Windows 9 
















zugehörige Teilnehmer ermitteln 
Sogar bei unvollständigen Anga 
ben (z.B. Ursula aus Berlin, die 
Nummer beginnt mit 57..) findet 
D-INFO sämtliche in Frage kom- 
| menden Rufnummern heraus 

\ Neue Features von D-INFO 2.0: 
> Jetzt Über 34 Mio. Einträge 

>» Über 4 Mio. Einträge mit Bran- 
chen- erg 


BEE nur umfangreicher und aktu- 
N a eller, aber weiterhin zum 





Gr N 


Ihnen die Tel.-Rufnum- 
..„ mer mit Vorwahl zu einer 
&« bekannten Adresse, umgekehrt läßt sich auch 

















gramme age- 

maker, dere = einer SEO EBOREN de » Erweiterte Such- und Exportfunktionen 

aller Windows-Drucke: iber für Enh. Post- SErguc reupsmese Ne yr % was 
er für Enh. Post- FT N EN ERILTTTTENEZESZ RAINE 




























Script u. Paintjet ® Inkl. riesiger ClipArt-Biblio- w = 
thek mit 2.600 ClipArts! SE - 
Jetzt als deutsche Lizenz-Vollversion auf CD-ROM \ BY 

it. farbigem N p 
Anleitungsheft, 
Bestell-Nr. VOL-04 





AN PICTU RE PUBLISHER 4.0 
u 5 beitet und gespeichert werden: Neben der Bild- 
dı korrektur von Farbstichen, Unschärfen oder Fehl- 








arb-Grafiken nur unglaubliche belichtungen stehen Ihnen eine Vielzahl von Retu- 

) sche-Werkzeugen zum Scharf- und Weichzeichnen 

EIERN RLIN ES Dunkelkammer“ oder zum selektiven Aufhellen / Abdunkeln zur Ver- 
Bis a für Ihren PC fügung. Alle Veränderungen lassen sich durch die 

K EY DATA BA Ss E Programm auf CD Mit diesem Profi- _Vorschautechnik direkt visuell vornehmen. Mehr als 
lt] schnettkurs Im Heft Bildbearbei- 45 Spezialeffekte zur Bildverfremdung (Ölgemälde, 


)) 
tionale Verknüpfungen mehrerer Tabellen und & 
dem Arbeiten mit bis zu 10 Datenbanken gleich- 
zeitig können Sie Ihre Daten bgsond 
rationell organisi 


Aquarell, Kohle, Pastell, Pop-Art usw.) sowie Struk- 
turen und Farbverläufe können zur Bildverfrem- 


(g tungsprogramm 
ar S unter MS-Windows bleiben keine Wünsche mehr 
sschnell und X offen! Bilder aller gängigen Grafikformate (inkl. dung genutzt werden. Eine besondere Stärke diese 
DM 68, 20} ON: Foto-CD) können auf vielfältigste Weise nachbear- Spitzenprogramms ist die Fotomontage: Per iR 


Fr ERNER! RUITEN AK Tor ZIEIRIUN 








Vollversion f. Win., 
Diskformat 3,5” mit 
Originalhandbuch, 
Best.-Nr. KS-080 für nur 


Das kommerzielle integrierte Pro- 
grammpaket für Windows — jetzt 
als uneingeschränkte deutsche Ori- 
ginal-Software auf CD-ROM (mit 
® Update-Berechtigung) zum totalen f 
Hammerpreis! Der Leistungsumfang 
‚ dieses Allround-Büropakets genügt 
auch professionellen Ansprüchen, die 
vollgrafische Oberfläche sorgt für ein- 
tive Bedienung. 


Textverarbeitung mit DTP-Funk- 
tionen, echtes WYSIWYG mit 
Zoom, direktes Arbeiten im 
Layout, Mehrspaltensatz, Text- 
farbe und Grafikeinbindung 

Tabellenkalkulation mit über 100 
leistungsstarken Funktionen 

Datenbank mit verschiedenen Lay- 
outs für Listen und Etiketten 

Grafikwerkstatt mit aufklappbaren 


Symbol-Paletten, ein- 
heitlichen Bediener- 
führung unter Win- 
dows, volle Maus- 
unterstützung, 
WYSIWYG-Prinzip 
und OLE-Fähigkeit. 





‚tDHERK 


Sn zum Hammerpreis! 


80 | ß Schulun 


| YHS-Kassette, Lernvideo mit ca. 60 min, Laufzeit, 
DM Bestell-Nr. LV-104, nur 
er 


Kur 


Windows 95! 
Bestell-Nr. RE 
(D-336, nur 
TION Er 


ollversion Picture Publisher 4. 0. 


Claris Works für Windows 












e (wie vorstehend beschrie- 


ben) unter Best.-Nr. PK-071 zum ag N 


Paket-Sparpreis von kompl. nur 


LER 


Das ideale Sprungbrett in eine erfolgreiche Daten- R 
bank-Zukunft! dBASE IV 1.1 wird allen Ansprüchen 
an eine professionelle, programmierbare Daten- N 
bank gerecht und hat sich bei,unzähligen Firmen, » 
Behörden und Privatanwendern im Einsatz bestens 
bewährt. Jetzt bei PEARL als 
sion für absolut jedermann erschwinglich! ä 
Uneingeschränkte deutsche Lizenz-Vollversion 


auf CD-ROM ga gg & 


(updatefähig!) mit 
svideo zu dBaselV IV 















Kurzanleitungsheft, 
Bestell-Nr. FG-007 


EINE 
uellen Windows-Techno- 
logie LE, DDE, VBX und ODBC 
© Separater Compiler für die,Weitergabe lauffähi- 
ger Datenbankapplikationen 
Visual dBASE 5.5 - Deutsche Update:Version 
inkl. PEARL 3-Button-Maus. 
Vertrauens-Update: Bitte bei Bestellung Pro- 
duktname, Versionsnummer und Kaufdatum 
eines beliebigen Borland-Produkts angeben! 










© inte 
















Bestell-Nr. KS-293 
zum unglaublichen 
Sparpreis von nur 











>» Erweiterte Selektionsmöglichkeiten 

> Fehlertolerante Suche bei ähnl. Schreib- 
weise (z.B. Maier/Meier) 

» Verz. der Sonderdienste (bundesweit): 
D1 /D2/ E-Plus, FuR, 0130, 0180 N 

> Oberfäche für DOS, Win. 3.1/3.11 und N 












EN 





* 4 

pe % 
ertechnik lassen sich Objekte vollkommen unab- v Nr SS “ 
hängig voneinander bearbeiten und sogar nach dem &: EX 


Einfügen in ein anderes Bild jederzeit erneut nach- I; a 


bearbeiten! Originalsoftware auf CD-ROM inkl. 84- N N 
seitigem, detailliertem Anleitungsheft mit vie- N UN 
len Beispielen und Abbildungen. Eme 30-Tage-Test- pi I 


version von DESIGNER 
am, 


%5 
4.1 befindet sich eben 
falls auf der CD! 


Bestell-Nr. 
Lues: nur 


AD 2 IR N 





tionen und Businessgrafik 
Kommunikation: Einbindung des Windows- 
eigenen Terminal-Programms 
Fertige Mustervorlagen für viele gängigen Doku- E 
mente und Color-Cliparts sowie ein bebildertes, 
Anleitungsheft mit Workshop, Tips ünd wen RL AN N 


Beispielen garantie- "+ J jE: I 
ZA 
| NL 





ten den sofortigen 
Schnelleinstieg. 








"Alle Programm-Module arbeiten Werkzeugpaletten Bestell-Nr. FG-06, h 
Deutsche Original- Fi jederzeit nahtlos zusammen. rege mit nur unglaubliche D DM ER N 
version inklusive 2< Fr a. “ ep AN ” 
Original-Handbuch RS RAUM N Br Ay DER Nr INS 8 N 
Best.-Nr. KS-107 382N, Weitere Features in Scene: : 
© 185 Boxen-Styles ANSE: \ 
or; fü rWindows ae ee 
Postscript”- -Emulation ze Minutenschnelle erstellen Sie mit bei der Ahnenforschung. Alle nur Boxen und Charts an Seitegröße ’ =, 
für Windows 25 ORGCHART Ihre Organisationspläne erdenklichen Schaubilder lassen © Drehung in 90-Grad-Schritten z N 
liebigen Anwendungsprogramm alle PostScript- . und Flußdiagramme — die Charts wer- sich hiermit aufkomfortabelste @ Grafikimport: Einfügen von Cliparts, Fotos etc. ar nn 


\ 
Funktionen zur Verfügung. Jetzt könn, N den automatisch anhand Ihrer Daten krei- Weise erzeugen - eine Vielzahl 
















lich auch d & ert, ohne daß Sie sich um die Zeich- von Mustervorlagen steht Ihnen 
Ih r 5] nung kümmern müssen. ORGCHART direkt zur Verfügung. Die Eingabe 
ä = beherrscht alle Arten von Ablauf-Dia- m erfolgt über eine intelligente, 
Lizenzvollversion A grammen und ist somit ein unentbehr- | Or e rt durchdachte Eingabemaske, per 
mit Handbuch unter 80 k licher Helfer in allen Bereichen - vom | g Mausklick auf die Boxen werden 
Bestell-Nr. KS-066 — Geschäftbereich über Schule und er OR W“ırnows | die Texte eingefügt und auto- 
zum mE von nur 9,57 &. _ matisch formatiert. 
BREIT SITES N WET 


© Text-/Datenimport: ASCII, Word, dBase, Excel, N iR 
Lotus, WordPerfekt 
© Chart-Export im WMF-Format 


eg Lizenz- ) Bit 






version (£) (Softkey 
Internat.) un 
ROM, Bestell-Nr. 
KS-284, nur 


ILL EER EN 


















NETTER NETTER SERIE IE REOSEUNER EN ES 


SINSTANT ASTROLOGER: INSTANT CALEN DAR wind. \ 


1 "IHR PERSÖNLICHES UI MIT BIORHYTHMUS!} DIE PERFEKTE HAUSDRUCKEREI FÜR IHRE INDIVIDUELLEN EMDEN 











FO 
#7 v2 
ul, 





“ S Erfahren Sie, was Ihnen die Sterne prophezeien und sein wird. Neben einer [ PR Erzeugen Sie selbst auf komfortable, ein- - Drockt \ Wi macht Ihı endergestaltung _nis-Liste“, die dann in - 
Var N lassen Sie sich Ihr ganz persönliches, ausführliches umfassenden, mehr- |” on fachste Weise Ihre eigenen Termin- ae individuelle“ pielend einfach - Sie setzennurnoch den grafischen Kalen 
Horoskop berechnen: Alles, was Sie dazu benöti-  seitigen Erläuterung |x' \ kalender, Taschenkalender, Wand- N Ihre Überschriften und individuellen der übertragen wird 


in Textform (E) erstellt 


N dgen sind die Daten für Geburtsort ker und 
St BRTONN VOTMD LEER 


u Ss 


& 
EN day gnosef für die Rah 


N a }. Q Tag. Erfahren 
N 


% und Sch wächen od 


> Fre 
Ai 
Ran und ei 
NE D 


{1 Karriere. und Beruf, Lehe und Beziehung, 












SI kalender etc. in einer Vielzahl ver- [ Kalendereinlagen N) Termine, Ereignisse, Memos usw. in Alle Einträge können 
u ve schiedenster Arten und Formate — | T imeSystems' die Kalendervorlagen ein. Für ver- auch nachträglich 
ar} inerstklassiger Druckqualitätund \ / schiedene Ereignisse sind unter-- geändert werden, 

 sogarin Farbe! Ob Jahreskalender, Fi lofax'” / schiedliche Schriften und Muster Importe aus anderen 
X Monats-, Wochen- oder Tagesüber- usw ,/ wählbar, mit hinzugefügten Grafiken Datenbanken sind 

sichten mit Stundeneinteilung: ___ 7" Jassen sich Ihre Termine zusätzlich hervor 
N Die komfortable grafische Bedienoberfläche unter heben. Die Eingabe erfolgt bequem über ein 


























abe Sie die Wahl unter "Hoch- und Querform raten. 8.5 

Systemvoraussetzungen: mind. PC-AT386,4 MB At 
RAM, MS-Windows ab 3.1, VGA-Karte, Maus und ein \ 
beliebiger unter MS-Windows installierter Drucker. NR SE N 







ausgeben 5 Sptemvorussetzung benötigen Sie x 
mind. einen AT386 mit 4 MB RAM, MS-Windows ab & 
3 3A und Maus. 


Kommerzielle Lizenz- 
version (E) (Softkey 
Internat.) auf CD-ROM, 
Kommerzielle Lizenz- Bestell-Nr. KS-282 
version (£) (Softkey für nur unglaubliche 


t.) auf CD-ROM Raum KEN PT - FESTER Ey Nina Luna 


eu “Om ADDRESS BOOK MAKER für Windows NN N? 
|NORVIDUELLE ADREES-BÖCHE, SLÄFTER UND-ETICHTTEN SELBST ERGTERLUT Ro URN 


San 
I WınWoro LÖSUNGEN ........ 


- individuellen Adreß- 
N DL Schöpfen auch Sie die Fähigkeiten von MS-Word6.0 Ausgabe 2: 333 WinWord Vorlagen bücher oder Einlage- 
Sa na gay oder 7.0 voll aus! Unzählige Expertentips und 39 fertige Musterbriefe, 40 Briefbögen, 30 Etiketten, g Atterin über 40 unter- 
R © Mustervorlagen helfen Ihnen, effektiver und schnel- Visitenkarten sowie zahlr. Urkunden, Formulare, schiedlichen Layouts: 
ler mit WinWord zu arbeiten. ® Vera ford n Gutscheine, Einladungen, Geburtstagskarten, Faxvor- 
& Y Dank konkreter Beispiele und lagen, Aushänge etc. - viele davon in Farbe mit tol- 
RN ca N hunderten von fertigen He teumse ler Grafik Zusätzlich enthalten: MS Word Internet 


. 23 Mustervorlagen auf der Assistant, Add-Ons, Converter, $% auc 
jeweils beiliegenden CD- 


Demos u.y.m großem Bekanntenkreis 
" ROM sparen Sie viele, viele = | Bestell-Nr. GWW-02 S Mit der integrierten Daten- 
ı Stunden mühseliger Arbeit 154 | 


% bank (Anzahl der Datensätze 
se und geben Ihren Dokumen “ 
\ ten das gewünschte „profes- 

















> 
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Ihre ge wünschte 
Selektions- und Sor- 
tierkriterien oder 


























eale Pr rogramm 





Sana. 
zur benötigen Sie 










ADDRESS BOOK 
MAKER auch 
das Ausdrucken 


| Ausgabe 3: 
222 WinWord Faxvorlagen N Sie au 



















































EN) X sionelle Outfit“. Die Dateien sind ; 222 tolle Vorlagen mit Cartoon- „| Weis von handlichen ADDRESS BOOK MAKER für Windows erhalten Sie IR 

kompatibel zu WinWord 6.0 grafiken und Texten für viele ‘X, men, An Karteikartı ak Kommaerztal EN 
Ri N und 7.0, jede Ausgabe umfaßt Anlässe: Mitteilungen, Angebote, /S; Telefonnummern, Lizenzversion {f) FEN Ir 
. 84 Farbseiten inkl. CD-ROM! Erinnerungen, Mahnungen, Beschwerden, Urlaubs- 5 Kontakte usw. in < Softkey Internat vene 

5 grüße usw., profess. Musterfaxbriefe, Multimedia- x Paginierung, auf CD-ROM unter Er 
Ausgabe 1: 177 WinWord Lösungen Schulung / Kompaktkurs rund ums Faxen, E-Mail N tv Bedrucken von Vorder- Bestell-Nr. KS-283 . ur 

. Fertige Visitenkarten, Briefbögen, Faxvorlagen, Pake- und Exchange, diverse Add-Ons u. Makros für Win- % impı und Rückseiten, neuer Sei für nur ar bliche Un‘ N en 

N m taufkleber, 45 Musterbriefe für Privat und Geschäft Word 7, ausgefallene ENEFNENFATT ASITN  EN Ni} EDER ENGRT 
A 


n AN (Bewerbung, Reklamation, Angebot...), Rechnungen TT-Fonts, Internet & nl. vi ) IN x 
N NN u.v.m.| Inklusive Vollversion von HotDocs f.MS- Lexikon uvm f N S TA N T L A B D L SI, W% at, N 
N 4 Write, Hotline-Tips (FAQs) von Microsoft u.s.w. Bestell-Nr. GWW-03 für Windows: re si 5° EN 
bes iigeh GWW-01 Je Ausgabe nur pr v“ S 
SENAT AUAESENINT (ai \ A@bom \ Individuelle Etiketten mit professionellem Outfit!®: 
K näeschneie Eine aa Te Th 
2 2 2 E xC E L 5 Lö s Be n Be e n N Auelen Etiketten! Über 35 a einer en wuser b ne 


N ger 7 INKL. VOLLVERSIONEN VON PLAN-IT/& GRAPH-IT S abet fomat 


Sage und schreibe 222 
fertige Lösungen für 




















Lohnabrechnung, 
eislisten, CD- und Videover 
EXCEL 5.0 auf CD-ROM N alle im Begleitheft Schritt für 9 .., 5 
Kalenderblätter, Scheck- Schritt erläutert. Jede Menge Vorlagen, Add-Ins, 
formulare, Überweisun- Makros, Tabellen, Utilities und Toolbars sowie 2 m 
Ü gen, Kontenverw,, Spar- Shareware-Sammlungen mit über 100 Macros und 7) 


plan-Vergleiche, Kassen- 800 neuen Funktionen ö 
buch, Haushaltsbuch, für Excel! Heft (84 Farb en 

besor 
Kur seen) inkl. CD-ROM. 19, 1; Po 









ge 









s Best.-Nr. GEL-01, n 
FREENET TEEN m ee “ 


1 D A ; J f. — 5 
die sehr flexiblen Kommärzielle Lizenz- 
Druckfunktionen version (E) (Softkey 
Ihnen ternat auf (D- ROM 
I. 2 hste Vore Bea: Ik. Kat 
Dutzende von einsatzferti- u. Literaturverw,, PLZ-, Orts- u. Vorwahl- ie wi we a N > BE EN vos r er z u 3 
gen Datenbank-Anwendun- uvm. Zusätzlich viele Tools und Demos, sowie jede N Funktionen: . 
gen für MS Access: Aktien- Menge Tips, Tricks, Schnellkurse und Workshops im & n Ei ra io na 2 "Dress I £2 ss 
und Finanzverwaltung, Haus- 84-seitigen Heft ae 
hasbuch, et Sa Sein NÖ HOCHPROFESSIONELLES DTP-PROGRAMM see _ 
u N Schattenschr 
. Beste om <MIT 17 RECHTSCHREIB-WÖRTERBÜCHERN eu TS | 


verw. Fakturi eru 
Sprachgenie unter den DTP- Sean Features in Stichworten: von Vektor- a MR N u 














A : GPL-02, nur 
N FETT TER SE HEENITRRSER EN FENEN 
































NS Progra neh und nen 

x Li in deu tz. oder niede GEM, IMG X, TIE, BA ua 

s 333 CoRELDRAW- ÖSUNGEN: AN Formatblättern, Masterseiten u. Ab Inkl 600 Ciparts & 60 Tnueype-Fonts 
TE } Inkl. Working Model CorelDRAW 61 3, 4, En 6! Inkl. Video-Schulung mit vier Videos u = Publishing unter Windows in 17 Sprachen © 17 internat. Wörterbücher Grafikwerkzeuge für einfache Vektorgrafiken 






Lö] Fantastische einsatzfer- n, arbeitsfähige Testver- SS: Ob Broschüren, Kataloge, Wert Geschäfts kontrolle und Silbentrenn Kommerzielle deutsche Lizenz- Vollversion auf 
TR) 2.177, tige Vorlagen vom Desi- son CreiDRAW Mc 1e Speicher- #9 berichte, Präsentatione: en, Gruß- © Volles WYSIWYG, U itzung aller unter Win. install. Drucker R 





‘ gner und Cartoonisten: 333 ruck-, Exportfunkt 
Lösungen aus allen sul: 
chen wie Glückw - 





80 ee 
gramme rund um en wie Worksho 
Wohnungsplanung ur 
Magazin mit 

84 Farbseiten inkl. 
sw Kompatibel zu CD-ROM BertaiE 
Mama Versionen GPL-03,r 
OEIIENG LANE ET U al 


5255 FILEMAKER Pro LÖSUNGEN je ClipartsIl | I. 


Ur Inkl. Vollversion ClarisWorks 1.0 f. Windows! 
FileMäxer.Pro 

Ein riesiger Fundus für rung, Fahrtenbuch, Reisekos 

alle FileMaker-Anwender Inklusive FileMa 


u Papier Windows-TrueType- un 
TIONALzur © Justieren, Durc 

abständen und manu 
> Textimport und - export: 


te 





Bestell-Nr. FG-03 


für nur unglaubliche 


CD-ROM inkl. ‘ / w 
Anleitungsheft, | N 





VNS- LERNVIDE 


NAL, Bestell-Nr. V-103, nur DM 19,80 In j 
De ZW 77 102277 INDEAN N hen 
men und die mitgelieferten Bildverwaltungs- \ u » 


programme „Pix Folio für Windows“ und „Image cr 
Gallery für DOS“ ist eine rasche Übersicht und Aus ro x 
wahl möglich.Die Grafiken (TIF) sind unter DOS, Win- Rn \ RK 
dows und Mac nutzbar. N I 











3 Diese riesige ClipArt: 
x professionellen 


stammen aus 
der berühmten 


-Bibliothek mit über 5000 j 
rts im *,TIF-Format 


























unter MS-Win Hinweise und verschiedene Workshops S4 (schwarz/weiß) „Metro f en Kommerzielle 
Macintosh! Magazin mit 84 ! 6 Km Lizenzversion (£ 
Farbseiten inkl. (Softkey Internat.) 
CD-ROM f. Win auf CD-ROM, 
Konto-, Auftra und Mac, Best.-Nr. Bestell-Nr. 
Inventarverw., Fakturie- GFM-01, nur ng % die Aufgiederung nach The- KS-292, nur 
UNIRNRENIAYBEREE RANEEETNVER = EEE S IT IN = EN ELEN 











nna 


> er 















N Die neue Dimension: Adreß-, Dokument- und 
Kontaktmanagement mit einem Programm! 

\ Die perfekte Lösung unter Windows: Alle zusam- 
ende Dokumente werden komfortabel 
An von e Windows-Desktop verwaltet, von dem 
&} aus andere Programme wie Ihre Textverarbeitung 
oder Tabellenkalkulation direkt aufgerufen werden 
können. Sie brauchen sich künftig nicht mehr um 
Verzeichnisstrukturen oder Dateinamensgebung 
zu kümmern. Auch das Adressieren, das Erstellen 
"> von Briefen und Faxen sowie Listen und Etiketten, 
Kopieren, Drucken, Scannen und 

n bewältigen Sie mi jtORGÄNICE künf- 
= tig weitgehend automatisiert in einem Arbeitsgang. 


x N ORGÄNICE Privat 1.5 plus in Stichworten: 


Ö © Systemvoraussetzungen: Mind. AT386 mit 
4. MB, MS-Windows 3.1, VGA und Maus, 
netzwerkfähig 





























IN 
SER 


my 
rk) 







8 
»%«Nachfüll-Sets 
N ‚2x 20 ml in Spritzenflaschen, schwarz 


WIINEHIEHSTEE 


 Best.- Nr. PE-976 DM 19,80 


VIERTEL ZIMTEER 
ENTESTATIIIIDALIHET 
Best.-Nr. PE-977 DM 19,80 





\ Der professionelle Virenschutz vom Spezialisten! 
N N N N Zahlreiche Tests in der Fachpresse bescheinigen der 
I 5 N von ESaSS entwickelten Virensuch- und -analyse- 
SS, Ss methode hervorragende Ergeb- 
are - nisse in Punkto Geschwindigkeit 
und extremer Sicherheit: „Mit 
der Erkennungsrate von 97,5% 
AN stellt sich der Thunderbyte-Scan- 
3 AL ner an die Spitze der getesteten 
N Scanner.“ (PC Profess. 7/95) 
Neben dem herkömmlichen Sig- 
> natur-Scanning wird auch Inte- 
"SD gritätscheck durch Prüfsummen- 
Kuh, bildung, heuristische Analyse und algorithmische 
‚ Virenerkennung eingesetzt. Dadurch werden sogar 
N neue, bisher nicht bekannte Viren entdeckt. Im PC- 
IN Professionell-Test 7/95 wurden auch 99,4% der 
REF Je gefürchteten polymorphen Viren aufgespürt! 
OEUENKZALNATERLANN “ 










IN 
u: 



















% Inklusive Hersteller-Support 
E Windows ® Disk-Format 3,5 Zoll 
‘ Deutsche Version mit Registrierkarte 
Wenn Sie ein Textverarbeitsprogramm suchen, das 
Sn i) Sie mit ungewöhnlich hohem Leistungsumfang 
bei gleichzeitig Femmm —n 
extrem günsti- F 
gem Preis ver- 
RON wöhnt, wenn 
x X Sie auf echtes 
\ WYSIWYG, Gra- 
fikeinbindung, 
Mehrspalten- 
satz und rah- 
> menorientiertes 
Layout nicht 
verzichten wol- 
n und dafür 
nicht gleich 20 MB und mehr (wie bei ... für Win- 
dows) auf Ihrer Festplatte opfern wollen - dann ist 
dieses neue Spitzenprodukt aus dem Hause Word- 
nY N Star / Softkey Ihre erste Wahl. Vergleichen Sie doch 
SER E\ einmal selbst den Leistungsumfang und Preis! 
we Key Writer Plus in Stichworten: 
N 4 © Systemvoraussetzungen: Mind. AT386SX mit 
a 2 MB, MS-Windows ab 3.1, VGA und Maus, 
Festplattenspeicher ca. 6 MB 
@Unterstützt jeden unter Win. install. Drucker 
N. @ Module für Textverarbeitung, Tabellenkalku- 
lation und Diagramm-Editor mit einheiti. Be- 
dienung und Datenaustausch untereinander 










































Private 1.5 plus BEST GERMAN PRODUCT 


NERLESRL EURTANEN ON TI 


DENE SEINES SEVIBDNT DER I} ie 


N N a \ 
SIE V T E SWAT PackRat-Lizenzvollversion auf Diskette 3,5" inkl. ® management. PACKRAT verwaltet Ihre gesamten - 
IE IRENSCANNER HUNDER Anleitungsheft plus PackRat-Schulungs- Informationen und organisiert Ihren Arbeitsalltag: version) jetzt bei,uns alı 





“KEY WRITERPIius: 
N 


Mit diesem kaufmännischen Komplettpaket für Finanzbuchhaltung: Arbeits-, Steuer- und Erbrecht. Enthält fertige Muster- 
"Selbständige und Kleinbetriebe » Sach- u. Personenkonten® Freier Kontenrahmen  briefe, ey Formulare, ZEUNKSE: Check- 
© Graf. Benutzeroberfläche (Desktop) für Win x x erledigen Sie Ihre gesamte Auftragsabwicklung und SKRO3, SKRO4® Automatische Skontobuchung 
© Freikonfigurierbares, relationales Daten- N mit Lagerführung, Kassenbuch und Finanz- » Vordefinierbare Buchungstexte und Floskeln 
banksystem, dBase-II+ und VI -kompatibel 3 buchhaltung auf komforta- » Datenübernahme aus dem 
© Inkl. fertiger, sofort einsetzbarer Module: ble Weise. Die unkompli- Auftragsprogramm> Ust-Vor- VGA, Maus, Windows ab 3.1, beliebiger unter Win- } 
Private Adreß-/ Korrespondenzverwaltung, & zierte Bedienung gestattet anmeldung® Summen-u.Sal- dows installierte Drucker. 
Büroverwaltung, Film- u. Musikdatenbank "4 eine schnelle Einarbeitung denlisten® Journal® Kontod- 
© Makros für Winword, Lotus Ami Pro, Excel und x und sofortiges produktives ruck® Auswertungen GuV und 
WordPerfek für Windows KA Arbeiten. Ein umfassender Bilanz 
© MDI- und DDE-Unterstützung N elektronischer Ratgeber 
© Index- und Volltextsuche, Filterfunktionen AN zum Thema Recht und 
© Private-Version 1.5 plus f. max. 1.500 Datensätze &* Steuern gibt Ihnen darüber 











PEN EBE: 


May 1994 
FINALIST 














rer 




















Kassenbuch: 


» Verwaltung der Barausgaben Herstellers. 








© Inklusive Scansoftware orgScan hinaus viele wichtige Tips u. -einnahmen’® Beliebig viele 
© Telefonschnittstellen und Electronic Sa und Infos. Alle Module besit- Kassen möglich® Datenexport Bestell-Nr. KS-295, nu 
Mailing, Faxsoftware-Support N zen eine grafische Bedie- zur FiBu ? 
neroberfläche, einheitliche SI 
Deutsche Lizenz-Vollversii DX Benutzerführung und Listen/Formulare: Komplette Auftrags- und Lagerverwaltung, auch >, 


> Listengenerator für frei defi als Einzelmodul lieferbar. Leistungsumfang wie unter Dep 
nierbare Listen und Auswertun- + G..V.-Büro im Modul „Auftr 

gen» Beliebige Kriterien.fest-  Diskettenversion inkl, Hand! 
legbar® Erstellung von Serienbriefen® Exportin Bestell-Nr. a nur 
Auftragswesen: ASCII-Dateien 
Y > Stammdatenerfassung (Kunden, Leistungen, Arti- " Elektronischer Ratgeber Ratgeber Recht &$ 


> Datenschnittstellen, die 
x Ihnen doppelte Erfassungs- 
< arbeit ersparen. 


im Diskettenformat 3,5” inkl 
Anleitungsheft, Best.-Nr. 
FG-02, für nur sensationelle 






















‘Tinten- Re f lls & Patronen ; 0 kel, Lager) ® Textblockdefinition ® Mehrere Ver- Datenbank mit einer Fülle wichtiger Informationen Kompletter elektronischer Ratgeber wie unter, 3 


S .\ Qualitäts-Tinte für Ihren Drucker! Preiswert und ökonomisch. '\ I kaufpreise und Rabatte » Rohertrags-Anzeige 


und Tips, zusammengestellt von einem erfahrenen G.I.V.-Büro als Modul beschriel 
w » Vorgangsdaten in anderen Vorgang übernehm-  Mittelstands-Beraterteam. Umfaßt über 200 Texte /_ tes Produkt lieferbar. (Disk 
N bar» Buchen mit Barcodeleser® Lagerverwaltung, Schriftstücke / Muster. Suche per Stichwort oder Bestell-Nr. KS-299, nur 
$ Bestandsführung, Inventurlisten, Umsatzlisten et. Menü, Online-Hilfe. enge Vertrags-, 























ee Ir BENENNEN TERRAIN TRETEN TINNBDENE 2 
‚PackRat Io PackRat fü rWINDOWS = 
. 

Tintenpatronen ass: Schulungsvideo 2 

LESER FAN N Ihr Schnelleinstieg in die PackRat-Progammbe- ° Zeitmanagement mit System führung mit Einnahmen- und Ausgabenübersicht ER 

Best.-Nr. PE-971 DM 24,80 ‚ dienung! Diese VHS-Schulungscasette macht Sie X Sie haben vielerlei Aufgaben, planen über Wochen © Autom. Telefonwahl über Hayes-Modem, NER‘ SS 

EPSON Stylus Color FARBIG % auf bequeme und einprägsame Weise Schritt für %% und Monate, führen eine umfangreiche Korre- Gesprächsnotizen, Berechnung von Kostensät- N, x >> 
Schritt mit den Funktionen von PackRat vertraut — N spondenz und ungezählte Telefonate: Überlassen zen © Intear. Adressen- und Telefonregister “ Si SR 

Best.-Nr. PE-974 DM 48,80 » S lernen so einfach wie Fernsehen! Die von visuell- 





















k Sie Ihren Terminkalender ganz einfach PACKRAT! ° ge © Verknüpfung N N 
EPSON Stylus Color SCHWARZ E D soft entwickelte Intensiv-Lernmethode garan- =» Das Programm registriert und koordiniert von Informationen und Notizen 


DI) tiert höchste Effektivität: In ca. 60 Minuten erhal- %g nicht nur Termine und Aktivitäten, 
Best.-Nr. PE-975 DM 34,80 FR ten Sie einen didaktisch fundierten Einstieg in ©) sondern verwaltet auch Adressen und 


N 
aus allen Bereichen © Datenaus- N 


S ‘ 
5. tausch mit anderen WINDOWS- S 





Programmaufbau und Telefonnummern, archiviert Dokumente, Programmen, Schnittstelle . 
CANON B3300/330/P670 2 -bedienung. Mit vieleı kontrolliert Ihre Finanzen, protokolliert zum Sharp Organizer Car uns 
Best.-Nr. PE-972 DM 24,80 ° Tips, Tricks, Konfigura Telefonate, berechnet Kostensätze und er- © Umfangreiche Such- ne Si 
































CANON BJC600 X ons- und Arbi fen innert an fällige Termine. Kurz: PACKRAT funktionen © Ausdrucke 
B Nr. PE-973 DM 14,80 " .\ Bestell-Nr. LV-100, n koordiniert und dokumentiert alles, was > 

est..Nr. ze Sie im Alltag brauchen, und ermöglicht Ihnen Listen, Briefumschlägen und Etiketten 
eine optimale Planung und ein souveränes Zeit- 


| Kombi-Paket zum Sparpreis! \ 
Statt DM 898,- (empf. Verkaufs; 










$ © Kalender mit flexiblen Tages-, Wochen- und deutsche Lizenz-Voll 
Monatsübersichten © Terminabstimmung, sion im Disk-Format 3, 
Wiedervorlage- und Alarmfunktion © Projekt- inkl. Anleitungsheft, 
1 planung mit Berechnung von Anfangs- u.Endda- Bestell-Nr. FG-04, 

2 ten und Ermittlung des kritischen Pfads © Konto- für nur sa 
über eine komfortable Menüober- 5 


A RN a na? un r 
fläche. Als zusätzlicher Bonus wird ei nK Te SL Se e 5 Se EU NER 


Logik- und Strategiespiel von AN UDESIGNWORKS":' 2128 bescheinigt DESIGN- tung und Bedienung: = „es besticht vor allem v 


SOLEAU-Software mitgeliefert, wel- WORKS höchstes durch den enormen Funktionsumfang... Für sei- ı 
ches an die Funktionsweise von Viren $ Ü Das fantastische Design-Studio für Windows - Gra- Niveau: „Der Funkti- nen Preis von nur 350 Mark ist es also ein echtei 
und deren Bekämpfung heranführt u & fikpower im Handumdrehen! Ob markante Logos, onsumfang von Desi-  Winner.”! 
Komplett deutsche Version EN auffallende Illustrationen Ihrer Berichte, Bro- anworks entspricht Kommerzielles 
{für DOS schüren und Plakate, Briefköpfe, Einladungen weniger demeinesein- Grafik-Studio 
und Win., Diskette und vieles mehr — DESIGNWORKS ist Ihr leistungs- fachen Zeichenpro- DESIGNWORKS 1.21 
mit Handbuch, Regi- starkes Werkzeug zur professionellen Gestaltung! gramms.... als vielmehr für Windows inkl. 
strierkarte und Herstel- DESIGNWORKS bietet Ihnen sehrumfangreiche Zei- dem von Corel Draw 2.0." (PC Professionell 1/93), Anleitungsheft in 
ler-Hotlinesupport! chenfunktionen und Möglichkeiten der Textge- und das Fachmagazin WIN 2/93 kürt sogar einen dt. Lizenz-Vollversi 
‚Best, u KS-298, nur staltung — auch die Fachpresse ist begeistert und Testsieger und „Favorit der Redaktion“ (Ausstat- Best.-Nr .FG-01 fürn 


ERS ESSEN: DILNEEERETENG EREANZERN ZEN 


ONE STOP CD-Pack Bi 


© SPORT IMAGE WORLD CUP 1994 (Win) 


Thunder8YTE SWAT entfernt gefundene Viren aus }). Videokasette 
infizierten Dateien und wird als DOS- und Win- 7, Beides zusammeı 
dows-Version geliefert, die einfache Installation stellt = unter Bestell-Nr. 

auch PC-Einsteiger vor keine Pro- Kl KS-251 für 
A 















bleme. Die Bedienung erfolgt jeweils y eis nur 


Designworks 

































© Umfangreiche men unmna mun nnen N > Softkey's ONE STOP CD-Pack mit sage und schreibe © FULL BLOOM (Win/DOS Fußball total! Inkl. Fußballspiel GAZZA-II (DOS) 
Textimport- / E 11 kommerziellen CD-ROMs (E) für Windows / DOS MPC-kompatible Sammlung mit 100 High- © SLOB ZONE (DOS) } x 

. Exportfunktionen z Hier muß man einfach zugreifen: Softkey-Qualität Quality-Blumenbildern (TIFF, PCX und BMP) 3D-Adventure mit 360°-Bewegungsraum im I, u 

© Grafikimport in "= "= jetzt sensationell preiswert für umgerechnet weit @KEY GOURMET (Win) Stil der bekannten ID-Games. ! 


zahlr. Bildformaten WS a unter vier Mark je CD! Über 10.000 Rezepte von Chefköchen aus aller * © VIDEO CUBE GAME (Win) 
© Beliebig bestück- r SO TIME ALMANANAC 1990‘ (Win) Welt! Inkl. Nährwert-Analyse u.v.m. Knobelspiel nach Art des bek. „Magischen 
bare Werkzeug- 1, Alle Artikel des TIME MAGAZINE von 1989 bis © CNN NEWSROOM GLOBAL VIEW (Win) Würfels* mit 18 Levels und tollen Animationen! 


leiste, zuschaltbare | Mitte 1994 in Wort und Bild Der CNN-Weltatlas auf CD-ROM mit hunderten 
Lineale (horizontal | ‚© KEY FONTS PLUS (Win) von Farbkarten, Flaggen, Charts und Fakten 
/ vertikal) Über 1.000 voll skallerbare WYSIWYG-Fonts für © MPC WIZARD 2.0 (Win/DOS) 
© Direkte Einbin- Win.s im TrueType- und PostScript-Format Versch. Multimedia-Testprogramme und über 
dung von Tabellen © ©KEY CLIPARTS (Win/DOS) 100 High-Quality-Bilder, Sounds und Videos. Komplettpaket 
und Grafiken per OLE Über 5.000 Schwarz-Weiß-ClipArts im TIFF- ©UFO (Win) mit 11.CD-ROMs! 
© Unterstützung aller TrueType-Schriften 4 Format, inkl. Bildverwaltung. Rund 1.200 UFO-Sichtungen, dokumentiertin Bestell-Nr, PK-075 
onen A Online-Hilfe SENDER ROUIEIN I NDANNENEEHFNT eisen - Er TEE 
ialog-Boxen, Autosave, Online-Hilfe 
© Dr. Sibentrennung u Rechtscheiprüf. Ö(OMPUTERVIRENCD 
© Grafikeditor mit Zeichenwerkzeugen & a 


S| Die interaktive Multimedia- 

N Der perfekte Terminplaner mit vollgrafischer Ober- Bedienung, Suchfunktionen, direkte Telefonanwahl X CD zum heiklen Thema „Com- 

zeichnis . fläche im Stil eines echten Organizer-Ringbuchsmit ° über Modem, Adressenexport für Serienbriefe. Kom- 3 puterviren“ - ein Muß für 

© Tabellenkalkulation mit verknüpfbaren Tabel- %# Registern. Ersetzt merzielles Top-Produkt aus dem =, jeden PC-Besitzer! Hier finden 

en, 43 mathem. und statistische Funktionen © Ihren Terminkalen- #3 EI] Hause GERDES AG! — Sie neben gezielten Informa- EEE 

ee Farbe (2D und 3D) N Bestell-Nr. KS-171, statt bisher u tionen und Expertentips aus erster Hand, zusam- X' 

Adreß- und Tele- DM 68,80 jetzt nur noch SS Sy mengestellt von Antiviren-Spezialisten der Fa. N! 

Kommerz: dt. unse inkl. h fonregister und T EPG, auch die aktuellen Scan-Only-Versionen des 

Registrierkarte bekannten Virenscanners TURBO ANTI VIR 
(vergünstigte 


Updates), 
Bestell-Nr. KS-134 


© Kopf- u. Fußzeilen, Absatzformate, automati- 
sche Numerierung, Indexfunktion, Inhaltsver- 




































p ausgabe an Ter- 
mine oder Notizen | 

(über Soundkarte)! | “- Bestell-Nr. PK-097, 
Bi 1 N I .—_ a 3: nur sagenhaft günstig 


1 pit echter Sprach- 
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ET TE N NIEREN ESSEN EISEN SSR DIE ERS E 2 SRSESHAERTTSEN EINE DEE EN 
\ GREAT GAMES SAMPLER NUR JE DM 29,90 -- SIMULATIONEN SCHON AB DM 19,90 \\ LUFTKAMPF- ACTION AB om 1.0, 9%. 


x ‚N Jeweils ein erstklassiges kommerzielles Detailierte 3D-Londschaftsgrofik! (DA/CD) 8 ? © STRATAGEM Statt DM 119,95 COLONIZATION be. WINGS OF GLORY 
In Topspiel plus 50 ausgewählte Shareware- Best.-Nr. RG-452 x TS fesselnde Erobe- * nurDM 19,90 Erschoffen Sie eine neue Als Pilot im Ersten Weltkrieg 


x ni Se Games ols Bonus-Zugabe Statt DM 39, 95* SPECIAL FORCES N rungssimulation: Spielen Sie gegen Nation! Eine erstklassige fliegen Sie fünf reolistisch Tees 
IA 
AN 


EAN M 29,90 Simul MICROPRL is Freunde direkt am PC oder per Modem - oder historische Simulation „  nachgebildete Originolmaschi- 
2 EN komplett auf einer ROM. | mur je DM 29, Y Sie ce T gegen computersimulierte Herıscher der von Sid Meier. Entdecken + nen - nur Ihr Maschinengewehr 


27 © MI TANK PLATOON köpfige Spezioeinheit. In 16 (|, Weltgeschichte: Bismorck, Nopoleon, Cosor Sie zu Columbus’ Zeiten die NS und Ihre Fähigkeiten zählen 
Unglaublich realistische Panzer- Missionen operieren Sie hinter Ip Grofiken in Sotellitenansicht, Animation Neue Welt als Siedler, X beim Luftkampf ums Überle- 


A 
“ N Simulation! Riesiges 30-Gelände Eroberer und Diplomat. (D) #°# ben. Sagenhafte Grafik , ver- 
ar 

Yy 





UP: 


WK I bis zumi Koreakrieg. Tragen Sie Rx 
Luftkömpfe Online vio Modem direkt 
gegen andere Mitspieler in ganz Europa WI 
aus! (Online-Dienste gebührenpflichtig) 15 
(DA/CD) * Best.-Nr. RG-528 \ 
RAR 


POWER FLIGHT! 
Drei realistische "Start DM 99,95* Ne in 























































DR und Sound#ffekte! (0/3,5°) 





den F 59,90 

mit Hügeln, Gebäuden etc, Einsätze e Berge vo) WE Best.-Nr. RG-215 Diskettenversion 3,5” Best.-Nr. RG-513 Rx schiedene Blickwinkel und 4- et re et RE RR 
he Tog und Nacht, Schnee, Regen Best.-Nr. RG-522 SS # BURNTIME Statt DM 89,95 CD-ROM-ersion Best.-Nr. RG-514 KonokDigitlsound sorgen für ‚gymD ae, = aan Be pi nu RL: 
A Schlamm. (DA/CD) No nur DM 29, totale Authentizität. (D ‚/ CD) m 29.9 [1] u IR 

* SUPER TETRIS Sy Sie leben in einer düsteren, 1,” TRANSPORT TYCOON N Best.-Nr. RG-502 Zwei-Flugzeug-Modus u.v.m. * F-117A NIGHT- © RW) 

t “ Bestell-Nr. RG-446 z Der offizielle, „echte“ Noch- N durch Menschenhond zerstörten Welt in noher Wirtschafts-Strategie-Simulationshit der u HAWK STEALTH FIGHTER 2.0: Knallharte KUN © & 

EN GUNSHIP a folge! His Palais we: N Zukunft - oft ist eine Ratte Ihr einziges Abendes- Superlative von MICROPROSE, angesiedelt im Jahr © AIR WARRIOR PLUS Nachteinsätze in den Krisenherden der Welt, 3D- in 

> \ h Para Kumpfhobschreuberimala- Ployer-Modus, brillante Grafiken, rusische Aust WR sen... Setzen Sie Ihre ganze Intelligenzein,umin 1930. Bringen Sie eing riesige Welt zur wirt- x Eine der packendsten und "Spa DM 119, = Grofik * GUNSHIP 2000: Kompfhuhschrauber- Ion 

RN \ dieser komplexen Handels- und Wirt- [Teauereer 5) schaftlichen Blüte! Iso- IX  reolsten Flugsimulatio- —  mur DM 5990 Simulation mit mörderischen Kompfschauplötzen R 

ui IR schaftssimulation wieder eine lebenswerte | + 





Pas N Kampfeinsätze on vorderster Front! (I Kun * Best.-Nr. RG-450 
Nu: SIAN, Ä er EEK : irete ren EN NR N Welt zu schoffen. Bestechende Grofik und An- | Grafik, Soundtracks, 2- 


N N 2 = 
% mationen, Musik und deutsche Sprachausgabe! Player-Modus. Hat ENTER REN KRENG PEN RN DRAN, CAR ISEL {N N 
N ‘ZUM ABHEBEN! AB DM 29, 9 N Ein Spiel mit „Tiefgong“, das Sie für ökologi- | LE N 
des WK Ibis zu modernen Kampfjis RN sche Probleme sensibel macht. (D/3,5*) | en SPORT- SAULATTONEN AB DM 29, 9%: 


meint „Ds Kon  kegtaiestng | Q 0 FOOTBAU MANAGER - SUPERSKIPRO 2 

(0) Statt DM 119,95*72/ © DIE SIEDLER Statt DM 99,00* .... Statt DM 139,95* (0/3,5°) N THE FINAL TRILOGIE Skifohren auch im Sommer - mit A 
Diskettenversion  murje DM 29,90 a Eine Wirtschafts und MWrDM59,90  nurDM 59, - Dos Knüller-Angebot für olle Fuß- dieser erstklassigen Sportsi- 
30 Best-N + Bet 


metrische" 30-SVGA- N nen mit über 20 Flug- und ee in einer 30-Welt. (D/CD) Best.-Nr. RG-516 





zo0n«- 
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topmoderne Kampfflug- 


as EN u AIR WAR- 3,5": Best.-Nr. RG-280  Regierungssimulation mit 30-Grofik von ein- t. RGSN zn ballfans! Die „Limited Edition“ mulation kommt die Piste direkt x: SR 
| Ss RIOR: 20 Flugzeugty- CD-ROM-Version: Best.-Nr. RG-379 Si zigortiger Perfektion! Als Herrscher errichten Sie TRANSPORT TYCOON WORLD EDITOR X? auf CD mit: Football Manoger 3, in Ihren PC, So atemberaubend MW 1% N 
1% 5 pen vom WK- bis zum FLIGHT LIGHT & = Ihr eigenes Reich und sind Herr über 4.000 bis Gleich mitbestellen: Ermöglicht das Gestalten RR World Cup Footb. Man. und Footb tool), doß Sie förmlich den eisigen N 
i N Koreakrieg. F-15 64.000 Einzelpersonen. POWER PLAY: „Besonders eigener 3D-Welten in Verbindung mit „TRANSPORT BON) Man. 2 + Expansion Kit. Fußball total! Wind spüren: echter Dig-Sound u. 44.7 





Diese „Light-Version“ wurde vom Speziali- 


Super-rofik! Slalom, ‚Abfahrt, ; 2% 


89, 
EN empfehlenswert, PLAY TIME: „HITI” (D/CD) TYCoON” (D/3,5") If „PR Über 1 Mio. verkaufte Exem- 
nur je DM 29 903 sten Sublogic mit der Erfahrung von 2,5 im ( fat DM 49,95. \ Springen, Snowbourd und Bob x 


Kqu \ STRIKE EAGLE 2: Dos 
N De Kampfflugzeug der US N Best.-Nr. RG-270 Best.-Nr. RG-519. nur D) "X plare der „Football Manager Serie“ 
\ S "he Oparsilon Desert Storm: Erweienng Mio. verkauften Flugsimulationen ent- M 29,90 & 

















! 
N N rs mit realistischen Szenatlos aus dem Golf wickelt: Die Steuerung der Cessna ist sprichwört- DS: EN ERST S DENT N s EN PL nen ve pie dar er Nor 
N ln (on) lich „leicht“ - eine echte Alternative zum Frust mit 72% zn 7 © FUSSBALLTOTAL Statt DM 89,95* Best.-Nr. RG-534 DM 99,95* > Y 
Disketenversion 3,5” Best.-Nr. RG-166 komplizierten Simulationen und ständigen Crashs! RG IM set GÜNSTIGER! AB DM 2, 9% N Technisch erstklassige ruß- * murDM 29,90 nur DM 29,90 x 
OR CD-ROMYVersion Best.-Nr. RG-167 Bei Grafik, Detailtreue und „Flugfeeling“ wurde hin- Pr L balAction-Simulotion mit totolem „Lve-Feeling“ WORLD CUP GOLF RN 
D* gegen nicht gespart. Ideal für alle, die lieber flie- GAME COMPENDIUM 1 STARBYTE SET wie im Stadion: Zuschauersound, alle Aktionen wie Willkommen bei der Golf-WM in Puerto-Rico! Diese Y 4 
FLIGHT SIM TOOLKIT f. Win. gen wollen, sttt dicke Handbücher zu wölzen! (£) N» (D-Spielesompler untersten wi Die Mego-kollek- H Statt ea " Püsse, Ball schneiden, Kopfball, Follückzieher, perfekte, umfossende Simulation (2 CDs!) mit foto: NA 9 Ku 
Der geniale „Flugibaukasten“ für Win- Diskettenwers. 3,5" Best.-Nr. RG-531 Mag nit 6 MICRO- nur DM 29,90 fon mit 11 der (Summe nur DM vn Elfmeter, Freistöße, Eckbülle usw., 10 Taktiken, 10 realen Grafiken (VESA-VGA) bietet eine völlig aut- AM 
dows: Erstellen Sie sich Ihre eigenen Flugsimu- CD-Version Statt DM 99,95 * a De ap ea ee © Bodenbeläge! Wiederholung von Ausschnitten  hentische Spielotmosphäre - hier bleiben koum } 
" Iotoren und Szenarios - von Propellermaschinen Best.Nr. RG-532 murjeDM 39,90 ) ubschrouberlugsimulotion ° MID- Bestseller aus der Softworeschmiede und ganzen Matches und vieles mehr. Die deut- Wünsche offen! Zitot: 
SO WINTER: Militory-Strotegie-Abenteuer - olle komplett deutsch: RETURN OF MEDUSA, [SS „che Version des Spielehits „FOOTBALL GLORY”, „Übersichtlich, technisch fast makel (pay) | 
Baal ae REN TSCHHTEN SAVAGE eateknu "RICK DANGE:  ROLUNS ROM, SRAMON, SPER SOCER, TEN) Sc nalen Flkalimutonın de bi: > Bat. 524 SHFDNgigE In 
aurblictH! X; ROUS: Actiongeldenes Jump&Run * MICRO-  BREAK, SPACE MAX, TRANS WORLD, BACK GOLD, ESS ha renitischstl” (0/3,5" Ihe "Nr. RG-538 Bi Sa 119,95° \ 
Le SS PROSE SOCCER: FußbollSimulation ° 3D WINZER, LORDS OF DOOM und CRIME TIME. * Inkl ne . — 39,0 N 
RNEENNT ( N Ye ra NE 
EN POOL: Poolbillard * (E/CD) Best.-Nr. RG-083 Drigina-Hondbücher! (D/3 CDs) ERDE TE N U RT RUN as 


Best.-Nr. RG-420 


BREI ac N DIE TOP-KNÜLLER! NUR JE DM 49, Ui 


© Drei Topseller: THE Statt DM 99,95* ISHAR TRILOGY 




















ü * F- %*  J HUMANS: „Gehiiverbie-  murDM29,90 Ale 3 Teile der bekonn- "Statt DM 129,70° CHESSMASTER 4000 TURBO BATTLE STATIONS eK 
& 5 % redu. ZIEe: ° S gespiel“ im Stil der „Lemminge“ mit comicortigen ten 3D-Rollenspiel- Gem Das weltbekannte Schach- Als Kommandant des Zerstörers U.5.5. [5 Sr 
“x SS Animationen: Führen Sie die niedlichen „Men- Serie: „LEGEND OFTHE 5 ÄORZHAME N] spiel der Spitzenklasse, JOHN YOUNG steuer Sie Woffen, Novi S SEN 
rear Dune 3 schlein” von ee FORTRESS“, „MESSENGERS OF DOOM“ und „THE ir Mimi gation und Brücke in PR EI 
ELITE Il - FRONTIER: 30-Welt- - SEVEN GATES OF INFINITY”. Eine Abenteuerwelt mit » Version mit sogenhafter über 60 Szenarios I mn 
BEDEUTUNG DER ABKÜRZUNGEN |\: raumsimulation * NOMAD: Weltroum-Handels- herrlichen 30-VGA-Grofiken, riesiges Spielareal. Kom- "FI 30-Grofik, 3280 Chess- am Persischen Golf: U- X FAN, \ 
(D/..) = komplett deutsche *_ ehemaliger \ Ballerspiel * (DA/3,5”) Best.-Nr. RG-380 plett deutsch! (CD) Best.-Nr. RG-499 Y =] Engine, Tutorfunktion mit ri Boot-Jagd, Konvoi- SR RR 
Version empfohlener I; +.asoraussis TOP CLASSIC COLECMON  urmnpe nenn ua L MUDMAO,00 ee 
(DA/..) = deutsche Programm- pP 5 Sampler mit 6 Spielehitst Der Super-D-Sampler it 13 belieb- "| een) Spielbibliothek, viele Brett-und IE. = io kfz und Ex 
Anleitung Verkaufspr eis == Enthölt: RALROAD TYCOON " fen Spielehlts: Isha, Ttonsorcika, N Figurensets u.v.m. Schon die Vorgöngerversion KNULLERPREIS ya! Feindschiffen. Sproch- f 
F * SUPREMACY * TV SPORTS 54 Super Tetris, Shodowiands, Lost Ninjo 2, 9" East nur DM 49,90 ousacbe und: Sound in CD RS 
(E/..) = englischsprachige Bitte geben Sie stets.ie genaue Bestell- ÜPF BASKETBALL /TV SPORTS Eye ofthe Storm, Megarovller 2, Super [E/0) * Best. RG-536 Gl (A/CD) * Basti, RG: > 
Version nummer mit an! Software ist vom N FOOTBALL * DEFENDER OF THE Spoce Invaders, Grand Prix Circuit, Bunny „_ ee ee 






S Umtausch ausgeschlossen, bei Defekt EX CROWN * IT CAME FROM THE Bricks und Colossus Schach / Dame / I 0) Ner WW S\ AT 
Sul. /CD) = CD-ROM-Version leisten wir selbstverständlich Ersatz N DESERT (DA) Bockgammon. Sie zahlen umgerechnet ah ENE EINS IN N a BR En 


S (../3,5“) = Diskettenversion " gemäß 1 nn N Kuren ee 39,90 Eu PEN ROLLENSPIELE AB DM 19 BR 
a ENT NUN RT EINES (DROM-Vrsion Best.Nr. RG-251 ran 0 0990 Best.Nr. RG540 NN © BLOOD NET LEGENDS OF VALOUR | A 
\ EN i DE Ein ir Micous SF - THE DAWNING NA 
{ ZUM eg AB DM 29, 90° NUR ERUNBE rad n AD FERIEN \ arme Roi. Ein giguntisches Rollenspiel, dos Sie NE & 
= MICRO- Welt voller M d Über- Sy 
u Pen ner 50 N GNADENLOS GÜNSTIG! NUR JEDM 19,90 37. elle 


toschungen versetzt, emp- mE N IN 
Best.-Nr. RG-526 sr Z00L2 Statt DM 99,95" HEIMDALL 2 Statt DM 69,95° > RR herrschen in New York fiehlt dieses Game „allen Technik-Gour- X SW S 
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x 




































= x i Vergeltung!! Während Sie in & 
rung Ihrer Fähigkeiten, 20 Min. hist. Filmse- EM kennen. Als das T ig ee S 
. CREERT n ockpit Ihres Spezia : 
| vom Anfänger bis zur quenzen, 90 Min, &% ‚moderner Odys $ Cockpit Ihres Sp us 
< iR ar R ers steigen, schießt Ihnen nur I 
= $ Meisterklasse. Raytra- Soundtrack, über 10 seus” sind Sie au 





dieser eine Gedanke durch den (er ! 


NWS cing-Grafiken, einstell- Modelle, Autorennen- &% der Suche nach 











e il lieder 
SR bare Fähigkeitsstufen, % Simulation u.v.m. Wes DER WAHRHEIT Kopf. Milionen Mitglieder Ihres 5) SE 
| f tatt DM 99 Volkes mı durch die Inva- SG 

schnelle Zugberechnung. 9, 95 Komplett deutsch, DIS und dem Urknall 2 er Kreilaner erben N 
1° Mehrsprachige Version, deutsche nur DM 1) inkl. 150-seit. Hard- K&$ Brillante 3D-Ani- pi = i 2 Eu e 1. 0 
np Bildschirmtexte, (DA/E/F) cover-Handbuch mit vielen Original- NN mationen und 2 Roi s we he \a 
JE Diskettenversion 3,5": Best.-Nr. RS-085 fotos! N FX-Sound, zug. Fliegen Sie in diesem 


jatt DM 119 ‚” packenden 3D-Actiongame Kami- N 
nur DM 19,95 kaze-Einsätze gegen die krellani- =] 
schen Gegner, ballern Sie was die AN 

Bordwaffen hergeben! State-of-the- 
Art-Grafik, realistische Landschaften, = 


1 CD-ROM-Version: Best.-Nr. RS-086 
TE 


U 


a. Spielspaß pur! 


NEE > fe) 
nur je DM 12,95 3 


ve 


(D/CD) Best.-Nr. RS-087 
ANESINESTRRINT 


SS MAGISCHE 3D-BILDER 


% Preistip! (DA/CD) Best.-Nr. RS-081 
© I JORUNE: ALIEN LOGIC 








& „Anh jetzt seh’ichs! Es klappt!" Diese IM MAGIC MOTION Statt DM 49 2 Wagen Sie Statt DM 119,95" umWerfende Spezialeffekte erstklassige 
a aufsehenerregenden, absolut plasti- Animierte 3D-Bilder nur DI * den Schritt nur DM 19,95 5o s! (DA/ 
a schen 3D-Bilder (‚Stereogramme*), die -die „v nension“ aufihrem PC! 8 5 3,500 Jahre in Best.-Nr. M49, 95* 
25 magische Videof auch als X die Zukunft: Erforschen Sie ein frem- ns-083 Stall D 





nur D Ge 
NIEIORST 


el wie von Zauberhand aus wirren 2D- 
IN ildern auftauchen, begeisterten als 
ücher bereits ein Millionen-Publi- 
kum. Jetzt radikal preisgünstig für 
Ihren Windows-PC — mit weit mehr 
= Möglichkeiten als jedes Buch! Lassen 
ich Sie sich vom 3D-Fieber anstecken! 


18 DAS MAGISCHE AUGE - Band 1 & Il 
x Das Original von 
arsEdition! Alle 
" Bilder aus den 
eiden Bestsel- 
ler-Büchern, 
# dazu meditative 
2 Musikstücke 
N Möglichkeiten 
zur Einblen- 


dartiges Universum und erleben Sie 


Screensaver einbindbar! Variierbare N 
Ablaufgeschwindigkeit und -richtung, # De BD: 
inkl. Musik- u Geräuschen Hilfefunk- wi) 
tion u. 3 
Edition! (D) 












Win/( CD) Best. „Nr. RS-096\ B 


u WIN MAGIC 
Magische 3D-Bilder zum Selberma- 5 

m chen! Echtes WYSIWYG, ” 
über 50 Menübefehle für Dr 
hiedenste Gestaltungs- 


U MICROSOFT SPACE SIMULATOR 1.0 sionen wie Mondlan- 

S] Das unglaubliche Weltraum-Erleb- di der Raumspa 
U le unend- A N 

lichen Weiten des Weltall Is, rei R 

durch unser Sonnensystem und die 

Milchstraße und erleben Sie die SuulE 

des Uhniver- N 


Alle 














































ickende Realitätsnähe! 
Das Original von Microsoft (komplett 
deutsche Version) Unfaß 
bar preisgünstig! 000 
Stück am Lager! (D, 
Best.-Nr. RS-088 


un 



















keiten (1 bis 
Export/ Import für alle gän- x 
fikformate (auch # 


hautnah 















getreu und täuschend 
echt nachgebildet! 









Export 





sa 















"1 dung von Seh- Code Viele fer- Statt DM “, 95°. les über I 
; hifen, Druck- tige 3D-Motive u nur DM 12,95 die Himmelskörper, 
funktion, Einbindung als Windows- Vorlagen. (D/Win) mmd testen Sie Ihr Geschick 






Diskettenversion 3,5": Best.-Nr. RS-094 " 
CD-ROM-Version: Best.-Nr. RS-095 > 
DEN 
DRER INN 


SID) 
ab DM 19,95 


Versager! Eine packende, 


a Screensaver und Windows-Hinter- 
son gründe. (D/Win/CD) Best.-Nr. RS-093 


ı GHRNZITE 
N \ SPORTSPIELE 


N 0 ANSTOSS WORLD CUP EDITION 


A bei spannenden Mis 







zw 


ER 


Sy 






















N Die umfassende KNÜLLERPREIS! Simulation unter Beratung von Fußball- 
EIN \ Management- nur DM 29, Profis 3% age aus der 
AN x u Trainersimu- TV-Werbung! (D/CD) Jetzt drastisch 
Zr Non lation für alle Fußballfans! Führen Sie reduziert! Best.-Nr. RS-046 

A} 


zum WM- 


Ihre Nationalmannschaft 
Sieg, erleben Sie hautnah rei 
2 Höhen und Tiefen im Fußb 
„Wie im Fernsehen” werden die 
szenen vom Reporter kommentiert 
(D/3,5”) Best.-Nr. RS-076 


u SAT I RAN TRAINER 


DAS AMT 


Der Traum aller Spielefans mit „schmalem Geldbeutel“ 
wird wahr: Jetzt gibt es erstklassige, aktuelle und 
bestens bekannte Top-Spiele so günstig wie nie zuvor! ® 
Die neue Serie „Bestseller Games Collection“ erscheint 
monatlich und umfaßt jeweils ein Originalprogramm auf 
CD-ROM inkl, farbigem Anleitungsheft. Den Auftakt der & 
Collection macht „DAS AMT” - die deftige „urbayrischen‘ 






piel- 















Is Bundes- Statt tt DM 129, 95* tor, politische Wirtschaftsimulation von Greenwood Ent- 
} ligatrainer nur DM 29,95 ement, Statistik u.v.m, D it Hilfe des Bundes der Steuer- 
erleben Sie (D/CD) = 
el s de: Sie‘ nicht leicht - erleben Sı 
Na Ieden Spieltag das Wechselbad der Best.-Nr. RS-082 gcpiBß) Ba ses 
RN Gefühle an ki oder glanzloser 9 nur DM 19, Hohen img een, Erfolgen, Intri gm 


SRSITSARUUTONT I 
Nmracnve SPIELFILM AUF CD nur DM 2,90 | R 


Im DUSTY DIMMER 15] 
Monumentalversion 


Die riesige Fortset- 
zung der ee, 2 


ET, 


| 








[4 
2 


Starbyte Super Collection 15 


Gold umfaßt diese S 










ction auch 
icklichkeits- 

wie Hannibal, Crime 
Time, Crown, Return of Medusa, Lords 
of Doom, Kingdoms of Germany, Logo, 
Scenario, Starbyte Super Soccer, 
Boxing Manager, Rolling Ronny, Sara- 


Unfaßbar günstig - einmalige Spezial- 
Ausgabe mit 15(!) Original-Spielehits 
aus der bestens bekannten 
Softwareschmiede „Starbyte”! \ 
für mehrere hundert Mark im 
(Summe der Einzelpreise) - 
umg t weit weniger als DM 1,40 
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VAREST 
Hi 


r- 





IN vergnügen unter 
= Windows! Film und 
US Computerspiel ver- 
as schmelzen zu einem 
N neuen Medium! 












TEIE, 











FE 
pro Spiel aufeinem exklusiven CD-ROM- kon ı K. Squash. Alles komplett H 

opera © Sampler mit farbigem Anleitungs- deutsche Spiele! =: 
SEN ER O2 heft! Neben den realistischen Wirt- (D/CD) Best.-Nr. ne; 
chen wie in einem 2 schaftssimulationen Winzer und Black TBS-01,nur DM 5 
Kinofilm, der interak- Su 






= tive Handlungsablauf 
\ mit zahlreichen Ver- 
m zweigungen garan- 
tiert Ihnen viele 
an Stunden Spannung, Komik, knisternde 
% Erotik und blendende Unterhaltung 
N para NEWS HIT 4/95: „...der absolute 
Multimedia-Knaller der Saison“. 

Deutsche Version (1 CD, Empfehlung 


R AKTUELL 
en 2 ca. 1.000 Cheats & bis zu 30 Komplettlösungen 


200 Stunden blendende Tr 

g! Das Giga-Paket mit & 

sechs CD-ROMs - komplett deutsche 3 

Version! USK-Empfehlung: ab 16 Jahre a 
Bestell-Nr. BS-222 

















Tips, Tricks und Cheats 
iche Komplettlösungen 
Inkl. Screenshots zu: Wing Commander IV, © 
Rebel Assault Il, Warcraft II, The 11th 9° 
Torin's Passage, Gabriel 
e Quest V Tu 


RE 


Das brandneue Spielemagazin für alle 
Highscore-Jäger, Joystick-Akrobaten und 

\ ks 3 Monate topak- 
wa 100 Sei = 






























JSK 16), 0*\ n = 
este JLLERPREIS Statt DM 129, 9 «a. is om; ei ausfül x nei r. 
al am DM 2,90 "nur 395 a ini sa 
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x 38 COMMANDER BLOOD c i | \ 
= Hervorragen- Seat DM 39, 95° Die Multimedia-Simulation der Auto- "iD Ein fantastisches, hu zie pi 
= des Schach- nur DM 19, 95 mobilgeschichte von 1886 bis 1929: 99% SciFi-Abenteuer zwische d & 



















































INDIANA JONES 3 
DER LETZTE KREUZZUG 







e Filmsequenzen und 
gd rund um den Erdball 
auf der Suche n Heiligen Gral! Wird Indy 
den Gral-Ternpel zuerst finden und die tödlichen 
Fallen überwinden? POWER PLAY: „Besonders 
empfehlenswert!” (D / CD) 

Bestell-Nr. TBG-01 


INDIANA JONES 4 
THE FATE OF ATLANTIS 


Das einzigartige 3D-Grafik-Abenteuer mit gefilm- 
ten und anschließend übermalten Animationen! 
m Jahre 1939 sind Agenten sind auf der Suche 
nach. dem versunkenen Inselreich Atlantis, das ein 
wichtiges militärisches Geheimnis birgt. Indy 
muß den deutschen Söldnern unbedingt zuvor- 
kommen! ASM-HIT „SEHR GUT“ und PC-JOKER- 
HIT! (D / CD) Bestell-Nr. TBG-04 


THE SECRET OF 
MONKEY ISLAND 


In diesem Adventurehit von LucasArts müssen Sie 
st mehrere Prüfungen bestehen, um in die 
enwerte“ Piratenzunft aufgenommen zu wer- 
den. Dann nehmen Sie es als tollkühner Freibeu- 
ter mit'einem Geisterkapitän auf und lernen die 
Frau Ihres Lebens kennen. POWER PLAY: „Beson- 
ders empfehlenswert!“ (D / CD) 

Bestell-Nr. TBG-02 


MONKEY ISLAND 
LE CHUCK’S REVENGE 


Der üble Geisterpiraten Le Chuck kehrt von den 
Toten zurück und verschafft Ihnen so auf der Suche 
nach dem legendären Schatz „Big Woop“ wieder 
allerhand Probleme, die es nun zu lösen gilt. Neben 
Elaine Marley, der Wahrsagerin, und den Männer 
ohne Moral ist natürlich auch der Gebraucht- 
schiffhändler Stan wieder mit von der Partie 





ach 






(d/CD) Bestell-Nr. TBG-07 
MIGHT & MAGIC Ill 
DIE INSELN VON TERRA 


iner Gruppe verwegener Abenteurer erkun- 
die exotische Feuerinsel Terra. Modrige 
pfe und Wälder, finstere Ruinen, höllische Vul- 
ane und bizzarre Kreaturen erwarten Sie — nur mit 
viel Geschick, Heldenmut und magischem Wissen 
können Sie die Geheimnisse dieser Insel lüften 
Keine Vorkenntnisse aus Might & Magic | & Il erfor- 
derlich! (D / CD) Bestell-Nr. TBG-03 


MIGHT & MAGIC IV 
CLOUDS OF XEEN 


Machen Sie sich mit einer Gruppe Freiwilliger auf, 
jeimnisvolle Land Xeen von seinen Tyran- 
freien. Sie sind die letzte Hoffnung im 
pf gegen Lord Xeen: Kämpfe mit grauenhaf- 
ten Monstern und Geistern sowie magische Zau- 
berduelle erwarten Sie im Land der Wolken. Keine 
Vorkenntnisse erforderlich! (D / CD) 

Bestell-Nr. TBG-06 


MIGHT & MAGIC V 
DARKSIDE OF XEEN + WORLD OF XEEN 


Auch im fünften Abenteuer der bekannten Rol- 
ie liegt das Schicksal von Darkside im 
Die Menschen sind ver- 
zt, rebellische Monster 

icher. Digit. Sprache und ani- 
mierte 3D-ı Grafik In Verbindung mit dem Vorgän- 
ger MIGHT & MAGIC IV ergibt sich eine Bonus-Welt, 
die „World of Xen“! (D/CD) Bestell-Nr. TBG-08 


BATTLE ISLE 


Das Original von Blue Byte! Eine spannende 
Science-Fiction-Story, gepaart mit allen Elemen- 
ten einer anspruchsvollen Militärstrategie-Simu- 
lation: Von der Errichtung der Depots bis zur Repa- 
ratur beschädigter Einheiten sind hier alle Details 
perfekt simuliert. Beweisen Sie Ihr taktisches 
Geschick! ASM-HIT und POWER PLAY: „Beson- 
ders empfehlenswert!” (D / CD) 

Bestell-Nr. TBG-05 






















BET 








N NE: 2 1. Büro / 

N BEN 

ENT ER SF-GRUNDURTEILE für Windows 
Umfongreiche Sammlung von Grund- 

ER Er Urteilen zu verschiedensten Rechts- 

<7\ füllen. 


VP-002, nur 


Ir Sız 





N 
GESETZESSAMMLUNGEN 


N 
N . Komplette Gesetzesbücher auf Diskette 


“ mit bequemer Bedienoberfläche, Voll- 









Komfortabel und praktisch. 


Jede Ausgabe nur \ 
SOSE GRUNDGESETZE VP-OI4 
NE BÜRGERL. GESETZB. VPS > 
VERBRAUCHERGES. VP-016 
STRAFGESETZE vP-17 
HANDELSGESETZE VP-OIS 


en) GESELLSCHAFTSRECHT VP-019 


2 ARBEITSRECHT VP-020 
N ON MIETRECHT vP-02] 
N IN N N EINKOMMENSSTEUER. VP-022 
EUROPARECHT 


= pız- POSTLEITZAHLEN 


us aa Der komplette: PLZ-Dutenbestond der { 
RN BRD: Mit Straßen- u. Ortsverzeichnis, S 


IS 3 Großkunden-PLZ (Versandhäuser etc.) 
oe und Postfächer. Für DOS- und Windows! 


US 
N VP-008, nur 


\r 
SS 
N SEN: gız - BANKLEITZAHLEN 


DS, Bequeme und schnelle Suche nach BLZ, 
N vr Bonkennomen und deren Ort. Für DOS 
A En und Windows (VGA). 


REN | VP-ANT, nur 






















OFFICEWARE für Windows 
D Die ideale Allroundlösung für alltägliche 
5 Büroarbeiten - unkompliziert und ohne 
lange Einarbeitung! Umfaßt die Mo- 
MR due: Auftrag/Rechung, Kassenbuch, 
 Kundenkartei, Artikelkortei, Brief,/ Fox, 
&.‘ Überweisung, Scheckverkehr. 


VP-066, nur 


CTO-KASSE 2.0 

Komfortable Kassenbuch-Verwaltung 
Cr (bis zu neun Kossenbücher gleichzeitig). 
Bildschirmmaske und Ausdruck sind 
" stark an ein herkömmliches Kassenbuch 
„, ongelehnt. Mit Doten-Schnittstellen zu 
CTO Fißu Plus. B 


VP-025, nur 


| VORWAHL 
= Umfassende Datenbank mit allen Vor- 
wohlen Deutschlands und allen Stoaten 
> der Erde. Die SAA-Oberfläche u. komfor- 
% table Suchfunktion (auch Ortsnamen- 
suche anhand PLZ möglich). 


VP-067, nur 


BAUFINANZ für DOS 

Erstellt Kosten- sowie Finanzierungs- 
plöne und berechnet Hypothekendar- 
lehen, Tilgungsdauer etc. Ermitteln Sie 
mit Boufinanz Ihre finanzielle Belost- 
barkeit und behalten Sie die Kosten im 
ve Griff. 


VP-041, nur 


“ WIN NEBENKOSTEN 
'}, Nebenkostenabrechnung für Vermieter: 
" Stammdaten, Einnahmen und Ausga- 
y ben, Kontoführung, Abrechnung. (Für 
=, Windows, datenkompatibel zu Win- 
HAUS) 


VP-098, nur 


KONTOMANAGER 

* Kontoführungsprogramm für Konten 

aller Art. Mit Dauerauftragsfunktion, 

Paßwortschutz, integr. Rechner, frei ge- 

=’ stoltboren Druckformuloren, Doten- 
> import/ -export, Verwaltung von Fremd- 

wöhrungen, Überweisungsdruck uvm. 


VP-050, nur 


‚a 2. Datenverwaltung 
> (priv. u. geschäftl.) 


IS SF-KATALOG für Windows 

= Ir Kotologisierungsprogramm für Pro- 

ON N “dukte und Sammlungen aller Art - vom 

NUR Rn Bierdeckel bis zum Warenlager. Zahlı. 
N br Rx Feotures wie z.B. Bildeinbindung, Text- 


NE. suche, Soundausgabe, Ausdrucken etc. 
DIS VP-007, nur 
N EEE ey 
E U a 


24, 


\ 
S Geschäft / Finanzen A 


an) + Deiseeruer und Druckfunktion. 7 


vP-023 


PFENNIGFUCHSER 


Jetzt gibt es wirklich keine Ausreden 
mehr — bei diesen Angeboten wird 
gute Software für jeder- 
mann erschwinglich! 

Möglich werden solch fanta- 
stische Preise durch ein 

neues Vertriebskonzept, 


bei dem 


drefeigeluulunteliite)c=n) 


und PEARL Hand in Hand zu- 


Se fulueitelgetziiizsh 


Wir verzichten auf teure Ver- 
packung und gedrucktes Hand- 
buch, stattdessen liegt die Doku- 
mentation als Textdatei direkt auf der 
drere ke luluute [SKY R 


Diese Software ist in 


Kürze auch online via 
BTX und Compu- 
Serve abrufbar: 


EXPERTENSYSTEM LUCHS 7.1 
Intelligentes, lernfühiges Experten- 
system für Windows zur Speicherung 
von Fachwissen und gezielten Entschei- 
dungsfindung. Geeignet zur Erstellung 
von Lernprogrammen, Auswertungen, 
Diognose- und Beratungssystemen etc. 


VP-099, nur 


RO-TURNIER WM für Win. 
Umfangreiches Verwaltungs und Aus- 
wertungsprogromm für Sportturniere 
(z.B. Fußball): Erfaßt Mannschaften, 
Spieler, Spielpläne, Zeitpunkt und Ort 
der Begegnung. Dokumentation der 
Spielpläne und Tabellen, statistische 
Auswertung in tabell. oder grafischer 
Form. Als Bonus werden die Ergebnisse 
aller Fußboll-WMs mitgeliefert. 


VP-223, nur 


MICROSHARE VIDEO 1.3 
Verwaltungsprogramm für Videocasset- 
ten und Filme. Erfoßt Filmtitel, Darstel- 
ler, Filmgenre usw. Mit Stichwort- 
obfrage, Restzeitsuche, Markier-, Druck- 
funktionen u.a. 


VP-093, nur 


MICROSHARE MUSIK 1.3 
Elektron. Karteikasten zur Verwaltung 
Ihrer Musiksammlung. Erfoßt „korten- 
weise“ Titel, Interpret, Firma, Spielzeit, 
Kaufdatum, Titelverzeichnis usw. Mit 
Such- und Druckfunktionen. 


VP-094, nur 


DELTA 1.0A für Win, 

Die ideale Datenbank zur Verwaltung 
von Adressen, (Ds, Büchern etc. Liest 
und schreibt auch dBASE- und SDF-Datei- 
formate. Besticht vor allem durch einfo- 
che Bedienung mit Online-Hilfe. 


VP-078, nur 


SF-TERMIN für Windows 

Verwoltet Ihre Termine mit Datum und 
einzeiligem Text: einmalig, tügl., 
wöchentl., monatl. oder jährl. Wieder- 
hol- u. Termindaver einstellbar. Mit Jah- 
resübersichtskalender, Biorhytmusdruck. 


VP-004, nur 


3. Text, Grafik, 
Fonts, DTP, Sound 





HITLINE für Windows 

Ein CD-Player der Spitzenklasse! PC- 
Praxis urteilt: „Neben dem Player 
kann auch die integrierte Datenbank 
überzeugen. In bis zu 50 benutzerde- 
finierten Kategorien erfaßt Hitline 
rund 16 Mio. (Ds, speichert Titel, Lied 
und Interpret, Kaufdatum, 26 benut- 
zerdefinierte Kennzeichen, druckt 
übersichtliche Listen...“ 


VP-222, 


a ta Yen 








FONT-ABC 
Zeigt alle unter Win. instal. ATM- und 
TrueType-Fonts mit Beispieltext oder Zei- 
chensatztabelle on. Ideal für eigene 
Schriftenkatologe - zu jedem Zeichen 
wird der ASCl-Code mit ausgegeben! 


VP-092, nur 


TRUETYPE-FONTS ALTDEUTSCH 
Sechs verschiedene alıdeutsche True- 
type-Schriften, frei skalierbar, mit deut- 
schen Umlouten und Sonderzeichen. 
Einsetzbor unter allen Windows-Text- 
verorbeitungen 


VP-269, nur 


TRUETYPE Osteuropa + KEYMAP . 


Professionelle WYSIWYG-Fonts für Win- 
dows in drei Schriftfamilien für die 
Sprachen Polnisch, Tschechisch, Slowo- 
kisch, Kroatisch, Slowenisch, Rumö- 
nisch, Ungarisch, Türkisch, und Albo- 
nisch. Inkl. Hilfsprogramm KEYMAP zur 
Änderung der Tastaturbelegung, jetzt 
auch geeignet für Windows95. Unter- 
stützt alle fremdsprochigen u. gleichzei- 
tig deutsche Sonderzeichen. Qualitüts- 
produkt der Fo. Will. 


VP-277, nur 


TRUETYPE Kyrillisch + KEYMAP 
Professionelle WYSIWYG-Fonts für Win- 
dows in drei Schriftfomilien für die 
Sprachen Russisch, Ukrainisch, Weissrus- 
sisch, Bulgarisch, Serbisch u. Mazedo- 
nisch, Inkl. Hilfsprogramm KEYMAP zur 
Änderung der Tastaturbelegung, jetzt 
auch geeignet f. Windows95. Qualitäts- 
produkt der Fa. Will. 


VP-278, nur 





hulschriten für 


Latuinische und Vereindachlu #5 








n5 4, Druckschren, 
LAS zL una mul 
ki Will Software 
TRUETYPE Schulschriften 


Ideal für Lehrer und Schüler! Endlich ein 
professionelles, erschwingliches WYSI- 
WYG-Schriftenpoket mit Loteinischer 
Ausgangsschrift, vereinfachter Aus- 
gngsschrift, Schulausgangsschrift Neue 
Bundesländer sowie Bayerischer und 
Hamburger Druckschrift. Alle jeweils mit 
und ohne Lineatur! Hohlschrifien er- 
möglichen das Anlegen exakter Schön- 
schreib-Vorlogen, mittels Keylrons wer- 
den die Buchstobenübergänge zur per- 
fekten, fließenden Schreibschrift ver- 
bunden. Qualitätsprodukt der Fa. Will. 


VP-279, nur 


MYTEXT für Windows 

Kompakte und dennoch sehr leistungs- 
fühige WYSIWYG-Textverorbeitung für 
den Büroolltag und Privatgebrauch: We- 
sentlich umfassender als das mit Win- 
dows gelieferte Textprogramm, aber 
dennoch viel leichter zu erlernen und zu 


RP KW 


»PEARL# 
GO PEARL 


oftw 










Produziert wird „online“ 
sofort bei Bestelleingang. 


Alle 


Programme 







werden 


noch am Tag des Be- 
stelleingangs „frisch“ 
kopiert. Durch äußerst 
knappe Preiskalku- 
lation und Verzicht der 


Autoren- 






und Händler- 


seite auf hohe Gewinn- 
margen können wir somit 


Endpreise bieten, die uns so 
schnell wohl keiner nachmacht. 


Achtung Programm-Autoren ! 
Wir suchen ständig neue hochwer- 


tige Programme. Wir freuen uns auf 
Ihr Angebot. 


Bitte senden Sie uns Ihr Programme 


an folgende Adresse: 


bedienen als die „großen“ Textmonster. 
Alle Standord-Funktionen und zahlr. Zu- 
satzfeotures: Integrierte Adreßverwal- 
tung, versch. Schriftforben, Bild- und To- 
bellen-Import, Kopf- und Fußzeilen 
v.v.m. Ein echter Preishammer, der 
kaum Wünsche offenläßt! 


VP-280, nur 





FAX-CARTOONS 

50 witzige Faxvorlagen zu den wichtig- 
sten Alltagsproblemen {POX-Format). 
Ausdruck oder Direktversand per Fox- 
modem. 


VP-009, nur 





CLIP ARTS 

Schmücken Sie Ihre Dokumente mit 
atemberaubenden Cliparts aus den Be- 
reichen Erotik, Beruf, Natur, Hobby 
uvm. Originale Bilder im BMP-Format, 
auf prollgefüllten HD-Disketten, die spe- 
ziell für diese Pokete von hochtalentier- 
ten Künstlern aus Deutschland und den 
USA gezeichnet worden sind. 


je Ausgabe nur 


HIGHLIGHT für Windows 

Das bekannte 3D-Animations- und Ren- 
dering-Progromm jetzt in der sensofio- 
nell günstigen, uneingeschrönkten Pfen- 
nigfuchser-Version auf Diskette. Rende- 
ring, Animation, Raytracing und Mor- 
phing - der ideale Einstieg in diese 
komplexe Materie. 


VP-276, nur 
«GIRLS STRAPSS/W VP-234 
«GIRLS STRAPS COLOR VP-235 
«GIRLS BIKINI COLOR VP-236 
» PRETTY FACES S/W VP-237 


BEAUTY SALONS/W VP-238 
EROTIK MODEISS/W VP-239 
EROTIK PARTYS/W VP-240 
= FERIEN & PARTIES S/W VP-241 
= GESICHTER/KOSTÜME VP-242 


«SPORT/MUSIK S/W VP-243 
«ESSEN & TRINKEN S/W VP-244 
«TIERE & PFLANZEN S/W VP-245 
»TIERE & NATUR S/W VP-246 
«HEIM & BÜROS/W  VP-247 
= WERBUNG S/W VP-248 
= MENSCH/ARBEITS/W VP-249 
= FAX-CARTOONS S/W VP-250 
» COMPUTER S/W VP-251 
»BLICKFÄNGERS/W  VP-252 
» RELIGION S/W YP-253 
» WEIHNACHT/OST. S/W VP-254 
» BESOND. ANLÄSSE S/W VP-255 
is zer 





Tahme: (0, 


SF-VISITENKARTEN für Win. 
Einfoches und schnelles Erstellen von 
Visitenkarten u. Briefköpfen: Nur Angabe 
des Namens und der Adresse. Druck er- 
folgt mit Schnitt- und Faltmarken. 


VP-003, nur 


3D-PHANTASIES 

Erstellen Sie Ihre eigenen Stereo- 
gramme im Stil des bekannten „Magi- 
schen Auges“! Die Bilder werden nach 
einem Höhenprofil errechnet. Erzeugt 
fantastische Stereogramme mit totalem 
30-Effekt! Grofikexport / import im 
PO-Format. 


VP-045, nur 





FORMULAR R 2001 

Zum Erstellen und Ausfüllen beliebiger 
Formulare und Datenblätter, parallele 
Bearbeitung mehrerer Formulare in ge- 
trennten Fenstern möglich. Mit Recht- 
schreibkontrolle, ASCIl-Tabelle, integr. 
Dotenbank mit Serienbrieffunktion und 
leistungsfähigem Rechenmodul. Eine 
gelungene Kombination aus Tobellen- 
kolkulation, Dutenbonk und Textver- 
arbeitung. 


VP-205, nur 





CERES MEDIA CENTER 2. or. Win. 
Multimedio-Player mit überragendem 
Funktionsumfang: Wiedergabe von AH, 
BMP-, CEL-, FL, FLM-, GIF-, MID-, PCD-, 
POX, TGA- und WAV-Dateien! Abspie- 
len von MPEG, £D-i und Video 
(VER) in Verbindung mit der entspre- 
chenden Hardware. Integr. Software- 
Wovetable-Synthese: MIDI-Dateien 
können Sie jetzt uuch auf einer ein- 
fachen Soundbloster-kompat. Karte in 
Wovetable-Quolität genießen! Bequeme 
Erstellung eigener Die- und Video- 
shows mit Sounduntermalung. 


VP-232, nur 





PHOTOWORKS für Windows 

Das ideale Programm für alle, die Gra- 
fiken, Screenshots oder Bilder beor- 
beiten wollen: Unterstützt die Bildfor- 
mote BMP, TIF, GIF, PCX, TGA, RLE, DIB 
und JPEG. Mit Übersichtsfenster, Spe- 
zioleffektfilter, Gammakorrektur, Zoom, 
Zwischenabloge u.v.m. Die Formate AVl, 
Midi und Wave werden ebenfalls unter- 
stützt 


VP-233, nur 
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TEXTPUZZLE für Windows 
Versenden Sie Einladungen in Form 
eines Puzzles. Einfach Textfile (Write- 
Format) loden und ausdrucken - die 
Puzzle-Schnittmarkierungen werden 
autom. hinzugefügt. Bilder integrierbar, 
Anzahl der Puzzleteile frei wählber. Mit 
Druckvorschau-Funktion. 


VP-044, nur 


4. Utilities, 
Tools, DFU 


SCAN FORCE 

Die professionelle deutsche Benutzer- 
oberfläche für den umfassenden Viren- 
schutz: Überwacht per COM-Datei bei mi- 
nimolem’Speicherbedorf resident Ihr Sy- 
stem und Netzlaufwerke, ruft frei wähl- 
bare Virenscanner auf. Arbeitet per 
Menüs mit bekannten DOS-Scannern zu- 
sammen (wie z.B. TBAV, SCAN usw., Voll- 
versionen und Shareware). Nie wieder 
Probleme mit Parametern und Batchdo- 
teien zum Aufruf mehrerer Scanner! 


VP-293, nur 


KLICKCOPY f. DOS & Win. 
Hervorragendes Diskettenkopierpro- 
gramm von Klick$oft, unter Windows 
multitoskingfähig! Flexible Disketten- 
formate,  Mehrfachkopien, Auslassen 
freier Bereiche, Bootsektortext u.v.m. 
Zwei Versionen für DOS und für Win.! 


VP-012, nur 


DCLEAN 2.0 

Bewahrt die Ordnung auf der Festplatte: 
DCLEAN durchsucht die Laufwerke nach 
Doteitypen oder Kriterien wie Datum, 
Inhalt usw. In einer Liste können diese 
Dateien markieren, betrachtet, kopiert, 
gelöscht werden etc. Durch versch. Algo- 
rithmen werden ouch Dateien erkannt, 
die Sie oder Ihr PC niemals benutzen! 


VP-213, nur 


FLIST 

Konvertiert ASCl-Texidateien in EXE- 
Files. Mit Spezialeffekten wie z.B. Her- 
vorheben ganzer Texipassagen durch 
besondere Farbgebung oder Blinken. 
Ideal für Anleit., „Diskettenbriefe“ etc. 


VP-047, nur 


POWER COMMANDER für Win. 
Vom Aufbau her ähnlich wie der be- 
kannte N....-Commander, bietet dieser 
Doteimanager zusätzlich multimediale 
Möglichkeiten und die Unterstützung 
vieler Dateiformate. Programmstart per 
Mausklick, betrachten von Videos und 
Bildern, abspielen von Sounds. 


VP-206, nur 


SCREEN THIEF f. DOS 
Snopshotprogramm (Screen-Grabber), 
dos Ihren Bildschirm wahlweise im For- 
mat GIF, PCX, TIF oder BMP „abfotogro- 
fiert“. Auch unter Windows im DOS-Voll- 
bildmodus lauffähig. Voreinstellungen 
#.1RQ, Puffer u. Grafikformat. Für alle 
V6A-Standordmodi, inkl. SVGA- 
Support für Trident- und Parodise-Kar- 
ten. (Auch als spezielle Windows-Ver- 
sion unter Bestell-Nr. VE-4669 lieferbar 
für DM 46,00) 


VP-224, nur 


x CUBE-UP 1.0 für Windows - 
Blitzschneller Zugriff auf Ihre oft ge- { 


\ mit dem seh Packer AH-COM- 
PRESS Y1.0 sehr effektiv komprimieren. Dr air, 


VP-227, nur 


nutzten Windows-Programme! Cubelp 


° bietet Ihnen die Ablogemöglichkeit von | 


je 16 Programmen auf vier Ebenen, die 


“3 würfelähnlich ongeordnet sind. Nun 
sind diese Programme jederzeit per  .« 
> Mausklick startbereit. 


VP-013, nur 


. CRYPT 1.2D 

= Verschlüsselungs-Programm für belie- 
* bige Dateien und Disketten. Der DES- 
y x Algoryihmus ‚gewährleistet eine sehr 


hohe Datensicherheit. SAA-Oberflüche 


a, mit Maussupport. 


VP-053, nur 


“ SPEEDBAR für Windows 


Die multilinguale Speedbar vermittelt 
Ihnen schon jetzt das Look-And-Feel von 
Windows95: Anstelle des. Programm- 
Managers können Sie die individuell 
konfigurierbare Speedbar einsetzen, 
um häufig benötigte Anwendungen oder 
Dokumente übersichtlich einbinden. 
Diese lassen sich per Einmalklick 
schnell aktivieren. 


VP-226, nur 





DAN’S GRAFIK-TOOLS 


Die ideale Unit für alle Turbg-Pascal- ;° 


Programmierer: Anzeige einer 256- 
Forb-Grafik mit nur einem Befehl, viele 
nützliche Befehle zum Bewegen von ® 


Sprites, Grofikeffekte, flüssiges Serol NR 


en, langsames Einblenden oder Bild- 
schirm-Spltting usw. Benötigt mind. 
AT386 und TP 7.0. 


VP-209, nur 


BAK2TRASH für Windows 
Schafft Platz auf Ihrer Festplatte: Über- 


flüssige Dateien wie z.B. *.BAK, *.IMP = : 


oder *.OLD können ganz einfach auf 
Knopfdruck selektiert und gelöscht wer- 
den, wobei auf Wunsch natürlich zuvor 


eine Rückfrage erfolgt. Einfache Bedie- ', 


nung, integriertes Hilfesystem. 
VP-210, nur 


LOOKDISK 


Schnelle Suche nach Dateien oder 
Datei-Dubletten. Suche von Text- ; 


stellen innerhalb belieb. Dateien (ASCII 
oder HEX), externer Dateibetrachter ein- 
bindbar. Netzwerkfähig! 


VP-051, nur 


MGMENU.EXE 


Menüprogramm zur Steuerung und Ver- ' 


waltung von bis zu 80 Programmen - 
Starten auf Tastendruck. Einsetzbar 
unter MS DOS und zum Aufrufen von 
Windows-Programmen, ohne erst den 


Programmanager zu starten. Selbster- 


klärendes Prog. mit ausführliche Hilfe. 
VP-203, nur 


PACKER-OBERFLÄCHEN 


Komfortable Menüoberflöchen für die Ü\ 
Pockprogramme LHA, PKZIP/UNZIP KL 
oder AR). Sie benötigen keine umstünd- 


lichen Kommandoparameter mehr - 

= Aktionen per Auswahlmenüs stauer- 
r! 

LHA-PACK: VP-061 

ARJ-PACK: VP-062 

ZIP-PACK: VP-063 


Jedes Programm 


HOMEBANKING GIRO-BTX 


Regeln Sie Ihre Geldgeschäfte bequem De ; 
vio Modem und BTX! GIRO-BTX ermög. ® 
licht von Ihrem PC aus Kontostandsab- x, % 


fragen, Überweisungen, Daveraufträge 
oder Lasischriften vorzunehmen. Home- "% 


banking wird von allen Großbanken, on 
Sparkassen und Postbank unterstützt. SE 


VP-096, nur 


N sy a 


NELNEEIED. 


AN a 


& Erstellt im Handumdrehen auch ohne > 
+" Programmierkenntnisse sehr komforta- = NE 
© bie, grafische Instollationsroutinen! Es RR) 
e können beliebig viele Ahlrverkl 
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BT ERLITT HERT 
5. Lernen / 
Schule / Bildung 


CONTAB 2.0 
Sehr umfangreicher Einheitenumrech- 
ner: 319 Einheiten in 17 Bereichen, mit 
Filterfunktionen, Troiningsmodul, Zeit- 
zonen, Umrechnung von US- und GB- 
" Maßeinheiten. Besonders interessant 
= sind auch die asiat. und olteurop. Maße. 
= Mit ausführl, Hilfedatei, ideal für 
Schule, Alltag, Reisevorbereitung. 


VP-273, nur 


FORMELN FILE 2.02C 

Sehr vielseitiges Programm zur Berech- 
nung maoth./ physikal. Formeln 
(Flächen, Volumen, Kräfte usw.). An- 
schauliche grafische Darstellung der Re- 
< sultate. Durch Aufgabenstellungen und 
Lösungen ouch gut zum individuellen 
X Lernen geeignet. 


VP-275, nur 


SF-STUNDENPLAN für Windows 
Erstellt Stundenplan-Ausdrucke im For- 
mat DIN A4 oder DIN AS. Gestochen sou- 
ber, ideal für Schüler und Lehrer. Spie- 


“%, end einfache Bedienung! (keine Be- 


= rechnungsfunktion) 
VP-001, nur 


ZAHLEN-KNIBBEL 3.0 
Rechenlernspiel für Schüler ab Klasse 2 
bis 7: Ein oder zwei Spieler können 
einen Rechenwettkampf führen. Gewin- 
ner und Verlierer werden mit Melodien 
und Bildern belohnt bzw. zu neuen Ver- 
suchen ermutigt. Mit Statistik u. Korrek- 
tur falsch gelöster Aufgaben. 


VP-030, nur 


CM-QUESTION für Windows 

Vielseitiges Lernprogramm für Vo- 
kabeln und mehr! Auch Fremdsprachen 
> mit länderspezif. Sonderzeichen lassen 
‘g. sich per definierbarer Fremdzeichenliste 
„. zum großen Teil einstudieren. Einbin- 
dung von Grafiken und Klängen 


N (z.B. Sprache), Drei-Stufen-Lernsystem 


für intensives Training. Auch für Einstei- 
ger bestens geeignet. 


VP-201, nur 


VOKALIX 2.00 für Windows 
= Dieser einfach zu bedienende Vokabel- 
trainer für verschiedene Fremdsprachen 
denkt mit und wiederholt von sich aus 
I Vokabeln, die häufig falsch übersetzt 
© wurden. VOKALIX verfügt über eine tipp- 
fehlertolerante _Abfragebewertung, 


berücksichtigt mehrfache Wortbedeu- 
4 tungen und ermöglicht die Aufteilung 
e - _ von Vokabeln in Lernlektionen. 


VP-214, nur 





IRVA-DG BASIS f. Win. 

So spannend war Geschichte noch nie! 
Mit einer unglaublichen Fülle von 
„Hot-Words“ durchzogen, wird die 
Geschichte Deutschlands von „Null“ 
bis zum Ersten Weltkrieg „erzählt“. 
Gleichzeitig sieht man, wos im übrigen 
Europa und kulturgeschichtl. passiert 
ist. Mit integrierter Volltextsuche. 


VP-049, nur 


WORTRAT 
Allestrainer zum Erlernen, Üben und Ab- 


© fragen von Begriffen und Wörtern belie- 


biger Wissensgebiete. Geeignet als Vo- 
kabeltrainer, Prüfungstrainer, Quizpro- 
gramm u.v.m. 


VP-027, nur 


6. Spiele 
und Unterhaltung 





‚se CRILLION 


Kniffliges Geschicklichkeitsspiel mit tol- 
ler V6A-Grafik und Soundkarten-Unter- 
" stützung. Führen Sie einen Boll durch 
4] Level. Alle Steine im Level müssen 
‚© zerstört werden, doch das gelingt nur, 
wenn der Ball die richtige Farbe hat 
Hüten Sie sich vor Totenköpfen und 
> sammeln Sie Bonussteinel Mit Leveledi- 
tor und 2-Spieler-Modus! 


VP-274, nur 








mE 


PFENNIGFUCHSER 


KNOBELIX-PAKET für Windows 
Anspruchsvoller Rüätsel-Spaß mit drei be- 
kannten KnobekSpielen in verschiede- 
nen Schwierigkeitsstufen: Kreuzwortgit- 
ter, Symbol-Text (Code-Entschlüsselung) 
und SymboHRechnen. Die longanhal- 
tende Herausforderung für jeden 
Denksport-Fon. 


VP-285, nur 


SHAZY - ADVENTURES OF HACMAN 
Das Klasse-Arcadespiel mit exzellenter 
Grafik und Soundblaster-Sound. Wer 
Pacman mochte, wird von diesem Sucht- 
spiel nicht mehr Ioskommen. Auf 4 Wel- 
ten mit je 12 pockenden Levels mit 
Schlüsseln und Bonussteinen müssen 
Sie die Hoc-Babies aus den Händen der 
Finsterlinge befreien. 


VP-292, nur 


CHEATY PRO 3.2 für Windows 
Tips, Tricks, Cheats, Levelcodes, Paß- 
wörter, Hex-Codes und Lösungen zu be- 
kannten PC-Spielen wie Indiana Jones, 
Die Siedler oder Jazz Jockrabbit. Zahl. 
Features wie Hintergrundmusik, Wert- 
umrechner, Hexeditor u.o. Lieferung 
inkl. der akt. Zusatz-Datenbank! 


VP-048, nur 


DIMONO 

Kniffliges V6A-Denkspiel: 64 Felder 
müssen noch Forbübereinstimmung be- 
setzt werden. Zohlreiche Aktionsfelder 
und ein Vorrundenspiel sorgen für lon- 
‚ganhalt. Spielspaß. Inkl. Sprite-Editor, 
kostenl. Updote per Mailbox beim Autor. 


VP-073, nur 





MEGAPHOENIX 

Riesige Metallvögel mit tödlichen Proto- 
nenkugeln greifen an! Mit Ihrem Super- 
Raumschiff nehmen Sie verzweifelt den 
Kampf auf. Ein olemberoubendes Welt- 
roum-Ballerspiel! 


VP-033, nur 


MINDERS 

Denkspiel mit VGA-Grofik, dem Spielt 
prinzip von „Superhirn“ bzw. „Master- 
mind“ nachempfunden. Finden Sie die 
richtige Farbreihenfolge heraus. 


YP-070, nur DM 9,80 


GEISTES MEISTER 1.02 f. Win. 

Eine gelungene Umsetzung im Stil des 
bekannten Strotegiespiels „Master 
Mind“, das durch seine einfach Bedien- 
barkeit sowie die Vielzahl on möglichen 
Voreinstellungen besticht: Anzahl der 


Felder, Farben und Versuche einstellbar. 
VP-215, nur DM 9,80 
CHANCE 1.0 


Für Fons von TV-Quiz-Sendungen wie 
„Der große Preis”, „Riskant“ oder „Jeo- 
pardy“ ein unbedingtes Muß! Spiel- 
opfion gegen 2. Mitspieler oder den PC. 


VP-074, nur 





MENSCH LASS DICH NICHT 


ÄRGERN 

Eine gelungene Umsetzung des belieb- 
ten Gesellschafts-Bretispiels! 1-4 Mit- 
spieler (Mensch oder PC) können ge- 
geneinander spielen. Tolle VGA-Grafik! 


VP-075, nur 


WIN MÜHLE 1.12 

Eines der populärsten Logik-Brettspiele! 
Vier Spielstürken des PCs wählbar. Mög- 
lichkeit zur Zug-Zurücknohme, Aufstel- 
len von Spielsituationen, Farbwahl der 
Steine, Endspiel „Drei gegen Drei” 
perfekt spielbar. „Empfehlenswert“! 
{PC Spiel 7/95) 


VP-202, nur 


SQUEEZIE 

Exzellente Breakout-Vorionte mit beste- 
chender V6A-Grafik (256 Farben) und 
Maussteuerung. Bauen Sie eine Mauer 
Stein für Stein mit Schläger und Ball ab. 


VP-270, nur 


RER 


Ro 


DENE ET NIE 


Pe 


DR. MATCH/TANGRAM MASTER 
Zwei Spiele in einem - im echten Holz- 
design! Über 500 verschiedene Tan- 
gromfiguren (chinesisches Puzzlespiel) 
und ca. 40 knifflige Streichholzauf- 
‚gaben garantieren langen Spielspaß für 
alle Hobbydenker. Mausbedienung, 
V6A-256-Forben-Grofik, Soundbloster- 
support. Auch unter Windows lauffähig. 


VP-216, nur 


SF-QUIZ für Windows 
Rotespiel für bis zu 6 Mitspieler. Geselli- 
ger Spielspoß oder persönliches Wis- 
senstroining. Mit Risiko, Highscoreliste 
und Soundblastersupport. 

VP-005, nur 


OMEGA PACK 





OMEGA PACK 

Drei futuristische Top-Spiele: GAME 
OVER: Eine Herrscherin unterdrückt fünf 
fremde Planeten. Können Sie gegen 
ihre Superintelligenz und Droiden- 
Armee bestehen? OMEGA DIMENSION: 
Ein Spiel mit hypno. Audioeffekten und 
faszinierende Bewegungssimulation. 
BRIX 2: „Breukout“-Vorionte (Ball u. 
Schläger). 


VP-039, nur 


TRANSARCTICA 

Einige Jahrhunderte noch der Apoko- 
Iypse wird die Erde von der übermächti- 
gen Eisenbahngesellschaft Viking-Union 
regiert. Von Ihnen hängt ab, ob deren 
Macht ewig währt. Bei dieser futurist. 
Wirtschoftssimulation werden Ihr strate- 
gisches Denken u. Geschick auf eine 
harte Probe gestellt. 


VP-089, nur 


SVENS GAME-TIPS 

Tips, Tricks und Cheats für eine Vielzahl 
von Spielen: Descent, Mogic Carpel, 
Wing Commander | und Il, Battle Isle I 
und Il, Bundesligo-Monager Hattrick, 
T.EX., Rebel Assault, Die Siedler, Onyd 
Magnum, Epic Pinball u.v.m. 


VP-266, nur 


Grand Prix 








GRAND PRIX MASTER 
Motorrod-WM der 80er-Klasse! Be- 
wöhren Sie sich bei hartem Training 
und Rennen auf 7 Rennstrecken. 


VP-035, nur DM 


CORNCOB 3D FLUGSIMULATOR 
Packender Luftkampf-Flugsimulator mit 
schneller Echtzeit-Grafik und abwechs- 
lungsreichen Szenarios. Im Cockpit 
einer einmotorigen Crossair aus den 
vierziger Jahren erwarten Sie verschie- 
dene Kompfmissionen. Zuvor können 
Sie sich im Trainingsmodus auf die 
Einsätze vorbereiten. Untermalung mit 
Soundtracks und Geräuschen (Sound- 
karte) für totoles „Action-Feeling“. 


VP-218, nur 


BLUE LINE 1.0 

Kniffliges Logikspiel in Anlehnung an 
dos beliebte "Pipeline-Spielprinzip": In- 
nerhalb einer bestimmten Zeit müssen 
alle Spielelemente auf dam Feld durch 
Drehen miteinander in Verbindung ge- 
bracht werden, so doß Sie sich blau ein- 
fürben. Tolle VGA-Grafik! 


VP-267, nur 





HAMMER BOY 

Ein Iustiges „Bash-em-up“-Arcadenspiel 
mit vielen Szenen: Ob im Wilden 
Westen, auf See unter Piraten oder im 






cu 


re 





Weltraum unter Beschuß durch UFOs - 
Hammer Boy ist immer zur Stelle, wenn 
es Zoff gibt! 


VP-031, nur 


Ta 


AFRICAN TRAIL SIMULATOR 

Ein Abenteuer ohne Grenzen - eine 
noch härtere Prüfung als Paris-Dakar. 
Dos Mega-Racing-Spiel, bei dem Sie 
gegen 5 gefährliche Gegner antreten 
müssen! 


VP-040, nur 


ISHAR - LEGEND OF THE FORTRESS 
Foszinierendes 30-Action-Rollenspiel! 
Bezwingen Sie den Bösewicht Krogh, 
mehrere Weggefährten stehen Ihnen 
hierbei zur Seite. Um den Tyrannen zu 
stürzen, müssen Sie den Kontakt zu den 
Einwohnern suchen, Gegenstände fin- 
den, die Söldner Kroghs besiegen und 
Zouberformeln benutzen. 


VP-083, nur 


EYE OF THE STORM 

Erkunden Sie als Mitglied der interstel- 
loren Umweltschutzbehörde den Plane- 
ten Jupiter. Die Erd-Regierung plant 
jedoch mehr dessen Ausbeutung und 
erklärt das Gebiet zur gesetzlosen 
Zone! Ein galaktisches Abenteuer mit 
Gefechtssimulationen, 3D-Vektorgrafik 
und perfekten Animationen. 


YP-217, nur 


FLASHY CARS 
Steigen Sie in Ihren Formel 1-Weltraum- 
wogen und bekämpfen Sie Ihre Gegner 
in diesem futuristischen Autorennen mit 
ollen zur Verfügung stehenden Mitteln. 
Ein erbittertes Action-Kompfspiel. 


VP-085, nur 






KUNG-FU WARRIOR 

Die ultimative Kung-Fu-Simulation. Ret- 
ten Sie die Welt vor den üblen Mochen- 
schoften des bösen Herrschers Chu Ngo. 
30 Szenarien, 80 Kampfstrotegien und 
42 outhentische Techniken. 


VP-086, nur 





ee ers 


BUNNY BRICKS 
Mit einem Baseball-Schläger bewaffnet, 
muß Hase Bunny seine Freundin finden 
und befreien. Sämtliche Steine, die ihm 
der böse King Bongo in den Weg gelegt 
hat, muß er zerschlagen. Ein witziges 
Arcadengame! 


VP-088, nur 





SPACE TREK 

Fühlen Sie sich wie Luke Skywalker, und 
retten Sie das Universum. In diesem 
Grofikadventure, in dem bekannte SF- 
Filme und Bücher wie ’Star-Trek', ’Star- 
Wars‘, "2001 und ‘Per Anhalter durch 
die Galaxis’ parodiert werden, sind Sie 
dieses Mal der Held. Bedient wird dos 
Spiel vollständig mit der Maus. Es ver- 
fügt über 256forbige VGA-Grofik, Zwi- 
schenanimationen, Adlib-Musik und 
SoundBloster-SFX-Sound. 


VP-256, nur 


N 





SELTENE NT REF DIL IE 


ELECTRANOID 

Ausgezeichnete Breokout-Voriante mit 
Soundunterstützung und sehr guter 
256-Farb-VGA-Grofik mit witzigen Ani- 
motionen. Einstellb. Geschwindigkeit, 
Highstore-Liste, Mausbedienung. 


VP-258, nur 


LASER LIGHT 

Logikspiel mit toller Grafik (VGA/ 256 
Farben} u. neuer Spielidee: Im Wettlauf 
gegen die Zeit müssen Objekte mit 
einem Laserstrahl abgeschossen wer- 
den. Per Mausklick müssen Sie dazu 
versch. Spiegel so anordnen, daß der 
Strahl zum Zielobjekt reflektiert wird. 


VP-259, nur 





XATAX # 

Ein spannendes Arcade-Action Raum- 
schiff-Gome in ausgezeichneter Smooth- 
Scrolling-Technik (256 Farben, VGA) mit 
3D-Grofik. Guter Soundtrack u. 
Geräuschkulisse über Soundblaster- 
kompatible Karte. Animierte feindliche 
Raumschiffe und detaillierte Landschaf- 
ten erhöhen den Spielspoß. Nachdem 
Sie die feindlichen Geschwoder besiegt 
haben, warten mutierte Monster auf Sie... 


VP-257, nur 





FULL HOUSE PRO 

Tolle Umsetzung eines Poker-Spielauto- 
moaten, V6A-Graphik (256 Forben), 
Soundkortenunterstützung, 3D-Buttons. 
Bedienung mit Maus oder Tastatur. 


YP-264, nur 


7. Hobby / 
Reisen / Freizeit 





DIE BELIEBTESTEN HOTELS 

Nach Angabe gewünschter Kriterien 
(Ortsbereich, Preisklasse, Ausstattung 
usw.) wird ein Hotel / Restaurant.vom 
Programm vorgeschlagen. Per Faxmo- 
dem können Sie gleich die Reservierung 
tütigen. Graf. Kartendarstellung mit De- 
toils wie Grundriß der Hotels, Zimmer, 
Karte des Anfohrtsweges, Druckoption. 


VP-054, nur 


PEARL HOTEL für Windows 
Hotelführer mit einer Fülle an Detail- 
Infos v. allgem. touristischen Infos über 
Ferienlandschaften. Buchungen können 
Sie auf Wunsch per Formularvordruck 
oder Faxmodem vornehmen. Mit 167 
Ferienlandschaften in D/ A/ CH/ FL. 28 
farbige, ganzseitige Gebietskarten, 
‚Angebotsouflistung u.v.m. 


VP-056, nur 


PEARL REISEN für Windows 
Internationaler Reise- und Freizeitfüh- 
rer, Ferienlandschaften u. Gebietskar- 
ten wie unter „Pearl HOTEL“ genannt. 
Insges. co. 3000 Unterkünfte (FeWo, 
FeHa, Bauernhöfe, Jute, Camping), bis 
zu 60 Einzeldetoils je Unterkunft. Ca. 
1500 Freizeitangebote in ca. 3000 
Orten: Wildparks, Golfplätze, Museen, 
Burgen, Kirchen, Klöster u.s.w. 


VP-057, nur 


PEARL SHOPPING für Window 
Fabrikverkauf - Werksverkauf - Direkt- 
verkauf! Ca. 1200 Angebote (BRD), bei 
denen Sie manche Mark sparen kön- 
nen. Artikelindex u. Artikelsuche, Be- 
zugsquellen, Öffnungszeiten, Anfahrts- 
wege, Tips und Infos. 


VP-058, nur 


PEARL JUGENDHERBERGEN f. Win. 
Internat. Jugendherbergsführer für 224 
Regionen in D/ A/ B/ CH/ DK / F/F/ 
U/ NY/ Südtirol. 10 farbige, gonzseitige 
Gebietskarten - Bis zu 50 Einzeldetails 
je Herberge: Ausstottung, Besonderhei- 
ten Adresse und Tel. usw.) 


VP-059, nur 
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PEARL CAMPING für Windows 
Internat. Campingführer für 224 Ferien- 
regionen in 10 europ. Ländern: D/ A/ 
B/ CH/ DK/ F/ FU/ L/ N / Südtirol. 10 
forbige, ganzseitige Gebietskarten. Ca. 
3200 Compingplätze, bis zu 50 Einzel- 
details je Platz: Preis, Ausstattung, 
Besonderheiten usw. 


VP-060, nur 


PEARL FREIZEITFÜHRER f. Win. 
Über 1.500 Freizeitangebote in den Al- 
penländern (Deutschland, Schweiz, 
Österreich,) mit umfassenden Infos zu 
Freizeitparks, Schlössern, Museen, Klö- 
stern, Kirchen und sonstigen Touristen- 
Informationen. 


VP-281, nur 


PEARL FERIEN-BAUERNHÖFE für 


Windows 

Ferien auf dem Bauernhof: Umfassende 
Infos zu 800 Vermietern in Deutschland 
mit über 5.000 Zimmer-Angeboten. 
Inkl. Gebietskarten, umfangreiche Fil- 
ter- und Suchfunktionen, Memofelder 
und Buchungsformulare. 


VP-282, nur 


PEARL REITERFERIEN f. Win. 

Ca. 800 Reiterhöfe in den Alpenländern 
{D, CH, AU) mit umfangr. Objektinfos, 
rag Ausstattung und Touristen- 
Infos. 


VP-283, nur 


PEARL KINDERHOTELS f. Win. 
Ca. 150 Hotels in den Alpenländern (D, 
CH, AU) mit besonderer Eignung für den 
Urlaub mit Kindern: Umfassende Infos 
über Service, besondere Ausstattung, 
Preise usw. sowie touristisches Angebot. 
Dotenbonk mit Gebietskarten, Such- 
funktionen und Buchungsmodul. 


VP-290, nur 


PEARL FERIENWOHNUNGEN 
für Windows 

Ca. 800 Anbieter mit 3.500 Ferienwoh- 
nungen innerhalb Deutschland: Alle mit 
Ausstattungs-Übersicht und Preisen. Do- 
tenbonk mit Gebietskorten, Tourismu- 
sinfos und Buchungsmodul. 


VP-291, nur 


PEARL RADELN MIT DER BAHN 


für Windows 

Alle Bahnhöfe der DB mit Fahrradver- 
leih sowie ca. 200 Orte mit etwo 2.000 
Vorschlägen für Radtouren. Inkl. Infos 
über Fahrradbeförderung auf 27 europ. 
Bahnen. 


VP-284, nur 


ZIMMERPFLANZENLEXIKON 
Ausführliche Dotenbank, 250 Pflanzen 
(iede mit PCX-Graustufenbild) bereits 
vorhanden! Enthält Angaben wie boto- 
nische u. deutsche Bezeichnung, Stan- 
dort, Pflege- und Vermehrungsangaben 
sowie weitere wissenswerle Informatio- 
nen. Eine eigene Pflegedatei kann 
ebenfalls geführt werden. Grafische 
GUl-Oberfläche, Mausbedienung, Aus- 
gabe auf Drucker / Bildschirm’ oder 
Textdatei. 


VP-228, nur 


PEARL BIO SHOPPING f. Win. 
Der Bio-Einkaufsführer für gesunde 
Ernährung! Umfossendes Verzeichnis 
aller ca. 2.800 von der AGÖL anerkann- 
ten dyn.-biol. Direktvermarkter in gonz 
Deutschland: Bio-Bauernhöfe, Metzger, 
Bio-Versender usw. mit allen nöfigen 
Infos. Inkl. Gebietskarte u. vielen wert- 
vollen Tips. 


VP-231, nur 


LET’S GO PARTY #. Windows 
Das Programm für den rundum gelun- 
genen Party-Spoß: Tips zur gezielten 
Vorbereitung und Dekoration sowie Tips 
zu Getränken, Höppchen und Speisen 
für jeden Geschmack liefern Ihnen neue 
Party-Ideen, die garantiert bei den Gü- 
sten ankommen. 


VP-286, nur 


GUTEN APPETIT für Windows 
Die umfassende Sammlung mit 500 be- 
wührten Rezepten aus dem House Goft- 
sbocher, mit Schwerpunkt auf Haus- 
mannskost und klossischer Küche Mitte- 
leuropas. Mit umfangreichen Zusatz- 
Infos und Druckfunktion. 


VP-287, nur 


KOCH- & BACKBUCH 2000 f. Win. 
600 internat. Rezepte loden Sie zu 


ETUI, 


ONE ISRNNE win 


SS 
einer kulinarischen Weltreise ein. Der . 
Schwerpunkt liegt auf den nicht alltägli- 
chen und exotischen Gerichten. h 


VP-288, nur 


COCKTAIL-RATGEBER f. Win. 
Die umfossende Sammlung für den Auf- 
bau einer gepflegten Cocktailbar: Ca. 
500 Cocktailrezepte mit Druckfunktion, 
dazu Fachbegriffe, Trinkzeremonien, 
Toasts, Cocktailgarnituren u.v.m. 


VP-289, nur 
































































ÖSTER. SCHLEMMERKÜCHE 
Vielzahl von Kochrezepten österr. Spe- 
ziolitäten mit Kurzanleitung zu jedem 
Gericht. Ein Muß für den Fein- 
schmecker! 


YP-065, nur 


KNOBLAUCH für Windows 

Schon vor 5000 Jahren wußte man um 
die Heilkraft dieser Knolle. Neben einer |! 
kurzen Chronik über diese Heil- und Ge- > 
würzpflanze sind hunderte von Rezep- 
ten vorhanden, die am Monitor darge- 
stellt oder ausgedruckt werden können. 


VP-212, nur 


TOPFGUCKER 

Kochrezept-Dutenbank mit ca. 250 
Rezepten [Angaben zu Personenanzahl, 
Zubereitungszeit usw.) und co. 600 
internat. Rezepten in Kurzform. Inkl. 
Nahrungsmittel-Datenbank, Fachbegriff- 
Lexikon u.v.m.. Alle Datensütze können 
beliebig erweitert, sortiert, gesucht und 
gedruckt werden. 


VP-229, nur 


8. Sonstiges / 
Vermischtes 


LOTTO-STAR 

Programmsystem zur Erledigung der 
Arbeitsabläufe im Zusammenhang mit ‚5, 
dem Lottospiel. Beherrscht die Systeme 
6 aus 49, Lotto am Mittwoch, Spiel 77 
u.0. Geeignet für Dauerspielscheine u. 
zur Verwolten von Tippgemeinschaften. 


VP-091, nur 


ALKOMAT 2.0 für Windows 

Programm zur Bestimmung des Alko- 
holspiegels im Blut, basierend auf wis- 
senschaftl. Berechnungsgrundlagen. = 
Mit Kommentor zur Fahrtüchtigkeit. N 


VP-081, nur 


DER BIER-PROFI für Windows 
Viele Infos zum Gerstensaft: Herstel | 
lung, Rohstoffe, Arten, Namen, Wir- * 
kung, Einkauf und Logerung, große 
Brouereien, Rezepte f. Mixgetränke u.a. 


VP-082, nur 


CM-BIORHYTHMUS für Win. 

Errechnen Sie Ihren persönl. Biorhyth- 
mus! In Sekundenschnelle ersehen Sie 
anhand der Schaukurven, wie es um \ 
Ihre körperl., seel. und geist. Kräfte 

steht. Einfoche Bedienung, Druckfunk- 
tion. Auch als Partyknüller sehr beliebt! 


VP-225, nur 


WINGESUND 1.1 R 
Komfortables Windows-Programm mit = 
Tips zur richtigen Ernöhrung und Vor- 
schlägen zur Behandlung von Krankhei- 
ten mit. Noturheilmitteln. Übersichtlich 
nach Erkrankungsgruppen geordnet. 
Schnelle Suchfunktion, sehr einfache 
Handhabung, Druckfunktion. 


; VP-271, nur 
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N EROTIK DIGITAL 1 EROTIK DIGITAL 2 
RL neo Ds im Test, Sc 


reenshots 60 Erotik-CDs im Test, Screenshots auf CD- 
auf CD-ROM. Plus scharfe Fotos und ROM. Plus zwei heiße Video-Strips mit 





Erwachsenen-Spiele: VTO Teenage Lovers, Anna und Clarissa, Erotik-Diashow, Demos 
5 1 Evo Poker Nights, VTO Sexy Memo von CD-Bestsellern wie Beauty Queens, 
N “% Mopsparade, Eurotic's Erotic Queens, Hot Emotions 1, Sexy Memo u.a, zwei 
I a MultiMedis MaSE Models, ROMSOFT Erotik-CD-Kataloge und eine Auswahl 
% Ne: Sensuous Girls (3D-Fotos) u.v.m. pikanter Erotik-Shareware.) 
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EROTIK DIGITAL 4 EROTIK DIGITAL 5 

1 40 neue Erotik-CDs im Test, Eroi )- Erotik-CD-Guide mit über 1000 heiß 
Guide mit über 900 Bildern aus 155 CDs, dern aus 200 CDs, erot. 3-Monats-Bild- 
89 Top-Models in TrueColor, ca. 20 Min kalender „Super Girls 96“, ca, 20 Min. Aus- 
© Ausschnitte aus 7 Original PLAYBOY- schnitte aus Original PLAYBOY-Videos mit 
ideos mit Pamela Anderson u.a., großer La Toya Jackson u.a., Internet Sex-Guide, 
x-Guide (Internet, CompuServe, prickelndes 3D-Erotikspiel (Win.): „TZ 
ine), erotisches Kniffel-Spiel, heiße Minigolf Sexy“ (12 Levels, über 200 MB 

„ Erotik-Shareware u.v.m. Aktfotos in Großaufnahme!) u.v.m 


Bestell-Nr. ESG-04, nur DM 19,80 Bestell-Nr. ESG-05, nur DM 19,80 
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Bitte nehmen Sie mich in Ihre gewerbliche Datenbank auf. 


a; 
P?, 


27% 


[Ich /wir beziehe(n) die EHZ-Handelszeitung und informiere 


———[ en 

Firmenname / Behörde / Institution mich jeweils dort über Ihr Angebot. Infos, Berichten, Kernen 13 = 
und Demos. Jede Ausgabe mit \ ee 

Straße [J Ich / wir wünsche(n) die Aufnahme in Ihren Fax-Verteiler und 100 Farbseiten und Heft-CD-ROM! * N = 


Lassen Sie sich in unserer Datenbank als 
gewerblicher Kunde registrieren — 
damit bieten wir Ihnen für das 


Land, Postleitzahl und Ort 





die kostenlose Übermittlung Ihrer Händlerpreislisten per 
Serienfax (ca. ab Mitte 1996) 


[J Bitte senden Sie mir / uns Ihre gedruckten Preislisten per Post 
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FERN TER 1A BrTROT EEE Fe PORETITF eg karg) 2. res '%). Die Portoauslagenpauschale > In len l 
mte PEARL-Sortiment besond Persönlicher Ansprechpartner / zu Händen zu (@.ab a Die o) = 2 alle rei Online-I N 
gesa > “ ment besonders von DM 6,- jährlich soll bis auf Widerruf jährlich von fol- sten, Intemet-Know-how, neue Spiele und Multimedia-CDs, Pra- 
günstige Einkaufsmöglichkeiten! Unser gendem Bankkonto eingezogen werden; xisteil Modems, Tips & Tricks zu Win95. Auf CD-ROM: 100 Top- 
aktuelles gewerbliches Gesamtange- Telefon-Durchwahl a Sharewarehits des Quartals (für Win 3.1 / Win 95), Produkt-Daten- 
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EHZ (VMM-Verlag). Sollten Sie keine U Ausgabe 2: ‘ = Nee Te 
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URD COMPOSING As PC 


„ x N 

DIE MACHER DES CYBERSPACE %. < 3 er A > 
ÜREBSETZUNASPRUCMAS IE ERS ICH x . a DR ® UNEINGESCHRANKTE 

MIE IHR KAHN ÜBERSETZEN 2 ö ' 5 DEUTSCHE ORIGINAL VERSION 
inne uetualädenen s =—=__. f N # DIREKT VON EDABM SPIELBAR - MIT SPRACHAUSCARE 
BOCUTHER & IOEBRSE) Be zcroms anzu rsosnnain d „=. 


{Dos m) Den a a rn = ETLEN BG Colleitien‘ S MPC HIGHSCORE- 


Das weltweit auflagenstürkste „, Sha-' omas e viele hundert Mark - jetzt‘ E Das Magazin für alle Spielefans: Mit jeder ‚SQ Wie i in der Reihe „Bestseller Games“ er Diese neue Spielemagazinserie erscheint > Das brandneue Spielemagazin für alle 
rewaremagazin mit CD-ROM bzw. fast geschenkt!” Keine Shareware, son-.='Ausgabe enthalten Sie einen bekannten, **ten Sie auch hier einen kommerziellen‘ = künftig monatlich und bietet allen Spie--.. Highscore-Jäger, Joystick-Akrobaten und 
Heftdiskette! Jede Ausgabe mit 198 dern kommerzielle nes Vollwrsie sn srsiklenigen Spielehit (oftmals früher °' Original-Spielehit auf CD-ROM inklu- efons erstklassige, aktuelle und bestens x* Adventurefreuks - alle 3 Monate topak- 
« Farbseiten voll interessanter Programm- » nen bekannter Originalprogramme, Mir über DM 100,— im Handel ange-'zi sive kompletter Anleitung und Lösungs-" ki - bekannte Top-Spiele - jetzt so unglaublich "Stuell! Jedes Heft umfoßt co. 100 Seiten mit 
&vorstellungen, Programmiertips, News, ;. die vormals im Handel für meist dreistel-® boten!), der als komplettes kommerzi-;=‚hilfen. Diese „GOLD“-Edition enthält ;& günstig wie nie zuvor! Jede Heftausgabe'>> vielen hundert Cheats, Levelcodes, 
Äleserforum, Problemhilfen und vieles lige Beträge angeboten wurden, gibi es” elles Originalprogramm auf CD-ROM <- jeweils besonders attraktive, aktuelle umfaßt jeweils ein Originalprogramm Tips und Tricks - teilweise sogar dk 
mehr. Erhältlich wahlweise mit Heft-CD-;. jetzt in dieser Heftreihe zum unfoßbor dem Heft beiliegt. Im Heft wird die kom-\* Topseller, die erst kurz zuvor im Soft-\ auf CD-ROM inkl. ausführlichem Q von den jeweiligen Spieledesignern - sowie 
ROM (enthält alle im Heft vorgestellten ‚günstigen Preis. - jeweils inkl. Lizenz- \ pleite | Anleitung - und meist auch die"warehandel für ein Vielfaches des Heft- "\ farbigem Anleitungsheft. ‘ts ca. 20 bis 30 komplette, bebilderte x 
‘co. 250 - 350 Sharewareprogramme) | Urkunde Abhängig vom Original-"., vollständige Spielelösung - gleich mi. preises angeboten wurden und allen {Die Erstausgabe mit dem deutschen Spiele- I; Spielelösungen zu topaktuellen Spielhits! 
oder mit HD-Heftdiskette (enthält ca. ;Programmumfang liegt dem Heft eine=* geliefert! Außerdem enthält die u naar bestens bekannt sind. Hit „DAS AMT“ erscheint im März 1996. ‚SiDie Erstausgabe erscheint im Mürz 1996. 
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chender Landeswährung bei Ihrer jeweiligen PEARL- \ 
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32 BESTELLSCHEIN 


Hauptstraße 6 
A-3441 Baumgarten £ 
Tel: +43-660-52 14 IC 
+43-22 74-7 u 15 hr. 


PEARL AGENCY GMBH 
Gratis zu jeder | 


Am Kalischacht 4 Bestellung: i Beh, vom — — —— Nachname/Fima 
> INTERNET-EXPRESS | — dE re 
D-79426 Buggingen Erstausgabe 





Zusatz (Abteilung / HH) —2— 


Straßen Hausnummer 


Absender 


Telefon vr ( EIENER EEE a a er au 
(0 76 31) 360-200 (0 76 31) 360-444 * ER e 


ER DD TE TE ET u TI ET TG N a u LEN ie Rt BASE. > Fi ERST ETTSFAN 
Bestell-Nr. — Bezeichnung und Datenträger “ IDM/Stück 5 evtl. Auftrags-Nr. ENTE NETUIEFRE BE NEL RE EHNUNE 

% Tel.-Nr. für 
SD-104  ELEKTRON. BLITZGERÄT MAX. 5STÜCK IE HAUSHALT! F S Rückfragen: ( Fax: 


MIT INEIETENNUN. LI AN ZA N m UEERRT 


; : "Sihäck über DM liegt bei! (Versandkostenanteil DM 7,90) 
SD-103 SUCHERKAMERA max. 5 STÜCK JE HAUSHALT! 5 “ Sei Nachnahme VerSandsostehanteil DM 9:30) 
per Bankeinzug von folgendem Konto (Versandkostenanteil DM 6,90) 
O Ermächtigung liegt Ihnen vor! 
O Meine Bankverbindung lautet: 





PH9999D * _ KATALOGDISKETTE MIT RUND 3000 SHAREWAREHITS 


KS-264 | COMPUSERVE-SOFTWARE WINCIM 2.0D MIT 10 STUNDEN 
GRATIS-ZUGANG ZU COMPUSERVE & INTERNET @iskerten) 


SD-106 ER CD-CASE FÜR 10 CDS max. 10 STÜCK je Hauskaurı 
PK-097 MULTIMEDIA-CD ÜBER COMPUTERVIREN: LEXIKON & SCANNER 


Name und Ort der Bank 


Konto-Nr. 
Ich bin Mitglied im DOS-Trend-Club (Bankeinzug-Abo) 


” 
rn 
N 


ICET2 


Zahlungsweise ® 


[m =) 


gegen offene Rechnung (nur bei Großkonzernen und öffentlichen 
Institutionen mit offizieller Bestellung, Versandkostenanteil DM 11,90) 


unterännie 


Die komfortable Aufbewahrungs- und Trans- 
portlösung für Ihre wertvollen 
Daten- oder Musik-CDs. Ideal 
. für Reise, Freizeit oder Musik- 
CDs im PKW, aber auch 
bestens geeignet zur 
kostengünstigen 
und platzspa- 
renden Archi- 
vierung zuhause. 
Etui-Außenseite aus robustem, schmutzabweisendem 
Nylongewebe, zwölf transparente Innentaschen zur 
staubgeschützten Aufnahme der CDs ohne 
Hüllen. Umlaufender Reißverschluß. 


ED-EBO für 


Ss #8 


Bestell-Nr. SD-106, nur 
sagenhaft preisgünstige 


Porto + Verpackung: DM 6,90 / 7,90 / 9,90 / 11,90 ‚v (Lieferung ohne CDs!) 


Limitierte Abgabe: 
GESAMTPREIS ‘0 Mae 10 Stück je Haushalt 


BAHIIE FERIEN TIER ENTE RT ET EHTERETTT N EB U TEE SAT En DIT ZN a Nauen 
= KOSTENLOSE PROBEABOS - GLEICH MITBESTELLEN! | | 
Ich wünsche folgende Abos (auch mehrere möglich, Lieferung frei Haus!):;: [f 
d 1, Probeabo DOS-TREND mit Diskette 4 Monate (2 Ausgaben) 
OCT ],10 Probeabo DOS-TREND mit CD-ROM 4Monate (2 Ausgaben) 


[21 Probeabo fast geschenkt! 4 Monate (2 Ausgaben) 
213 Probeabo Bestseller Games 4 Monate (2 Ausgaben) 
[21 Probeabo Bestseller Games Gold 4. Monate (2 Ausgaben) 
21 Probeabo BG Collection 2 Monate (2 Ausgaben) 
[a1 Probeabo PC HIGHSCORE 6 Monate (2 Ausgaben) 


G DEAL 


Persönliche Bestellannahme 
Rundumdie Uhr * 365 Tage im Jahr 


= 0180 / 555 82 


WICHTIG! Ich bestätige hier mit meiner 2. Unterschrift, daß ich die umseitig genannten ER Bess zur Kenntnis genom- | Montag bis Freitag von 8.00 - 20.00 Uhr: 
men habe und darüber informiert wurde, diese Vereinbarung innerhalb von 14 Tagen bei der Pearl Agency GmbH, Am Kalischacht Rückfragen zu laufenden Bestellungen: (076 31) 360-200 


4, D-79426 Buggingen widerrufen zu können. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 1 Persönliche Verkaufsberatung: (0 76 31) 360-300 


Unbedingt Bankverbindung im Adreßfeld mit angeben - sonst 
ist aus technischen Gründen eine Bearbeitung leider nicht möglich! 


n 


res. mitbestellen 
A Szenen: u | 











TCP/IP einrichten 


PROJEKT: WINDOWS 95 


PRAXIS 


Socket-Konfusion 


Die Anbindung eines Windows-95-PC an das TCP/IP-Protokoll 
ist eine komplizierte Angelegenheit. Unsere Anleitung führt Sie in 
wenigen Schritten erfolgreich ins Internet. 


HARRY GÄNSLEIN 


alls Sie bisher vergeblich versucht 
F-- Windows 95 fürs Internet 

vorzubereiten, sind Sie nicht al- 
lein. Selbst gestandene TCP/IP-Exper- 
ten haben damit Probleme. Zu vielfältig 
sind die Einstellungsmöglichkeiten, zu 
versteckt ist alles, was von der Norm 
abweicht. 

Zuerst sollten Sie die Windows-95- 
CD bereitlegen, denn die DFÜ-Ele- 
mente werden nicht automatisch in- 
stalliert. Richtig „tricky“ wird es bei 


STEP-BY-STEP 


In diesem Beitrag zeigen wir Ihnen, wie 
Sie Windows 95 ans Internet ansch- 
ließen. Um die Dienste des Internet 
wie WWW oder Newsgroups nutzen 
zu können, richten Sie das Internet- 
Protokoll als Netzwerktreiber ein. 





® Installation 

Die für Internet-Verbindungen nötigen 
Komponenten installieren sich nicht 
automatisch. In fünf Minuten haben 
Sie die nötigen Schritte nachgeholt. 


© TCP/IP-Konfiguration 
Das TCP/IP-Sockets wird bei den 
Netzwerk-Einstellungen konfiguriert. 


© Das DFÜ-Netzwerk einrichten 
Im DFU-Netzwerk verwalten Sie die 
Modemverbindung zum Provider. 


© Das Kennwort speichern 

Diese Aufgabe klingt einfacher, als sie 
ist. Nur als angemeldeter Benutzer 
merkt sich das System die Daten. 


© Im Netz 


Im Netz angekommen, brauchen Sie 
nur noch die Internet-Programme zu 
starten. Mit der „Skript-Verwaltung“ 
steuern Sie den Zugang. | 








DAS DFÜ-NETZWERK baut unter Win- 
dows 95 die Internet-Verbindungen auf. 


Sonderwünschen: Für den Zugang 
über ConpuServe müssen sie beispiels- 
weise die „Port-Settings“ kurzfristig 
von 8N1 auf sieben Datenbits und ein 
Paritätsbit setzen. Dazu müssen Sie 
„von Hand“ ein Programm von der 
Windows-CD kopieren, die DFÜ- 
Skript-Verwaltung. 


@ Installation 


Für den Internet-Zugang benutzen Sie 
das DFÜ-Netzwerk-Paket von Win- 
dows. Es wird allerdings nicht stan- 
dardmäßig mitinstalliert. Falls Sie Win- 
dows gerade neu aufspielen, wählen Sie 
die benutzerdefinierte Installation, an- 





Verbunden mit EUNET München 





sonsten rufen Sie das Windows-Setup 
auf und fügen das Paket nachträglich 
hinzu. In beiden Fällen finden sie das 
DFÜ-Netzwerk unter „Verbindun- 
gen“. 

Auch die Protokoll-Unterstützung 
für TCP/IP müssen Sie von Hand in- 
stallieren. Unter 


Einstellungen-Systemsteuerung- 
Netzwerk-Hinzufügen-Protokoll- 
Hinzufügen-Microsoft 





versteckt sich das Internet-Protokoll 
TCP/IP. 

Wo Sie gerade die Windows-CD im 
Laufwerk haben, installieren Sie jetzt 
noch den „Scripter“. Der taucht nach- 
her als „DFÜ-Skript-Verwaltung“ im 
Menü auf und ist nötig, um den Zugang 
eindeutig zu steuern. Sie finden ihn un- 
ter 

Einstellungen-Systemsteuerung- 

Software-Windows-Setup 
Hier wählen Sie „Diskette“. Im Aus- 
wahlfenster suchen Sie auf der Win- 
dows-CD unter 

Admin/App/tools/Dscript 
nach der „RNAPLUS.INF“ und star- 
ten die Installation. 


© TCP/IP-Konfiguration 


Die Konfiguration des PPP-Netzwerks 
läßt sich an mehreren Stellen vorneh- 
men. Am einfachsten öffnen Sie dazu 
die Systemeinstellungen und klicken 
auf das Netzwerk-Icon. Lassen Sie sich 
nicht von den Angaben dort irritieren, 
Sie benötigen nur den „TCP/IP-> 
DFÜ-Adapter“-Treiber. Markieren Sie 
diese Zeile und öffnen Sie mit einem@ 


IPX/SPX-kompatibles Protokoll -> DFÜ-Treiber 
NetBEUI > AMD PCNET-Familie Ethernet-Adapter (PCI&I 3 
NetBEUI -> DFÜ-Treiber 


TCP/IP -> AMD PCNET-Familie Ethernet-Adapter [PCI&IS, 





TCP/IP wird als Netzwerk angesprochen. 
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04 


PROJEKT: WINDOWS 
PRAXIS 





>LITI | 
‚ DOS INTERNET PROGRAMM 5 





B 
Klick auf „Eigenschaften“ das Options- 


Fenster. Dort geht ein weiteres Fenster 


http: //www.dos.dmv-franzis.de 


net-Maske vor: In 
den meisten Fällen 
lautet sie 


DIP € KLICK - herzlich willkommen im Interner-Pr ei 
Hier finden Sie Bintergrundinformationen aus der PC- und Online-Branche 
und speziell auf das World Wide Web abgestimmte Angebote. 





namens „IP-Adresse“ auf. Hier tragen 
Sie die Angaben für Ihren Internet-Zu- 
gang ein, die Sie vom Provider bekom- 
men haben. 

Wichtig ist, ob Ihr Server eine dyna- 
mische oder statische IP-Adressen- 
Vergabe hat. Erstere bedeutet, daß der 
Server, mit dem Ihr Rechner eine PPP- 





DIE MEISTEN PROVIDER weisen IP- 
Adressen dynamisch zu. 


Verbindung aufbaut, bei jedem Einlog- 
gen eine andere IP-Adresse zuweist. Bei 
einer statischen IP-Adressen-Vergabe 
müssen Sie hingegen die einmal zuge- 
teilte Adresse in das Feld darunter ein- 
tragen, andernfalls kommt keine Ver- 
bindung zustande. Im Zweifelsfall 
probieren Sie die gängigere dynamische 
Variante aus, indem Sie „ID-Adresse 
automatisch beziehen“ markieren. Der 
Provider gibt in der Regel auch die Sub- 


255.255.255.0 
DNS steht für „Do- 
main Name Server“. 
Dieser ist nötig, da- 
mit die IP-Namen- 
adressen wie etwa 

www.para- 

mount.com 

in IP-Nummern- 
Adressen aufgelöst 
werden. Auch die DNS-Adtresse erhal- 
ten Sie von Ihrem Provider. Dieser Ser- 
ver besitzt natürlich nicht alle Adressen 
der Server im Internet. Der Server Ihres 
Providers hat ebenfalls einen Name Ser- 
ver eingetragen und noch dazu einen 
Secondary Name Server, falls der erste 
einmal ausfallen sollte. Diese DNS- 
Kette geht zurück bis zum ns.inter- 
nic.net-Server, dem Knotenpunkt aller 
DNS. Tragen Sie die IP-Adresse des 
DNS in die Felder ein und klicken Sie 
auf „Hinzufügen“. Ein zweiter DNS- 
Eintrag ist als Internet-Client nicht 
nötig. Das Feld „Suchreihenfolge für 
Domänensuffix“ lassen Sie völlig un- 
berührt. 

Die Option „Gateway“ stellt die Ver- 
bindung zwischen Ihrem PC und dem 
Internet dar. In der Regel tragen Sie hier 
die IP-Adresse des Routers oder Rech- 
ners ein, den Sie anwählen. Auch hier 
muß Ihnen der Provider die Daten zur 
Verfügung stellen. Ohne diesen Eintrag 
ist keine Verbindung zum Internet 
möglich. 

Die Fenster „Bindungen“, „Erwei- 
tert“ und „WINS-Konfiguration“ las- 
sen Sie am besten außer acht. Bei der 
„WINS-Konfiguration“ handelt es sich 


DAS MODEM INSTALLIEREN 


Wählen Sie als erstes die Modemkonfigu- 
ration im Systemeinstellungen-Ordner. 
Achten Sie darauf, daß Ihr Modem am PC 
angeschlossen ist, denn Windows 95 er- 
kennt die meisten Modemtypen automa- 
tisch. Wird Ihr Modem nicht erkannt, kön- 
nen Sie es auch aus einer Liste auswählen. 
Danach geben Sie Ihre Ortskennzahl an. 
Falls das Modem an eine Nebenstellenan- 
lage angeschlossen ist, geben Sie die Ziffer 
für die Amtsleitung im darunterliegenden 
Feld ein. Achten Sie darauf, das richtige 
Wahlverfahren zu benutzen. Digitale Ne- 
benstellenanlagen unterstützen das MFV 
(Mehrfrequenz-Wahlverfahren). Ist Ihr 
Haushalt allerdings an eine analoge Ver- 
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mittlungsstelle angeschlossen, wählen Sie 
das IWV (Impulswahlverfahren). 

Das nächste Fenster zeigt Ihnen das gerade 
ausgewählte Modem. Mit dem Button 
„Wahlparameter“ können Sie die Daten 
noch einmal ändern. Klicken Sie nun auf 
„Eigenschaften“, um die Schnittstellenge- 
schwindigkeit zwischen dem Modem und 
Ihrem PC zu wählen. Besitzen Sie einen re- 
lativ neuen Pentium-Rechner oder verfü- 
gen Sie über eine Schnittstellenkarte mit 
schnellen 16550-UART-Chips, dann können 
Sie getrost 57600 wählen. Bei allen ande- 
ren PCs gehen Sie am besten nicht höher 
als 19200. Mit dem Schieberegler können 
Sie die Lautstärke Ihres Moderns justieren. 








Bei Problemen und Fragen venden Sie sich bitte an vehmasterfidos dev -canzin.de 





MIT DEM MICROSOFT-INTERNET-EXPLORER surfen Sie 
komfortabel durch das World Wide Web. 


um eine andere Art eines DNS, die im 
Internet weniger vertreten ist. In der 
Regel verwenden Provider einen DNS 
zur Auflösung der IP-Namen. 


© Das DFÜ-Netzwerk 
einrichten 


Nachdem Sie nun die Grundeinstellun- 
gen fürs Internet unter Windows 95 
durchgeführt haben, müssen Sie noch 
die verbindungsspezifischen Daten an- 
geben. Dazu klicken Sie doppelt auf das 
Icon „Arbeitsplatz“ auf Ihrem Desk- 
top. Dort öffnen Sie den Ordner 
„DFÜ-Netzwerk“. Wenn das Intro- 
Fenster erscheint, geben Sie den Namen 
Ihres Providers in das Textfeld ein, um 
später nicht mit den verschiedenen Ver- 
bindungskonfigurationen durcheinan- 
der zu kommen. 

Das Feld, das Ihren Modemtyp zeigt, 
lassen Sie unberührt, denn die Einstel- 
lungen haben Sie schon vorher vorge- 
nommen. Im nächsten Fenster geben 
Sie die Ortskennzahl (Vorwahl) und die 
Modemnummer Ihres Providers an. 
Stellen Sie außerdem die Landeskenn- 
zahl auf „Deutschland“. Danach wird 
bestätigt, daß Ihr neu erstelltes Verbin- 
dungsprofil unter dem im Textfeld an- 
gegebenen Namen gespeichert wird. 

Klicken Sie nun mit der rechten 
Maustaste auf das Icon dieses Verbin- 
dungsprofils und wählen Sie den Menü- 
punkt „Eigenschaften“. Überprüfen Sie 
nochmals alle Angaben und klicken Sie 
dann auf den Button „Servertyp“. Die 
obere Hälfte dieses Fensters lassen Sie 
außer acht. Bei der unteren Hälfte soll- 
te nur „TCP/IP“ aktiviert sein. Nach- 
dem Sie dies korrigiert haben, öffnen Sie 
mit einem Klick auf „TCP/IP-Einstel- 
lungen“ das nächste Fenster. 

Dort angekommen, geben Sie Ihre 
IP-Adresse an, sofern Ihr Server eine 
statische IP-Adressen-Vergabe erlaubt 
und Sie im Besitz einer individuellen IP- 
Adresse sind. Ansonsten belassen Sie © 


























Sie sind vom PageMaker 5.0 





nung pa ori 
rate probentonal 


Adobe PageMaker 5.0 





Wir haben ihn für 
Sie verbessert! 


Adobe Type On Call 
mit 220 verfügbaren 
Schriften 





begeistert? 


PageMaker 5.0” - Er ist schnell. Er ist flexibel. Und Sie gestalten damit einfach 
großartige Layouts. Wahrscheinlich sind Sie vollauf zufrieden. Aber wer kann es sich 
in Ihrem Geschäft schon erlauben, sich auf seinen Lorbeeren auszuruhen? Niemand. 
Man muß ständig Neuland betreten. 


Das ist der Grund, warum Adobe mit dem PageMaker 6.0 wieder einen Schritt nach 
vorne macht. 50 neue Funktionen. Jetzt noch schneller, noch bedienungsfreundlicher. 
Einfach noch innovativer. 


Schneller zum Beispiel dank Funktionen wie „mehrfache Standardseiten“ und „Hot- 
Links“ für blitzschnelle Bildbearbeitung im Adobe Photoshop. Spezialeffekte-Filter 
können Sie jetzt direkt im PageMaker nutzen. 


Sie wollen’s bequem? Kein Problem. Beim Kodak Precision Colour Management System 
arbeiten Sie mit präziser und einheitlicher Farbe. Und Ihre Seiten passen - dank “Print 
Fit” - immer auf die Ausgabefläche Ihres Druckers oder Belichters. 


Natürlich erwartet Sie auch Innovatives. Ob Internet-Publishing oder andere digitale 
Produktionen: Sie speichern im Adobe Acrobat PDF-Format ab oder konvertieren 
PageMaker-Dateien direkt ins HTML-Format. 


Adobe PageMaker harmoniert ideal mit allen anderen Adobe-Produkten. Egal ob G1) 
Create, Assemble oder Deliver - perfektes Zusammenspiel bringt herausragende C gi 


Resultate. 4! wi ‚a9 h: 
Weitere Informationen über Ihren Fachhändler. Oder rufen Sie das Adobe Customer he „2 > 19ct 
Information Center an: D: 0180-230 43 16, A: 0660-5073, CH: 155-5154 e 


Alternative: tauchen Sie ins www.Adobe.com. 


Upgrade Service 
per Telefon: 

D: 0130-81 74 73 
A: 0660-6755 
CH: 01/808 77 11 
oder über 

Ihren Distributor 
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Mehrfache Standardseiten 





Kodak Precision Colour 
Management System 


Gruppieren, Festsetzen 
und Maskieren 


Adobe Acrobat PDF-Dateien 


Adobe Photoshop „Hot- Links” 
und Spezialeffekte-Filter 


Kodak Photo CD Unterstützung 
„Print-Fit“-Ansicht 
HTML-Format 


Windows '95 kompatibel 


The world's leading profes: 
page layout software 


A Irvou can dream ıt, You can dot” A dobe Page Ma ker 6 0 


Diese Anzeige und die Create-, Assemble-, Deliver-Motive wurden voll und ganz mit Adobe Software erstellt. 





Adobe, das Adobe Logo, Adobe Photoshop, Adobe Illustrator und Adobe PageMaker sind Warenzeichen der Adobe Systems Inc. 
oder ihrer Tochtergeselischaften, und sind in bestimmten Staaten registriert. Acrobat wird mit Genehmigung der MAXDATA 
GmbH verwendet, die Inhaberin der Warenzeicheneintragung ist.Kodak ist ein Warenzeichen der Eastman Kodak Company. 
Microsoft und Windows sind eingetragene Warenzeichen der Microsoft Corporation 
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PROJEKT: WINDOWS 


PRAXIS 


es bei „Vom Server zugewiesene IP- 
Adresse“. Nun geben Sie noch die IP- 
Adresse Ihres DNS an, damit Sie unge- 
stört im Netz surfen können. Die 
beiden untersten Punkte lassen Sie akti- 
viert. Sollten Sie allerdings mit der Ver- 
bindung zu Ihrem Provider Probleme 
haben, testen Sie, ob eine deaktivierte 
IP-Header-Komprimierung bessere 
Ergebnisse erzielt. 


© Das Kennwort 
speichern 


Nachdem Sie das Fenster geschlossen 
haben, öffnen Sie nun Ihr Verbindungs- 
profil mit einen Doppelklick auf die lin- 
ke Maustaste. Geben Sie nun den Log- 
in-Namen und das dazugehörige 
Paßwort, die Ihnen Ihr Provider zuge- 
teilt hat, in die entsprechenden Felder 
ein. Haben Sie sich bei Ihrem Rechner 
mit einem Benutzernamen angemeldet 
- etwa in einem lokalen Netzwerk -, er- 
scheint dieser schon in der Dialogbox. 
Lassen Sie sich nicht verwirren: Hier ist 
der mit Ihrem Provider vereinbarte 
Login-Name gefragt. 

Mit einem Klick auf „Wahlparame- 
ter“ können Sie Angaben zum Wahl- 
verfahren und zum Modem ändern. 
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Windows-95-Benutzername 

ITjP] Mit der Option „Kennwort spei- 
chern“ merkt sich das Einwählprogramm Ihren 
Namen und das Paßwort. Vergeben Sie aber beim 
Windows-Start keinen Benutzernamen, erkennt 
Windows Sie nicht als rechtmäßigen Anwender 
und ist auch nicht bereit, das Internet-Paßwort 
als bekannt vorauszusetzen. 

Die Lösung: Beenden Sie Windows und melden 
Sie sich unter einem anderen Benutzernamen an. 


© Im Netz 

Mit einem Klick auf „Verbinden“ wählt 
sich Ihr PC nun in den Server des 
Providers ein. Jetzt steht die TCP/IP- 
Verbindung, und Sie können die ent- 
sprechenden Mail-, News- oder 
WWW-Programme starten. Sofern Sie 
das Windows 95-Plus!-Pack installiert 
haben, befindet sich auf Ihrem Desktop 
ein Icon namens „Internet“. Dies ist 
der Microsoft Internet Explorer, ein 
komfortabler WWW-Browser. Wir 
empfehlen Ihnen jedoch, so schnell wie 
möglich auf den Netscape-Navigator 
oder die Version 2.0 des Microsoft- 
Explorers umzusteigen, da viele 
WWW-Anbieter mittlerweile Funktio- 
nen in ihre Web-Pages einbauen, die 
nur von neuesten Browsern unterstützt 
werden. 
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MIT DEM SKRIPTER können Sie den Ein- 
wählvorgang exakt steuern. 


Nun sind Sie gerüstet fürs Internet. 
Jedoch werden Sie schnell feststellen, 
daß auch eine Modem-PPP-Verbin- 
dung ihre Grenzen hat. Für Video- 
sequenzen oder Sounds ist es fast un- 
vermeidlich, mindestens eine 
ISDN-Verbindung zu benutzen. 

Und vergessen Sie nie: An einer 
Netzwerk-Verbindung sind immer 
mindestens zwei beteiligt. Wenn etwas 
nicht funktionieren will, kann der Feh- 
ler auch auf der anderen Seite des Kabels 
liegen. Machen Sie sich also nicht ver- 
rückt, und versuchen Sie es zwei Stun- 
den später noch einmal. ® MAM 


AM WINCIM VORBEI —- INTERNET-ZUGANG ÜBER COMPUSERVE 


Mit der Skript-Verwaltung können Sie den ansonsten eher un- 
durchsichtigen Einwählvorgang genau steuern. Am Beispiel Com- 
puServe zeigen wir Ihnen, wie Sie unter Windows 95 ins Internet 
gelangen. Voraussetzung: Sie haben, wie im Artikel beschrieben, 
das DFÜ-Netzwerk und den Scripter unter Windows 95 installiert. 


1 Gehen Sie in den Ordner „Systemsteuerung“ und klicken Sie auf 
„Netzwerk“. Dort wählen Sie „TCP/IP -< DFÜ-Treiber“ an. Sollte 
diese Netzwerkkomponente nicht im Fenster aufgelistet sein, 
müssen Sie über den Button „Hinzufügen“ das TCP/1IP-Protokoll 
einrichten. 


2 Anschließend wählen Sie den Button „Eigenschaften“. Dort sind 
mehrere Register aufgeführt, von denen zwei für Sie von Bedeu- 
tung sind: „IP-Adresse“ und „DNS-Konfiguration“. 


3 Eine IP-Adresse brauchen Sie nicht anzugeben, da CompuServe 
die IPs dynamisch vergibt. Wählen Sie also im Register „IP-Adres- 
se“ die Option „IP-Adresse automatisch beziehen“. 


4 im Register „DNS-Konfiguration“ (Domain Name Server) 
wählen Sie die Option „DNS aktivieren“ und tragen bei „Host“ Ih- 
re CompuServe-ID ein, aber nicht durch ein Komma, sondern 


durch einen Punkt getrennt. Bei „Domäne“ geben Sie 
Compuserve.com 


ein. Bei „Suchreihenfolge für DNS-Server“ geben Sie ein: 
149.174.64.41 


5 Über das „DFÜ-Netzwerk“ stellen Sie eine neue Verbindung her. 
Klicken Sie im Ordner „DFÜ-Netzwerk“ (muß sich unter „Arbeits- 
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platz“ befinden, wenn es installiert wurde) auf „Neue Verbindung 
erstellen“. ; 


6 Nun werden Sie aufgefordert, der Verbindung einen Namen zu 
geben, in unserem Fall sinnvollerweise „CompuServe“. Im Feld 
„Wählen Sie ein Modem“ sollte eigentlich Ihr bereits konfigurier- 
tes Modem erscheinen. Im nächsten Schritt geben Sie die anzu- 
wählende Rufnummer von CompuServe an. 


7 öffnen Sie die „DFÜ-Skript-Verwaltung“ aus dem Zubehör und 
markieren die neu erstellte Verbindung. Im Feld „Skript“ durchsu- 
chen Sie das Verzeichnis „Zubehör“ und wählen die Datei 
„CIS.SCP“. Dies ist ein fertiges Skript, das den Zugang zu Windows 
95 steuert. Über „Bearbeiten“ können Sie die Arbeitsweise nach- 
vollziehen. 


8 Sie haben jetzt eine neue Verbindung erstellt, die unter dem 
Namen „CompuServe“ im Ordner „DFÜ-Netzwerk“ erscheint, und 
ihr ein Skript zugewiesen. Starten Sie den neuen Eintrag mit einem 
Doppelklick. In der jetzt erscheinenden Dialogbox „Verbinden 
mit“ tragen Sie als Benutzername Ihre CompuServe-Kennung ein, 
und als Kennwort Ihr Paßwort, mit dem Sie auch im CIM ein- 
wählen. 


9 sobald das Fenster „Verbunden mit“ erscheint, besteht eine 
PPP-Verbindung. Die können Sie mit allen gängigen Internet-Pro- 
grammen nutzen. Für reines WWW-Surfen genügt es, einen Brow- 
ser zu starten. Erst wenn Sie E-Mail und News nutzen wollen, sind 
weitere Angaben in den entsprechenden Programmen nötig. Die 
liefert Ihnen auch der Internet-Provider. 
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mYn) Pr m en ne 
HWSen-MEGAHMITS=" )) 


{ PC-integrierte ISDN-TK-Anlagen! PC-integrierte, voll standardkon- 
Freistehend, vernetzt, NOVELL-integriert! forme Desktop Multimedia Konferenzsysteme! 


1.998,- bzw. 
PC-ISDN-Nebenstellenkarte mit 4 SO-Anschlüssen 
(=1x5S0 extern + 3x SO intern bzw. 4 x SO intern) 
@ Bis sieben 4S0-PBX-Karten pro PC & 
(= 14 x Amt + über 100 x Endgerät). 
@ 1TR6, DSS-1, bilingual (pro SO) 


PC/ISDN-Karten/SW-Pakete! 
Weit mehr als 


ab 199,- bzw. 
einschließlich Softwarepaket TELES.Online-J. 







ELES.Online 

ALLE ISDN- Innovationan für Jedermann 
einschließlich TELES.VISION-Starter. Dienste fast wie 
bei PowerPack! Einfaches Download 
per EURO-File-Transfer für Jedermann. 





BT, 
ur Trauf ee 
= © 


Pa mit 4 bzw. 16 a/b- Schnittstellen. 


zur 
Telekommunikation 


9 
Die ideale? 


Produkt des Jahres 

TELES.SO 
> Mehrere TELES.xAB-PBX-Karten pro PBX-PC. ab 399,- bzw. 
648,- bzw. 


1 Box 399,- bzw. Beide mit Softwarepaket TELES.Online-J PowerPack 
2 Boxen 798,- 
@ Mini-TK-Anlage mit 2 bzw. 4 a/b- Schnitistellen 


@ Mittels TELES.Patent besonderer Intelligenz 


Bessere Kontakte + Kommunikation! 
Effizienzsteigerung + Kostensenkung! 


ab 899,- bzw. 
Ab Pentium-PC, da Software-Codierung/Decodierung. 


a» 1.699,- vu. 

Ab 486DX-66-PC, da HW-Codierung/SW-Decodierung. 
a 2.899,- zu 

Alle Windows-PCs, da HW-Codierung/HW-Decodierung. 
a 6.199,- oz. 





Classic Comms 
@ EURO-Filetransfer: Datenkompression 
und Kanal-Bündelung, bis 300Kbit/s. 
@ FaxG3 © T-Online/BTX. © 1iwrw. 
®SCALL + Cityruf per PC. 
© Terminalprogramm. ® Datex-P-Zugang. 
@ Kontextsensitive Help-Menüs. 


PC/S2M-Nebenstellenkarte mit 3 beliebig konfigurier- 
baren S2M-Anschlüssen = 90 B-Kanäle. 

@ Mehrere 352M-PBX-Karten pro PC 

@ Beliebig kombinierbar mit anderen PBX-Karten. 


Kostengünstige Kombination aus obigen Karten. 





h (1x pro PC) Einzigartige Bildqualität + True Multipoint. Internet + CompuServe 
Für DOS, Novell, Windows. Komfortable Benutzer- mn © ISDN-Zugang zu ALLEN Internet-Providern: 
oberfläche. Alle wichtigen Dienstmerkmale: © Windows-/Win95-integriert. rel | World Wide Web-Browser für Internet. 
@ Rufnummernanzeige, Journalführung, Gebühren- @Mit Online-J PowerPack |Le@tüngsverhäimis " 96| Weitere Internet-Systeme: Email, FTP. ... ! 


@ ISDN-Instant-on-Internet per 0190/511822: 


erfassung, Makeln + Vermitteln, Parken, Rufum- j 
$ SOFORT + ÜBERALL + REALTIME-Internet 


leitung, beliebig konfigurierbare Nachtschaltungen, 


@ Auch kostensparend mit nur 1 B- Kanal! 
© Standardkonform auf WANs + LANS 


Kurzwahl, Sammelruf-Nr., Durchwahl, Aufschalten, (H.320/H.323/H.324 + T.120). TastTorBz $» MEDIA-Server für Sprach-, WYSIWIS-, CUSeeMe-, 
Voice Mail, Fernwartung. @ Mehrpunktfähigkeit/-kontrolle GA \ITEWAY VISION-Konferenzen + Abruf von VideoNetNews (VNN) 
@ DTMF-Nachwahl für Fax-Server. und VideoNetNews-Abruf Einfache Installation. © ALLE Internet und Kommunikations-APls: 


>» > WiniSDN (Internet), PACKET (Internet)! 

$» WinSOCK (Internet) mit PPP! 

$» WinCOM (Internet), AT-Befehle, Modem-Emulation! 

» NDIS (Internet) + WfW, inkl. Router! 

» ANDIS (Internet) per LAN-Distance! 

» »ODI (NOVELL), FOSSIL (Fidonet)! 
@ CompuServe per ISDN mit WinCIM! 


mittels TELES.MEDIA-Server. &7/ehe Belenung. 
© Internationale Interoperabilität. 


@ SCALL: Mobil mit Funkruf. 
Konferenzschaltung + Personal CallBack 


(1x pro PC) 


Obermenge von TELES.4SO-PBX-Software. a ee 


räte, fernsteuerbare Kameras, .... 
@ DMC-Softw.-Development-Kit. 









© Für Basisanschluß © Höchst-Sicherheitstechnik. | MAGAZI BES 
© Für Primärmultiplex-Anschluß © Standardkonforme Konferenz-  p/elsgunetigste Lösungen . Multimedia Comms 
zentralen ab auf dem Markt! 1. 35/1085 @Digitaler Anrufbeantworter! 


Automatische Least-Cost-Router 

Kostenersparnis bis 65 % ! 

® Einfachste Erweiterung auch 
zu bestehender TK-Anlage. 


@ PC-gestützte Telefonie! 

@ Sprachkonferenz-Unterstützung! 

@WYSIWIS (= What You See Is What I See): 
Multimedia-Application Sharing: Sprache + Daten 
auf 1 B-Kanal! Mit Konferenz-Unterstützung! 

@ VISION-Starter-System: VideoNetNews, 
VideoConferencing, VideoMail für Jedermann. 

@CU-SeeMe Desktop Multimedia Conferencing im 
Internet: Bewegtbild+Sprache+Daten auf 1 B-Kanal. 


piIA 
MED 96 
\ rs NE ron 
ger gens sarıo )) ' 


SON; 


@ um ISDN-Infrastruktur @um CallBack. 
@ um NOVELL-/TSAPI-Anwendungen für 
CTI = Computer Telephony Integration, 
®@ zu Fern-/Inhaus-Netzen ("Corporate 
Networks‘) in beliebiger Komplexität. 
*) Nach Berücksichtigung der Gebührengutschrift 
+++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PG/ISDN-TECHNOLOGIE +++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PG/ISDN-TECHNOLOGIE +++ 


. TELES.VISION-Starter ist enthalten 
in TELES.ONLINE-J + TELES.ONLINE-J PowerPack. 
Einfaches Download per EURO-File-Transfer für 
Jedermann. 


TELES +++ CENTER OF EXGELLENGE DER PL/ISDN-TECHNDOLOGIE +++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PG/ISDN-TECHNOLOSIE +++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENGE 
TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PLC/ISDN-TECHNOLOGIE +++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PG/ISDN-TECHNDLOGIE +++ TELES +++ CENTER or 


® Für Vieltelefonierer + Kommunikationsprofis. 
@ Einhellig ausgezeichnet von PC-Fachpresse. 


yazd vom \A 
et. D 6 
gr DOW unse e) \3 
Realzeit-Dienste vom neuen TELES.MEDIA-Server per Mausklick: SUPPORT-Server, euss! ved RN ] ss N „iion 9 
INSTANT-ON-/REALTIME-INTERNET-Server, VIDEO-NET-NEWS-Server, VIDEO-CONFERENCE- guntaeh pe" qeansiet | ens J 
Server, VIDEO-CUSeeMe-Server, VIDEO-MAIL-Server, POINT-OF-SALES-Server. ısD 1%; i4 


Alle Videodienste Standard(H3.20)-konform, also auch mit jedem Bildtelefon erreichbar. 


+++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PLC/ISDN-TECHNOLOGIE +++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PB/ISDN-TECHNDOLOSIE +++ 


Deutsche 7£L Es GmbH Tei.:030/399 28-00 Vertrieb/Sofort-Versand: 030/399 28-029 & #4 
Telekom Dovestr 2-4 Fax: 030/399 28-01 TELES.MEDIA-Server: 0190/511 822 (1,20 Dal) von 
Partner 10587 Berlin Btx: *TELES# Expreß-Hotline: 0190/871 101 (3,60 DM/min) Die zuverlässigen Systeme 











Do 


Vom Programm zu Produkt 


Einfach perfekt 


Viele gute Programme setzen sich am Markt nur deshalb 
nicht durch, weil die Entwickler kleine Details nicht 
berücksichtigt haben. Unser Projekt zeigt Ihnen, wie Sie 
aus einem Programm ein perfekts Produkt machen. 





PRAXIS 


ANDREAS LEHMANN 


enn ein Programm fertig ist 
und die ihm gestellten Auf- 
gaben zuverlässig und fehler- 


frei erledigt, ist ein großer Teil der Ar- 
beit getan. Aber damit aus diesem 
Programm auch ein Produkt wird, das 
ein Anwender ohne Probleme benut- 


STEP-BY-STEP 


Die Funktionalität eines Programms al- 





leine reicht heutzutage nicht mehr ° 


aus, um Anwender oder Kunden zu 
überzeugen. Ein professionelles Pro- 
dukt besitzt weitere Merkmale und 
Features, die viele Entwickler außer 
Acht lassen. In Einzelnen sind das: 


© struktur 

Ein Gerüst für die optimale Struktu- 
rierung eines Programms erleichtert 
die Fehlersuche und den Support bei 
Updates und Bugfixes. 


Die Unterstützung mehrerer Sprachen 
macht ein Programm einem interna- 
tionalen Publikum zugänglich und 
trägt zur weiteren Verbreitung bei. 


© Online-Hilfe 

Eine Online-Hilfe-Funktion ist ein Muß 
für professionelle Software. Beson- 
ders im Shareware-Bereich, wo Pro- 
gramme ohne Handbücher vertrieben 
werden, ist der Anwender für jede Hil- 
festellung dankbar. 


© Installations-Routine 

Einzelne Dateien zu kopieren kann 
man bei Anwendungen, die aus vielen 
Files bestehen, niemandem mehr zu- 
muten. Komfortable Installationspro- 
gramme sollten zum Standard einer je- 
den Software gehören. 
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PROJEKT: PROGRAMMOPTIMIERUNG 


zen kann, sind noch so manche Dinge 
zu berücksichtigen. Dazu gehören bei- 
spielsweise eine sinnvolle Strukturie- 
rung des Projekts, eine umfassende On- 
line-Hilfe und auch die Anpassung an 
verschiedene Sprachen. 

Mit diesem Artikel möchten wir 
dem engagierten Programmierer im 
Shareware- und auch im kommerziel- 
len Bereich Anregungen und Lösun- 
gen dafür geben, wie er seine Program- 
me verbessern kann. Die hier 
abgedruckten Listings sind keine voll- 
ständigen Programme, sondern kleine 
handliche Module, die Sie problemlos 
in andere Projekte übernehmen kön- 
nen. Es werden ausschließlich Funk- 
tionen des Windows-SDK verwendet. 
Eine Integration in Programme, die 
mit Microsofts Foundation Classes in 
C++ oder Borlands OWL geschrieben 
wurden, dürfte daher keine Probleme 
bereiten. 


@® Struktur 


Bevor wir in die Tiefen der Program- 
mierung einsteigen, betrachten wir erst 
einmal die Struktur eines Projekts. 
Auch wenn die Pflege einer solchen 
Struktur eine gewisse Disziplin voraus- 
setzt, lohnt sich der Aufwand. 

Um einen besseren Überblick über 
die Dateien in einem Projekt zu erhal- 
ten, trennen wir Quell-, Objekt- und 
Binärdateien. Alle Quelldateien werden 
für die Erzeugung des Projekts benötigt 
und im sogenannten SRC-Baum (Sour- 
cebaum) gespeichert. Bei Bedarf kön- 
nen Sie diesen Baum weiter in Gruppen 
unterteilen. Was mit dem Compiler, 
dem Resource Compiler und dem Lin- 
ker aus diesen Dateien erzeugt wird, 
gehört in die Gruppe der Objektdatei- 
en („*.obj“). Dateien, die für den Ab- 
lauf des Programmes vonnöten sind, 





sollten im Binärbaum abgelegt werden. 
Schreiben Sie Ihre Make-Dateien selbst, 
so werden Sie bei der Aufteilung der 
Verzeichnisse keine Probleme haben. 
Bei der Arbeit mit Microsofts Develo- 
pers’ Studio oder Visual C++ 2.0 kön- 
nen Sie die Pfade für die einzelnen Be- 
reiche im Projektmenü einstellen. Wer 
aber noch auf Visual C++ 1.5 angewie- 
sen ist, muß das Make-File des Projekts 
zu den Objektdateien legen, da bei der 
Version 1.5 die Objektdateien immer 
im Verzeichnis der Make-Files erzeugt 
werden. 


Fehlern auf der Spur 

Unabhängig davon, ob das Projekt als 
kommerzielles Produkt oder als Share- 
ware vertrieben wird, sollte jede freige- 
gebene Version inklusive Quelltext ar- 
chiviert werden. Diese Stände sind bei 
der Fehlersuche eine große Hilfe. Nur 
so können Sie nachvollziehen, in wel- 
cher Version sich ein Fehler eingeschli- 
chen hat. 

Hat das Projekt einen gewissen Um- 
fang erreicht oder arbeiten mehrere 
Entwickler daran gleichzeitig, lohnt es 
sich, über den Einsatz von Sourcecode- 
Management-Systemen — zum Beispiel 
PVCS oder SourceSafe — nachzuden- 
ken. Solche Systeme verhindern, daß 
mehrere Personen gleichzeitig Quellda- 
teien ändern, und ermöglichen die Wie- 
derherstellung älterer Versionen der 
Quelldateien. Wenn eine Erweiterung 
im Programm in eine Sackgasse geführt 
hat, ist dies ein unschätzbarer Vorteil. 
Zusätzlich stehen detaillierte Informa- 








tionen über Änderungen im Projekt zur 
Verfügung. 


© Mehrsprachig 


Nach diesen Betrachtungen zur Ob- 
jektstruktur kommen wir nun zu den 
Elementen, die sich direkt auf den 
Quellcode und damit auf das Pro- 
gramm auswirken. Wenn Sie das Pro- 
gramm weltweit vermarkten wollen - 
was im Zeitalter von Internet und der 
Online-Dienste bei Shareware wohl 
immer zutrifft - müssen Sie sich als Ent- 
wickler Gedanken über sprachabhängi- 
ge Elemente machen. Die meisten Pro- 
grammierer werden das Programm als 
erstes in ihrer Muttersprache schreiben. 
Für die Anwender außerhalb des 


1: // Definition der Country-IDs (CID) 
2: #define CID_GER 0 //Deutsch als Basis 
e #define CID_ENG 1000 //Englisch 


5: // Sprachunabhängige Resourcen 
6: #define IDS_VERSION 10 //Versionsstring 
I: 


8: // Sprachabhängige Resourcen 
9: #define IDS_COPYRIGHT 100 //Copyright 
10: #define IDS_APPNAME 101 //Allg. Name 
en #define IDS_CAPTION 102 //App Titel 
. 
13: //..Weitere Strings und Resourcen... 
14: // MACRO:Zugriff auf richtige Resourcen 
15: // Externe Definition der globalen 
16: // variable. Sie wird in 
2 /1 GetCountryID initialisiert. 
E 
extern WORD g_wCountryID; 
21: // Macro für den Zugriff auf die 
22: // sprachabhängigen Resourcen. 
23: 
24: #define GetCID(a) MAKEINTRESOURCE ( (a)+ 
25: (g_wCountryI) ) 


Definitionen für mehrere Sprachen 





deutschsprachigen Raumes muß es je- 
doch eine englische Version geben. Da- 
bei reicht es nicht, alle Texte ins Engli- 
sche zu übersetzen. Deutsche Anwen- 
der können mit dem englischen Da- 
tumsformat wenig anfangen, englisch- 
sprachigen Benutzern ist die Maßein- 
heit „cm“ fremd. 


Mischbetrieb 


Die einfachste, aber auch aufwendigste 
Methode ein Programm in mehreren 
Sprachen zu schreiben besteht darin, 
mehrere Programmdateien mit den 
Ressourcen in der entsprechenden 
Sprache anzulegen. Für kommerzielle 
Produkte ist dies der sinnvollste Weg. 
Im Shareware-Bereich bieten sich aber 
andere Lösungen an, da hier das Pro- 
gramm als Datei über Disketten, CDs 
und Online-Dienste verschickt wird. 
Bevor Sie jedoch eine Entscheidung für 
ein Konzept treffen, müssen Sie festle- 
gen, welche Sprachen Sie unterstützen 
wollen, und ob nachträglich weitere 
Sprachvarianten hinzu- kommen sol- 
len. 

In der Regel be- 
schränken sich deut- 
sche Entwickler auf 
Deutsch und Eng- 
lisch. In diesem Fall 
bietet es sich an, die 
Ressourcen für beide 
Sprachen in das Pro- 
gramm aufzuneh- 
men. Der Aufwand 
für den Zugriff läßt 
sich dabei in Grenzen 
halten. Strings, Dia- 
logboxen und unter 
Umständen auch 
Icons müssen dann in 
Deutsch und Eng- 
lisch vorhanden sein. 

Für jede Sprache 
müssen Sie einen Offset festlegen und 
die Ressourcen der zweiten Sprache 
über diesen identifizieren. Im Listing 1 
wurde für die deutschen Ressourcen 
der Offset 0 - also das Original - und 
für die englischen der Wert 1000 ge- 
wählt. 

Hat nun ein String in der deutschen 
Version die ID 102, muß für die engli- 
sche Variante die ID 1102 verwendet 
werden. Mit den Konstanten für die 
Country-IDs und für die Strings läßt 
sich dies sehr übersichtlich realisieren 
(Listing 2). 

In den Quelldateien werden daher ei- 
ne Funktion, ein Makro und eine glo- 
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PRAXIS 


1: // Stringtable 


4: // Sprachunabhängige Strings 
5: IDS_VERSION "1.00" 
6: 


7: // Deutsche Strings 

8: CID_GER + IDS_COPYRIGHT "Alle Rechte 
9: vorbehalten" 

10: CID_GER+IDS_APPNAME "Beispielprogramm" 


13: // Englische Strings 

14: CID_ENG + IDS_COPYRIGHT "All rights 
15: reserved" 

16: CID_ENG + IDS_APPNAME "SampleApp" 
17: CID_ENG + IDS_CAPTION "Sample" 
18: END 


Ressourcen für mehrere Sprachen 





bale Variable benötigt. Diese Definitio- 
nen können Sie Listing 3 entnehmen. 
Die Funktion GetCountryID ermittelt 
die Sprachvariante. Die Funktion ist 
beim Programmstart aufzurufen und 
läßt sich in der vorliegenden Form in je- 
des Programm einbinden. 

Immer wenn eine von der Sprache ab- 
hängige Ressource geladen werden soll, 
kommt das Makro zum Einsatz. Es 
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ZUR STRUKTURIERUNG eines Projekts gehört das Trennen der 
Daten in Quell-, Objekt- und Binärdateien. 


wird bei den Windows-Funktionen mit 
der eigentlichen Windows-Resource- 
ID verwendet: 
LoadString (hInst, GetCID 
(IDS_APPNAME), szBuff, 40); 
Ist eine Ressource (zum Beispiel ein 
Cursor) für alle Sprachen identisch, 
wird sie nur einmal definiert, und das 
Makro „GetCID“ wird beim Laden - 
in diesem Fall mit „LoadCursor“ - ein- 
fach weggelassen. Der in Listing 1 defi- 
nierte String für die Version wird wie 
üblich mit 
LoadString (hInst, 
szBuff, 40); 


geladen. © 


IDS_VERSION, 
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Sprachbibliotheken 

Anders verhält es sich, wenn die Anzahl 
der Sprachen noch nicht feststeht und 
das Programm für eine neue Sprache 
nicht geändert werden soll. Hier bieten 
sich Sprach-DLLs an, in denen die Res- 
sourcen für die entsprechende Sprache 
gespeichert werden. Dabei sollte aber 
eine Sprache als Basis im Programm 
enthalten sein. 


PopFont 


© Copyright 1992-1996 by A. Lehmann. 
All rights reserved. 


DAS SHAREWARE-PROGRAMM PopFont demonstriert die 
Umsetzung einer sprachabhängigen Hilfe-Funktion. 


Der Aufwand für dieses Verfahren ist 
aber erheblich größer, da jede Ände- 
rung an den Ressourcen in allen DLLs 
nachvollzogen werden muß. Auch die 
Verwaltung der Sprach-DLLs benötigt 
mehr Code als die oben vorgestellte Lö- 
sung. In Listing 4 ist nach dem Muster 
der ersten Lösung eine Funktion zum 
Laden der Resource-DLL abgebildet. 
Da die Resource-IDs in diesem Fall für 
alle Sprachen identisch sind, kann die 
Verwendung eines Makros entfallen. 

Der entscheidende Unterschied liegt 
in der Verwendung des Handle 
„g_hResInst“. Normalerweise wird 
den Ressourcenfunktionen das In- 
stance-Handle übergeben, das man in 
der WinMain-Funktion erhalten hat. In 
diesem Fall wird das Handle aber von 
der Funktion ermittelt. Falls es keine 
Sprach-DLL gibt, erhält das Resource 
Handle den Wert von „hAppInst“, da- 
mit die Ressourcen aus dem Programm 
verwendet werden. Bevor das Pro- 
gramm beendet wird, muß die Sprach- 
DLL wieder freigegeben werden. 


Zahlen und Symbole 

Neben der Übersetzung der Texte in ei- 
ne andere Sprache gilt es, auch andere 
Darstellungsformen von Daten zu 
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berücksichtigen. Dazu gehören das 
Format für das Datum, für die 
Währung und für Maßeinheiten, die 
vom Anwender mit der Systemsteue- 
rung einstellbar sind. Jedes Programm 
sollte diese Voreinstellungen für die 
Darstellung verwenden. 

Während die Maßeinheit noch recht 
einfach zu handhaben ist, sind bei der 
Formatierung des Datums und der 
Währung viele Op- 
tionen zu berück- 
sichtigen. Alle Ein- 
träge werden in der 
„win.ini“ gespeichert 
und können vom An- 
wendungsprogramm 
dort erfragt werden. 
Die Formatierung 
dieser Daten ist zwar 
sehr arbeitsintensiv, 
doch andererseits 
hinterläßt ein Pro- 
gramm, das Datum, 
Maßeinheiten und 
Währung falsch dar- 
stellt, beim Anwen- 
der keinen guten Ein- 


druck. 
Auch Symbole 
sind nicht immer 


sprachunabhängig, vor allem, wenn sie 
als zusätzliche Erläuterung einen kur- 
zen Text wie zum Beispiel „Exit“ ent- 
halten. Ein Stopschild, eine Schranke 
oder Windows-Symbole sind in der 
Regel eindeutig, aber nicht immer läßt 
sich ein und dasselbe Sinnbild in allen 
Sprachen verwenden. In einem solchen 
Fall muß es für jede Sprache erstellt 
werden und abhängig von der einge- 
stellten Sprache mit dem bereits be- 
schriebenen Makro „GetCID“ geladen 
werden. 


© Online-Hilfe 


Eine wichtige Unterstützung für den 
Anwender ist eine Hilfefunktion - vor 
allem dann, wenn (wie bei Shareware in 
der Regel der Fall) keine Handbücher 
zur Verfügung stehen. Hilfedateien für 
Windows können Sie mit jeder Text- 
verarbeitung anlegen, die das RTF-For- 
mat unterstützt. Über Steueranweisun- 
gen weisen Sie den Seiten bei Bedarf 
Stichwörter zu, und Querverweise die- 
nen dazu, Verbindungen zwischen den 
Seiten herzustellen. Eine detaillierte Be- 
schreibung der Hilfedateien befindet 
sich in der Dokumentation zum Win- 
dows-SDK beziehungsweise zu Visual 
C++. 


Enthält das Programm, wie oben be- 
schrieben, mehrere Sprachen, ist das 
Makro „GetCID“ auch mit der Win- 
Help-Funktion verwendbar: 


winHelp(hWnd, szFile, HELP_CON- 
TEXT, GetCID (wTopic)); 


In der Hilfedatei muß dabei sicherge- 
stellt werden, daß jede Seite in den ge- 
wünschten Sprachen vorhanden ist und 
daß die IDs der Seite mit dem definier- 
ten Offsets verwendet werden. Wenn 
die deutsche Titelseite die ID 100 hat, 
besitzt die englische Titelseite, wenn die 
in Listing 1 definierten Konstanten ver- 
wendet werden, die ID 1100. Wird die 
Hilfedatei nicht über das Programm, 
sondern direkt geöffnet, kann das Pro- 
gramm die Sprachauswahl nicht treffen. 
Deshalb bietet es sich an, wenn Sie für 
solche Fälle eine zentrale Hilfeseite als 
Einstieg mit einer Auswahl der zur Ver- 
fügung stehenden Sprachen erstellen. 
Ein Beispiel für eine solche Seite ist © 


1: // Globale Variable mit ID für Sprache 

: WORD g_wCountryID = CID_GER; 

: // Default ist Deutsch 

: // Funktion: Ermitteln der Country-ID 

: // Beschreibung: Liefert den internen 

: // Country-Code abhängig von der Ein- 

: // stellung in der WIN.INI-Datei. Dazu 

: // wird aus dem Abschnitt[intl] der 

: // Eintrag [sLanguage] abgefragt. Ist 

: // dieser "deu", wird die deutsche 

: // Länderkonstante, sonst die englische 
» // zurückgegeben. 

: // Bemerkungen: Die Funktion verwendet 

: // eine globale Variable "g_wCountryID", 
: // die in allen Quelldateien die mit Re- 
: // sourcen arbeiten bekannt sein muÖ. 

: // Diese Funktion muß vor dem ersten Re- 
: // sourcenzugriff aufgerufen werden !! 

: // Return: WORD Ermittelte Country-ID 


: WORD GetCountryID () 
{ 
: static char szIniIntl[] 
: // Section in WIN.INI 
: static char szIniLang[] 
: // Eintrag der Section 
: static char szGerman[] 
: // Ländercode Deutsch 
: char szLang[20]; // Puffer für Eintrag 


: // Aus der WIN.INI wird der Eintrag für 

: // die eingestellte Sprache geholt, Ist 

: // kein Eintrag vorhanden sein, wird 

: // Default ein Leerstring zurückgegeben. 


; GetProfileString (szIniIntl, szIniLang, 
"" szLang, sizeof (szLang)); 


: // Der ermittelte String wird mit "deu" 
: // (unabh. von Groß- und Kleinschrei- 

: // bung) verglichen. Stimmt der String, 
: // wird "CID_GER" in der glob. Variable 
: // gespeichert, sonst in "CID_ENG". 


: if (lstrempi (szLang, szGerman) == 0) { 
g_wCountryID = CID_GER; } 
else { 
g_wCountryID = CID_ENG; } 


: // Die Country-ID wird zurückgeliefert. 
return (g_wCountryID); 
:} 


Das Ermitteln der eingestellten Sprache 
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PRAXIS 


im Bild zu sehen. Diese Seite enthält 
zwei Verbindungen: eine zur englischen 
und eine zur deutschen Titelseite. 


Gut verpackt 

Shareware-Programme verbreiten sich 
über die Vertriebskanäle und Online- 
Dienste sehr schnell. Dabei kann es pas- 
sieren, daß ein Anwender das Pro- 
gramm ohne die dazugehörige 
Hilfedatei weitergibt. Um sicherzustel- 
len, daß alle Anwender in den Genuß ei- 
ner Hilfe kommen, bietet es sich an, die 
Hilfedatei als Ressource in das Pro- 
gramm zu integrieren bzw. zu erzeu- 
gen, falls sie auf dem Rechner nicht vor- 
handen sein sollte. 


SHAREWARE-VERTRIEB 


Wer sein fertiges Programm als Share- 
oder Freeware verbreiten will, sollte 
es in einem der großen Online-Dienste 
CompusServe, AOL oder MSN zur Ver- 
fügung stellen. Von dort aus verbreitet 
es sich quasi weitgehend von selbst, da 
die meisten Shareware-Anbieter sich 
über diesen Weg mit den neusten Ver- 
sionen und Shareware-Programmen 
versorgen. Sie können sich natürlich 
auch direkt an die Shareware-Anbie- 
ter, etwa CDV, Topware oder Compu- 
ter Solutions, wenden. 


Um eine vorhandene Hilfedatei in 
die Ressourcen einzubinden, wird nur 
ein Eintrag im Resource File mit zwei 
Definitionen benötigt (Listing 5). Die 
Ressource hat einen eigenen Typ und 
unterscheidet sich dadurch von den 
vordefinierten Ressourcentypen wie 
Icons, Cursor, Menüs und Dialogbo- 
xen. Den Zugriff auf die Resourcen 
und das Erzeugen der Datei zeigt Li- 
sting 6. 

In der Funktion „AppHelp“, die wie 
WinHelp verwendet wird, erfolgt ein 
Aufruf der Funktion „GetHelpFile“. 
Liefert diese Funktion „IRUE“ als Er- 
gebnis zurück, wird die Hilfe gestartet. 

In „GetHelpFile“ wird erst einmal 
überprüft, ob die Hilfedatei existiert. 
Wenn ja, sind keine weiteren Aktionen 
erforderlich. Wenn nicht, wird die Hil- 
fe-Ressource gesucht und geladen. Zu- 
sätzlich wird deren Größe für den 
anschließend benötigten Puffer ermit- 
telt. Daraufhin wird die Hilfedatei er- 
zeugt, ein Puffer angefordert und 
gelockt. In diesen Puffer werden die Re- 
sourcen eingelesen und dann in die Hil- 
fedatei geschrieben. Anschließend fol- 
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gen noch Aufräumarbeiten und eine 
Überprüfung, ob die Datei vollständig 
geschrieben werden konnte. 


Hilfe für Dialoge 

Ihr Programm sollte zumindest ein Hil- 
femenü mit den üblichen Menüeinträ- 
gen für eine Übersicht und die Suche 
nach Begriffen in der Hilfedatei unter- 
stützen. Wenn Sie dem Anwender einen 
besonderen Service bieten wollen, so er- 
weitern Sie die Dialogboxen des Pro- 
gramms um eine kontextsensitive Hilfe. 
Dazu benötigen Sie ein Hilfe-Button, 
das Sie am besten beim OK- und Ab- 
bruch-Schalter plazieren. Aufgrund der 
Message, die dieses Button sendet, wird 
dann von der Dialogbox über die Win- 
Help-Funktion (beziehungsweise die 
oben beschriebene Funktion „App- 
Help“) die Hilfe zu dieser Dialogbox 
angezeigt. 

Noch komfortabler, aber aufwendi- 
ger ist es, die F1-Taste für die Hilfe ein- 
zusetzen. Da Dialogboxen diese Taste 
jedoch nicht unterstützen, muß man 
sich eines Tricks bedienen: Installieren 
Sie vor dem Öffnen der Dialogbox ei- 
nen applikationspezifischen Message- 
filter, einen sogenannten Hook (Listing 
7). Anschließend öffnen Sie die Dialog- 
box wie gewohnt mit der Funktion 
„DialogBox“ und deinstallieren den 
Filter nach dem Schließen der Dialog- 
box wieder. 

Jede Message an das Programm läuft, 
bevor es dort ankommt, über den in- 
stallierten Hook. Handelt es sich um ei- 
ne Tastatureingabe, in diesem Fall 
WM_KEYDOWN, und um die F1-Ta- 
ste, wird eine selbstdefinierte Nachricht 
an das Parent des Fensters gesendet, das 
die Tastatureingabe empfangen hat. 

Dialogboxen erhalten nie selbst Ta- 
statureingaben, sondern nur deren 
Child-Fenster (zum Beispiel Edit-Fel- 
der), deshalb ist der Empfänger der 
Nachricht das Parent. Die Hook-Funk- 
tion muß — wie auch Windows-Funk- 
tionen — exportiert werden, damit das 
Datensegment beim Aufruf aus dem 
System den richtigen Wert erhält. 


© Installations-Routine 


Das Programm ist jetzt fertig. Es ver- 
fügt über eine Online-Hilfe, paßt sich 
an die Sprache des Rechners an und hin- 
terläßt einen professionellen Eindruck. 

Jetzt stellt sich nur noch eine Frage: 
Wie kommt es von den Disketten auf 
die Festplatte des Anwenders? Solange 
es aus nur einer Datei besteht, kann er 





:// Glob. Variable mit Handles der Module 


I 
HINSTANCE g_hAppInst = NULL; 

HINSTANCE g_hResInst = NULL; l 
:// Init in WinMain wird ermittelt ' 


:// Funktion: Laden einer Sprach-DLL 

// Beschreibung: Funktion lädt eine l 
:// Sprach-DLL für das Programm. Der Name 
10: // der DLL befindet sich in als Eintrag | 
11: // "CountryDLL" in Section "SampleApp" 
12: // in programmeigener INI-Datei. Sollte | 
13: // Datei nicht existieren, werden die 

14: // Resourcen aus dem Programm verwendet. | 
15: // Bemerkungen: Die Funktion verwendet 
16: // eine globale Variable "g_hResInst", l 
17:// die allen Quellen die mit Re- 

18: // sourcen arbeiten bekannt sein ms. | 
19: // Diese Funktion muß vor dem ersten 

20: // auf die Resourcen aufgerufen werden! | 
21:// Bei Programmende muß mit FreeCountry- 
22: // DLL die Sprach-DLL freigeben werden. | 
23:// Return: Die Funktion liefert Handle 
24: // der Quelle für die Resourcen zurück. 


vosaumwwr 


| 

26: HINSTANCE LoadCountryDLL (HINSTANCE | 

27: hAppInst) // Applikation N 
28: ( 

29: static char szSection[] = "SampleApp"; 

30: // Section in WIN.INI | 

31: static char szEntry[] = "CountryDLL*; 

32: // Eintrag der Section | 

33: static char szIniFile[] = "sample.ini"; 

34: // Name der INI-Datei | 

| 

| 

I 

l 

l 


35:char szNameDLL[129];// Puffer für Namen 


37: // DLL-Name wird aus INI-Datei geholt. 
38: GetPrivateProfileString (szSection, 

39: szEntry, *",‚szNameDLL,sizeof (szNameDLL) , 
40: szIniFile); 


42: // Wenn Eintrag in INI-Datei gefunden, 
43: // wird versucht die DLL zu laden. 


45:i£ (szNameDLL[0]) { 
46: ghResInst = LoadLibrary (szNameDLL); | 
Ku23 


48: l 
49: // Wurde DLL nicht geladen, wird über- 
50: // gebener ApplikationsHandle verwendet | 


52: if (g_hResInst < HINSTANCE_ERROR) { | 
53: g.hResInst = hAppInst; 
©} 


56: // Rückgabe des Handles für Resource-DLL | 
57: return (g_hResInst); | 
58:} 


60: // Funktion: Freigeben einer Sprach-DLL | 

61: // Beschreibung: Diese Funktion gibt die 

62: // geladende Sprach-DLL wieder frei. | 

63: // Bemerkungen: Die Funktion verwendet 

64: // eine globale Variable "g_hResInst*, | 

65: // die allen Quellen die mit Resourcen 

66: // arbeiten bekannt sein mı?. Nach Auf- | 

67: // ruf dieser Funktion darf nicht mehr 

68: // auf Sprach-DLL zugegriffen werden! 

69: // Retum: void 

70: 

71: void FreeCountryDLL (HINSTANCE hAppInst) 

72: // Applikation 

73: 

74: // Nur eine Sprach-DLL geladen wurde, | 

75: // wird die DLL wieder freigeben. 

76:if (hAppInst != g_hResInst) { l 
| 


77: FreeLibrary (g_hResInst) ; 
78:  } 
79:} 


Das Laden und Freigeben einer Sprach-DLL 


es kopieren. Sind aber mehrere Dateien 
zu installieren, in das Windows-Sy- 
stemverzeichnis zu kopieren und Ein- 
träge in „.ini“-Dateien oder der Regi- 
strierungsdatenbank vorzunehmen, 
kommt man um ein Installationspro- 
gramm nicht herum. 
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PRAXIS 


Es eignet sich das Setup-Toolkit, das 
Microsoft auf diversen CDs anbietet. 
Hiermit können Sie Diskettensätze zu- 
sammenstellen und mit einer einfache 
Sprache die Installation steuern. 


News und Infos 

Die neusten Infos zum Programm und 
besonders wichtige Hinweise packen 
Sie am besten in eine „Read me“-Datei 
und fügen sie dem Programm bei. Es 
empfiehlt sich, diese Datei „readme.txt“ 
und nicht „read.me“ zu nennen, da der 
Anwender sie mit der Erweiterung 
„txt“ leicht per Doppelklick aus dem 
Datei-Manager beziehungsweise Ex- 
plorer öffnen und lesen kann. 

Wenn Sie das alles berücksichtigen, 
wird Ihr Programm erheblich aufge- 
wertet, und dem Anwender die Arbeit 
erleichtert. OFKH 


: // Definition eigener Resourcentypen 


: #define RT_HELP 257 
: // Help-Resource-Type 
: #define IDR HELP 1 // ID der Resource 
: // Hilfedatei als Resource im Programm 
IDR HELP RT_HELP "AppHelp.hip" 

: // Name der Hilfedatei 


vowsaubwvk 


Eine Hilfedatei in den Ressourcen 


listing6.c 


: // Funktion: Starten der Hilfe 

: // Beschreibung: Diese Funktion wird wie 
: // WinHelp verwendet und stellt vor dem 
: // Aufruf von WinHelp sicher, das die 

: // Hilfedatei existiert. Ist sie nicht 
// vorhanden, wird WinHelp nicht ge- 

: // startet. Es wird Fehler ausgegeben. 

: // Bemerkungen: Funktion benötigt den 

: // glob. Instance-Handle des Programms. 
: // Return: Siehe WinHelp 


osnsaubwvr 


: BOOL AppHelp (HWND hWind, //Fenster... 
LPCSTR lpHelpFfile, //Name Hilfedatei 
UINT uHelpCmd, // Command für Hilfe 
DWORD dwData) /l Zusatzdaten 

°{ 

: // Prüfen ob Hilfedatei vorhanden, falls 

: // nicht, wird sie aus Resourcen erzeugt 


: BOOL bDone = GetHelpFile (g_hAppInst, 
lpHelpFile) ; 


: // Start der Hilfe. 
if (bDone) { 
bDone = WinHelp (hWnd, 1pHelpFile, 
uHelpCmd, dwData) ; 
} 
return (bDone) ; 


:} 

: // Funktion: Laden der Hilfedatei 

: // Beschreibung: Diese Funktion prüft, 

: // ob die Hilfedatei vorhanden ist. Wenn 
: // nein, wird Datei aus den Resourcen 

: // extrahiert und auf Platte geschrieben 
: // Return: Wenn die Datei vorhanden ist 
: // bzw. erzeugt wurde, liefert die Funk- 
: // tion TRUE zurück, sonst FALSE. 


: BOOL GetHelpFile (HINSTANCE hInst, 
: // Handle der Instanz 
: LPCSTR 1pFile) //Name der Hilfedatei 
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OFSTRUCT Open; //Daten der Datei 
HRSRC hinfo; /l Resource-Info 
int nFile; // File-Handle, Resource 
int nHelp; // File-Handle, Helpfile 
DWORD dwSize; // Größe der Resource 
HANDLE hBuff; // Puffer für Resource 
LPSTR lpBuff; // Pointer auf Resource 
WORD wDone = NULL; // geschr. Bytes 

BOOL bDone = TRUE; // Funkt. Ergebnis 


: // Erst wird geprüft, ob die gewünschte 
: // Hilfedatei vorhanden ist. Wenn nicht 
: // wird Ergebnisflag auf NULL gesetzt. 


: 1£(OpenPile(1pFile, sOpen,OF_EKIST) ==-1) { 


bDone = FALSE; 


: // Jetzt wird der Eintrag der Hilfedatei 
: // in den Resourcen gesucht und geladen. 


: hinfo = FindResource (hInst, 


: // Pointer auf die Resource sowie deren 
: // Größe für das Laden besorgen. 


nFile = AccessResource (hInst, hInfo); 
dwSize = SizeofResource (hInst, hInfo); 


: // Wenn Resource gefunden wurde, wird 

: // für die Hilfe eine Datei angelegt und 
: // zum Schreiben geöffnet. 

: i£ (nFile != -1) { 


nHelp=OpenFile (lpFile, &Open,OF_CREATE) ; 


: // Nun Puffer für Resource erzeugen. 


if (nHelp != -1) { 
if (hBuff = GlobalAlloc (GMEM_MOVEABLE, 
dwsize)) { 

lpBuff = (LPSTR)GlobalLock (hBuff); 


: // Die Daten werden aus den Resourcen in 
: // der EXE-Datei gelesen und dann in die 
: // neue Datei geschrieben. 

: // Anmerkung: Ist Datei größer als 64KB, 
: // muß in Blöcken geschrieben werden! 


„lread (nFile,ipBuff,LOWORD (dwSize)); 
wDone = _Iwrite (nHelp, 1ipBuff, LOWORD 
(dwsize)); 


// Pufferfreigabe, schließen der Datei 
GlobalUnlock (hBuff); 
GlobalFree (hBuff); 


’ } 
: _lclose (nHelp) ; 


100: 
101: 
102: 
103: 
104: 
105: 
106: 
107: 
108: 
109: 
110: 
111: 
112: 
113: 
114: 
115: 
116: 
117: 
118: 
119: 


// Wurde Datei vollständig geschrieben, 
// TRUE zurückgeben, tritt Fehler auf, 
// wird die Hilfedatei wieder gelöscht. 
// bDone ist noch FALSE, es wird ein 
// Fehler zurückgegeben. 
if (wDone == wSize) { 
bDone = TRUE; 
} 
else { 
OpenFile (lpFile, &Open,OF_DELETE) ; 
} 
} 


/l Der Handle auf die EXE-Datei lösen. 
_Iclose (nFile); 
} 
} 
return (bDone) ; 
} 


Das Erzeugen einer Hilfedatei aus den 
Ressourcen 


onmau>wvuk 


: #define UM_HELP WM_USER 


: // Statische Daten für die Hooks 


HHOOK hHook = NULL; //Daten nächst. Hook 
FARPROC fpHook = NULL; // Hook-Funktion 
int nHooks = 0; // Zähler für Hooks 
/1 Messagecode 


: // Funktion: Hook installiieren 





: // Dialogbox aufrufen 

: // Beschreibung: Wird anstatt der Dialog 
: // Box-Funktion verwendet. Installiert 

: // den Hook und öffnet Dialogbox. An- 

: // schließend wird der Hook entfernt. 

: // Retum: Siehe Funktion DialogBox 


: int AppDialogBox (HINSTANCE hInst, 
: // Instance der App 
// Dialog Template 


nResult; 


: // Installieren des Hooks. Über Zähler 
: // wird festgestellt, ob er schon in- 
: // stalliert ist. 


= MakeProcInstance 
((FARPROC)HookFctn, hInst) ; 
hHook = SetWindowsHookEx 
(WH_MSGFILTER, fpHook, hInst, 0); 
} 


// öffnen der Dialogbox 


if (nHooks++ == 0) { 
fpHook 


nResult = DialogBox (hInst, lpDialog, 
hOwner, dlgProc) ; 


: // Der Hook wird, falls es sich um den 
: // letzten Benutzer des Hooks handelt, 
: // entfernt. 


if (--nHooks == 0) { 
UnhookWindowsHookEx (hHook) ; 
FreeProcInstance (fpHook) ; 
} 
return (nResult); 
:)} 


: // Funktion: HookFilter 
: // Beschreibung: Diese Funktion filtert 
// alle Keyboard-Events. Die Dialogbox 
: // muß in der Messageauswertung die 
/i UM_HELP-Message bearbeiten: 


/l BOOL FAR PASCAL DigProc (hDig, uMsg, 
wParam, 1lParam) 


/l StartHelp (hDlg, TOPIC_OF_THIS_DIALOG) ; 


LPARAM lParam) // LONG-Parameter 
{ 
: DWORD dwResult = 0; // Funktionsergebnis 
MSG FAR * pMsg; // Pointer auf Message 


: // Alles kleiner Null=Defaultbehandlung 


if (nCode < 0) { 
dwResult = CallNextHookEx (hHook, 
nCode, wParam, 1lParam) ; 
} 


: // Ist es eine Message in Dialogbox: 
/i lParam enthält Message. Handelt es 

: // sich um einen Tastendruck und die F1- 
// Taste, wird Message an Parent des 

: // Fensters mit Input-Focus gesendet. 


else if (nCode == MSGF_DIALOGBOX) { 
pMsg = (MSG FAR *)1lParam; 
if ((pMsg->message == WM_KEYDOWN) && 
(pMsg->wParam == VRF1)) { 
PostMessage (GetParent (pMsg->hwnd) , 
UM_HELP, 0,0); 
dwResult = 1; 
99: } 
100: } 
101: return (dwResult); 
102: } 


Das Installieren eines Message-Filters 


























Genießen Sie die Vorzüge in Qualität, = nf N Siis = 
Leistung und Ausstattung der neuen CONVINCE-PCs. : E | u. 


3 JAHRE GARANTIE! 


Wir sind davon überzeugt und gewähren daher 
eine Garantie von 3 Jahren ohne Aufpreis auf die 
Rechnerkomponenten. 


Alle Geräte CE: geprüft 


CONVINCE 486 DX4/100 MHz 


Intel DX4/100 MHz CPU, 8 MB RAM (max. 128 MB aufrüstbar) 

256 KB external Cache, PCI und ISA-Bus, 3,5" Floppylaufwerk 1,44 MB 

850 MB Enhanced IDE Festplatte, 2 MB S-VGA-Karte PCI-Bus 

Five Speed CD-ROM.deutsche Cherry-WIN 95-Tastatur 

Windows 95, Office-Professional, Logi-Mouse 

Minitower mit CE-geprüftem 200 Watt-Netzteil Best. Nr. 3008 

und leisem, thermogeregeltem Lüfter 9 n 

Big-Tower ohne Aufpreis lieferbar. De 3 
ohne Monitor 


ei ie kr Kae 


CONVINCE 586 Pentium 75 MHz 


Intel Pentium 75 MHz CPU, Pipeline Burst Cache, T-Chip 
sonst gleiche Ausstattung wie Convince 486 DX4/100 


Best. Nr. 3007 Lk 


ohne Monitor 


CONVINCE 586 Pentium 100 MHz 


Intel Pentium 100 MHz CPU, Pipeline Burst Cache, T-Chip 
sonst gleiche Ausstattung wie Convince 486 DX4/100 


* 
Best. Nr. 3005 ), 
ohne Monitor 


Ausstattung mit Intel Pentium CPU 120, 133, 150, 166 MHz auf Anfrage 


CONVINCE Monitor Qume LN 15 E 


15'/38 cm Flatscreen Bildröhre, 0,28 mm Lochmaske 
Frequenz 30-68 kHz horizontal, 85 MHz 

Auflösung max. 1280 x 1024 non Interlaced & 
OSD, Digital Control und Power-Management Best. Nr. 2030 ; 
CE, TÜV/GS, MPRII, flimmerfrei und strahlungsarm * nf 
36 Monate Garantie 


Sie können die Convince-Line über Ihren örtlichen PC-Händler 
beziehen oder bestellen Sie direkt bei dem Hersteller! 


SANDER COMPUTER SYSTEME SMBH 


Müllersbaum 18 - 51399 Burscheid-Hilgen 
Tel.0 21 74/6 76-26 - Fax 021 74/6 76-70 





Ja 


























PROJEKT: COMPUSERVE 


PRAXIS 


Geld sparen mit Offline-Readern 


Autopilot für 
CompuServe 





Die frisch gestiegenen Telefongebühren zwingen zur nächtlichen Daten- 
sichtung. Doch ein Offline-Reader spart mehr als Geld: Er durchsucht und 
filtert die ständig wachsende Datenflut nach interessanten Informationen. 


MICHAEL KLEMS 


ie Idee der Offline-Reader ist 
nicht neu und aus privaten 
Mailboxen bekannt: möglichst 


alle Schritte vor der teuren Telefon- 
Verbindung zum Rechner vorbereiten 
und diese dann automatisch und in ei- 
nem Rutsch abarbeiten lassen. Sie erhal- 
ten bei minimaler Verbindungszeit den 
maximalen Überblick, denn alles Inter- 





STEP-BY-STEP 





® Vorbereiten eines Skripts 

Das Skript ist das „Drehbuch“, nach 
dem der Offlinereader vorgeht. Hier 
legen sie fest, welche Aufgaben das 
Programm erledigen soll. 


© Foren durchforsten 

Aus den Foren von CompuServe laden 
Sie sich im ersten Rutsch nur die Über- 
schriften. Ohne Verbindung wählen 
Sie, was Sie interessiert, und lassen es 
automatisch im System abholen. 


© Software-Inhaltsverzeichnis 
immer parat 

Eine Datenbank speichert alle Ihre Soft- 
ware-Suchvorgänge. So haben Sie im- 
mer ein aktuelles Inhaltsverzeichnis der 
wichtigen Foren auf Ihrem Rechner. 


© Ein Skript für alle Fälle 

Einzelne Funktionen im Skript, die Sie 
einmal nicht abarbeiten wollen, kön- 
nen Sie per Mausklick ausschalten. 


© Der Timer macht alles 
automatisch 

Der Timer erledigt sämtliche Aufga- 
ben zum günstigsten Telefontarif. 
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essante wird auf die heimische Festplat- 
te kopiert. Sie brauchen Ihre Nachrich- 
ten nicht bei laufendem Taxameter zu 
bearbeiten. 


CompuServ m 


on Em Run Settings Special Winden, 


nn 01177 


uServe Information Service, IR Session Settings - [DI 


er a EEE 


What's New 


Open Terminal Emulation Window 


& DI] Create Mail Message or Send File... 


TIZfNet Information Service 


OPTIMALER ÜBERBLICK für weniger Geld - mit dem Navigator 
perfektionieren Sie die Arbeit mit CompuServe. 


Unter CompuServe-Nutzern gewin- 
nen Öffline-Reader aber nicht nur we- 
gen der Telefonkosten an Bedeutung. 
Sie lassen sich auch als intelligente 
Schnüffler einsetzen, die Foren und 
Dienste von CompuServe nach Infor- 
mationen absuchen. Die Programme 
durchforsten systematisch die von Ih- 
nen vorgegebenen Foren nach be- 
stimmten Stichworten und Namen und 
laden alle Treffer auf Ihre Festplatte, wo 
Sie sie in Ruhe sondieren. 


WinCIM zwingt zur Online-Arbeit 

Viele CompuServe-Kunden ärgern sich 
beim klassischen WinCIM vor allem 
darüber, daß sie jedes einzelne Forum 
betreten müssen, um dafür geschriebe- 
ne Nachrichten abzusenden. Sie müs- 


[FOR-ALL.SPFI 


Ber rm! 





sen Ihre Post also von Hand sortieren, 
und das kostet Zeit und Geld. 

Bei einem Offline-Reader (oder auch 
Skriptprogramm) übernimmt die Soft- 
ware diese Arbeit. 
Alle Schritte im 
CompuServe-System 
lassen sich vor der 
Verbindung genau 
vorausplanen und 
werden anschließend 
selbständig durchge- 
führt. Das Skriptpro- 
gramm automatisiert 
die gängigen Arbeits- 
schritte, wie den Ver- 
sand und den Emp- 
fang von Mit- 
teilungen, das Lesen 
und Versenden von 
Forennachrichten 
sowie das Laden und 
Empfangen von Pro- 
grammen in den Soft- 
warebibliotheken. Auf diese Weise spa- 
ren Sie nicht nur Geld, Sie nutzen die 
CompuServe-Foren obendrein intensi- 
ver, als das mit WinCIM in der gleichen 
Zeit möglich wäre. 


CompuServe CSNAV 

Seit gut zwei Jahren bietet CompuServe 
seinen Nutzern ein eigenes Skriptpro- 
gramm zum Download an: den Com- 
puServe Navigator. Vom äußeren Er- 
scheinungsbild unterscheidet er sich 
kaum vom Information Manager unter 
Windows. 

Die Funktionsweise des Navigators 
ist einfach, aber effektiv. Wie bei einem 
Film schreiben Sie vor dem Zugang zu 
CompuServe ein Drehbuch (Skript), 
das der Navigator abarbeitet, sobald er 








BEQUEM OFFLINE vorbereiten war nur 
bei laufendem Gebührenzähler möglich. 


online ist. Die Skripte lassen sich durch 
einen einheitlichen Aufbau einfach er- 
zeugen. Die Zugänge zu den einzelnen 
Foren liegen in einer Forendatenbank 
zur Auswahl bereit. 

Ein großer Vorteil des Navigators ge- 
genüber anderen Produkten ist seine 
Verträglichkeit mit WinCIM. Sie kön- 
nen abwechselnd mit beiden arbeiten, 
denn als Schwesterprodukte aus dem 
gleichen Hause arbeiten die Programme 
nach einer einheitlichen Verzeichnis- 
struktur und greifen so gemeinsam auf 
Dateien und Strukturen zu. Um diesen 
Vorteil zu nutzen, müssen Sie bei der In- 
stallation darauf achten, daß Sie den CS- 
Nav in das gleiche Verzeichnis kopie- 
ren, in dem sich Ihr WinCIM befindet. 


@ Vorbereiten eines Skripts 
Durch die symbolgesteuerte Bedienung 
ist das Erzeugen eines Skripts im Navi- 
gator sehr einfach. Mit einem Klick auf 
„Neues Skript“ erhalten Sie ein leeres 
Arbeitsblatt im Skript-Editor. Jedes 
Skript beginnt mit den Session Settings, 
die Paßwort, Kennung und Zugangspa- 
rameter enthalten. Der Navigator liest 
diese Daten selbständig aus der System- 
einstellung von WinCIM. 

Den weiteren Ablauf bestimmen Sie. 
Die einzelnen Funktionen der Foren 
und des Postfachs wählen Sie aus dem 
Service-Fenster und kopieren diese 
bei gehaltener linker Maustaste in den 
Editor. 

Ein Schwachpunkt des Navigators ist 
seine Unfähigkeit, sich selbst über neue 
Foren zu informieren. Hierbei ist ma- 
nueller Einsatz gefragt. Den entspre- 
chenden GO-Befehl für ein neu ange- 
legtes Forum müssen Sie per Tastatur 
einsetzen. 

Die eigentliche Arbeit im Forum au- 
tomatisieren Sie über zahlreiche vorge- 
gebene Funktionen. Mit einem Dop- 
pelklick auf eine Funktion wie 
„Nachricht suchen“ fügen Sie diese in 
das Skript ein. Beim Postfach klicken 
Sie das Symbol an und erhalten eine 
Reihe möglicher Aufgaben für den 
Skript-Editor, die Sie durch einfaches 
Markieren aktivieren. 


PROJEKT: COMPUSERVE 


Innerhalb des Postfachs bietet der 
Navigator eine Reihe von Funktionen. 
Mit „Summarize Mail“ laden Sie vorab 
eine Zusammenfassung der eingegan- 
gen E-Mails. Je nach Festlegung können 
es alle Einträge („All Mail“) oder nur 
bestimmte Briefe („Search Mail“) sein. 
Diese Funktion ist dann sehr praktisch, 
wenn Sie sehr große Dateien im Post- 
fach liegen haben und diese erst zu ei- 
nem späteren Zeitpunkt laden möchten. 
Der Navigator lädt in diesem Fall nur 
die Überschriften der Briefe und legt 
diese im Posteingang der Software ab. 
Ohne Verbindung zu CompuServe 
markieren Sie die Mails, die Sie lesen 
möchten, und beim nächsten Verbin- 
dungsaufbau bezieht das Programm die 
vollständigen Nachrichten automa- 
tisch. 


© Foren durchforsten 


Noch praktischer ist dieses Zusammen- 
fassen der Überschriften in den Foren 
von CompuServe. Mit dem klassischen 
WinCIM können Sie zwar Forennach- 
richten offline erstellen, aber nur mit di- 
rektem Zugang zum Forum versenden. 
Auch die Suche nach bestimmten Mel- 
dungen oder Programmen können Sie 
nur im jeweiligen Forum durchführen. 
Dies kostet Zeit und somit auch Geld. 
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PRAXIS 


Der Navigator arbeitet hier im Zwei- 
Wege-Verfahren: 
- Vor der Verbindung zu CompuS$erve 
legen Sie fest, aus welchem Bereich des 
Forums die Überschriften bezogen 
werden sollen. Alle Funktionen der 
Nachrichtensuche, die Sie bisher nur in 
direkter Verbindung starten konnten, 
bietet der Navigator auch offline. Kin- 
derleicht führen Sie eine komplette 
Personen- oder Themensuche automa- 
tisiert durch. Suchen Sie beispielsweise 
die Meldungen ganz bestimmter Per- 
sonen, die Ihnen „am Herzen“ liegen, 
geben Sie diese Aufgabe an den Navi- 
gator weiter. Die Suchkriterien geben 
Sie über das gleiche Menü ein, daß Sie 
vom WinCIM kennen. Die Treffer die- 
ser Suche, die Überschriften, können 
Sie später in der Dateiablage nachlesen. 
Über diese Forenzusammenfassungen 
(Forum-Summaries) entscheiden Sie, 
ob der gesamte Diskussionszweig, 
neue Mitteilungen zum 'Thema oder 
die Hauptnachricht geladen werden 
sollen. 
— Haben Sie die Suchkriterien definiert, 
loggt sich der Navigator im zweiten 
Schritt bei CompuServe ein und bezieht 
die gewünschten Passagen. Ihre Aufent- 
haltszeit im CompuServe-System wird 
damit auf ein Minimum gesenkt. © 


GELD SPAREN DURCH NACHTARBEIT 


Mit einem Offline-Reader wird nicht 
CompuServe schneller, Sie optimieren 
nur die Zeit, die Sie online sind. In vielen 
Fällen ist ja nicht die Übertragungslei- 
stung der begrenzende Faktor, sondern 
Sie. Daß Sie während der Suche nach be- 
stimmten Nachrichten oder Dateien kei- 
ne Telefonverbindung aufrechterhalten, 
spart Online-Gebühren bis zu 30 Prozent. 
Um die Unterschiede in der Arbeitsweise 
zu verdeutlichen, haben wir ein Beispiel 
durchgerechnet: einen Besuch im Deut- 
schen Computerforum mit dem Down- 
load dreier bestimmter Meldungen. 

In dieser Rechnung sparen Sie in einem 
einzigen Forum schon eine Minute Tele- 
fonverbindung pro Besuch: in unserem 
Fall ein Drittel der Online-Kosten. Sobald 
Sie mehrere Foren auf einmal abarbeiten 
lassen, kann sich die Ersparnis zu einer an- 
sehnlichen Summe addieren: 

Wenn Sie jeden zweiten Tag fünf Foren 
besuchen, sparen Sie pro Monat rund 75 


Minuten Online-Zeit ein: 
15 Tage x 5 Foren ä& 1 Min. = 75 


Lassen wir Sie in unserem Beispiel im Re- 
gionalbereich eines CompuServe-Einwähl- 
knotens wohnen, dann ersparen Ihnen die- 
se 75 Minuten 18 Mark an Telefonkosten 





(im Standardtarif). Verschieben Sie Ihr Fo- 
rum-Update automatisiert auf den gün- 
stigsten Nachttarif, kostet die verbleiben- 
de Online-Zeit (in unserem Beispiel rund 
150 Minuten/Monat) „nur“ noch 9 Mark 
statt 36 Mark im Standardtarif. 

Ein voll optimierter Zugriff (Navigator im 
Nachttarif) kostet Sie hier also nur 9 Mark 
gegenüber 54 Mark beim herkömmlichen 
Zugriff mit WinCIM im Standardtarif. 


60 Online-Kosten in DM 
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PRAXIS 


© Software-Inhalts- 
verzeichnis immer parat 


Für die Softwarebibliotheken leistet der 
Navigator ebenfalls sämtliche Vorar- 
beiten. Den kompletten Eintrag für ein 
Programm, das Sie in die Bibliothek ei- 
nes Forums laden wollen, erstellen Sie 
vorab. 

Auch für die Suche nach Software 
stehen Ihnen die gleichen Funktionen 
zur Verfügung wie im WinCIM. Alle 
Informationen aus einer Datensuche 
werden vom Navigator in einer eigenen 
Datenbank erfaßt. Diese Datenbank ist 
ein echtes Highlight am Navigator, 
denn sie hält Sie über den Inhalt einer 
bestimmten Bibliothek immer auf dem 
laufenden, und die Suche nach Pro- 
grammen verlagert sich auf Ihren eige- 
nen Rechner. 

Sie haben sogar mehr Suchmöglich- 
keiten, als CompuServe online bietet. 
Neben dem Schlagwort sucht die Da- 
tenbank auch in den Kurzeinträgen der 
Programme und macht damit das Er- 
mitteln von Software oder Dateien 
noch effizienter. Haben Sie Dateien 
ausgewählt, müssen Sie die Dateien le- 
diglich markieren. Der Navigator lädt 
sie beim nächsten Online-Aufenthalt 
automatisch auf Ihre Festplatte. Um Sie 
vor dem doppelten Transfer bereits be- 
zogener Programme zu bewahren, er- 
hält jedes übertragene Programm eine 
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CompuServ 


o« 
Datenmüll? 


. ? Modenproblene 
Markierung in Form 


eines Häckchens in 


der Trefferliste. 


© Ein Skript 


für alle Fälle 


Ex-DDR 

Deborah E. Lipstadt 
"Innen“" 

L-Flag 

Umfragen zum 8.Mai 
Deutsche Ordnung 
Riesen-.GIFs 


Für wechselnde Be- 
dürfnisse können Sie 
mit dem Navigator 
verschiedene Skripte 
schreiben. Auch in- 
nerhalb eines Skripts lassen sich Foren 
durch Anklicken mit der rechten Maus- 
taste inaktiv schalten. Diese werden in 
„Geisterschrift“ dargestellt und nicht 
abgearbeitet. 

Eine eigene Funktion für das Been- 
den eines Skripts hat der Navigator 
nicht. Ist es abgearbeitet, meldet sich 
der Navigator aus dem CompuServe- 
Rechner ab. 





© Der Timer macht alles 
automatisch 


Mit dem Timer (Scheduler) läßt sich der 
Zugang zu CompuServe auf eine festge- 
legte Zeit (Datum und Uhrzeit) be- 
schränken. Diese Automatisation senkt 
die Kosten weiter. Der Timer legt fest, 
welches Skript abgearbeitet werden soll 
und in welchem Protokoll der Login 
festgehalten wird. Der Timer kann so 
dafür sorgen, daß der Rechner jeden 


Conpuserve Beginners 


€ Navigator - [DER SPIEGEL + Forum Sı 


s im 1. heute 


Langer Weg/Vertreibung 
Therapie fuer Nationale 


NeoNazi-Titel, peinlich? 


j 
I 
1 
1 
I 
ı 
I 
I 
I 
j 
I 
I 
I 
I 
t 
l 
j 
! 
t 
j 
I 
j 
j 
I 
I 
! 
I 
j 
l 
I 
l 
1 
j 
j 
I 
I 
j 
\ 
I 
j 
j 
ı 
I 
I 
I 
ı 
j 
j 
j 
I 


ummaries] 


= 


= Eile Edit Run Serings ‚Special Window Help mr 





SPIEGEL - Forum 
SPIEGEL - Forum 














6 SPIEGEL - Forum 
1 SPIEGEL - Forum 
27 28 SPIEGEL - Forum 


2 ® SPIEGEL - Forum 
| SPIEGEL - Forum 
9 18 SPIEGEL - Forum 
3 4 SPIEGEL - Forum 
1 SPIEGEL - Forum 
Di SPIEGEL - Forum 
E 2 SPIEGEL - Forum 
7 SPIEGEL - Forum 






WÄHLEN SIE INTERESSANTE Beiträge offline aus und laden Sie 
sie erst beim nächsten Einloggen. 


Morgen vor 5:00 Uhr einen Login in 
CompuServe durchführt und so den 
günstigsten Telekom-Tarif nutzt. 

Jede Verbindung zu CompuServe 
wird in einem Protokoll festgehalten, 
das den Ablauf der Sitzung dokumen- 
tiert. Mit Hilfe des Protokolls können 
Sie erkennen, ob Mitteilungen in 
CompuServe vorlagen und geladen 
wurden. 

In Verbindung mit dem Timer ist die- 
se Funktion unverzichtbar, da Sie sonst 
mühselig in allen Dateiablagen nach 
neuen Mitteilungen suchen müßten. In 
diesen Protokollen lesen sie nach, was 
sich während des Aufenthalts getan hat, 
und können so auf neue Dateien und 
Nachrichten in den einzelnen Foren 
reagieren. Diese Protokolle sollten Sie 
immer unter einem neuen Dateinamen 
ablegen, da sonst das alte Protokoll beim 
nächsten Verbindungsaufbau automa- 
tisch überschrieben wird. © MAM 


MARKTUBERSICHT: OFFLINE-READER FÜR COMPUSERVE — KLASSIKER UND POWERTOOLS 


Neben dem eigenen Skriptprogramm von CompuServe bieten zahlreiche Hersteller eigenständige Produkte mit ähnlichem oder teil- 
weise erweitertem Leistungsumfang an. Die Preise sind hier in US-Dollar angegeben. 








(* kostenlos) 



































Produkt/Beschreibung cu) Preis Download PETSLETNTE 
CompuS$erve Navigator (Windows): Den Navigator können Sie Navigator 9,95 GO CSNAV „esnav.exe“ 
parallel zum WinCIM einsetzen. Beide greifen auf die gleiche Datenstruktur zu. 

NavCIS Pro für Windows: NavCIS Pro von Dvorak ist unter Windows 95 NavCIS Pro (Windows) 69 GO DVORAK „Wwprote.exe“ 
lauffähig und bietet zahlreiche Funktionen der Dienste von CompuServe. 

PowWow: Ashmount Research bietet CompuServe-Nutzern mitPowWow _PowWow 80 GOASHMOUNT „powwo3.exe“ 
gleich zwei Programme in einem Paket. Darin enthalten sind TeePee (DOS) - 

und Wigwam(Windows). Interessant sind die Produkte für Anwender, die 

mehrere Zugänge über das Skriptprogramm verwalten wollen. 

AutoSig 7.0b: Als DOS-Programm bietet AutoSig gerade Nutzern mit wenig AutoSig 7.0b * GO PCCOM „atosig.exe“ 
Rechnerkapazität hohe Leistung. Die Funktionalität unterscheidet sich kaum 

von den Leistungsmerkmalen anderer Produkte. 

TAPCIS 6.0: TAPCIS ist ein DOS-Programm, läuft aber auch völlig TAPCIS 6.0 79 GO TAPCIS „tap.exe“ 
unproblematisch unter 05/2 und Windows. 

OzCIS: Der Klassiker und immer noch der Renner bei den Freaks unter OzCI$ (DOS/Windows) 40/69 GOOZCIS „oz2dl.exe“, „oz2d2 
CompuServe ist OzCIS. Die Produktpalette von Steve Sneed bietet unter .exe“, „ozwidl.exe“, 
allen Skriptprogrammen die meisten Funktionen. „ozwid2.exe“ 
CISComm: Ein weiterer DOS-Navigator, der mit seinen Leistungen die zahl- CISComm 79 GO CISCOMM „ecdemo,exe“ 
reichen Anwendungen der Foren bedient 

Golden CommPass: Eines der wenigen speziell auf OS/2 zugeschnittenen Golden CommPass (05/2) 99 GO GCPSUPPORT _„gepdemo.zip“ 


Programme. Es unterstützt OS/2-Multitasking. Die Kompatiblität zu WinCIM 
und TAPCIS-Datenformaten macht den OS/2-Navigator zum Allround-Genie. 
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Ja, jeden Tag! Vom 1.3. bis zum 31.5.1996 laufen bei Fachhändlern in ganz Deutschland die Hewlett-Packard 
Infowochen. Erfahren Sie alles über die legendäre Printer-Power von HP und sichern Sie sich Ihren Wunsch-Drucker 
zu besonders attraktiven Preisen. Jetzt testen, vergleichen, staunen, mitnehmen. Händler in der Nähe gesucht? 
Kein Problem. Einfach ab 1. 3. die Infoline anrufen oder im Schaufenster auf den Infowochen-Sticker achten. 


Die Stars der HP-Infowochen: 


in *. 
Ee | i gr 
OP 


HP DeskJet 340 HP DeskJet 600C/ HP DeskJet 660C/ HP DeskJet 850C HP DeskJet 1600C/ HP LaserJet 5P/ 
HP DeskWriter 600C HP DeskWriter 660C HP DeskJet 1600CM HP LaserJet 5MP 


4 | HEWLETT’ 
dä A C T E B ; S Autorisierter Hewiett-Packard Distributor @ PAC KAR D 














B] TIPS & TRICKS 
PRAXIS 


Ti 
nd Vorschläge: assen Sie Ihrer Phantasie 


in Programmen und Makros freien Lauf Helfen Sie bei der Fehlersuche. 
Zeigen Sie, welche verborgenen Schätze Sie in Software entdeckt haben. 





Zeichenwirrwarr am Bildschirm, ist der 
Test erfolgreich bestanden: Das CD- 
ROM ist Video-CD-Iesetauglich. Er- 
folgt allerdings eine Lesefehlermeldung 
(wie im Bild links unten) so ist das Lauf- 
werk nicht kompatibel zum Video- 
CD-MPEG-Format. 
2. SCSI-CD-ROMs: Doch damit müssen 
Sie sich nicht zufrieden geben. Bei mo- 
dernen SCSI-CD-ROMs (Baudatum 
nach 1’94) sollte das Video-CD-Pro- 
blem nicht auftreten. Gegebenenfalls 
sollten Sie sich nach einem Update des 
SCSI-Controller-Treibers erkundigen. 
3. Alte ISA-CD-ROMs: Selbst ein „ural- 
tes“ ISA-CD-ROM 
mit eigener Control- 
ler-Steckkarte kann 
Video-CD-tayglich 
sein: wenn der Trei- 
ber stimmt. So wird 
beispielsweise der al- 
te Verkaufsschlager 
FX001D von Mitsu- 
mi per Treiber-Up- 
date auf Version 1.16 
und höher Video- 
CD-Iesetauglich. 
Können Sie für Ihr al- 
tes ISA-Modell kein 
ee — \ideo-CD-taugli- 
PER DIAGNOSE stellen Sie fest, ob Ihr CD-ROM fit für ches Treiber-Update 
Video-CDs ist. erhalten, ist guter Rat 
leider teuer. Treiber 
suchen Sie unter CompuServe per 
GO CDROM 
4. ATAPI-CD-ROMs: Wie bei SCSI gilt 
auch hier: Die modernen ATAPI-CD- 
ROMs (Baudatum nach 1’94) kommen 
mit Video-CD-X/A-MPEG-Formaten 
zurecht. Allerdings gibt es hier eine 
„Macke“, die in der EIDE-Controller- 
Architektur begründet liegt: Zwar wird 
stets empfohlen, ein ATAPI-CD- 
ROM als Slave einzustellen, also als 


MPEG-Player meldet sich dann mit ei- 
ner der Fehlermeldungen 


CD-ROM nicht bereit ... 
. kann Video nicht öffnen 





HARDWARE 


Stoßen Sie auf dieses Problem, so heißt 
das, daß Ihr CD-ROM keine Video- 
oder CD-i-CDs lesen kann. 

Mit folgenden Schritten schaffen Sie 
Abhilfe: 
1. CD-ROM checken: Legen Sie im CD- 
ROM testweise die CDs mit der MPEG- 
Videodatei ein, die Sie nicht öffnen kön- 
nen.. Alternativ läßt sich für diesen 
Diagnose-Test eine beliebige Video- 
oder CD-i-CD verwenden. Im MPEG- 





Probleme können vom Pentium bis zum 
Modem-TAE-Kabel auftreten. Teilen Sie 
Ihre Lösung mit anderen. 


1CD-ROM:: Ärger mit 

Video-CDs beheben 

| Alle CDs sehen zwar gleich aus, ihre 

| Datenstruktur kann allerdings unter- 
schiedlich sein, definiert durch die so- 

| genannten Red-, Green- und White- 

| book-Standards. 


| 
| 


Eine kritische Angelegenheit sind 
CD-Videos im MPEG-Format. Grund- |! 
voraussetzung ist natürlich, daß Sie ei- ı 
nen MPEG-Software-Player oder einen | 
MPEG-Hardware-Decoder installiert 
haben, um MPEG überhaupt decodie- ! 
ren zu können. Befindet sich das | 
MPEG-Video wie eine herkömmliche | 
Datei auf der CD, bereitet das Öffnen | 
und Abspielen kein Problem. Ist das 
MPEG-Video allerdings in einem spezi- ! 
ellen X/A-Format auf der CD gespei- | 
chert (vor allem bei CDs, die mit „Video ı 
CD*- oder „CD-i“-Logo gekennzeich- 
net sind), kann das CD-ROM-Lauf- | 
werk den Lesezugriff verweigern. Der | 


AV-Verzeichnis einer Video-CD finden 

Sie in der Regel die Datei „avseqi.dat“, 

die das komplette Video- und Audio- 

Material der CD im MPEG-Format ent- 

hält. Die Datei erkennen Sie leicht an ih- 

rer Größe: Sie umfaßt in der Regel 
“ mehrere hundert MByte. 

Das Bild oben zeigt den Diagnose- 
vorgang: Versuchen Sie die DAT-Vi- 
deodatei unter DOS mit dem TYPE- 
Befehl zu öffnen. Führt das zu 





TYPISCHE FEHLERMELDUNG eines Players 
bei Video-CD-Problemen 
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zweites Drive nach einer Festplatte an 
einem der beiden EIDE-Controller- 
Ports zu betreiben. Diese Konfigurati- 
on kann allerdings bewirken, daß die 
Video-CD-Tauglichkeit des ATAPI- 
CD-ROM verlorengeht, obwohl das 
CD-ROM ansonsten tadellos funktio- 
niert. Betreiben Sie in diesem Fall das 
CD-ROM allein am zweiten Port des 
EIDE-Controllers, und das Problem 
sollte behoben sein. MN 


2 MIDI-Kontakt für 20 Mark 

Bei nahezu jeder Soundkarte findet sich 
am Kartenblech die gleiche Anschluß- 
Systematik: Um die MIDI-Schnittstelle 
der Soundkarte zu nutzen, ist ein Adap- 
ter für den Joystick-Port erforderlich: 
Der Adapter stellt dann eine Joystick- 
Buchse sowie zwei MIDI-Leitungen mit 
5poliger DIN-Buchse bereit. 

Bislang wurden solche „Kabelwei- 
chen“ unter dem Namen „MIDI-Ad- 
apter-Box“ gehandelt und kosteten um 
60 Mark. Ab sofort geht es auch preis- 
werter mit einem knapp 20 Mark billi- 
geren Kabeladapter von Okano (im 
Fachhandel und bei Karstadt erhält- 
lich). Dieser erfüllt den Zweck optimal, 
denn er kann eine 60 Mark teure MIDI- 
Adapter-Box überflüssig machen. 

Beachten Sie, daß die Joystick/MIDI- 
Buchse auf Soundkarten nur „prinzipi- 
ell“ genormt ist: Diverse Soundkarten- 
Hersteller unterlaufen mit 
individuellen Pinbelegungen die Stan- 
dards. In diesen Fällen heißt es, entwe- 
der den teuren Original-MIDI-Adap- 
ter kaufen oder anhand hoffentlich 
vorhandener technischer Unterlagen 
zur Pinbelegung der Soundkarte per 
Lötkolben selbst Hand anlegen. 

Wir empfehlen beim Kauf von MI- 
DI-Adaptern oder entsprechenden Ka- 
belweichen, ein Rückgaberecht zu ver- 
einbaren: Ob die Pinbelegung des 
Adapters sich mit der Soundkarte ver- 
trägt, läßt sich nur durch Ausprobieren 
in der Praxis feststellen. MN 


3 Win 95: Net-Befehl 

Im MS-DOS Fenster bietet der neue 
Net-Befehl praktische Netzwerk- 
Funktionen: Besonders interessant ist 
dabei der Parameter „time“, mit dem Sie 
das Datum und die Uhrzeit eines ande- 
ren Rechners aus dem Netzwerk über- 
nehmen. So überträgt der Befehl 


net time \\abc /workgroup:xyz 
/set /yes 


das Datum und die Uhrzeit des Rech- 
ners „abc“ in der Arbeitsgruppe „xyz“ 
auf Ihren eigenen Computer. Damit 
profitieren Sie von der Zeit des Netz- 
rechners, der vielleicht an einer „Atom- 
Uhr“ angeschlossen ist. Unter der übli- 
chen Syntax „net help“ oder „net /?“ 
finden Sie weitere Einzelheiten. 

AXEL BESSER /ET 


BETRIEBSSYSTEME 





Ohne Betriebssystem können Sie keinen 
PC betreiben. Das Wissen um diese Be- 
fehle bleibt Fundament der Arbeit. 


4 05/2: Windows- 
Bildschirmschoner 
Unter OS/2 lassen sich mit kleinen 
Tricks auch Bildschirmschoner anderer 
Betriebssysteme einsetzen. Da der zu 
OS/2 mitgelieferte Screensaver dem Be- 
trachter nicht gerade Begeisterungsstür- 
me entlockt, möchten viele Anwender 
Windows-Schoner weiterverwenden. 
Rufen Sie dazu einfach das „Win- 
OS/2-Fenster“ auf. Nun starten Sie 
Hauptgruppe - Systemsteuerung - 
Desktop 
und konfigurieren den Bildschirmscho- 
ner. Sie können auch die Paßwortfunk- 
tion aktivieren. Mit der Tastenkombi- 
nation 
[Strg-Pause-Esc] 
gelangen Sie ohne Paßwortabfrage zur 
Fensterliste. Sie kommen zwar durch 
Anwählen der „Arbeitsoberfläche“ 
nicht zu OS/2 zurück, können jedoch 
die „Win-OS/2-Fenster“-Sitzung ab- 
brechen. Um den Screensaver gleich 
beim Start zu aktivieren, sollten Sie das 
Sinnbild „Win-OS/2-Fenster“ in den 
Ordner „Systemstart“ kopieren. 
MICHAEL BÖGL/ET 


5 Win 95: versteckte 
Hintergrundbilder 

Auf der Win-95-CD sind acht Hinter- 
grundbilder versteckt. Bei der Installati- 
on kopiert Windows 95 einige davon auf 
die Festplatte. Das Ergebnis ist wahrlich 


TIPS & TRICKS 
PRAXIS 


PROGRAMM-BUGS 






Schreiben Sie mit an der un- 
endlichen Geschichte der Mängel- 
liste und Fehler in weit verbreiteten . 
Applikationen. 


® Win 95: An ihrem Namen 
sollt Ihr sie erkennen! 

Eine der vielgerühmten Neuerungen 
von Windows 95 ist die Einführung der 
langen Dateinamen. Nun soll ja Win- 
dows 95 zu MS-DOS und früheren 
Windows-Versionen kompatibel sein. 
So wird jeder lange Dateiname zusätz- 
lich noch einmal im bekannten „8.3“- 
Muster der DOS-Dateiverwaltung ab- 
gelegt. Diese Kurzform wird „Alias“ 
genannt. 

Windows 95 erkennt ebenso wie seine 
Vorgänger den Dateityp anhand der 
Extension. Haben Sie etwa einen Brief 


unter dem Namen 
Mein 100. Brief an 
patricia.doc 


gespeichert, so weist die Endung „doc“ 
auf eine Word-Datei hin. Die Kurzfas- 
sung des Namens nach dem 8.3-Sche- - 


ma lautet in diesem Fall 
Mein10-1.doc 


Ist die Extension länger als drei Buch- 
staben, so werden eben nur die ersten 
drei zur Vergabe der Dateierweiterung 
des Alias verwendet. Haben Sie also ei- 


ne Datei als 
Das 1. Exemplar 


bezeichnet, so lautet der Alias-Name: 
Dasi1-1.Exe 


Unter MS-DOS oder Windows 3.1 prä- 
sentiert sich diese Datei dann fälschli- 
cherweise als Programm, nämlich als 
Exe-Datei. 

Starten Sie dieses Pseudoprogramm 
versehentlich, so erhalten Sie mit an 
Sicherheit grenzender Wahrschein- 
lichkeit eine „Allgemeine Schutzver- 
letzung“, wenn nicht gar der Rechner 
ganz abstürzt (Bild). 





Daher: Passen Sie bei der Vergabe Ih- 
rer Dateinamen unter Windows 95 auf, 
daß die Verkürzung keine Erweiterun- 
gen wie „bat“, „com“ oder „exe“ her- 
vorbringt. 
Dies gilt insbesondere dann, wenn Sie 
häufig Dateien austauschen zwischen 
Rechnern, auf denen Windows 95 läuft 
und Rechnern, auf denen noch MS- 
DOS läuft. 

GERHARD FREY/INGO BÖHME/ET 
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© Delphi: Schreibschutz 
falsch interpretiert 
In Turbo Pascal und Delphi stehen 
zwei verschiedene Dateitypen für 
I/O-Operationen (Input/Output) zur 
Verfügung: „File“ und „Text“ (respekti- 
ve „TextFile“ in Delphi). Schwierigkei- 
ten bereitet die Interpretation des 
Schreibschutzes: Während das Lesen 
einer schreibgeschützten Textdatei ta- 
dellos funktioniert, tritt ein Fehler auf, 
wenn Sie eine Datei vom Typ „File“ 
verwenden. Da hat wohl jemand das 
Schreibschutz-Attribut nicht richtig 
verstanden. 
Um diesen Bug selbst festzustellen, 
geben Sie „bugtest.pas“ (Listing) in Del- 
phi ein. Während das Öffnen der 
schreibgeschützten Datei mit der 
Text-Variablen „Reset(T)“ ordnungs- 
gemäß durchgeführt wird, kommt es 
bei Verwendung der File-Variablen 
„Reset({F,1)“ zu einer Ausnahmesituati- 
on (Exception). 

MANUEL MARSCH/INGO BÖHME/ET 


ı ‚bugtest.pas 


1: procedure TForml.ButtoniClick; 
2: VAR T: TextFile; F: File; 


AssignFile(T, 'xX.X'); 
Rewrite(T) ; 

: Writeln(T, 'TEST'); 
CloseFile(T); 
FileSetAttr('X.X', faReadOnly) ; 
AssignFile(T, 'X.X'); 

Reset (T); {Keine Probleme} 
Closerile(T); 

: AssignFile(F,'X.X'); 
Reset (F,1); 

: CloseFile(F); 

15: end; 


{Fehler} 


„bugtest.pas“ zeigt, daß Delphi wohl 
ein Schreibschutz-Attribut nicht rich- 
tig verstanden hat. 


® Kurz notiert: 

Bugs und Workarounds 

Corel Draw 5: 

Wenn Sie in diesem Zeichenprogramm 
Textzeilen duplizieren, beispielsweise 
um Label-Vorlagen zu erstellen, ver- 
größert sich bei jedem Vorgang die 
Dateigröße, und die Ressourcen 
schrumpfen so lange, bis das System 
zusammenbricht. Als Workaround 
empfehlen wir Ihnen, anstatt des Be- 
fehls „Duplizieren“ die konventionelle 
Methode — Kopieren und Einfügen 
über die Zwischenablage - zu verwen- 
den. 


Quicken Multimedia und andere Mul- 
timedi 

Wenn Sie nach der Installation dieser 
Programme keine Audio-CDs mehr ab- 
spielen können, hilft ein kleiner Trick 
von Intuit, um diese wieder zu reanimie- 
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nicht optisch ansprechend. Da haben 
es die Besitzer vom „Plus-Pack“ schon 
besser. Daß die Win-95-CD auch ein 
paar schöne Hintergrundbilder enthält, 
wissen viele Anwender gar nicht. 

Und so kommen Sie an diese Bilder: 
Kopieren Sie einfach mit dem Explorer 
die Dateien „collg.bmp“, „dolphin 
‚bmp“, „fighteri.bmp“, „parroti 
.‚bmp“, „skierl.bmp“, „spikel.bmp“, 
„sunsetl.bmp“ und „tiger.bmp“ aus 
dem Verzeichnis 

d: \products\demos\scenes 
in Ihr Windows-Verzeichnis. Wenn Sie 
jetztin der Systemsteuerung „Anzeige“ 
wählen, stehen Ihnen acht neue Hinter- 
grundbilder zur Verfügung. 

THOMAS HERKOMMER/ET 


6 Win 95: Hintergrundbilder mit 
hoher Auflösung 

Eines der Win-95-Hintergrundbilder, 
das Sie in der Systemsteuerung aus- 
wählen könen, heißt „wolken“. Sie se- 
hen es zunächst ohne Rand und Trenn- 
linien. Verwenden Sie jedoch eine 
Bildschirmauflösung von 1024 x 768 
Bildpunkten, erhalten Sie einen Rand 
um das Bild. Und wenn Sie „Fläche“ 
wählen, wird zwar der ganze Bild- 
schirm ausgefüllt, es stören aber deutli- 
che Trennungslinien. 

So beheben Sie das Problem: Sie laden 
„wolken.bmp“ aus Ihrem Windows- 
Verzeichnis in Paint und bringen es über 

Bild - Strecken und Ziehen 
auf eine horizontale Größe von 175 
Prozent. Diesen Vorgang wiederholen 
Sie für die vertikale Größe. Dann spei- 
chern Sie das Bild und verlassen Paint. 
Wenn Sie nun in der Systemsteuerung 
dieses Hintergrundbild wählen, füllt es 
die ganze Fläche ohne störende Tren- 
nungen aus. 

THOMAS HERKOMMER/ET 


7 Packprogramm AR]: 
Verschlüsseln per Paßwort 

Das Verschlüsseln ist eigentlich eine 
Aufgabe für Programmierer, die sie mit 
Pascal, C oder mit dBase (vgl. Ausgabe 
8’94, Seite 196) lösen. Daß es auch ohne 
Compiler geht, zeigt das Stapelverar- 
beitungsprogramm „cerypt.bat“ (Li- 
sting 1), das sich des Komprimierpro- 
gramms AR] bedient. 

„erypt.bat“ kann Daten ver- und ent- 
schlüsseln. Als Parameter geben Sie ein 
Paßwort und den Dateinamen an. Bei 
falschen Eingaben wird ein kurzer Hil- 


. 


fetext angezeigt. Crypt verwendet AR], 
das Dateien nicht nur packen, sondern 
auch mit einem Paßwort verschlüsseln 
kann. Der entsprechende ARJ-Befehl 
lautet 

-g[Password] 

Das erfahren Sie über die Eingabe 

arj /? 

Die Stapelverarbeitung testet mit dem 
Parameter „t“, ob die übergebene Datei 
bereits komprimiert und damit ver- 
schlüsselt ist oder nicht. Abhängig vom 
Ergebnis springt die Programmaus- 
führung dann zu den Marken 
„Decrypt“ oder „Crypt“. 

Zum Zweck der Dateimanipulation 
schreibt Crypt „temptemp.crp“ ins 
Hauptverzeichnis von Laufwerk C. 
Diese Datei wird nach Beendigung des 
Programms wieder gelöscht, bleibt also 
nicht als Datenmüll zurück. Sie können 
sie aber auch ins Verzeichnis „temp“ 
schreiben. 

„erypt.bat“ setzt voraus, daß sich 
„arj.exe“ im DOS-Pfad befindet und in 
Deutsch vorliegt. Haben Sie die engli- 
sche Version vor sich, übersetzen Sie 
„Paßwort“ in Programmzeile 4 in 
„Password“. 

Bedenken Sie jedoch, daß der 
Paßwortschutz mit AR] ein leicht zu 
überwindendes Hindernis ist (vgl. den 
Beitrag „Verschlüsseln mit Packern“, 
Ausgabe 7’95, ab Seite 110). 

BERTRAM POETTERING/ET 


1 cerypt.bat 


1: @echo off 

2: if "%2"=="" goto Hilfe 

3: if not "%3"=="" goto Hilfe 

4: arj t %2 | find "Paßwort">nul 
5: if errorlevel 1 goto Crypt 

6: : 


7: echo j|move %2 C: \TEMPTEMP.CRP 

8: arj e C:\TEMPTEMP.CRP -g%1 

9: del C: \TEMPTEMP.CRP 

10: goto Ende 

11: :Crypt 

12: arj a C:\TEMPTEMP.CRP %2 -g%1 -mO 
13: echo j|move C: \TEMPTEMP.CRP %2 
14: goto Ende 

15: :Hilfe 

16: echo CRYPT ver-/entschlüsselt Da- 
17: teien 

18: echo Aufruf:CRYPT Password QuellDa- 
19: tei 

20: echo. 
21: :Ende 


„erypt.bat“ nutzt das weitverbreitete 
ARJ-Programm, um Daten mit einem 
Paßwort zu verschlüsseln. 


Win 95 zeigt das Datum in ausführli- 
Tip] cher Form: In der Taskleiste finden 
Sie unten rechts die Uhrzeit. Fahren Sie mit Ihrer 
Maus auf diese Uhrzeit und halten Sie den Zeiger 


etwa zwei Sekunden lang ruhig. Schon sehen Sie 
das heutige Datum. 
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TIPS & TRICKS 
PRAXIS 


ren: Legen Sie eine beliebi- 

ge Audio-CD in Ihr Laufwerk, 
öffnen Sie die Systemsteuerung 
und doppelklicken Sie dort auf 
„Treiber“. Nehmen Sie über die Schalt- 


fläche „Hinzufügen“ den Eintrag 
[MCI] CD audio 


in die Liste der Treiber auf und beant- 
worten Sie die Frage, ob der bestehen- 
de Treiber verwendet werden soll, mit 
„Ja“. Nach dem Neustart von Windows 
laufen dann auch die Audio-CDs wieder. 


Access 2.0/Excel 5: 

Exportieren Sie eine Datenbanktabelle 
aus Access in das Excel-5-Format und 
wiederholen den Vorgang ein zweites 
Mal, so erhalten Sie die Meldung, es sei 
nicht genug Speicherplatz vorhanden. 
Verwenden Sie anstatt des Excel-5- 
das Format der Vorgängerversion 4.0, 
bleibt die störende Meldung aus. 


WordPerfect 6.1 für Windows: 
Wenn Sie beim Start dieser Textverar- 
beitung die Meldung 


Allgemeine Schutzverletzung 
im Modul WPWIN61 an der 
Adresse 0093:33BB 


erhalten, liegt mit größter Wahr- 
scheinlichkeit ein Fehler in der Datei 
„wpcset.bif“ vor. Benennen Sie die Da- 
tei um und starten Sie WordPerfect er- 
neut. Dann wird „wpcset.bif“ neu an- 
gelegt, und der Fehler dürfte nicht 
mehr auftreten. 

INGO BÖHME/ET 


® Schutzverletzung in VB4 
Haben Sie in Visual Basic 4 einen OLE- 
Server erzeugt, so verabschiedet sich 
ein Datenbank-Client dieses OLE-Ser- 
vers mit einer „Allgemeinen Schutz- 
verletzung“. 
Sie können diesen Fehler leicht nach- 
vollziehen: 
- Erzeugen Sie ein Formular als OLE- 
Server, ganz gleich welchen Inhalts. 
- Schreiben Sie ein Programm mit Da- 
tenbankfunktionalität, in dem irgend- 
wo die Eigenschaft „Recordset.Book- 
mark“ verwendet wird und das auf 
diesen OLE-Server zugreift. 
Solange Sie sich in der Entwicklungs- 
umgebung von Visual Basic befinden, 
funktioniert die Verbindung ohne Pro- 
bleme. Sobald Sie allerdings aus der 
Anwendung eine Exe-Datei machen 
und diese ohne Visual Basic starten, er- 
scheint die Schutzverletzung. 
Das Problem ist die Eigenschaft „Re- 
cordset.Bookmark“. Lassen Sie diese 
weg, startet das Programm in der IDE 
(Integrated Develpers Enviroment, in- 
tegrierete Entwicklungsumgebung) 
und als eigenständige Applikation. 
INGO BÖHME/ET 
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8 Win 95: 

Sommer- und Winterzeit 

In Win 95 gibt es eine kleine versteckte 
Funktion, um die Uhrzeit automatisch 
von Sommer- auf Winterzeit (und um- 
gekehrt) einstellen zu lassen. Öffnen Sie 
einfach das Fenster für die Eigenschaften 
für Datum und Uhrzeit über die Sy- 
stemsteuerung. Wechseln Sie zur Regi- 
sterkarte „Zeitzone“ (Bild). 

Ganz unten können Sie nun die Uhr au- 
tomatich auf Sommer-/Winterzeit 
umstellen. Dabei erfahren Sie als Zuga- 
be, wo auf der Welt zum Beispiel die Or- 
te Ekaterinburg oder Taschkent liegen. 
THOMAS HERKOMMER/ET 


So umgehen Sie die Auto-Abspiel- 

funktion: Wenn Sie das nach dem Ein- 
legen der Win-95-CD ertönende Begrüßungspro- 
gramm stört, so schalten Sie die Auto-Ab- 
spielfunktion Ihres CD-ROM-Laufwerks ab. Sie 
können sie auch kurzzeitig abschalten, indem Sie 
beim Einlegen der CD die Umschalt-Taste ge- 
drückt halten. 


9 „Dicke“ Disketten mit der 
Shareware FDFormat 


Mit 1,44 MByte sind HD-Disketten 
noch lange nicht voll, weil sie mit Hilfe 
spezieller Shareware-Werkzeuge wie 
FDFormat bis zu 2 MByte aufnehmen 
können. Im Tip 14 „Diskette mit 3,14 
MByte Speicher“, Ausgabe 11’95, Seite 
207, läßt sich ein noch besseres Ergebnis 
mit Dblspace nach der Formatierung mit 
VGACopy erzielen. Der volle Speicher- 
platz (3,14 MByte) steht Ihnen aber nur 
zur Verfügung, wenn Sie direkt von den 
Disketten arbeiten. Das macht heute je- 
doch kaum noch jemand. Um Dateien 
zu sichern, bleiben also Packer wie ARJ 
und PKZIP die besten Werkzeuge. 
FDFormat kann Disketten auf 1,72 
MByte formatieren. Dieses Format lesen 
Novell DOS 7 und OS/2 ohne zusätzli- 
che Treiber. Das Manko dabei bleibt, 
daß Sie die Disketten später nicht auf 
Datenfehler überprüfen können. Zwar 
arbeiten ScanDisk und NDD (Norton 
Disk Doktor) ohne Probleme, aber nur 
bis zu einem Größen-Check von 1,44 
MByte. Eventuelle Fehler im höheren 
Bereich bleiben also unberücksichtigt. 
Greifen Sie daher zum „Cardware“- 
Programm 2M 3.0 von Ciriaco Garcia de 
Celis, das in diversen Mailboxen erhält- 
lich ist. Es formatiert Disketten auf die 
Größe von 1,83 MByte in nur 105 Se- 
kunden, im langsamen „Maxi-Modus“ 
sogar auf 1,91 MByte in 200 Sekunden. 





IN DER SYSTEMSTEUERUNG „Datum — 
Uhrzeit“ ist sogar eine kleine Weltkarte. 


Dem Paket liegt noch als weiteres 
Programm 2MGUI bei: Dieses ist zwar 
langsam, formatiert Disketten dafür 
aber auf 2,06 MByte in 175 Sekunden. 
Dazu wird ein zusätzliches Laufwerk 
simuliert. Über den Treiber können Sie 
alle Formate bis 1,72 MByte und zu- 
sätzlich die Formate von 2M lesen und 
mit NDD vollständig checken lassen. 
Leider liest es (noch) nicht das XDF- 
Format von OS/2. 

Die Disketten, die Sie mit 2M forma- 
tiert haben, werden von beliebig konfi- 
gurierten PCs ohne entsprechendes 
Tool gelesen. Der zu 2M gehörende 
Treiber ist 5280 Byte groß, der von 
2MGUI mindestens 5648 Byte. Wer bei- 
de unter Novell DOS 7 laden will, behält 
trotz CD-ROM-Treiber noch 619 
KByte konventionellen Speicher frei. 

HOLGER DEHNHARDT/ET 


10 Novell DOS/MS-DOS: VDisk 
gegen RAMDrive 

Der Einsender dieses Tips möchte un- 
ter Novell DOS 7 durch entsprechende 
Treiberwahl eine optimale Ausnutzung 
des Hauptspeichers erreichen. Da er 
immer mit einem virtuellen Laufwerk 
von 2 MByte arbeitet, hat er die beiden 
RAMDisk-Treiber „vdisk.sys“ von 
Novell DOS und „ramdrive.sys“ von 
Windows verglichen. Tests mit mehre- 
ren Programmen wie PC-Config 8.01 
ergaben, daß RAMDrive 992 Byte we- 
niger braucht und eine fast doppelt so 
hohe Datentransferrate aufweist wie 
VDisk. Also würde alles dafür spre- 
chen, RAMDrive zu verwenden, wenn 
da nicht ein drastischer Leistungsver- 
lust seiner Festplatte WD AC2850 ein- 
getreten wäre: Nachdem der Anwender 
RAMDrive geladen hatte, reduzierte 
sich die Datentransferrate von 2,3 
MByte/s auf 1,5 MByte/s. 

Ob ein Konflikt zwischen Novell 
DOS und dem Microsoft-Treiber vor- 
liegt, ließ sich nicht feststellen. Aber je- 
der, der „ramdrive.sys“ geladen hat, 
sollte testen, ob nicht auch bei ihm die- 
ser Treiber auf Kosten der Festplatten- 
geschwindigkeit arbeitet. 

HOLGER DEHNHARDT/ET 
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TIPS & TRICKS 
PRAXIS 


Win 95 zeigt die Anzahl der zu 

druckenden Dokumente an: Dazu be- 
wegen Sie den Mauszeiger auf den kleinen 
Drucker in der Taskleiste. Dort halten Sie den 
Mauszeiger etwa zwei Sekunden ruhig. Der auf- 
klappende Text verrät Ihnen die Zahl. 


11 win 95: 

32-Bit-Zugriff erzwingen 

Wenn EIDE-Platten über 528 MByte 
mit unbekanntem Treiber nur im MS- 
DOS-Modus arbeiten, erzwingen Sie 
den 32-Bit-Zugriff. Denn wer EIDE- 
Festplatten über 528 MByte unter Win 
95 einsetzt und keine LBR-Unterstüt- 
zung im BIOS hat, muß auf Treiber 
vom Hersteller zurückgreifen. Es kann 
dabei auftreten, daß die Festplatte unter 
Win 95 dann nur im MS-DOS-Kompa- 
tibilitätsmodus arbeiten will. Dies kann 
dadurch passieren, daß Win 95 den 
Festplattentreiber nicht kennt, den Sie 
entweder im Bootsektor oder als „con- 
fig.sys“-Treiber aktivieren. Ist dies der 
Fall, meldet Win 95 beim ersten Start, 
daß ein unbekannter Treiber aktiv sei. 

Trotzdem können Sie Win 95 dazu 
zwingen, den 32-Bit-Zugriff zu nutzen: 
Als erstes klicken Sie in der System- 
steuerung das Symbol „System“ an. 
Dann wechseln Sie auf „Leistungs- 
merkmale“. Hier ersehen Sie den aktu- 
ellen Systemstatus. Auch lesen Sie hier 
nochmals die Meldung, der Kompatibi- 
litätsmodus reduziere die Systemlei- 
stung, wofür die vom System gemelde- 
te Datei verantwortlich sei (Bild). Um 
Win 95 nun mit diesem Treiber bekannt 
zu machen, laden Sie im Editor die Da- 
tei „ios.ini“. Diese finden Sie im Win- 
dows-Verzeichnis mit einer Liste von 
Treibern, die Win 95 getestet hat. 

Hier tragen Sie nun den Namen des 
Treibers ein, der dem System bisher un- 
bekannt war. Nach dem Speichern der 
Datei und anschließendem Neustart er- 
kennt Win 95 die Festplatte und nutzt 
sie sogar im 32-Bit-Modus. 

MARK ZIMMERMANN/ET 


12 Win 95: 

[Alt-Esc] und [Alt-Tab] 

Die Schlüsseltasten [Alt-Esc] und [Alt- 
Tab] haben beinahe schon die sprich- 
wörtliche Berühmtheit des „Affen- 
griffs“ [Strg-Alt-Entf]. Unter Windows 
bewegen Sie sich mit [Alt-Tab] zwi- 
schen Anwendungen: Diejenige, von 
der aus Sie wechseln, wird hinter die ge- 
legt, zu der Sie wechseln. 
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IN DER SYSTEMSTEUERUNG finden Sie 
unter „System — „Leistungsmerkmale“ 


Mit [Alt-Esc] kommen Sie wie mit 
[Alt-Tab] zur nächsten Anwendung, 
nur wird diejenige, von der Sie weg- 
schalten, ganz in den Hintergrund ge- 
legt, also als letzte abgelegt. Der Vorteil 
dabei: Wenn Sie von einer Vollbild-An- 
wendung wegschalten, werden andere 
Programme, die nicht im Vollbildmodus 
sind, sichtbar. Sie reagieren damit auch 
wieder auf den Mauszeiger. Leider han- 
deln Sie sich auch zwei Nachteile ein: 
-Die Anwendung, zu der Sie wechseln, 
wird nicht angezeigt. Das heißt, wenn 
Sie nicht mehr wissen, welche Applika- 
tion Sie zuletzt verwendet hatten, 
wechseln Sie zu „irgendeiner“. 

— Verwenden Sie [Alt-Tab], so wird die 
Anwendung, zu der Sie wechseln, nach- 
her als Fenster so dargestellt, wie Sie sie 
auch zuletzt verwendet haben, egal, ob 
Sie sie in der Zwischenzeit auf Symbol- 
größe verkleinert haben oder nicht. [Alt- 
Esc] hebt nur das Icon auf dem Desktop 
hervor (Windows 3.x) oder markiert die 
Schaltfläche in der Taskleiste (Win 95). 
‘ANDRE HOLFELD/ET 


13 Win 95; freie Start-Auswahl 
Ob Sie mit Win 95 oder im MS-DOS- 
Modus starten, kann auch ein Eintrag in 
der „autoexec.bat“ entscheiden. Um 
nur bis zur Eingabeaufforderung zu ge- 
langen, können Sie zum Beispiel die F8- 
Taste drücken. Wenn der Anmelde- 
schrm von Win 95 erscheint, 
entscheiden Sie sich für den Menüpunkt 

Nur Eingabeaufforderung anwählen 
Wenn es Sie stört, daß Sie beim System- 
start zum richtigen Zeitpunkt die F8- 
Taste drücken müssen, wählen Sie einen 
anderen Weg. Schreiben Sie als letzten 
Befehl in die „autoexec.bat“ 

echo Um Windows zu starten 

pause 

Wer nun mit Windows starten will, 
drückt eine beliebige Taste. Um den 
DOS-Modus zu wählen, betätigen Sie 
[Strg-Pause] und beantworten die nach- 
folgende Frage mit „Ja“. 

ANDRE HOLFELD/ET 





14 MS-DOS: ein Prompt 

fürs Leben 

Die meisten Anwender kommen mit 
dem herkömmlichen DOS-Prompt 
„$p$g “ aus. Manchen reicht die damit 
erreichte Anzeige jedoch nicht, weshalb 
zahlreiche Alternativen als Einsendun- 
gen eingehen (Ausgaben 4’95, Seite 220; 
3’95, Seite 194; 295, Seite 191). 

Geben Sie das kryptisch anmutende 
„prompt.bat“ (Listing 2) in einer Zeile 
ein. Diesen Prompt-Befehl überneh- 
men Sie in der „autoexec.bat“ oder mit 
der Syntax 

set prompt=... 
in der „config.sys“. Er zeigt Ihnen ne- 
ben der aktuellen Laufwerks- und Pfad- 
angabe noch den Wochentag, das Da- 
tum sowie die aktuelle Uhrzeit an. Die 
Anzeige ist farblich ansprechend unter- 
legt. Voraussetzung für eine korrekte 
Anzeige ist das Laden von „ansi.sys“ in 
der „config.sys“. 

UWE KAISER/ET 


1: SET PROMPT=$e[s$e[?71$e[7m$e[1;37; 
4im$e[1;0H $e[K$p$e[1;53H $e[Om$e 
[7m$e[31;47m $d / $t $e[lK$e[l0;2m$e 
[1;33m$e[u*$e[0m $e[36m 

Der Befehl „prompt.bat“ zeigt Wochentag, 
Datum, Uhrzeit, Laufwerk und Pfad an. 


Kleine Kniffe, große Wirkung: 
Zeigen Sie, wie Ihre Software höchste 
Leistung bringt. 


15 Works: Geburtstagsliste 

Die aufsteigende Sortierung nach dem 
Datum ist für eine Geburtstagsliste un- 
geeignet. Sie benötigen in MS Work&h) 
eine Sortierung nach dem Monat us-' 
darin eine aufsteigende Sortierung n 
dem Tag. Da ein eingegebenes Gebu 
datum nur nach Jahren, Monaten un 
Tagen sortiert werden kann, sind neu 
Datenfelder für Monat und Tag erfor- 
derlich. Gehen Sie wie folgt vor: 

1. Fügen Sie ein neues Datenfeld mit 
dem Namen „Monat“ ein. ' 
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UM IHRE DATENBANK über „Extras - 
Datensätze“ zu sortieren, wählen Sie als 
1. Feld „Monat“ und als 2. Feld „Tag“. 


2. Notieren Sie darin die Formel 
=Monat (Geburtsdatum) 

3. Fügen Sie ein neues Datenfeld mit 

dem Namen „Tag“ ein. 

4. Ergänzen Sie hier die Formel 

=Tag (Geburtsdatum) 

5. Sortieren Sie Ihre Datenbank über 
„Extras - Datensätze sortieren“. 
Wählen Sie als 1. Feld „Monat“ und als 
2. Feld „Tag“. 

Nun sind Ihre Datensätze in der ge- 
wünschten Reihenfolge (Geburtsmo- 
nat und -tag) sortiert. 

WERNER FÖRSTER/PK 


16 FlowCharter: 
Shuttle für verknüpfte Tabellen 
Mit ABC FlowCharter 4.0 können Sie 
Dateneinträge aus verknüpften Tabel- 
len in Ihre Originale übertragen. Legen 
Sie zunächst mit 

Fields - Setup Fields 
ein neues Dialogfeld an. Zeichnen Sie 
ein Symbol, aktivieren Sie es und fügen 
Sie Daten in das Datenfeld ein. 

Doppelklicken Sie auf das Symbol, 
um es mit einer neuen Tabelle zu ver- 
binden. Tragen Sie Daten in das Daten- 
feld ein, das zum Symbol gehört. Wech- 
seln Sie in die Originaltabelle über 

Window - Charti 
und wählen Sie 

Fields - Update 
Das Datenfeld mit der Summe der bei- 
den Tabellen erscheint in der Legende 
und in der Originalform. 

HEIKE GROSSKOPF/PK 


17 Corel Draw: 
99 statt vier Undo-Schritte 
Gerade bei umfangreichen Grafiken 
reichen die von Corel Draw 4 standard- 
mäßig vorgegebenen vier möglichen 
Undos (Widerrufaktionen) oft nicht 
"aus. 15 bis 20 wären sinnvoll für Zei- 
chenprogramme wie Corel Draw. Um 
bis zu 99 Arbeitsschritte ungeschehen 
zu machen, öffnen Sie Corel Draw. 
Wählen Sie 

Optionen - Grundeinstellungen 


Hier finden Sie hinter „Anzahl für 
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Rückgängig“ ein Kästchen, in das Sie die 
gewünschten Undo-Schritte eintragen. 
THOMAS HERKOMMER/PK 


18 ABC FlowCharter: Aufruf ande- 
rer Applikationen per Start-Button 
Per Klick auf den Start-Button können 
Sie aus ABC FlöwCharter andere Pro- 
gramme aufrufen. Es öffnet sich die Dia- 
logbox, in der Sie verschiedene Start- 
Optionen wählen können, ein- 
schließlich Programmnamen, Startver- 
zeichnis und Befehlszeilen-Parameter. 
HEIKE GROSSKOPF/PK 


19 Corel Draw: Umrißlinienfarbe, 
wechsle Dich! 
In der Farbpalette von Corel Draw 4 
können Sie nicht nur die Füllfarbe für 
Objekte wählen. Wenn Sie die Farbe 
mit der rechten Maustaste anklicken, 
erhalten Sie darüber hinaus die Farbe 
für die Umrißlinie des Objekts. 
THOMAS HERKOMMER/PK 


20 ABC FlowCharter: Icons in die 
Werkzeugleiste einbauen 
Um Icons anderer Applikationen in 
die Werkzeugleiste von ABC. Flow- 
Charter einzufügen, starten Sie dieses 
Programm sowie den Datei-Manager. 
Aktivieren Sie darin die Applikation, 
die Sie implementieren möchten. Zie- 
hen Sie per Drag&Drop deren Symbol 
in das Fenster von ABC FlowCharter. 
Alternativ dazu können Sie dieses Er- 
gebnis auch erzielen, indem Sie folgen- 
de Zeile in die „abc.ini“ einfügen: 
AddOnX=c: \msoffice\excel.exe,c:\ 
msoffice\excel.exe 
„X“ steht für einen Wert zwischen 1 
und 10. 
HEIKE GROSSKOPF/PK 


21 Micrografx Designer: Text for- 
matieren 
In Micrografx Designer 4.1 können Sie 
„.txt“-Dateien importieren und in De- 
signer formatieren. Dazu öffnen Sie vor 
dem Textimport eine Textbox. 

HEIKE GROSSKOPF/PK 


22 Picture Publisher 5.0/6.0: 
Verlaufsmaske erzeugen 
Spezialeffekte wirken sich normaler- 
weise gleichmäßig auf das gesamte Bild, 
eine Maske oder auf einzelne, markier- 


te Objekte aus. Mit einer Verlaufsmas- 
ke wenden Sie Effekte unterschiedlich 
stark auf ein Bild an. 

In Picture Publisher ab Version 5.0 
klicken Sie, um eine Verlaufsmaske zu 
generieren, zuerst auf den Alphakanal 
in der Symbolleiste. Wählen Sie das 
Füllwerkzeug „Verlauf“ aus der Werk- 
zeugleiste. Ziehen Sie den gewünsch- 
ten Verlauf über das Bild. Je kürzer Sie 
den Verlauf wählen, desto härter fällt 
der Übergang aus. Deaktivieren Sie 
den Alphakanal, indem Sie erneut auf 
den entsprechenden Schaltknopf 
klicken. 

Die Verlaufsmaske erscheint, und Sie 
können den Effekt auf das Bild anwen- 
den. 

KATJA RHEUDE/PK 


23 Charisma: Tastatur als Verschie- 
bebahnhof für Grafiken und Bilder 
Wenn Sie Objekte in Charisma 4.0 nur 
horizontal oder vertikal verschieben 
wollen, bietet sich die Tastatur an. Mar- 
kieren Sie das Objekt und legen Sie die 
Spitze des Mauszeigers darauf. 
Drücken und halten Sie die Leertaste. 
Verschieben Sie das Objekt mit den 
Cursortasten. 

KATJA RHEUDE/PK 


24 Charisma: weniger Undos, mehr 
Geschwindigkeit 

In Charisma 4.0 können Sie über „Da- 
tei - Einstellungen“ maximal 100 mög- 
liche Undos festlegen. Es ist jedoch 
sinnvoll, eine kleinere Zahl (15 bis 20) 
zu wählen. Für die meisten Vorhaben in 
Präsentationsprogrammen genügen 
drei Undos. 

Wenn Sie eine kleine Anzahl einstel- 
len, sparen Sie nicht nur Speicherplatz, 
sondern gewinnen vor allem Ge- 
schwindigkeit. Besonders rechenauf- 
wendige und speicherintensive Aktio- 
nen wie das Bearbeiten von Bitmaps 
oder „Text an Kurven“ verlangsamen 
den Computer stark, wenn Sie viele Un- 
dos zulassen, da dann etwa gelöschte 
Bilder im Speicher bleiben. 

KATJA RHEUDE/PK 


25 Excel: wiederkehrende 

Termine berechnen 

Um von einem Ausgangsdatum in Ex- 
cel 4.0 jährlich wiederkehrende Termi- 
ne zu berechnen, haben Sie zwei Mög- 
lichkeiten: 





SA 26.08.95 20:08:24 
Bearbeiten 


Schaut man sich jedoch das Wörterverzeichnis der »Vorlageen#- 
heran, besteht für ein neues Wörterbuch kein unmittelbarer Be 
darf, 


Darstellbar sind ohnehin nur einzelne Wörter - nicht je- 


doch Verbindungen und Zusammensetzungen. War bisher 


vheute BEER richtig. isutet die neue Schreibung sheute Abende. 
Sie können sebendt in ein «Aussch ußwörterbuch« aufnehmen. 


Dann wird sabend« während einer Rechtschreibprüfung ange 


zeigt und Sie können die Korrektur vornehmen. 


jr\ 


. Sie können das Add-in „Analyse- 
funktionen“ aufrufen und die Funktion 
edatum(Zelle;12) 
verwenden, die im Handbuch und in 
der Online-Hilfe fälschlich als „edate“ 
bezeichnet wird. Wer das Add-in nicht 
geladen hat, erhält die Fehlermeldung 
#Name? 
2. Bis zum Jahr 2099 (2100 ist kein 
Schaltjahr) können Sie die jährlich wie- 
derkehrenden Termine mit einer For- 
mel berechnen. Das Ausgangsdatum 
steht in Zelle B3 (Bild). 


B4=B3+365+wenn (rest (wenn (monat 
(B3)<3;jahr(B3) ;jahr(B3)+1);4)= 
0;1;0) 


Die Formel addiert zum Datum in Zel- 
le B3 365 Tage und bei einem Schaltjahr 
rest(...;4)=0 
zusätzlich einen Tag - abhängig davon, 
ob in B3 Januar, Februar oder ein spä- 
terer Monat enthalten ist. 
WALTER FRICKE/PK 


je TERMINPA.XLS BE 
SE Ba Ha Da BEE: 
I ® 





MIT EINER FORMEL können Sie in Excel 
wiederkehrende Termine berechnen. 


26 WinWord: Schreibweisen von 
Wörtern ändern 

Wer in WinWord die Schreibweise von 
Wörtern ändern will, benötigt dazu kein 
neues Wörterbuch: Im Wörterverzeich- 
nis der „Vorlage“ sind ohnehin nur ein- 
zelne Wörter darstellbar, nicht aber Ver- 
bindungen. Bisher ist beispielsweise 
„heute abend“ richtig, ab Inkrafttreten 
der Rechtschreibreform soll „heute 
Abend“ vorgeschrieben werden. Um 
zusammengesetzte Begriffe korrekt wie- 
derzugeben, können Sie etwa „abend“ in 








SELBST BEI EINER 
Rechtschreibreform 
benötigen Sie kein 
neues Wörterbuch für 
Ihre Textverarbeitung. 
Mit dem Ausnahme- 
wörterbuch korrigieren 
Sie auch Wortpaare. 


ein Ausschlußwörterbuch aufnehmen. 
Dann wird „abend“ während einer 
Rechtschreibprüfung angezeigt. 

Das Standardwörterbuch müssen Sie 
ohnehin behalten. Nehmen Sie ein 
Ausschlußwörterbuch mit den (einzel- 
nen) Wörtern hinzu, deren Schreib- 
weise Sie ändern wollen. Listen Sie die 
Wörter ausschließlich in der bisherigen 
Schreibweise auf. In einem (weiteren) 
Benutzerwörterbuch nehmen Sie die 
gleichen Wörter in der neuen Schreib- 
weise auf. Im Ausschlußwörterbuch 
führen Sie diejenigen Wörter und 
Wortverbindungen auf, deren Schreib- 
weise Sie ändern wollen. Dagegen 
entfällt im Benutzerwörterbuch jede 
zusätzliche Nennung, da insoweit das 
Standardwörterbuch bereits Aus- 
kunft gibt. 

Das Ausschlußwörterbuch enthält 
Wörter, die das Standardwörterbuch 
zwar als richtig geschrieben erkennt, die 
Sie jedoch während einer Rechtschreib- 
prüfung angezeigt haben möchten. So 
gehen Sie vor: 

1. Wählen Sie unter 

Elx]tras - [O]ptionen 
die Registerkarte „Rechtschreibung“. 
2. Im Feld „Benutzerwörterbücher“ 
klicken Sie auf die Schaltfläche „Neu“. 
3. Wählen Sie das Verzeichnis 

C: \WINDOWS\MSAPPS\PROOF 
und ergänzen Sie im Feld „Dateiname“ 

MSSP2_GE.EXC 
Die Option „Dateityp“ ist nicht ver- 
fügbar, da alle Benutzerwörterbücher 
immer den Dateityp „Nur Text“ ent- 
halten. Wenn die Meldung erscheint, 
daß das Dokument Formatierungen 
enthält, die nicht im Textformat gespei- 
chert werden können, wählen Sie die 
Schaltfläche „Ja“ und im darauffolgen- 
den Dialogfeld „Nur Text“. 

4. Geben Sie die Wörter ein, die Sie dem 
Wörterbuch hinzufügen wollen. 
Drücken Sie nach jedem eingegebenen 
Wort [Enter], so daß jedes Wort einen 
eigenen Absatz darstellt. 

5. Sie müssen sich bei der Eingabe der 
Wörter nicht an eine bestimmte Rei- 
henfolge halten. 


TIPS & TRICKS 
PRAXIS 


Wählen Sie 

Tabel[l]e - Text slo]rtieren 
Bestätigen Sie im Dialogfeld die Vor- 
einstellungen „Schlüssel: Absätze“, 
„Iyp: Text“ und „Aufsteigend“. 

Das noch fehlende „Benutzerhand- 
buch“ richten Sie auf die beschriebene 
Weise ein. In der Benennung haben Sie 
freie Hand, solange die Erweiterung für 
den Namen „.dic“ lautet. 

Übrigens können maximal zehn Be- 
nutzerwörterbücher gleichzeitig geöff- 
net sein. Die Rechtschreibprüfung läuft 
jedoch schneller, wenn Sie diejenigen 
Benutzerwörterbücher schließen, die 
Sie für die Überprüfung des aktiven 
Dokuments nicht benötigen. 

Häufig vorkommende Worte berich- 
tigen Sie mit der „AutoKorrektur“ 
schneller. Wählen Sie dazu 

E[lx]tras - AutoKorr[e]ktur 

HANS-JOACHIM SCHARF/PK 


27 WordPerfect: die Fußzeile der 
letzten Dokumentseite variieren 
Wenn Sie in WordPerfect 6.x für Win- 
dows in der Fußzeile nur dann die Sei- 
tenzahl der nächsten Seite erscheinen 
lassen wollen, falls es Folgeseiten gibt, 
sollten Sie die Sekundärseitenzahl- 
Funktion verwenden: Setzen Sie die er- 
ste Seite bereits auf „2“ unter 

Format - Seite... - Numerie- 

rung... - Definitionen 
Schalten Sie auf der letzten Seite diese 
Fußzeile ab über 


Format - Kopf-/Fußtext... 
schalten 


— Aus- 


RALF WACKER/PK 


28 StarWriter 3.0: ganze Wörter 

leichter löschen 

Das Löschen längerer Wörter oder 

Textstücke nur mit der Rückschritt-Ta- 

ste ist zeitaufwendig. Drücken Sie des- 

halb in StarWriter oder WinWord 

[Strg-Rückschritt] 

und halten Sie [Strg] dabei gedrückt. 

Damit entfernen Sie ganze Wörter vor 

der aktuellen Position des Mauszeigers. 
THOMAS HERKOMMER/PK 


29 WinWord 6: WinWord-2.0- 
Serienbriefe übernehmen 

Laden Sie ein Serienbriefdokument 
„sbrief.doc“ samt Steuersatz-(Adreß-) 
Datei „adress.doc“ aus WinWord 2.0 in 
6.x, kann es zu einer Fehlermeldung 
kommen wie 
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EEE TRESHE m... 
PRAXIS . 






«Titeb> «Vorname» «Nachname» 
«Straße» 










ADRESS.DOC ist ein Serien-Haupt- DER WORKS- | «L2>«Wohnerd 
dokument. Es kann daher nicht . 
als Daten- oder Steuersatzquelle SERIENBRIEF mit den 
geöffnet werden. Datenbankfeldern 
WinWord 2.0 machte noch keinen defi- „Anredetextl“ und „An- | zwiadung zum Abenteuerurlaub 


redetext2“ unterdrückt 
störende Leerzeichen 
und differenziert die 
Anrede beider Ge- 


nitiven Unterschied zwischen dem 
Hauptdokument und der Steuerdatei 
mit den Versanddaten. Die fehlerhafte 
Verbindung der Steuerdatei, die ja kein 


«Anredetextl » «Änredetext2», 


wer würde sich nicht freuen über einen tollen Urlaub im FERIENCAMP BERGSEE. Bald ist es 
wieder einmal so weit: das Wetter ist schön, das FERIENCAMP BERGSEE renoviert und die 
Betreuer sind hochmotiviert. Wir laden Buch ein, vom 1. Juli bis zum 14. Juli in unserem 
FERIENCAMP BERGSEE mä Abenteueratmosphäre Urlaub zu machen. Zwei Wochen Spaß, 


















Hauptdokument sein darf, wird hinge- 
gen von WinWord 6.x beanstandet. 

Laden Sie nur die eigentliche Daten- 
quelle „adress.doc“ und bestätigen Sie 
die Meldung 


SBRIEF.DOC ist ein Serien-Haupt- 
dokument. 


Eine weitere Meldung macht darauf 
aufmerksam, daß keine Datenquelle 
auffindbar ist. Klicken Sie daher auf 
„Optionen“ und anschließend auf „Al- 

le Seriendruck-Infos entfernen“. 
Dadurch mutiert „adress.doc“ zur 
gewünschten Datenquelle. Sie können 
sie zusammen mit dem Serienanschrei- 
ben „sbrief.doc“ erfolgreich abwickeln. 
KLAUS STEINER/PK 


30 Works: Serienbriefe mit richti- 
ger Anrede ohne Leerstellen 

Bei Geschäftsbriefen haben Sie in Ihrer 
Datenbank die Datenbankfelder „An- 
rede“, „Titel“, „Vorname“ und „Nach- 
name“ gespeichert. 


MAKRO-MANIA 


® Faxen auf Knopfdruck 

Prinzipiell ist die Verwendung eines Win- 
dows-PC als Faxgerät eine praktische Sache 
- zumindest zum Versenden. Da das Fax, ge- 
nauer gesagt das Modem, genauso ange- 
sprochen wird wie ein Drucker, ist auch der 
Aufwand, ein Dokument zu versenden, nur 
minimal. Jedoch müssen Sie jedesmal, be- 
vor Sie ein Fax versenden, den Druckertrei- 
ber wechseln, dann drucken und danach Ihr 
System wieder mit dem „normalen“ 
Drucker verbinden. Besonders letzteres 
vergißt man aber in der Regel, und der näch- 
ste Ausdruck geht dann an den Faxtreiber. 
Da das Prozedere immer gleich abläuft, 
kann Ihnen ein Makro die Arbeit abneh- 
men (Listing 1). Im ersten Schritt ermittelt 
es, welcher Drucker gerade installiert ist. 
Dieser ist in der Datei „win.ini“ im Win- 
dows-Abschnitt unter dem Schlüsselwort 
„Device“ eingetragen. Ein Eintrag könnte 


beispielsweise so aussehen: 
[windows] 
device=HP DeskJet ,DESKJETC,LPT1: 


Daraus ergibt sich, daß der Drucker intern 
als „HP DeskJet“ bezeichnet wird, der Trei- 
ber „deskjetc.drv“ heißt und mit der ersten 
parallelen Schnittstelle verbunden ist. Die- 
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schlechter. 





Beim Erzeugen des Anredetexts stel- 
len sich zwei Aufgaben. Zum einen 
brauchen Sie zwei Anredeformen, näm- 
lich „Sehr geehrte Frau“ und „Sehr ge- 
ehrter Herr“. Zum anderen würden 
zwei Leerstellen im Text auftauchen, 
sobald Sie einen Geschäftspartner ohne 
Titel anschreiben. 

Um den Anredetext zu generieren, 
fügen Sie in Ihre Datenbank ein neues, 
selbstsprechendes Datenbankfeld ein, 
beispielsweise „Anredetext1“. Tragen 
Sie in dieses Feld die Formel 

=WENN (Anrede=“Frau“;“Sehr geehr- 

te Frau”;“Sehr geehrter Herr”) 
ein. Um zu verhindern, daß zwei Leer- 
stellen auftauchen, falls kein Titel vor- 
handen ist, fügen Sie ein weiteres neues 
Datenbankfeld ein, etwa „Anrede- 
text2“. Schreiben Sie in dieses Feld die 
Formel 


=WENN (Titel=""”;Nachname, Titel&” 
"gNachname) 


se Informationen werden im Makro derart 


umgewandelt, daß die Zeichenkette 
HP DeskJet an LPTl: 


lautet. Im nächsten Schritt wählen Sie über 
den Befehl 


DateiDruckereinrichtung 
den Faxtreiber aus. 
Wie dieser heißt, erfahren Sie auch in der 
„win.ini“ im Devices-Abschnitt. Haben Sie 
„Winfax-Light“ an der zweiten seriellen 


Schnittstelle installiert, so lautet die Zeile 
WINFAX an COM2: 


1: Sub MAIN 
2: S$ = GetProfileString$\ 
("WINDOWS", "DEVICE*) 
Alt$=Left$ (S$,InStr(S$,",")-1) 
S$ = Mid$(S$, InStr(S$,",")+1) 
S$ = Mid$(S$, InStr(S$,",")+1) 
Alt$ = Alt$ + "an" + 5$ 
DateiDruckereinrichtung \ 
‚Drucker = "WINFAX an COM2:" 
DateiDrucken .Hintergrund = 0 
DateiDruckereinrichtung \ 
‚Drucker = ALT$ 
13: End Sub 


Das WordBasic-Makro schaltet auf das Fax 
um, druckt und restauriert dann den alten 
Standarddrucker. 





Spiel, Spannung und Freude stehen wieder auf dem Programm: 


Erzeugen Sie die Grußzeile über das 
Menü „Einfügen und Datenbank- 
feld...“. Wählen Sie die neuen Felder 
„Anredetext1“ und „Anredetext2“: 
<<Anredetext1> <<Anredetext2> 
Es erscheint die Grußformel mit kor- 
rekter Anrede und Titel. Falls Sie 
nachträglich die Feldnamen ändern, 
paßt Works automatisch die betroffe- 
nen Formeln an. 
WERNER FÖRSTER/PK 


3] WinWord: unzusammenhängende 
Abschnitte einheitlich formatieren 

WinWord 7.0 stellt offiziell keine 
Funktion bereit, mit der sich unzusam- 
menhängende Wörter, Sätze, Absätze 
und weitere Bereiche gleichzeitig mar- 
kieren lassen, um sie in einem Schritt 
einheitlich zu formatieren. Mit Hilfe 
des Schaltknopfes „Hervorheben“ aus 
der Formatsymbolleiste und der Be- 










Nach dem _ eigentlichen 
Drucken wird wieder der 
Druckertreiber installiert, 
der vor dem Faxtreiber der 
Standarddrucker war. 

Jetzt müssen Sie das Makro nur noch mit 
einer Schaltfläche oder einer Tastenkom- 
bination verknüpfen, und schon ist das Fa- 
xen ein Kinderspiel. 


© Arbeitstage in Excel berechnen 
Kennen Sie das Problem, daß die Differenz 
wischen zwei Daten berechnet werden 
muß? In Excel ist das kein Problem, da Sie mit 
Daten rechnen können. Haben Sie beispiels- 
weise in den Zellen Al und A2 zwei verschie- 
dene Daten, so berechnet die Formel 
=Al + 7 
genau jenen Tag, der eine Woche nach 


dem Datum in Al liegt oder 
= A2 - Al 


die Anzahl der Tage zwischen den beiden 
Daten. 

Sitzen Sie aber gerade an Ihrer Steuerer- 
klärung und müssen für die Fahrten zur 
Arbeitsstätte wissen, wie viele Arbeitsta- 
ge Sie 1995 hatten, so muß Excel leider 
passen. Es ist nicht nur ziemlich kompli- 
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Ein neuer Stern am Software- 
schutz-Himmel: Hardlock Il 
Twin Protection. Das Kopier- 
schutzmodul, das beide Welten 
verbindet - die serielle und die 
parallele. 


So kann Ihr Kunde entscheiden, 


wo die Schutzhardware einge- 
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setzt wird. Einfach und flexibel. 
Ihre Entscheidung ist deshalb 
sternenklar: Hardlock Il — höch- 
ste Sicherheit für Sie , maxima- 
le Akzeptanz beim Anwender. 
Sie wollen mehr wissen oder 
das Hardlock Il Testpaket anfor- 
dern? Wählen Sie die... 
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fehlskombination „Bearbeiten — Erset- 
zen“ läßt sich diese Beschränkung wir- 
kungsvoll umgehen. 

Zunächst markieren Sie die betreffen- 
den Bereiche und klicken jeweils auf 
„Hervorheben“. Sind alle Wörter be- 
ziehungsweise Abschnitte auf diese 
Weise erfaßt, führen Sie 

Bearbeiten - Ersetzen 
aus. Ist der Cursor im Feld „Suchen 
nach“, klicken Sie auf die Schaltfläche 
„Format“ und markieren in der Aus- 
wahl den Eintrag „Hervorgehoben“. 
Dann wechseln Sie in das Eingabefeld 
„Ersetzen durch“, klicken auch hier wie- 
der auf die Schaltfläche „Format“ und 
wählen dann zum Beispiel „Zeichen“ 
und eine bestimmte Hervorhebung oder 
Schriftart. Schließlich führen Sie 

Bearbeiten - Alles markieren 
aus und klicken erneut auf den Schalt- 
knopf „Hervorheben“, um die anfängli- 
che Hervorhebung wegzunehmen. 

KLAUS STEINER/PK 


32 StarWriter: Zoom-Zugriff 

per Mausklick 

Wenn Sie in StarWriter 3.0 für Windows 
mit der Zoomfunktion arbeiten, klicken 
Sie mit der rechten Maustaste auf die 
Prozentzahl in der Statuszeile und hal- 
ten die Taste gedrückt. Es erscheint ein 


Menü, indem Sie unter verschiedenen 
Zoom-Einstellungen wählen. 
THOMAS HERKOMMER/PK 


33 StarWriter: Faxen ohne Faxen 
Zum Faxen aus StarWriter 3.0 für 
Windows müssen Sie den entsprechen- 
den Treiber ansteuern. Bisher mußten 
Sie dafür den Druckertreiber umstel- 
len. Sie können Faxe direkt über die 
Symbolleiste verschicken. Wählen Sie 
unter 

Extras - Optionen 
die Registerkarte „Drucker“. 
wählen Sie Ihren Faxtreiber. 

Fügen Sie das Faxsymbol der Sym- 
bolleiste hinzu über 

Extras - Anpassen - Symbolleisten 

THOMAS HERKOMMER/PK 


Jetzt 


34 WinWord 6.0: Sicherungskopien 
wiederbeleben 
Wenn Sie ein unter WinWord 6.0 ge- 
speichertes Dokument geändert und die 
Änderungen unter dem bestehenden 
Namen gespeichert haben, können Sie 
das Dokument über die Sicherungskopie 
(mit der Endung „.bak“) wiederherstel- 
len. Sofern Sie die „.bak“-Datei über 
[Alt-DJatei Öl[f]£nen... 
aufrufen und mit 
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ziert, die Wochenenden außen vor zu las- 
sen, bei den Feiertagen ist sogar endgültig 
Schluß. Aber gerade für die Planung eines 
Projekts ist es wichtig, die reinen Arbeits- 
tage exklusive Wochenenden und Feier- 
tage berechnen zu können. Und genau da 
setzen unsere beiden VBA-Funktionen 





96 |Geschenke 1 ;) 
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Feiertage 





IM „FEIERTAGE“ geben Sie alle Daten ein, 
die nicht als Arbeitstage zählen. 
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(Visual Basic für Applikationen) „a“ und 
„at#“ an. 
Bei der Eingabe gehen Sie wie folgt vor: Le- 


gen Sie über 
Einfügen - Tabelle 


eine neue Tabelle an und benennen Sie 


diese in „Feiertage“ um über 
Format - Blatt - Umbenennen 


Geben Sie dort (wie im Bild dargestellt) die 
Feiertage chronologisch geordnet ein. 
Im nächsten Schritt erstellen Sie ein leeres 


Programm-Arbeitsblatt über 
Einfügen - Makro - Visual Basic 
Modul 


und geben dort den VB-Code aus Listing 2 
ein. Achten Sie darauf, daß Zeilen, die mit 
„#“ beginnen, zur vorherigen Zeile gehören 
und nur aus satztechnischen Gründen um- 
gebrochen werden. 
In der gesamten Arbeitsmappe können Sie 
nun die Funktionen „AddTage“ und „Ata- 
ge“ verwenden. Probieren Sie einmal die 
folgenden Aufrufe in einem leeren Ar- 
beitsblatt: 
=AddTage(„10.3.96“;23) 
=ATage(„1.1.96”;“31.12.96”) 
Im ersten Fall ist das Ergebnis der 10.4.96, 
und im zweiten wissen Sie, daß dieses Jahr 
261 Arbeitstage hat. 


[Alt-DJatei Speichern [u]nter... 


als Dokument unter dem bestehenden 

Namen speichern wollen, erhalten Sie ei- 

ne Fehlermeldung. Markieren Sie nach 

dem Öffnen die „.bak“-Datei mit 

[Strg-a] 

und fügen Sie den Inhalt der Zwi- 

schenablage in eine neue Datei ein. 
MANUEL MARSCH/PK 


35 Schutzverletzung bei Lotus 
Organizer 
Ist der Organizer 2.0 während eines 
Systemabsturzes oder eines anderen 
Programm-Ablauffehlers geöffnet, 
kann die aktuell genutzte Planerdatei 
mit der Endung „.or2“ in Mitleiden- 
schaft gezogen werden. Ist die Datei 
defekt, arbeitet der Wecker unzuver- 
lässig, oder es erscheint sogar die Feh- 
lermeldung 
Allgemeine Schutzverletzung in 
Modul TZISOLAT.DLL 

In solchen Fällen starten Sie Windows 
neu. Rufen Sie das Programm 
„org2rbld.exe“ aus dem Arbeitsver- 
zeichnis des Organizers auf und öffnen 
Sie damit die zuletzt benutzte Planerda- 
tei. Dabei wird die Indizierung automa- 
tisch reorganisiert und eine Sicherheits- 
kopie angelegt. 

KLAUS STEINER/PK 


2  addtage/atage 
1: Funktion AddTage (Als 
Wert Datum& 
; AlsWert T%) Als 
Doppelt 
‘ Datum berechnen, das T Tage 
' vor/nach e.best. Datum liegt 
Delta = T / Abs(T) 
Solange T <> 0 
Datum = Datum + Delta 
Wenn Wochentag (Datum) Mod 
7>1 Dann 
' nur Wochentag ohne Sa,So 
Wenn IstFeier (Datum) = 
False Dann 
' kein Feiertag 
T=T - Delta 


11; 
12: # 
13: 
14: 
15: 
16: 


18: 


21: Funktion ATage(AlsWert Datuml&; 


22: # AlsWert Datum2&) 
23: ' Arbeitstage zwischen zwei 
24: ' Daten berechnen 
25: T=0 
Solange Datuml <> Datum2 
Wenn Wochentag (Datum1) Mod 
7 > 1 Dann 
Wenn IstFeier (Datuml) = 





Datumi = Datumi + 1 








36 Norton Commander: Turbo-Copy 
Mit dem Norton Commander 5.0 für 
DOS beschleunigen Sie das sichere Ko- 
pieren von Dateien mit der Option 
„Nur neuere Dateien kopieren“ im 
Dialogfeld 
[F10-O]ptionen [K]onfiguration... 
Der Commander überprüft alle zu ko- 
pierenden Dateien anhand von Datei- 
größe, -datum und -zeit. 
MANUEL MARSCH/PK 


37 Norton Commander: 

versteckte Dateien anzeigen 
Wechseln Sie in Norton Commander 
5.0 für DOS ins Hauptverzeichnis und 
lassen sich dessen Inhalt mit der Be- 
fehlsfolge 

CD \C:\DIR 
anzeigen, erscheinen dort Dateinamen 
wie „command.com“, doch keine ver- 
steckten Files, die der DIR-Befehl igno- 
riert. Dies sind beispielsweise unter 
MS-DOS die beiden Systemdateien 
„i0.sys“ und „msdos.sys“. 

Wollen Sie auch versteckte Dateien 
in den Dateifenstern des Norton 
Commanders sehen, müssen Sie die 
Option „Versteckte Dateien anzei- 
gen“ unter 


[F10-O]ptionen [K]onfigurati- 
on... 





35:  EndeSolange 
36: Afage = T 
37: Ende Funktion 
38: 

39: Funktion IstFeier (AlsWert D&) 
40: ' Prüft, ob D ein Feiertag ist 
41: Dim J%; I&; Zeilet; Spaltes 

42: Zeile = 2: Spalte = 1 

43: SucheFeier = False 

4: J= Zeile 

45: I = BlattListe("Feiertage"). 
ZelleListe(J; Spalte) 


















48: Solange I > 0 UndI<D 






49: Jel+l 
50: I = BlattListe("Feiertage"). 
51: # ZelleListe(J; Spalte) 





52: EndeSolange 

53: SucheFeier = (D = I) 

54: Ende Funktion 
„AddTage“ und „Atage“ beherrschen die 
Datumsberechnung unter Berücksichti- 
gung der gesetzlichen Feiertage. 











® Lesezeichen setzen 


Besonders bei sehr langen Texten fällt es 
schwer, den Überblick zu behalten. In 
Büchern helfen hier Lesezeichen oder 
„Eselsohren“. Und genau dieses Prinzip 
können Sie auch in Word für Windows 
verwenden. Dazu benötigen Sie ein Ma- 
kro, mit dem Sie ein Lesezeichen setzen, 


N 


MAKRO-MANIA: TOP-MAKROS FÜR IHRE APPLIKATIONEN 


aktivieren. Den jetzt sichtbaren Dateien 
wird zur Unterscheidung von den im- 
mer sichtbaren ein graues Rechteck 
nachgestellt. 

MANUEL MARSCH/PK 


PROGRAMMIERUNG 





Wenn Sie Quellcode für einen gängigen 
PC-Compiler geschrieben haben, 
schicken Sie uns den Source Code mit 
einer kurzen Dokumentation. 


» 


38 Borland Pascal: frei von resi- 
denten, sofort infizierenden Viren 
Laut Schätzungen werden jeden Tag 
mindestens drei neue Viren geschrie- 
ben. Aus diesem Grund sollten Sie ein 
Antivirenprogramm benutzen, welches 
auch unbekannte Arten erkennen kann. 
„virtest.pas“ (Listing 1) benutzt ein 
ganz allgemeines Verfahren, um mög- 
lichst alle speicherresidenten, sofort zur 


und eines, das zum nächsten Lesezeichen 
springt. Verknüpfen Sie diese Lesezeichen 
mit Tastenkombinationen wie beispiels- 
weise 

[Strg-L] 

[Strg-Alt-L] 
so haben Sie auf einfache Art und Weise 
Ihren Text im Griff. 
Legen Sie also je ein Makro namens „LZ- 
Setzen“ und „LZGeheZu“ an, geben Sie den 
Code aus Listing 3 ein, und verknüpfen Sie 
die Makros mit den Tastenkombinationen. 


en/LZGehezu 


ı Ve 
"Makro: LZSetzen 
ea I EZ EZ ZZ 2 2 2 2 2 2 2 


Sub MAIN 


EinfügenAnmerkung 
AusschnittSchliesen 
: End Sub 


FE 2 2 2 202 2 2 2 2 2 2 2 2 202 

: "Makro: LZGehezu 

11: 

12: Sub MAIN 

13:  BearbeitenGehezu .Ziel = "'n" 
14: End Sub 


Die beiden Makros verwenden Words An- 
merkungen, um Lesezeichen zu simulieren. 


1 
2: 
3: 
4: 
5: 
6: 
7 
8: 
9 
10 
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Infektion führenden Viren zu erkennen. 


Zu diesem Zweck startet Virtest eine 


„.com-“ und eine „.exe“-Datei. An- 

schließend prüft Virtest, ob diese Testda- 

teien modifiziert, also infiziert wurden. 
Um Viren mit Stealth-Techniken er- 


kennen zu können, wird beim Start der 


originale Einsprungspunkt in den DOS- 
Kernel via Single-Step-Interrupt 1 er- 
mittelt („Tunneling“). Vor der Über- 


prüfung der beiden Programmdateien 


wird der Interrupt 21hex auf diesen ori- 
ginalen Einsprungspunkt verbogen. Die 
Reset- und Blockread- Funktionen ru- 
fen deshalb nur noch diesen originalen 


Einsprungspunkt auf. Das Verfahren 


erlaubt es, an allen TSR-Programmen, 


also auch an residenten Viren vorbei, auf 


die Testdateien zuzugreifen. 


Der Autor hat Virtest erfolgreich mit 


dem „Yankee_Doodle.TP.44.A*-, dem 
„Aztech.1200“-, dem „Tequila“-und 
dem Stealth-Virus „Tremor“ getestet. 


CHRISTIAN SCHWARZ/ET 


1 (Programm: VIRTEST.PAS} 
: {Funktion: Aufspüren von Viren} 
{Sprache: Turbo Pascal} 


: {Autor: Christian Schwarz} 

: uses dos; {$M 8192,0,0} 

: var fc,fe: file; infiz: byte; 

: ic,ie,r,firstmcb: word; 

: old21,dosptr: pointer; testc,teste, 
readb: array[1..17000] o£ byte; 















P: 
© Dropdown-Listen in ( 
Microsoft Access 5 
Ein großer Vorteil von Access 
ist die einfache Integration von 
Windows-Standard-Steuerele- 
menten, wie Auswahllisten (Drop-Downs). 
Innerhalb eines Rechnungsformulares soll 
über ein Drop-Down-Menü die Empfänger- 
adresse vom Benutzer gewählt und in die 
entsprechenden Felder der Rechungsda- 
tenbank übernommen werden. 

Dazu benötigen Sie zunächst eine Tabelle 
(„Kundentab“), die die Kundendaten ent- 
halten soll. 








Feld Name 1875) BETT 
1 KNr Zähler 

2 KName Text 50 

3 KName2 Text 50 

4 KStr Text 50 

5 KOrt Text 50 


Generieren Sie mit dem Formular-Assi- 
stenten mit dieser Tabelle ein AutoFormu- 
lar mit dem Namen „KundenForm“. Erzeu- 
gen Sie die Felder der Rechnungs- 
datenbank, die die späteren Rechnungsda- 
ten umfassen soll. 
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10: const comstart: array[1..3] of byte = 

11: ($E9,$99,$3A) ; 

12: comende: array[1..13] of byte = 

13: ($BB,$C0,$04,$B1,$04,$D3,$EB,$33, 

14: $C0,$8A,$E3,$CD,$21) ; 

15: exestart: array[1..34] of byte = 

16: ($4D,$5A,$A5,$00,$20,$00,$00,$00, 

17: $20,$00,$F8,$0A,$FF,$FF,$00,$00, 

18: $A3,$3C,$00,$00,$98,$3A,$00,$00, 

19: $3E,$00,$00,$00,$01,$00,$FB,$50, 

20: $6A,$72); 

21: exeende: array[1..13] of byte = 

22: ($33,$FF,$BB,$4C,$00,$B1,$08,$D3, 

23: $E3,$8D,$01,$CD,$21); 

24: mess: arrayl1..3] of string[12] = 

25: ('COM','EXE','COM- und EXE'); 

26: procedure newint0l; assembler; asm 

27: push ka; mov bx,sp 

28: push ax; push cx 

29: ds 

30: ax,seg firstmcb 

31: ds,ax 

32: ax,ss: [bx+2] 

33: al,1111b 

34: 

353 

36: pop: 

37:  jz @ninc 

38: ine ax 

39: @ninc: add ax,ss: [bx+4] 

40: ax, firstmcb; jae 

41: ax,ss: [bx+2] 

42: word ptr dosptr,ax 

43: ax,ss: [bx+4] 

44: word ptr dosptr+2,ax 

45: byte ptr ss: [bx+7],Ofeh 

46: @nep: 

47: pop 

48: ax; 

49: iret end; 

50: procedure getorgdos; assembler; 
ds 


51: asm push 
52: 


53: 
54: 
55: 
56: 
57: 
58: 
59: 


{IP} 


cl,4; shr ax,cl 


£ 


{cs} 
@nep 
{1P} 


tcs} 


ds; pop cx 


pop bx 


al,2ih; push ax 
al,l; out 21h,al 
ah,52h; int 21h 
ax,es: [bx-2] 
firstmcb, ax 
cli; pushf 
di,di;; mov 
word ptr [di+4] 


ds,di 








Feld Name 157°) E-117:23 
1 KNr Longint 

2 KName Text 50 

3 KName2 Text 50 

4 KStr Text 50 

5 KOrt . Text 50 

6 RNr Zähler 

7 RDatum Datum 

8 RBetrag Währung 





Auf der Basis dieser Rechungstabelle gene- 
rieren Sie ein „Leeres Formular“, das Sie 
„Rechtab“ nennen. Hier fügen Sie per Drag & 
Drop die Felder aus der Feldliste ein, die di- 
rekt eingetragen werden sollen, wie RDatum 
oder RBetrag. Die Feldliste erhalten Sie mit 
[Alt] [Alnsicht Feld[1]Jiste... 
Erzeugen Sie durch Anklicken des Kombi- 


nationsfeld-Symbols aus der Toolbox 
[Alt] [Alnsicht [T]oolbox... 


und Aufziehen auf der Formularfläche ein 
neues Kombinationsfeld. Nehmen Sie die 
in nebenstehender Tabelle aufgeführten 
Einstellungen vor. 
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word ptr [di+6] 

word ptr [di+4],offset newint01 
[di+6],cs 

ax,300h 

ax; popf 

ah,52h 

dword ptr ds: [21h*4] 


51 


word ptr [di+6] 
word ptr [di] 
ax; out 

ds end; 


21h,al 


SERRETTFTE 


; 


teln( 
VIRTEST: '#10#13+'Eine EXE- und '+ 
eine COM-Datei werden erstellt '+ 
"und gestartet. Anschließend'#10+ 
#13+'wird überprüft, ob sie '+ 
"infiziert wurden. Um '+ 
"Infektionen von Stealth-Viren '+ 
#10#13+'zu erkennen, wird die '+ 
"Tunneling-Methode angewendet. '+ 
:  #10#13); 
: { INT 21H sichern, org. ermitteln } 
: getintvec ($21,01d21); 
dosptr:= old21; getorgdos; 
: { Erstellung der Testdateien } 
: assign (fc, 'TEST.COM'); 
: rewrite(fc,1); 
: move (comstart,testc,3); randomize; 
: for ic:= 4 to 15005 do 
testc[ic]:= random($FF); 
: move (comende,testc[ic],13); 
: inc(ic,12); 
: blockwrite (fc,testc,ic); 
: assign (fe, 'TEST.EXE'); 
: rewrite(fe,1); 
: fillchar (teste, 512,0); move(exe- 
: start, 
: teste,34); for ie:= 513 to 15513 do 
testel[ie]:= random($FF); 
: move (exeende,testelie],13); 
: for ie:=15526 to 16037 do 
103: testelie]:= 
: random ($FF) ; 
105: blockwrite(fe,teste,ie); 
106: close(fc); close(fe); 
107: swapvectors; exec('TEST.COM',''); 
108: exec('TEST.EXE',''); swapvectors; 
109: setintvec ($21,dosptr) ; infiz:= 0; 


ss232.33283gBz2a18 32. 83822 
oSJ)aubWbHobo,sau GDHrHOoO 


nen, allerdings werden diese Werte noch 
nicht automatisch in die entsprechenden 
Felder der Rechnungsdatenbank übernom- 
men. Dazu ist folgendes Makro notwendig 
öffnenFormular: Formularname: 
Ansicht: 
Filtername: 
Bedingung: 
Datenmodus: 
Fenstermodus: 
Formular 


KundenForm 


[KNr] = 

[Formulare] ! [Rechtab] ! [KNr] 
Nur lesen 
Ausgeblendet 
SetzenWert: 
Ausdruck: 
[Formulare] ! [Rechtab] ! [KName] 
[Formulare] ! [Kundentab] ! [KName] 
SetzenWert: Feld: 

Ausdruck: 

[Formulare] ! [Rechtab] ! [KName2] 
[Formulare] ! [Kundentab] ! [KName2] 


Feld: 





110: 
111: 
112: 
113: 
114: 


reset (fc,1); 
blockread (fc, readb,17000,r); 
if (r <> ic) then infiz:= 1 
else 

for ic:=1tor do 
115: if (testc[ic]<>readblic]) then 
116: begin infiz:= 1; break; end; 
117: reset (fe,1); 
118: blockread(fe, readb,17000,r); 
119: if (r<>ie) then infiz:=(infiz or 2) 
120: else 
121: for ie:= 1 tor do 
122: if (testelie]<>readblie]) then 
123: begin infiz:= (infiz or 2); 
124: break; end; 
125: close(fc); close(fe); erase(fc); 
126: erase(fe); setintvec ($21,01d21); 
127: i£ (infiz = 0) then 
128: writeln('Alles ok I') 
129: else writeln (mess[infiz], '-Datei '+ 
130: "infiziert!'); 


131: end. 


„Virtest.pas“ startet die „com“- und 
„exe“-Datei und prüft Veränderungen. 





39 Turbo Pascal: besserer 
NC-Clone 

Mit diesem Tip stellt uns der Autor ein 
verbessertes Update des Tips „Norton 
Commander als Clone“, Ausgabe 12’95, 
Seite 200, zur Verfügung. Die Urversion 
wies noch einige Schwachstellen auf: 

— Die Zahl der angezeigten ausführba- 
ren Dateien und Unterverzeichnisse 
war auf 22 begrenzt. 

- Sie konnten keine Parameter überge- 
ben. 

- Durch die Verwendung der Routine 
„Exec“ verblieb das aufrufende Pro- 







SetzenWert: 
Feld: 
Ausdruck: 
[Formulare] ! [Rechtab] ! [KStr] 
[Formulare] ! [Kundentab] ! [KStr] 
SetzenWert:Feld: 

Ausdruck: 

[Formulare] ! [Rechtab] ! [KOrt] 
[Formulare] ! [Kundentab] ! [KOrt] 


Schließen: Objekttyp: 
Objektname: Formulare 
Kundentab 


Speichern Sie dieses Makro als „Kunden- 
wahlmak“ und wählen es im Formular 
„Rechform“ bei der Eigenschaft „Nach Ak- 


tualisierung“ unter 
[Alt] [Alnsicht Eigensc[h]laf- 
ten... 


im soeben erzeugten Kombinationsfeld. 
Nachdem Sie einen Kunden gewählt ha- 
ben, werden dessen Daten automatisch in 
die Rechnungsdatenbank übernommen. 
MANUEL MARSCH 


VESSHGHEJENT LELEISZI TER 


Tabelle der Werte 
Spalten im Kombinationsfeld 








„Kundentab“ 
KNr, KName, KName?, KStr, KOrt 








Sie haben nun.ein Kombinationsfeld ent- Spaltenbreiten: Spal: Ocm, Spa2: 2cm, Spa3: 2cm, Spa4: 2cm, Spa5: 2cm 
wickelt, über das Sie den Rechnungsemp- Den Wert in diesem Feldspeichern: KNr 
fänger aus der Kundentabelle wählen kön- Bezeichnung: „Rechnungsempfänger“ 
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e besten 
rgumen 


halten Sie: 






nu 


Sie erreichen DOS - 
HTTP://WWW.DOS.D WIDSENWARE D : 









u IL, 


Wie stark die neuen Seiten der DOS sind, 


davon haben Sie sich bereits in diesem Heft 
überzeugen können: optimale Gestaltung und 


interessante Themen wie noch nie! Was DIP, 





das einzigartige DOS Internet Programm, 
Ihnen bieten kann, blättern Sie am besten elek- 
tronisch nach. News zu DIP erfahren Sie 
schwarz auf weiß - in diesem und in jedem 
Heft. Höchste Zeit also, die DOS regelmäßig zu 
beziehen. Und damit das leichter fällt, 
zunächst einmal 3 Monate zum Einstiegspreis 


von nur DM 12,-. Schicken oder faxen (Fax-Nr. 


DIE NEUE 


„166 MHz-Ko OBERKLASSE: 


089/20240215) Sie uns einfach diese Karte. 
Mplettsysteme 


PIE MARKTFÜHRER; 


JR PC-Zeitschrift Datenbanken für Windows 95 . 
I NUTZEN ODER NEPP 
h $fach/Bfach-CD-Drjves ; 


\ DU) 





INTERNATIONAL 2 


DOS INTERNET PROGRAMM 





DOS - besser denn je! 
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E) 


gramm im Speicher, wodurch dieser 
unnötig belastet wurde. 

Die nun vorgestellte Variante 
„neclon.pas“ (Listing 2) liest alle Ein- 
träge mit Unterverzeichnissen und 
ausführbaren Dateien in eine Variable 
ein (Zeilen 52 bis 71). Die Prozeduren 
„Anzeige“ (Zeilen 76 bis 87) und „List- 
Dir“ (Zeilen 95 bis 128) lesen diese Va- 
riablen zeilenweise aus. Sie sehen auch 
hier maximal nur 22 Einträge. Über die 
Cursortasten, [Pos1] und [Ende] stel- 
len Sie die restlichen Einträge dar. Da- 
zu können Sie Parameter eingeben, in- 
dem Sie alle Tastatureingaben ab 
ASCII-Code 32 an die Variable „Para- 
meter“ anfügen (Zeile 126). Mit der 
Rückschritt-Taste entfernen Sie das je- 
weils letzte Zeichen dieser Variablen, 
so daß Sie Ihre Eingaben korrigieren 
können. 

Der Programmstart funktioniert 
ganz andes. Die unter Borland Pascal 
übliche Methode zum Programmaufruf 


SwapVectors; 
Exec(’prog.exe’, ’Parameter’); 
SwapVectors; 


läßt sich zwar leicht programmieren, 
hat aber den Nachteil, daß das aufru- 
fende Programm im Speicher verbleibt 
und dort Platz verschwendet. 

Die neue Version von NCClon um- 
geht das Problem: Zunächst erzeugt der 
Clone eine Batchdatei, die das zu star- 
tende Programm zuzüglich der Parame- 
ter (Zeile 27) aufruft. Dann schreiben Sie 
diesen Aufruf in den Tastaturpuffer und 
fügen das Return-Zeichen (ASCII-Co- 
de 13) an (Zeilen 41 bis 44). 

Dann verlassen Sie NCClon und ge- 
ben den belegten Speicher wieder frei 
(Zeile 44). Der im Tastaturpuffer vor- 
handene Aufruf der Batchdatei startet 
diese und damit das Programm. 

Mit dem Aufruf in Zeile 36 kommen 
Sie nach Programmende wieder zum 
NCClon zurück. Wer sich den Umweg 
über die Stapeldatei spart, muß mit dem 
auf 16 Zeichen begrenzten Tastaturpuf- 
fer auskommen. Für Parameter bliebe 
dabei kein Platz. Mit allen Verbesserun- 
gen ist der Quellcode dafür aber auch 
bald viermal so lang. 

PETER RINGWELSKI/ET 


3: NCol: Word = $1F;DirCol: Word = $1B; 
4: ParaCol: Word = $1E;MZ: String = 

5: #16+#32;02: String =#32+#32; 

6: RunBat: String[15] ="'C:\».BAT'; 

7: {max 15 Zchn:Begrenzung Tastpuffers} 
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: FSelect:Array[1..3] of String = 


10: 
21: 
12: 
13: 
14: 
15: 
16: 
17: 
18: 
19: 
20: 
21: 
22: 
23: 
24: 
25: 
26: 
27: 
28: 
29: 
30: 
313 
32: 
33: 
34: 
35: 
36: 
37: 
38: 
39: 
40: 
41: 
42: 
43: 
44: 
45: 
46: 
47: 
48: 
49: 
50: 
51: 
52: 
53: 
54: 
55: 
56: 
57: 
58: 
59: 
60: 
61: 
62: 
63: 
64: 
65: 
66: 
67: 
68: 
69: 
70: 
71: 
72: 
73: 
74: 
75: 
76: 
71: 
78: 
79: 
80: 
81: 
82: 
83: 
84: 
85: 
86: 
87: 
88: 
89: 
90: 
91: 
92: 
93: 
94: 
95: 
96: 
97: 
98: 
99: 
100: 
101: 
102: 
103: 


('.EXE','.COM','.BAT'); 
MaxFile=200; 
TYPE Eintrag=RECORD Name:String[12]; 
Dir:Boolean;end; 
VAR Found: SearchRec; 
D: Array[1..MaxFile] of Eintrag; 
key,keyS:Char;ExitFlag:Boolean; 
SRN,MaxRec: Integer; Parameter: 
String[70]; 
PROCEDURE WriteXY (x,y:Byte;s:String); 
BEGIN GotoXY (x,y) ;write(s) ;END; 
PROCEDURE TA(c:Word) ; 
BEGIN TextAttr:=c;END; 
PROCEDURE ClearRec; 
VAR z:byte;BEGIN z:=1; 
while D[z].Name<>'' do begin 
D[z].Name:=''; D[z].Dir:=False; 
inc (z) ;end;END; 
PROCEDURE RunBatch (PrgD:String) ; 
VAR f:Text;Regs:Registers; 
i:Integer; BEGIN 
if Parameter<>'' then PrgD:= 
PrgD+#32+Parameter; 
Assign(f,RunBat) ;Rewrite(f); 
{Bat-Datei generieren} 
Writeln(f, '@echo off'); 
writeln(f,PrgD) ; {(Start-WahlProgramm} 
writeln(f, 'ncclon'); {zurück}Close(f); 
TA($OF) ;clrecr; 
RunBat :=RunBat+#13; {BatName+Return} 
ASM CLI END; {Tastaturpuffer löschen} 
MemWw[$40:$1A] :=MemW[$40:$1C]; 
ASM STI END; {Tastpufferzchnweise} 
for i:=1 to Length(RunBat) do begin 
Regs.ah:=5; Regs.cx:=Ord(RunBat[i]); 
Intr($16,Regs) ;end; halt; {zeitweise} 
END; 
FUNCTION DAttr (n:string) :Boolean; 
{Verz?}VAR f:File;attr:Word; 
BEGIN Assign(f,n); GetFAttr(f,attr); 
if attr and Directory <> 0 
then DAttr:=True else DAttr:=False; 
END; 
PROCEDURE Einlesen; 
var x:Integer;y,z:Byte; 
BEGIN x:=1;y:=1;TA(NCol) ;clrscr; 
ClearRec; {alte Recs.löschen} 
for y:=0 to 1 do begin FindFirst 
("*.*",$3F,Found) ; 
REPEAT {Verz.zuerst} 
if (y=0) and (DAttr (Found.Name) ) 
then begin D[x] .Name:=Found.Name; 
D[x].Dir:=True; inc(x); end; 
if y<>0 then For z:=1 to 3 do 
if Pos (FSelect [z] ‚, Found.Name)<>0 
then begin D[x] .Name:=Found.Name; 
D[x].Dir:=False;inc (x); end; 
FindNext (Found) ; 
UNTIL (DosError=18) or (x=MaxFile); 
end; MaxRec:=0; 
while D[MaxRec+1] .Name<>'' 
do Inc (MaxRec) ; {Einträge zählen} 
END; 
FUNCTION S(t:String) :String; 
{Ausgabe max12 Zeichen} 
BEGIN WHILE Length(t)<12 do t:=t+#32; 
S:=t; END; 
PROCEDURE Anzeige (MZeile:Byte; 
SRN: Integer) ; 
VAR y,MaxZ:Byte;AktDir:String; BEGIN 
MaxZ:=MaxRec; if MaxZ > 22 then MaxZ 
:=22; GetDir(0,AktDir); 
for y:=1 to MaxZ do begin 
if D[SRN+y-1].Dir then 
TA(DirCol) else TA(NCol); 
if MZeile=y then WriteXyY 
(3,y,MZ+S (D[SRN+y-1].Name)) else 
WriteXY(3,y,02+S (D[SRN+y-1] .Name)) ; 
end; 
window(1,24,80,25) ;clrscr; 
window(1,1,80,25); 
TA(DirCol) ;writeXY(3,25,AktDir) ; 
WriteXY (70,25, ' [Esc]=Ende'); 
TA(ParaCol) ;WriteXY (3,24, 
"Parameter: ');TA(NCol) ;write 
(Parameter) ;END; 
PROCEDURE ListDir; VAR Zeile:Byte; 
RN:Integer; BEGIN Einlesen; 
ExitFlag:=False; Zeile:=1;RN:=1; 
REPEAT Anzeige (Zeile,RN); 
key:=Readkey; 
CASE key of #0: begin keyS:=Readkey; 
{key=0->erneut abfragen} 
CASE keyS of #71: begin Zeile:=1; 
RN:=1;end; {Posi} 





104: #79: if MaxRec-RN > 22-Zeile then 
105: begin {Ende} 

106: RN:=MaxRec-21;Zeile:=22; end; 

107:  #80:if RN+Zeile-1<MaxRec then begin 
108: {Curs. runter} 

109: if Zeile < 20 then inc(Zeile) else 
110: if RN<MaxRec-19 then inc (RN) ;end; 
111: #72:if Zeile>1 then dec(Zeile) else 
112: {Curs.up} if RN > 1 then dec(RN); 
113: END; {Case keyS}END; {EndSondertast} 
114: #8:If Length(Parameter)>0 then {<-} 
115: Parameter:=Copy (Parameter,1,Length 
116: (Parameter) -1); 

117: #13:begin if D[RN+Zeile-1].Dir then 
118: begin {Enter} 

119: ChDir(D[RN+Zeile-1] .Name) ; 

120: RN:=1;Zeile:=1; Einlesen; 

121: Anzeige(Zeile,RN); 

122: end else begin RunBatch 

123: (DI[RN+Zeile-1] ..Name) ;end;end; 

124: #27: ExitFlag:=True; {Esc} 

125: else if Ord(key) > 31 

126: then Parameter:=Parameter+key; 
127: {andere Taste an Parameter} 

128: END;{Case key} UNTIL ExitFlag; END; 
129: BEGIN Parameter:='';ListDir; 

130: TA($OF) ;clrscr; END. 


„neclon.pas“ verbessert den Norton- 
Commander-Clone mit erweitertem 
Quellcode. 





40 Turbo Pascal: versteckte 
Laufwerke 
Manchmal ist es ganz nützlich, den Zu- 
griff auf bestimmte Laufwerke einzu- 
schränken. Gründe dafür gibt es sicher- 
lich viele, sei es z.B., daß einzelne 
Mitarbeiter keinen Zugriff auf Lauf- 
werke haben sollen. Dabei hilft Ihnen 
„Iwlock.pas“ (Listing 3). Über 

lwlock <Laufwerknr> </u> 


können Sie ein Laufwerk für MS-DOS 
„unsichtbar“ und dann wieder „sicht- 
bar“ machen. Das Laufwerk geben Sie 
als Nummer ein (Tabelle). 

MARK ZIMMERMANN/ET 


{Programm: lwlock.pas 
Funktion: Laufwerk verstecken 
Sprache: Turbo Pascal 
Autor: Mark Zimmermann 
(c)1996 DMV GmbH & Co.KG} 
: uses Dos; 
var REGS: Registers;I,ERROR: Integer; 
ENABLE: Boolean; 
begin 


Val (ParamStr (1),I,ERROR) ; 
ENABLE:= (ParamStr (2)='/U')OR 
(ParamStr (2)='/u'); 
REGS.AH:=$5F; 
if ENABLE then REGS.AL:=$07 
else REGS.AL:=$08; 
REGS.DL:=I; 
Intr ($21,REGS) ; 
if REGS.FLAGS AND 1=0 then 
begin 
Write('Laufwerk wurde '); 
if ENABLE then Writeln 
("wieder hergestellt !') 
else Writeln('versteckt !'); 
end 
else Writeln('Es ist ein Feh'+ 
‘ler aufgetreten, bitte Parameter '+ 
"überprüfen !'); 
end. 





„Iwlock.pas“ verhindert den Zugriff auf 
Laufwerke. 





LAUFWERKSZUORDNUNG 


Dem Programm 
„Iwlock.pas“ 
übergeben Sie als 
Parameter eine 
Zahl, die das Lauf- 
werk versteckt. 





Laufwerk Nummer 





41 Turbo Pascal: 
Bitmap-Skalierung 
Bitmap-Skalierung ist ein Effekt, den 
Sie für Demos verwenden. Bitmaps ska- 
lieren Sie aber auch in Spielen, wenn 
zum Beispiel in einem Adventure die 
Spielfigur nach hinten in den Raum geht 
und dabei kleiner wird. 

„bitmap.pas“ verdeutlicht das Prin- 
zip (Listing 4). Beachten Sie, daß Sie 
der Prozedur „ScaleBitmap“ nur eine 
Bitmap der Größe 256 x 256 übergeben 
dürfen. Dabei verwenden Sie den 
Grafikmodus 13hex, wobei eine Por- 
tierung auf „ModeX“ oder VESA-Mo- 
di höchstens geringe Probleme darstel- 
len dürfte. 

TOBIAS RATSCHILLER/ET 


l: uses crt; 
2: type fixed = record 
3: case boolean of true: (w: longint); 
4: false: (f,i: word) ;end; 
5: var 
6: bmp2: array [0..63,0..63] of byte; 
7: i,j: integer; 
8: procedure scaleBitmap(var bitmap; 
9: x,y: byte;x1,y1,x2,y2: word); 
10: var s,w,h: word;sx,sy,cy: fixed; 
11: begin w:=x2-x1+1;h:=y2-yl+1; 
12: sx.w:=x*$10000 div w; 
13: sy.w:=y*$10000 div h; 
14: 8:=320-w;cy.w:=0; 
15: asm;push ds 
16: mov ds,word ptr bitmap+2; 
17: mov ax,$A000;mov es,ax;cld 
18: mov ax,320;mul yl;add ax,xl1;mov di,ax 
19: @L2: 
20: mov 
21: add 
22: mov 
23: @L: 
24: mov al,[bx];stosb;add si,dx 
25: ade bx,sx.i 
26: loop @L 
27: add di,s 
28: mov ax,sy.f;mov bx,sy.i 
29: add cy.f,axsadce cy.i,bx 
30: dec word ptr h 
31: jnz @L2 
32: pop ds 
33: end;end; 
34: begin for i:=0to 63 do 
35: for j:=0to 63 do 
36: bmp2[j,i]l:=j+(i xor $19)+32; 
37: asm 
38: mov ax,$13;int $10;end; 
39: repeat for i:=1 to 66 do 
40: scaleBitMap 
41: (bmp2,64,64,0,0,i*2-1,i*3-1); 
42: for i:=66 downto 1 do 
43: scaleBitMap 
44: (bmp2,64,64,0,0,i*2-1,i*2-1+66) ; 
45: until keypressed;textmode (3) ;end. 


„bitmap.pas“ skaliert Bitmaps, bis Sie mit 
einer Taste abbrechen. 


ax,cy.ismill x;mov bx,ax 
bx,word ptr bitmap 
cx,w;mov si,0;mov dx,sx.f 








42 Turbo Pascal: 

fröhlicher Wecker 

Wer nicht merkt, wie schnell die Zeit 
bei der Arbeit am Rechner vergeht, 
braucht einen TSR-Warner für den Fei- 
erabend. „clock.pas“ (Listing 5) orien- 
tiert sich an der Kirchturmuhr, die uns 
an jede verstrichene Viertelstunde erin- 
nert. Das Programm „clock.pas“ klinkt 
sich als TSR-Programm in den Timer- 
Interrupt ein. Eine Viertelstunde, nach- 
dem Sie es gestartet haben, meldet es 
sich mit einem Piepston wieder, nach 
weiteren 15 Minuten mit zwei kurzen 
Tönen, und so geht es weiter. Zusätz- 
lich geben tiefere Töne die Anzahl der 
vollen Stunden an. 

Im Mittelpunkt steht die Interrupt- 
Prozedur „Clock“. Sie zählt die Aufru- 
fe des Interrupts, die etwa 18,2mal pro 
Sekunde erfolgen. Nach 16 386 Aufru- 
fen ist eine Viertelstunde vergangen, 
und die Variable „ViertelS“ wird um 
den Wert 1 erhöht. Drei verschachtelte 
If-Abfragen aktivieren die jeweiligen 
Töne. Dann müssen noch die Flags auf 
den Stapel, und Sie müssen die ur- 
sprüngliche Interrupt-Behandlungs- 
routine aufrufen. 

Das Hauptprogramm dient im we- 
sentlichen dazu, beide Zähler auf O 
zurückzusetzen, und den Timer-Inter- 
rupt auf die eigene Prozedur umzulei- 
ten. Zum Schluß beendet „Keep(0)“ das 
TSR-Programm. 

Und nun viel Spaß bei dem fröhlichen 
Wecker, der Sie alle 15 Minuten an die 
Zeit erinnert. 

FLORIAN STUDENT/ET 


1: {$M $800,0,0} 
2: uses Crt, Dos; 
3: var ClkIntVec: Procedure; 
4: Zaehler: Word;ViertelS: Word; 
5: Ton: Boolean; 
6: {$F+} 
7: procedure Clock; interrupt; 
8: begin Inc (Zaehler); 
if Ton and (Zaehler mod 7 = 6) then 
begin Ton:=False; Nosound end; 
if Zaehler=16386 then begin 
Zaehler:=0;Inc(ViertelS) ;end; 
if (Zaehler mod 7 = 0) then 
if (Zaehler div 7<ViertelS div 4) 
then begin Ton:=True; Sound (220) 
end else 
if (Zaehler div 7-1-Viertels 
div 4 < (ViertelS mod 4) ) 
then begin Ton:=True; 
Sound(440) end; 
inline ($9C); {PUSHF-Push flags} 
: ClkIntVec; {alte ISR aufrufen}end; 
23: {$F-} 
24: begin Zaehler:=0;ViertelS:=0; 
25: GetIntVec ($8,@C1kIntVec) ; 
26: SetIntVec ($8,@Clock) ;Keep(0) ;end. 


{2K Stack, kein Heap} 


„elock.pas“ erinnert Sie bei aller Begei- 
sterung an der Arbeit daran, wie schnell 
die Zeit verrinnt. 


TIPS & TRICKS 
PRAXIS 


43 C++: Novell-Netzwerk 

Der Einsender dieses Tips muß des öf- 
teren komplette Gruppen in Novell- 
Netzwerken bearbeiten, also Updates 
oder neue Software verteilen. Wer ähn- 
liche Tätigkeiten ausführt, weiß, wie 
arbeitsaufwendig derartige Admini- 
strationsarbeiten sind. Dazu ist es er- 
forderlich, die einzelnen Rechner im 
Netz entsprechend zu konfigurieren. 
Einen so konfigurierten Rechner über- 
tragen Sie innerhalb von 10 bis 15 Mi- 
nuten auf eine Gruppe von zahlreichen 
Usern. 

Erforderlich ist eine genaue und 
gründliche Vorgehensweise, mit der Sie 
schon nach der ersten Durchführung 
spürbar Zeit sparen. Die User-ID lassen 
Sie nach dem Namen der Festplatte auf 
den einzelnen Arbeitsplätzen benen- 
nen. 

Im Netzwerkbetrieb arbeiten Sie bes- 
ser mit Set-Variablen, so beim Einlog- 
gen über eine Batch- oder Menüdatei 

login server/%LOGIN_NAME% 
oder bei einfacher Zuweisung des ersten 
Verzeichnisses: 

MAP *1:=SYS:USERS\%LOGIN_NAME. 
Entwickeln Sie im Rahmen Ihrer Ad- 
ministrationstätigkeit einen Standard 
für Login-Scripts oder auch die „auto- 
exec.bat“ oder richten Sie Festplatten 
für eine Gruppe von Anwendern ein, 
müssen Sie diese Scripts individuell mit 
eindeutigen Anwendervariablen nach- 
bearbeiten. Einfacher ist es, wenn Sie 
von vornherein mit einer eindeutigen, 
personengebundenen Variablen arbei- 
ten, die sich durch alle Scripts und Pro- 
gramme fortschreibt. 

Es bietet sich an, der Festplatte einen 
eindeutigen Namen zu geben. Der Be- 
fehl „VOL“ zeigt zwar den Namen an, 
aber erstab der 32. Stelle. Wüßten Sie den 
gesamten Namen, könnten Sie ihn an die 
erste Stelle in die „autoexec.bat“ schrei- 
ben. 

Ein C-Programm zu entwickeln, das 
mit „findfirst“, „attribut“ und „regi- 
ster“ den Festplattennamen ermittelt, 
ist wohl aufwendiger, als einfach mit 
„ıd.c“ (Listing 6) aus dem Ergebnis, das 
der MS-DOS-Befehl „VOL“ liefert, 
den Festplattennamen zu extrahieren. 
Diesen Namen ergänzen Sie um die An- 


weisung 
SET ID=- 
und schreiben ihn in die 
„autoexec.bat“. „i.bat“ (Listing 7) 


überträgt das Ergebnis als erste Zeile in 
die „autoexec.bat“, die damit an erster 
Stelle die Definition 
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PRAXIS 


set id=label 


enthält. Weitere Parameter übergeben 
Sie in der „autoexec.bat“, zum Beispiel 
SET WER=%ID% 
Sie legen also eine Version der „auto- 
exec.bat“ ohne den Eintrag 
SET ID=.. 
an, jedoch mit allen benötigten Varia- 
blen wie 


SET LOGIN_NAME=ID 
SET WER=ID 
SET GS=ID 


Alle notwendigen Dateien richten Sie 
für einen Arbeitsplatz komplett ein und 
kopieren sie in einen Unterkatalog auf 
den Server: 

ncopy c:\ £:\platte /s 
Im „SystemLoginScript“ legen Sie dann 
Einträge fest wie: 

IF MEMBER OF „SCHUELER“ THEN BE- 

GIN 
Zusammenfassend organisieren Sie also 
die Netzverwaltung nach folgendem 
Katalog: 
l. Sie geben allen Festplatten einer 
Gruppe eindeutige Namen. 
2. Sie kopieren „id.exe“ und „i.bat“ 
nach 

£:\public 
3. Sie richten die User-Harddisk ein 
und kopieren die Arbeitsprogramme 
auf den Server. 
4. Sie konfigurieren „SystemLogin- 
Script“ für ausgewählte Gruppen. 
5. Die Gruppenmitglieder melden sich 
wie gewohnt an. 
6. Sie kopieren „id.exe“ und „i.bat“ von 
„server/public“ nach „C:\“. 
7. Der Aufruf von „i.bat“ beendet die 
Arbeit. 

GERHARD KÖSTER/ET 


/* ID.C */ 
* #include <stdio.h> 
#define source "v.id$" 
:ı #define dest "v,er$" 
main() 
:{ 
FILE *fi, *£o; 
int c,zaehl,merker; 
fi = fopen(source, "r"); 
fo = fopen(dest, "w"); 
c = zaehl = merker = 0; 
while((c = getc(fi)) != EOF) 
{ 
if(zaehl>=32 && zaehl<= 
43.&& merker==0) 
{ fputs ("SET ID=",fo); 
merker=1; 


} 
if (zaehl>=32 && zaehl<= 
43 && (c!=255 && c!=32)) 
putc(c, fo) ;zaehl=zaehl+1; 
} 
fclose (fi) ;£close(fo); 
°} 


„id.c“ legt das Label der Festplatte als 
Datei ab. 
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TIPS & TRICKS 


l: c: 

2: cA\ 

3: vol >v.id$ 

4: id 

5: copy autoexec.bat v.au$ 

6: copy v.er$+v.au$ autoexec.bat 
7: del v.id$ 

8: del v.er$ 

9: del v.au$ 


„i.bat“ überträgt das Ergebnis von „id.c“ 
als erste Zeile in die „autoexec.bat“. 





44 PowerBasic: Bildschirmtest 
„bildtest.bas“ (Listing 8) testet den 
Bildschirm mit sieben Mustern. Die 
verschiedenen Testbilder haben folgen- 
de Funktionen: 
- Gitter in zwei Größen: Mit Gittermu- 
stern prüfen Sie die Ecken-Konver- 
genz, wobei die Linien weiß sein müs- 
sen. Konvergenzfehler wirken sich 
durch die Aufteilung in rote, grüne und 
blaue Farbkomponenten bei ungenü- 
gender Deckungggleichheit aus. Zudem 
sorgen vertikale und horizontale Linien 
für Linearität und Verzerrungstreiheit. 
—Balkenmuster in 16 Farben: Damit be- 
urteilen Sie die Farbqualität des Bild- 
schirms. 
- Gleich verteiltes Punktemuster: Ein 
weißer Punkt ohne wahrnehmbare 
Farbtrennung dokumentiert statische 
Konvergenz. 
- Konzentrische Kreise: Damit prüfen 
Sie die horizontale und vertikale Ein- 
stellung des Monitors. Nur wirklich 
runde Kreise dokumentieren eine ein- 
wandfreie Justierung. 
— Linienmuster verschiedener Auflö- 
sung: Diese testen Auflösung und Fre- 
quenzgang. Bei der höchsten Auflö- 
sung ziehen Sie Rückschlüsse auf den 
Zustand der Lochmaske und die Fokus- 
einstellung („Moire-Effekt“). 
-Schachbrettmuster: Damit kontrollie- 
ren Sie die Bildröhreneigenschaften wie 
Zentrierung, horizontale und vertikale 
Ablenkung. 

WILFRIED FRANZ/ET 


” 


call g(40,0) 

call g(15,0) 

for i=0 to 639 step 40 
line (i,0)-(i+40,480) ,i/40,bf 

next 

call w(0) 

call d(0,639,0,480,20,15,1) 

call w(0) 

for i=0 to 500 step 10 
circle (320,240),i,2 

next 

call w(0) 

=1 


1 

2: 
3: 
4: 
5: 
6: 
7: 
8: 
9: 





for i=0 to 630 step 160 
z=z+1 
call m(i,i+160,2,0,240) 
next 
z=6 
for i=0 to 630 step 160 
z=z-1 
call m(i,i+160,2,240,479) 
23: next 
24: call w(0) 
25: call g(40,1) 
26: call d(20,620,20,460,80,80,0) 
27: call d(60,620,60,460,80,80,0) 
28: call w(0) 
29: SUB w(c) 
30: c$ = inkey$ 
31: d& 
32: loop until instat 
33: if c=0 then cls 
34: END SUB 
35: SUB g(s,c) 
36: cis 
37: for x=0 to 639 step s 
38: line (x,0)-(x,479),15 
39: next 
40: for y=10 to 479 step s 
41: line (0,y)-(639,y),15 
42: 
43: 
44: 
45: SUB d(x1,x2,yl,y2,s1,s2,wa) 
46: for x=xl to x2 step si 
47: for y=yl to y2 step s2 
48: if wa=0 then paint (x,y),15,15 else p 
set (x,y) 
49: next 
50: next 
51: END SUB 
52: SUB m(x1,x2,8,j,k) 
53: for x=xl to x2 step s 
54: line (x,j)-(x,k) ‚15 
55: next 
56: END SUB 


„bildtest.bas“ zeigt sieben verschiedene 
Muster, die über die Bildschirmqualität 
genaue Auskunft geben. 


VERBORGENE SCHÄTZE 





Gleichsam zum Nulltarif liefert der PC 
Ihnen Spaß mit QBasic, Debug und Sta- 
peldateien 


45 QBasic: Zeichenprogramm 
„ad.bas“ (Listing 1, S. 244) zeichnet mit 
Hilfe einer Scriptdatei ein Bild in iso- 
metrischer Perspektive. 

So fertigen Sie mit „3d.bas“ schnell 
eine 3D-Skizze an. Unter Win 95 kön- 
nen Sie das Bild sogar direkt aus dem 
DOS-Fenster in eine Anwendung 
kopieren. 

Mit einem Editor schreiben Sie die 
Scriptdatei „input.3d“ (Listing 2), wo- 
bei Sie über vier Befehle verfügen: 





DEE EST HR 
mit dem Sie nie im Regen stehen. 
























m Symmetrische Multiprozessor- 
systeme auf PowePC" Basis mit 
einem Leistungsspektrum bis 
zu 17.000 TPM 


m Volle X/Open XPG4-Konformität 
durch das UNIX Betriebssystem 
AIX" 4.1 


m Optimales Preis/Leistungs- 
verhältnis 


m Volle Skalierbarkeit durch Bull 
Power Scale-Technologie 


m Durch BullTotalCare”" umfassende 
Garantie- und Serviceleistungen 


Mit uns können Sie rechnen 


UND Ist eingetragenes Warenzeichen in den USA und anderen Staaten und wird 
durch die X/OPEN Company lizensiert, AIX und PowerPl sind eingetra- 
atenzeichen der IBM Co werden unter Lizenz verwendet. Windows 
Nr ist eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corp. 








14. 2. 0. ErrY' 


Sie finden uns auf der CeBIT. 
in Halle 2, Stand C18 
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TIPS & TRICKS 
PRAXIS 


E) 








„3D.BAS“ hat mit der Scriptdatei einen 
Rechner mit Maus gezeichnet. 


— Linie von („x,y,2“) nach („x2,y2,22*): 

D,ıX,Y,2,X2,y2,22 
— Linie mit Sprung von der Cursorpo- 
sition nach („x,y,2“ 

1,x,y,z,modus=1 

1,x,y,z2,modus=2 
Die erste Variante zeichnet die Linie, 
während die zweite den Cursor ver- 
setzt, ohne zu zeichnen. 

— Horizontales Rechteck mit dem Ba- 
sispunkt („x,y,2“), Breite „b“ und Län- 
ge „|“: 

re,x,y,2,b,1l 
— Würfel mit dem Basispunkt („x,y,z“), 
Breite „b“, Länge „I“ und Höhe „h*“: 

wu,X,Y,Zz,b,l,h 
Würfel und Rechtecke versetzen den 
Cursor zum diametral entgegengesetz- 
ten Punkt des Basispunkts. Um vertika- 
le Rechtecke zu zeichnen, benutzen Sie 
die Würfelfunktion mit Längen- oder 
Breitenwert 0. 

Das Zentrum des Koordinatensy- 

stems befindet sich unten in der Mitte, 
wobei die Koordianten wie folgt ver- 
laufen: 
-x-Koordinaten von links nach rechts, 
-y-Koordinaten in die Tiefe des Bildes 
- und z-Koordinaten von unten nach 
oben. 

Zwei Stapeldateien erleichtern die 
Bedienung: 

1.bat: edit input.3d 

2.bat: gbasic /run 3d.bas 


PATRICK DE LA HAMETTE/ET 


1: DECLARE SUB wu (xl, y!, z!, b!,hi,gq!) 
2: DECLARE SUB re (xl, y!, z!, b!, h!) 
3: DECLARE SUB p (x!, y!, z!, al, bi,c!) 
4: DECLARE SUB 1 (x!, y!, z!, £l) 

5: SCREEN 12 

6: WINDOW SCREEN (-12, -20)-(12, 1) 

7: PSET (0, 0) 

8: OPEN "input.3d" FOR INPUT AS 1 


: IF a$ = "wu" THEN INPUT #1, a, b, c, 
ue, fwma,b,c,d,e, f 

: IF a$ = "re" THEN INPUT #1, a, b, c, 
d,e: rea,b,c,d, e 

» IF a$ = "p" THEN INPUT #1, a,b, c,d 
‚a.:pabo,de, £ 

: IF a$ = "1" THEN INPUT #1, a,b, c,d 
sl&a,b,c,d 

: LOOP UNTIL EOF(1) 

» CLOSE 
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: SUBl (x, y, z, £) 

:a= (.88*x) - (.54*y) 

:b= ((-.48 * x) + (-.84 *y)) /3-z 

: IF £ = 0 THEN PSET (a, b) ELSE LINE - 
(a, b) 

: END SUB 


: SUBp (x, y, z, a, b, c) 
li, re 

lab, c,1 

: END SUB 


: SUB re (x, y, z, b, h) 

ELX,Y, 20 

ılx+by, z,1 

:lx+b,y+h z,1 

ar. vie 
1-8 Yo, 1 

: END SUB 


SUB wu (x, y, z, b, h, q) 

ırex, y, z,b, h 

rex,y, z+q,b, h 

PX, Yı 2, X, Yı, 2+q 
ıpx+by, , x+b,y, z+q 
ıpx+b,y+bh, z, x+b,y+h zıq 
Ip, y+h, ,x,y+h,z+q 

: END SUB 


„3d.bas“ zeichnet mit Hilfe einer Scriptda- 
tei ein Bild in isometrischer Perspektive. 


input .3d 


: wu,1,1,0,8,2 

: wu,0,4,0,10,8, 
:9,9,2,0,11,2,0 
» 1,11,7,0,1 

» 1,10,7,0,1 
wu,12.5,1,0, 

: 9,13,3,0,13,8, 
: 1,10,8,0,1 


PBb 
kPovosaukswvur 


Die Scriptdatei „input.3d“ liefert das 
Abbild eines PC mit Maus. 





46 QBasic: Funktionen zur 
String-Verarbeitung 

Drei neue Funktionen schreiben direkt 
in den Bildschirmspeicher. 


Speicher auslesen mit „peek$“ 
QBasic liest den Inhalt einer Speicher- 
stelle mit der Peek-Funktion aus. Ana- 
log dient der Poke-Befehl dazu, in eine 
solche Speicherstelle zu schreiben. 

Die Peek-Anweisung holt ein einzel- 
nes Byte und liefert es als 8-Bit-Integer 
mit einem Wert im Bereich von 0 bis 
255 zurück. Oft wollen Sie aber einen 
ganzen String aus dem Speicher lesen. 
Unter PowerBasic existiert zu diesem 
Zweck die Funktion „peek$“. Eine sol- 
che Funktion erzeugen Sie unter QBa- 
sic mit der Syntax: 

y$ = peek$(offset&, anz%) 

Die Funktion holt „anz%“ aufeinan- 
derfolgende Bytes und liefert sie als 
String zurück, wobei „offset&“ ein nu- 
merischer Ausdruck im Bereich von O 





bis 65 535 und „anz%“ im Bereich von 
1 bis zur aktuellen String-Segmentgren- 
ze ist. Die Adresse „offset&“ bezieht 
sich genau wie bei der QBasic-Funk- 
tion Peek auf das Standardsegment. 
Wenn Sie Daten außerhalb dieses Seg- 
ments abrufen wollen, setzen Sie das 
Segment vor dem Aufruf per 
def seg 


Speicher beschreiben mit 
„stringPoke“ 
Mit dem zum Peek- komplementären 
Poke-Befehl schreiben Sie ein Byte in 
eine bestimmte Speicherstelle. Die 
Komplementärfunktion zu „peek$“ 
heißt in PowerBasic „poke$“ und 
schreibt einen String in den Speicher. 
Für QBasic verwenden Sie dazu die 
Prozedur „stringPoke“ mit der Syntax 
stringPoke offset&, y$ 
„offset&&“ ist wiederum ein numeri- 
scher Ausdruck zwischen 0 und 65 535, 
„y$“ der zu schreibende String. Zur 
Verwendung des Segments gilt das glei- 
che wie bei „peek$“. 


Zeichenketten wiederholen 
mit „rep$“ 
Mit der QBasic-Funktion „string$“ er- 
halten Sie einen String zurück, der eine 
bestimmte Anzahl von Kopien eines 
angegebenen Zeichens enthält. So ergibt 
der PowerBasic-Befehl „repeat$“ eine 
Anzahl von Kopien einer Zeichenkette. 
Für QBasic schreiben Sie dazu die 
Funktion „rep$“: 
y$ = rep$(anz%, 
Die Anweisung 
print rep$(100, „et“) 
schreibt also auf Ihren Bildschirm 
100mal „et“ hintereinander. Diese 
Funktion eignet sich zusammen mit 
„peek$“ und „stringPoke“ besonders 
dazu, direkt in den Bildschirmspeicher 
zu schreiben. „newfunc.bas“ (Listing 3) 
demonstriert die Zusammenhänge. 
GERHARD FREY/ET 


chars$) 


3 newfunc.bas 


1: DECLARE FUNCTION peek$ (ofs&, Ing%) 

2: DECLARE SUB stringPoke (ofs&, strg$) 
3: DECLARE FUNCTION rep$ (anz%, chars$) 
4: 


8: herz$ = CHR$(3) + CHR$(2) 

9: stringPoke 0, rep$(2000, herz$) 
10: scrn$ = peek$(0, 4000) 

11: CLS : SLEEP 3 

12: stringPoke 0, scrn$ 

13: DEF SEG 

14: END, 

15: 

16: FUNCTION peek$ (ofs&, Ing%) 

17: FOR i% = ofs& TO ofs& + (Ing% - 1) 





18: x$ = x$ + CHR$(PEEK(i$)) 
19: NEXT 

20: peek$ = x$ 

21: END FUNCTION 

22: 

23: FUNCTION rep$ (anz%, chars$) 
24: FOR i$ = 1 TO anz$ 

25: x$=x$ + chars$ 

26: NEXT 

27: rep$ = x$ 

28: END FUNCTION 

29: 

30: SUB stringPoke (ofs&, strg$) 
3l1:i% = 1 

32:0 

33: byte% = ASC(MID$ (strg$, i%, 1)) 
34: POKE ofs& + (i% - 1), byte$ 
35: iS = it +1 

36: LOOP UNTIL i% > LEN(strg$) 
37: END SUB 


Drei neue Funktionen zur Zeichenketten- 
verarbeitung liefert Ihnen „newfunc.bas“. 





47 Mit QBasic zum Errorlevel 
Das Programm „errcode.bas“ (Listing 
4) legt eine 257 Zeilen lange Stapeldatei 
zur Verarbeitung des Errorlevels an. 
Für die weitere Auswertung der Rück- 
kehrcodes nutzen Sie die Stapelverar- 
beitungen. 

Dabei können Sie zum Beispiel eine 
Anzeige in einem Echo-Befehl wählen 
oder Sprungadressen verwenden. Lei- 
der finden Sie in der Online-Hilfe von 
MS-DOS keine und in der Sekundärli- 
teratur nur spärliche Angaben zum je- 
weiligen Code. Sicher ist nur, daß ein 


------—— ei\dos\errcode.bat: 256 
ode=0 ( 


a e:\dos\errcode.bat: 0 


 Code=i 


DER ERRORCODE muß keine Geheimwis- 
senschaft bleiben. 


Errorlevel 0 eine fehlerfreie Abarbei- 
tung bedeutet (vgl. Ausgabe 3’96, Seite 
202). Weilnun aber Werte von 0 bis 255 
auftreten, legt das QBasic-Programm 
„errcode.bas“ für die umfassende Er- 
rorlevel-Abfrage die Datei 
„errcode.bat“ an. Wie Sie Zeile 4 ent- 
nehmen, finden Sie die Stapeldatei „err- 
code.bat“ im Verzeichnis „\dos“ mit 
15 811 Byte, 258 Zeilen und dem Ein- 
trag für Ihre Systemzeit zum Aufruf 
von „errcode.bas“. 

„errcode_.bat“ (Listing 5) wandelt 
nun das Abfrageergebnis in eine Umge- 
bungsvariable „ERRCODE“ um, was 
Sie mit „errtest.bat“ (Listing 6) testen. 

Um alle Werte von 0 bis 255 abzu- 
fangen, muß die vom QBasic-Pro- 
gramm angelegte Verarbeitung „errco- 
de.bat“ insgesamt 256 Abfragen 





ausführen. Um die Abfragen zu verkür- 
zen, verwenden Sie die Kombination 
if errorlevel x if not errorle- 
vel x+1 angewendet 
Außerdem rufen Sie dazu das Batch- 
programm „errcode_.bat“ ohne den 
sonst üblichen Call-Befehl auf. Da- 
durch verlassen Sie „errcode.bat“ so- 
fort, wenn der Rückkehrcode genau ge- 
troffen wird. Da zumeist nur niedrige 
Rückkehrcodes auftreten, beginnt die 
Abfrage bei 0. 

„errcode.bas“ führen Sie nur einmal 
aus. Die generierte Batchdatei bleibt 
immer gültig. 

In „errcode.bat“ können Sie auch mit 
folgender Syntax konstruieren: 

för ... In (..,) if errorlievel 
Da die Befehlslänge aber auf etwa 128 
Zeichen begrenzt ist, müssen Sie in die- 
sem Fall viele Befehlszeilen angeben. 
Außerdem entfällt dann die Laufzeit- 
verkürzung durch die Syntax: 

LESBEN 
„errcode_.bat“ vermeidet einen langsa- 
meren Ablauf wegen der fehlenden Go- 
to-Sprünge. Durch den fehlenden Call- 
Befehl im Aufruf wird außerdem die 
Batchdatei sofort verlassen. Den ermit- 
telten Errorlevel speichern Sie in der 
Umgebungsvariablen „errcode“ und 
lassen ihn bei Bedarf mit dem Echo-Be- 
fehl anzeigen. 

„errtest.bat“ liefert mit dem Find-Be- 
fehl verschiedene Rückkehrcodes, 
wenn die zu suchende Zeichenkette 
entweder vorhanden (Code = 0) oder 
nicht vorhanden ist (Code = 1). Der 
Test findet die Zeichenkette „error“, 
„exxor“ hingegen nicht. 

HANS-ALBERT BROWATZKIET 


1: OPEN "c:\dos\errcode.bat" FOR OUT- 
PUT AS #1 


2: PRINT #1, "@echo off" 


3: FOR i% = 0 TO 255 
4: PRINT #1, "if errorlevel'; 


i%; "if not errorlevel"; i$ 
+ 1; " c:\dos\errcode_"; i$ 
5: NEXT i$ 
6: CLOSE #1 
7: SYSTEM 


„errcode.bas“ legt 15 KByte Stapeldatei 
an: „errcode.bat“ im DOS-Verzeichnis. 





errcode .bat 


l: @echo off 
2: set errcode=%1 
3: echo Code=$errcode% 


„errcode_.bat“ wandelt das Abfrageer- 
gebnis in den Errorcode um. 





TIPS & TRICKS 
PRAXIS 





6 errtest.bat 


1:.find /c /i "error" c:\dos\errcode.bat 
2: call c:\dos\errcode 
3: find /c /i "exxor" c:\dos\errcode.bat 
4: call c:\dos\errcode 


„errtest.bat“ führt die beiden Stapelver- 
arbeitungen zur Errorlevel-Abfrage vor. 





48 QBasic: Kugel im Licht 
Schon wenige Zeilen Ba- 
sic-Quellcode _veran- 
schaulichen simple 
Raytracing-Verfahren. 
„raytrace.bas“ (Listing 7) berechnet die 
Farben einer Kugel. Wird ein Punkt ge- 
funden, geht ein Lesestrahl mit 45 Grad 
aus, der die Punkte zählt, die er durch- 
dringt. Nach diesen Punkten berechnet 
sich die Farbe. 

FRANZ XAVER RINNERTHALER/ET 





7 raytrace.bas 


l: REM Program: RAY-TRACING 

2: REM Autor : Franz Rinnerthaler 
3: REM Sprache: QBasic 

4: 

5: CLS 

6: SCREEN 13 

7: INPUT "Radius'; r 

8: IF r>65 THNr = 65 

9: CLS 

10: 

11: CIRCLE (150, 100), r, 15 
12: PAINT (150, 100), 15, 15 
13: 
14: FOR spalt = 0 TO 300 
15: FOR zeil = 0 TO 200 

16: IF POINT(spalt, zeil) THEN 
17: y.= spalt + zeil 

18: x=1 

19: 
20: 
21: =y-1 
22: =x+1 
23: POINT(y, x) THEN col = col +16 
24: LOOP UNTIL x = zeil 
25: 

26: realcol = col / (r+r/2) +17 
27: _PSET (spalt, zeil), realcol 

28: col = 0 

29: END IF 

30: NEXT zeil 

31: NEXT spalt 


„raytrace.bas“ zeichnet eine Kugel wie im 
Raytracing-Verfahren. 





49 QBasic: der Mauerbau 

Auf dem Bildschirm bauen sich Stein um 
Stein Mauern im Läufer-, Binder-, 
Block- und Kreuzverband. „mauer.bas“ 
(Listing 8) stellt einen Mauerwerksver- 
band isometrisch dar und verdeutlicht 
die einzelnen Schichten. 

Der Einsender strengte sich an, den 
Quellcode für „mauer.bas“ für den 
„Kilomark“-Wettbewerb zu optimie- 
ren. Denn mit platzraubenden Namen 
wie „laeuferschicht$“ oder „naechste- 
reihe:“ sowie eigenen Prozeduren für 
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TIPS & TRICKS 
PRARIS I. 


jeden Verband war das kommentierte 
Ursprungsprogramm mehr als doppelt 
so groß. Es galt, Prozeduren zusam- 
menzufassen, den kleinsten gemeinsa- 
men Nenner der Verbände zu finden, 
vereinheitlichte Zeichennamen zu de- 
klarieren und Variablennamen und 
Sprungmarken zu kürzen. Als Akt 
künstlerischer Freiheit hat der Autor 
die Buchstaben seines Namens als 
Variablennamen und Sprungmarken 
„mißbraucht“. 

Der erste Teil legt das Aussehen eines 
Läufers „f$“, eines Binders „r$“ sowie 
ihre Masken („e$“ bzw. „h$“) fest. Die 
Masken benötigen Sie, um das Durch- 
scheinen eines Steins in einer tieferen 
Reihe durch einen Stein in einer höhe- 
ren Reihe zu verhindern. 

Es folgt die Steuerungsprozedur „a:“, 
die Daten aus „l:“ einliest und dann die 
Zeichenprozedur „t:“ der Läuferreihe 
oder „u:“ der Binderreihe weitergibt. 
Der Teil „l:“ enthält die Daten für den 
jeweiligen Verband, die in Dreiergrup- 
pen eingelesen werden. Jeweils eine x- 
und eine y-Koordinate zeichnet den 
Anfang einer neuen Reihe; hinzu kom- 
men Steuerzeichen: der Wert 1 für die 
Läufer-, die 2 für die Binderreihe. Wenn 
Sie die wenigen Daten mit etwas Ge- 
duld verändern, können Sie sich ein 
ganzes Haus mauern lassen. 

Teil „t:“ oder „u:“ sind für das Zeich- 
nen zuständig. Zunächst wird der Um- 
riß für den neuen Stein schwarz abge- 
deckt, dann wird der Stein aufgelegt. 

RALF HÜTHER/ET 


8 Tmauer 


1: SCREEN 13 

2: CLS 

3: e$ = "F10 e5 h10 g5 d5 f10 e5 u5 g5 

45" 
4: £$ = "d5 f10 e5 u5 h10 g5" 
5: "45 £5 e10 u5 h5 g10 £5 e10 
g10 d5" 

6: "45 f5 e10 u5 h5 g10" 

7: 

8: 

9: IF x% = 0 THEN READ m$: PRINT m$ + 
"verband": SLEEP 3: CLS : GOTO a 

10: IF x% = 500 THEN SLEEP 10: SYSTEM 

11: x% = x% + 50: y$ = y$ + 30 

12: IF m$ = 2 THEN GOSUB u 

13: IF m$ = 1 THEN GOSUB t 

14: GOIO a 

15: 1: 

16: READ x%, y%, m$ 

17: RETURN 

18: DATA 50,40,1,45,30,1,50,30,1, 
45,20,1,,,,"Läufer" 

19: DATA 50,40,2,48,33,2,50,30,2,48,23, 
2,,,, "Binder" 

20: DATA 50,40,2,52,29,1,48,33,1,50,30, 
2,52,19,1,48,23,1,,,,"Block" 

21: DATA 50,40,2,45,45,1,52,27,1,42,37, 
2,50,30,2,45,35,1,52,17,1,42,27, 
2,,,. "Kreuz" 

22: DATA 500, ,, 


24: 
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(x%, y%), 5 
"c5 x" + VARPTR$(£$) 
"bf7 bd2 p0,5" 
"p6,5" 
(x%, y%), 4 
"c4 X" + VARPTR$ (e$) 
ıx% = x% + 10 
32: y$ = y$ + 10 


: FOR i$ = 1 10 14 
: PSET (x%, y%), 5 
"c5 x" + VARPTR$ (h$) 


: PSET 
DRAW 
44: x% = 


46: SLEEP 1 
47: NEXT i$ 
48: RETURN 


„mauer.bas“ zeichnet die Mauerarten an- 
schaulich nach dem Läufer-, Binder-, 
Block- und Kreuzverband. 





50 QBasic: ein kleines Denkspiel 
Das knifflige Denkspiel im Textmo- 
dus beschäftigt zwar kaum die CPU, 
wohl aber das Kombinationsvermö- 
gen. Denn „flip.bas“ (Listing 9) stellt 
wenig Ansprüche an die Ausrüstung 
des Computers, da es im Textmodus 
läuft. Flinke Finger sind dabei nicht 
nötig. 

Nachdem Sie Flip aufgerufen haben, 
erscheinen auf dem Bildschirm neun 
Rechtecke in Grün und Rot. Diese stel- 
len Sie sich als Spielsteine mit zwei ver- 
schiedenfarbigen Seiten vor. 

Jeder dieser Steine trägt eine Num- 
mer. Die Spielsteine lassen sich umdre- 
hen, indem Sie deren Nummer eintip- 
pen - jedoch nur, wenn ihre rote Seite 
oben liegt. Auch läßt sich kein einzelner 
Stein wenden, weil sich immer benach- 
barte Felder mitdrehen, und zwar nach 
festgelegten Regeln: 

—Die Ecksteine (1,3,7,9) drehen auch al- 
le drei Nachbarsteine mit. 1 beeinflußt 
also auch 2, 4 und 5. 

—Mittelsteine (2,4,6,8) der Außenreihen 
wenden alle Steine der gleichen Reihe. 
— Der Stein im Zentrum (5) dreht die 
Steine derselben Reihe und Spalte, also 
2,4,6,8 und sich selbst. 

Das Spiel ist gewonnen, wenn die 
Steine durch geschicktes Taktieren so 
gedreht sind, daß schließlich alle mit 
Ausnahme des Mittelpunktsteins 5 mit 
der roten Seite nach oben liegen. Verlo- 
ren haben Sie hingegen, wenn nur noch 
grüne Seiten oben liegen. Leute mit we- 
niger Ausdauer brechen das Spiel zuvor 
mit [Esc] ab. 

DIETER FOLGER/ET 





1: DEFINT A-Z 

2: DECLARE SUB Square (n, c) 
3: DECLARE SUB Inc (nn) 

4: DIM q(9) 

5: COLOR „ 1: CLS 

6: RANDOMIZE TIMER 

7: FOR i=11709 

8: q(i) = INT(RND * 5) 
9: IF q(i) < 3 THEN q(i) = 0 ELSE ql(i)=1 
10: Square i, q(i) 

11: NEXT 


: a$ = INKEY$: LOOP UNTIL LEN(a$) 
a = VAL(a$) 
IF a$ = CHR$(27) THEN END 
IF q(a) = 0 THEN SOUND 300, .3 
LOOP UNTIL q(a) = 1: Inc q(a) 
SELECT CASE a 
20: CASE 1: Inc q(2): 
21: CASE 2: Inc q(1): 
22: CASE 3: Inc q(2): 
23: CASE 4: Inc q(1): 
24: CASE 5: Inc q(2): 
Inc q(6):Inc q 
25: CASE 6: Inc q(3): 
26: CASE 7: Inc q(4): 
27: CASE 8: Inc q(7): 
28: CASE 9: Inc g(5): 
END SELECT 
FR i=1]1709 
IF g(i) = 2 THEN g(i) = 0 
32: Square i, q(i) 
33: NEXT 
34: e=0 
35: FOR i =1109 
36: IF q(i) = 1 THEN Inc e 
37: NEXT 
38: LOOP UNTIL e = 0 OR (e =8 AND q(5)=0) 
39: LOCATE 22, 35: COLOR , 1 
40: IF e = 0 THEN PRINT "Leider verlo- 
ren" ELSE PRINT " Geschafft!" 
41: 
42: SUB Inc (nn) 
43:nn=m+1 
44: END SUB 
45: 
46: SUB Square (n, c) 
47: 8$ = SPACE$ (10) 
48: COLOR , c +3 
49: SELECT CASE n 
50: CASE 1, 2, 
51: CASE 4, 5, 
CASE 7, 8, 
END SELECT 
SELECT CASE n 
CASE 3, 6, 9: x = 25 
CASE 2, 5, 8: x = 13 
CASE 1, 4, 7:x=1 
END SELECT 
FOR e=11715 
LOCATE y + e + 2, x + 24 
PRINT s$ 
NEXT 
LOCATE y +2 +3, x +4 + 24 
COLOR 15, c + 3: PRINTn 
65: END SUB 


Sie gewinnen mit „flip.bas“, wenn nur 
noch der rote Stein in der Mitte liegt. 


q(4): 
a(3) 
a5): 
a(7) 
a4): 


Inc q(5) 


Inc q(6) 


(9) 
: Inc q(8) 


EREESEEERE 


» Inc q(8) 





Das DOS Internet Programm bietet Ih- 
nen alle Makros, Listings und Kompila- 
te dieser Strecke unter folgender An- 


schrift: 
http: //www.dos.dmv-franzis. de 


Ohne Anschluß ans Internet bedienen 
Sie sich aus der Rubrik „alle Mailboxen 
online“. Ohne Modem bestellen Sie 
die „DataBox“. Beide Rubriken finden 
Sie im Inhaltsverzeichnis. 


GENAUER 
GEHTS NICHT 


Altmexikanischer Kalenderstein. Bild: AKG Berlin 
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Seite - 600 dpi Laserdruck. Zum be- 
sten Schluß: das BAM-Zeugnis für do- 
kumentenechte Drucke. 
Eben echt Rank Xerox. Das 
Document WorkCenter Pro 610 SP 
für 4.020,- DM inkl. MwSt. 












Und bieten Ihnen nun ein multifunktio- rs - 
nales Arbeitsplatzsystemmiteinemun- ® 
schlagbaren Preis -Leistungsverhält- 
nis: das Xerox Document WorkCenter 
Pro 610. Es ist ein schnelles Laserfax, 
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Mark für 1024 Byte 





Listings im Kilo-Pack 


Die Programme zeigen PC- Konfiguration und Telefongebühren an, 
greifen auf erweiterten Speicher zu, konvertieren Text vom Unix- zum 
DOS-Format und simulieren Schneetreiben. 


=> Turbo Pascal: Zugriff 
auf Extended Memory 

| Die 1024-Byte-Einsendung liefert eine 
Unit, mit der Sie auf Ihren gesamten er- 
weiterten Speicher im Real Mode zu- 
greifen. Sie können EMBs (Extended 
Memory Blocks) allokieren, wieder 
freigeben, deren Größe verändern und 
natürlich Speicherblöcke kopieren. 

Voraussetzung, um die altertümliche 
Speicherbarriere von einem MByte zu 
durchbrechen, ist ein XMM-Treiber 
| (eXtended Memory Manager) wie „hi- 
mem.sys“. Die Unit „xx.pas“ (Listing 1) 
ist größtenteils in Assembler program- 
miert, um die Speicherzugriffe schnell 
abzuwickeln. 

Zwar erspart Ihnen die strukturierte 
Langfassung „xx.pas“ den kryptischen 
1024-Byte-Quellcode, doch die Be- 
zeichner bleiben immer noch kryptisch 
(Tabelle). Am besten verwenden Sie ei- 
ne Suchen&Ersetzen-Funktion, um 
den Code lesbarer zu gestalten. 

Einen EMB sprechen Sie über sein 
Handle an, das ihm bei der Allokation 
übergeben wurde. Die Offset-Angabe 
für die Routine „O“ bezieht sich dann 
auf den Beginn des EMB. 

Anmerkung zur Tabelle: Der Ar- 
beitsspeicher unterhalb von einem 
MByte trägt das Handle 0. Den Offset 
berechnen Sie hier, indem Sie die Seg- 


Wettkampf-Regeln 


Leser programmieren für den Wettbewerb mit 
| einer einfachen Spielregel: Ihr Quellcode 
beschränkt sich auf 1024 Byte. Den Sieger 
prämieren wir mit 1024 Mark. Vergessen Sie nicht, 
im Ausdruck Ihrer kurzen Dokumentation 

Name, Anschrift und Kontonummer/ 
Bankverbindung anzugeben. 

Schreiben Sie an : DMV-Verlag, 

DOS - Die PC-Zeitschrift 

Dornacher Straße 3, 85622 Feldkirchen 
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ment-Adresse mit 65 536 multiplizie- 
ren und den Offset addieren. Diesen 
Offset bezeichnen die Experten auch als 
physikalische 32-Bit-Adresse. 

Das Demoprogramm „x_demo.pas“ 
(Listing 2) verwendet die Routine, um 
zum Beispiel Bildschirme zu sichern. 
Ebenfalls denkbar wäre es, umfang- 
reiche Bitmaps, Sprites und Hinter- 
grundbilder auszulagern, worüber sich 
Grafikprogrammierer freuen würden. 
Weiterhin wäre der Nutzen als 
Zwischenpuffer denkbar, um häufige 
und langsame Festplattenzugriffe, 
die beispielsweise das Kopieren von 
Disketten beeinträchtigen, zu verhin- 
dern. 

Bei Ihrer Arbeit mit der Unit „XX“ 
dürfen Sie nie vergessen, einen Zeiger 
auf den „XMM“ mit 

P:= Ptr(A,B); 
zu setzen. Diesen sprechen Sie nämlich 
nicht mit Hilfe eines Interrupts, son- 
dern über einen „Far Call“ an. Perfek- 


tionisten lagern diese Anweisung in den 
Initialisierungsteil der Unit aus. 
MARTIEN TEICH/ET 


1: unit XX; 

2: INTERFACE type I=Integer; 

3: Le=Longint; W=Word; 

4: var XA:Boolean; {XMS_Avail} 

5: A,B:W; {SegXMM,OfsXMM}P: 

6: Pointer; {PtrXMM} 

7: const R:I=0; {ErrorCode} 

8: function G(z:W) :I; 

9: procedure F(H:I); 
10: procedure C(H:I;z:W); 
11: procedure O(H:1;8:L;D:I;R,T:L); 
12: IMPLEMENTATION procedure N;assembler; 
13: {Init: Ermittelt Seg/Ofs-Adr des 
14: XMM und setzt XA} 


mov ax,$4300; int 47; 
cmp al,$80; je @K; 
mov XA,0; jmp @E; 
: @K: mov ax,$4310; int 47; 
mov A,es; mov B,bx; 
mov XA,1; 
: @E: end; 
23: function G(z:W) :I;assembler; 
24: {GetEMB(Size): Allokiert EMB mit 
25: z KByte und liefert Handle zurück} 
26: asm 
27: mov ah,9; mov dx,z; call ds: [Pl]; 
28: cmp ax,1; je @K; 








KRYPTISCHE BEZEICHNER 












































Bezeichner Bedeutung Funktion 

I Integer Platz sparen 

L Longint Platz sparen 

Ww Word Platz sparen 

A SegXMM Segment-Adr. des XMM 

B OfsXMM Offset-Adr. des X<MM 

P PtrXMM Zeiger auf XMM 

XA XMM_Avail XMM vorhanden? 
XMM_Error z Fehlercode, O=kein Fehler 

G(z) GetEMBI(Size) allokiert EMB von z KByte und liefert ein 

Handle zurück 

F(H) FreeEMB(Handle) gibt einen EMB wieder frei 

C(H,z) ChangeEMBSize Größenänderung eines EMBs in z-KByte 
(Handle,NewSize) 

O(H,5,D,R,T) CopyMem(SourceHandle, kopiert Speicherbereich der Länge „T“ von 
SourceOfs,DestHandle, „Source“ nach „Dest“. „Count“ muß gerade 
DestOfs,Count) sein und „Source“ vor „Dest“ liegen. 


Da die Unit „xx.pas“ mit aller Gewalt den Code reduziert, bedürfen die kryptischen 


Bezeichner einer Erklärung. 


29: mov bh,0; mov R,bx; jmp @E; 

30; @K: mov R,0; mov ax,dx; 

31: @E: 

32; end; 

33; procedure F(H:I) ;assembler; 

34; {FreeEMB(Handle): Gibt den EMB frei} 

35; asm 

36: mov ah,$A; mov dx,H; call ds: [P]; 

37: mov R,0; cmp ax,1; je @E; 

38: mov bh,0; mov R,bx; 

39: @E: 

40: end; 

41: procedure C(H:I;z:W) ;assembler; 

42: {ChangeEMBSize (Handle, NewSize) : 

43; Ändert Größe eines EMBs} 

44: asm 

45; mov ah,$F; mov bx,z; mov dx,Hy 

46: call ds:[P]; cmp ax,1; je @K; 

47: mov bh,0; mov R,bx; jmp @E; 

48: @K: mov R,0; mov ax,dx; 

49: @E: end; 

50: procedure O(H:I;S:L;D:I;R,T:L); 

51: {CopyMem (SourceHandle, SourceOfs, 
DestHandle, DestOfs,Count) : 
Kopiert Speicherbereiche} 

54: var 9,0:W; X:Record {XMMS} 

55: C:L;52:1; Y:L;X:I; Q:L;end; 

56: begin with X do begin C:=T; 

57: Z:=H; Y:ı=S;X:=D; Q:=R;end; 

58: g:=Seg(X) 70:=0fs (X) ;Ri=0; 

59: asm 

60: push ds; 

61: mov ax,ds; mov es,ax; 

62: mov ax,g; mov ds,ax; 

63: mov si,o; mov ah,$B; 

64: call es: [P]; 

65: cmp ax,1; je @E; 

66: mov bh,0; mov g,bx; 

67: @E: pop ds;end; 

68: Ri=gzend; 

69: BEGIN N; P:=Ptr(A,B); END 


Die Unit „xx.pas“ läßt Sie auf Ihren erwei- 
terten Speicher im Real Mode zugreifen. 





2: uses Crt,XX;var i,Handle: Integer; 
3: Sec: Real;tStart: Longint; 

4: Systemzeit: Longint 

5: absolute $40:$6C; {BIOS-Variable} 
6: procedure StartTime; 

7: begin tStart:= Systemzeit; end; 

8: procedure StopTime(var Sec: Real); 
9: const TickerWert= 18.20648193; {1Sek} 
10: var tStop: Longint; 

11: begin tStop:= Systemzeit; 

12: Sec:= (tStop - tStart) /TickerWert; 
13: end; 

14: function GetPhyAdr 
15: (Segment Offset: Word): 
16: {phys.32-Bit-Adresse} 
17: begin GetPhyAdr:= Longint (Segment) 
18: shl 16 or Offset;end; 
19: BEGIN if not XA then begin 
20: Writeln('Kein XMM - kein Demo!'); 
21: Writeln('Erst HIMEM.SYS laden!'); 


Longint; 


22: Halt;end; 

23: P:= Ptr(A,B); { <---!!ı } 

24: writeln('Kleine Demo für Unit X:'); 
25: writeln('Start mit RETURN'#13#10); 
26: Handle:= G(8); { für 2 Seiten } 
27:if R= 0 then begin 


28: writeln(' 
29: writeln; 
30: writeln('Allg.Info über EMB') ;writeln 
31: ("Fehler bei Allokation 2 BR); 
32: writeln('Handle des allokiert. EMB: ' 
33: ‚Handle) ‚Readin; 

34: 0(0,GetPhyAdr ($B800,0), 

35: Handle,0,4000) ;ClrScr; GotoXY (50,12); 
36: TextColor (Yellow) ; 

37: weiteln('SEITE >>> 2 «<<'); 
38: O(0,GetPhyAdr ($B800,0), 

39: Handle,4000,4000);i:= 0; StartTime; 
40: repeat O(Handle,0,0,GetPhyAdr 

41: ($B800,0) ,4000) ;O(Handle,4000,0, 

42: GetPhyAdr ($B800,0),4000) ;Inc(i,2); 
43: until KeyPressed;StopTime (Sec) ; 

44: ClrScr; Writeln;writeln(i:5, 

45: ' Seiten in ',Sec:10:6,' Sekunden.'); 


SEITE >>>1 <<<'); 





46: writeln ( "Durchschnitt: ' ‚Round (i/Sec) , 
47: ' Seiten/Sekunde.');Readin; 

48: F(Handle); 

49: end else Writeln(' FEHLER: ',R); 


50: END. 


„x_demo.pas“ demonstriert den Einsatz 
der Unit „xx.pas“. 





=> Turbo Pascal: 
PC-Konfiguration, die zweite 


Ohne den langen Start von MSD erfah- 
ren Sie schnell die PC-Konfiguration. 
Ausgabe 1’96 erforschte auf Seite 237 
die PC-Konfiguration in C, die Fortset- 
zung folgt in Pascal mit „pc_konf.pas“ 
(Listing 3). 

MARC-BJÖRN SEIDEL/ET 


1: PROGRAM PC. KONFIGURATION; 

2: USES CRT,DOS;VAR AT: BOOLEAN; 
3: R: REGISTERS; 

4: PROCEDURE WriteOut; 

5: BEGIN WRITELN;AT:=FALSE; 

6: IF MEM[$F000:$FFFE]=$FC 

7: THEN AT:=TRUE; 

8: WRITE('Dies ist ein '); 

9: CASE MEM[$F000:$FFFE] OF 

10: $FF : writeln('PC...'); 

11: $FE : writeln('XT...'); 

12: $FC : writeln('AT bzw. besser... 

13: END; 

14: INTR($12,R); 
WRITELN ( 'RAM-Speicher 
‚R.AX,' kBytes'); 

IF AT THEN BEGIN 


R.AH:=$88; INTR($15,R); 
WRITELN ('Erweiterungsspei. 


‚R.AX,' kBytes');END; 
INTR($11,R); 
: WRITE('aktueller Videomodus 
CASE R.AL AND 48 OF 
0: WRITELN('unbekannt.'); 
16: WRITELN('40x25, Farbe'); 
32: WRITELN('80x25, Farbe'); 
48: WRITELN('80x25, S/W') END; 
: WRITELN('parallele Ports 
R.AH SHR 6); 
WRITELN('serielle Ports 
: R.AH SHR 1 AND 3); 
WRITELN( 'Diskettenlaufwerke 
SUCC(R.AL SHR 6 AND 3));END; 
34: BEGIN WRITELN('PC_KONF.PAS....'); 
35: WRITEOUT;END. 


„pc_konf.pas“ gibt wichtige Systeminfos. 





=> C++: Von Unix- zu 
MS-DOS-Dateien 


Viele Computerfreaks arbeiten mittler- 
weile mit diversen Unix-Systemen. 
Nicht wenige programmieren zum Bei- 
spiel unter Linux mit den hervorragen- 
den GNU-Entwicklungstools. Diese 
Programmierer speichern dabei häufig 
Quellcode- oder Textdateien im MS- 
DOS-Format auf Diskette, um sie wei- 
terzugeben. Leider vergessen sie dabei 
oft, daß Unix eine Textzeile nur mit 
„LF“ („Line Feed“) abschließt, 
während MS-DOS hier zusätzlich ein 
„CR“ („Carriage Return“) anfügt. Die 
entsprechenden Unix-Tools verfügen 


WETTBEWERB 
TERRA 


zwar über einen Schalter, der „CR“ ein- 
fügt; doch was nützt dieser, wenn man 
vergißt, ihn zu aktivieren? Dann liegt 
die Textdatei im falschen Format vor, 
der Unix-Rechner steht aber unerreich- 
bar zu Hause, im Betrieb oder sonstwo. 

Geben Sie nun eine solche Datei mit 

type <datei> 
aus, verwirrt Sie der Bildschirm mit völ- 
lig zerstückelten Zeichen. Das gilt ent- 
sprechend, wenn Sie sie in einen Text- 
editor laden. 

Das Werkzeug „u2d.c“ (Unix2DOS, 
Listing 4) hilft weiter. Sie verwenden es 
genauso wie den Type-Befehl von MS- 
DOS, um die Datei richtig auf dem 
Bildschirm zu sehen. Wollen Sie sie 
dauerhaft im DOS-Format speichern, 
so geben Sie beim Aufruf von „u2d.c“ 
lediglich eine Zieldatei als zweiten 
Kommandozeilenparameter an. Diese 
hat dann das richtige Format mit „LF“ 
und „CR“, so daß Sie sie als DOS-Da- 
tei behandeln können. Geben Sie U2D 
ohne Parameter ein, so aktivieren Sie die 
Hilfefunktion. „u2d.c“ kompilieren Sie 
unter Turbo C. © 

WILFRIED FRANZ/ET 


1: /* Datei: U2D.C */ 

2: #include<stdio.h> 

3: #include<stdlib.h> 

4: #include<conio.h> 

5: int main(int argc, char **argv) 

6: { 

7: int Zi 

8: FILE *a_ptr, 

9: *n_ptr; 

10: if(argc>1) { 
il: celrscr(); 

12: if(((a_ptr=fopen (argv[1],"r")) I=NULL)) 
13: {if( (n_ptr=fopen (argv[2] , "w"))==NULL) 
14: { 

15: printf("Nur Bildschirmausgabe !\n"); 
16: } 

17: while((z=fgetc(a_ptr))!=EOF) { 
18: print£("%c",z); 
19: if(z==10) print£("$c",13); 
20: if(argc>2) { 
21: fputc(z,n_ptr); 
22: if(z==10) fputc(13,n_ptr); 
23: } 
24: } 
25: } 

26: else { 
27: printf("\nKann Datei nicht" 

28: " finden/öffnen !");exit(2); 
29: } 

30: } 
31: else { 

32: elrscr(); 
33: printf(*\n U2D: Ergänzt Textdateien " 
34: "mit LF (UNIX-Format) auf LF/CR (MS-" 
35: "DOS-Format) *);print£("\n Ohne" 
36: * Ziel Datei nur Bildschirmausgabe" 
37: * (mit LF/CR)"); 

38: printf("\n w. franz 95 % I 
39: "SYNTAX: u2d [<Quell_patei>]" 

40: * [<Ziel_Patei>]\n\n"); 

&it(1); 


„u2d.c“ stattet Texte mit „cr“ und „If“ 
aus, wie MS-DOS das verlangt. 
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=> QBasic: Telefongebühren 
An Werktagen verwirren eine Menge 
unterschiedlicher Tarife. Im Briefka- 
sten fanden die Postkunden dazu ein 
Heftchen. Diese Quelle diente als Vor- 
lage. 

Die Version „werktag.bas“ (Listing 
5) verarbeitet dabei nur die Werktagta- 
rife, ein Erfordernis der KByte-Be- 
schränkung. In den DATA-Zeilen ste- 
hen für jede Stunde ab 0.00 Uhr die 
Sekundentakte für die einzelnen Tarif- 
gruppen. Für das Handy genügt eine ei- 
gene Schleife, da es sich mit zwei Tari- 
fen begnügt. Im Feld „z(2,12)“ steht 
dann also der Sekundentakt der Region 
50 für die zwölfte Stunde. 

Der „Timer“ wird mit dem Sekun- 
dentakt eingestellt und das Unterpro- 











DIE ARBEIT der Routine „snow.pas“ sehen 
Sie hier vor einem Hintergrundbild. 


Stefan Oedenkoven gewinnt mit seiner 
Anregung für eine schneereiche Simula- 
tion die Kilo-Mark. 
Wer unbedingt im April Schnee sehen 
möchte, kann das nasse Weiß jetzt mit 
„snow.pas“ am PC simulieren. Das Pro- 
gramm funktioniert ähnlich wie ein 2D- 
Sternenfeld, nur daß die x-Koordinate zu- 
fällig geändert wird. 
Dieser Schnee bleibt lange liegen. Auf ei- 
nem Boden mit einer 45 Grad überstei- 
genden Neigung rutscht er jedoch weiter 
nach unten. Wer, bevor er „snow.pas“ 
startet, noch ein Hintergrundbild lädt, ge- 
nießt eine eindrucksvolle Animation. 
Dem Schneegestöber machen Sie mit 
[Esc] den Garaus. 

STEFAN OEDENKOVEN/ET 


1: (Programm: snow.pas 
2: Funktion: Schnee-Simulation 
Sprache: Turbo Pascal 
Autor: Stefan Oedenkoven 
(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 
const anz=600;v=$A000; 


var s: array[0..anz] 
of record 


xX,Yı 2,0%: 
Word; 
end; 
t,u,n,1:Word; 
begin 
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gramm zur Anzeige 
aufgerufen. Die er- 
sten beiden Stellen 
der aktuellen Uhrzeit 
„JIME$“ verwenden 














Sie, um in der Matrix 
„z(5,23)“ den jeweili- 
gen Sekundentakt zu 
finden. Wer zusätzlich Einheiten erfas- 
sen will, zählt die Variable „s“ mit den 
Sekunden seit dem Start. „werktag.bas“ 
ermittelt den aktuellen Preis pro Sekun- 
de und addiert ihn zum letzten Wert. So 
erfassen Sie die Sprünge im Sekunden- 
takt. 

Damit die Gebühren für jede ange- 
fangene Einheit angezeigt werden, ad- 
dieren Sie zum ganzzahligen Anteil der 
Division aus Gesamt- und Taktgebühr 






i 
f 
4 KILO-MARK DES MONATS: SCHNEE IM APRIL 


14: Randomize; 

15: asm mov ax,19; 

16: Int 16 

17: end; 

18: for n:=0 to anz do 

19: 

20: 

21: x:=Random (320); 

22: y:=(Random(200))*256; 

23: z:=Random (3) +2 

24: end; 

25: for 1:=0 to 150 do 

26: begin 

27: Mem[v:28905+1] :=25; 

28: Mem[v:29225+1] :=25; 

29: end; 

30: repeat 

31: for n:=0 to anz do 

32: begin 

33: with s[n]do 

34: begin 

35: Mem[v: (y DIV 255) *320+x] :=0; 
36: Inc(y,255-(255 DIV z)); 
37: t:=y DIV 255;u:=t*320; 
38: if oy+l<t then 

39: begin 

40: if (Mem[v:u+x+1]<>25)AND 
41: (Mem[v:u+x-1]<>25) 
42: then x:=x+z-1- (Random(3)+1); 
43: oy:=t; 

44: end; 

45: if Mem[v:u+x]=25 then begin 
46: if Mem[v:u+x+1]<>25 then begin 
47: Inc (x) ;Mem[v:u+x] :=z*2+18; 
48: end else if Mem[v:u+x-1]<>25 then 
49: begin 

50: Dec (x) ;Mem[v:u+x] :=2*2+18; 
51: end else 

52: begin 

53: Mem[v: (t-1) *#320+x] :=25; 
54: z:=Random (3) +2;y:=256;oy:=0; 
55: x:=Random (320); 

56: end 

57: end else Mem[v:u+x] :=2*2+18; 
58: if t>=199 then 

59: begin 

60: Mem[v:63680+x] :=25;y:=256; 
61: oy:=0 

62: ; 

63: end; 

64: end; 

65: while(Port [$3DAJAND 8)=0 do; 
66: while (Port [$3DAJAND 8)<>0 do; 
67: until Port [$60]=1; 

68: asm mov ax,3;Int 16 

69: end 

70: end. 


„snow.pas“ läßt gleichsam Schnee über 
den Schirm rieseln. 





DAS EHEMALIGE TELEFON-MOTTO „Fasse Dich kurz!“ gewinnt 
mit der Tarifreform an Aktualität. 


den Wert 1 und multiplizieren das Er- 
gebnis mit der Taktgebühr. In Basic 
sieht das so aus: 


(INT(DM 2.60/DM 0.12)+1)*DM 
0.12=DM 2.64 


Für fünf Tarifgruppen werden der Se- 
kundentakt und die aufgelaufene Ge- 
bühr angezeigt. Die Tarifgruppe „Han- 
dy“ zeigt nur das D1/D2-Netz. Für 
E-Plus ist der Takt eine Zehntelsekun- 
de schneller. 

Sie beenden das Programm mit [Strg- 
Pause]. Nach dem Start drücken Sie die 
Eingabe-Taste, sobald Ihr Telefon Sie 
verbindet. In Ihrem neuen Avon-Tele- 
fonbuch finden Sie die Tarifbereiche. 
Achten Sie darauf, daß die Uhr in Ihrem 
PC richtig arbeitet. Mehr Gebührenge- 
nauigkeit, als die Telekom gewährt, 
kann das Programm auch nicht bieten. 

® MICHAEL FITZNER/ET 


5 werktag.bas 


REM Werktagstarif 
DIM z(5,23),t$(5) ,DM(5) 
g=.12 
DATA 240,240,240,240,240,150,150, 
150,150,90,90,90,90,90,90,90, 
90,90,150,150,150,240,240,240, 
City 
60,60,120,120,120,45,45,45,45, 
26,26,26,30,30,30,30,30,30,45, 
45,45,60,60,60,R 50 
30,30,120,120,120,21.5,21.5, 
21.5,21.5,12,12,12,13.5,13.5,1 
3.5,13.5,13.5,13.5,21.5,21.5,2 
1.5,30,30,30,R 200 
25,25,120,120,120,20,20,20,20, 
11.5,11.5,11.5,12.5,12.5,12.5, 
12.5,12.5,2.5,20,20,20,25,25, 
25,Fern 
FOR i=1 TO 4:FOR k=0 TO 23:READ 
z(i,k) :NEXT k:READ t$(i):NEXT i 
FOR k=0 TO 23:z(5,k)=13:NEXT k:FOR 
k=9 TO 17:2(5,k)=5.4:NEXT 
k:t$ (5)="Handy" 
» CLS 
PRINT "Taste startet" :a$=INPUT$ (1) 
: TIMER ON 
ON TIMER(1) GOSUB Toll: 
» Sch: 
GOTO Sch: 
Toll: 
s=5+1 
u=VAL (MID$ (TIME$,1,2)) 
CLS: PRINT "Dauer: ";INT(s/60) ;"Min.+ 
";s MOD 60; "Sek." ,"Uhr:";TI- 
ME$: PRINT STRING$ (79,"-") 
FOR i=1 TO 5:PRINT t$(i), :NEXT 
i:PRINT STRING$ (79, "-") 
FOR i=1 TO 5:PRINT 
"Takt:";z(i,u),:NEXT i:PRINT 
: FOR i=1 TO 5:DM(i)=DM(i)+g/z(i, u) 
PRINT USING "DM ###.## 
"; (INT(DM(i)/g)+1) *g; :NEXT 
24: RETURN 


„werktag.bas“ zeigt die Gebühren nach 
den neuen Telefontarifen an. 
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f IE, 
RÜDIGER PEIN 


em Gewinner des 1000-Zeilen- 

Wettbewerbs dieser Ausgabe 

diente das Windows-Spiel 
Pipemania als Vorlage, bei dem es dar- 
um geht, möglichst geschickt Wasser- 
rohre zu verlegen. Peter Schmidt prä- 
sentiert uns seine OS/2-Version. 

Beim Röhrenspiel „rohre.c“ werden 
Sie als Klempner aktiv. Sie schließen an 
einen Wasserhahn, der nach zirka 10 Se- 
kunden aufgedreht wird, vorgegebene 
Rohrstücke zu einem Leitungssystem 
so zusammen, daß das Wasser an keiner 
Stelle mehr austreten kann. Die Fließ- 
geschwindigkeit des Wassers nimmt im 
Laufe des Spiels stetig zu. Als weitere 
Schwierigkeit erscheinen „Granitfel- 
der“, auf denen Sie kein Rohrstück pla- 
zieren können. 

Es führen verschiedene Strategien ans 
Ziel: Einerseits können Sie versuchen, 
möglichst wenige Öffnungen im Rohr- 


1: // Funktion: Wasserrohre zusammenbauen (Spiel) 


2: // Sprache: Watcom C++ 10.0 für 08/2 
3: // Autor: Peter Schmidt 
4: // (c)1996 DMV Verlag GmbH & Co. KG 
5: 

: #define INCL_WIN 

: #define INCL_GPI 

: #define INCL_DOS 

: #include <os2.h> 

: #include <stdlib.h> // für rand() 

: #include <time.h> // für time() 

: #include <i86.h> // für delay() 
13: #include <math.h> // £ür abs() 
14: 


15; MRESULT EXPENTRY ClientWndProc (HWND, ULONG, MPARAM,MPARAM) ; 
16: MRESULT EXPENTRY InfoProc (HWND, ULONG, MPARAM, MPARAM) ; 

17: MRESULT EXPENTRY HighScoreProc (HWND, ULONG, MPARAM,MPARAM) ; 
18: MRESULT EXPENTRY EnterHSProc (HWND, ULONG, MPARAM, MPARAM) ; 


19: HAB hab; 

20: char names[80] [5]; 

21: HWND hwndClientFrame, hwndClient; 
22: 

23: INT main (VOID) 

24: { HMQ Img; 

25: OQMSG qmsg; 


26: ULONG ClientStyleFlags=FCF_TITLEBAR | FCF_SYSMENU | 
FCF_SIZEBORDER | FCF_MINMAX | FCF_MENU | FCF_ICON | 


27: 
28: FCF_SHELLPOSITION | FCF_TASKLIST; 
29: hab=WinInitialize(0); 
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Große Mitmach-Aktion! 


system entstehen zu lassen, die Sie dann, 
so schnell es geht, schließen. Anderer- 
seits gewinnen Sie durch den Einbau 
von Abzweigungen Zeit, da sich die 
Wassermenge nun auf alle Ausgänge 
aufteilt und die Fließgeschwindigkeit in 
jedem einzelnen Wasserarm dadurch 
geringer ist. Mit jeder neu aktivierten 
Ableitung sowie bei jeder abgelaufenen 
Zeiteinheit erhöht sich der Punkte- 
score. Konnten Sie das Rohrsystem er- 
folgreich schließen, wird Ihnen die 
noch verbleibende Zeit in Form von 
Punkten angerechnet. Andernfalls gibt 
es Strafpunkte für jedes nicht genutzte 
Leitungsstück. Plazieren Sie Rohre auf 
bereits bestehenden Leitungsstücken, 
erhalten Sie ebenfalls Strafpunkte. 

Das Spiel ist für den Watcom-C++- 
Compiler 10.0 geschrieben. Da dieser 
ohne Definitionsdateien arbeitet, 
schreiben Sie für die Übersetzung mit 
einem anderen Compiler entsprechend 
die notwendige Datei „rohre.def“. 
Außerdem befinden sich dann eventuell 


return 0; 
} 


if(i<n) 





anfordern! 
(Coupon auf Seite 256) 






einige Funktionen in anderen Include- 
Dateien. Im Quellcode von „rohre.c“ 
(Listing 1) finden Sie deshalb hinter den 
eingebundenen Dateien den Hinweis, 
welche Funktionen daraus benötigt 
werden. In der Ressourcendatei „roh- 
re.rc“ (Listing 2) geben Sie neben dem 
Programm-Icon „rohre.ico“ noch die 
einzubindenden Bitmap-Bilder „roh- 
re0l.bmp“ bis „rohre26.bmp“ der 
Rohrstücke und des Wasserstrahls an 
(32 x 32 Pixel, 4 Bit mit Farbtabelle), 
wobei Sie die Pfadnamen entsprechend 
anpassen. Die Art des jeweiligen Rohr- 
stücks entnehmen Sie den Symbolen 
hinter den Kommentarzeichen. 








PIPELINES MIT „rohre.c“ verlegen kann 
süchtig machen. 


Der ASCII-Wert 206 bezeichnet so 
ein nach allen Seiten offenes Verbin- 
dungsstück. Das Zeichen mit dem 
Code 188 symbolisiert ein Eckstück, 
aus dem das von oben kommende Was- 
ser links hinausfließt. „rohre27.bmp“ 
beherbergt die Bitmap des Granitfeldes. 

@]JK 


hmg=WinCreateMsgQueue (hab, 0) ; 
WinRegisterClass (hab, "Hauptfenster*, 

(PFNWP) ClientWndProc,CS_SIZEREDRAW, 0); 
hwndClientFrame=WinCreateStdwindow (HWND_DESKTOP, 
WS_VISIBLE, &ClientStyleFlags, "Hauptfenster", 

"Das Röhrenspiel - für 08/2" ,WS_VISIBLE, (HMODULE) 0, 
1,&hwndclient); 

while (WinGetMsg (hab, &qmsg, 0L,0,0)) 
WinDispatchMsg (hab, &amsg) ; 

WinDestroyWindow (hwndClientFrame) ; 

WinDestroyMsgQueue (hmg) ; 

WinTerminate (hab) ; 


: void showtime (HWND hwnd,char n) 
: { HPS hps; int i; POINTL pt; 

hps=WinGetPS (hwnd) ; 

for (i=0;i1<48;i++) 

{ i£f(i>=n) GpiSetColor (hps,CLR_WHITE) ; 
else GpiSetColor (hps,CLR_DARKGRAY) ; 
pt.x=425; pt.y=(i*8)+30; GpiMove (hps,&pt) ; 
pt.x+=25; GpiLine (hps,&pt) ; 
pt.y+=6; GpiLine (hps, &pt) ; 
if(i>=n) GpiSetColor (hps,CLR_DARKGRAY) ; 
else GpiSetColor (hps,CLR_WHITE) ; 
pt.x-=25; GpiLine(hps,&pt) ; 
pt.y-=6; GpiLine (hps, &pt) ; 
pt.x++; pt.y++; GpiMove (hps, &pt) ; 
pt.x+=23; pt.y+=4; 


{ if(i<12) GpiSetColor (hps,CLR_RED) ; 
else if(i<24) GpiSetColor (hps, CLR_YELLOW) ; 








else if(i<36) GpiSetColor (hps, CLR_GREEN) ; 
else GpiSetColor (hps, CLR_CYAN) ; 
} else GpiSetColor (hps, CLR_PALEGRAY); 
GpiBox (hps, DRO_FILL, &pt, 0,0); 
} WinReleasePS (hps) ; 
} 
: MRESULT EXPENTRY ClientWndProc (HWND hwnd, ULONG msg, 
'MPARAM mp1,MPARAM mp2) 
: { struct wasser_struct 
{ float x; float y; float rx; float ry; }; 
const char stein[21]= 
{1,1,2,2,3,4,5,6,7,11,11,11,12,12,12,13,13,13,14,14,14); 
HPS hps; POINTL pt; RECTL rl; 
int i,j,k,p; int feldx,feldy; int posx,posy; int 
: helpl,help2; 
char zahl[5]; HFILE hfile; ULONG faction; char merke[80]; 
static HBITMAP hbmp01,hbmp02, hbmp03, homp04, hbmp05,hbmp06, 
'hbmp07 ,hbmp08, hbmp09, hbmp10, hbmp11, hbmp12,hbmp13, 
hbmp14,, hbmp15,, hbmp16,, hbmp17 ,hbmp18, hbmp19, hbmp20, 
hbmp21, hbmp22,, hbmp23 , hbmp24,, hbmp25 , hbmp26, hbmp27; 
static char feld[12] [12]; 
static char next; static char zeit; static char run; 
„static int hahnX,hahny; 
static struct wasser_struct ws[150]; 
static int wCount; static int level; static int score; 
switch (msg) 
{ case WM_CREATE: 
DosOpen ("ROHRE.SCO" ‚&hfile, &faction, NULL, NULL, 
: OPEN_ACTION_CREATE_IF_NEW | 
OPEN_ACTION_OPEN_IF_EXISTS, 
: OPEN_FLAGS_SEQUENTIAL | OPEN_SHARE_DENYWRITE | 
OPEN_ACCESS_READONLY, NULL) ; 
DosRead(hfile,names, sizeof (names) ‚&faction); 
DosClose (hfile); 
hps=WinGetPs (hwnd) ; 
hbmp01=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) NULL,101,0,0); 
hbmp02=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) NULL,102,0,0); 
hbmp03=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) NULL,103,0,0); 
hbmp04=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) 


} 
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i=srand()%12; j=(rand()%11)+1; 
feldl[i] [j]=8; 
hahnX=(i*32)+30; hahny=(j*32)+30; 
for (i=1;i<(level/2) ;i++) 
{ run=(rand()%12); 
j=(rand()$12); 
if(j>0) 
{ if(feld[run] [j]!=8 && feld[run] [j-1]!=8) 
feld[run] [j]=62; } 
else { if(feld[run] [j]!=8) feld[run] [j]=62; } 
} next=stein[rand()%21]; 
zeit=48; run=0; wCount=1; 
ws[0].x=hahnX+15; ws[0]..y=hahny+10; 
ws[0].rx=0.0; ws[0].ry=-1.0; 
score+=50; 
WinInvalidateRect (hwnd, NULL, FALSE) ; 
else 
score+=30; 
rl.xLeft=475; rl1.xRight=578; 
rl.yTop=295; rl.yBottom=280; 
WinInvalidateRect (hwnd, &rl, FALSE) ; 
zeit--; 
showtime (hwnd, zeit); 
if (zeit==37) 
{ hps=WinGetPS (hwnd) ; 
pt.x=hahnX; pt.y=hahnYy; 
for (i=0;i<4;i++) 
{ WinDrawBitmap (hps,, hbmp09 , NULL, &pt , NULL, NULL, 
DBM_NORMAL); delay(200); 
WinDrawBitmap (hps,, hbmp10 , NULL, &pt , NULL, NULL, 
DBM_NORMAL); delay(200); 
WinDrawBitmap (hps, hbmp08, NULL, &pt , NULL, NULL, 
DBM_NORMAL); delay(200); 
} WinReleasePS (hps) ; 
if(level<14) WinStartTimer (hab, hwnd, 300, 
70-(level*5)); 
else WinStartTimer (hab, hwnd, 300,1); 
} 


hbmp05=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) ; } 
hbmp06=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) Ri 5 else 
hbmp07=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) { score+=wCount; hps=WinGetPS (hwnd) ; k=0; 


hbmp08=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) ; ® do 





hbmp09=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) 
hbmp10=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) 
hbmp11=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) 
hbmp12=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) 
hbmp13=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) 


hbmp14=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) 
hbmp15=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) 
hbmp16=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) 
hbmp17=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) 
hbmp18=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) 
hbmp19=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) 
hbmp20=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) 
hbmp21=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) 
hbmp22=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) 
hbmp23=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) 
hbmp24=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) 
hbmp25=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) 
hbmp26=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) 
hbmp27=GpiLoadBitmap (hps, (HMODULE) 
WinReleasePS (hwnd) ; 
srand(time (NULL)); 
for (i=0;i<12;i++) for(j=0;j<12;j++) feld[i] [j]=0; 
i=rand()%12; j=(rand()%11)+1; : 
feld[i] [j]=8; 
hahnx= (i*32)+30; hahny=(j*32)+30; 
next=stein[rand()%21]; 
zeit=48; run=0; wCount=1; 
ws[0] .x=hahnX+15; ws[0]..y=hahnY+10; 
ws[0].rx=0.0; ws[0].ry=-1.0; 
score=0; level=1; 
break; 

case WM_TIMER: 
if (mp1==200) 
{ if(zeit==0) 

{ WinStopTimer (hab, hwnd, 200); 

WinStopTimer (hab, hwnd, 300) ; 

run=2; level++; 

hps=WinGetPS (hwnd) ; 

GpiSetColor (hps, CLR_PALEGRAY) ; 

for (j=0;j<12;j++) for(i=0;i<12;i++) 

if(feld[i][j]>0 && feldli][j]<32) 

{ pt.x=(i*32)+30; pt.y=(j*32)+30; 
GpiMove (hps, &pt) ; 
pt.x+=32; pt.y+=32; 

GpiBox (hps , DRO_FILL, &pt, 0,0); 
delay (25); 
if(score>15) score-=15; else score=0; 

} delay(300); 

WinReleasePS (hps) ; 

WinMessageBox (HWND_DESKTOP, hwnd, 
"Die Zeit ist abgelaufen.","Level beendet", 
0,MB_OK); 

for (i=0;i<12;i++) for(j=0;j<12;j++) feldli] [j]=0; 


{ 





feldx=((int) ws[k].x-30); feldy=((int) ws[k].y-30); 
helpi=feldx>>5; help2=feldy>>5; 
feldx=((int) (ws[k] .x-30+ws[k].rx)); 
feldy=((int) (ws[k].y-30+ws[k].ry)); 
feldx>>=5; feldy>>=5; 
if(feldx!=helpli || feldy!=help2) 
t j=0; 
i£(ws[k].rx>0 && ((feld[feldx] [feldy]&31)==1 || 
(feld[feldx] [feldy]&31)==3 || (feld[feldx] [feldy] 
&31)==4 || (feld[feldx] [feldy]&31)==6 || (feldl 
feldx] [feldy]&31)==7 || (feld[feläx] [feldy]&31) 
==11 || (feld[feldx] [feldy]&31)==14)) j=1; 
if(ws[k].rax<0 && ((feld[feldx] [feldy]&3l)==1 || 
(feld[feldx] [feldy]&31)==3 || (feld[feldx] [feldy] 
&31)==5 || (feld[feldx] [feläyl&31)==6 || (feld 
feldx] [feldy]&31)==7 || (feld[feldx] [feldy]&31) 
==12 || (feld[feldx] [feldy]&31)==13)) j=1; 
if(ws[k].ry<0 && ((feld[feldx] [feldy]&31)==2 || 
(£eld[feldx] [feldy]&31)==3 || (feld[feldx] [feldy] 
&31)==4 || (feld[feldx] [feldy]&3l)==5 || (feld[ 
feldx] [feldy]&31)==6 || (feld[feldx] [feldy]&31) 
==11 || (feld[feldx] [feldy]&31)==12)) j=1; 
if(ws[k].ry>0 && ((feld[feldx] [feldy]&31)==2 || 
(£eld[feldx] [feldy]&31)==3 || (feld[feldx] [feldy] 
&31)==4 || (felälfeldx] [feldy]&31)==5 || (feldl 
feldx] [feläy]&31)==7 || (feld[feläx] [feläy]&31) 
==13 || (feld[feldx] [feldy]&31)==14)) j=1; 
if(ws[k].x<30 || ws[k].x>446 || 
ws[k].y<30 || ws[k].y>446) j=0; | 
if (j==0) 
{ WinStopTimer (hab, hwnd,200); 
WinStopTimer (hab, hwnd, 300); 
run=2; 
if((feld[feldx] [feldy]&31)==0) 
{ hps=WinGetPS (hwnd) ; 
pt.x=((feldx*32)+30); pt.y=((feldy*32) +30); 
if(ws[k].rx>0) WinDrawBitmap (hps , hbmp18, NULL, 
&pt ‚NULL, NULL, DBM_NORMAL) ; 
if(ws[k].rx<0) WinDrawBitmap (hps, hbmp24 , NULL, 
&pt ‚NULL, NULL, DBM_NORMAL) ; 
if(ws[k].ry>0) WinDrawBitmap (hps, hbmp15,NULL, 
&pt ‚NULL, NULL, DBM_NORMAL) ; 
if(ws[k].ry<0) WinDrawBitmap (hps, hbmp21, NULL, 
&pt ‚NULL, NULL, DBM_NORMAL) ; 
delay(50); 
if(ws[k].rx>0) WinDrawBitmap (hps,, hbmp19, NULL, 
&pt ‚NULL, NULL, DBM_NORMAL) ; 
if(ws[k].rx<0) WinDrawBitmap (hps, homp25 ‚NULL, 
&pt ‚NULL, NULL, DBM_NORMAL) ; 
if(ws[k].ry>0) WinDrawBitmap (hps,, hbmp16 , NULL, 
&pt , NULL, NULL, DBM_NORMAL) ; 
if(ws[k].ry<0) WinDrawBitmap (hps,, hbmp22 ‚NULL, 
&pt ‚NULL, NULL, DBM_NORMAL) ; 
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delay (50); 

if(ws[k].rx>0) WinDrawBitmap (hps, hbmp20 ‚NULL, 
&pt ‚NULL, NULL, DEM NORMAL) ; 

if(ws[k].rx<0) WinDrawBitmap (hps, hbmp26 ‚NULL, 
&pt, NULL, NULL, DEM_NORMAL) ; 

if(ws[k].ry>0) WinDrawBitmap (hps, hbmp17,NULL, 
&pt , NULL, NULL, DEM NORMAL) ; 

if(ws[k].ry<0) WinDrawBitmap (hps, hbmp23 ‚NULL, 


} rl.xLeft=475; rl.xRight=578; 
rl.yTop=295; rl.yBottom=280; 
WinInvalidateRect (hwnd, &r1, FALSE) ; 
WinMessageBox (HWND_DESKTOP, hund, 
"Das Rohrsystem konnte nicht geschlossen werden!", 
"Game Over",0,MB_OK); 
if (score> ( (names [78] [4] *256) + (names [79] [4]))) 
{ WinDlgBox (HWND_DESKTOP, hwnd, EnterHSProc, 
(HMODULE) 0, 600, NULL) ; 
names [78] [4]=score/256; names[79] [4]=score#256; 
for (i=0;i<80;i++) merke[li]=names[i] [4]; 
i=4; 
while (score> ( (names [78] [i-1] *256) 
+(names [79] [i-1])) && i>0) i--; 
for (p=4;p>=1;p--) 
for (j=0;j<80;j++) names[j] [pl=names[j] [p-1]; 
for (j=0;j<80;j++) names[j] [i]=merke[j]; 
} 
} 

} 

if((feld[feldx] [feldy]&32)==32 && 

(£feldx!=helpi || feldy!=help2) && j==1) 

{ ws[k] .x=ws [wCount-1].x; ws[k] .y=ws [wCount-1] .y; 
ws[k] .rx=ws [wCount-1].rx; ws[k] .ry=ws [wCount-1] .ry; 
wCount--; 
if (wCount==0) 

{ WinStopTimer (hab, hwnd, 200); 

WinStopTimer (hab, hwnd, 300) ; 

run=2; 

for (k=0;k<zeit;k++) 

{ showtime (hwnd, zeit-k-1); 
score+=50; 
rl.xLeft=475; rl.xRight=578; 
rl.yTop=295; rl.yBottom=280; 
WinInvalidateRect (hwnd, &r1, FALSE) ; 
delay (25); 

} zeit=0; level++; 

WinMessageBox (HWND_DESKTOP, hwnd, 
"Das Rohrsystem konnte geschlossen werden!*, 
"Level beendet",0,MB_OR); 

for (i=0;i<12;i++) 

for(j=0;j<12;j++) feldli] [j]=0; 

i=rand()%12; j=(rand()%11)+1; 
feld[i] [j]=8; 

hahnx= (i*32)+30; hahny= (j*32)+30; 

for (i=1;i<(level/2) ;i++) 

{ run=(rand()%12); 
j=(rand()%12); 
if (j>0) 

{ if(£eld[run] [j]!=8 && feld[run] [j-1]1!=8) 
feld[run] [j]=62; } 
else { if(feld[run] [j]!=8) feld[run] [j]=62; } 

} next=stein[rand()%21]; 

zeit=48; run=0; wCount=1; 

ws[0] .x=hahnX+15; ws[0] .y=hahny+10; 

ws[0].rx=0.0; ws[0].ry=-1.0; 

WinInvalidateRect (hwnd, NULL, FALSE) ; 

YR} 
} k++; 
} while (k<wCount) ; 
for (k=0 ;k<wCount;k++) 
{ we[k] .x+=ws[k].rx; ws[k] ..yt=ws[k] .ry; 

feldx=((int) ws[k].x-30); feldy=((int) ws[k].y-30); 

feldo>>=5; feldy>>=5; i 

posx=ws[k] .x- ( (feldx*32)+30); 

posy=ws [k] .y- ((feldy*32)+30) ; 

feld[feldx] [feldy] |=32; . 

// ** Aufzweigungen der Wassersaule 

if((feld[feldx] [feldy]&31)==3 && 
posx==15 && posy==16 && ws[k].ry<0) 

{ ws[wCount+1] .x=ws[k].x; ws[wCount+1]..y=ws[k] .y-1; 
ws [wCount+1]..rx=0.0; 
ws [wCount] .x=ws[k] .x-1; ws[wCount] .y=ws[k] .y; 
ws [wCount] .ry=0.0; 
ws[k] .rx=fabs (ws[k] .ry)*0.5; 
ws [wCount] .rx=ws[k] .rx* (-1); 
ws [wCount+1] .ry=ws [wCount] .rx; 
ws[k].ry=0.0; 
ws[k] .x++; wCount+=2; 
else if((felä[feläx] [feläy]&31)==3 && 
posx==15 && posy==16 && ws[k].rx<0) 
ws [wCount+1].x=ws[k].x; ws[wCount+1] .ysws[k].y-1; 
ws [wCount+1] ..rx=0.0; 
ws [wCount] .x=ws[k].x; ws[wCount] .y=ws[k] .y+1; 
ws [wCount] .rx=0.0; 
ws[k].rx*=0.5; 
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ws [wCount] .ry=ws[k] .rx* (-1); 

ws [wCount+1] .ry=ws[k] .rx; 

ws[k] .x--; wCount+=2; 

else if((feld[feläx] [feldy]&31)==3 && 
posx==15 && posy==16 && wsl[k].rx>0) 

ws [wCount+1] .x=ws[k] .x; ws[wCount+1].y=ws[k] .y+1; 
ws [wCount+1] .rx=0.0; 

ws [wCount] .x=ws[k] .x; ws[wCount] .ysws[k] .y-1; 
ws [wCount] .rx=0.0; 

ws[k] .rx*=0.5; 

ws [wCount] .ry=ws[k] .rx* (-1); 

ws [wCount+1] .ry=ws[k] .rx; 

ws[k].x++; wCount+=2; 

else if((feld[feläx] [feldy]&31)==3 && 
posx==15 && posy==16 && wsl[k].ry>0) 

ws [wCount+1] .x=ws[k] .x+1; ws[wCount+1] .y=ws[k] ..y; 
ws [wCount+1] .ry=0.0; 

ws [wCount] .x=ws[k] .x-1; ws[wCount] .y=ws[k].y; 
ws [wCount] .ry=0.0; 

ws[k] .ry*=0.5; 

ws [wCount] .rx=ws[k] .ry* (-1); 

ws [wCount+1] .rx=ws[k] .ry; 

ws[k] .rx=0.0; 

wslk] .y++; wCount+=2; 

else if((feld[feldx] [feldy]&31)==4 && 
posx==15 && posy==16 && ws[k].ry<0) 

ws [wCount] .x=ws[k] .x-1; ws[wCount] .ysws[k] .y; 
ws[k] .ry*=0.75; 

ws [wCount] .rx=ws[k].ry; ws[wCount] .ry=0.0; 
ws[k].y--; wCount++; 

else if((feld[feldx] [feldy]&31)==4 && 
posx==15 && posy==16 && ws[k].rx>0) 

ws[k] .ry=ws [k] .rx*0.75; ws[k].rx=0.0; 

ws [wCount] .rx=0.0; ws[wCount] .ry=ws[k] .ry* (-1); 
ws [wCount] .x=ws[k].x; ws[wCount] .y=ws[k]..y-1; 
wslk].y++; wCount++; 

else if((feld[feldx] [feldy]&31)==4 && 
posx==15 && posy==16 && wslk].ry>0) 

ws [wCount] .x=ws[k] .x-1; ws[wCount] .y=ws[k] .y; 
ws[k] .ry*=0.75; 

ws [wCount] .rx=ws[k] .ry* (-1); ws[wCount] .ry=0.0; 
ws[k].y++; wCount++; 

else if((feld[feldx] [feldy]&31)==5 && 
posx==15 && posy==16 && ws[k].ry<0) 

ws [wCount] .x=ws[k] .x+1; ws[wCount] .y=ws [k] .y; 
ws[k] .ry*=0.75; 

ws [wCount] .rx=ws[k] .ry* (-1); ws[wCount] .ry=0.0; 
ws[k].y--; wCount++; 

else if((feld[feldäx] [feldy]&31)==5 && 
posx==15 && posy==16 && wslk] .rx<0) 

ws[k] .ry=ws[k] .rx*0.75; ws[k].rx=0.0; 

ws [wCount] .rx=0.0; ws[wCount] .ry=ws[k] .ry* (-1); 
ws [wCount] .x=ws[k].x; ws[wCount] .y=ws[k].y+1; 
ws[k] .y--; wCount++; 

else if((feld[feläx] [feläy]&31)==5 && 
posx==15 && posy==16 && wsl[k] ..ry>0) 

ws [wCount] .x=ws[k] .x+1; ws[wCount] .y=ws[k] . 
ws[k] .ry*=0.75; 

ws[wCount] .rx=ws[k].ry; ws[wCount] .ry=0.0; 
ws[k]..y++; wCount++; 

else if((feld[feldx] [feldy]&31)==6 && 
posx==15 && posy==16 && ws[k] .ry<0) 

ws [wCount] .x=ws[k] .x-1; ws[wCount] .y=ws[k] .y; 
ws [wCount] .ry=0.0; 

ws[k] .rx=fabs (ws[k] .ry) *0.75; 

ws [wCount] .rx=ws[k] .rx* (-1) ; 

ws[k].ry=0.0; 

ws[k].x++; wCount++; 

else if((feld[feläx] [feldy]&31)==6 && 
posx==15 && posy==16 && ws[k] .rx>0) 

ws [wCount] .x=ws[k] ..x; ws[wCount] .y=wsl[k] .y+1; 
ws[k] .rx*=0.75; 

ws [wCount] .ry=ws[k] .rx; 

ws [wCount] .rx=0.0; 

ws[k] .x++; wCount++; 

else if((feld[feldx] [feläy]&31)==6 && 
posx==15 && posy==16 && ws[k].rx<0) 

ws [wCount] .x=ws[k].x; ws[wCount] .y=ws[k] .y+1; 
ws[k] .rx*=0.75; 

ws [wCount] .ry=ws[k] .rx* (-1) ; 

ws [wCount] .rx=0.0; 

ws[k].x--; wCount++; 

else if((feld[feldx] [feldy]&31)==7 && 
posx==15 && posy==16 && ws[k].ry>0) 

ws [wCount] .x=ws[k] .x-1; ws[wCount] .y=ws[k] .y; 
ws [wCount] .ry=0.0; 

ws[k] .rx=ws[k] .ry*0.75; 

ws [wCount] .rx=ws[k] .rx* (-1); 

ws[k].ry=0.0; 

ws[k] .x++; wCount++; 

else if((feld[feldx] [feldy]&31)==7 && 
posx==15 && posy==16 && wsl[k].rx>0) 

ws [wCount] .x=ws[k]..x; ws[wCount] .y=ws[k] .y-1; 
ws[k] .rx*=0.75; 

ws [wCount] .ry=ws[k] .rx* (-1); ws[wCount] .rx=0.0; 
ws[k] .x++; wCount++; 


else if((feld[feläx] [feldy]&31)==7 && 
posx==15 && posy==16 && wsl[k].rx<0) 
ws [wCount] .x=ws[k]..x; ws[wCount] .y=ws[k] .y-1; 
ws[k] .rx*=0.75; 
ws [wCount] .ry=ws[k].rx; ws[wCount] .rx=0.0; 
wsl[k]..x--; wCount++; 
else if(((felä[feläx] [feldy]&31)==11) && 
posx==15 && posy==16 && ws[k].rx>0) 
ws[k].ry=ws[k].rx; ws[k].rx=0.0; welk] .y++; 
else if((feld[feldx] [feldy]&31)==11 && 
posx==15 && posy==16 && wsl[k].ry<0) 
ws[k].rx=ws[k].ry; ws[k].ry=0.0; ws[k] .x--; 
else if((feld[feläx] [feldy]&31)==12 && 
posx==15 && posy==16 && wsl[k].ry<0) 
ws[k] .rx=ws[k] .ry* (-1); wslk].ry=0.0; wsl[k]. 
else if((felä[feldx] [feldy]&31)==12 && 
posx==15 && posy==16 && ws[k] .rx<0) 
ws[k] .ry=ws[k].rx* (-1); ws[k].rx=0.0; wsl[k]. 
else if((feldä[feldx] [feldy]&31)==13 && 
posx==15 && posy==16 && ws[k].rx<0) 
ws[k].ry=ws[k].rx; ws[k].rx=0.0; ws[k] .y--; 
else if((feld[feldx] [feläy]&31)==13 && 
posx==15 && posy==16 && wsl[k].ry>0) 
wsl[k].rx=ws[k].ry; wslk].ry=0.0; wsl[k] .x++; 
else if((feld[feläx] [feldy]&31)==14 && 
posx==15 && posy==16 && wsl[k].ry>0) 
ws[k].rx=ws[k] .ry* (-1); ws[k].ry=0.0; ws[k]. 
else if((feldä[feldx] [feldy]&31)==14 && 
posx==15 && posy==16 && ws[k].rx>0) 
{ ws[k] .rysws[k] .rx* (-1); ws[k].rx=0.0; ws[k]. 
} // ** Wasser malen 
£or (j=0;j<15;Jj++) 
{ pt.x=(int) ws[k] .x+(rand()%9)-4; 
pt.y= (int) ws[k]..y+(rand()%9)-4; 
i=rand()%3; 
if(i==0) GpiSetColor (hps, CLR_BLUE) ; 
else if(i==1) GpiSetColor (hps, CLR_DARKBLUE) ; 
else GpiSetColor (hps,CLR_BLACK) ; 
GpiMove (hps,&pt) ; GpiLine (hps, &pt) ; 
} 
} WinReleasepS (hps) ; 
} break; 


case WM_BUTTONIDOWN: 

if (SHORTLFROMMP (mp1) <415 && SHORT1FROMMP (mp1)>29 && 
SHORT2FROMMP (mp1)>29 && SHORT2FROMMP (mp1)<415 && 

run<2 && (feläl ( (SHORTLFROMMP (mp1)-30)>>5)][(( 

SHORT2FROMMP (mp1) -30)>>5) ]>>5)==0) 

if (run==0) 


{ run=1; 
WinStartTimer (hab, hwnd, 200,1875+ (level*100)); 
} hps=WinGetPS (hwnd) ; 
pt .x=( (SHORT1FROMMP (mp1) -30)>>5)<<5; 
pt.y= ( (SHORT2FROMMP (mp1) -30)>>5)<<5; 
GpiSetColor (hps, CLR_WHITE) ; 
pt.x+=31; pt.y+=31; GpiMove (hps, &pt) ; 
pt.x+=29; GpiLine(hps,&pt) ; 
pt.y+=29; GpiLine (hps, &pt) ; 
GpiSetColor (hps, CLR_DARKGRAY) ; 
pt.x-=29; GpiLine (hps, &pt) ; 
pt.y-=29; GpiLine (hps,&pt) ; 
WinReleasePS (hps) ; 
} return WinDefwindowProc (hwnd,msg,mpl,mp2) ; 
break; 
case WM_BUTTONI1UP: 
if (SHORTIFROMMP (mp1)<415 && SHORTIFROMMP (mp1)>29 && 
SHORT2FROMMP (mp1)>29 && SHORT2FROMMP (mp1)<415 && 
run<2 && (feldl[ ( (SHORTIFROMMP (mp1)-30)>>5)][(( 
SHORT2FROMMP (mp1) -30)>>5) ]>>5)==0) 
hps=WinGetPS$ (hund) ; 
pt .x=( (SHORTLFROMMP (mp1) -30)>>5)<<5; 
pt .y= ( (SHORT2FROMMP (mp1) -30)>>5)<<5; 
pt.x+=30; pt.y+=30; 
if(next==1) WinDrawBitmap (hps, hbmp01, NULL, &pt, 
NULL,NULL,DBM_NORMAL); else 
if(next==2) WinDrawBitmap (hps, hbmp02,NULL, &pt, 
NULL,NULL,DEM_NORMAL); else 
if(next==3) WinDrawBitmap (hps, hbmp03 ‚NULL, &pt, 
NULL,NULL,DEM_NORMAL); else 
if(next==4) WinDrawBitmap (hps, hbmp04, NULL, &pt, 
NULL,NULL,DEM_NORMAL); else 
if(next==5) WinDrawBitmap (hps, hbmp05 ‚NULL, &pt, 
NULL,NULL,DEM_NORMAL); else 
if(next==6) WinDrawBitmap (hps, hbmp06 ‚NULL, &pt, 
NULL, NULL, DEM_NORMAL); else 
if(next==7) WinDrawBitmap (hps, hbmp07,NULL, &pt, 
NULL,NULL,DEM_NORMAL); else 
if(next==11) WinDrawBitmap (hps,, hbmp11,NULL,&pt, 
NULL, NULL, DEM_NORMAL); else 
if(next==12) WinDrawBitmap (hps, hbmp12 ‚NULL, sp& 
NULL,NULL,DEM_ NORMAL); else 
==13) WinDrawBitmap (hps, hbmp13 ‚NULL, &pt, 
NULL,NULL,DEM_NORMAL); else 
if(next==14) WinDrawBitmap (hps, hbmp14, NULL, &pt, 
NULL, NULL, DEM_NORMAL) ; 
if (feld[ ( (SHORTLFROMMP (mp1) -30)>>5)] [(( 
SHORT2FROMMP (mp1) -30)>>5)]>0) 
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{ if(score>15) score-=15; else score=0; } 
feldl[ ( (SHORTLFROMMP (mp1) -30)>>5) I [(( 
SHORT2FROMMP (mp1) -30)>>5) ]=next; 
next=stein[rand()%21]; 
zrl.xLeft=480; rl.yBottom=350; 
rl.xRight=512; rl.yTop=382; 
WinInvalidateRect (hwnd, &rl, FALSE) ; 
WinReleasePS (hps) ; 
} return WinDefWindowProc (hwnd,msg,mp1,mp2) ; 
break; 


case WM_PAINT: 


WinQueryWindowRect (hwnd, &rl) ; 
hps=WinBeginPaint (hwnd, NULLHANDLE, NULL) ; 
pt.x=0; pt.y=0; GpiMove (hps, &pt) ; 
pt.x=rl.xRight; pt.y=rl.yTop; 
GpiSetColor (hps, CLR_PALEGRAY) ; 
GpiBox (hps, DRO_FILL, &pt, 0,0); 
GpiSetColor (hps, CLR_DARKGRAY) ; 
pt.x=28; pt.y=416; GpiMove (hps, &pt) ; 
pt.x=416; GpiLine (hps, &pt) ; 
pt.x--; pt.y--; GpiMove (hps, &pt) ; 
pt.x=29; GpiLine (hps, &pt) ; 
pt.y=29; GpiLine (hps, &pt) ; 
pt.x--; pt.y--; GpiMove (hps,&pt) ; 
pt.y=415; GpiLine(hps,&pt); 
pt.x++; pt.y=28; GpiMove (hps, &pt) ; 
GpiSetColor (hps,CLR_WHITE) ; 
pt.x=416; GpiLine (hps, &pt) ; 
pt.x--; pt.y++; GpiMove (hps, &pt) ; 
pt.x=30; GpiLine (hps, &pt) ; 
pt.x=415; pt.y=30; GpiMove (hps, &pt) ; 
pt.y=414; GpiLine (hps, &pt) ; 
pt.x++; pt.y++; GpiMove (hps, &pt) ; 
pt.y=29; GpiLine (hps, &pt) ; 
for (i=62;i1<400;i+=32) 
{ pt.x=i; pt.y=30; GpiMove (hps, &pt) ; 
pt.y=414; GpiLine (hps, &pt) ; 
} for (i=61;i<400;i+=32) 
{ pt.x=30; pt.y=i; GpiMove (hps, &pt) ; 
pt.x=414; GpiLine (hps, &pt) ; 
} GpiSetColor (hps, CLR_DARKGRAY) ; 
for (i=61;i<400;i+=32) 
{ pt.x=i; pt.y=30; GpiMove (hps, &pt) ; 
pt.y=414; GpiLine(hps, &pt) ; 
} for (i=62;1<400;i+=32) 
{ pt.x=30; pt.y=i; GpiMove (hps, &pt) ; 
pt.x=414; GpiLine (hps, &pt) ; 
+} for(j=0;j<12;j++) for(i=0;i<12;i++) 
if(£feld[i] [j]!=0) 
{ pt.x=(i*32)+30; pt.y=(j*32)+30; 
if((£eld[i] [j]&31)==1) WinDrawBitmap (hps, hbmp01,NULL, 
&pt, NULL, NULL, DEM_NORMAL); else 
if((feld[i] [j]&31)==2) WinDrawBitmap (hps, hbmp02, NULL, 
&pt ‚NULL, NULL, DBM_NORMAL); else 
if((feld[i] [j]&31)==3) WinDrawBitmap (hps, hbmp03 ‚NULL, 
&pt, NULL, NULL, DEM_NORMAL); else 
if((feld[li] [j]&31)==4) WinDrawBitmap (hps, hbmp04,NULL, 
&pt ,NULL,NULL,DEM_NORMAL); else 
if((feld[i] [j]&31)==5) WinDrawBitmap (hps, hbmp05, NULL, 
&pt , NULL,NULL,DEM_NORMAL); else 
if((feld[i] [j]&31)==6) WinDrawBitmap (hps, hbmp06, NULL, 
&pt NULL, NULL,DBM_NORMAL); else 
if((feld[li] [j]&31)==7) WinDrawBitmap (hps, hbmp07 ,NULL, 
&pt,NULL,NULL,DEM_NORMAL); else 
if((£eld[i] [j]&31)==8) WinDrawBitmap (hps, hbmp08, NULL, 
&pt,NULL,NULL,DEM_NORMAL); else 
if((feld[i] [j]&31)==9) WinDrawBitmap (hps, hbmp09,NULL, 
&pt,NULL,NULL,DEM_NORMAL); else 
if((feld[i] [j]&31)==10) WinDrawBitmap (hps, hbmp10,NULL, 
&pt ,NULL,NULL,DBM_NORMAL); else 
if((feld[i] [j]&31)==11) WinDrawBitmap (hps, hbmp11,NULL, 
&pt, NULL,NULL,DBM_NORMAL); else 
if((feld[i] [j]&31)==12) WinDrawBitmap (hps, hbmp12,NULL, 
&pt,NULL,NULL,DEM_NORMAL); else 
if((feld[i] [j]&31)==13) WinDrawBitmap (hps, hbmp13, NULL, 
&pt, NULL, NULL, DEM_NORMAL); else 
if((feld[i] [j]&31)==14) WinDrawBitmap (hps, hbmp14,NULL, 
&pt ‚NULL, NULL,DEM_ NORMAL); else 
if((feld[i] [j]&31)==30) WinDrawBitmap (hps, hbmp27 ‚NULL, 
&pt ‚NULL, NULL, DEM_NORMAL) ; 
} pt.x=480; pt.y=392; 
GpiSetColor (hps, CLR_DARKGRAY) ; 
GpiCharStringAt (hps, &pt, 9, "NACHSTER: "); 
pt.y-=80; GpiCharStringAt (hps, &pt,5, "SCORE: 
pt.y-=60; GpiCharStringAt (hps, &pt, 6, "LEVEL 
GpiSetColor (hps, CLR_WHITE) ; 
pt.y+=142; pt.x-=2; B 
GpiCharStringAt (hps, &pt, 9, "NACHSTER: "); 
pt.y-=80; GpiCharStringAt (hps, &pt,5, "SCORE: 
pt.y-=60; GpiCharStringAt (hps, &pt, 6, "LEVEL: 
GpiSetColor (hps, CLR_PALEGRAY) ; 
pt.y+=139; pt.x++; RR 
GpiCharStringAt (hps, &pt, 9, "NACHSTER: "); 
pt.y-=80; GpiCharStringAt (hps, &pt,5, "SCORE: 
pt.y-=60; GpiCharStringät (hps, &pt, 6, "LEVEL: 
GpiSetColor (hps, CLR_PINK) ; 
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pt.x++; pt.y+=30; 

zahl [0]=(score/10000) +48; 

zahl [1]=( (score$10000) /1000) +48; 

zahl [2]=((score$1000) /100)+48; 

zahl[3]=((score#100)/10)+48; 

zahl[4]= (score%10) +48; 

GpiCharStringAt (hps, &pt,5,&zahl); 

pt.y-=60; 

zahl[0]=(level/100) +48; 

zahl[1]=((level%100) /10)+48; 

zahl[2]=(level%10)+48; 

GpiCharStringAt (hps, &pt,3,&zahl) ; 

pt.y=350; 

if (next==1) WinDrawBitmap (hps, hbmp01, NULL, &pt, NULL, NULL, 
DBM_NORMAL) ; else 

if (next==2) WinDrawBitmap (hps, hbmp02 ‚NULL, &pt, NULL, NULL, 
DBM_NORMAL) ; else 

if(next==3) WinDrawBitmap (hps,, hbmp03 ‚NULL, &pt, NULL,NULL, 
DBM_NORMAL) ; else 

if (next==4) WinDrawBitmap (hps, hkmp04 NULL, &pt, NULL, NULL, 
DBM_NORMAL); else 

if (next==5) WinDrawBitmap (hps, hbmp05 ‚NULL, &pt, NULL, NULL, 
DBM_NORMAL) ; else 

if (next==6) WinDrawBitmap (hps, hkmp06 ‚NULL, &pt NULL, NULL, 
DBM_NORMAL) ; else 

if (next==7) WinDrawBitmap (hps , hkmp07 ‚NULL, &pt , NULL,NULL, 
DBM_NORMAL) ; else 

if (next==11) WinDrawBitmap (hps, hbmp11, NULL, &pt , NULL,NULL, 
DBM_NORMAL) ; else 

if (next==12) WinDrawBitmap (hps, hump12, NULL, &pt, NULL, NULL, 

); else 


708: 
709: 
710: 
7ı1: 


ws[0].x=hahnX+15; ws[0] .y=hahny+10; 
ws[0].rx=0.0; ws[0].ry=-1.0; 


score=0; level=1; 


WinInvalidateRect (hwnd, NULL, FALSE) ; 


} if(mpl==102) WinDlgBox (HWND_DESKTOP, hwnd, HighScoreProc, 


(HMODULE) 0,500,NULL); 


if(mpl==103) WinSendMsg (hwnd, WM_CLOSE, (MPARAM) NULL, 


(MPARAM) NULL); 


if(mpl==111) WinDlgBox (HWND_DESKTOP, hwnd, InfoProc, 


(HMODULE) 0,400,NULL); 
break; 
case WM_CLOSE: 


DosOpen ("ROHRE.SCO" ‚&hfile, &faction, sizeof (names), 
FILE_NORMAL, OPEN_ACTION_CREATE_IF_NEW | 


OPEN_ACTION_REPLACE_IF_EXISTS, OPEN_SHARE_DENYWRITE | 


OPEN_ACCESS_WRITEONLY, OL) ; 
DosWrite (hfile,names, sizeof (names) ‚&faction) ; 


DosClose (hfile); 

GpiDeleteBitmap (hbmp01) ; 
GpiDeleteBitmap (hbmp03) ; 
GpiDeleteBitmap (hbmp05) ; 
GpiDeleteBitmap (hbmp07) ; 
GpiDeleteBitmap (hbmp09) ; 
GpiDeleteBitmap (hbmp11) ; 
GpiDeleteBitmap (hbmp13) ; 
GpiDeleteBitmap (hbmp15) ; 
GpiDeleteBitmap (hbmp17) ; 
GpiDeleteBitmap (hbmp19) ; 
GpiDeleteBitmap (hbmp21) ; 
GpiDeleteBitmap (hbmp23) ; 
GpiDeleteBitmap (hbmp25) ; 


GpiDeleteBitmap (hbmp02) ; 
GpiDeleteBitmap (hbmp04) ; 
GpiDeleteBitmap (hbmp06) ; 
GpiDeleteBitmap (hbmp08) ; 
GpiDeleteBitmap (hbmp10) ; 
GpiDeleteBitmap (hbmp12) ; 
GpiDeleteBitmap (hbmp14) ; 
GpiDeleteBitmap (hbmp16) ; 
GpiDeleteBitmap (hbmp18) ; 
GpiDeleteBitmap (hbmp20) ; 
GpiDeleteBitmap (hbmp22) ; 
GpiDeleteBitmap (hbmp24) ; 
GpiDeleteBitmap (hbmp26) ; 


DEM_NORMAL 
if (next==13) WinDrawBitmap (hps, hbmp13 ‚NULL, &pt, NULL, NULL, 712: GpiDeleteBitmap (hbmp27) ; 
DBM_NORMAL); else 713: WinPostMsg (hwnd,WM_QUIT, (MPARAM) 0, (MPARAM) 0); 
if(next==14) WinDrawBitmap (hps, hkmp14,, NULL, &pt , NULL, NULL, 714: break; 
DBM_NORMAL) ; 715: default: 
WinEndPaint (hps) ; showtime (hwnd, zeit); 716: return WinDefWindowProc (hwnd,msg,mp1,mp2); 
break; 717: break; 
case WM_COMMAND: 718: } return (MRESULT) FALSE; 
if(mp1==101) 719: } 
t for(i=0;i<12;i++) for(j=0;j<12;j++) feldli] [j]=0; 720: MRESULT EXPENTRY InfoProc (HWND hwnd,ULONG msg,MPARAM mpl, 
i=rand()%12; j=(rand()%11)+1; feld[i] [j]=8; 721: MPARAM mp2) 
hahnX= (i*32)+30; hahny=(j*32)+30; 722: { switch(msg) 
next=stein[rand() #21]; 723: { case WM_COMMAND: 
zeit=48; run=0; wCount=1; 724: if(mp1==DID_OK) WinDismissDlg (hwnd, DID_OK) ; 
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break; 
default: 
return WinDefDlgProc (hwnd, msg,mp1,mp2) ; 
} return (MRESULT) FALSE; 
} 


: MRESULT EXPENTRY HighScoreProc (HWND hwnd,ULONG msg,MPARAM mpl, 


MPARAM mp2) 


: { HPS hps; POINTL pt; RECTL rl; inti; 


char zahl[5]; char name[78]; int score; 
switch (msg) 
{ case WM_COMMAND: 
if (mpi1==DID_OK) WinDismissDlg (hwnd, DID_OK) ; 
break; 
case WM_PAINT: 
WinDefDlgProc (hwnd,msg,mpl,mp2) ; 
WinQueryWindowRect (hwnd, &rl) ; 
hps=WinGetPS (hwnd) ; 
GpiSetColor (hps, CLR_DARKPINK) ; 
pt.x=rl.xLeft+30; pt.y=rl.yTop-50; 
for (i=0;i<78;i++) name[i]=names[i] [0]; 
GpiCharStringAt (hps, &pt, 78, &name[0]); 
pt.x-=2; pt.y+=2; 
GpiSetColor (hps, CLR_WHITE) ; 
GpiCharStringAt (hps, &pt, 78, &name[0]); 
pt.x++; pt.y--; 
GpiSetColor (hps, CLR_PINK) ; 
GpiCharStringAt (hps, &pt, 78, &name[0]); 
pt.x+=500; pt.y--; 
GpiSetColor (hps, CLR_DARKPINK) ; 
score= (names [78] [0] *256) +names[79] [0]; 
zahl [0]=(score/10000) +48; 
zahl [1]=((score%10000) /1000) +48; 
zahl [2]=( (score%1000) /100) +48; 
zahl [3]=( (score%100) /10)+48; 
zahl [4]=(score%10) +48; 
GpiCharStringAt (hps, &pt,5,&zahl[0]); 
pt.x-=2; pt.y+=2; 
GpiSetColor (hps, CLR_WHITE) ; 
GpiCharStringAt (hps, &pt,5,&zahl[0]); 
pt.x++; pt.y--; 
GpiSetColor (hps, CLR_PINK) ; 
GpiCharStringAt (hps, &pt,5,&zahl[0]); 
pt.x=rl.xLeft+31; pt.y=rl.yTop-70; 
for (i=0;i<78;i++) name[i]=names[i] [1]; 
GpiCharStringAt (hps, &pt, 78, &name[0]); 
score= (names [78] [1] *256) +names[79] [1]; 
zahl [0]=(score/10000) +48; 
zahl [1]=( (score%10000) /1000) +48; 
zahl [2]=( (score%1000) /100) +48; 
zahl [3]=( (score$100) /10) +48; 
zahl [4]= (score%10) +48; 
pt.x+=500; 
GpiCharStringAt (hps, &pt,5,&zahl[0]); 
pt.x=rl.xLeft+31; pt.y=rl.yTop-90; 
for (i=0;i1<78;i++) name[i]=names[i] [2]; 
GpiCharStringAt (hps, &pt, 78, &name[0]); 
score= (names [78] [2] *256) +names [79] [2]; 
zahl [0]=(score/10000) +48; 
zahl _[1]=( (score%10000) /1000) +48; 
zahl [2]=( (score%1000) /100) +48; 
zahl [3]=((score%100) /10)+48; 
zahl [4]= (score#10) +48; 
pt.x+=500; 
GpiCharStringät (hps,, &pt,5,&zahl[0]); 
GpiSetColor (hps, CLR_CYAN) ; 
pt.x=rl.xLeft+31; pt.y=rl.yTop-110; 
£or(i=0;i<78;i++) name[i]=names[i] [3]; 
GpiCharStringAt (hps, &pt,78,&name[0]); 
score= (names [78] [3] *256) +names [79] [3]; 
zahl[0]=(score /10000)+48; 
zahl[1]=((score%10000) /1000) +48; 
zahl [2]=( (score%1000) /100) +48; 
zahl [3]=((score%100) /10) +48; 
zahl [4]= (score%10) +48; 
pt.x+=500; 
GpiCharStringät (hps, &pt,5,&zahl[0]); 
pt.x=rl.xLeft+31; pt.y=rl.yTop-130; 
£or (i=0;i<78;i++) name[i]=names[i] [4]; 
GpiCharStringAt (hps, &pt, 78,&name[0]); 
score= (names [78] [4] *256) +names [79] [4]; 
zahl [0]=(score/10000) +48; 
zahl [1]=((score%10000) /1000) +48; 
zahl [2]=( (score%1000) /100) +48; 
zahl[3]=((score%100) /10)+48; 
zahl [4]= (score$10) +48; 
pt.x+=500; 
GpiCharStringAt (hps, &pt,5,&zahl[0]); 
WinReleasePS (hps) ; 
break; 
default: 
return WinDefDlgProc (hwnd,msg,mp1,mp2) ; 
} return (MRESULT) FALSE; 
} 
MRESULT EXPENTRY EnterHSProc (HWND hwnd,ULONG msg,MPARAM mpl, 
MPARAM mp2) 
{ char name[78]; int i; 





WETTBEWERB 
ET BRRENS o4 


switch (msg) 
{ case WM_COMMAND: 
if (mp1==DID_OK) 
{ WinQueryDlgItemText (hwnd, 101,78, &name[0]); 
i=0; 
while(name[i] && i<78) 
{ names[i] [4]=name[i]; i++; } 
£or (1;1<78;i++) names[i] [4]=32; 
WinDismissDlg (hwnd, DID_OK) ; 
} break; 
default: 
return WinDefDlgProc (hwnd,msg,mpl,mp2) ; 
} return (MRESULT) FALSE; 
5} 


it „rohre.c“ kompilieren Sie Ihr eigenes Röhrenspiel unter OS/2. 


/l Funktion: Ressourcendatei für ROHRE.C 
: // Sprache: Watcom C++ 10.0 für 08/2 
: // Autor: Peter Schmidt 
: // (c)1996 DMV Verlag GmbH & Co. KG 
#include <os2.h> 
: ICON 1 C: \BITMAPS\ROHRE.ICO 
: BITMAP 101 C:\BITMAPS\ROHREO1.BMP // 
102 C:\BITMAPS\ROHREO2.BMP // 
103 C:\BITMAPS\ROHREO3.BMP // 
104 C:\BITMAPS\ROHREO4.BMP // 
105 C:\BITMAPS\ROHREO5.BMP // 
106 C: \BITMAPS\ROHREO06 .BMP 
107 C:\BITMAPS\ROHREO7.BMP // 
108 C: \BITMAPS\ROHREO8.EMP 
109 C: \BITMAPS\ROHREO9 .BMP 
110 C: \BITMAPS\ROHRE10.BMP 
111 C:\BITMAPS\ROHRE11.BMP 
112 C: \BITMAPS\ROHRE12 .BMP 
113 C:\BITMAPS\ROHRE13 .BMP 
114 C:\BITMAPS\ROHRE14.BMP 
115 C:\BITMAPS\ROHRE15.BMP // Wasser von unten (wenig) 
116 C:\BITMAPS\ROHRE16.BMP // Wasser von unten (mittel) 
117 C:\BITMAPS\ROHRE17.BMP // Wasser von unten (viel) 
118 C:\BITMAPS\ROHRE18.EMP // Wasser von links (wenig) 
119 C:\BITMAPS\ROHRE19.BMP // Wasser von links (mittel) 
26: 120 C:\BITMAPS\ROHRE20.EMP // Wasser von links (viel) 
121 C:\BITMAPS\ROHRE21.BMP // Wasser von oben (wenig) 
28: 122 C:\BITMAPS\ROHRE22.BMP // Wasser von oben (mittel) 
123 C:\BITMAPS\ROHRE23.BMP // Wasser von oben (viel) 
30: 124 C:\BITMAPS\ROHRE24.BMP // Wasser von rechts (wenig) 
31: BITMAP 125 C:\BITMAPS\ROHRE25.BMP // Wasser von rechts (mittel) 
32: BITMAP 126 C:\BITMAPS\ROHRE26.BMP // Wasser von rechts (viel) 
: BITMAP 127 C:\BITMAPS\ROHRE27.BMP // Granitfeld 
34: DLGTEMPLATE 400 LOADONCALL MOVEABLE DISCARDABLE 
BEGIN 
36: DIALOG "Produktinformation",400,125,40,148,84,WS_VISIBLE, 
FCF_SYSMENU | FCF_TITLEBAR h 
38: BEGIN 
DEFPUSHBUTTON "Ok",DID_OK,54,9,40,14 
40: GROUPBOX "Das Röhrenspiel - fur 08/2",-1,15,29,118,52 
41: LTEXT "Geschrieben von",-1,41,63,67,8 
42: LTEXT "Peter Schmidt",-1,45,53,59,8 
43: LTEXT "1995",-1,65,43,18,8 
LTEXT "WatCom C++ (08/2)",-1,36,31,83,8 
45: END 
: END 
DLGTEMPLATE 500 LOADONCALL MOVEABLE DISCARDABLE 
48: BEGIN 
DIALOG "HighScore' ,500,125,40,300,84,WS_VISIBLE, 
50: FCF_SYSMENU | FCF_TITLEBAR 
BEGIN 
52: DEFPUSHBUTTON "Ok" ,‚DID_OK,130,9,40,14 
53: ED 
54: END 
: DLGTEMPLATE 600 LOADONCALL MOVEABLE DISCARDABLE 
56: BEGIN 
DIALOG "Neueı HighScore" ,600,58,45,244,84,WS_VISIBLE, 
58: FCF_SYSMENU | FCF_TITLEBAR 
59: BEGIN 
60: ENTRYFIELD °",101,22,46,198,8,ES_MARGIN 
61: LTEXT "Geben Sie hier Ihren Namen ein:",-1,21,58,140,8 
62: DEFPUSHBUTTON "Ok" ,DID_OK,102,14,40,14 
63: END 
64: END 
65: MENU 1 PRELOAL 
66: SUBMENU "-Spiel",100,MIS_TEXT 
67: { MENUITEM "-Neues Spiel" ,101,MIS_TEXT 
68: MENUITEM "-High Score" ,102,MIS_TEXT 
69: MENUITEM SEPARATOR 
70: MENUITEM "-Ende”,103,MIS_TEXT } 
71: SUBMENU "-Hilfe" ,110,MIS_TEXT 
72: { MENUITEM "Produktinfo...",111,MIS_TEXT } } 


Die Ressourcendatei „rohre.rc“ definiert einzubindende Kompo- 
nenten. 
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LESERFRAGEN UND ANTWORTEN 
PRAXIS 


In dieser Rubrik sind Sie aufgerufen, uns Ihre 
Fragen und Tips zu Hard- und Software-Proble- 
men aller Art mitzuteilen. Fragenkomplexe, die 
eine ganze Reihe von Lesern betreffen, bündeln 
wir in einem Support-Thema. Außerdem infor- 
mieren wir Sie regelmäßig in unserer neuen Ko- 
lumne PC & RECHT über interessante Gerichts- 
urteile rund um den PC, stellen Support-Mail- 
boxen ausführlich und wichtige Hotline-Mail- 
boxen in einer Liste vor und liefern Ihnen den 
Überblick Alle Mailboxen online. 

Unter dem neuen Stichwort Ein Fall für DOS 
können Sie uns auch weiterhin Ihre Erfahrungen 
mit mangelhaftem Kundenservice der soge- 
nannten „schwarzen Schafe“ unter den Hard-/ 





Software-Firmen schildern: Wir vermitteln für 
Sie! 

Jede Zuschrift, Zusendung auf Diskette und E- 
Mail ist uns willkommen. Schreiben Sie bitte 
Ihre vollständige Adresse inklusive Telefon- 
nummer auf das direkte Anschreiben. Geben 
Sie bei Hard-/Softwareproblemen Ihre Rech- 
nerkonfiguration an und, wenn Sie eine Frage 
beantworten, die Fundstelle und den Namen 
des Fragestellers. 

Wir behalten uns vor, Zuschriften gekürzt zu 
veröffentlichen. Nicht jeder Brief läßt sich ab- 
drucken, und manche Einsendungen können 
wir erst in einer späteren Ausgabe berücksich- 
tigen. TB/ET 











© Beide Festplatten in die ewigen 
Jagdgründe eingegangen ? 


E:> ie infolge eines 


| Kurzschlusses haben sich 
meine beiden Festplatten des 
Typs Western Digital 420 verabschie- 


det. Leider war meine zweite Harddisk 
das Backup-Medium meiner ersten. 
Beide Laufwerke geben keinen Laut 
mehr von sich. Auch der Spindelmotor 
läuft nicht mehr an. Und natürlich er- 
kennt das BIOS-Setup diese Festplatten 


nicht mehr. Ein Fachmann, der die Plat- 
ten untersuchte, meinte: „Wenn der 
Rechner die Festplatte nicht mehr er- 
kennt... Wegwerfen! Ende!“. Ist das 
wirklich der Fall, oder gibt es Hard- 
ware-Spezialisten, die an diesem Punkt 


BEIIISENTIEISTTS 


In dieser Kolumne veröffentlichen wir Fir- 
men-Mailboxen. Auch privaten Systemen 
mit guter Treiberauswahl und umfangrei- 
chen Support-Foren geben wir die Chance 
einer Veröffentlichung. 


Offene Gesellschaft: die Vobis-Mailbox 
128 Telefonleitungen versorgen vier Ar- 
beitsrechner im Novell-Netz: 486DX2/66 
MHz mit 16 MByte Arbeitsspeicher und 
340-MByte-Festplatte. Die lokalen Hard- 
disks speichern Login-Scripts, User-Daten, 
Betriebssysteme und Netzwerk-Software. 
Als Mailbox-Software arbeitet unter MS- 
DOS das Profisystem „TBBS“. Dieses kann 
bis zu 96 Leitungen an eine Maschine brin- 
gen. Die Vobis-Mailbox-Rechner sind mit 
jeweils zwei Digiboards PC/16 aufgerüstet. 
Jede dieser Karten verwaltet 16 serielle 
Schnittstellen. Neuanmeldungen laufen 
immer auf den beiden ersten Stationen ein. 
Im Netz verwaltet das System einen Da- 
tenpool von mehr als 32 GByte, den meh- 
rere Spiegelserver dauernd sichern. Die 
Daten für Btx und CompuServe müssen die 
Mitarbeiter eigens hochladen. Nur der In- 
ternet-Server 
www.vobis.de 
kann auf denselben Datenpool wie die 
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Mailbox zugreifen. Die durchschnittliche 
Boxauslastung beträgt zwischen 4 und 
5000 Logins täglich. Die Logins prüft das 
System automatisch mehrfach auf Plausi- 
bilität. So verfügt Vobis über eine Nutzer- 
datenbank von etwa 50 000 gültigen Ein- 
trägen. 

Gast-User können zwar die gesamte Box 
einsehen, doch höchstens für den Sysop 
eine Nachricht speichern. Das System hat 
sieben Benutzerlevels, deren höchste den 
Vobis-Filialen vorbehalten sind. Auch Sta- 
tion 4, die Chatbox für 32 Onliner, ver- 





DIE VOBIS-SUPPORT-MAILBOX steht über 
die abgebildeten Telefonnummern offen. 


langt ihren korrekten Benutzereintrag. Ein 
eigenes System mit 56 V.34+-Zugängen 
(US-Robotics mit 33 600 bps) schafft die 
Verbindung zum Internet. Theo Lieven, 
„ewiger Student“, „Barpianist“ und Ge- 
schäftsführer von Vobis, plant, auch in an- 
deren Städten Internet-Knoten aufzu- 
schalten. 

Offline üben Sie mit dem Client 
„tbbx300.exe“. Wer den User-Antrag kor- 
rekt ausfüllt, bekommt freien Zugang - 
nicht nur Vobis-Kunden. 

Info: Digiboard GmbH, 50 667 Köln, Hotline-Mail- 
box: 0221/9205211 


Geschlossene Gesellschaft: O.P.S. 
Der Online Promotion Service (O.P.S.) rich- 
tet sich an Journalisten. Nach telefonischer 
Voranmeldung erhalten diese, ausgewie- 
sen durch Presseausweis oder Nachweis im 
Impressum, einen eigenen Client für Win- 
dows oder Mac. Der Mailbox-Server arbei- 
tet unter Windows NT mit sieben Leitun- 
gen. Pressemitteilungen von Mercury, 
BMG Ariola, Sega oder Philips kommen so 
papierlos zu den Kollegen. 
Info: Online Promotion Service, 20354 Hamburg 

ET 


mehr erreichen? Wenn ja, an wen kann 
ich mich wenden? 
JÜRGEN HOFFMANN, A-8010 GRAZ 


© ANMERKUNG DER REDAKTION: Wenn die 
Festplatten nicht mehr anlaufen, sollten 
Sie zuerst versuchen, den Rechner mit 
nur einer Harddisk zu betreiben. Ver- 
gessen Sie aber nicht, die Jumper-Ein- 
stellung zu ändern. Verrichtet die Fest- 
platte dann immer noch nicht ihren 
Dienst, so liegt mit Sicherheit ein irrepa- 
rabler Defekt vor. Damit Sie auf Ihre 
Daten zurückgreifen können, hilft nur 
eines: Wenden Sie sich an Western Digi- 
tal (Zamdorfer Str. 26, 81677 Mün- 
chen). Bei dieser Lösung müssen Sie al- 
lerdings mit einem fünfstelligen Betrag 
rechnen. Sie kommen dann nicht um- 
hin, abzuschätzen, ob Ihr Datenbe- 
stand diesen Preis wert ist. HG 


% Eine verhängnisvolle 
Fehlermeldung 

FRAGE AUS LESERFORUM 2’96 

ea Bi” Kopieren verschiede- 
— ner Daten mit XCopy von 

einem Netzlaufwerk auf eine nagelneue 

lokale Festplatte erhielt ich plötzlich die 

Fehlermeldung 

Fehler beim Zugriff auf 

Laufwerk C 
Seitdem läßt sich die Festplatte nicht 
mehr booten. Es erscheint die Meldung 

Kein Betriebssystem 
Nach dem Systemstart mit einer Boot- 
diskette kann ich zwar mit »c:« auf die 
Festplatte wechseln, mit dem DIR-Be- 
fehl läßt sich jedoch nicht darauf zu- 
greifen. 

Beim Versuch, die Harddisk mit PC 
Tools Diskfix oder verschiedenen Vi- 
renreparaturprogrammen zu reaktivie- 
ren, erhielt ich die Meldung, der Partiti- 
onssektor sei defekt. Ein Zugriff auf die 
Daten ist also auch mit diesen Program- 
men nicht zu bewerkstelligen. Wie 
kann ich den Partitionssektor wieder- 
herstellen, um an meine sehr wichtigen 
Daten zu gelangen? 

HARTMUT NEDEBOCK, 
70040 STUTTGART 


© Herrn Nedebocks Problem läßt sich 
mit folgenden Schritten lösen: 

1. Besorgen Sie sich eine Bootdiskette, 
auf der die Dateien „fdisk.exe“, 
„sys.com“, „ndd.exe“ und „ndd.hlp“ 
( die beiden letzten gehören zu den 
Norton Utilities) vorhanden sınd. 

2. Booten Sie mit dieser Diskette und 
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Es ist wettbewerbs- 
widrig, Programme anzubieten, mit de- 
nen der hardwaretechnische Kopier- 
schutz von Computerprogrammen (so- 
genannte Dongles) umgangen werden 
kann. 

Auszug aus dem Beschluß des BGH v. 
09.11.1995 — | ZR 220/95 (Vorinstanz: OLG 
München, 6 U 1717/95) 


Der Sachverhalt 

Die Klägerin (K) vertreibt ein technisch 
aufwendiges und teures Programm, das 
gegen unerlaubte Benutzung mit einem 
sog. Dongle hardwaremäßig geschützt ist. 
Die Beklagte (B) hat ein Programm in den 
Markt eingeführt, das gerade solche 
Schutzmechanismen umgehen kann. K 
sieht dies als wettbewerbswidrig an: Es 
behindere den Vertrieb ihres Programms, 
daß sich mit der Software von B beliebig 
viele Kopien erstellen und verbreiten las- 
sen, die nicht lizenziert sind. 

B beruft sich unter anderem darauf, daß 
es jedem Nutzer eines durch Hardware 
geschützten Programms bei der bekann- 
ten Fehleranfälligkeit gerade solcher 
Dongles erlaubt sein muß, diese Fehler- 
quelle zu umgehen. Es müsse jedem auto- 
risierten Nutzer eines Computerpro- 
gramms gestattet sein, dieses in seiner 
Arbeitsumgebung und auf seinem System 
nach Belieben lauffähig zu machen. 


Die Entscheidungen im Instanzenzug 
Das Landgericht und in der Berufung das 
Oberlandesgericht haben der Klage statt- 
gegeben und B verurteilt, den Vertrieb zu 
unterlassen sowie Auskunft zu erteilen 
und Rechnung zu legen (näher dazu im 
nächsten Abschnitt). Der BGH hat diese 
Rechtsansicht bestätigt und das Verhal- 
ten von B als wettbewerbswidrig einge- 
stuft, sofern das Programm, gegen das 
sich der Umgehungsmechanismus richtet, 
zumindest „wettbewerbsrechtliche Ei- 
genart“ aufweist. Dieses Merkmal wird in 
der Regel bei Computerprogrammen be- 
jaht, die sich von bereits existierenden 
ausreichend unterscheiden. Das bedeutet 
im Klartext: Nur unzulässige Nachahmun- 
gen fallen nicht unter den Schutz des 
Wettbewerbsrechts. 


Im Blickpunkt: der Anspruch 

auf Auskunfts- und Rechnungslegung 
Der im hier zitierten Fall dem Software- 
Hersteller K gegen B zugesprochene An- 
spruch auf Auskunfts- und Rechnungsle- 
gung gestaltet sich derart, daß K von B 
verlangen kann, die Daten über den Ver- 
trieb zu erfahren, insbesondere auch die 
Adressen ihrer Kunden. 

Um die Angaben überprüfen zu können, 
werden vorab Testkäufe durchgeführt, 


KEINE CHANCE FÜR KOPIERSCHUTZ-„KNACKER“ 


PRAXIS 


wobei der Verletzer (hier also B) natürlich 
die Identität der Testkunden nicht kennt. 
Fehlt auch nur einer dieser Namen dann in 
der Auskunft, steht fest, daß sie falsch 
war. Mitunter genügt es nach der Recht- 
sprechung, daß die relevante Adreßliste 
einem zur Verschwiegenheit verpflichte- 
ten Wirtschaftsprüfer mitgeteilt wird, 
und dieser dann bestätigt, daß die Test- 
adressen darin enthalten sind (sog. Wirt- 
schaftsprüfervorbehalt). 

In diesem Fall hat der BGH jedoch das In- 
teresse der K an der Übermittlung der Na- 
men und Adressen bejaht: Nur dann kön- 
ne sie Gewißheit haben, daß die wettbe- 
werbswidrigen Folgen auch beseitigt wer- 
den. Aus diesem Grund weist der BGH in 
seinem Beschluß den Hauptantrag von B 
zurück, die Zwangsvollstreckung aus dem 
von der Vorinstanz anerkannten Rech- 
nungslegungs- und Auskunftsanspruch 
einzustellen. 


Durchsetzbarkeit der Ansprüche 

Für das Verständnis des Rechtsstreits ist 
es wichtig zu wissen, wie die K letztlich zu 
ihrem Recht kommt. 

— Der Anspruch auf Unterlassung dient 
dazu, weitere Verletzungshandlungen zu 
unterbinden und ist in die Zukunft gerich- 
tet. Er wird dadurch durchgesetzt, daß je- 
der weitere Verstoß gegen ein gerichtli- 
ches Unterlassungsgebot mit einem Ord- 
nungsgeld bis zu 500000 Mark belegt 
wird. 

- Der Anspruch auf Auskunfts- und Rech- 
nungslegung zielt ab auf die Beseitigung 
der Verletzungshandlung und die Beziffe- 
rung des dadurch entstandenen Scha- 
dens. 

- Der Schadensersatzanspruch wird 
grundsätzlich zunächst dem Grunde nach 
zugesprochen. Nach erfolgter Auskunft 
und Rechnungslegung kann der Verletzte 
dann den Schaden beziffern und in einem 
gesonderten Verfahren mit einem Zah- 
lungsanspruch geltend machen. 


Auswirkungen der Entscheidung 
Der BGH-Beschluß verbietet es Herstel- 
lern und Händlern, in der Öffentlichkeit 
Programme anzubieten, mit denen sich 
der Kopierschutz von Software umgehen 
läßt. Demgegenüber dürfen Anwender, 
die solche „Dongle-Knacker“ erworben 
haben, diese auch weiterhin einsetzen, 
sofern sie damit nicht unerlaubte Kopien 
herstellen oder nutzen. 

HANS-GEORG AUGUSTINOWSKV/TB 
Der Autor ist Rechtsanwalt in München. Sein Spe- 
zialgebiet ist der Gewerbliche Rechtsschutz (Ur- 
heber-, Wettbewerbs-, Marken- und Musterrecht). 
Darüber hinaus verfügt er über Spezialkenntnisse 
der EDV und des EDV-Rechts. 
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starten Sie am DOS-Prompt das Pro- 
gramm „ndd.exe“. 

3. Der Norton Disk Doctor untersucht 
daraufhin Ihre Platte und repariert den 
Partitionssektor. 

4. Beenden Sie nach der Reparatur den 
Norton Disk Doctor und geben Sie fol- 
gendes am DOS-Prompt ein: 

FDISK/MBR 
5. Anschließend übertragen Sie mit 
„sys.com“ noch die MS-DOS-System- 
dateien. 

Wenn Sie jetzt neu booten und auf die 
Platte zugreifen wollen, dürften keine 
Probleme mehr auftreten. 

PETER LANGSTROFF, 
34613 SCHWALMSTADT 


© ANMERKUNG DER REDAKTION: Zusätzlich 
zum Abdruck der obigen Lösung 
verweisen wir auf das Projekt „Norton 
Utilities - Verlorene Daten retten“ in 
dieser Ausgabe ab Seite 170. Darin 
erhalten Sie weitere nützliche Tips, die 
Ihnen bei der Wiederbeschaffung ver- 
loren geglaubter Festplattendaten hel- 
BB 


EIN FALL 


D) 0) S In dieser Kolumne schil- 
dern Leser ihre Probleme 
mit dem Service und Support einzelner 
Hard-/Software-Hersteller 
und -Händler. Wir nehmen 
uns Ihres Falles an und ver- 
suchen, zwischen Ihnen und 
besagter Firma zu vermit- 
teln, damit die Sache in 
Ihrem Interesse gelöst wird. 
Die interessantesten Fälle 
drucken wir monatlich ab. 
Diesmal wendet sich ein Le- 
ser gegen das Verhalten der Software Hot- 
line Softhouse GmbH (im folgenden: Soft- 
house). 
Erklären Sie uns bitte ausdrücklich Ihr Ein- 
verständnis, Ihren Brief an die betreffende 
Firma weiterzuleiten. Nur dann können wir 
eine Stellungnahme einholen und für Ab- 
hilfe bei Ihrem Problem sorgen. 


m 14.8.95 bestellte ich auf der Grund- 

lage des mir gerade zugesandten Soft- 
house-Katalogs telefonisch das Programm 
Accent Special Edition für Windows. Der 
Preis war mit 259,95 Mark (zuzüglich 15 
Mark für Porto und Verpackung) angege- 
ben. Unter anderem wurde ein 7-Tage- 
Rückgaberecht bei ungeöffneter Ver- 
packung zugesichert. 
Bereits am 17.8. wurde das Programmpaket 
per Nachnahme geliefert. Am selben Tag 
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„Kein Interesse, 
da Sie mit 
Wucherpreisen 


powern!« 


KURT RINGEL 
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® Die verflixte 6. Version: 
Ich bleibe bei Corel Draw 5 


v N zuletzt wegen der 
positiven Berichte in PC- 
@ Zeitschriften — die Ihre einge- 
schlossen — habe ich mich zum Erwerb 
des Updates von Corel Draw 5 auf 6 
entschlossen. Daraufhin traten folgen- 
de Fehler auf, die ich leider nicht besei- 
tigen kann. 
1. Alte 5er-Dateien lassen sich unter 
Corel Draw 6 gerade noch laden. Text- 
änderungen übers Menü führen jedoch 
zum Totalabsturz. Auch andere Bear- 
beitungen enden zu 50 Prozent mit 
Fehlermeldungen. Und die 5er-Dateien 
im neuen Format zu speichern ist auch 
keine Lösung. 
2. Mit Corel Draw 5 erzeugte Pixelgra- 
fiken im PCX-Format wurden unter 
6.0 zum Teil nur halb ausgedruckt. Mag 
ja sein, daß das am Druckertreiber des 
HP-520 liegt, doch immerhin handelt es 
sich um den Win-95-Treiber, und unter 
5.0 kam dieser Fehler nie vor. 
3. Wer Text mit Füllung ausgeben 
möchte, muß sich mitunter mit der 





traf die DOS 9’95 ein. Bei der Lektüre stieß 
ich auf eine Anzeige, in der das gleiche Pro- 
dukt für 199 Mark (plus 10 Mark Versandko- 
sten) angeboten wurde. Dar- 
aufhin schickte ich das noch 
ungeöffnete Paket am 21.8. 
zurück. Auf der Rechnung 
vermerkte ich: „Zurück, da 
ich leider erst jetzt festge- 
stellt habe, daß Sie mit Wu- 
cherpreisen powern“, ob- 
wohl laut Katalog eine Be- 
gründung für den Fall der 
Rücksendung nicht erforderlich war. 
Schon am darauffolgenden Tag schickte 
Softhouse nicht etwa einen Scheck über 
den Kaufpreis, sondern das Päckchen mit 
der Bemerkung zurück, die Rücksendung 
könne mit den angegebenen Gründen 
nicht akzeptiert werden. 
Daraufhin setzte ich dem Geschäftsführer 
mit Schreiben vom 26.8. eine Frist bis zum 
2.9. Doch die Firma reagierte nicht. 

KURT RINGEL, 65187 WIESBADEN 


Stellungnahme von Softhouse 

Herr Ringel bestellte am 14.8.95 telefonisch 
das angesprochene Software-Paket Accent 
Special Edition. Wir lieferten folgerichtig 
am 17.8.95 aus. Nach 8 Tagen erhielten wir 
das Paket zurück mit dem Vermerk auf 
Wandlung und „Softhouse powert mit Wu- 
cherpreisen“. 


DCHRTEERT: 


DOS International bietet Ihnen mit 
„DIP“, dem DOS Internet Programm, 
weitere Hilfe und Information. Leser, 
die unsere Mailing-Liste Tip der Wo- 
che abonnieren, erhalten jede Woche 
mindestens einen Tip zu Windows, Win 
95 oder einem anderen wichtigen 
Hard- und Software-Thema. 

Der DIP Scout versorgt Sie regelmäßig 
aus seiner Toolbox mit Links zu wichti- 
gen Internet-Utilities und -Program- 
men. 

Die Sektion DIP Talk bietet Diskussi- 
onsforen. Hier tauschen Sie E-Mails mit 
der Redaktion und anderen Lesern aus. 


Ausgabe allein der Füllung begnügen, 
die sich rechteckig über den ganzen 
Textbereich erstreckt. Der Ausdruck 
dauerte übrigens ganze 15 Minuten! 
Corel 5 schaffte es demgegenüber mit 
dem gleichen Treiber in knapp 30 Se- 
kunden. 
PETER HÄNDEL, 
33615 BIELEFELD 


© ANMERKUNG DER REDAKTION: Den von 
Ihnen genannten Fehlern können Sie 
laut Auskunft der Corel Corporation 
wie folgt abhelfen. 


Zu 1.: Dieser in der deutschen, französi- 


schen, spanischen und schwedischen 


—FUR— SOFTHOUSE GMBH BESTREITET RÜCKNAHMEVERPFLICHTUNG 


Wir alle leben in einer freien Marktwirt- 
schaft mit unterschiedlichen Preisen und 
unterschiedlichen Leistungen. Herr Ringel 
hat mit der Ausführung recht, daß Merlin 
Software Accent zu 199 Mark angeboten 
hat. Wie Sie aber bestimmt auch wissen, ist 
ein geschlossener Vertrag bindend. Obwohl 
wir Herrn Ringel wie jedem Kunden ein 
Rückgaberecht von 7 Tagen eingeräumt 
hatten, befand er es für nötig, uns die Soft- 
ware nach 8 Tagen zuzustellen. 
Kurz und gut: Wir versuchen, jeden unse- 
rer Kunden, so weit es geht, zufriedenzu- 
stellen. Mit Herrn Ringel ist dies aber im 
Rahmen unserer Möglichkeiten nicht 
machbar. 

DıPpL.-ING. BURKHARD STRAUB, 


GESCHÄFTSFÜHRER SOFTHOUSE, 
65549 LIMBURG 


Anmerkung der Redaktion 

Es läßt sich leicht belegen, daß Herr Ringel 
keineswegs die Rückgabefrist überschritten 
hat: Das Paket traf am 17.8. bei ihm ein, er 
sandte es am 21.8. zurück, und es traf am 
22.8. bei Softhouse ein, wie das vom 22.8. 
datierende, oben erwähnte Schreiben der 
Firma beweist. 

Da Softhouse dennoch eine Rücknahme mit 
Kaufpreisrückzahlung verweigerte, blieb 
Herrn Ringel nichts anderes übrig, als sein 
Recht vor dem Amtsgericht Limburg einzu- 
klagen. Mit Erfolg! OTB 
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Immer 'reins nazier tin die 
3. Mohn-Dime ansion! 


Die neue Software-Technologie, die voll auf PG-Power setzt! 






3D-WohnDesigner 
CD-ROM 
ISBN 3-8158-6961-7 


Virtueller Budenzauber! Der 
neue 3D-WohnDesigner 
von DATA BECKER macht 
Ihre Wohnträume lebendig! 
Computeranimationen, die 
Sie aus dem Kino kennen, 
erleben Sie jetzt auf Ihrem 
Rechner zuhause! Die geniale 3D-Software-Technologie von 
DATA BECKER ermöglicht Ihnen die professionelle und krea- r 
tive Planung Ihrer Traumwohnung in verblüffend realistischer 1.000 und ein 
Darstellung. : Wohntraum 


Einfach den Grundriß in 2D zeichnen, unter den über 1.000 Mö- 
bel- und Einrichtungssymbolen auswählen und dann nach Her- 
zenslust ausstatten. Ein Klick und schon bewegen Sie sich in 
unglaublicher 3D-Qualität durch Ihre Traumwohnung. Die vielen | 3D-WehnDesigeer (6961) 
Details wecken die Lust zum Experimentieren. Was darf's denn 
sein? Velourteppich oder Parkett, Eiche rustikal oder cooles 
Chromdesign? Einrichten, gestalten und erleben: Willkommen 
in der dritten Wohn-Dimension! 
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PRAXIS 


LESERFRAGEN UND ANTWORTEN. 





SUPPORT-THEMA: TIPS ZUM PROBLEMLOSEN MODEMGEBRAUCH 





Tonfrequenz 

Welche Frequenz steckt hinter 
dem Connect-Ton, den das Modem 
während und nach dem Anklingeln sendet? 
Nur postzugelassene Modems senden die- 
sen Ton. Für das anrufende Modem gilt ein 
1300-Hz-Ton. Die Gegenstelle antwortet 
mit einem 2100-Hz-Ton. 


Gebührenimpulsfilter 

Was kann ich tun, damit mein Modem nicht 
bei jedem Gebührenimpuls der Telekom 
auflegt? 

Schalten Sie die in der folgenden Schal- 
tung benannten Bauteile zwischen die Te- 
lefonleitung und Ihr Modem. Am elegante- 
sten ist es, die Schaltung in das Modem ein- 
zubauen. 





DIESE SCHALTUNG FILTERT den Gebühren- 
impuls hinter dem Gebührenzähler aus. 


Wahlsperre aufheben 

Wie bringe ich mein Modem dazu, eine 
Wahlwiederholung nicht zu unterbrechen? 
In unseren Service-Angeboten in Compu- 
Serve, T-Online und auf unseren Web-Sei- 
ten befindet sich eine Liste über die AT-Be- 
fehle, die bei einem Modem die Wahlsper- 
re deaktivieren. 


Modem über parallele Schnittstelle 

Wie kann ich ein Modem über den Drucker- 
port betreiben? 

Zyxel bietet dazu ein Interface mit dem 
Namen „ZyPPl“ an. Vergessen Sie aber 
nicht, Ihren Druckerport im BIOS-Setup 
auf bidirektionalen Betrieb zu schalten. 


Version von Corel Draw 6 anfgetretene | 
Fehler ist auf die versehentliche Über- ı 
setzung zweier, in diesen Versionen 
nicht erforderlicher Zeilen im \ 
Programmcode zurückzuführen. Die | 
genannten Fehlermeldungen lassen sich | 
umgehen, indem Sie anstelle des Befehls 

Datei - Öffnen 

Datei - Importieren 
aktivieren und anschließend die Grup- | 
pierung aufheben, um in Corel Draw3, | 
4 oder 5 erstellte Grafiken in Corel 
Draw 6 zu bearbeiten. Ein Mainte- ' 
nance Release für Corel Draw | 
6/deutsch, in dem dieser Fehler beseitigt | 
sein wird, ist derzeit in Arbeit. 
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Welches Modem für welchen Zweck? 
Welches Modem ist bei einem dauerhaften 
Betrieb am zuverlässigsten? 

Zuverlässig sind mittlerweile fast alle Mo- 
dems. Einen guten Namen machten sich 
Geräte der Firmen US Robotics und Zyxel. 
Diese Modems werden von vielen Inter- 
net-Providern verwendet. Falls Sie jedoch 
nur ab und zu im Internet surfen, reicht ein 
preiswerteres Modem aus. Achten Sie je- 
doch darauf, daß Sie ein Modem mit dem 
Standard V.34 erwerben. V.32bis und V.FC 
sind nicht mehr zeitgemäß und dämpfen 
die Freude am Internet-Surfen erheblich. 


Modem unter Windows 95 

Warum wird mein Modem nicht von Win- 
dows 95 unterstützt? 

Jedes serielle Modem wird von Windows 
95 unterstützt. Zwar erkennt Windows 95 
nicht jedes Modem mit der richtigen Pro- 
duktbezeichnung, jedoch wird zumindest 
immer ein Standardmodem bestimmt, falls 
Windows 95 Ihr Modem nicht korrekt er- 
kennt. 

Zudem können Sie das Modem selbst aus- 
zusuchen. Wählen Sie das Modem-Icon im 
Ordner „Systemsteuerung“ an und befol- 
gen Sie die Anweisungen. Falls Ihr Modem 


Neues Moc install; 


VON VERSCHIEDENEN Modemtypen bei 
Win 95 sollte die Wahl des Standard- 
modems schon sicher arbeiten. 


Zu 2.: Aktivieren Sie im Dialogfeld 
„Druckoptionen“ das „Vorschaubild“. 
Wird die Grafik an dieser Stelle kom- 
plett angezeigt, ist dies ein Zeichen 
dafür, daß sie vom Programm zwar 
korrekt gesendet wird, der Druckertrei- 
ber sie jedoch nicht richtig interpretieren 
kann. Wählen Sie unter „Druckoptio- 
nen“ „Optionen“ und anschließend 
„Sondereinstellungen“. Versuchen Sie 
jetzt, nacheinander mit den Optionen 
„Bitmap Druck“ „Treiber Banding“ 
und „Füllungsbeschneidung“ zu 
drucken. Hilft das alles nichts, sollten Sie 
den Hersteller des Druckertreibers um 
Rat fragen. 





nicht richtig erkannt wird, deaktivieren Sie 
die automatische Modemerkennung und 
wählen Ihr Modem in der Liste im Bild links 
unten aus. 

Wird ein V.32bis- oder V.34-Modem nicht 
aufgeführt, empfiehlt es sich, auf die Be- 
zeichnung »Standardmodem« zurückzu- 
greifen. Vergessen Sie außerdem nicht, die 
Modemerkennung nochmals zu starten, 
wenn Sie den COM-Port des Modems 
wechseln. 


Modem legt ungewollt auf 

Warum legt mein Modem regelmäßig bei 
längerem Betrieb auf? 

Überprüfen Sie als erstes, ob auf der Mo- 
demleitung ein Gebührenimpuls vorliegt. 
Um sicherzugehen, rufen Sie die Störungs- 
stelle an und lassen diesen Impuls deakti- 
vieren. Sollten Sie allerdings über einen 
Gebührenzähler verfügen, dann bleibt Ih- 
nen nichts anderes übrig, als die im oberen 
Abschnitt beschriebene Schaltung dazwi- 
schenzuschalten. 

Ein weiterer Grund für eine Unterbrechung 
des Modembetriebs kann ein schlecht ab- 
geschirmtes serielles Kabel sein. Halten Sie 
das Kabel möglichst fern von Netzkabeln 
oder Wänden, in denen solche Kabel ver- 
laufen. 

Auch die Monitorstrahlung kann ein Stör- 
geräusch erzeugen. Das TAE-Kabel, das von 
der Wanddose zu Ihrem Modem verläuft, 
ist ebenfalls sehr empfindlich. Verfahren 
Sie mit diesem Kabel genauso wie mit dem 
seriellen. 

Plazieren Sie Ihr Modem nicht unbedingt in 
der Nähe anderer Hardware, wie etwa Mo- 
nitor oder PC. Sollten weiterhin Störungen 
bestehen bleiben, beantragen Sie bei der 
Telekom eine Einzelgesprächsauflistung. 
Dies hat zu Folge, daß die Telekom ihre Lei- 
tungen auf eine digitale Vermittlungsstelle 
umschalten muß, was eine erhebliche Stei- 
gerung der Leitungsqualität bewirkt. 


Zu 3.: Auch in diesem Fall können Sie 
durch Aktivierung des Vorschaubildes 
unter „Druckoptionen“ feststellen, ob 
Corel Draw 6 oder der Druckertreiber 
für den Fehler ursächlich ist. 

Wählen Sie 

Anorädnen - Umwandeln in Kurven 

Wird weiterhin nur die Füllung, nicht 
aber der Text ausgegeben, empfehlen 
wir wiederum, Kontakt mit dem Her- 
steller des Druckertreibers aufzuneh- 
men. WIEBKE LIPS/TB 


Wiebke Lips ist Media Relations Assistant (Presse- 
referentin) bei der Corel Corporation für Deutsch- 
land, die Schweiz und Österreich. 
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DIE WICHTIGSTEN HOTLINE-MAILBOXEN 
Auf die folgenden Mailboxen, die Ihre Hard-/Software-Probleme lösen können, haben Sie 24 Stunden täglich Zugriff. 
Box Mailbox Inhalt CIS/WWW 
Actebis 02921/73016 Treiber & Informationen zu Actebis-Produkten 
ATI 06752/71757 Treiber, technische Dokumentationen GO ATITECH/ http://www.atitech.ca 
Aztech 0421/1691782 Treiber, technoische Dokumentionen -/aztech@netcom.com 
Bomico 06107/930222 Demos, Bugtips, Treiber 
Brother 06101/805113 Treiber und Hilfsprogramme 
Canon Deutschland 02151/349577 Treiber, Dateien für Testausdrucke GO CANON 
Creative Labs 089/957723774 Treiber, technische Informationen GO CREATIVE 
Dell Computer GmbH 06103/971666 Support zu Dell-Produkten, Treiber 
Diamond Multimedia 089/5460093 Treiber, technische Dokumentationen GO GRAPHBVEN/ ftp.diamondmm.com 
Elsa 0241/9177981 Treiber, technische Dokumentationen GO ELSA 
Epson 0211/5621411 Treiber, Demos, Infos GO EPSON 
Escom 06252/709650 -651 Treiber, Anwenderforen 
Fast ElectronicGmbH 089/50206-179 Updates/Treiber/Utilities 
Fujitsu Deutschland 089/32378223 Druckertreiber, Demos, Tips 
Hewlett Packard 0031/20647-5433 Treiber, technische Dokumentationen GO HPPER 
Lexmark 07031/876091 Treiber, Dokumentationen GO LEXMARK 
Logitech 089/89467467 Treiber GO LOGITECH 
Matrox 089/6140091 Treiber GO MATROX 
Media Vision 089/61381396 Treiber, Dokumentationen GO MEDIAVIS/http://www.mediavis.com 
Miro Computer 0531/2113112 Treiber, Dokumentationen GO MIRO 
Mitsumi 02405/92199 Treiber, technische Dokumentationen ftp.cdrom.com 
Mustek 021317167104 Treiber 
NEC 089/31601218+3164408 Treiber, Infos 
Number Nine 089/61449160 Treiber, Dokumentationen GO NINE/http://www.nine.com 
OKI 0211/5266-222 Demoausdrucke, Treiber, Handbücher 
Olivetti GmbH 069/6666718 Informationen, Utilities, Treiber 
Pearl Agency 07631/5889 Treiber, Problemlösungen 
QMS 0211/5370762 Treiber 
Seagate Technology 0897/1409331 Jumper-Stellungen, Handbücher, Hilfsprogramme 
Softgold 02131/965-222 Patches, Infos, Lösungen, Werbung 
Sony 089/5977385 Treiber, Dokumentationen 
Spea 08151/12921 Treiber, Dokumentationen, Werbung GO SPEAZ/http://www.vobis.de/bbs/firmen/spea 
Star Micronics 069/780929 (8:00 - 13:00) Druckertreiber, Infos 
Sybex Verlag AG 0211/9739-241 Infos zu Produkten, Foren 
Symantec GmbH 0031/713-53169 Infos, Anti-Virensoftware 
Terratec 02157/817924 Treiber, technische Dokumentationen 
Vobis Microcomputer 02405/94047 Treiber, Bug-Behebung, Hilfsprogramme, Infos GO VOBIS/www.vobis.de 

ALLE MAILBOXEN ONLINE: ALLE MAKROS, LISTINGS UND KOMPILATE ZUM HEFT 
ISDN-Verbindung: ®, analog: ® Frank’s Mailbox 02331/688631 Hagen ® 
Mailbox-Name Rufkummer Stadt/Ort SPECT! RUM Bochum 0234/531739 Bochum o 
WildCat Erding BBS/DMV 08122/91919 Erding o ee RE a ER ee “ 
WildCat Erding BBS/DMV 08122/93991 Erding eg 0234/9791876 Bochum-Stiepel . 
Peaceful Corner 0202/3095400 Wuppertal ® _ Canis Minor 0234/9791877 Bochum-Stiepel ® 
Zottel 0203/426270 Duisburg © Dash Box 02361/21972 Recklinghausen ® 
Disaster BBS 0211/68633] Düsseldorf © Four Past Midnight 02391/148346 Plettenberg o 
Melee Island 0211/7489948 Düsseldorf © _ Four Past Midnight 02391/990264 Plettenberg ® 
FORUM 02131/32887 Neuss ® AMS. 02404/97302 Alsdorf o 
NOTZKE’s Box 02131/660952 Kaarst ® _K&S Mailbox 0241/536917 Aachen o 
NOTZKE’s Box 02131/981450 Kaarst ® _K&S Mailbox 0241/9019032 Aachen ® 
Society Neuss 02131/980010 Neuss © _Futureworld + Il 0241/574246 Aachen o 
Society Neuss 02131/989861 Neuss ® _ FutureworldI+ll 0241/970123 Aachen © 
Maus Krefeld 02151/307913 Krefeld ® DOENE 02421/880487 Düren o 
Kolbenfresser 02161/665761 Mönchengladbach ® DOENE 02421/981016 Düren ® 
Programmer’s Info Line 02181/231157 Grevenbroich ®  Toga-Box 02632/949087 Andernach ® 
Programmer’s Info Line 02181/64021 Grevenbroich © Toga-Box 02632/949088 Andernach o 
Society Remscheid 02191/292043 Remscheid © _ City-Box-Siegen 0271/62642 Siegen © 
Society Remscheid 02191/926130 Remscheid ® _ City-Box-Siegen 0271/6609031 Siegen ® 
COCON-BBS 0221/2317388 Köln ® Shooting Gallery 02753/598283 Erndtebrück o 
Trigan BBS 02234/983078 Köln © Shooting Gallery 02753/598283 Erndtebrück © 
Trigan BBS 02234/983078 Köln © _ Gocher Info Box 02823/95041 Goch © 
Networker’s Magic Island 02246/16019 Lohmar © _ Gocher Info Box 02823/95043 Goch o 
Networker’s Magic Island 02246/910010 Lohmar ® _ Programm Börse 02861/91991 Borken © 
BitFun Gummersbach 02261/76630 Gummersbach ®. Society Berlin 030/3047108 Berlin o 
BitFun Gummersbach 02261/979036 Gummersbach ® Society Berlin 030/3049150 Berlin ® 
Society Kerpen 02273/53723 Kerpen © _ Santraginus BBS 030/56896230 Berlin U) 
Society Kerpen 02273/950010 Kerpen ® _ Kermit’s Second Hand Box 030/6878396 Berlin o 
Society Bonn 0228/353045 Bonn © _iMpRoVeD sOfT bBs bErLiN 030/7735694 Berlin o 
Society Bonn 0228/9563290 Bonn © Ghost BBS 030/99400897 Berlin o 
Baerenbox BBS 0228/7669387 Bonn ® Ghost BBS 030/99400898 Berlin ® 
Baerenbox BBS 0228/7669388 Bonn © _ Fiener BBS 033830/61231 Ziesar o 
Ciss 02317/276031 Dortmund ® Leipziger 0341/9411947 Leipzig o 
Ciss 0231/927010 Dortmund ® Leipziger 0341/9411948 Leipzig ® 
Frank’s Mailbox 02331/632042 Hagen © _INFOPOOL BBS 0345/7809774 Halle ® 
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INFOPOOL BBS 

Die CB-Box 
CFilm-Box 
CFilm-Box 
FALCON’s Empire 
Bildungsecke Gera 
Falk’s Box 

CCC-BBS 

Mercury BBS 
Vogtland 

Vogtland 

Enterprise BBS 
Enterprise BBS 
Hansebox_HST 
Hamburg-Connection 
Mague-Box 

Society Hamburg 
Society Hamburg 
dataMAX 

Bullshit BBS 

KIMBO 

KIMBO 

Dagobah System 
Berni’s Box 

Berni’s Box 
Schlicktau BBS 
Schlicktau BBS 
Horizont BBS 

Insel Box Föhr 

Insel Box Föhr 
avanti 

HOLO-BBS 
HOLO-BBS 

HGC’s INN 

Society Hannover 
Society Hannover 
FHD-Mailbox 
FHD-Mailbox 
Blackbox Hannover 
Blackbox Hannover 
Mehlbox Hess.Oldenndorf 
Guetsel-BBS 
Guetsel-BBS 

Sailors 

Uli’s BBS 

Linie 13 

TRANS - BBS 
TRANS -BBS 
Megatron Infobase BBS 
Megatron Infobase BBS 
StarTrek BBS 
StarTrek BBS 

Porta BBS 

Porta BBS 

Xpression BBS 
Xpression BBS 
Scout BBS 

Scout BBS 

Bedrock City BBS 
SW) Drive 

SW) Drive 
Mainframe Support System 
Mainframe Support System 
Ciss 

Ciss 

CONNECT BBS 
CONNECT BBS 
SWITCHBOARD BBS 
SWITCHBOARD BBS 
E-S-D-I Box 

Society Mannheim 
Society Mannheim 
Paper Box 
InfoBoard BBS 
InfoBoard BBS 
Wieseck Box 
Wieseck Box 

Black Panther BBS 
Black Panther BBS 
Colorline 

Colorline 

FreeLine BBS 

The Aldebaran Project 
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0345/7809775 
0355/860218 
03571/406961 
03571/406962 
03643/424662 
0365/4205249 
036604/81461 
037173304225 
0371/6512298 
037421/28612 
037421/28623 
0381/685368 
0381/6866930 
03831/393179 
040/4396638 
040/5388428 
040/8223022 
040/82275171 
0421/7372196 
0421/703924 
0431/7642957 
0431/7642970 
04403/64490 
0441-9849978 
0441-9849979 
04421/569283 
04421/995162 
0461/67322 
04683/1207 
04683/960610 
0471/5902875 
04826/3941 
04826/81007 
0511-3500344 
0511/7407320 
0511/4869315 
0511/7909017 
05117909029 
05137/820085 
05137/94269 
05152/52184 
05241/701944 
05241/702970 
05251/36103 
0531/2872025 
0531/2872026 
05424/213064 
05424/213064 
05684/930033 
05684/930035 
0571/8295811 
05717/840586 
0571/9520092 
0571/9520093 
06074/812355 
06074/812356 
0611/846128 
0611/87592 
06131/625938 
06151/943406 
06151/943406 
06171/76295 
06171/981048 
06172/456704 
06172/457103 
06172/75405 
06172/954904 
06173/935935 
06173/935938 
06192/47341 
06203/4723 
0620374919100 
06206/13133 
06392/921622 
06392/921640 
06408/61986 
06408/960961 
06441/53967 
06441/95032 
06465/91031 
06465/91032 
06541/5707 
06725/6901 


Halle 

Cottbus 
Seidewinkel 
Seidewinkel 
Weimar 

Gera 
Mnchenbernsdorf 
Chemnitz 
Chemnitz 
Oelsnitz/Vogtland 
Oelsnitz/Vogtland 
Rostock 
Rostock 
Stralsund 
Hamburg 
Hamburg 
Hamburg 
Hamburg 
Bremen 

Bremen 

Kiel 

Kiel 

Bad Zwischenahn 
Oldenburg 
Oldenburg 
Wilhelmshaven 
Wilhelmshaven 
Flensburg 
Oldsum/Föhr 
Oldsum/Föhr 
Bremerhaven 
Hohenlockstedt 
Hohenlockstedt 
Hannover 
Hannover 
Hannover 
Hannover 
Hannover 
Seelze 

Seelze 
Oldendorf 
Gütersloh 
Gütersloh 
Paderborn 
Braunschweig 
Braunschweig 
Bad Rothenfelde 
Bad Rothenfelde 
Lenderscheid 
Lenderscheid 
Minden 

Minden 

Porta Westfalica 
Porta Westfalica 
Dietzenbach 
Dietzenbach 
Wiesbaden 
Wiesbaden 
Mainz-Mombach 
Darmstadt 
Darmstadt 
Oberursel 
Oberursel 

Bad Homburg 
Bad Homburg 
Friedrichsdorf 
Friedrichsdorf 
Kronberg/Ts. 
Kronberg /Ts. 
Kriftel/Ts. 
Mannheim 
Mannheim 
Lampertheim 
Haünstein 
Haünstein 
Reiskirchen 
Reiskirchen 
Wetzlar 
Wetzlar 
Breidenbach 
Breidenbach 
Burg/Mosel 
Gau-Algesheim 


9889889898898 8989829 9889889898989 8898899989889 9998998998888 9889998998989 988989890898 9 ee 9 9 0 0 0 8 


The Aldebaran Project 06725/940011 Gau-Algesheim 
Society Saarbrücken 06805/1811 Saarbrücken 
Society Saarbrücken 06805/218733 Saarbrücken 
ENGINE IV 07071/763001 Tübingen 
ENGINE IV 07071/763002 Tübingen 

KEG Box 0711/3160037 Eßlingen 

KEG Box 0711/9316351 ERlingen 
Starlight-BBS 07134/22512 Weinsberg 
42er Box Ludwigsburg 07141/234977 Ludwigsburg 
42er Box Ludwigsburg 07141/234978 Ludwigsburg 
Frankies Programmers Inn 07141/243055 Möglingen 
Frankies Programmers Inn 07141/243056 Möglingen 
Mars 07172/926141 Wäschenbeuren 
Mars 07172/926142 Wäschenbeuren 
REMSTAL BBS 07181/996161 Urbach 
REMSTAL BBS 07181/996162 Urbach 

Fast BBS 0721/888151 Karlsruhe 
GHOST BBS/Home of the Ghost 07223-27449 Bühl (Baden) 
CA.T.S. Online-System 07243/13839 Ettlingen 
Smarties Box 0731/9316062 Ulm 

Smarties Box 0731/9316063 Ulm 

Chippie Box 07321/949173 Heidenheim 
Metropolitan BBS 07542/52291 Tettnang 
Bodensee BBS 07571/1562 Sigmaringen 
Regio Corner Breisgau 0761/16092 Freiburg 
Technical Support BBS 07732714769 Radolfzell 
Technical Support BBS 07732/910029 Radolfszell 
Schlumpf Box 08238/60046 Diedorf 
Kuschelbox 08441/803676 Pfaffenhofen 
Kuschelbox 08441/81908 Pfaffenhofen 
Deep Space Nine 08502/922042 Fürstenzell 
Deep Space Nine 08502/922043 Fürstenzell 
Blue Ocean BBS 0851/83808 Passau 
XtraServe 0861/7165080 Traunstein 
XtraServe 0861/165080 Traunstein 
Bayrisches Schulnetz/NB 08723/3997 Arnstorf (Ndb) 
DATAPOOL - Multi-Line BBS 089/12160841 München 
DATAPOOL - Multi-Line BBS 08971238217 München 
What’s Up BBS 089/45801181 München 
What's Up BBS 089/6887354 München 
Society München 089/74826500 München 
Society München 089/788470 München 

Box 777 089/783866 München 

Box 777 089/78581114 München 

Ciss 089/93940008 München 

Ciss 089/93940304 München 
Society Nürnberg 09103/797961 Nürnberg 
Society Nürnberg 09103/7947 Nürnberg 
Night Shadow BBS 0911/4180432 Nürnberg 
Jade-BBS 0911/808313 Nürnberg 
FOXBOX 09117/861771 Nürnberg 
FOXBOX 0911/861772 Nürnberg 
Mustang BBS 0911/9538011 Schwaig 
Central-Europe-BBS 0911/9734433 Fürth 
Central-Europe-BBS 0911/9734444 Fürth 

PK-Box 0911/9799037 Fürth 

PK-Box 0911/9799038 Fürth 

Piranha BBS 0911/9979662 Fürth 

Channel ][ BBS 09141/81353 Weissenburg 
COMPULINK BBS 09181-69646 Berngau 
COMPULINK BBS 09181-69648 Berngau 
Charly’s BBS 09254/91154 Gefrees 
Charly’s BBS 09254/91155 Gefrees 
Walhalla Server 09417/947027 Regensburg 
BIG 09417/947152 Regensburg 
BIG 0941/9495291 Regensburg 
BSN Oberfranken 0951/9570111 Bamberg 
Farpoint Station 09729/7304 Untereuerheim 
Farpoint Station 09729/9106 Untereuerheim 
Heerlen BBS 0031/45/5424654 Niederlande Heerlen 
Regio BBS 0033/89 /659243 Frankreich Habsheim 
Oplab BBS 0036/1/1668809 Ungarn Budapest 
Sunset BBS 0041/41/3420445 Schweiz Luzern 
Pit Stop 0041/52/2260252 Schweiz Winterthur 
Pit Stop 0041/52/2260255 Schweiz Winterthur 
The Round Table 0041/53/240863 Schweiz Schaffhausen 
Three-Lands-BBS 0041/61/4130425 Schweiz Basel 
Three-Lands-BBS 0041/61/4130425 Schweiz Basel 
Loosbude BBS 0041/62/8490324 Schweiz Niedergösgen 
CUKOO's Nest 0043/1/4941019 Österreich Wien 
PANDA-SYSTEM 0043/1/8921345 Österreich Wien 
Mundl Box 0043/5577/880474 Österreich Lustenau 
S.C.l. BBS 0043/662/641847 Österreich Salzburg 


2.889898 9998989898 998899889889 898989989 898829898989 89889 89 8 8 9 8 888 9 8 89898 8 98 98898 9899898988998 88 98909 





Nahezu jedes Windows-Programm, das Sie installieren, hinterläßt häßlichen 
Datenmüll! Auf der Festplatte und in den Konfigurationsdateien. Das bremst 
Ihren Rechner aus und - verursacht Systemabstürze. 

















es 


Oder Sie Efeu magPreRe], die Sie 
nicht brauchen oder doppelt Ks 


handen sind: Programme, Daten, 
Bibliotheken und Treiber. Manchmal 
und mehr! 

Mit MagicEye 2.0 putzen Sie Ihr System 
voll durch. So als hätten Sie gerade eben 
Ihren Rechner neu installiert und in 
tagelanger Arbeit optimiert. 

Und das Beste: Ihr Rechner bleibt 
„sauber“! Weil MagicEye 2.0 Ihren PC 
auch künftig mit Adleraugen überwacht. 





Aktion 
sauberer PC! 


Mit dem neuen MagicEye 2.0 räumen 
Sie jetzt auf. Systematisch und profes- 
sionell. Sicher und ohne Risiko. Super- 
schnell spüren Sie mit MagicEye 2.0 
alles auf, was Ihr System stört: 
Überflüssige Einträge in den INI- 


Dateien. Unnötig geladene DLLs. Das 
bringt oft bis zu BJZE TS 11) 17 U 








Systemkontrolle Ä 00182 Mit MagicEye 2.0 haben Sie 
; jetzt die Kontrolle ST Ihr System. Denn Sie erhalten 
total! alle diese perfekt aufeinander abgestimmten Tools: 


















DIE UNUSED DLL > DER TASK-SWITCHER 
SEARCH UTILITY 


Mit MagicEye 2.0 spüren Sie unbenutzte 


> DER DE-INSTALLER 


Jetzt auch für Programme, 
deren Installation nicht von 


Die Titelleiste anklicken und schon 





BE 30 Bberwacht wut- Bibliotheken (DLLs) und Treiber (DRVs) sind Sie im anderen Programm 
den! Zum restlosen Entfernen sicher ul: Lösehen.und-Platz Schafen! > DER VERSION CONTROLLER 
an Berg En - DIE UNDELETE UTILITY Die geniale Hilfe für Ihre tägliche 
er et Jetzt stellen Sie versehentlich Arbeit! Statt BAK- Files oder immer 
ür höchste Sicherheit! « : Gelöschtes in Sekundenschnelle zu wieder Speichern: MagicEye 2.0 
DER DUBLICATE = 100% wieder her! zeichnet jeden Ihrer Arbeitsschritte 
FINDER [> DER TASK-CONTROLLER auf. Jede Anderung können Sie spä- 


Die volle Kontrolle über alle Windows- ter wieder rückgängig machen. 


Anwendungen: Jetzt überwachen Sie DER MAUS-CURSER- 
eine oder mehrere Tasks gleichzeitig. SUCHER 

Einfach das Protokoll prüfen und schon 
haben Sie die bösen Speicher- und 
Ressourcen-Fresser erwischt! 


Superschnell! Alle mehrfach 
vorhandenen Dateien sauber 
aufgelistet. Mit allen wichti- 
gen Infos: Größe, Datum, 

ri Attribute... 


Das Profi-Tool gegen die lästige 
Cursor-Suche auf farbigen Flächen. 









en DOS 4/96 
I Ja, senden Sie mir 


bitte das neue MagicEye 2.0 
Tell Windows 3.11* |] Windows 95 


| a a *Sie erwerben hiermit das Recht auf ein kostenloses Update für Windows 95 
Die gebacom Shareware Collection: 


" BOA - Archivierungssystem mit 
DIETESEB]Ge») Straße 





















Sichern Sie sich noch 
heute Ihr Gratis-Geschenk 
und antworten Sie jetzt! 
















zum Preis von nur 99,- DM zzgl. 11,50 DM Versandkosten. 
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" WBtx und BtxRoyal - Die = IL er gebacom GmbH 
beiden berühmten Btx-Decoder | IT 
für Windows und DOS u | Steinerne Furt 76 

- FaxLine - Faxen unter Windows I on meiner Funorandl ültio bi 
mit Format-Optimierung und ER LIDENE NIE D-86167 Augsburg 











Graustufen-Übertragung. Nr. | | 
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Karteninhaber: 


















































Ich zahle per Nachnahme (Nur innerhalb Deutschlands) 
Ich lege einen V-Scheck über 99.- DM zzgl. Versandkosten bei. 





Telefon: 0821 / 740300 
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DIE MACHER 


Die Arbeit am DOS In- 
ternet Programm be- 
gann mit der Gründung 
des Ressorts DOS On- 
line im November 1995. 
Unter der Leitung von 
Albert Warnecke ent- 
wickelten Stefan Frei- 
chel und Patrick Dürr 
das DIP-Konzept. Die Umsetzung - 
Auswahl des Providers, Aufbau des 
Servers und Produktion der Inhalte - 
begann im Januar 1996. 

Alle DIP-Mitglieder haben 
langjährige Erfahrung im Online- 
Bereich und kennen die Stärken 
und Schwächen des Mediums 
Online genau. Damit ist sicherge- 
stellt, daß DIP ein eigenständiges 
Online-gemäßes Profil erhält. 
Verantwortlich für Gestaltung 
und Konzeption des DOS-Ser- 
vers sind (von oben nach unten) Albert 
Warnecke, Patrick Dürr und Stefan 
Freichel. Nicht abgebildet: Screen- 
Designer Jürgen 
Burandt, der sich 
für die Gestaltung 
und das Screen- 
Layout verantwort- 
lich zeichnet. 








ANTERNET PROGRAMM 


DIR 


TEMPO AUF DER 


Date 
Autoba 








DOS - Die PC Zeitschrift koppelt ab jetzt 
die Papierausgabe des Hefts mit einer 
Internet Edition. DIP ist der Programmführer 
zu diesem Online-Angebot. 


ir wollen Ihnen ein eigen- 
ständiges und trotzdem eng 
mit der DOS verwobenes 


Online-Programm bieten. Deshalb ha- 
ben wir „DIP“, das DOS Internet Pro- 
gramm, ins Leben gerufen. Das DOS 
Internet Programm bietet Ihnen: 

— weiterführende Informationen und 
Zusatznutzen zu Artikeln in der DOS. 
So sind beispielsweise alle Ma- 
kros und Listings der Heftru- 
brik-Projekte online erhältlich. 
— Speziell für DIP produzieren 
wir Informationen wie den 
Web-Radar (Rezensionen 
deutschsprachiger Web-Ange- 
bote). 

Unser Angebot stützt sich auf 
drei Säulen: 

— Herzstück ist das grafisch attraktive 
World Wide Web. 

— Im FTP-Bereich unseres Servers steht 
die im Heft besprochene Software zum 
Download bereit. 

— Unsere Mailing-Listen been; zusätz- 
liche Informationen zu wichtigen PC- 
Themen. 
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— Neben den reinen Nutzwert-Ihemen 
bietet DIP auch jede Menge Fun! In der 
Danger Zone stellen wir vor, was krea- 
tive Köpfe mit dem Internet anstellen. 


Download-Optimierung 

Sämtliche Grafiken sind farboptimiert 
und komprimiert, um eine optimale 
Übertragung zu gewährleisten. 

So ist beispielsweise unsere Home- 
page mit knapp 20 KByte eine der 
Download-freundlichsten Homepages 
im Internet. 


The Need for Speed 

Damit Sie unser Angebot auch optimal 
abrufen können, haben wir schon im 
Vorfeld zwei Flaschenhälse eliminiert: 
—- Wir haben mit unserem Provider ei- 
nen Vertrag geschlossen, der sicher- 
stellt, daß der DOS-Server eine der be- 
sten Anbindungen im gesamten 
deutschen Internet hat. 

— DIP läuft auf einer SPARC A20 
Workstation von Sun. Diese Plattform, 
zählt zu den robustesten und beliebte- 
sten Internet-Servern. © 
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INTERNET PROGRAMM 


DOS INTERNET PROGRAMM 


http: //www.dos.dmv-franzis.de 


DIE HOMEPAGE DES DOS 
DIP & KLICK - herzlich willkommen im Internet-Programn der DOS } : INTERNET PROGRAMMS 
Hier finden Sie Hintergrundinformationen aus der PC- und Online-Branche E Pi . A . 
und speziell auf das World Wide Web abgestimmte Angebote. BF präsentiert sich optisch 


aufgeräumt und Down- 
load-freundlich. Nur 20 
KByte müssen übertragen 
werden, das schont 
Nerven und Geldbeutel. 


Die DIP Tour 


Auf dieser Doppelseite zeigen wir, was Sie unter 
„http: //www.dos.dmv-franzis.de“ erwartet. Wir möchten Ihnen hier die 
sechs Säulen unseres Internet-Programms vorstellen. 


2895895 
Hame Face Amel Saum Sem Tek Deamyer 





























Talk Danger Fresh Aktuell Store 


NCHO scout 


DIP scour 


DIP TALK: Treffen Sie die Redaktion, diskutieren Sie mit ande- 
ren Lesern. DIP Talk ist der Kommunikationsbereich unseres 
Angebots. Wir haben vom Start an neben den Schwarzen Bret- 
tern „Tauschbörse“ und „Praxistips rund um den PC“ auch ein 
Gästebuch eingerichtet. Hier können Sie Ihre Meinung zu DIP 
(Lob oder Tadel), Wün- 
sche oder Kritik eintra- 
gen. 

In Zukunft werden wir 
im DIP Talk auch einen 
Chat-Bereich für On- 
line-Diskussionen mit 


er ern m re rn rg ra 
Hier bieten wir diese Servicedienste 


® WERKZEUGKASTEN 
Tier finden Sie alles für Ihre Surferansrüctung. vom einfachen Browser bie zum Realtudio Player. 
© SUCHE IM NETZ 
akt ib ini une Be Soc ie Deinen went vom 
Yalioo Bis WERDE. 
© WEBRADAR 
"tier zeigen wir Ihnen bei welche deutschem Webseiten sich ein Besuch lohnt 
© DIP-TOUR 
Unser Web-Reisoführer für das DIP- Angebot liefert einen schneflen Überblick über das DIP- Angebor der DOS 





DIE Talk 
Die Interakrive Komummik arinmchärse som DIP- 


Wiälkommen bei DEP Talk. Tretee Sie si» mir anderem D7F-Bezuchern und der Redaktion der PC-Zeitschrift DOS in 
Konca. Wir bieten verschiedene „achwurs Bremer". wo Sie He Nachrichten men 


DIP SCOUT: Lost in Cyberspace? Der DIP Scout rüstet Sie 


& Sagen Sir ans Ihre Meinung über die DES und über DEP 


mit den nötigen Surf-Tools aus und dient Ihnen als ver- ee a Prominenten und Re- 
läßlicher Führer durch den Web-Dschungel. Neben einer Bine LS Sn Ta, Sa nun Koma dakteuren einrichten. 
Link-Bibliothek im Bereich „Werkzeugkiste“ geben wir Dun Soll rennen 


ee ee ie 
and Tat zur Seine «tehen Heilen Sie einfach Ihren Sachverhalt an ds 





hier einen Überblick über die Stärken und Schwächen der 
wichtigsten Such-Engines und bieten Ihnen mit dem 
Web-Radar Zugriff auf die besten deutschsprachigen 
Web-Angebote. 
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DIR 











LIT NITTIIETIT: 


Danger Zone 
Datenchaos oder Datenkunst? 


Die Danger Zone ist unser Experimentierfeld für alles, was neu und schrill in der Internet-Szene ist. Lassen Sie sich von 
den besten Hot-Java-Applets, den aufregendsten VRML-Sites und den besten Shockwave-Animationen überaschen. 
Bevor Sie diesen Bereich betreten, vergewissern Sie sich, ob Sie über folgende Voraussetzungen verfügen: 


® Sie Surfen mit dem neusten Netscape 2.0 Browser! 
® Sie haben eine superschnellen Datenauffahrt! 
@ Sie haben jede Menge Platz auf der Festplatte! 


q Letzte Warnung, Sie verlassen den "gesicherten" DIP-Bereich 
BE und betreten die DANGERZONE 
Home 


enges Sie möchten in der Danger Zone ausstellen? Bewerben Sie sich! 


© 1996 DOS International 
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[1 
DOS AKTUELL: Die DOS-Redaktion hat den Begriff 
„Artikel“ erweitert. Wann immer es sich anbietet, konzi- 
pieren wir einen Artikel für Print- und Online- 
Medium. Im Bereich DOS Aktuell erhalten Sie keine auf- Noch 17 Tage bis zur nächsten DOS ! 
gewärmten Zweitverwertungen, sondern speziell a Be 
für DIP produzierte Informationen, die Ihnen einen wert- a 
vollen Zusatznutzen zu den Artikeln im Heft bieten. ee ee ne ni 
© DOS Thema: Internet 1000mal schneller 
= ® Inhaltsverzeichnis der Ausgabe 4/94 
© Weitere Online-Ressourcen zu ausgesuchten Artikeln: 
1. Faszination 3D: Rendering, Raytracing und VRML im Internet 
2. Test: Delrina CommSuite 95 
3. Worksbop: Programmieren mit Delphi 
4. Wettbewerb:1000 Zeilen Spezial - 33 Borland C++ Compiler zu gewinnen 
nid ® Aktion 
DIP Fresh ....ietzte Anderung: Freitag, den 15. 03. 1996 | 
BD a ne re bear Ci rn At To 8 
und Erweiterungen unseres Programuns DIP. sh ä A = « x 
I DIP FRESH: Hier bieten wir Ihnen jeden Freitagabend 
ee De ) einen konzentrierten Überblick aller neuen Angebote, 
© Dos axtuEıL. '} Termine, Aktionen, Änderungen und Erweiterungen 
Sie uch online an unserer aktuellen /scrheiracung teil und gewinnen Sie ein Super-PC von VOBES . I A ai s Pure x 2 
GR "I im DIP. DIP Fresh gibt Ihnen so die Möglichkeit, sich zu 
aa rn ne ee || informieren, ohne daß Telefonkosten anfallen. Spei- 
|  chern Sie die Fresh-Seite auf Ihrem PC und wählen Sie 
dann offline die Angebote aus, die Sie interessieren. 
= = 
= 
a 
[1 [] 
ee REES 
DIP STORE: Hier finden Sie Informationen satt. So bieten Ihnen 
= unsere Mailing-Listen aktuelle Informationen und Tips im Wochen pp Ferm: 
takt. Daneben können Sie im DIP Store auch die DOS abonnieren. Ab- | pır store 
gerundet wird das Angebot durch die DOS-Databoxen, die, randvoll | Per Dur Musınias 
ee ae 5 2 $ ® Willkomnen im DIP Store. Bestellen Sie probleudor Iufarmusionen, die Sr wöchsntlach su Ieus elektrischen — 
mit Listings, eine wahre Fundgrube für Programmierer sind. | ?stamrerindes Die Van Sie armiere em, sen rem nein Irina id 
In der Startphase sind die Angebote des DIP Store mit Ausnahme der | "m mrmm et rein Mena het 
Assmerkumg: Momeınan 13 der DIP Store komtenber Dies zuht mich für Bestellungen von Fanzelliehien und Abonnements 
D DOS-Abobestellungen kostenlos. | "nes 
® Wir bieten Ihnen kostenlos den Tip der Woche als Maikinpliste, 

Highlighe im Programm füllen wir wöchentlich Toren elektronischen Postkarten mit mindestens einem 
onen errer een ver er oenhe enger venerag ine 
and des DI? wod die akawelien Tasmen der DI kamzu im Anumeldeformiler suchen Ihnen option weitere Themen 

für zhuftuge Mauluplisten zur Anewahl 
© In einem elekaronischen Formular beiselien Sie Probcahos und Einzelhefte der DOS-Magazins. 





DANGER ZONE: Datenchaos oder Datenkunst? 

Die Danger Zone ist die Spielwiese für Me- 
dienkünstler und Kreativprogrammierer. Hier geht 
es nicht um Nutzen und optimale Bandbreiten- 
nutzung, sondern um das, was im Internet heute 
technisch und künstlerisch möglich ist. 
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DIP 








Alles, was ein Surfer 
braucht, finden Sie im 


as World Wide Web hat sich 
D nicht zuletzt durch seine intui- 

tive Benutzeroberfläiche zum 
populärsten Internet-Dienst mit den 
größten Wachstumsraten entwickelt. 
Mehrere Millionen Web-Seiten auf 
weltweit Zehntausenden von Datenser- 
vern halten für Sie Informationen aller 
Art zum Abruf bereit. Damit Sie die 
sprichwörtliche Nadel im Heuhaufen 
finden, bietet Ihnen die DOS-Internet- 
Mannschaft mit dem DIP Scout ver- 
schiedene Serviceleistungen an. 

Diese erlauben Ihnen, bei der Reise 
durch den Datendschungel den richti- 
gen Pfad zu finden und schnell und si- 
cher zu Ihrem Informationsziel zu ge- 
langen und bewahren Sie davor, in den 
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INTERNET PROGRAMM 


Datendschungel 


DIP Scout. Hier versorgen wir Sie mit den nötigen Surf-Tools und 
bieten Links zu allen wichtigen Such-Engines des Internet. 


unendlichen Weiten des Cyberspace 
verlorenzugehen. 

In unserer Werkzeugkiste finden Sie 
die Sprungadressen zu den wichtigsten 
Software-Quellen, die Ihnen die 
Grundausstattung zum Datensurfen 
liefern. Die Rubrik „Suche im Netz!“ 
bietet Hilfe bei der Suche nach den rich- 
tigen Informationsquellen. Wir zeigen 
Ihnen, welche Suchhilfen wofür geeig- 
net sind. Beim DIP-Web-Rezensions- 
dienst, dem Web-Radar, haben wir für 
Sie die besten Web-Angebote deutsch- 
sprachiger Anbieter zu verschiedenen 
Themengebieten getestet. 

Von Kunst und Kultur über Busineß, 
Fun und Unterhaltung bis zu Einkaufs- 
möglichkeiten werden im Web-Radar 


LINKS ZU DOWNLOAD-QUELLEN DES WORLD WIDE WEB 


® Browser: Netscape 1.1, 2.0, NCSA Mosaic 2.0, Microsoft Explorer 

® Add-ons: Shockwave Player, VRML-Browser, RealAudio Player, Acrobat Reader, 
WebWhacker, CU-SeeMe, News Agent, FTP-Tools 

© Web-Editoren: Hot Metal Pro, Webber, WebEdit, WebForms, WebMania, WebSpinner 


nur die besten deutschen Web-Sites 
aufgeführt. 

Neuen DIP-Surfern empfehlen wir, 
sich mit Hilfe der „DIP-Erkundungs- 
fahrt“ einen schnellen Überblick über 
das gesamte Programm zu verschaffen. 


Werkzeugkiste 

In unserer Werkzeug- 
kiste haben wir sämtli- 
che Software-Tools 
versammelt, die das 
Surfen im World Wide 
Web erst zum richtigen Erlebnis ma- 
chen. Die Palette reicht von Basis-Soft- 
ware wie den Browsern von Netscape, 
NSCA oder Microsoft, die die Teilnah- 
me am World Wide Web erst ermögli- 
chen, bis hin zu den zahlreichen Zu- 
satztools, die aus Ihrem Browser mehr 
als einen profanen HTML-Seitenbe- 
trachter machen. Daher finden Sie 
in unserer Werkzeugkiste auch die 
Sprungadressen zu den entsprechenden 
Download-Bereichen für die zahlrei- 
chen Browser-Add-ons. 








Einkaufen 
im Internet 
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TeleStock 


Internationale Finanzdienste 





Optionen, 
Anleihen, 


et Zugang ohne Beschränkungen 


SIMM's-Online 
en at DE Zul 


ed a 
Speicherbank On 
..Im Internet 







% Topaktuelle Inform 
% Tagesaktuelle Preise, 
% Preiswerte SIMM- Module 
% Express Lieferservice 


http://www.hsesc.com/simm/ 
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INHALT 


® Werkzeugkiste: Hier finden Sie Ih- 
re Surf-Ausrüstung vom einfachen 
Browser bis zum RealAudio Player. 
® Suche im Netz: Hier erfahren Sie, 
welche Internet-Dienste Ihnen bei 
der Suche im weltweiten Daten- 
dschungel weiterhelfen. 

® Web-Radar: Hier zeigt DIP, bei 
welchen deutschen Web-Angeboten 
sich ein Besuch lohnt. 

© DIP-Erkundungsfahrt: Hier liefern 
wir Ihnen einen schnellen Überblick 
über das gesamte DIP-Angebot der 
DOS. 


Vom Software-Anbieter Progressive 
Networks, der mit seiner RealAudio 
Software das Web zum klingen bringt, 
über Hot-Java-fähige Browser bis zu 
Shockwave, dem neusten Web-Tool 
von Macromedia - hier finden Sie alle 
Download-Sites auf einem Platz ver- 
sammelt. 

Wenn Sie nicht nur HTML-Seiten 
anschauen, sondern selbst eine attrakti- 
ve Web-Homepage entwerfen wollen, 
dann folgen Sie einfach einem der zahl- 
reichen Links in unserer Web-Edito- 
ren-Liste. Hier finden Sie Links zu 
zahlreichen Shareware-Editoren und 
Hilfswerkzeugen zum Erstellen von 
HTMI-Seiten. HTML-Einsteigern 
empfehlen wir das deutschsprachige 
Kompendium für HTML-Entwickler 
von Stefan Münz, das ebenfalls über ei- 
ne Sprungadresse im Werkzeugkasten 
zu beziehen ist. 


Suche im Netz! 

Search-Engines, Kata- 
loge und Agenten sind 
die großen Helfer bei 
der Suche nach der Na- 
del im Heuhaufen. Sie 
suchen die Firmen-Homepage Ihres 
zukünftigen Arbeitgebers oder Infor- 
mationen über das neuste Treiber-Up- 
date für Ihre Grafikkarte? Dann sollte 
ein Besuch bei einer der Suchinstru- 
mente des Internet am Anfang Ihrer 
Web-Reise stehen. Diese Suchhelfer er- 
sparen Ihnen viel Zeit und, wie die mei- 
sten Web-Surfer bei ihren letzten Tele- 
fonrechnungen leidvoll erfahren haben, 
damit zugleich’ unnötige Telefonko- 
sten. 

„Suche im Netz!“ bespricht die po- 
pulärsten Suchmaschinen nach Stärken 
und Schwächen. Wenn Sie sich für ei- 
nen Suchdienst entschieden haben, 
genügt ein Mausklick, um die Suche zu 
starten. 

Ob Sie eine der zahlreichen unter- 
schiedlichen Search-Engines nutzen, 
die nach der Eingabe eines Suchbegriffs 


nach der passenden Information fahn- 


Suche 
im Netz! 
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den oder sich lieber in einem Über- 
sichtskatalog durch Ihre Interessenfel- 
der durchklicken wollen, bleibt Ihnen 
überlassen. Wir verschaffen Ihnen mit 
„Suche im Netz!“ das Know-how zum 
effizienten Arbeiten im World Wide 
Web. 

Um Ihnen die Suche nach den zahl- 
reichen Suchdiensten zu erleichtern, ha- 
ben wir für Sie in unserer Suche-im- 
Netz!-Rubrik die Sprungadressen zu 
den verschiedensten Suchhilfen aufgeli- 


DIP 





IK: 


stet. „Suche im Netz!“ bietet Ihnen je- 
doch mehr als den bloßen Link zu einem 
anderen Web-Server, auf dem das Such- 
programm zu finden ist. Wir liefern Ih- 
nen auch ein Urteil über die Qualitäten 
der Suchmaschinen und sagen Ihnen, 
wo sie ihre Stärken und Schwächen ha- 
ben. So finden Sie neben dem amerika- 
nischen Suchdienst Lycos, dem welt- 
weiten Goliath unter den Suchdiensten, 
auch das deutschsprachige Internet- 
Verzeichnis „web.de“. ® 








A 


Frank Fiedler, ‚=, 
Geschäftsführer® 


CONSEQUENCE GmbH HH 


FF Sportiharketing 


er 


,) 


ScanSuite von Dr. Neuhaus hat aus 
Frank Fiedlers PC, Faxmodem und 
Drucker endlich ein komplettes Büro 


gemacht: weil SCANSUITE auch 


hand- schriftliche 
Notizen ) scannt und 
faxt, den Fotokopierer 





und das Faxgerät überflüssig macht 
er OCR z.B. eingegangene Faxe in 
Textdateien umwandelt, Anrufe entge- 
und darü- 
Daten ver- 


gen nimmt 
ber hinaus 





sendet und empfängt 
nd das schönste ist: mit dem 
„ActionManager“ steuert Frank Fied- 
er alle Funktionen so einfach, daß er 
sich um fast nichts mehr zu kümmern 
braucht 





Presse 
PC Shopping 11/95: „Kauftip.“ 





SCANNER & FAXSOFTWARE 


ne 
® 


IIT DEM SCANSUITE HABE ICH 
IMMER EIN AS IM ÄRMEL ...“ 








SCANSUITE 


« DIN-A4-Einzug-Scanner mit 






56 Gr 





ıstufen und 800 dpi Auflösung 


Kommunikations-, Fax- und 


Anrufbeantworter-Software 


Texterkennungssoftware (OCR) 


Kompatibel zu allen Markenfaxmodems 


Wechsel zwischen Netzwerk- und 
Einzelbetrieb 


Software ist zusätzlich multimediafähig, 


z.B. zum Abspielen von CD’s 








. 


Document on Demand'“-fähig 
Preis: DM 309,- (Unverbindliche 





Halle 13/E49 





Dr. Neuhaus Telekommunikation GmbH 


Tel.: 040/ 55 304-0 : Fax: 040/ 55 304-180 _sasem GRUPPE 


Originally manufactured by 





Haldenstieg 3 - 22453 Hamburg DR. NEUHAUS 


UNTFFFEFFERRE 
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Ihre Produkte 
im Internet. 
Ab jetzt welt- 
bekannt! 





INTERNET WITH AN ACCENT, das 
heißt Internet in neuen Dimen- 
sionen nutzen. Zum Beispiel mit 
dem Accent Multilingual Publisher: 
damit lassen sich Ihre Informatio- 





nen in über 30 Sprachen perfekt 


und mühelos gestalten, selbst auf 
kyrillisch oder türkisch. So einfach 





wie mit jedem gängigen Textver- 
arbeitungsprogramm. Wer also 
neue Märkte erschließen und von 
Anfang an reibungslos kommuni- 
zieren will, kommt an INTERNET 
WITH AN ACCENT nicht vorbei. 


&DOS ist DIP 


Im Bereich DOS aktuell finden Sie weitere 
Informationen zu ausgewählten Artikeln 

der aktuellen DOS. Die Titelstory „Internet - 
1000mal schneller“ findet ihre Fortsetzung in DIP. 











apier ist geduldig, steht aber in- 
P*: einer Ausgabe nicht un- 

begrenzt zur Verfügung. Zu vie- 
len Beiträgen gibt es mehr zu berichten, 
als Sie gedruckt finden. Genau das wol- 
len wir Ihnen in unserem DOS Internet 
Programm anbieten. Präzise Detailin- 
formationen zu einem Heftthema wer- 
den wir Ihnen in Zukunft in DIP prä- 
sentieren. Zur aktuellen Ausgabe finden 
Sie die folgenden Elemente: 


Faszination 3D 

Auch das DOS Special dieser Ausgabe 
wird online begleitet. Zum Thema 
„Faszination 3D“ finden Sie in DIP: 

- eine umfassende Bibliothek mit Links 
zu interessanten VRML- und 3D-Sites 
im Internet, 

- den im Artikel besprochenen Raytra- 
cer POVRay samt Zusatztools wie ei- 
ner grafischen Benutzeroberfläche. 

— Für Programmierer halten wir Quell- 
codes und Hintergrundinformationen 
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DIP Mailinglisten 


Mit Hife dieses Regstrierungsformulars abonmeren Sie die Madinglsten des DIP Intermet Programms 


Store 












Bite füben Sie das untenstehende Formular vollständig aus uns schicken Sıe es ab. Unser Server tragt Sie 
dann automahsch als Abonnent ın die gewünschten Malinghsten eın 


Ihr Name? 
Arbeitgeber? 
l 
Adresse? 377 1 


Welche Listen wollen Sie abonnieren? 

















® Tip der Woche MT 
® Hardware-News I 


® Software-News 7 





MIT HILFE DIESES FORMULARS abon- 
nieren Sie die Mailing-Listen. 


zum Thema OpenGL bereit. Wir zei- 
gen exemplarisch, wie sich mit der 3D- 
Schnittstelle arbeiten läßt. 


Programmier-Wettbewerbe 

Für die CeBIT-Ausgabe hat sich unser 
Programmierressort etwas Besonderes 
einfallen lassen. Neben den beiden Pra- 
xis-Wettbewerben „Listings im Kilo- 


DAS WEB-RADAR 





Das mehrsprachige Programm- 








paket umfaßt außerdem den 
Accent Publisher, den Accent 
Viewer und das Accent Mail-Pad. 





Web site at http//www.accentsoft.com 











Nirgendwo sprachlos. 


ACCENT. JETZT AUCH IN DEUTSCHLAND BEI: 


KARSTADT UND SCHADT-PROLINE 


INFORMATIONEN GEBÜHRENFREI UNTER 
TEL. (0130) 813906 








272 April1996 DOS 





Who is who im deutschsprachigen Internet? 
Das Web-Radar kennt die Top-Angebote. 


Das Konzept 

Das Web-Radar rezensiert das deutschsprachige 
World Wide Web. Wir fischen für Sie die Web- 
Sites heraus, die zu den besten 5 Prozent des An- 
gebots gehören und bewerten diese nach klaren 
Kriterien. 

Ihr Vorteil: Sie finden schneller die gesuchten 
Angebote, denn wir trennen für Sie die Spreu 
vom Weizen. Web-Sites, die Sie im Web-Radar 
finden, sind qualitativ hochwertig und auf alle 
Fälle einen Besuch wert. Das Web-Radar rezen- 
siert nicht nur Angebote aus dem PC- und Com- 
puterbereich, sondern aus allen Bereichen des 
täglichen Lebens. Neun Kategorien von „Kunst 
und Kultur“ über „Busineß und Finanzen“ bis hin- 
zu „Forschung und Technologie“ sowie 
Internet-Software umfaßt die Palette der Rubri- 
ken, die von unserem Redaktionsteam jede Wo- 
che mit neuen Rezensionen gefüllt werden. 


+++ DOS Online 


So werten wir 

Unsere Rezensionen stützen sich auf die fol- 
genden drei Kriterien: 

— Inhalt: Hier geht's um Fakten, Fakten, Fakten. 
Wie umfangreich und vollständig ist der Inhalt, 
werden die Themen sachlich richtig behandelt? 
Wie sieht es mit der Aktualität aus? Werden re- 
gelmäßig neue Inhalte eingespielt oder handelt 
es sich um eine ungepflegte Ghost-Site? 

— Aufbereitung: Hier geht es um Themen wie 
„Sind die Informationen gut strukturiert?“ „Bie- 
tet die Web-Site eine gute Benutzerführung, 
oder wird der Besucher in der Infoflut allein ge- 
lassen?“ „Wie ist die Optik der Web-Site?“ 
„Werden die Grafiken sinnvoll eingesetzt, oder 
wird dem Besucher der Download riesiger, 
aber im Grunde nichtssagender Grafiken zuge- 
mutet?“ Ebenfalls von Interesse ist der The- 
menkomplex Innovation: „Bietet die Web-Site 
Informationen auf eine Art und Weise an, die 
es so noch nicht gab und die dem Besucher 
Vorteile bringt?“ 


http://www.dos.dmv-franzis.de +++ 











| Pack“ und „1000 Zeilen“ gibt es im 
Aprilheft das 1000-Zeilen-Special, bei 
dem 33 Pakete des neusten Borland- 
C++-Compilers zu gewinnen sind. Zu- 
sätzlich zur Siegprämie von 1000 Mark 
| erhalten die Programierer der 33 besten 
Einsendungen eine Vollversion des ak- 
tuellen 32-Bit-Borland-C++-Compi- 
lers im Wert von zirka 1200 Mark. 

Den 33 Besten winkt eine doppelte 
Gewinnchance: Sie haben zusätzlich die 
Chance, daß ihr Programm in einer der 
nächsten Ausgaben des 1000-Zeilen- 
Wettbewerbs veröffentlicht und mit 
1000 Mark prämiert wird. 


Weitere Angebote dieser Rubrik 

Neben den aktuellen Artikeln aus 

| der DOS finden Sie in diesem DIP-Be- 

reich Informationen zu den folgenden 

Themen: 

| Schreiben für die DOS: Sie haben eine 
Idee für einen interessanten Artikel 
oder womöglich den Beitrag schon fix 
und fertig in der Schublade liegen? 


5 - RADAR 


— Erlebniswert: Dieses Kriterium dient dazu, 
die folgenden Fragen zu klären: „Welchen 











INTERNET — 

1000MAL SCHNELLER: 
Weitere Informationen 
zur Titelstory 

dieser Ausgabe 

finden Sie in DIP. 


Dann sollten Sie sich unbedingt per E- 
Mail bei uns melden, denn wir suchen 
laufend Autoren mit frischen Ideen zu 
tollen Beiträgen. Im Bereich „Schrei- 
ben für die DOS“ haben wir ein For- 
mular vorbereitet, über das Sie direkt 
den Redakteur erreichen, der in der 
DOS für Ihr Thema zuständig ist. 
Vorschau: Welche Themen bringt die 
DOS im nächsten Monat? Die Vor- 
schau bringt Auskunft. 

Wir über uns: Lernen Sie uns kennen. 
Jeder DOS-Redakteur ist in DIP mit 


einer eigenen Homepage vertreten. 
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Aktionen: Welche Gewinnaktionen und 
Umfragen laufen gerade in DOS und 
DIP? Machen Sie mit und gewinnen Sie 
attraktive Preise. 

Die Teilnahme ist ganz einfach: Füllen 
Sie das entsprechende Formular im Ak- 
tionsbereich aus, dann reicht ein Maus- 
klick, und Ihre Antworten gehen per E- 
Mail direkt zur Auswertung an die 
Redaktion. ® AWA 


INHALT 


Zum Start von DIP haben wir unter an- 
derem die folgenden Themen für Sie 
vorbereitet: 

© Internet - 1000mal schneller: 

So vermeiden Sie den Stau auf der 
Datenautobahn. 

® Faszination 3D: Rendering, Raytra- 
cing und VRML im Internet 

® Programmierung: Delphi-Work- 
shop, „Keine Angst vor SQL“ 

® Programmier-Wettbewerbe: 
„1000 Zeilen unter Windows“ und 
„Listings im Kilo-Pack“ 

® Leserbefragung: 

Wie gefallen Ihnen DOS und DIP? 








Gesamteindruck macht das Angebot, würden 
wir diese Site einem Freund empfehlen?“ 
„Wie engagiert stehen die Macher hinter 
Ihrem Werk?“ Mit anderen Worten: Erfüllt 
diese Web-Site die in sie gesetzten Erwar- 
tungen? 

Damit wir diese hohen Ansprüche an die Re- 
zensionen erfüllen können, 

— beschränken wir uns zum einen auf deutsch- 
sprachige Angebote (es gibt bereits genügend 
englischsprachige Rezensionsdienste, die nur 
einen Mausklick entfernt sind) 

- und arbeiten zum anderen mit erfahrenen 
Rezensenten zusammen, die nicht nur das Web 
kennen, sondern auch auf ihrem Fachgebiet Ex- 
perten sind. 





| +++ DOS Online: http://www.dos.dmv-franzis.de +++ 





















Der Connect 3000 ISDN Telematik Ro 
mitteinander und stellt zusätzlich ISDN- 
Filetransfer oder Onlinedienste bereit. 


Er ist komplett als Plug & Play Lösung a 
Bauweise und seine selbstkonfigurierende 
besonders als zentraler ISDN-Zugang für 
ausgebildetes Netzwerkpersonal geeignet. 
Einstellungen können dauerhaft in dem Gel 
Konfiguration und Administration des Tele 
von entfernten Standorten, über ISDN, vorg 


Fordern Sie doch einfach unser Prospektma 
Produkten der ISDN-Messtechnik und 
Sprachdatenkommunikation an. 
NetServe 
MNIUMIum%ı 
Fachhändler und Systemhausanfragen erwünscht. 


Telefon: 030-20179-0 
Telefax: 030-6093344 


Conneeting the Future 


CeBIT Halle 11 / Stand C14 
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DIP 


DIP Store: virtueller Marktplatz 


Der DIP Store hat 
die ganze Palette der 
DOS-Produkte im 
Angebot. 


die DOS abonnieren und Einzel- 

hefte bequem per E-Mail nachbe- 
stellen. Das haben Sie erwartet; wir ha- 
ben aber noch mehr im Angebot: 
— Mailing-Listen: Einmal abonniert, im- 
mer informiert! Unsere Mailing-Liste 
„Tip der Woche“ bietet Ihnen wöchent- 
lich mindestens einen Tip zu Windows 
95 oder zu anderen aktuellen Software- 
Themen. Zusätzlich fügen wir hier den 
aktuellen Stand von DIP und die aktuel- 
len Themen der DOS hinzu. Weitere Li- 
sten werden folgen: Sagen Sie uns ein- 
fach, zu welchen Themenbereichen Sie 
gerne einen Newsletter hätten. 
— Databoxen: Sie erscheinen monatlich. 
Jede Databox enthält alle Listings der 


Gi: im „DIP Store“ können Sie 
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aktuellen DOS und des Abonnenten- 
Supplements mc extra. Für Sie bedeutet 
das: Klicken statt tippen; laden Sie die 
Listings per FTP auf Ihren Rechner. 
— Tagesaktuelle Nachrichten aus der 
PC-Branche: Die gesamte Redaktion 
der DOS produziert täglich News für 
unser Web-Angebort. So bleiben Sie im- 
mer auf dem laufenden. 

Und das Beste: In der Startphase sind 
alle diese Angebote vollkommen ko- 
stenfrei für Sie! 


Mailing-Listen 
Speziell für DIP werden elektronische 
Newsletters zu bestimmten Themen 
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von der DOS-Redaktion produziert. 
Diese Mailing-Listen lassen sich be- 
quem via Registrierformular im DIP 
Store abonnieren. Nachdem unser Ser- 
ver Ihren Abowunsch erhalten hat, 
trägt er Sie automatisch in die ge- 
wünschten Listen ein. Die nächste Aus- 
gabe des elektronischen Newsletters 
wird Ihnen dann automatisch per E- 
Mail an Ihre Netzadresse zugestellt. 
Mailing-Listen sind im Zeitalter stei- 
gender Telefongebühren hervorragend 
geeignet für den Informationstrans- 
port. Die E-Mails umfassen nur wenige 
KByte und sind schnellübertragen. Ge- 
lesen wird dann offline. ® DU 


DIP STORE: DAS STARTANGEBOT AUF EINEN BLICK 


- Tip der Woche: Diese Mailing-Liste bietet 
Ihnen jede Woche mindestens einen Tip zu 
Windows 95 oder anderen weitverbreite- 
ten Applikationen wie WinWord oder Corel 
Draw. Diese Liste wird noch massiv ausge- 
baut und soll sich dann auf andere Bereiche 
wie Hardware und Netzwerke erstrecken. 


Danger Zone: Daten- 


chaos oder Datenkunst? 


Lassen Sie sich überraschen von den besten 
Hot-Java-Applets, den besten 
Shockwave-Animationen und vielem mehr. 


ier wirft die DIP-Mannschaft 
H sämtliche Regeln der Band- 
breitenreduktion zur Scho- 
nung des Netz-Traffic über Bord und 
läßt der Kreativität freien Raum. Hier 
wird nicht in Byte, sondern im KByte 
gerechnet — die Danger Zone ist unser 
Experimentierfeld für alles, was neu 
und schrill im Internet ist. Die DOS 
bietet in ihrem virtuellen Ausstellungs- 
raum all jenen Platz, die etwas Sehens- 
wertes geschaffen haben. 
Vom Programmierer über den Künst- 
ler bis zum Programmierkünstler geben 
wir allen eine Chance, sich einer breiten 
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Öffentlichkeit vorzustellen. Der Eintritt 
für die Besucher ist frei, jedoch sollten 
Sie über folgende Mindestvoraussetzun- 
gen verfügen: 

- Sie surfen mit dem neusten Netscape 
Browser 2.0. 

- Sie verfügen über einen schnellen Zu- 
gang zum Internet. 

- Sie haben die wichtigsten Add-ons 
wie Shockwave Player, VRML-Brow- 
ser oder RealAudio Player installiert. 

— Sie haben viel Platz auf der Festplatte! 
Sollten Sie all diese Voraussetzungen 
erfüllen, steht einem Besuch der Danger 
Zone nichts mehr im Wege, aber den- 


— Abobestellung: Abonnieren Sie dieDOS 
bequem per E-Mail. 

— Magazine nachbestellen: Falls Ihnen die 
eine oder andere Ausgabe noch fehlt, ha- 
ben wir ein Formular vorbereitet, mit 
dem Sie zurückliegende Ausgaben be- 
quem online bestellen. 











Sie in der Danger Zone. 


ken Sie daran: Jede Haftung für Daten- 
stau wird ausgeschlossen! 
Wenn Sie selbst in der Danger Zone 
ausstellen wollen, dann schreiben Sie an 
webmaster@dos.dmv-franzis.de 
oder füllen in unserer Danger Zone das 
Aufnahmeformular aus. ® 


+++ DOS Online: http://www.dos.dmv-franzis.de +++ 





SOLCHE ONLINE-KUNSTWERKE erwarten 


INTERNET PROGRAMM 


D’ER 





Unser Engagement in CompuServe und T-Online 


Für alle, die keinen Internet-Zugang besitzen, 
bieten wir einen Teil des DOS Internet Programms 
(DIP) in anderen Online-Services an. 


Die DOS in CompuServe 

Im DOS-Forum auf Compu$erve 
(GO DMVGER) finden Sie kompeten- 
te Ansprechpartner zu allen anstehen- 
den Fragen. Wir bieten Ihnen hier 
beispielsweise die Databox und hilfrei- 
che Shareware-Programme, Werkzeu- 
ge, Makros und Treiber zum Down- 
load. Auf den Diskussionsbretter 
diskutieren Sie mit anderen Mitgliedern 
und der DOS-Redaktion. 


DIP via CompuServe 
Sie sind neugierig geworden und wol- 
len sich selbst ein Bild von DIP ma- 


chen, haben aber noch keinen Online- 
Zugang? Dann ist die diesem Heft bei- 
liegende CompuServe-CD genau das 
richtige für Sie. CompuServe bietet Ih- 
nen hier einen kostenlosen Schnupper- 
zugang zum CompuServe-Online- 
Dienst und ins Internet. 


Die DOS in T-Online 

Auch im ältesten deutschen Online- 
Service T-Online hat sich die Zeitschrift 
DOS etabliert. Allen Btxlern stehen 
auch hier die DOS-Databox und Teile 


der mc extra zum Download bereit. 
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Dos Magazın 
un Online 

DOS Titelfoto 
Willkommen | orum 


News Service 


DOS Databox 

















ZUR CEBIT präsentiert sich das DOS- 
Forum in CompuServe in neuer Optik. 


hier ebenso wie ganze Artikelstrecken 
aus dem Magazin. 

Daneben bieten wir auch weiterhin ak- 
tuelle Nachrichten aus allen PC-Berei- 
chen an. Das Angebot unterstützt übri- 
gens die Btx-eigene Grafiksprache, ist 
also im KIT-Standard auf der Seite 
*3468213# abrufbar. ® DU 


Hilfreiche Tips und Tricks finden Sie 
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il 
a 


BL AUENE 


TKZANLAGEI(8/ VD) 
= BSD 


Emmerich ISTEC 1008 / Quante IS-1 
+ Teles S0.16 (inkl. Teles.Online) 


+ kompletter Software 
)eftktiver Pı Neuanschluß Ü 
+alle Kabel Tome Tor Förderung Mm 


Dzhe na 10) Bere 

HP 4020i, Pinnacle, Philips, ee Yamaha.... 

Software: Gear, Corel CD-Creator, WINonCD,.. 
Binnacle 


Vernala EBR-I? 1975.- 


inem 2x 
EN NITSIED DZ OT 11:15 
2495.- 


komplatter Kit 


REDES0Z0| 
1895.- 


intern 2x recording /4x lesen, 

Corel CDCreator 2, Adaptec 

controller AHA 1535, EzSCSI, Erstellen & kopieren von Audio CD’s, 
CD-ROM, Photo-CD unter WIN 3.x /NT/Win95, Clipart & Photo Gallery 


intern 2x (baugleich HP) 
anTattaRcRUL00) 


intern Quad speed 
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Ei & 
Assenm E 


nuk Digicell'i 
Weiters Kan Produlkterauf 
Anitagen! 


h Preise in Verbindung mit einem Euro ISDN Neuanschluß über 
Tiger International. Zusätzlich gibt's 300 bzw 700. DM Gutschrift 
vob.der Telekom AG. Ohne Neuanschluß? - auch kein Problem ! 


Handy (Miete) incl. Grundyebühr 
nur DM 39.-/Monat NZ NT) 
INFO Tel. 06043 963222 Gebühren (Tagestarif) 


24h Bestell Fax 06043 96 30-82 

24h FAX / Info Hotline 06043 96 32-96 
Support und Information 06043 9630-50 
BBS 06043 9630-30 (analog-Courier V.34) 

BBS 06043 9630-55 (ISDN X.75) 


= ee E2B8MX-28800 

ELSA PCFpro ISDN+V.34 

„S Robotics Caurlar V.34 mil 

Creatix 28.800 S 

Telejet SaferFax 

Spiderman IS 

Zyxel Elite 2864D 

Zyxel Elite 2864DI-ISDN 
Telekom Gebühren... ? 

Call BACK .. ohne Grundgebühr bis zu 

80% billiger telefonieren als bisher. 

Computer- und Telokonimunkakonstechnik GmbH Infos unter 06043 963223 I 
PREISLISTEN + PRODUKTINFO 
06043 - 9632-96 24 Stunden 


An der Heugasse 13, 63667 Nidda, 
i i Bestellen Sie bis 18:00 Uhr 
Schnellversand über Nacht 
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- das ist nicht einfach 
eine PC-Zeitschrift, das ist ‚ für 
‚kurz für alle, die 


endlich durchblicken statt draufzahlen wollen! 


bietet Ihnen 


sind - für die tägliche Arbeit am PC. HIGHSCREEN 
HIGHLIGHTS sagt Ihnen, was Sie mit Ihrem Computer 
alles so anstellen können: z.B.: 100 Tips zu OS/2 
Warp, Windows 95, Software-Kurs zu StarWriter, 
Mailbox-Infos zum bequemen Einstieg ins Internet 
und vieles mehr! HIGHSCREEN HIGHLIGHTS erklärt 
endlich alles - Schritt für Schritt, mit Klartext, 


verständlich und ohne Schnörkel. 


Ganz egal, ob Sie Ihren 
Computer privat oder beruflich nutzen, HIGHSCREEN 
HIGHLIGHTS zeigt Ihnen genau, wie's geht. 


HIGHSCREEN HIGHLIGHTS - 











Neue Entwicklungen bei der 


Hard- und Software eröffnen 
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neue Möglichkeiten für das Arbeiten und das Spielen in der 


dritten Dimension. DOS verschafft Ihnen Einblick in dieses heiße Thema. 


© Dimensionen 

OpenGL, Direct3D, MIPS, 
Pentium Pro — wer 3D realisieren 
möchte, muß hard- und soft- 
wareseitig hochgerüstet sein. 
Wir führen Sie in die Schlüssel- 
technologien ein. .......... 278 


© Einsatzgebiete 

Kaum ein Film oder ein Spiel 
kann heute auf gerenderte und 
perfekt animierte Szenen ver- 
zichten. Wir stellen Ihnen die 
wichtigsten Einsatzgebiete für 
3D-Software vor. .......... 288 


WEITERE INHALTE ZU 3D 








© 3D- Grafikkarten 


Eine neue Generation von Gra- 
au fikkarten soll die 3D-Grafikper- 
formance eines PCs in den Be- 
reich einer Workstation bringen. 
" Lesen Sie, mit welchen Funkti- 
onen das gelingen soll. ..... 282 








© » Vom Internet zum Interraum 

VRML heißt eine 
Scriptsprache, mit 
der sich räumliche Effekte im Internet realisieren 
lassen. Wir zeigen, was mit VRML möglich ist, 

und machen Sie mit den wichtigsten Befehlen ver- 
EN AE ERT REN 6 MPU ET NEIN. © 316 





EEE. 
Erlebnistiefe vermitteln neue Eingabegeräte. Dank 3D- 
Maus oder Cyberhelm können Sie auch in der Bedienung 
eines Programms in die dritte Dimension vorstoßen. 


Test: Rendering-Programme ....................... 196 
Konstruktions- und Architekturbüros oder auch Filmstu- 
dios können auf perfekt simulierte Oberflächen nicht ver- 
zichten. Acht Probanden haben wir unter die Lupe ge- 
nommen. 


en RE RE Be EN NR 306 
Auf der Plattform Windows NT (ab Version 2.0) und dem 
Compiler Microsoft C++ zeigen wir Ihnen, wie Sie unter 
OpenGL animierte Körper realisieren. 
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Die PC-Zukunft hat eine neue Dimension: die dritte. Viele Unternehmen set- 
zen in diesem Jahr auf die Karte 3D. Räumliche Benutzerschnittstellen und 
perfekte Raumsimulationen werden in diesem Jahr neue Horizonte öffnen. 


HEIKE KALTSCHMIDT/ 
REINER J. KÖNIG 


reidimensionalität galt bislang 
nicht als Domäne des PCs. 
Dieses Anwendungsgebiet war 


in den letzten Jahren ausschließlich lei- 
tungsstarken Workstation-Rechnern 
von Sun Microsystems oder Silicon 
Graphics vorbehalten. Doch auch die 
„mausgrauen“ IBM-Kompatiblen ha- 
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ben dank neuer leistungsstärkerer Pen- 
tium-Pro-Prozessoren und 32-Bit-Be- 
triebssystemen wie Unix oder Win- 
dows NT in diesem Segment an Boden 
gewonnen. Ein Indiz dafür ist der 
Boom an Adventures, Strategiespielen 
und Simulationen, die mit aufwendig 
gerenderten, räumlichen Spielszenarien 
überzeugen können. 


Bi Tore zur Grafikwelt 


In naher Zukunft wird auch Ihr PC ei- 
ne High-End-3D-Grafikplattform 


sein. Derzeit sind esteure Workstations 
wie die IRIS von Silicon Graphics, auf 
denen High-End-3D-Grafiken ver- 
wirklicht werden. Die Standard-,„Gra- 
phics Language“, welche die Firma für 
ihre IRIS-Grafikmaschinen einsetzt, 
heißt IRIS GL. Um diese auch auf an- 
deren Systemen nutzbar zu machen, 
wurde GL überarbeitet und Hardware- 
unabhängig zu OpenGL umkonzipiert. 

OpenGl bezeichnet einen Industrie- 
standard der Firma Silicon Graphics 


(SGI) für das Erstellen von 3D-Grafi- 





Mani 





ken, die mittlerweile das Konsortium 
aus Digital Equipment Corporation, 
IBM, Intel, Microsoft und SGI weiter- 
führt. OpenGL ist eine Hardware-un- 
abhängige Standardschnittstelle für das 
Entwickeln und Bearbeiten dreidimen- 
sionaler Objekte. Annähernd 120 
Kommandos sind in der Befehlsbiblio- 
thek OpenGL eingebunden, um grafi- 
sche Elemente wie Punkte, Linien und 
Polygone zu erzeugen. Dabei handelt es 
sich um einfache Grundformen („Pri- 
mitives“), aus denen sich beliebig kom- 
plexe 3D-Modelle zusammensetzen 
lassen. Diese Grundformen werden be- 
reits - anders, als wir es von Windows 
GDI kennen - dreidimensional verwal- 
tet. Dabei sind die Rasteralgorithmen 
trotz der Hardware-Ferne auf Ge- 


schwindigkeit ausgelegt: Kommandos 
für komplexere Grafiken sind nicht ent- 
halten, sie müssen aus den „einfachen“ 
Grundformen erstellt werden. 

OpenGL kümmert sich nicht darum, 
ob es auf einem System mit Hardware- 
3D-Beschleunigung arbeitet oder nicht. 
Es reicht seine Berechnungen an den 
nächsten Betriebssystem-Layer weiter, 
der entscheiden muß, ob er eine spezi- 
elle Hardware anspricht oder die Funk- 
tionen per Software langsamer emuliert. 

Derzeit verfügt bereits ein „Low- 
Cost-System“ über OpenGL: Win- 
dows NT 3.51. Vor der Tür steht die In- 
tegration von OpenGL in Windows 95. 
Mangels (Hardware-)Masse muß der- 
zeit aber der PC-Prozessor noch den 
Großteil der Berechnungen ausführen. 
Doch um die Systemleistung entschei- 
dend zu steigern, arbeiten Videokarten- 
Hersteller fleißig an OpenGL-Adap- 
tern. 


Bi Spielewirklichkeit 
unter Windows 


Bis OpenGL auch auf Windows 95 
portiert ist, wird noch einige Zeit verge- 
hen. Und dann ist die Ausführung der 
Funktionen, verglichen mit an spezielle 
Hardware-Eigenschaften angepaßter 
Software, relativ langsam. 

Für die Beschleunigung von Win- 
dows-Grafiken, schnelles Rendering 
und Raytracing für Animationen hat 
Microsoft den passenden Standard 
DirectX ins Leben gerufen. Der Anlaß: 


Die meisten Spiele arbeiten derzeit un- 
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ter DOS (oder einem DOS-ähnlichen 
Modus). Bisher mußten die Program- 
mierer umständlich die Treiberpro- 
grammierung für die Hardware selbst 
übernehmen. Die Beschränkung auf 
640 x 480 Punkte in 256 Farben bei 
Spielen hinkt längst schon den Mög- 
lichkeiten moderner Grafikkarten her. 
Doch einheitliche Gerätetreiber fehl- 
ten. Der neue Standard DirectX, inte- 
griert ins Game Software Developers’ 
Kit, umfaßt mehrere 32-Bit-Bestandtei- 
le, die demnach unter Windows 95 © 





EINE TEXTUR wird auf die Oberfläche ei- 
nes Objekts (blaues Viereck) übertragen. 





Texture Object 


DURCH STAUCHUNG der Textur wird erst 
ein räumlicher Effekt erreicht. 
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Mapped Texture 


>» a 
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die Funktionalität 
bieten, die DCI unter 
Win 3.1 geboten hat: 
direkten Frame-Buf- 
: fer-Zugriff, digitale 
Real [6) grıll, 8 
a: > Videobeschleuni- 














Y Fr 


Application 
1£. Y a 
"| Video 
for Windows 
GDI DirectVideo 
TB, Direct3D 


gung und zudem et- 
wa verbessertes Vi- 
deo-Playback und 
Grafik- und Video- 
qualität. Es soll auch 
Double-Buffering 














Hardware 








me i 7 j (wobei Bilder im 
Unified Display Device Driver Hintergrund-Buffer 
GDI, DIB Engine Functionality DirectDraw HAL Direct3D HAL gehalten und erst dar- 
5 “ Ä gestellt werden, 
r r ' wenn sie fertig aufge- 


baut sind) und 3D-Z- 
Buffers unterstützen. 
Für Spiele- und 








DAS MICROSOFT-SCHICHTENMODELL: In der obersten Ebene 
reicht das Anwendungsprogramm seine Befehle nach unten 
weiter. Direct3D/DirectDraw prüfen, ob die Hardware die ge- 
forderte Funktion unterstützt. Je nach Bedarf wird eine Emula- 
tion eingeschaltet oder der Befehl an den Treiber übergeben. 


laufen und hauptsächlich Spiele opti- 
mieren sollen: Darunter unter anderem 
DirectDraw, Direct3D, DirectSound, 
DirectPlay und DirectInput. Die 
„fußlahme“ GDI wird dabei vollstän- 
dig umgangen. 

Entscheidend für den Grafikbereich 
sind die ersten beiden. DirectDraw soll 


Multimedia-Herstel- 
ler wird Direct3D der 
Bezugsstandard sein, 
der hardwarenah ar- 
beitet. Er bezeichnet 
eine Low-Level- 
Schnittstelle, die Texture Mapping, 
Gouraud Shading, Z-Buffering und an- 
dere Funktionen mit sich bringt, die 
von der Hardware unterstützt werden. 
Im Schichtenmodell liegt Direct3D un- 
ter OpenGL und näher an der Hard- 
ware-Ebene. Auch Anwender mit „ge- 
wöhnlichen“ Grafikkarten sollen 
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DirectX nutzen können, dann aber 
über die langsamere softwaregestützte 
Hardware-Emulation. 

Die Konsequenz: Spieleprogrammie- 
rer können (und werden) nun für diese 
Schnittstelle entwickeln und müssen 
sich nicht mehr um spezielle Hardware- 
Treiber bemühen. Unsicherheit bleibt 
dennoch. Auch Direct3D spricht nicht 
direkt die Hardware an: Es ist auf Trei- 
ber angewiesen und kann nicht alle Spe- 
zialfunktionen ansprechen, die manche 
Grafikkarten mitbringen. Damit wird 
auf wertvolle Zusatz-Performance ver- 
zichtet. $3 arbeitet deshalb an einer ei- 
genen, proprietären 3D-API namens 
S3D. Diese Funktionsbibliothek soll 
unter DOS und Windows ihren Dienst 
tun und - maßgeschneidert für die eige- 
nen Chips - auch das letzte Quentchen 
Leistung herausholen. Aber hat ein pro- 
prietärer Firmenstandard eine Chance? 

Fazit: OpenGL ist eine umfassende, 
plattformunabhängige API für profes- 
sionelle CAD- und VR-Applikationen. 
Direct3D ist schlanker und schneller, 
vor allem für Spiele konzipiert. 
OpenGL ist standardisiert (für UNIX, 
OS/2 und Windows NT), während Di- 
rect3D noch nicht fertig ist (Stand Fe- 
bruar ‘96). Ende April wird das SDK für 
DirectX freigegeben, dann werden win- 
dowsbasierende PCs einen Boom an 
3D-Anwendungen erleben. ÖRk 


WORKSTATION CONTRA PC: DER KLEINE UNTERSCHIED 


Der Vergleich hinkt. Dennoch gibt es eini- 
ge signifikante Leistungsunterscheide zwi- 
schen einer klassischen Workstation (Sun 
UltraSPARC oder Indigo2 von Silicon Gra- 
phics) und einem „hochgezüchteten“ PC. 
Der PC hat dank leistungsstärkerer Penti- 
um-Prozessoren (Pentium Pro mit 200 
MHz Taktfrequenz) bei den reinen System- 
werten deutlich an Boden gut gemacht. 
Die Specinteger92- oder SpecFloating92- 
Point-Werte sind gegenüber denen eines 
MIPS-Prozessors, der in einer Silicon-Gra- 
phics-Workstation arbeitet, nahezu iden- 
tisch; im Fall des Pentium Pro 200 sogar 
höher. 

Aus diesem Sachverhalt sollte man jedoch 
nicht den Schluß ableiten, daß ein High- 
End-PC in Sachen 3D-Grafikanwendungen 
mit einer Indigo2 konkurrieren könnte. 
Selbst ein hochgetakteter 166-MHz-PC mit 
PCI-Bus bringt nicht den nötigen Schwung. 
Über den PCI-Datenbus lassen sich theore- 
tisch 125 MByte Daten pro Sekunde trans- 
ferieren. Theoretisch wie gesagt, in der 
Praxis sind meistens bei 40 bis 50 MByte 
Schluß. Gegenüber den Bussystemen in ei- 
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ner Indy oder Indigo2 ist das aber alles an- 
dere als schnell. Dort sorgen drei unabhän- 
gige Bussysteme für Geschwindigkeit: 267 
MByte Daten werden beispielsweise von 
der CPU über den I/O-Bus innerhalb einer 
Sekunde übermittelt. 

Daneben steckt auch in der traditionellen 
Aufgabenteilung von Grafikkarte und PC- 
Prozessor ein Flaschenhals. Fast alle re- 
chenintensiven Operationen (Texture Map- 
ping, Koordinatentransformationen oder 
auch Beleuchtungsmodelle) überläßt die 
herkömmliche Grafikkarte dem Hauptpro- 
zessor. Mit Ausnahme spezieller 3D-Grafik- 
karten wird auch das für PC-Spiele wichtige 
Gouraud Shading (siehe auch den Beitrag 
„Nichts ist unmöglich“, ab Seite 288) dem 
Hauptprozessor überlassen. So ist es nicht 
verwunderlich, daß ein Spiel wie Hi-Octane 
selbst auf schnellen Pentiums mit 16 MByte 
Arbeitsspeicher nicht fließend abläuft. 
Ständig müssen neue Umgebungen, Lichtre- 
flexe und die Beschaffenheit der Körper im 
Hauptprozessor neu berechnet und an die 
Grafikkarte übertragen werden. Die gesam- 
te Systemarchitektur und speziell die Gra- 


fikhardware einer Workstation sind dage- 
gen auf hohen Datendurchsatz sowie das 
selbständige Abarbeiten dieser Grafikope- 
rationen konzipiert. Die Grafikkarte in einer 
Indigo2 (Impact) arbeitet mühelos in 24 Bit 
Farbtiefe bei einer Auflösung von 1600 x 
1200 Bildpunkten. Kein Wunder, denn die 
Impact-Karte ist gewissermaßen ein Com- 
puter im Computer. Sie besteht aus drei 
übereinanderliegenden Platinen, die mit 
ASICs bestückt sind, in denen 20 Millionen 
Transistoren implementiert sind. 

Dies sind nur einige Aspekte, die den Lei- 
stungsunterschied zwischen einer Work- 
station und einem Pentium-System be- 
gründen. Auch das Unix-Betriebssystem 
und die Grafikapplikationen tragen ein 
übriges dazu bei. Allerdings sollte fairer- 
weise nicht unerwähnt bleiben, daß eine 
Workstation wie die Indigo2 ohne 3D-Soft- 
ware 40 000 bis 120 000 Mark kostet. Ein 
Pentium-Pro-basierender High-End-PC, auf 
dem sich inzwischen ebenfalls allerhand 
„Schabernack“ treiben läßt, bringt für rund 
6000 Mark das 3D-Feeling in jeden Haus- 
halt. 












es über PC-Tuning 
zu wissen gibt... 





Du willst Klartext 
statt Fachgeblubber... 





Du willst ein Buch, 
das schnell und heftig Für alle, dje m "OR 
he kommt - ihrem mPC + ale Lejst 
h mit der Ohne Sich Fe ati 2 en on, aus 
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00 Jahre & 


\ 512 Seiten, DM 29,95 


SFr 29,95 / ÖS 220,- 
ISBN 3-7723-7633-9 
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Überall - wo’s gute PC-Bücher gi 
































3D-GRAFIKKARTEN 


SPECIAL 


DIAMOND EDGE 3D 3400XL 





Die Edge 3D gibt es in mehreren Aus- 

baustufen: mit 1 oder 2 MByte DRAM 

und mit 2 oder 4 MByte VRAM. Der 

Leistungsumfang beeindruckt: Die Kar- 

te bietet 3D-Beschleunigung, unter 

Windows 95 eine gute 2D-Beschleuni- 

gung (Windows-3.1-Treiber lagen nicht 

bei) und General-MIDI-Sound. Die 

Samples liegen aber nicht im Karten- 

ROM, sondern im PC-Speicher. 

Unter DOS läßt sich die GM-Kompati- 

bilität per Treiber emulieren. Eine 

Soundkarte braucht man dennoch. 

Die Grafikbeschleunigung unter Win- 

dows 95 kann sich sehen lassen. Die 

Edge (als VRAM-Version) schafft eine 

Geschwindigkeit, die sich durchaus 

mit der des 968, dem Flaggschiff von 

S3, vergleichen läßt. 

Ganz anders unter reinem DOS. Die 

Performance in den VGA- und VESA- 

Modi ist mager: Sie entspricht nicht 

einmal derjenigen der betagten 

ET4000-Karten. Und das ist für eine 

Spielekarte abträglich: DOS ist mit 

weitem Abstand gerade für Spiele 

noch die wichtigste Plattform. 

Das „Drumherum“ der Edge stimmt 

wieder. Neben den Windows-95-Trei- 

bern liegen ein MPEG-Dekoder und ei- 
ne CD mit dem speziell angepaßten 

Kampfspiel Virtual Fighter Remix bei. 

Die von den Sega-Konsolen her por- 

tierte Version nutzt die Edge überzeu- 

gend aus. Die Grafik ist hervorragend, 
aber der Spielespaß kommt selbst auf 
einem schnellen Pentium nicht an den 
des Spielautomaten-Originals heran. 

Laut Verpackungsaufdruck gibt es 

auch angepaßte Versionen von Des- 

cent und NASCAR Racing, die unserer 

Testversion allerdings fehlten. Letztes 

Schmankerl: Im Karton liegt eine zwei- 

te Steckplatz-Blende mit Anschlüssen 

für Sega-Saturn-Joypads. 

Oeute 3D-Performance, sehr gute 
Windows-Beschleunigung (der 
VRAM-Version), General-MIDI- 
Sounds, Joypad-Anschlüsse 

@magere DOS-Grafik-Performance, 
keine Windows-3.1-Treiber 

Preise: ca. 550 Mark (1 MByte DRAM), 

ca. 650 Mark (2 MByte DRAM), ca. 750 

Mark (2 MByte VRAM), ca. 1000 Mark 

(4 MByte VRAM) 
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Grundfunktionen: 3D-Grafikkarten 





der Körper 


1996 ist das Jahr, in dem Hersteller Grafikkarten 
mit 3D-Funktionalität anpreisen und Entwickler 


neue Standards ausrufen. 


ALFRED POSCHMANN/ 
HEIKE KALTSCHMIDT 





opuläre Spiele wie Descent oder 
P= Carpet faszinieren die An- 

wender durch brillant simulierte 
räumliche Szenarien. Allerdings brin- 
gen solche Programme selbst einen 
Pentium-Prozessor zum Schwitzen. Je 
nach der Bewegungsposition des Spie- 
lers müssen Körper der Szene größer 
oder kleiner erscheinen, die Perspektive 
soll stimmen, und nähere Körper haben 
dahinterliegende zu verdecken. 

Nicht zu vergessen: Die nachge- 
bildeten Oberflächen, Haut und 
Gemäuer müssen den Sehgewohn- 
heiten entsprechen, und ganz neben- 
bei wandern Schatten mit, wenn der 
Avatar sich um Lichtquellen herum be- 
wegt. 


ZUM THEMA „PRODUKTE“ 


Eigentlich hatten wir einen umfangrei- 
chen Vergleichstest sogenannter 3D- 
Grafikkarten geplant. Leider haben uns 
die Hersteller einen Strich durch die 
Rechnung gemacht. Bis Ende Januar 
befanden sich noch viele Produkte in 
der Betaphase (No.9, Hercules, Spea, 
etc.). Zum anderen setzen die in die- 
sem Beitrag vorgestellten Produkte 
(Diamond Edge, Elsa Gloria 4000, Ma- 
trox Millennium) auf sehr unterschied- 
liche Technologien und Funktionalitä- 
ten. Deshalb haben wir auf einen di- 
rekten Vergleichstest verzichtet und 
stellen in den einzelnen Spalten die 
Leistungsfähigkeit der verfügbaren 
Produkte dar. 


Das alles erledigte bislang der PC- 
Prozessor Pixel für Pixel „zu Fuß“. Da- 
bei ist er doch schon genug damit be- 
schäftigt, Geräusche, Massenspeicher- 
zugriffe und die Spielsteuerung zu 
organisieren. Daher wundert es nicht, 
wenn die Realitätstreue bisher auf der 
Strecke blieb. Irgendwo müssen die 
Programmierer Kompromisse einge- 
hen, damit ihr Spiel in die Gänge 
kommt. Viele Spiele laufen deshalb nur 
auf den schnellsten Pentium-PCs zu- 
friedenstellend. 

Den Konzessionen in puncto Rea- 
litätstreue wollen die Grafikkartenher- 
steller jetzt den Garaus machen. Spezi- 
elle 3D-Funktionen in ihren Karten sol- 
len den Prozessor entlasten und so der 
virtuellen Realität neue Qualitätsdi- 
mensionen entlocken. 

Eigentlich ein alter Hut: Workstati- 
ons oder spezielle CAD-Grafikkarten 
können schon seit längerem dreidimen- 
sionale Objekte verwalten. Neu ist 
aber, daß der Preis durch spezielle 3D- 
Chips so in den Keller fällt, daß es sich 
bald für den Heimanwender nicht mehr 
lohnen wird, eine Karte ohne die neuen 
Fähigkeiten zu kaufen. 


Mi Preisfrage 

Derzeit kosten 3D-Karten für den Spie- 
lebereich noch mindestens 100 bis 200 
Mark mehr als herkömmliche Grafik- 
karten, die sich mit 2D- und Video-Be- 
schleunigung „bescheiden“. Bisher gab 
es 3D-Beschleunigung nur im Profi-Be- 
reich. Elsas Gloria 4 für den CAD-Be- 
reich kostet rund 4000 Mark: 12 MByte 
Speicher und der leistungsfähige Glint- 
3D-Prozessor gehen ins Geld. Dia- 



























































monds Edge 3D mit 2 MByte DRAM, 
die erste Spielegrafikkarte mit 3D und 
Sound, schlägt mit etwa 650 Mark zu 
Buche. Vergleichbar ausgebaute 2D- 
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GLOSSAR 


Alpha-Blending bezeichnet die Deck- 
fähigkeit eines Materials zusätzlich zur 
RGB-Farbinformation. Alpha definiert die 
Deckfähigkeit von transparent bis un- 
durchsichtig. 

Anti-Aliasing reduziert zackige oder 
scharfe Kanten in Linien, indem es Stufen 






fähigkeit von OpenGL: Der teapot von SGl 


durch die Interpolation benachbarter Pi- 
xel einebnet. 

Double Buffering heißt, daß Grafikverän- 
derungen im unsichtbaren Teil des Vi- 
deospeichers aufgebaut werden. Erst 
wenn die Grafik fertig aufgebaut ist, blen- 


Grafikbeschleuniger gibt es dagegen für 
weniger als 300 Mark. 

Bei der derzeitigen Konkurrenzsitua- 
tion im Grafikkartenbereich läßt sich 


DAS INTERNET BIETET eine schier endlose Fülle an Informa- 
tionen über 3D-Grafik: Im Bild die Galerie Graphica 


DAS WOHL BERÜHMTESTE Beispiel für die Leistungs- 


auch ohne augurische Urteile über die 
Marktentwicklung absehen, daß die 
Preise bis zum Erscheinen dieser DOS 
noch mächtig gefallen sein dürften. 





det die Grafikkarte sie in den sichtbaren 
Teil des Speichers ein. 
Fogging bewirkt — Filmfreunde ahnen es 
schon - Nebeleffekte. 
Rendering erzeugt eine Szene aufgrund 
eines 3D-Modells mit realistischer Ober- 
flächenstruktur und perspektivgerechter 
Ausleuchtung. 


sches Element ein. Beim 
Flat-Shading bekommt ein 
Polygon eine einheitliche 
Farbe, Gouraud-Shading 
interpoliert die Farbwerte 
der Ecken und erzeugt so 
einen Farbverlauf. 
Texture Mapping sorgt 
für realistischere Ober- 
flächen von Körpern oder 
Flächen. Der PC- oder 3D- 
Prozessor projiziert eine 
Textur (etwa eine Holzma- 
serung) auf ein grafisches 
Element (Viereck), so daß 
eine Tischplatte entsteht. 
Z-Buffering bezeichnet die 
Funktion, die z-Koordinate 
(die dritte Dimension) mit zu berechnen, 
um die Tiefe eines Pixels darstellen zu 
können. Im Z-Buffer werden die Raumin- 
formationen abgelegt. So kann die Gra- 
fikkarte etwa entscheiden, ob ein Objekt 
ein anderes verdeckt. 


Ein Indiz etwa kommt von Elsa: Die 
Aachener kündigen zur CeBIT die Vic- 
tory 3D an, eine Grafikkarte auf Basis 
des S3-Virge-Chips für unter 500 Mark. 
Der Name der Chip- 
Schmiede S3 macht 
schon klar, daß wei- 
tere Hersteller auf 
den Virge-Zug auf- 
springen und die 
Preise weiter drücken 
werden. 

Es gilt als sicher, 
daß es bereits Ende 
des Jahres keine 
neuen Grafikkarten 
mehr ohne 3D-Be- 
schleunigung geben 
wird, analog etwa zu 
den Videofähigkei- 
ten, die im letzten 
Jahr ihren Einstand 
feierten. © 


Shading färbt ein grafi- . 


3D-GRAFIKKARTEN 


SPECEATE 





ELSA GLORIA 4 





Die Gloria gibt es mit 4 oder 8 MByte 
VRAM als Bildspeicher. 8 MByte DRAM 
als 3D-Speicher haben beide Versio- 
nen. Die Karte richtet sich schon vom 
Preis her an CAD-Profis, dabei arbeitet 
sie durch den S3-968-Beschleuniger- 
chip auch unter Windows oder DOS 
sehr schnell. Selbst Spiele können von 
der Power-Hardware profitieren — so- 
bald die von Microsoft angekündigte 
Direct3D-Schnittstelle optimiert ist. 
Elsa verspricht mit der Gloria Real- 
time-3D-Leistung wie sonst nur mit 
(erheblich) teureren Workstations. Die 
3D-Funktionen übernimmt ein eigener 
Prozessor, der Glint 3005X von 3Dlabs. 
Der hochgetunte Chip gehört zum 
Feinsten, was sich derzeit für Geld kau- 
fen läßt: Er unterstützt alle 3D-Funk- 
tionen der OpenGL von Alpha-Blen- 
ding bis Z-Buffering. Die 8 MByte 
DRAM stehen ihm ausschließlich für 
3D-Berechnungen zur Verfügung. 
Unter Windows 95 wie 3.1 schlägt sich 
die Gloria sehr gut. Der Vision968- 
Chip von S3, obwohl schon rund ein 
Jahr auf dem Markt, gehört in puncto 
2D-Beschleunigung immer noch zur 
hohen Leistungsklasse. Unter DOS 
bricht der Grafikbeschleuniger etwas 
ein, bringt aber eine immer noch gute 
Leistung zustande. 
Für die Zielgruppe der Gloria ist die 
CAD-Unterstützung der wohl wichtig- 
ste Punkt. Auf der beiliegenden CD fin- 
den sich Display-List-Treiber für Auto- 
CAD, Microstation und den P-CAD 
Master Designer. Die 3D-Funktionen 
lohnen sich natürlich besonders für 
Programme wie 3D Studio, 3D Studio 
Max (unter Windows NT) oder Anima- 
tionssoftware wie den Animator. Auch 
hierfür liefert Elsa angepaßte Treiber 
auf CD mit. 
@Professionelle 3D- und 2D-Leistung, 
gute Treiber-Unterstützung, Echt- 
farbdarstellung bei bis zu 1600 x 
1280 Punkten 
@zu hohe Preisdifferenz zwischen 
Gloria 4 und Gloria 8, Gloria 4 nicht 
aufrüstbar 
Preise: 3950 Mark (Gloria 4 mit 4 
MByte VRAM und 8 MByte DRAM), 
5950 Mark (Gloria 8 mit 8 MByte 
VRAM und 8 MByte DRAM) 
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3D-GRAFIKKARTEN 





SPECTAL 


MATROX MILLENNIUM 





Die Millennium verfügt über 2 MByte 
WRAM, eine etwas schnellere und bil- 
ligere Variante des VRAM-Bildspei- 
chers. Für höhere Auflösungen läßt 
sich die Karte auf insgesamt 4 oder 8 
MByte WRAM ausbauen. 
Matrox hat mit der Millennium ein 
sauberes Stück Arbeit hingelegt. Auf- 
fällige Komponenten sind neben dem 
Speicher etwa der 220-MHz-RAM- 
DAC, der höchste Bildwiederholraten 
ermöglicht, und das Flash-ROM. Damit 
läßt sich per Mausklick ein neues BIOS 
in die Karte „pumpen“, wenn später 
einmal neue Versionen anstehen. 
Zwar wirken sich die Beschleuniger- 
funktionen bei den wenigen angepaß- 
ten Spielen deutlich aus, trotzdem ist 
die über ein halbes Jahr jüngere Edge 
3D von Diamond schneller. 
Den verlorenen Boden kann Matrox 
aber wieder gutmachen. Unter Win- 
dows 95 und 3.1 spielt die Millennium 
so manche andere Grafikkarte an die 
Wand. Und für Spiele wichtig: Unter 
DOS ist die Performance immer noch 
gut bis sehr gut. 
Der Grafikkarte liegt eine Unmenge an 
Disketten bei: Treiber für diverse Be- 
triebssysteme und CAD-Programme. 
Die CAD-3D-Performance kann nur ein 
detaillierterer und spezialisierter 
CAD-Test ermitteln. Doch läßt der Ein- 
druck, den die Performance des mitge- 
lieferten Spiels NASCAR Racing hin- 
terläßt, durchaus den Schluß zu, daß 
die Karte zwar flott ist, aber hinter der 
Gloria liegt. 
Die Millennium ist ein Allround-Künst- 
ler, sehr gut unter Windows und auch 
noch unter DOS und befriedigend in 
Sachen 3D. Insgesamt ist sie eine Emp- 
fehlung wert. Mit dem erwarteten 
Boom von 3D-Spielen wird höchst- 
wahrscheinlich ein Anziehen der Lei- 
stungsschraube einhergehen. 
@220-MHz-RAMDAC, sehr schnell 
unter Windows, BIOS aufrüstbar 
durch Flash-ROM, ausbaubar auf bis 
zu 8 MByte 
@3D-Performance auf mittlere Sicht 
kaum hinreichend 
Preise: ca. 700 Mark (2 MByte WRAM), 
ca. 1000 Mark (4 MByte WRAM), 
4 MByte-Erweiterung: ca. 800 Mark 
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Mi Die Sinnfrage 


Also schnell auf den 3D-Zug auf- 
springen? Bislang gibt es zwei 3D- 
Karten für den Heim- und Spiele- 
markt, die Matrox Millennium und 
die Diamond Edge 3D. Beiden liegen 
speziell angepaßte Spiele bei, die deren 
Fähigkeiten bereits ausreizen. Nur: 
Weitere sind nicht zu erwarten. Die 
ganze Spielebranche wartet nun auf 
Microsofts DirectX-Bibliothek, die in 
wenigen Monaten erscheinen soll. 

Erst mit dem darin enthaltenen API 
Direct3D lassen sich unabhängig von 
der speziellen Beschaffenheit der Hard- 
ware — Treiber vorausgesetzt - 3D- 
Funktionen nutzen. Bislang müssen die 
Programmierer ihr Spiel nämlich spezi- 
ell auf eine Karte zuschneiden. 

Die Aufgabe von Direct3D besteht 
darin, Spiele zu beschleunigen. Doch 








ZUM THEMA KÜNSTLERISCHE Umsetzung von computergene- 
rierten 3D-Grafiken gibt es unzählige spannende WWW-Sites. 


das Interface arbeitet nur unter Win- 
dows 95, das einen beträchtlichen Teil 
der Hardware-Leistung schluckt. Die 
Konkurrenz unter den Spieleprodu- 
zenten zwingt Microsoft, jedes Quent- 
chen Leistung aus dem PC herauszukit- 
zeln, und das geht nun mal unter dem 
guten alten DOS am besten. 

Folglich werden zwar viele Spiele den 
Weg über Direct3D unter Windows 95 
gehen, die anspruchvollsten unter ihnen 
greifen aber sicherlich auch in Zukunft 
noch auf das ansonsten verschmähte 
DOS zurück. Damit die Spiele die 3D- 
Fähigkeiten der Hardware nutzen, 
müssen sie eben doch speziell angepaß- 
te Treiber mitbringen. Und die Soft- 
ware-Häuser unterstützen nur die Kar- 
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ten mit dem größten Marktanteil. Be- 
kommt die Edge 3D oder die Millenni- 
um genug Marktrelevanz, werden 
Spielehersteller ihre Programme ent- 
sprechend anpassen. Das entscheidet 
sich erst im Verlauf dieses Jahres. War- 
ten Sie also besser noch so lange. Bereits 
zur CeBIT werden viele Hersteller Pro- 
totypen der neuen 
Grafikkarten-Gene- 
ration vorstellen. 
Diese werden, wenn 
sie auf den Markt 
kommen (voraus- 
sichtlich 3. Quartal 
’96), mit den notwen- 
digen Treibern für 
Direct3D ausgestat- 
tet sein. 

Nur wer partout 
nicht abwarten kann, 
sollte bereits jetzt ei- 
ne der neuen Karten 
wegen ihrer 3D- 
Fähigkeiten kaufen 
(ein Grund könnte 
etwa in den bereits 
mitgelieferten Spie- 
len liegen). Aber 
dann empfiehlt es 
sich, tunlichst darauf zu achten, daß die 
Neuerwerbung neben der 3D-Power 
auch genügend Windows- und DOS- 
Geschwindigkeit liefert. Die meisten 
Programme - egal, ob sie privat oder im 
Beruf zum Einsatz kommen sollen - 
werden nämlich auch in absehbarer Zu- 
kunft nur von der 2D-Performance ei- 
ner Grafikkarte profitieren, daran än- 
dert auch Direct3D nichts. 

Den CAD- und Bildbearbeitungs- 
Profis stellt sich die Frage „Jetzt kau- 
fen?“ dagegen nicht: Bei den 3D-High- 
End-Karten gehören die hochspeziali- 
sierten Treiber für die am weitesten 
verbreiteten Programme wie Microsta- 
tion oder AutoCAD in der Regel zum 
Lieferumfang. ÖRK 
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Elegant durch den Steuerdschungel: 
Der erweiterte Formularberater stellt die 
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für Sie relevanten Unterlagen zusammen 
und steht Ihnen hilfreich beim Ausfüllen. 
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Legen Sie Ihr letztes Hemd sofort wieder in 
den Schrank zurück! Mit dem vielfach be- 
währten Steuerspar-Paket 95/96 von DATA 
BECKER schenken Sie dem Fiskus keine 
Mark zuviel und holen sich Ihr sauerver- 
dientes Geld zurück! 


So bequem und einfach haben Sie Ihre Steuer- 
erklärung noch nie ausgefüllt. Mit dem cleve- 
ren Formularberater füllen Sie - im Dialog mit 
dem PC - Ihre Steuerformulare im Handum- 
drehen aus und machen mit Hilfe zahlreicher 
Assistenten sämtliche Kosten (z. B. Arbeits- 
zimmer, KFZ, Wohneigentum, Telefon, Ar- 
beitsmittel) geltend. Dank der nützlichen Zu- 
satzfunktionen (z. B. Was-wäre-wenn-Analy- 
se, Ein-und Ausgabenrechnung, AfA-Berech- 
nung) ist das große Steuerspar-Paket die idea- 
le Steuerhilfe für alle Arbeitnehmer, Hausbe- 
sitzer, Kapitalanleger, Freiberufler usw. 


Das große Steuerspar-Paket 95/96 
CD-ROM und 2 Disketten, DM 49,- 


ISBN 3-8158-6955-2 
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. DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
> Bestellen rund um die Uhr: 
Tel. (0211) 9331-400, Fax (0211) 9331-399 


Schicken Sie mir versandkostenfrei: 


“ Zahlungsart: 
[_] Ich zahle per Nachnahme. 
[_] Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 
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3D: EINGABEGERÄTE 


SPEECFAÄL 








Sidewinder 3D Pro 


















DIE PRODUKTE 


VFX1 HEADGEAR 





I-GLASSES 
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MATHIAS GERHARDS 


amit ein Computerspieler tief 
D- in die virtuelle Welt ein- 

tauchen kann, werden neuartige 
Darstellungstechniken verwendet. In 
den Head Mounted Displays (Helme 
mit Bildschirmen) wird das Bild direkt 
vor das Auge des Spielers projiziert. So 
wird eine hohe Immersion (Erlebnistie- 
fe) erreicht. Eingebaute Tracking-Syste- 
me registrieren die Bewegungen des 
Kopfes und geben sie an die Software 
weiter. Mit dieser Technik kann sich der 
Spieler in seiner künstlichen Umwelt be- 
wegen. 

Etwas weniger aufwendig sind Shut- 
ter-Brillen. Hier werden abwechselnd 
zwei leicht versetzte Bilder dargestellt: 
eins für jedes Auge. Durch den Versatz 
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erleben 


beider Bilder entsteht der Eindruck ei- 
ner 3D-Darstellung. 

Um sich in dreidimensionalen Wel- 
ten zurechtzufinden, braucht man Ein- 
gabegeräte, die auch ohne Tastatur eine 
Bewegung in jede Raumrichtung er- 
möglichen. Als Maßstab für die Qua- 
lität solcher Steuerungen gelten neben 
der Ergonomie die Freiheitsgrade, die 
mit Achsen in einem 3D-Koordinaten- 
system gleichzusetzen sind. Da Frei- 
heitsgrade ein Maß für die Beweglich- 
keit sind, unterscheidet man 
— direktionale (eine Bewegung in eine 
Richtung) 

- und rotationale (die Drehung um eine 
Raumachse). 

Ein Gerät, das sechs Freiheitsgrade 
(drei direktionale, drei rotationale) un- 
terstützt, ermöglicht die stufenlose Be- 
wegung in alle Richtungen des Raums. 


VESHEERFIZG 


Dem Headgear ist nun der Druch- 
bruch in der 2000-Mark-Klasse gelun- 
gen. Er ermöglicht eine Auflösung von 
789 x 230 Bildpunkten. Zwei LCD- 
Farb-Displays werfen ihre Bilder, ver- 
größert durch zwei Okkulare (Linsen), 


WELCHE SOFTWARE SPIELT MIT ? 


© VFX 1 Headgear: als reines Ausgabegerät jedes Spiel mit VGA-Grafik, Unterstützung 
fürs Tracking-System bei Descent, Descent 2, Darker. 

.@ Sidewinder 3D Pro: im Digitalmodus unter Windows 95 alle Spiele, die TrustMaster 
Joystick oder CH Flickstick Pro unterstützen. Im Analogmodus alle Spiele mit Joystick- 
Unterstützung (z. B. Descent, Descent 2, Darker, Ascent). 

© Cyberman: im normalen Mausmodus alle Applikationen und Spiele, die eine Maus 
unterstützen. Spezielle 3D-Features in Descent und Descent 2. 

© Space Mouse: im normalen 2D-Modus per Logitech-Treiber alle Applikationen und 
Spiele, die eine Maus unterstützen. Spezielle 3D-Features bislang nur von CAD- oder 
VR-Applikationen, wie Catia, Caligari, Renderware und AutoCAD (mit Einschränkun- 


gen). 


© I-Glasses: Descent, Heretic, Dark Forces, Ascent, Darker. 
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Mit 3D eröffnen sich bei Computerspielen un geahnte Wel- 
ten. Immer mehr Hersteller bieten Geräte an, die eine reali- 
stische Navigation in den künstlichen Welten ermöglichen. 


direkt auf das Auge. Ein Stereokopfhö- 
rer mit annehmbarem Klang sorgt für 
die Beschallung. Neben den akusti- 
schen Spezialitäten verfügt er über so- 
genannte Tracker, die jede Bewegung 
des Kopfes registrieren und im Spiel 
darstellen. Das Tracking-System basiert 
dabei auf einer Messung des Erdma- 
gnetfeldes und umfaßt zwei Freiheits- 
grade, die eine Rotation innerhalb des 
Spiels erlauben. 

Zusätzlich zum Helm gibt es noch 
den CyberPuck: ein Eingabegerät, das 
die Funktionalität einer 3D-Maus be- 
sitzt und mit dem sich virtuelle Bewe- 
gungen natürlich steuern lassen. 


Funktion: VR-Helm 

Preis: 1799 Mark 

Info: Pearl Agency, 79426 Buggingen 
DOS-Urteil: Das Headgear eignet sich 
vor allem für Actionspiele, wo es auf 
realistische Bewegung und Atmosphäre, 
aber nicht auf hohe Auflösung an- 
kommt. 








Der Headgear wird mit einer Inter- 
face-Karte ausgeliefert, die mit dem Fea- 
ture Connector der Grafikkarte zu ver- 
binden ist. Leider bleiben Auflösung 
und Bildschärfe der beiden LCD-Bild- 
schirme so gering, daß selbst nach einge- 
hender Justage der Okkulare kein wirk- 
lich scharfes Bild entsteht. Für einige 
DOS-Actionspiele wie etwa Heretic 
reicht die grafische Qualität jedoch aus. 


I-Glasses 

















Sidewinder 3D Pro 


Hinter der hausbacken wirkenden 
Optik des Joysticks Sidewinder 3D Pro 
verbirgt sich eine wichtige Neuerung: 
Windows 95 kann vom altbekannten 
Gameport nicht mehr nur analoge Sig- 
nale empfangen, vielmehr unterstützt 
die neue Gameport-Schnittstelle nun 
digitale Signale. 

Mit dem Sidewinder sind nun direkt 
drei Freiheitsgrade realisierbar, wobei 
die klassische lineare Auslenkung des 
Joysticks um eine Achsenrotation er- 
gänzt wurde. Für den Einsatz in Spielen 
wie Descent bedeutet das eine wesent- 
lich bessere Steuerung im simulierten 
Raum. Neben den im Steuerknüppel 
verfügbaren drei Freiheitsgraden läßt 
sich mit Hilfe einer Taste noch eine wei- 
tere Rotationsachse bedienen. Auf die- 
se Weise sind insgesamt vier Freiheits- 
grade ansteuerbar. 


Sidewinder 3D Pro 


Funktion: Joystick 
Preis: 110 Mark 
Info: Microsoft, 85716 Unterschleißheim 


DOS-Urteil: Der Sidewinder ist ein ge- 
wöhnlicher Joystick mit Zusatzfunktio- 
nen für Windows-95-Spiele. 











Allerdings muß man dafür die eher 
magere Auslenkung in nur drei Raum- 
richtungen hinnehmen. Für die meisten 
Spiele ist der Sidewinder jedoch wegen 
der einfachen Bedienung für 110 Mark 
eine gute Alternative. 


Als eines der wenigen Eingabegeräte 
unterstützt der Cyberman alle sechs 
Freiheitsgrade und kostet 198 Mark. 
Mit den drei Maustasten können Sie 
auch andere Programme bedienen. Da- 
bei wird der Cyberman wie eine Maus 


VFX 1Headgear 


an die serielle Schnittstelle 
angeschlossen. Die 
mitgelieferten 
Treiber unter- 
stützen auch eine 
Standardmaus 
von Logitech. 
Der Cyberman 
besitzt ein eigen- 
williges Design. Die 
Ergonomie geriet je- 
doch ins Hintertreffen: Die 
Bedienung der integrierten Mau- 
stasten ist schier unmöglich, wenn 
gleichzeitig gesteuert werden soll. Vor 
allem bei Bewegungen entlang der y- 
Achse hebt man das leichte Gerät häu- 
fig vom Tisch ab. Auch ist die Steuerung 
nicht allzu präzise, was sich beim Ein- 
satz als Maus bemerkbar macht. Die Be- 
dienung von Anwendungsprogrammen 
kann mit dem Cyberman zum Ge- 
schicklichkeitsspiel ausarten. 


Funktion: Joystick 
Preis: 198 Mark 
Info: Computer 2000, 81379 München 


DOS-Urteil: Der Cyberman bietet zwar 
viele Freiheitsgrade, ist aber schwer zu 
handhaben. 




















Die Space Mouse 
der Firma Space 
Control begnügt 
sich mit einem 
einfachen Kon- 


struktionsprin- 
zip. Ein simpler, 
abgerundeter Zylinder 


steuert die kompletten sechs Frei- 
heitsgrade. Dabei genügt ein sanf- 
ter Druck der Hand, um die Maus 
zur Rotation oder Richtungsänderung 
zu bewegen. 

Hinter dem einfachen Design ver- 
birgt sich eine ausgefeilte Technik. Im 
Inneren der Maus messen Leuchtdi- 
oden die Neigung des sensorischen Zy- 
linders und wandeln diese in digitale 
Signale um. Durch die Lichtmessung 
bleibt das Gerät fast verschleißfrei. Ur- 
sprünglich wurde die Space Mouse zur 
Steuerung von Robotern bei der Deut- 
schen Gesellschaft für Luft- und Raum- 
fahrt entwickelt. Als professionelles 
Werkzeug wird die 3D-Mouse deshalb 
hauptsächlich auf Workstations einge- 
setzt. Dort dient sie als Konstruktions- 
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Spacemouse 


DT 22 


hilfe in CAD-Anwendungen. Unter- 
stützt wird sie von den CAD-Program- 
men Catia und CAD-Key. 


Funktion: 3D-Maus 

Preis: 990 Mark 

Info: Gesellschaft für 3D Systeme, 
82205 Gilching 

DOS-Urteil: Die Space Mouse ist das be- 
ste Gerät zur Bewegungssteuerung, wird 
aber kaum von Spielen unterstützt und 
ist vorerst nur für CAD-Anwendungen 
geeignet. 


Eine Alternative zu den aufwendigen 
Head Mounted Displays stellen die so- 
genannten Shutter-Brillen dar. 

I-Glasses arbeiten mit vielen PC-Spie- 
len zusammen, denn für die veränderte 
Darstellung ist eine mitgelieferte Zusatz- 
box verantwortlich, die mit der Grafik- 
karte verbunden wird. Diese wandelt 
das VGA-Signal in das 

Fernsehformat | 
NTSC um. Die- 
ser Signaltyp 

wird von der 

Brille inter- 

pretiert. 

Theoretisch 

kann also jedes 
Monitorbild 
auch mit den I- 
BL Glasses betrachtet wer- 
Een Das mitgelieferte Tracking-Sy- 
stem ° bedarf dabei besonderer 
Unterstützung, die etwa bei so verbrei- 
teten Spielen wie Descent oder Dark 
Forces gegeben ist. Die Reaktionsge- 
schwindigkeit des Bewegungssensors ist | 
noch etwas verbesserungsfähig. STI 


ale] ERTTTI 


Funktion: 3D-Brille 

Preis: 1889 Mark 

Info: Escom, 64646 Heppenheim 
DOS-Urteil: Die I-Glasses vermitteln ei- 
nen guten 3D-Eindruck und werden von 
vielen Spielen unterstützt. 
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Einsatzgebiete 3D-Software 





Der Anwendungsbereich 3D hat mehrere (Software-)Gesichter: 
CAD, Rendering, Raytracing, Spiele. Ebenso gibt es viele Aufgabengebiete, 
die mit Hilfe von 3D-Applikationen bewältigt werden. 


HILMAR SCHEPP 


amen wie 
Silicon Gra- 
phics und 





I 
I 
I 
| 
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Sun Microsystems 
waren untrennbar 
mit dem Begriff 


„Echtzeit-3D“ ver- 
bunden. Doch mit 
neuen MHz-Rekor- 
den bei PC- und Gra- 
fikprozessoren (vgl. 
den Beitrag „Test 
Grafikkarten“ ab S. 
282) stehen auch dem 
PC-Anwender eine 
Menge guter 3D- 
Software zur Verfü- 
gung und somit dem 
3D-Feeling nichts 


’2 we 
N; N 


— 


N 1 M Be: ur a | 
EHE FE E: 


mehr im Weg. Der Spielesektor ist vor 
allem in den PC-Stuben der privaten 
Anwender hochgeschätzt. Und wenn 





DER NEUE STANDARD für Animation in der Windows-Welt? 
Autodesks 3D Studio Max 


' SYSTEMANFORDERUNGEN FÜR DIE EINSATZGEBIETE 


ist unmöglich _ 


wir ehrlich sind, werden in deutschen 
Landen genau deswegen die Pentium- 
Renner gekauft. Sobald Sie 3D-Welten 
erobern möchten, heißt es: „Ohne 
Speed kein Spaß!“ 

Wir haben die Einsatzgebiete 
wie folgt unterteilt: 
-Architektur und Kon- 

struktion, 

— Unterhaltungsindustrie 

(Werbung, Spielfilme), 

— Heimbereich/Spiele. 







































Bi Architektur 
und Konstruktion 


Computergrafik, -animation 
und -simulation sind in der Archi- 
tektur allen anderen Darstellungsfor- 
men überlegen. Für die Architektur 
spielen bei der Simulation von Objek- 
ten viele Faktoren eine Rolle: vor allem 








Einsatzgebiet Konstruktion Film/Werbung Home 
Hardware-Anforderung! Pentium, ab 32 MByte RAM, Pentium, ab 32 MByte RAM, 4 486/66 oder höher, 8 MByte RAM, 
1 GByte HDD, Grafikkarte mit GByte HDD, Grafikkarte mit 4 1 GByte HDD, Grafikkarte mit mind. 
mind. 2 MByte VRAM, mind. 17“- MByte VRAM, MPEG-Karte, Frame- 1 MByte, Soundkarte, CD-ROM, 
Monitor, CD-ROM und CD-R grabber-Karte, SVHS-Videosystem mind. 15“-Monitor 
inkl. Time-Code-System, 21“-Mo- 
nitor, Wave-Table Soundkarte, 
CD-ROM und CD-R? 
Software-Einsatz AutoCAD 13, MegaCAD 3D, Micro 3D Studio R4 (Max), Real 3D, Alles an 3D-Spielen, 3D-Wohnungs- 


Station 5, Ashlar Vellum 2.7, Solid 
Edge, 3D Studio R4 (Max), Real 3D2 








Lightwave 3D, Adobe Premier! 
4.0, Adobe Photoshop* 


e planer, Low-Cost-3D-Designer, 


Share- und Freeware, Raytracing 








Kosten komplett pro Rechner 
und Software etwa 


ab 20.000 Mark 


ab 40.000 Mark 








ab 4.000 Mark 





!Wir berücksichtigen hier nur PC-Systeme. 


2Sie benötigen eines der CAD-Programme zum Zeichnen, 3D Studio oder Real 3D zum Beispiel zur Animation 
3Sie werden mehrere Rechner benötigen, die im Netz laufen. Animationssoftware wie 3D Studio R4 kann seine Render-Aktivitäten im Netz verteilen! 
#Sie benötigen eines der Animations-Programme, 3D Studio, Real 3D oder Lightwave 3D zum Beispiel, Adobe Premiere für den Schnitt und Photoshop für die Einzel- 


bildbearbeitung. 


288 April1996 DOS 










nicht immer 3D Studio sein. 


Gebäudekonstruktionen, die Material- 
struktur, der Lichteinfall, der Schatten- 
wurf und die verschiedenen Be- 
trachtungswinkel des Objekts. 
Mit Hilfe des Computers 
und einer CAD- sowie 
Animationssoftware 
können Sie mit wenig 
Aufwand die Wirkung 
von Licht, Raum und 
Material in unter- 
schiedlichen Varian- 
ten erfahren. 


Architektur 
Michael Schade, Mitin- 
haber der Hamburger 
Firma CAD+DTP Con- 
sulting Schade&Lohr, 
bringt es auf den Punkt: 
„Zeichnung und Modellbau sind 
die traditionellen 
Ausdrucksmittel des 
Architekten. Doch 
vermitteln Grundris- 
se, Ansichten und 
Schnitte die Absicht 
des Architekten mehr 
oder minder abstrakt 
und sind dem Laien 


nur begrenzt zugäng- 
lich.“ 
Eine 3D-Grafik 


zeige das Bauwerk in 
seinem zukünftigen 
Umfeld-nicht als ab- 
strakte, interpretati- 
onsbedürftige Skizze, 
sondern fotoreali- 
stisch und fantasie- 
anregend, so Schade. 

Der Entwurf liegt zunächst in 
Grundrissen, Ansichten und Schnitten 















EINE MIT DER Freeware POV-Ray „getracete“ Szene. Es muß 


MIT LIGHTWAVE 3D schaffen Sie fantastische Unterwasserwelten. 


vor. Die meist im 
Maßstab 1:100 gestal- 
teten Pläne müssen 
zuerst digitalisiert 
werden. 

Der Scanner liest die 
Pläne in den Rechner 
ein, und somit stehen 
sie als Bilddaten zur 
Verfügung. Eine 
CAD-Software wie 
AutoCAD oder Me- 
ga CAD hinterlegt 
die Bilder dann und 
zeichnet sie nach. 
Aus den Grundrissen 
und Ansichten wird 
der Entwurf dann 
dreidimensional 
konstruiert. 

Die anschließende Visualisierung 
selbst erfolgt mit einer Animationssoft- 
ware. In 3D Studio etwa muß der An- 
wender die sogenannte Kamera setzen, 
um die Perspektive festzulegen. Außer- 
dem müssen Licht (z. B. Sonnen- oder 
Laternenlicht) und Material (nach Vor- 
gabe des Architekten) definiert und den 
einzelnen Elementen des Gebäudes zu- 
gewiesen werden. 

Das Highlight, das der 3D-Studio- 
Anwender sozusagen generiert, ist das 
„virtuelle Begehen“ des Objekts. Dies 
erreicht er unter anderem durch den 
Einsatz der Kamera in 3D Studio. 

Abschließend erfolgt die Besichtigung 
des Computermodells in Echtzeit. Den 
dreidimensionalen Eindruck erzeugen 
bei Schade&Lohr zwei winzige Monito- 
re, die in einer 3D-Brille integriert sind. 


Übrigens ist 3D Studio deshalb 
die am häufigsten eingesetzte Anima- 
tionssoftware, da Hunderte von Dritt- © 
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CAD: CAD steht für „Computer Aided De- 
sign“ = computerunterstütztes Design. 
CADD: CADD steht für „Computer Aided 
Design and Drafting“ = computerunter- 
stütztes Design und Zeichnen. 

z-Achse: sozusagen die dritte Dimension 
beim Zeichnen. Während alle 2D-Modelle 
eine x- und eine y-Achse besitzen, haben 
3D-Modelle zusätzlich eine z-Achse. 
Kartesische Koordinaten: jedei Daten- 
punkt eines Elements wird in Form eines 
Koordinatenpaares gespeichert. Die erste 
Koordinate gibt die Länge des x-, die zwei- 
te die des y-Achsenabschnitts an. In diesem 
sogenannten „kartesischen Koordinatensy- 
stem“ lassen sich alle Punkte eindeutig ab- 
legen. 

DXF (Drawing eXchange Format): Mit die- 
sem von Autodesk definierter: Format las- 
sen sich Daten von unterschiedlichen CAD- 
Programmen mühelos austauschen. 

Layer: englisch für „Ebene“. Layer zeichnen 
Gruppen von Objekten quasi auf „transpa- 
rente Bögen“, die anschließend genau über 
einander gelegt werden. 

Linientyp: Ein „Linientyp“ ist ein sich wie- 
derholendes Muster von Strichen, leeren 
Zwischenräumen und Punkten. 

POV: 1. „Persistance of Vision“ ist das Free- 
ware-Raytracing-Programm für den ambi- 
tionierten Anwender. Version 2.2. ist zur 
Zeit aktuell. 

2. „Point of View“: Strahlen, die zuı Ermitt- 
lung von Objekten an einem bestimmten 
Punkt ausgeworfen werden. 


AUS DEM „APFELREICH“ 


QuickDraw 3D heißt das Zauberwort, 
das die Apple-Welt revolutioniert hat 
und die PC-Welt revolutionieren soll. 
Diese neue Grafik-Schnittstelle sorgt 
für einen reibungslosen 3D-Datenaus- 
tausch zwischen verschiedenen Appli- 
kationen. 

Bisher bestand das Problem, daß un- 
terschiedliche Grafikformate lediglich 
ihren Weg in eine andere Applikation 
über Filter fanden. Durch die erklärte 
Absicht vieler Hersteller (unter ande- 
rem Adobe), das neue plattformüber- 
greifende „3DMF-Format“ zu unter 
stützen, ist (endlich) ein gemeinsamer 
Standard in Sicht. Die Möglichkeit, 
Windows als Betriebssystem ebenfalls 
zu unterstützen, liegt in der offenen 
Architektur. Von Anfang an wurde 
QuickDraw 3D als plattformunabhän- 
gige API (Application Programming In- 
terface) entwickelt. Bei Apple geht 
man davon aus, daß QuickDraw 3D der 
Windows-Welt zum 2. Quartal 1996 
zugänglich gemacht wird. 
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BÜCHER UND CDS 





AutoCAD V.13 komplett 


Aus dem Hause Markt&Technik 
erhalten Sie „AutoCAD 13 - Das 
Kompendium“. Sollten Ihnen die 
bei AutoCAD mitgelieferten 
Handbücher nicht hilfreich ge- 
nug sein oder vielleicht zu um- 
DAS KOMPENDIUM ständlich geschrieben, könnte 
m T--pPe dieses Buch die Rettung für Sie 
sein. Der Verlag selbst bezeich- 
net sein Buch als „Standardwerk“. 

AutoCAD 13 - Das Kompendium, Markt& Technik, 

85540 Haar, 1995, ISBN 3-87791-622-8, 1094 Seiten, 98 Mark 





Das große Buch zu 3D Studio 
BE Und wieder ein „dicker Wälzer“. 

mal Diesmal von Data Becker, Düs- 

# seldorf. Das Programm 3D Stu- 
dio ist so umfangreich, daß Sie 
darüber wohl nicht genug lesen 
können. Data Beckers „Schin- 
ken“ ist sehr praxisorientiert 
2 und geht von Anfang an zur Sa- 
che: Zeichnung erstellen in 2D- 
Shaper und weiterverarbeiten in 3D-Lofter, 3D- 
Editor und Animation erstellen in Keyframer - 
insgesamt eine runde Angelegenheit. 
Das große Buch zu 3D Studio, Data Becker, 40223 
Düsseldorf, 1995, ISBN 3-8158-1036-1, 903 Seiten, 89 Mark 





3D Studio — Special Effects 

Mit diesem Buch von 
Markt&Technik profitieren Sie 
von Werbe- und Filmexperten, 
die 3D Studio einsetzen. Tips 
und Tricks zum professionellen 
Einsatz des Programms machen 
dieses Buch unentbehrlich für 
den 3D Studio-Fanatiker. 

3D Studio - Special Effects, 
Markt&Technik, 85540 Haar, 1995, ISBN 3-87791-806-9, 

329 Seiten, 79 Mark 





PC-Grafik 

Er - Willkommen im Club der „Insi- 
der“. SAMS, eine Buchreihe von 
Markt& Technik hat die Speziali- 
sten (die Profis) im Visier. In die- 
sem Buch erfahren Sie, wie Sie 
beeindruckende Grafiken und 
tolle Effekte erzielen können - 
auf Programmierbasis! 


PC-Grafik, SAMS, Markt&Technik, 
85540 Haar, 1995, ISBN 3-87791-808-5, 871 Seiten, 98 Mark 





PC-Grafik 


für Insider 


Multimedia 


Aus der gleichen SAMS-Reihe 
von Markt&Technik ein weite- 
rer Leckerbissen für Insider: 
Multimedia. Hier erfahren Sie 
alles aus der Multimedia-Welt. 
Multimedia, SAMS, Markt & Technik, 


[3 85540 Haar, 1995, ISBN 3-87791-650-3, 
699 Seiten, 79 Mark 
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„DER DURCHBRUCH IST VOLLZOGEN!“ 


Die Agentur „Barff & Velsz Infotainment“ ist 
eine Münchener Agentur für Multimedia-Pro- 
duktionen. Mitinhaber Günther Barff sprach 
mit uns über das neue Projekt, die eingesetzte 
Soft- und Hardware sowie über seine Ein- 
schätzung des 3D-Markts. 


© DOS: An welchem aktuellen Projekt arbei- 
ten Sie zur Zeit? 

Günter Barff: Unser jüngstes Projekt betrifft die 
VIAG AG. Die Holding lud zu einer Wettbewerb- 
spräsentation ein. Es ging um die Konzeption, 
Gestaltung und Ausführung einer mobilen Prä- 
sentationsausstellung für die Jahres- und Haupt- 
versammlung. Eine Münchener Kreativagentur 
sprach uns an, ihre Vision einer „VIAG Präsenta- 
tionsausstellung“ fotorealistisch in Szene zu set- 
zen. So produzierten wir ein 1,5minütiges Video 
mit einer ansprechenden Animation. 

© DOS: Sie arbeiten mit Autodesks 3D Stu- 
dio. Wie sind Sie auf die Software gekommen? 
Gab es Konkurrenzprodukte? 

G.B.: Die Entscheidung für 3D Studio fiel zum 
damaligen Zeitpunkt nicht schwer. Es gab we- 
nige professionelle Werkzeuge, die auch für ei- 
ne „Newcomer-Agentur“ bezahlbar waren und 
gleichzeitig leistungsfähig. Mit zunehmenden 
Versionsständen (2.0, 3.0, 4.0) gab es wichtige 
Neuerungen, wie zum Beispiel Netzwerk-Ren- 
dering und die Einbindung von IPAS-Routinen. 


anbietern Plug-ins und Zusatzsoftware 
anbieten. Die eingebaute IPAS-Schnitt- 
stelle in 3D Studio sorgt für eine rei- 
bungslose Einbindung von Drittanbie- 
ter-Produkten. IPAS3 (Image Pro- 
cessing External Process, Procedual 





VILLA AN DER Hamburger Alster, Entwurf: Bothe-Richter- 


Teherani, Hamburg 

Modeling External Process, Animated | 
Stand-in External Process, Solid Pattern 
External Process) ist eine Programmier- 






© Dos: Mit ” 

welcher Hard- 

ware arbeiten 

Sie? Kommt 

ein PC zum 

Einsatz? 

G.B.: Wir ar- 

beiten in ei- 

nem Netz von neun PCs, hauptsächlich Penti- 
um-PCs mit hoher Speicherkapazität. Rech- 
ner: Server und Workstation P9O, 32 MByte 

RAM, Festplatte mit 1 GByte (NT). 

— Rechner: 486/66 MHz, 32 MByte RAM, 
1-GByte-Festplatte 

— Rechner: 486/50 MHz, 16 MByte RAM, 
1-GByte-Festplatte 

- P75-Notebook, 24 MByte RAM, 800-MByte- 
Festplatte 

— Rechner: Server P9O, 32 MByte RAM, 4- 
GByte- und 2-GByte-Festplatte (Novell) 

— Fünf P75 mit 16 MByte RAM und 800-MByte- 
Festplatte. Alle Rechner, außer dem Note- 
book, arbeiten mit SCSI-Festplatten. 

© DOS: Wie sehen Sie die Zukunft von 3D? 

G.B.: Betrachtet man allein den Spielemarkt, - 

so ist meiner Meinung nach der 3D-Durch- 

bruch bereits vollzogen. Hard- und Software, 
beispielsweise bei Betriebssystemen und 

Grafikkarten, stellen sich auf diesen Trend 

ein. 


schnittstelle, über die Sie externe Pro- 
gramme einbinden können. 


Konstruktion/Design 
Die Bereiche Architektur und Kon- 
struktion/Design gehen fast Hand in 
Hand ineinander 
über. Auch hier dient 
3D-Grafiksoftware 
dazu, die Konstrukte 
zu anımieren. Dem 
PC stehen zum Bei- 
spiel einige hochwer- 
tige Programme zur 
Verfügung, um 3D- 
Konstruktionen zu 
erstellen: AutoCAD 
V.13 von der Firma 
Autodesk, Mega- 
CAD V.13 von Me- 
gaTech, Microstation 
V.5 von Bentley und 
Ashlar Vellum 2.7 
von Vellum Soft- 
ware. Für die Anima- 
tion gibt es Produkte 
wie 3D Studio von 
Autodesk oder Real 
3D von Realsoft Oy. 

Der Vorteil von 3D-Konstruktionen 
liegt vor allem darin, daß Sie ein Modell, 








MT ee | 
4») 
ER, 


Nee 
PT 


j 
£ 
b 


# 


$ 







we. 


HOLLYWOOD LEGENDE IN DER HAUPTROLLE 
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ERHÄLTLICH AUF PC CD-ROM 


INTERACTIVE SOFTWARE 


RIPPER and Take 2 Interactive Software are Trademarks of Take 2 Interactive Software.Inc. 
Distributed by GAMETEK Deutschland GmbH Steinmetzstr. 20, 41061 Mönchengladbach, Germany. Tel. +49 (0) 2161 189702 Fax. +49 (0) 2161 189722 
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aber verschiedene Perspektiven haben. 
Sie arbeiten also nicht mit zwei Koordi- 
naten (x,y), sondern mit dreien (x,y,z). 


EI Unterhaltungsindustrie 


Im Spielesektor sind Serien wie „sea- 
Quest DSV“ oder „Star Trek: The Next 
Generation“ sehr bekannt. Dabei ste- 
hen die visuellen „Special Effects“ im 
Vordergrund, die fast ausnahmslos mit 
der Software „Lightwave 3D 4.0“ von 
der amerikanischen Firma NewTek 
hergestellt werden. Lightwave selbst 
kommt vom Amiga, ist aber mittlerwei- 
le für Windows-, Windows-NT-, 
DEC-Alpha- und Silicon-Graphics- 
Rechnern erhältlich. Das Produkt be- 
sticht (wie der Name verrät) durch sei- 
ne ausgefeilte Lichttechnik (vgl. den 
Rendering-Test ab Seite 296). 

Ein Film, der komplett aus dem 
Computer stammt, ist Walt Disneys 
„loystory“ (ab 28. März in den Kinos). 
Er zeigt in eindrucksvoller Weise, was 
computertechnisch heutzutage alles 
machbar ist. Allerdings ist die verwen- 
dete Hardware nicht in PC-Kreisen zu 
suchen, sondern bei Silicon Graphics 
und SUN. Folgende Hardware stand 
diesem Unternehmen erfolgreich zur 
Seite: 294 100-MHz-hyperSPARC- 
CPUs in 117 SPAR Cstations 20 mit 192 
MByte RAM und 3,1 GByte HDD. 

Um sich in etwa die weiteren Dimen- 
sionen vorstellen zu können, in denen 





SKURRILE LANDSCHAFTEN üben stets 
einen großen Reiz aus. 


solch ein Projekt durchgeführt wird, 
hier noch weitere Zahlen: 
-Die Anzahl der Einzelbilder beträgt 
114 000 Frames. 
-Die grafische Auflösung 
ist mit 1536 x 922 Bild- 
punkten angegeben. 
-Die Größe der 
pro Einzelbild 
benötigten 
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Modelle, Shader und Texturen beträgt 

300 MByte. 

-Die Berechnung pro Frame dauerte 
zwischen 2 und 20 Stunden. 

— Das Backup vom komplett gerender- 
ten Film umfaßt 1000 GByte. 

Ein banaler Vergleich mag an dieser 
Stelle die Dimensionen der genannten 
Zahlen verdeutlichen: Auf einem 
486/100 mit 20 MByte RAM braucht 
das Freeware-Raytracing-Programm 
POV-Ray (Näheres zum Programm 
weiter unten) für eine nicht allzu kom- 
plexe 3D-Szene gute vier Stunden Re- 
chenzeit bei einer Bildauflösung von 
1024 x 768 Pixeln, einer Farbtiefe von 24 
Bit (TrueColor) inklusive Anti-Alia- 
sing (Ausgleich von Treppeneffekten). 
Die Szene selbst belegt (nicht animiert!) 
als LZW-komprimierte TIFF-Datei 
gut 1 MByte an Festplattenspeicher. 

Zum Film selbst können Sie alles im 
WWW erfahren unter 


http: //www.toystory.com 


El Home/Spiele 


Dem PCler muten die oben beschriebe- 
nen Einsatzgebiete vielleicht etwas „ab- 
gehoben“ an. Doch wenn Sie sich die 
Bilder daraus anschauen, umweht Sie 
weit mehr als nur der Hauch von Faszi- 
nation. Es bedarf nicht unbedingt eines 
3D Studio, eines Real 3D oder ei- © 





Der ganze Prozeß der Berechnung von 
synthetischen Bildern basiert auf dem 
physikalischen Grundsatz der Umkehr- 
barkeit des Strahlengangs. Dadurch, daß 
bei einem reflektierten Lichtstrahl der 
Einfalls-- immer dem Austrittswinkel 
gleicht (und umgekehrt), kann der An- 
wender einen Lichtstrahl von seinem Ur- 
sprung bis zu seinem Auge verfolgen. 
Doch müssen dessen Ausrichtung und die 
reflektierenden Objekte in seinem Weg 
bekannt sein. Durch die Umkehrbarkeit 
können Sie aber auch den Verlauf eines 
Lichtstrahls von seinem Ziel zu dessen Ur- 
sprung berechnen. Eben dies machen 
Raytracing-Programme. 

Natürlich kostet es viel Rechenzeit, eine 
Szene mit Dutzenden von Objekten zu 
berechnen. Vor allem dann, wenn zwi- 
schen den Objekten die Lichtstrahlen 
ständig reflektieren. Echtes Raytracing 
würde in diesem Fall jeden Lichtstrahl (je 
nach Programm und Anti-Aliasing-Einstel- 
lung können dies 100 und mehr simulier- 
te Lichtstrahlen pro Bild-Pixel sein) über 
jede Reflexion zu dessen Ursprung verfol- 
gen. Für Szenen, in denen spiegelnde Ku- 
geln auf einer spielenden Platte liegen, ist 
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VON DER MÜNCHNER Firma Barff & Velsz 
entworfen: der Messestand der VIAG Holding 





SCHRIFTZÜGE WERDEN dreidimensional dargestellt. 


DER FEINE UNTERSCHIED: RENDERING - RAYTRACING 


das die richtige Technik. Geht es um eine 
Szene, in der ein anderer Planet über einer 
sandigen Ebene erscheinen soll, erzielt 
Raytracing zwar auch die gewünschten 
Ergebnisse, benötigte jedoch dafür viel 
Rechenzeit. Hier ist reines Rendering an- 
gebrachter. 

Diese Art der Berechnung wird von vie- 
len Raytracing-Programmen auch als 
„Draft-Modus“ (Entwurf) verwendet. 
Hier sparen Sie in Extremfällen bis zu 90 
Prozent der Rechenzeit. Dies geschieht, 
indem in den Szenen die Wirkung einzel- 
ner Objekte untereinander nicht berück- 
sichtigt wird. Liegt also eine von oben 
beleuchtete Kugel auf einer Fläche, hat 
sie zwar eine Licht- und Schattenseite, 
wirft aber keinen Schatten auf die 
Fläche. 

Inzwischen bieten fast alle 3D-Program- 
me die Option an, Szenen zu „rendern“. 
Vielfach kann der Berechnungsmodus für 
einzelne Objekte in komplexen Szenen 
bestimmt werden (Objekt wirft Schatten, 
Objekt spiegelt, Schatten anderer Objek- 
te ist sichtbar) und so durch Planung und 
durchdachten Szenenaufbau viel Rechen- 
zeit gespart werden. 











Entwicklungssystem 


Jetzt lieferbar! 


DM 1840,- 


Xbase/2 u 


weltweit erste 
Xbase-Compiler für OS/2 


, einfacher Einsatz: 100 % Clipper-kompatibel, mit 
Komponenten (XBP) für GUI 
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leistungsfähige Anwendungen: 32-Bit native Code, 
Multithreading, Grafik-Engine 


Die „pan-disk "96" 
ist Ihr Schlüssel zur Zielgruppe! 


überzeugende Konzepte: austauschbare Database 

































Bedienen Sie sich selbst mit I Adressen-Auszählung rund um Engine, REXX-Unterstützung 
tagesaktuellen pan-Adressen. die Uhr: tagesaktuell und 
Selektieren Sie mit der „pan- doublettenfrei! ; # ins 5 : a 
disk” Ihre Zielgruppe aus 4 Mio Mi Bis zu 20000 Adressen online ee, Objakte (SOWOpendoc) mit Mehrfach 
Branchen- und Berufsadressen abrufbar! vererbung 
und laden Sie sie in Minuten- Mi Das Einsteiger-Angebot: 
schnelle auf die Festplatte Ihres Adressen bis zu 300,- DM 
PC's. Die neue „pan-disk ’96” ohne Zugangscode! 6 zZ >u Inder Schweiz: 
bietet Ihnen außerdem viele neue Mi Eine Zielgruppe kostenlos für C so E MH MINZLOFF 
Anwendungsmöglichkeiten: Sie: „Die besten Hotels”! © Fe 
Softwareentwicklung und -vertrieb € 8 DATA» 
pan-adress Machtifinger Straße 21 7 g  Minzloff Data, Leonhardsberg 16, 
direktmarketing eig F aeg 
Tel.: (089) 7858 91-0 <B Tel.:0041-61-261/4459 
Semmelweisstraße 8, 82152 Planegg, Tel.: 089/857 09-275, Fax: 089/857 09-200 Fax: (089) 7858 91-11 re Fax: 0041-61-261/4451 














HaSoTec Framegrabber FG-30 


a HaSolec Hardware & Software Technology GmbH, Aktionspreis: 
\ Parkstr. 12, 18059 Rostock DM I.IT1,-- 
Tel: 0381 - 4610 285 incl. MwSt, zzgl. Versand 
| Fax: 0381 - 4610 286 
=” Farb- und Grauwertdigitalisierung im Studiostandard, PAL/SECAM 768x576, 
NTSC 640x480, Software für MS-Windows 3.1,'95, DOS, 05/2 Warp und Windows NT , se 
@= Jetzt mit Quellcodebeispielen und Bibliotheken für zahlreiche Sprachen, damit die IE | 5 y | nn 
Erstellung eigener Programme leicht möglich ist. DOS: Visual C, Borland C, 
Turbo Pascal, Basic; WIN: Visual C, Visval C++, Borland C, Turbo Pascal f. W,, Visual Basic, Delphi: 05/2: Borland C, 
IBM C/2- Windows NT: Visval C++. Jedes Beispiel enthält Dialoge für sämtliche Einstellungen des F6-30 und & 
die Darstellung und das Grabben von Bildern in verschiedenen Auflösungen. Io 
@° 3 umschaltbare Eingänge erlauben den Anschluß aller Videoquellen (CVBS und Y/C). RR 
== ein 200 seitiges Handbuch beschreibt Hardware, Software und Programmierung ERS g 









































Linux - Trauen Sie sich! 


Unix für PCs Vom System der Gurus zum zuverlässigen Arbeitsmittel 
Quellcode & Anwendungen 
° NEIBSBZ Mittlerweile ist der freie Unix-Clone LINUX in aller Munde. Viele Softwarehäuser 
h arbeiten bereits an Linux-Versionen ihrer Produkte. Die ungeheure Vielfalt frei 
kopierbarer Applikationen macht das System zu einer runden Sache. Wir bieten Ihnen 
ein Linux-Komplettpaket an: 3 CD-ROMs mit 380seitigem Handbuch, deutscher 
menügeführter Installation und Konfiguration (mit dem S.u.S.E.-Setup-Tool YaST°®) 
sowie qualifiziertem Einsteigersupport. Installierbar ist das System ab 20MB 
Plattenplatz - auf eine DOS-Partition oder neben anderen Betriebssystemen auf einer 
eigenen Partition. Die grafische Oberfläche X-Window und ca. 250 vorkonfigurierte 
Anwendungen lassen sich direkt von CD starten. Jetzt im ELF-Binärformat. 


3 CD-ROMs, Handbuch nur DM 98 u 


i 600 MB Live-Filesystem EZ: R 
| & Fordern Sie einfach unseren kostenlosen Linux-Katalog an. 


380 S. Handbuch z r 
Se S.u.S.E. GmbH Versand innerhalb von 2 Arbeitstagen 
Einsteigersupport Gebhardtstraße 2 90762 Fürth Alle Preise in DM incl. MwSt. 
mit) Tel.:0911/7405331 Fax:741 7755 Zahlung per V-Scheck oder gegen Rechnung. 
INTejVzelaslerzigakeiele) SUSE. BTX: suse# e-mail: suse@suse.de Porto und Verpackung: 8 DM (entfällt ab 


WWW-Server: http://www.suse.de 75 DM Bestellwert)/Ausland: 20 DM 

















3D: REPORTAGE 
Ss PEEFAÄL 








BÜCHER UND CDS 


Computergrafik & Animation 

Ein hervorragendes Buch, um ei- 
nen tieferen Einblick in die faszi- 
nierende Welt der Grafik zu er- 
halten. Vor allem dem Thema 
Raytracing sind hier einige Kapi- 
tel gewidmet. 

Computergrafik & Animation, tewi, 
80992 München, 1995, ISBN 3-89362- 
391-4, 314 Seiten, 69 Mark 





MicroStation Tutor Version 5 
Die CAD-Software MicroStation 
5 von Intergraph/Bentley stellt 
dem Anwender mehr als 1000 
Befehle zur Verfügung und 


Karma“ nimmt ihm die Scheu vor der Ar- 
Be beit. Anhand von Beispielen aus 

den Bereichen Schemata-Erstel- 

a w lung, Aufstellungs- und Rohrlei- 


tungsplanung sowie Architektur 
zeigt der Autor, wie sich MicroStation in der Pra- 
xis zielgerecht einsetzen läßt. 
MicroStation Tutor Version 5, iwt, 8559] Vaterstetten, 1995, 
ISBN 3-88322-494-4, 373 Seiten, 89 Mark 


Raytracing Box Volume 2 

Diese Doppel-CD-ROM ist eine 
wahre Fundgrube für den ambi- 
tionierten Raytracer oder 3D- 
Fan. Sie bietet fantastische Bil- 
der in Hülle und Fülle im JPEG- 
und GIF-Format, erzeugt mit dem Freeware- 
Raytracer POV-Ray. Natürlich finden sich auch 
aktuelle Raytracer aus der Share- und Freewares- 
zene auf den CDs. 

Raytracing Box Volume 2, Franzis’, 85622 Feldkirchen, 49 Mark 






Raytracing-Lösungen 

; Das Buch mit CD-ROM wendet 
sich an den Einsteiger in die fan- 
tastische Welt des Raytracing. 
Anhand des meistgenutzten und 
am weitesten verbreiteten 
Raytracers POV-Ray zeigt der 
Autor, was machbar ist — und 
Pi das ist eine ganze Menge. Schier 
unerschöpflich ist auch der Fun- 
dus auf der CD-ROM: Raytracer, Utilities, Textu- 
ren, Bilder, POV-Scripte. 

Raytracing-Lösungen, Franzis’, 85622 Feldkirchen, 78 Mark 


Grafikprogrammierung mit Windows 95 

Von Data Becker, Düsseldorf, 
stammt „Grafikprogrammierung 
mit Windows 95“. Das Werk ver- 
spricht „absolutes Insiderwis- 
sen“. Der Autor will dem An- 
wender alles über Microsofts 
WinG beibringen nach dem 
Motto: „Vom ersten Punkt bis 
zum 3D-Superspiel“. 





Grafikprogrammierung mit Windows 95, Data Becker, 40223 
Düsseldorf, 1995, ISBN 3-8158-1173-2, 279 Seiten, 69 Mark 
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nes Lightwave 3D, um 3D-Szenarien zu 
entwerfen und anschließend zu ren- 
dern. 


Home 
Vor allem im Bereich der Raytracing- 
Programme werden Sie fündig: auf Sha- 
re- und Freeware-Basis! Ein Vertreter 
der bekanntesten Raytracer ist POV- 
ray 2.2. 

Das Programm POV-ray leitet seinen 
Namen von „Persistence of Vision“ ab, 
was soviel bedeutet wie „Fortdauer der 
Vision“. Das Arbeiten mit POV-ray ist 
jedoch nicht ganz einfach, da es Kom- 
mandozeilen-orientiert ist. Das heißt, 
POV-Ray ist ein DOS-Jünger. Auf die 
geliebte Windows-Oberfläche müssen 
Sie also vorerst (noch) verzichten. Es 
gibt aber ein 32-Bit-optimiertes POV- 
ray, das sich in Windows NT oder auch 
in Windows 95 in einer DOS-Konsole 
starten läßt. 

In Mode gekommen sind auch Woh- 
nungsplaner. Jetzt haben Verlagshäuser 
reagiert und ihren 2D-Wohnungspla- 
nern die dritte Dimension verpaßt. Aus 
dem Hause Data Becker, Düsseldorf, 
bekommen Sie den Wohnungsplaner 
3D. Markt&Technik, Haar, bietet den 
FloorPlan Plus 3D an. Im Apple-Lager 


findet sich ebenfalls ein interessantes 


DIE SOFTWARE IM ÜBERBLICK 
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Produkt, das für den Privatanwender 
erschwinglich ist: KPT Bryce von Me- 
tatools, ehemals HSC. Bryce ist ein 3D- 
Landschaftsgenerator, mit dem Sie 
traumhafte Szenen erstellen können. 
Für rund 250 Mark erhalten Sie das Pro- 
dukt bei DTP Partner in Hamburg. 


Spiele 

Im Bereich „Spiele“ unterscheidet man 
zwischen den auf dem Markt angebote- 
nen 3D-Spielen und den Möglichkei- 
ten, 3D-Spiele selbst zu programmie- 
ren. Einige 3D-Spiele-Highlights seien 
hier genannt: Wing Commander II 
und demnächst IV von Origin, Tie 
Fighter (CD-Version) von LucasArts, 
Alone in the Dark III von Infogrames, 
Magic Carpet II von Bullfrog/Electro- 
nic Arts und „Hexen: Beyond Heretic“ 
von ID Software. Bereits angekündigt 
oder mittlerweile auch erhältlich sind: 
Descent 2 von Parallax und Duke Nu- 
kem 3D von 3D Realms/Apogee. Alle 
genannten Spiele haben eines gemein- 
sam: Sie bieten eine hervorragende 3D- 
Grafik. Noch sind alle diese Spiele für 
den Standard-VGA- oder VESA-Mo- 
dus ausgelegt. Alle Firmen warten je- 
doch auf Microsofts DirectX-Erweite- 
rung „Direct 3D“ (siehe auch Beitrag 
„Dimensionen“, Seite 278). Doch da- 
































Name 3D StudioMax Autovision 20 Lightwave3D VisualRealitiy AutoCAD V.13 
40 20 
Art 3D-Grafik/ Rendering 3D-Grafik/ 3D-Grafik/ CAD 
Animation Animation Animation 
Hersteller Autodesk, Autodesk, NewTek, Tope- Visual Software, Autodesk, 
80686 München 80686 München ka, USA USA 80686 München 
Vertrieb Fachhandel Fachhandel Videocomp, Selling Points, Fachhandel 
61440 Oberursel 33332 Gütersloh 
Betriebs- Windows NT, abDOS5.0 Windows 3.x/ Windows 3.1x/ ab DOS 5.07 
system Windows 95 Windows NT/ NT/NTDEC- Windows 3.x/ 
Amiga, DEC- Alpha Windows NT/ 
Alpha, SGI 95 
Hardware lt. Pentium, CD- Pentium, CD- PC: Pentium, PC: 486/33, CD- Pentium, 16 MByte 
Hersteller ROM, 32 MByte ROM, 32 MByte CD-ROM,32 ROM, 12 MByte RAM, 100 MByte | 
(minim.) RAM, 30 MByte RAM, 10 MByte MByte RAM,20 RAM, 25 MByte HDD | 
HDD HDD MByteHDD HDD | 
Preis rund rund rund 1.800 rund 580 Mark CD-Version 
7.360 Mark 1.955 Mark Mark für Ami- Windows 3.lx, 11.097,50 Mark, 
ga/Windows, 690 MarkNT Disketten 11.442,50 
3.500 Markfür undNTDEC- Mark 
DEC-Alpha, Alpha 
4.990 Mark für 
SGI IRIX 
Zielgruppe Werbeagentu- Architektur- Werbeagentu- Werbeagentu- Konstruktion/ 
ren, Filmindu- branche ren, Filmindu- ren, Filmindu- Architektur 
strie strie strie 
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JDıP weıss MEHR 


Das DOS Internet Programm bietet Ih- 
nen die Möglichkeit, mehr aus diesem 
Artikel herauszuholen. Gehen Sie auf 


die DOS-WWW-Seite 
http: //www.dos.dmv-franzis.de 


Hier finden Sie Links zu atemberau- 
benden Grafikseiten im WWW. Außer- 
dem liegt auf unserem Server das 
Raytracing-Programm POV-Ray inklu- 
sive der POV-Shell bereit. Beide Pro- 
gramme sind Freeware. Also: Lassen 
Sie Ihrer Kreativität freien Lauf. 


von ist bis jetzt noch nichts in Sicht. 
Hinter den 3D-Szenen bei Spielen ver- 


birgt sich die sogenannte 3D-Vektoren- grammieraufwand“. 
Technik. Hierbei handelt es sich um 

Vektorenberechnung. Vektoren wer- 8 Blick in die 
den in der Computergrafik benötigt, 7 

um damit Punkte im Raum, die Licht- Zukunft? 
wirkung von Oberflächen und die Ori- Autodesk weist mit 
entierung von Ebenen zu definieren. 3D Studio Max in die 


Vektoren sind gerichtete Größen, wei- 
sen also in eine bestimmte Richtung. 
Dreidimensionale Vektoren enthalten 
drei Komponenten: eine für die Bewe- 
gung auf der x-Achse, eine für die y- 
und eine für die z-Bewegung. 

Für das professionelle Rendern von 
3D-Spieleszenen ist jetzt ein Programm 
namens „B-Render“ von Argonaut 
Software erschienen. Der Clou dabei: 
B-Render verpaßt erstellten Szenen die 
optimale Form. Das mußte man früher 
in mühsamer programmiertechnischer 
Kleinarbeit erledigen. Da B-Render 
außerdem 3D-Studio-kompatibel ist, 
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kann der Programmierer darin seine 
Szenen erstellen. 

Für den Low-End-Bereich gibt es das 
„3D Game Creation 
System“ von pie in 
the sky Software. Das 
Programm verspricht 
eine „professionelle 
3D-Entwicklungs- 
umgebung ohne Pro- 


Richtung: Der PC 
und Windows NT/ 
95 werden als Platt- 
formen für 3D-Vi- 
sualisierungen heran- 
gezogen. Windows 
NT gilt in professionellen Kreisen als 
„das“ Betriebssystem. Autodesk wird 
in der Weiterentwicklung seiner Pro- 
dukte auch die neuen Grafikschnittstel- 
len für NT (OpenGL) und 95 (DirectX) 
berücksichtigen (vgl. auch Beitrag „Di- 
mensionen“ auf Seite 278). Bei Inter- 
graph haben die Entwickler ebenfalls 
ein „heißes Eisen im Feuer“: OLE for 


Lohr, Hamburg 


STAR WARS: Animation vom Feinsten, erstellt von Schade & 
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3D: REPORTAGE 


SPECIAL 


Design and Modelling Applications“. 
Hierbei handelt es sich um eine Erwei- 
terung von Microsofts OLE 2, um den 





Umgang mit räumlichen Anordnungen 
grafischer Objekte. So kann jedes Ob- 
jekt gleichzeitig in verschiedenen An- 
sichten verfügbar sein. Es behält seine 
logische Position in bezug auf die ande- 
ren Objekte (zum Beispiel Text oder 
Tabellen) bei und sorgt für die Einhal- 
tung der korrekten Position in bezug 
auf andere Objekte. © 


























MegaCAD3D Microstation Solid Edge Ashlar Vellum 3D Design Plus Floorplan Plus 3D Wohn 3D Filmstudio KPT-Bryce 
v5 27 20 3D Designer 
CAD CAD CAD CAD CAD/ Raumplanung Raumplanung Kinder 3D-Landschats- 
Animation generator 
MegaTech, Bentley, Intergraph, Vellum Software, Markt & Technik,Markt & Technik,Data Becker, Microsoft, 85713 Metatools, USA 
10623 Berlin 85737 Ismaning 85737 Isma- 63897 Milten- 85540 Haar 85540 Haar 40223 Düssel- Unterschleiß- 
ning berg dorf heim 
Just in Time, Systemhäuser Intergraph, Fachandel Fachhandel Fachhandel Fachhandel Fachhandel DTP Partner, 
10623 Berlin 85737 Ismaning 22041 Hamburg 
ab DOS 3.0/ Windows NT/ Windows NT/ Windows 3.17 Windows 3.17 Windows 3.117 Windows 3.117 Windows NT MacOS7 oder 
Windows NT/ 95 95 3.11 3.1 3.1 95 3.51/95 höher 
95/3.1x 
486 o.höher, 16 Pentium, CD- Pentium, CD- 386/486/Pen- 386/486/Pen- 386/486/Pen- 486/66 .0.Pen- 486/SXo.hö- 68K-Macs mit 
MByteRAM, 6 ROM,32 MByte ROM, 32 MByte tium,8 MByte tium,2 MByte tium,4 MByte tium,8 MByte her,8MByte _Coprozessor 
MByte HDD RAM, 90 MByte RAM, 100 MByte RAM, 8 MByte RAM,5MByte RAM,9 MByte RAM,k.A,CD- RAM, 12 MByte oder Power- 
HDD HDD HDD HDD HDD ROM HDD, CD-ROM Mac, 8 MByte 
RAM, 6,5 MByte 
HDD 
rund rund rund rund 249 Mark 179 Mark 99 Mark 89 Mark 250 Mark 
5,750 Mark 13.225 Mark 14.900 Mark 8.000 Mark 
Konstruktion/ Konstruktion/ Konstruktion/ Konstruktion? Home/ Home/ Home/ Home Home/Werbe- 
Architektur Architektur Architektur Architektur Kleinbetrieb Kleinbetrieb Kleinbetrieb agentur/Film 
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3D: TEST 
SPECIAL 


reicht, wie gut sie fotorealistische Oberflächen zuweisen und ob 


sie in der Lage sind, Szenen filmreif zu animieren. 


KARL DREYER 


aum ein Kinofilm kommt noch 
K: 3D-Effekte aus. Ebenso 
unentbehrlich ist Rendering- 
und Raytracing-Software für Architek- 
ten, Designer und Grafiker. Auch zahl- 
reiche Hobbykünstler erliegen der 3D- 
Faszination. - 
Unser Praxistest trennt die Spreu 
vom Weizen. Die Testkandidaten muß- 
ten drei Aufgaben bewältigen: „Model- 
ling“, „Oberflächen zuweisen“ und 
„Animieren“. Welche Anforderungen 
hinter den einzelnen Aufgaben im De- 
tail stecken, entnehmen Sie der Textbox 
„So haben wir getestet“. 


EM Aufgabe 1: Modellieren 


‚3D F/X hält sich von allen Testkandida- 
ten am strengsten an Windows-Stan- 
dards. Ein Nachteil ist, daß das Pro- 
gramm auch für das Verformen eigene 
Fenster öffnet. Auf diese Weise fehlen 
die anderen Objekte zur Kontrolle. Zu- 
dem läßt sich die Form nur ungenau 
über Schieberegler ändern, an das Ar- 
maturenbrett ist nicht zu denken. Eben- 
so fehlen Möglichkeiten zum Bohren 
und für die genaue Objektausrichtung. 
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| DIE PRODUKTE 


3D F/X 1.1 


TRUESPACE 2.0 
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Der Import von Daten im DXF-For- 
mat, um Modelle anderer Programme 
zu übernehmen, gelingt nicht einwand- 
frei: Teilweise fehlen Elemente, impor- 
tierte Modelle kommen deformiert an. 
3D F/X eignet sich daher nicht für 
hochwertiges Modellieren. 
3D Studio lag uns noch in der DOS-Ver- 
sion vor, eine Windows-Variante ist an- 
gekündigt. Der Alt- 
meister unter den 
Rendering-Program- 
men hatte keine Pro- 
bleme mit den Anfor- 
derungen: Das 
manuelle Verformen, 
Bohren und Vereinen 
funktionierte optimal 
mittels numerischer 
Vorgaben. Auch das 
kreisförmige Aus- 
richten der Anzeige- 
balken im Tachome- 
ter leistete 3D Studio 
mühelos. Ober- 
flächen lassen sich 
auch nachträglich 
glätten und so gefälli- 
ger ausformen. Ein- 
ziger Nachteil: Das Einarbeiten in die 
zahllosen Untermenüs und Einstel- 
lungsfenster benötigt viel Zeit. 

Arena Design unterscheidet zwischen 
einem Modell- und einem Szenen-Edi- 
tor für Konstruktionen mit vielen Ob- 





Acht Rendering- und Raytracing-Programme 


Sue und Zeit 


Führende 3D-Programme zeigen, wie weit ihre Modellierkunst 















jekten. Der Modeller bringt 
verformte Elemente, Stanzungen 
sowie Verschmelzungen zustande und 
importiert auf Wunsch zweidimensio- 
nale Vorzeichnungen im WMF-For- 
mat, die sich dadurch effizienter weiter- 
verarbeiten lassen. Allerdings sind die 
Optionen zur Wahl der Elemente, de- 
ren Verschiebung und Größenände- 
rung sehr eigenwillig: Das gewohnte 
Anklicken und Hineinschieben in eine 
Szene funktioniert nicht immer, teil- 
weise muß man mit der rechten Maus- 
taste arbeiten. Dafür bietet Arena eine 
Vielzahl von Werkzeugvarianten, bei- 
spielsweise um Objekte um unter- 
schiedliche Rotationspunkte kreisen zu 
lassen. 

Bei wachsender Komplexität wird 
Arena Design quälend langsam: Bereits 
beim Aufbau der Szene von Aufgabe 3 





3D F/X eignet sich eher für das Zusammenschieben von ferti- 
gen Objekten als zum Editieren von Grundkörpern. 


dauerte allein der Bildschirmaufbau et- 
wa eine Minute. Komplexere Werke als 
das Armaturenbrett sollten Sie daher 
nicht mit dem Programm erstellen. 

LightWave 3D hat den Modeller in ein 
eigenes Programm ausgelagert. Das 














SO HABEN WIR GETESTET 


Die drei Testaufgaben durchleuchten die klassischen 3D-Bereiche Modellieren, 
Oberflächenzuweisung und Animieren. Bei allen Aufgaben achteten wir besonders 
auf die optische Qualität, Zeitaufwand und Bedienbarkeit. Als Testrechner dienten 
ein 486/66 von TLK mit 32 MByte RAM und 1-GByte-SCSI-Il-Platte von IBM, 
Mach32-Grafikkarte mit 2 MByte VRAM, ein 586/90 von TLK mit 16 MByte RAM, 1- 
GByte-SCSI-II-Platte von Connor, Mach64-Grafikkarte mit 4 MByte VRAM, ein 586/133 
von TLK mit 64 MByte RAM, 16-GByte-Wide-SCSI von Quantum und einer Mach64-Gra- 








Aufgabe 1: Modellieren 

In der ersten Aufgabe mußten die Kandi- 
daten zeigen, ob sie die benötigten Körper 
für die „Raumausstattung“ selbst erzeugen 
können. Dies ist wichtig für Anwender, die 
nicht über ein spezielles 3D-Konstruk- 
tionsprogramm verfügen oder fertige 
Raumgitter geliefert bekommen. Für das 
Cockpit haben wir die Grundformen auf 
unterschiedlichste Weise abgewandelt. 
Flächen wie die Abdeckung des Armatu- 
renbretts mußten die Programme in meh- 
rere Richtungen wölben und stauchen. In 
die Frontleisten waren unterschiedliche 
Bohrungen vorzunehmen und Aussparun- 
gen für die Schalter und die Lüfter frei zu 
lassen. Andere Objekte mußten aus meh- 
reren Grundelementen verschmolzen 
werden — zum Beispiel das Lenkrad mit sei- 
nem umlaufenden Reifen und die Lamel- 
len in den Lüftern. 

Da die Zeichnung schnell sehr kom- 
plex wird, interessierte uns, ob die Pro- 
gramme mehrere Ebenen und 
Schutzmechanismen sowie Un- 
do-Funktionen bieten. Läßt sich 
beispielsweise das Lenkrad ge- 
trennt von den Armaturen 
konstruieren ? une 
Als Manko sehen ji 
wir an, wenn der 4 _ > 
Modeller und das Me | 
eigentliche Be gr 
Rendering- 
Programm 
zwei getrennte 
Module sind, 
denn mitunter 
schafft nur 
schnelles Ren- 
dern bei gerin- 
ger Qualität 
die notwendi- 
ge Übersicht. 





fikkarte mit 4 MByte VRAM. 


Aufgabe 2: Texturieren 

Hier ging es darum, wie gut die Programme 
die wenig aussagekräftigen Drahtgitter mit 
Oberflächen-Strukturen ausstaffieren 
können. Dabei haben wir unterschiedliche 
Materialien wie das Plastikgehäuse des 
Druckers, glänzendes Metall am Tacker 
und Transparenzeffekte an unserem Fisch- 
glas ausprobiert. Hinzu kam die Simulation 
von grobporigen Oberflächen wie der 
Holzplatte. 

Beim Glas kam es nicht nur auf die einfa- 
che Durchsichtigkeit an, sondern auch auf 
die korrekte Lichtbrechung an der sechs- 
eckigen Außenform, sowie die erneute 
Brechung durch das Wasser. Die Meister- 
prüfung bestand darin, das gerade vom 
Drucker ausgeworfene Blatt Papier mit 
dem Scan einer echten Seite zu versehen. 
Pluspunkte vergaben wir, wenn das Pro- 
gramm ohne aufwendiges Raytracing 
Schatten erzeugen konnte. 











Aufgabe 3: Animieren 

In der letzten Disziplin mußten die Kandi- 
daten zeigen, ob sie Kamerafahrten und 
Objektbewegungen zu ganzen Filmen zu- 
sammenstellen können. Dazu wurde eine 
Kamerafahrt durch ein Lokal gedreht, von 
der Küche durch die auf- und zuklappende 


‚ Schwingtür hinein in den mit Mobiliar nur 


so vollgestopften Schankraum. 
Besonders wichtig war uns eine schnelle 
und präzise Ausleuchtung der gesamten 
Szenerie und die möglichst einfache Defi- 
nition der Kamerafahrt. Dabei sollte das 
Programm automatisch die Kamerabewe- 
gung abfedern können und gezieltes An- 
fahren und Abbremsen der Kamera und an- 
derer Objekte beherrschen. Hierzu zählt 
auch die Bewegung der Schwingtür, bei der 
alle Elemente, die zum Türflügel und dem 
runden Guckloch gehören, um einen ge- 
meinsamen Angelpunkt in der Schwing- 
achse gedreht werden mußten. Wichtig 
dabei ist besonders, wie einfach sich 
das Rückschwingen der Tür realisie- 
ren läßt. 
Pluspunkte gab es, wenn das kom- 
plette Drehbuch auch nachträglich 
beliebig geändert werden konnte. 
Weitere Pluspunkte verteilten 
wir, wenn das Programm 
in der Lage war, das 
aufwendige Rendern 
von mehreren hun- 
dert Einzelbildern für 
einen Film auf meh- 
rere Rechner zu ver- 
teilen. Dabei mußte 
das Hauptprogramm 
die Aufgaben beim 
Ausfall der Hilfsrech- 
ner neu auf die ver- 
bliebenen PCs ver- 
teilen... Um den 
Speicherbedarf in 
Grenzen zu halten, 
sollte das Programm 
komprimierte Datei- 
formate schreiben 
können. 
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schafft einerseits mehr Übersicht, zu- 
mal Sie auf mehreren Layern arbeiten 
können, läßt aber den Zusammenhang 
mit der Gesamtszene vermissen. Die 
Werkzeugleisten bewältigen Konstruk- 
tionsaufgaben ohne weiteres. Beim 
Versuch, das Ergebnis zu speichern, 
weigert sich LightWave, unter Win- 
dows 95 eine neue Datei anzulegen, ob- 
wohl sich auf der CD neben Windows 
3.1 und einer NT- explizit eine Win-95- 
Version befindet; nur das Überschrei- 
ben alter Dateien gelang. 

Umständlich ist auch die Installation, 
da viele Programmteile von Hand nach- 
installiert werden müssen. So trüben 
das Umfeld und die mangelhafte Bild- 
schirmhilfe den guten Eindruck dieses 
umfassenden Konstruktionstools. 

Ray Dream Designer ist das Vollprodukt 
zum in Corel Draw 6.0 mitgelieferten 
Dream 3D. Es hat die gleichen Proble- 
me bei der Konstruktion von Objekten, 
da Sie für jedes neue Freiformobjekt 
zunächst in ein eigenes Fenster wech- 
seln müssen. Paßgenaues Ausarbeiten 
mehrerer Teile ist so nahezu unmöglich. 
Ebenso mangelt es an nachträglichen 
Bearbeitungsmöglichkeiten der Stan- 
dard-Effekte. Der Editor ist etwa zwei- 
bis dreimal so schnell wie der des Corel- 
Pendants. 

Real 3D bietet neben 3D Studio die um- 
fassendsten Werkzeuge zur Konstruk- 
tion von Drahtgittermodellen. Ob Sie 
Objekte rotieren, stanzen, verbiegen 
oder sonstwie konstruieren müssen, das 
richtige Tool steht stets bereit. Eine Be- 
sonderheit sind die Strukturlinien, die 
wie parallele Querschnitte durch das 
Objekt angelegt werden. Ergänzt um 
ein paar Längslinien, errechnet Real 3D 


GESCHWINDIGKEITSVERGLEICH 


Bei gleicher Polygonzahl und ähnlichen Texturen ermittel- 
ten wir folgende Werte für das Berechnen der Aufgabe 2 


(Angabe in Minuten): 





3D Studio 


Arena Design 


Produkte 


LightWave 
RayDream 
Real 3D 


Reflections 


trueSpace 
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Rechenzeit (Aufgabe 2) 


25 
Zeit in Minuten 





ARENA BIETET die nötigen Werkzeuge für die Konstruktion 


und anschließende Texturierung. 


daraus den Körper. Schneller und prä- 
ziser konnte kein Programm die ge- 
wölbte Abdeckfläche der Armatur er- 
zeugen. 

Reflections 3.05 bietet die benötigten 
Funktionen, um unser Armaturenbrett 
zu erzeugen. Aller- 
dings verstecken sich 
diese hinter unzähli- 
gen Fenstern und 
Menüs beziehungs- 
weise nicht beson- 
ders aussagekräftigen 
Icons. Dieses Manko 
lindern die gelunge- 
nen Fixperspektiven 
und umfassende Ob- 
jektmenüs, die eine 
schnelle Orientie- 
rung mit sich brin- 
gen. Ein großes Man- 
ko ist aber das Fehlen 
von Importfiltern für 
2D- und 3D-Fremd- 
formate. 

trueSpace zeigte 
beim Konstruieren sowohl Stärken als 
auch Schwächen. Theoretisch be- 
herrscht es zwar Boole’sche Operatio- 
nen, in der Praxis verweigerte true- 
Space allerdings das Ausstanzen bei 
komplexen Objekten. 
Wenn sich Objekte 
ausstanzen ließen, 
führten unsaubere 
Kanten mitunter zu 
Problemen bei der fol- 
genden Texturierung. 
trueSpace besitzt mit 
das breiteste Reper- 
toire zum Verformen 
und Bearbeiten von 
Flächen. Besonders ge- 
lungen sind die Extru- 
sionswerkzeuge, die an 
jeder Polygonfläche 
neu ansetzen können, 
um weitere Elemente 
30 herauszuziehen. Das 
Fehlen von Ebenen 
macht allerdings das 


Wave. 


GRAU IN GRAU präsentiert sich der Szenen-Editor von Light- 


Ausarbeiten von 
Szenarien unüber- 


sichtlich. 


= Aufgabe 2: 
Texturieren 


3D F/X bietet nicht 
die erforderlichen 
Optionen, um die ge- 
samte Szene aufzu- 
bauen beziehungs- 
weise zu importieren. Deshalb mußten 
wir die Tests mit weniger Einzelemen- 
ten durchführen. Dabei zeigte sich, daß 
3D F/X zwar Optionen für Reflexion 
und Transparenz, nicht aber für die 


Lichtbrechung besitzt. 3D F/X produ- 






ziert bei Ausleuchtung des Spotlichts 
sehr schnell ausgewaschene Farben in 
den Lichtkegeln. Die Bitmap-Projekti- 
on funktioniert jedoch. 
3D Studio machte auch beim Texturie- 
ren eine sehr gute Figur. Die geforder- 
ten Materialeigenschaften für glatte, 
glänzende, transparente und rauhe 
Strukturen stehen bereit. Für Sonderef- 
fekte wie das Erzeugen von Haaren 
oder Partikeln bieten sich Plug-ins an, 
beispielsweise Autodesks Surfer. 
Render- und Raytracing-Qualität 
können überzeugen. Die Einstellungen 
für die Berechnungsqualität lassen sich 
nahezu stufenlos verändern. 
Arena Design zeichnet sich durch gute 
Vorschaufenster auf die gewählten 
Oberflächeneigenschaften aus. Die ge- 
forderten Einstellungen für Reflexion, 
Lichtbrechung, Transparenz - aber 
auch die Bitmap-Projektion auf die 
Druckerseiten- wurden von Arena De- 
sign bewältigt. Dennoch bleibt das Er- 
gebnis selbst bei der Anwahl von 


„Langsam/Super“ pixelig und 
treppig. 

LightWave 3D bietet im separa- 
ten Szenen-Editor mit das um- 
fassendste Repertoire an Ober- 
flächentexturen. Mit speziellen 
Plug-ins lassen sich sogar Haa- 
re oder Rasen erzeugen. So fällt 
LightWave das Gestalten unse- 
res Druckers samt Aquarium 
sehr leicht. Insbesondere die 
Reflexion und Lichtbrechung 
gelingen hier besonders gut. 
Allerdings blieb das Render- 
Ergebnis am Monitor selbst bei 
der Einstellung „Vollbild- 
schirm“ auf ein Fenster von et- 
wa 800x600 Pixeln beschränkt. 
So war eine direkte Bildschirm- 
vorschau nur begrenzt mög- 
lich. 

Um Zeit einzusparen, lassen 
sich viele Optionen herunter- 
fahren oder ganz abschalten. 
Raydream Designer bietet fast 
alle notwendigen Optionen 
zum Gestalten unserer 
Druckerszene. Die Einstellun- 
gen für die Lichtbrechung 
könnten besser sein. Die Pro- 
jektion auf das Papierblatt ließ 
sich nicht durchführen. Die 
Render-Ergebnisse liegen etwa auf der 
Qualitätsstufe von Arena und wirken 
insgesamt etwas zu künstlich. Dafür 
geht das Rendern relativ schnell von- 
statten. Um mehrere Bilder über Nacht 
zu rendern, bietet RayDream Designer 
eine sinnvolle Batchsteuerung. 

Real 3D meisterte selbst die kritischen 
Passagen wie die Reflexion in Glas und 
Wasser perfekt, aber auch die lackierte 
Holzplatte mit ihren leichten Uneben- 
heiten. Der Fisch wirkt „waschecht“. 
Die Materialeinstellungen überzeugen. 
Reflectons bietet zwar ebenfalls um- 
fangreiche Textur-Optionen und die 
notwendigen Einstellungen für die 
Transparenz und die Lichtbrechung, 
zeigt aber Probleme beim Rendern die- 
ser Vorgaben. Das rauh strukturierte 
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Holz bekommt sehr schnell Reflexions- 
blitzer und Auswaschungen im Bereich 
der stärkeren Lichtquellen. Auch bei 
schrägen Linien, wie im Auszieh- 
schacht des Druckers, kommt es zu 
Problemen. 

Für die kommende Version von Re- 
flections ist daher eine zusätzliche An- 
ti-Alias-Stufe für weichere Kanten vor- 
gesehen. 
trueSpace bietet alle geforderten Tex- 
turwerkzeuge. Lediglich bei der Licht- 
brechung ließ sich keine überzeugende 
Einstellung vornehmen. 

Wenig Probleme bereitete die Pro- 
jektion der Bitmap auf die Druckersei- 
te. Allerdings blieben selbst bei höch- 
ster Anti-Alias-Stufe leichte Treppchen 
in scharfen, schrägen Kanten. Dafür lie- 


BOOLE’SCHE OPERATIONEN: VERSCHMELZEN UND BOHREN 


Werden zwei Objekte im 3D-Programm 
übereinandergeschoben, überdecken sie 
sich nicht, sondern scheinen ineinander zu 
verschmelzen. Erst bei der Änderung der 
Oberfläche stellt sich heraus, daß sie den- 
noch getrennte Objekte geblieben sind. 
Erst mittels Boole’scher Funktionen ver- 
schmelzen die Gitter mehrerer Objekte 


miteinander, innerhalb des neuen größeren 
Objekts liegende Gitterpunkte werden 
gelöscht. 

Wichtiger als das Verschmelzen ist das Boh- 
ren oder Zuschneiden. Hierbei wird die 
Form eines Objekts von der des anderen ab- 
gezogen. So entstanden im Armaturenbrett 
die Vertiefungen für die Instrumente. 





EIN UMFANGREICHES SORTIMENT an Rendering-Optionen 
bietet RayDream Designer. 





DIE HEXENKÜCHE von Real 3D. Mehr Materialeinstellungen 
beherrscht kein getestetes Programm. 
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SPECIAL 


ferte trueSpace mit die schnell- 
sten Ergebnisse und verfügt 
über einen Zusatzrenderer, der 
schnell genug ist, um Texturen 
in einem kleinen Fenster noch 
während der Konstruktion des 
Drahtgitters grob anzuzeigen. 


EB Aufgabe 3: 
Animieren 


3D F/X ist zwar in der Lage, Be- 
wegungseffekte zu realisieren, 
nicht aber freie Kamerafahrten 
(jedenfalls nicht durch komple- 
xe Umgebungen). 

3D Studio besitzt zahlreiche Be- 
fehle zur Steuerung der Kamera 
auch durch aufwendige Szenari- 
en. Die Schwenkrichtung, die 
Perspektive und die Eigenbewe- 
gung der Kamera können Sie an 
jedem Punkt individuell festle- 
gen. Die aufschwingende Tür 
zwischen Gastraum und Küche 
ließ sich mühelos in den Zeitplan 
(„Keyframer“) integrieren. Über 
die Veränderung des Bewe- 
gungspfads werden Tempo und 
Bewegungsablauf individuell 
koordiniert. Das Herabregeln 
der Renderqualität führt zu einer 
angemessenen Bildqualität für Videoa- 
nimationen und akzeptablen Geschwin- 
digkeiten. Optional bietet 3D Studio 
zeitsparende Netzwerk-Unterstützung 
für das verteilte Berechnen eines Films. 

























































































TRUESPACE bietet schnelle Konstruktion 
weit ab vom üblichen Windows-Ouffit. 


Arena Design erlaubt bedingt die Ver- 
knüpfung von Elementen, die sich ge- 
meinsam bewegen sollen. Eine exakte 
Festlegung der Reaktion mit Bewe- 
gungseinschränkungen ist hingegen 
nicht möglich. 

Kamera- und Objektfahrten unter- 
stützt Arena mit Beschleunigungs- und 
Bremseffekten. 

Die Bewegungen werden in einer 


übersichtlichen Tafel anhand der © 
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Der Austausch zwischen Renderern, 
2D-Programmen wie Corel oder 3D- 
Konstrukteuren wie AutoCAD funktio- 
niert derzeit fast ausschließlich über 
das DXF-Format. Dabei werden fast 
immer nur die reinen Umrißinforma- 
tionen weitergegeben, gelegentlich 
kommen Informationen über Lampen 
oder Grundfarben hinzu. 

Die eigentliche Ausgestaltung der 
Oberfläche geht hingegen in den mei- 
sten .Fällen verloren, da hier pro- 
grammspezifische Besonderheiten 
zum Tragen kommen. Ähnliches gilt 
für Bewegungs- oder Verformungs-In- 
formationen. Daher ist es besonders 
wichtig, daß die Renderer auch kom- 
plexe importierte Objekte wieder in 
ihre Einzelteile zerlegen können, um 
ihnen anschließend mit den eigenen 
Mitteln wieder Farbe und Glanz zu ver- 
leihen. 


Schlüsselszenen verwaltet. Gelungen 
sind die Optionen, auch nachträglich 
Bewegungen umzustellen und die 
Laufzeiten zu verändern. 

Die Finstellung unserer Kamerafahrt 
war aufgrund der komplexen Szenerie 
allerdings recht zeitaufwendig, da 





1 ..DXF IST PFLICHT 


Arena sehr viel Zeit 
für den Bildschirm- 
aufbau benötigt. 
Beim Rendern des 
Films erlaubt die 
Pro-Version die 
praktische Aufga- 
benverteilung auf 
mehrere Netzwerk- 
rechner und redu- 
ziert so die Rechen- 
zeit. 

LightWave 3D ist im 
Zusammenhang mit Videohardware 
entstanden. Daher verwundert es kaum, 
daß sich hier optimale Einstellungen für 
die Kamerafahrt und Objektbewegung 
finden, die sich auch nachträglich ab- 
wandeln lassen. Es gibt sogar Lichtein- 
stellungen wie die speziellen Renderop- 
tionen für Filme. Netzwerk-Rendering 
ist möglich. 

Raydream-Designer mußte bei dieser 
Aufgabe wegen fehlender Animations- 
funktionen passen. 

Real 3D koordiniert übersichtlich die 
Bewegung der Objekte auf einer Zeit- 
leiste und erlaubt einfache nachträgli- 
che Änderungen, die neben der Be- 
schleunigung auch Morphing-Effekte 


umfassen können. 





, DIE WICHTIGSTEN TOOLS AUF EINEN BLICK 
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43D Studio 


3D Studio 
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Reflections Funktionalität ist zwar beeindruckend, die Bedie- 
nung jedoch recht unübersichtlich. 


Darüber hinaus ist im Grundumfang 
von Real 3D bereits „inverse Kinema- 
tik“ für nicht-hierarchische Animatio- 
nen (wichtig für natürlich anmutende 
Bewegungen von Menschen) sowie ein 
Kollisionsdetektor für physikalisch 
korrekte Bewegungen enthalten. Solche 
Features kosten bei der Konkurrenz oft 
noch einmal so viel wie das Grundpro- 
gramm. 

Reflections steuert Animationen mit ei- 
ner Art Zeitleiste. Dadurch kann man 
sowohl die Kamera als auch die Ob- 
jektbewegungen gegeneinander aus- 
richten und nachträglich ändern. Bei 
der Ausleuchtung hat Reflections mit 
unterschiedlichen Effekten einiges zu 
bieten, beispielsweise Farbringe, wie 


ARENA Design | 


[BFASLETCERE 


Preis: 


zirka 190 Mark 


zirka 2300 Mark 


zirka 1560 Mark 


zirka 1700 





Info: 


Softline, 77704 Oberkirch 


Autodesk, 80686 München 


Wise Software, 23569 Lübeck 


Videocomp, 61440 Oberursel 





(Standard-Installation) 


ei Mindest-Konfiguration: = 


486/66, 8 MByte RAM, 
16 MByte Festplattenspeicher 


486/50, 16 MByte RAM, 
19 MByte Festplattenspeicher 


486/66, 16 MByte RAM, 
15 MByte Festplattenspeicher 


586/60, 16 MByte RAM, 
19 MByte Festplattenspeicher 



























































empfehlenswerte 
Konfiguration: 


486/66, 8 MByte RAM, 
16 MByte Festplattenspeicher 


586/90, 32 MByte RAM, 
1 GByte Festplattenspeicher 


586/90, 16 MByte RAM, 
1 GByte Festplattenspeicher 


586/120, 32 MByte RAM, 
1 GByte Festplattenspeicher 


- 








Betriebssysteme: 


Windows 3.x, Windows 95, 


MS-DOS ab 5.0/kompatible 


Windows 3.x, Windows 95, 


Windows 3.x, Windows 95 








— sehr gute Texturoptionen 


— Netzwerk- Rendering 


Windows NT Windows NT (lief im Test nicht), 
BE Er Windows NT 
o - viele fertige Symbole — umfassende Konstruk- — gutes Konstruktions- - umfassende Konstruktion 
-- gute Anwenderführung tions-Optionen Modul möglich 


— gute Kamerakontrolle 





- unflexibel bei Eigenkon- 
struktionen 
— eingeschränkte Animation 


- sehr gewöhnungsbe- 
dürftige Bedienung 
- Grundmodul sehr teuer 


— langsam 
— Trace-Qualität nicht 
optimal 


— zu kleines Rendering- 
Fenster 
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3D F/X 1.1 ist eine reine Ein 
steigerlösung, die sich für 
anspruchsvolle Aufgaben 
nicht eignet. 


3D Studio ist ein Profipro- 
gramm, das nicht leicht zu 
bedienen ist. 


Arena Design 2.5 Pro hat zwar 
viele Funktionen, ist aber 
langsam. 


LightWave 3.13 ist insbeson- 
dere ein hervorragendes . 
Programm für die Videopro- 
duktion 























man sie von Gegenlichtfotos kennt. 
Netzwerk-Rendering für umfangrei- 
chere Filme unterstützt Reflections al- 
lerdings nicht. 

trueSpace bietet die einfachste Metho- 
de zum Einstellen von Lichtquellen: 
Wer etwa vorübergehend die Lampe 
zur Kamera erklärt, sieht genau, wohin 
der Lichtkegel fallen wird. Kamerabe- 
wegungen nimmt trueSpace entweder 
über Pfadvorgaben oder das Einfrieren 
von perspektivischen Einstellungen an. 
Allerdings lassen sich die Bewegungen 
durch die automatische Glättung nicht 
immer hundertprozentig genau steu- 
ern. 

Ähnlich problematisch ist die Fein- 
steuerung von Bewegungsbeschleun- 
gungen. 

Die aufschwingende Tür gleicht eine 
Zeitleiste mit der Kamerabewegung ab, 
die Leiste ist aber wegen abgeschrägter 
Kanten in den Anzeigebalken nur 
schwer präzise abzulesen. 

Eine Besonderheit ist die Option, 
nicht nur Bewegungen, sondern zu- 
gleich alle Eigenschaften wie Form, 
Farbe und Textur mit zu animieren. So 
läßt sich ein Chamäleon darstellen, das 
während der Animation seine Farbe än- 
dert. 


Bi Fazit 

Real 3D eignet sich von allen Program- 
men für die Testaufgaben am besten. 
Besonders hervorzuheben bei Real 3D 
sind die Präzision und die natürliche 
Wiedergabe, die sehr nahe an ein Foto 
heranreicht. 

trueSpace muß zwar geringe Abstri- 
che bei der Renderqualität und einigen 
Feineinstellungen hinnehmen, bietet 
dafür aber ein enormes Arbeitstempo 
und eine besonders geringe Einarbei- 
tungszeit. 

LightWave 3D punktet mit seinem 
umfassenden Modeller und vielen Ani- 
mations-Optionen. Es eignet sich vor 
allem zum Bearbeiten von Videos. 

3D Studio zählt mit zur Spitzengrup- 
pe der Tracer, läßt sich aber nur sehr 
umständlich bedienen. Bereits die Ba- 
sisversion löst die gestellten Aufgaben 
souverän, wobei insbesondere die Zu- 
satztools von Drittanbietern das Pro- 
gramm auch für noch aufwendigere 
Produktionen interessant machen. In- 
teressant ist dieses Programm nur für 
Spezialisten, die eine lange Einarbei- 
tungszeit in Kauf nehmen. 

Arena bewältigt zwar die gestellten 
Aufgaben, ist aber für Profis zu langsam 
und für Freizeitanwender zu teuer. 


3D: TEST 
SPECIAL 


Auch das Raytrace-Ergebnis überzeugt 
nicht voll. 

Reflections kommt mit den Testauf- 
gaben prinzipiell zurecht. Nur die Ren- 
derqualität und die Unübersichtlichkeit 
sind entscheidende Minuspunkte. Die 
Software richtet sich vor allem an Hob- 
by-Anwender, die nicht mehr als etwa 
300 Mark ausgeben wollen. 

Der RayDream-Designer ist aufgrund 
fehlender Präzision bei der Konstrukti- 
on und der Berechnung chancenlos, 
Animationsoptionen fehlen. Deswegen 
empfiehlt er sich nur für Gelegenheits- 
anwender, die eine schnellere Alternati- 
ve zum Corel-Beipackprogramm su- 
chen. 

3D F/X eignet sich nicht für die ge- 
stellten Aufgaben. Es dient eher als 3D- 
Baukasten für Anwender, die für 
schnelle Ergebnisse anspruchslosere 
Szenen aus vorhandenem Material zu- 
sammenschieben möchten. ÖPK 


J]DıP weıss MEHR 


Eine Übersicht über aktuelle 3D-Soft- 
ware finden Sie im Internet-Angebot 
der DOS unter folgender Adresse: 


http://www.dos.dmv-franzis.de 
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NETLEN RayDream Designer KCHTE) Reflections 3.05 LUTTKT EIS PA) 
Preis: zirka 180 zirka 700 Mark zirka 350 Mark zirka 1100 Mark 
Info: DTP-Partner, 22034 Hamburg Activa, 22459 Hamburg PC Oberland, 61476 Kronberg DTP-Partner, 22034 Hamburg 





Mindest-Konfiguration: 


(Standard-Installation) 


586/75, 12 MByte RAM, 
19 MByte Festplattenspeicher 








586/60, 12 MByte RAM, 
4 MByte Festplattenspeicher 


486/66, 8 MByte RAM, 
7 MByte Festplattenspeicher 


586/75, 16 MByte RAM, 
7 MByte Festplattenspeicher 





empfehlenswerte 
Konfiguration: 


586/90, 16 MByte RAM, 
50 MByte Festplattenspeicher 


586/120, 32 MByte RAM, 
1 GByte Festplattenspeicher 





Betriebssysteme: 


Windows 3.x, Windows 95, 


586/90, 16 MByte RAM, 
1 GByte Festplattenspeicher 


586/120, 32 MByte RAM, 
1 GByte Festplattenspeicher 








Windows 3.x, Windows 95, 


Windows 3.x, Windows 95, 


Windows 3.x, Windows 95, 





Windows NT Windows NT Windows NT Windows NT 
- viele Vorgaben undHilfen - herausragende Ray- — gute Konstruktions- — extrem schnell und 
- schneller Tracer tracing-Ergebnisse Optionen flexibel 


— gute Animationssteuerung 


- alle Objekt-Eigenschaften 
lassen sich animieren 





— keine Animation möglich 
— langsam 


— zu kleine, vollgestopfte 
Werkzeugkästen 

— langwierige Render- 
vorschau 


— unübersichtliche 
Bedienung 


— Probleme mit Präzisions- 
arbeiten 
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RayDream Designer emp- 
fiehlt sich nur für Corel-Fans, 
die etwas mehr Tempo 
wollen. 


Real 3D ist klarer Sieger 
in allen Klassen. 





Reflections 3.05 ist zwar lei- 
stungsfähig, aber umständlich 
zu bedienen. 


trueSpace 2.0 muß leichte 
Qualitätseinbußen gegen- 
über Real 3D hinnehmen. 
Dafür ist trueSpace beson- 
ders schnell. 
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Turbo Pascal 6.0 


Jetzt endlich auch für Schüler und Stu- 
denten erschwinglich: Turbo Pascal 6.0 
in der Originalversion von Borland, 
nach wie vor die am häufigsten verwen- 
dete Programmiersprache für Anwen- 
dungen in Wissenschaft und Technik. 
Sie erhalten das komplette updatefähi- 
ge Entwickler-Paket mit mausgesteuer- 
ter Benutzeroberfläche, integriertem 
Debugger und Assembler. Inkl. umfas- 
sender Original-Dokumentation auf CD 
mit ausführlichen Anleitungen und vie- 
len Beispielen für den schnellen und 
sicheren Einstieg. 


Original-Version 
ISBN 3-7723-8972-4 
ÖS 398,-/SFr 49,95/0DM 49,95* 


Delphi 


[REIT TI, 





Delphi Lösungen 


Für Ihre tägliche Delphi-Praxis. Insi- 
der-Lösungen, die Sie im Handbuch 
nicht finden werden. Beispielsweise: 
© Wie Sie mit Ressourcen umgehen 
@ Wie Sie leistungsfähige Datenban- 
ken entwickeln @ Delphi und die 
„OWL“ @ Die besten Tips und Tricks 
zu Formularen u. v.m. 

Inkl. CD mit allen Beispielen, 
Working Model und vielen zusätz- 
lichen Tools und Utilities. 


Kosch, Andreas; 1995 
ISBN 3-7723-5772-5 
ÖS 578,-/SFr 76,-/DM 78,— 


Turbo C++ 3.1 


Der legendäre Klassiker der objekt- 
orientierten Programmierung in der 
Original-Fassung zum Einsteiger-Preis! 
Optimal, wenn Sie schnell und einfach 
unter Windows programmieren möch- 
ten! Sie erhalten das komplette upda- 
tefähige Borland-Paket mit @ integrier- 
ter Entwicklungsumgebung (IDE) 

© ObjectBrowser @ SpeedBar 

© ObjectWindows mit 550 API-Funktio- 
nen @ Resource Workshop @ EasyWin 
@ Turbo Debugger für Windows. Inkl. 
Original-Dokumentation auf CD für den 
sicheren Start. 


Original-Version 
ISBN 3-7723-9492-2 
ÖS 398,-/SFr 49,95/0M 49,95* 
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Mit Delphi 
erfolgreich 
programmieren 


Eine wertvolle Programmsammlung 
auf CD-ROM. Zum Beispiel: Media- 
player, Windows-Digitaluhr, Datenar- 
chiv, Systemeditor. Dazu ein profes- 
sionell, systematisch und zielorien- 
tiert geschriebenes Buch: @ Wie Sie 
am schnellsten einsteigen @ Wie Sie 
richtig an neue Projekte herangehen 
@ Wie Sie effizient programmieren 
und die Delphi-Features optimal nut- 
zen @ Wie Sie die Qualität Ihrer Pro- 
gramme noch steigern. 


Somplatzki, Ralph; 

1995, 350 8. 

ISBN 3-7723-8601-6 

ÖS 609,-/SFr 76,-/DM 78,— 


Turbo Pascal 1.0 
für Windows 


Warum kompliziert, wenn es auch viel 
einfacher geht? Wenn Sie keine Zeit 
und Lust haben, sich mit kom- 
plizierter Windows-Programmierung 
herumzuschlagen: Mit dieser noch 
einfach zu erlernenden Pascal-Ver- 
sion für Windows können Sie sich 
ganz auf das Wesentliche konzen- 
trieren. Innerhalb weniger Stunden 
haben Sie schon Ihre ersten Program- 
me geschrieben. Sie erhalten das 
komplette Entwickler-Paket inkl. 
Dokumentation auf CD in der Original- 
Version. Das Update-Set für Ihren 
Pascal-Start! 


Original-Version 


ISBN 3-7723-8982-1 
ÖS 398,-/SFr 49,95/0M 49,95 * 


Kir 


LESUNGEN 





Visual Basic 


Lösungen 


Die neuesten Musterlösungen für 
erfolgreiche Profi-Programme. Auf 
CD-ROM: fertige und leicht portier- 
bare Lösungen, komplett mit Quellco- 
des.Hier sehen Sie an beispielhaften 
Projekten und Modulen, wie Sie kom- 
plexe Aufgaben anpacken und zu 
schnellen und effizienten Program- 
men kommen. 

@ Die Projekte: Viewer, Lexikon und 
Grafikprogramm @ Die Module: z.B. 
Datenbank-Bausteine, die Sie sofort in 
Ihre Programme einbinden können 

@ Tips und Tricks: Weniger Fehler bei 
Steuerelementen und Befehlen. 


Haupt, Horst; 1995, 400 S. 
ISBN 3-7723-7472-7 
ÖS 694,-/SFr 87,-/DM 89,— 


Sofort und einfach bestellen! 


„Alle mit * gekennzeichneten Preise sind unverbindliche empfohlene Preise“ 





Toolbox 


Unglaublich: Compiler-Vollversionen 

von Microsoft und Borland. Zusammen 

mit unzähligen Power-Tools und 

gnadenlos vielen Quelltexten! 

w Borland: Turbo-Pascal, Turbo C, 
Turbo Assembler, Turbo Debugger 

m Microsoft: Quick C, Macro Assem- 
bler 

m Programme und Quelltexte der 
Magazine PASCAL, toolbox und 
DOS toolbox 

m Shareware-Compiler: C, Modula, 
Oberon, Fortran, Pascal und mehr 

m Emulatoren, Demos, BGi-Treiber 

Insgesamt über 11.000 Dateien! 


1994 
ISBN 3-7723-6533-7 
ÖS 418,-/SFr 49,-ıDM 49,—* 





Visual Basic 4.0 
effektiv 
programmieren 


Das Komplett-Paket für erfolgreiches 

und effektives Programmieren in 

Visual Basic 4.0: 

1. Programmieren unter 
Windows 3.xx und Windows 95 

2. Programm-Module für den 
sofortigen Einsatz 

3. Unterschiede und Neuerungen 
gegenüber VBWin-Vorversionen 
in der Praxis 

4. Arbeitshilfe: erweiterbares 
Prozedurenlexikon 

Inkl. CD-ROM 


Haupt, Horst; 1995, 250 S. 
ISBN 3-7723-7521-9 
ÖS 538,-/SFr 67,-/DM 69,— 








Basic Box 


Einfach stark. Die neue Mega-Power 
für Visual Basic, PowerBasic, QBasic 
und alle anderen Basic-Varianten. Es 
erwarten Sie @ Projekte, Routinen 
und Funktionen im Quellcode @ Objekt- 
und Unit-Bibliotheken, DLLs, VBX- 
Module @ Tools und Utilities für effizi- 
entes Programmieren @ ausgewählte 
Anwendungsbeispiele @ neue Pro- 
grammiertechniken @ Referenzen 

@ Tips, Tricks und Tools für DOS und 
Windows @ Freeware, Shareware und 
PD @ Mehrsprachen-Projekte mit 
Assembler und C @ Zusätzlich: über 
2.000 Icons und Wave-Dateien. 


ISBN 3-7723-8842-2 
ÖS 388,-/SFr 49,-om 49,—* 





Delphi Developer 


Die unschlagbare Entwickler-CD, von der Sie gleich 


dreifach profitieren: 


1. Sie erhalten einen kompletten Schnelleinstieg in 
Delphi, gleichermaßen geeignet für Pascal- 
Programmierer und Quereinsteiger von anderen 


Sprachen. 


2. Sie werden in kürzester Zeit zum absoluten 
Delphi-Profi, der all die kleinen Tricks kennt, 
an denen andere meist verzweifeln 

3, Sie können von Anfang an professionell 
programmieren, denn Sie haben direkten Zugriff 
auf eine umfassende Programmsammlung. 


1996 
ISBN 3-7723-9303-9 


ÖS 618,-/SFr 78,-/DM 78,—* 


Pascal Box 


Hier ist mit Sicherheit etwas dabei, 
was Sie schon lang gesucht haben! 
Diese neue Pascal-Collection bietet 
Ihnen jetzt für DOS und Windows 

@ Compiler und Parser @ Debugger 
und Diagnosetools @ Algorithmen 
und fertige Lösungen @ Grafik und 
Spiele @ Bibliotheken und Funktio- 
nen @ Editoren und Viewer @ Mas- 
ken, Menüs und Fenster @ Patches 
und Bug Fixes @ Infos und Kurse 
© Musik und Sound @ Tastatur- und 
Maus-Specials @ Komprimier- und 
Verschlüsselungslösungen @ Netz 
werk-Anwendungen 


1995 
ISBN 3-7723-9852-9 
ÖS 388,-/SFr 490m 49,—* 
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3D-Spiele- 
programmierung 


Megastark! Endlich! 3D-Spielepro- 
grammierung einfach gemacht, 
Diese CD enhält Quelltext zur Spiele- 
programmierung in C, C++, Assem- 
bler, Basic und Pascal: @ Raycaster- 
Engines @ 2D- und 3D-Polygon- 
routinen @ Bitmapmanipulation @ 
Vektorgrafik @ Lov-Level-Tastatur- 
steuerung @ Flüge über fraktale 
Landschaften @ Sternfelder @ Pixel- 
panning, Softscrolling @ Texturen- 
mapping @ Sprites @ Morphing @ 
Grafikenprogrammierung mit WinG 
@ MOD- und VOC-Player-Routinen 

@ Viele Demos @ u. v.m. 


1995 
ISBN 3-7723-8603-2 
ÖS 318,-/SFr 39,95/0DM 39,95 





Access Box 
Vol. 2 


Jetzt für Access 7.0: Die neue 
Lösungs-, Tip-, Trick- und Utiliy- 
Bibliothek, mit der Sie Ihr Access 
voll ausreizen! 

Mit großem Praxis-Ratgeber für den 
schnellen Datenbankentwurf mit 
vielen professionellen Lösungsvor- 
schlägen, die Sie direkt übernehmen 
können. Zusätzlich: @ Anspruchsvolle 
Adreßverwaltung mit zahlreichen 
Spezial-Features @ Komplette 
Auftragsbearbeitung mit Auftrags- 
bestätigung, Lieferschein, Rechnung 
usw. @ Komfortabler Serienbrief- 
Generator u.v.a.m. 


1996 


ISBN 3-7723-7892-7 
ÖS 318,-/SFr 39,80/DM 39,80* 


Bestell-Karte 


8972-4 Turbo Pascal 6.0 DM 49,95 
9492-2 Turbo C++ 3.1 DM 49,95 
8982-1 Turbo Pascal 1.0 für Windows DM 49,95 
6533-7 Toolbox DM 49,— 
5772-5 Delphi Lösungen DM 78,— 
8601-6 Mit Delphi erfolgreich programmieren DM 78,— 
7472-7 Visual Basic Lösungen DM 89,— 
7521-9 Visual Basic 4.0 effektiv programmieren DM 69,— 
8842-2 Basic Box DM 49,— 
9852-9 Pascal Box DM 49,— 
8603-2 3D-Spieleprogrammierung DM 39,95 
7892-7 Access Box Vol. 2 DM 39,80 
9303-9 Delphi Developer DM 78,— 
8453-6  Mulitmedia-Computer DM 49,— 
7094-2 DOS International Data Box DM 49,— 
8621-0 Rebel Silver DM 9,— 
8631-8 Benchmarks DM 39,95 
9834-0 Delphi-Box Vol. 3 DM 49,— 
8232-0 Internet Jugendschutz DM 29,95 
8573-7 Internet Security DM 39,95 
8813-2 Internet FAQ’s DM 39,95 
8613-x Internet Standards DM 78,— 
8112-x WEB-Publishing DM 49,— 
8024-7 Internet Adressen DM 49,— 
8853-1 Internet Verschlüsselung DM 49,— 
9242-3 Internet Tools DM 49,— 


Sofort und einfach 





Sofort und einfach bestellen! 












Wie 
Multimedia-Computer 
funktionieren 


Ban] 


So haben 
Sie Ihren 


Computer 
noch nie 
erlebt... 





Wie Multimedia- 
Computer 
funktionieren 


Kein herkömmliches Lernprogramm, 
sondern eine phantastische drei- 
dimensionale Reise in das Innere 
Ihres Rechners! 

Mit: @ über 50 ausführlichen 3D-Com- 
puter-Animationen @ 70 Minuten er- 
zähltem Text, voll orchestrierter Musik 
& Soundeffekten @ Acht verschiede- 
nen Computer-Touren® Glossar mit 
500 Begriffen aus der PC-Welt @ Vier 
Computer-Experten, die im direkten 
Gespräch Ihre Fragen beantworten 
@ über 500 Windows-Tips & -Tricks. 


1996 
ISBN 3-7723-8453-6 








DOS Data-Box 


Eine der umfangreichsten und 

vielfältigsten Programm-Samm- 

lungen, die es je gab: 

m die verschiedensten Compiler 
in der Sharewareversion 

m alle Disketten der Fachzeit- 
schrift DOS International 
seit 1990 

m alle Disketten der Sonderheft- 
Reihe DOS Extra 

m ein komplettes Inhalts- 
verzeichnis von DOS-Inter- 
national 

Was bislang tausende von Mark 

gekostet hat, erhalten Sie jetzt 

zum absoluten Dumping-Preis! 


1996 
ISBN 3-7723-7094-2 


ÖS 388,-/SFr 49,-/DM 49,— ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 
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MOMJUY 
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Rebel Silver 


Schach dem Meistern: 

Ein leistungsstarkes Schachpro- 
gramm mit einer ELO-Zahl über 
2200! Das finden Sie nur auf die- 
ser neuen CD-ROM: Eine Partien- 
sammlung von 150 000 (!) Spie- 
len. In fünf verschiedenen For- 
maten. Inklusive dem im Internet 
verbreiteten PGN-Format. 

Mit: @ den spannendsten Partien 
der Weltmeister @ großer Pro- 
gramm-Datenbank @ gelungener 
Schachgrafik @ Pulldown-Menüs 
@ Maus- und Tastatur-Bedienung 
@ Experten-Analysefunktionen 
@ Spielarten von agressiv bis 
defensiv einstellbar. 


1996 


ISBN 3-7723-8621-0 
ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 98,— 


31.16 H1131598 





Benchmarks 


Wie schnell ist Ihr PC wirklich? 
Wo sind Leistungsreserven ver- 
steckt, die Sie sofort aktivieren 
können? Hat Ihr Händler die 
Wahrheit gesagt? Wo hat er 
gespart? Ist gar Ihr Prozessor 
gefälscht? Bremst die Grafikkar- 
te das ganze System aus? Ist Ihr 
neues CD-ROM-Laufwerk so 
schnell, wie behauptet? - Mit 
dieser neuen Benchmark-CD für 
Windows 3.X und Windows 95 
prüfen Sie die Leistung jeder ein- 
zelnen Hardware-Komponente. 
Mit vielen neuen, teil völlig unbe- 
kannten Benchmarks für die 
ungeschönte Beurteilung. 


1996 
ISBN 3-7723-8631-8 
ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 98,— 





Delphi-Boy 3 


nasohe Praxisbe 
letzt ı 

Jetzt in Borlands neues 
Iphiej Prachen- 


Controls goyj 
Owie 
zen, z.B, zu VeL 


ang 


USgesuchter 
Mit unzähjj 

nd Tricks, hligen 

e Sofort: ® 

Pascal und di 

ungen realigjergn 

me nach Delphi kon. 


Neuen, ferti 
techni gen 


20gen Steigen Sie 


Auf direktem 
Beispjeje 


Wie das 

€ Databas, 
ae Multimedia. 
© Wie Sje 


Schen Referen. 


Schützen Sie L. - 
Ihre Kinder vor: 
* Pornographie [3 
© Rechtsrodikolen 

LiLI ERST 


* kriminellen Inhalten 





Internet 
Jugendschutz 


Das war längst überfällig! Noch nie 
hatten Eltern es schwerer, ihre Kids 
vor den schädlichen Einflüssen der 
Medien zu schützen: Im TV Serien- 
morde zur Kinderstunde, ungenierte 
Talkshow-Plaudereien über das Rot- 
lichmilleu, blutdurchtränkte Video- 
spiele und nun noch Haarsträuben- 
des im Internet? Nein! Mit dieser CD 
schützen Sie Ihre Kinder vor @ Por- 
nographie @ Gewaltverherrlichung @ 
Rechtsradikalen Einflüssen @ Krimi- 
nellen Inhalten. Zuverlässig verhin- 
dert dieses Programm den Zugriff 
auf alle „harten Adressen“. 


19% 
ISBN 3-7723-8232-0 
ÖS 238,-/SFr 29,95/0M 29,95* 





WEB-Publishing 


Die komplette Ausstattung für pro- 

fessionelles Publishing. Auf dieser 

CD finden Sie alles, was Sie brau- 

chen, um eigene HTML-Seiten mit 

allen Features zu gestalten: 

® Leistungsfähige HTML-Editoren, 
mit denen Sie Dialoge, Sound und 
Videos in Ihre Seiten integrieren 

® Grafikprogramme mit speziellen 
HTML-Features 

@ Konverter, mit denen Sie vorhan- 
dene Text- und DTP-Dateien ein- 
fach in HTML-Seiten umwandeln 

© HTML-Demoseiten als Basis für 
Ihre eigenen Kreationen. 


1996 
ISBN 3-7723-8112-X 
ÖS 388,-/SFr 49,-0M 49,—* 


Internet Security 


Schützen Sie sich hier und heute, 
morgen könnte es schon zu spät sein! 
Denn: So schön das Internet auch ist, 
so groß sind auch die Gefahren für 
Ihren Rechner. Mit der neuen Securi- 
ty-CD schützen Sie sich: Vor bösarti- 
gen Viren, die Ihre gesamten Daten- 
bestände vernichten wollen und vor 
Kriminellen, die sich weltweit in frem- 
de Rechner einklinken. Im Lieferum- 
fang: @ Tips, Tricks und Strategien 
zur Datensicherheit @ Antivirenpro- 
gramme @ Firewalls und residente 
Wächter @ spezielle Tools und 
Utilities. 


19% 
ISBN 3-7723-8573-7 
ÖS 316,-/SFr 39,95/0oM 39,95 


AR 


INTERNET 


Internet Adressen 


Das „Telefonbuch“ des Internet: 

Alle wichtigen Pages des World Wide 
Web für Sie zum schnellen Nach- 
schlagen. Perfekt sortiert und über- 
sichtlich von A bis Z aufgelistet. 

Ein unerschöpflicher Fundus für 

@ Ihre Recherchen in professionellen 
Datenbanken und Uni-Bibliotheken @ 
die schnellstmögliche Beschaffung 
von Treibern und Software @ geldwer- 
te Business-Infos @ den weltweiten 
Gedankenaustausch mit Gleich- 
gesinnten @ verbilligten Einkauf @ 
neue Internet-Ideen @ mehr Spaß für 
Hobby und Freizeit. 


1996; InfoMagic, 

Spheric Microsystems 

ISBN 3-7723-8024-7 

ÖS 388,-/SFr 49,/0M 49,—* 


Internet FAQ's 


Sofort-Auskunft zu allen wichtigen 
Internet-Fragen: Beispielsweise: 

@ Wie Sie am besten vorgehen, wenn 
die erste Verbindung zu Ihrem Service 
Provider nicht klappen will 

@ Wie Sie das TCP/IP-Protokoll unter 
Windows 95 installieren @ Wie Sie Bil- 
der aus dem Usenet entpacken @ Wie 
Sie in das IRC kommen @ Wie Sie 
Abstürze vermeiden @ Wie Sie Ihren 
neuen Web-Browser installieren. Auf 
der CD finden Sie über 1.000 Profi-Ant- 
worten, systematisch im Usenet 
gesammelt und sorgfältig ausgewählt. 


1996 
ISBN 3-7723-8813-2 
ÖS 316,-/SFr 39,95/0M 39,95* 





Internet 
Verschlüsselung 


Der optimale Schutz beim Datenverkehr 
im Internet: Die weltweit besten Ver- 
schlüsselungsverfahren. So können 
Sie sensible Daten sicher versenden 
und sich z.B. vor dem Mißbrauch Ihrer 
Kreditkarten-Nummer schützen. Auf der 
CD: @ Beschreibung aller wichtigen 
symetrischen und asymetrischen Ver- 
fahren @ Umfangreiche Bibliotheken 
für die Realisierung Ihrer eigenen Ver- 
schlüsselungsprogramme @ Knackpro- 
gramme, mit denen Sie Ihre Sicherheits- 
maßnahmen testen können @ Inkl. 
WISO-Krypt in der Vollversion. 


1996 
ISBN 3-7723-8853-1 
ÖS 388,-/SFr 49,-ıpm 49,—* 


Sofort und einfach bestellen! 





Internet 
Standards 


Die große Referenz-CD, unentbehrlich 
für alle Internet-Programmierer und 
Betreiber eigener Server! Hier finden 
Sie alle wichtigen Internet-Standards 
zum schnellen Nachschlagen. Kom- 
plett mit Funktionsbeschreibungen, 
Detail-Infos und Insider-Tips: @ 
Kommunikations-Protokolle @ Netz- 
werk-Standards @ spezielle CCITT- 
und INET-Normierungen @ WINSOCK 
© HYPERRFC @ u.v.a.m. 

Zusätzlich: Debug- und Usability-Tips, 
Programmier-Tools und -Utilities, 
Dienstprogrammen usw. 


1996 
ISBN 3-7723-8613-X 
ÖS 618,-/SFr 78,-/DM 78,— 


InfoMagie 


Internet Tools 


Die Spezial-CD für Ihren eigenen Inter- 
net-Server und andere Profi-Anwen- 
dungen! Mit diesen Programmen können 
Sie alle wichtigen Dienste zur Verfü- 
gung stellen. In der vollen Ausstat- 
tung kann Ihre Maschine dann so viel 
wie das Hochleistungssystem eines 
Service Providers, 

Auf der CD: @ Die großen und kleinen 
Hilfsprogramme für die Verwaltung 
Ihres Servers @ Ausgesuchte Pro- 
gramme in der Server-Version: ftpd, 
telnetd, gated @ Zusätzlich: Jede 
Menge Tools und Utilities für Diagno- 
se und Systemüberwachung 


gic; 1996 
Be B T280403 
ÖS 388,-/SFr 49,-0Dm 49,—* 
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Bühne frei für Trickfilmkünstler! 


Grafik animieren mit OpenGL 


ligh 


Führen Sie in unserem Projekt Regie mit 









OpenGL, dem 3D-Grafikstandard von Silicon Graphics. 


THOMAS TILLI 





ie gewöhnlich hat Microsoft 
bei anderen eine Idee abge- 
schaut und für den PC flott- 


gemacht: Der Software-Riese hat die 
ursprünglich von Silicon Graphics ent- 
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wickelte und zum offenen Standard er- 
hobene 3D-Schnittstelle OpenGL in 
Windows NT (ab der Version 2.0) inte- 
griert. Auch das nächste Windows-95- 
Update soll die „Graphic Language“ 
enthalten. 

Im Zusammenspiel mit einer entspre- 


chenden Grafikkarte macht OpenGL 


STEP BY STEP 


Entwickler bei Silicon Graphics haben 
OpenGL geschaffen. In diesem Projekt 
animieren wir damit und mit Hilfe des 
Microsoft-Compilers Visual C++ drei- 
dimensionale Körper. 


® OpenGL 


Im ersten Schritt führen wir Sie kurz in 
das Leistungsvermögen von OpenGL 
ein. 


2) Bühne und Bildschirm 
Jetzt geht es an die Umsetzung unseres 
Projekts. Wir füllen den Bildschirm mit 
Objekten, plazieren sie und sorgen 
dafür, daß die Farben der Gegenstände 
zueinander passen. 


&)) Beleuchtung 

Als nächtes soll die Szene beleuchtet 
werden. Dazu positionieren wir die 
Lichtquellen, richten sie aus und ach- 
ten darauf, daß die Materialeigen- 
schaften der Bühnendekoration zur 
Geltung kommen. 


=) Animation 
Der vierte und letzte Schritt setzt die 
Szene in Bewegung - die Regie nimmt 
ihren Lauf. Wir entscheiden, ob sie 
langsam oder schnell abläuft, und dar- 
über, wohin sich die Probanden be- 
wegen. 


aus einem „schwachen“ Pentium-PC ei- 
ne leistungsstarke Workstation. 


® OpenGL 


OpenGL ist eine Low-Level-2D- und - 
3D-Schnittstelle zur Grafik-Hardware. 
„Low Level“ bedeutet, daß OpenGL 
ausschließlich fundamentale 2D- und 
3D-Operationen steuert und zum Bei- 
spiel Pixel transformiert und aktuali- 
siert, Kanten glättet oder Beleuchtun- 
gen einstellt. Befehle, um komplexe 
geometrische Objekte zu manipulieren, 
kennt OpenGL nicht. 

OpenGL folgt dem Client/Server- 
Modell. Die Sprache ist plattformüber- 
greifend und kennt daher auch keine 
Befehle, um Fenster zu manipulieren 
oder User-Inputs zu handhaben. 
OpenGL stellt jedoch eine Reihe von 
Befehlen zur Verfügung, um sowohl 
einfache Drahtgittermodelle zu erzeu- 
gen als auch komplexe Szenen zu arran- 
gieren. Der Befehlsumfang von 
OpenGL umfaßt etwa 120 Komman- 
dos (siehe auch: „Die OpenGL-Befehle 
im Überblick“). 


© Bühne und Bildschirm 


Für Ihr erstes Programm benötigen Sie 
Visual C++ in der Version 2 oder 4. Mit 
dem Application Wizard des Microsoft- 
Compilers erzeugen Sie ein Programm 
namens „Cube“. Es wird später farbige 
Würfel in einem einzigen Fenster auf 
den Bildschirm zaubern. Ihre OpenGL- 
Kommandos setzen Sie in die View- 
Klasse ein. Den geeigneten Fensterstil 
definieren Sie in der Methode „PreCrea- 
teWindow“ (Zeilen 73 bis 78 im Pro- 
gramm „CubeView.cpp“, Listing 1). 
Als nächstes wählen Sie als Farbmo- 
dus RGBA. Wer keine TrueColor-Gra- 
fikkarte hat, benötigt ein Modul, das die 


16 Millionen Farben der TrueColor- 
Palette auf 256 abbildet; der Quellcode 
ist einem MSFC-Beispielprogramm 
entnommen. Die Zeilen 13 bis 53 in Li- 
sting 1 stellen die Feldvereinbarungen 
vor, die Memberfunktion „Crea- 
teRGBPalette()“ in den Zeilen 229 bis 
268 erzeugt die RGB-Palette. Sie benö- 
tigt die Hilfsfunktion „Component- 
FromIndex()“ (Zeile 209 bis 228). 

Um in „CCubeView“ OpenGL- 
Ausgaben sichtbar zu machen, ist der 
View einem OpenGL-Rendering-Kon- 
text zuzuordnen. Dazu definieren Sie 
ein geeignetes Pixelformat für die 
OpenGL-Zeichenoberfläche. Dies er- 
folgt mit den Befehlen „ChoosePixel- 
Format“ und „SetPixelFormat“, die die 
CCubeView-Methode „bSetupPixel- 
Format()“ verwendet (Zeilen 173 bis 
208). Die Methode „Init()“ des Views 
(Zeilen 132 bis 147) ruft „bSetupPixel- 
Format()“ auf und ordnet dem View 
den gewünschten OpenGL-Rende- 
ring-Kontext zu. 

Damit sind die Windows-NT-spezi- 
fischen Kommandos abgeschlossen, 
und Sie können den Blick auf die ei- 
gentlichen OpenGL-Befehle richten. 
Zunächst müssen Sie einige weitere 
OpenGL-spezifische Initialisierungen 
in der Methode „Init()* durchführen. 
Die Zeilen 148 und 149 löschen den Tie- 
fenpuffer und aktivieren den Tiefenpuf- 
fer-Test. Der Tiefenpuffer, auch Z-Puf- 
fer genannt, wird zur perspektivischen 





„CUBEVIEW.CPP“ zeichnet drei farbige, 
gegeneinander verschobene Quader. 


Darstellung aller geometrischen Ele- 
mente benötigt. Der Z-Puffer speichert 
die z-Komponente eines jeden im 
Frame-Puffer gesetzten Pixels. Soll nun 
ein neues Pixel in den Frame-Puffer ge- 
hoben werden, wird dessen z-Koordi- 
nate mit der des bereits im Z-Puffer ge- 
speicherten verglichen. Ist sie kleiner, 
wird das neue Pixel in den Frame-Puf- 
fer übertragen und dessen z-Koordina- 
te in den Z-Puffer geschrieben; andern- 


falls passiert nichts. 
So bleiben nur Pixel 
im Frame-Puffer ste- 
hen, die der Betrach- 
ter von seinem 
Standpunkt aus 
sieht. Der Algorith- 
mus ist einfach und 
hängt nicht von der 
Komplexität der 
Szenen, sondern nur 
von der Auflösung 
des Frame- Puffers 
ab. Bemerkenswert 
ist aber sein Speicher- 
hunger: Die z-Kompo- 
nenten aller 1280 x 1024 Pixel 
benötigen, als 32-Bit- Werte 
gespeichert, etwa 5 MByte. 
Die nächsten Anweisungen 
in den Zeilen 148 bis 172 legen 
den sichtbaren Bereich fest (Sichtbar- 
keitsvolumen). Dazu definieren Sie die 
Entfernung der vorderen von der hinte- 
ren Ebene des Sichtbarkeitsvolumens 
und zwar vom Standpunkt des Be- 
trachters aus. Außerdem legen Sie mit 
glMatrixMode (GL_PROJECTION) ; 
glLoadIdentity(); 
fest, daß die darauf folgenden Anwei- 
sungen die Projektionsmatrix beein- 
flussen. Anschließend bestimmen Sie 
mit 
gluPerspective(45.0£f, fAspect, 
£fNearPlane, fFarPlane); 
das Sichtbarkeitsvolumen, wobei eine 
perspektivische und keine orthographi- 
sche Ansicht gewählt wird. Die letzte 
Anweisung 
glMatrixMode (GL_MODELVIEN) ; 
legt fest, daß sich die folgenden Befehle 
wieder auf Model-View-Koordinaten 
beziehen. 


Den Blickwinkel wechseln 

Ein paar Bemerkungen zu den verschie- 
denen Koordinatentransformationen: 
Der erste Schritt einer Inszenierung ist 
das Positionieren und Ausrichten der 
Kamera oder im Software-Schnitt die 
View-Koordinaten-Transformation. 
Im nächsten Schritt wird das Modell 
positioniert und ausgerichtet oder im 
Software-Schnitt eine Modell-Koordi- 
naten-Transformation ausgeführt. Die 
anschließende Projektionstransforma- 
tion entspricht der Wahl des Kamera- 
objektivs. Die Viewport-Transformati- 
on projiziert das Objekt schließlich auf 
den Viewport und macht ein Foto. In 
der Init-Methode befinden sich noch ei- 
nige Anweisungen, die den Einfluß der 
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Grafikkarte Gloria 8 der Aachener 
Firma Elsa ist für Echtzeitanimationen gut. 


Atmosphäre simulieren. In der Realität 
sind die Objekte ja normalerweise nicht 
im luftleeren Raum eingebettet, weit 
entfernte Objekte verschwinden hinter 
einem Dunstschleier, die Farben ver- 
blassen und gehen einen Tick ins Blaue. 
Die Zeilen 151 bis 159 enthalten die Er- 
weiterungen von Init, die diesen Effekt 
nachahmen. 


Die Szene zeichnen 

Jetzt geht es daran, die eigentliche Sze- 
ne zu zeichnen. Dazu rufen Sie in der 
Methode OnDraw (Zeilen 79 bis 85) die 
Funktion „DrawScene“ auf (Zeilen 316 
bis 340). 

„DrawScene“ ist als Memberfunkti- 
on des View definiert. Zuerst löschen 
Sie den Frame- und den Tiefenpuffer 
mit 


glClear 
Die in „glClearColor“ 
definierte Löschfarbe 
ist Schwarz. Es folgt 
eine Schleife, in der 
zwischen 








De 
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fehlen „glPushMatrix“ und „glPopMa- 
trix“ Anweisungen aufgelistet sind, die 
sich allesamt auf die Modellkoordina- 
ten beziehen: Durch die letzte Matrix- 
anweisung in der Init-Methode wirkt 
nämlich der Matrixmodus auf den Mo- 
delview. 

Die aktuelle Modelltransformations- 
matrix wird zunächst auf einen Stack 
gepuscht. Anschließend verschieben Sie 
die aktuellen Modellkoordinaten per 

glTranslate 
und erreichen mit 

glRotate 
daß sie sich um die x-, y- und z-Achse 
drehen. Die Methode „DrawCubus()“ 
zeichnet einen Würfel mit den aktuel- 
len Modellkoordinaten. Zum Schluß 
holen Sie die alten Modellkoordinaten 
mit der Anweisung 

glPopMatrix 
wieder vom Matrixstack und aktualisie- 
ren sie. 

Die Zeilen 269 bis 315 schlüsselt die 
DrawCubus-Methode auf. Die Anwei- 
sungen definieren die Flächen eines 
Würfels und weisen allen unterschiedli- 
che Farben zu. 

glFinish(); 
weist OpenGl an, so lange zu warten, 
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bis die vorangegangenen Befehle ausge- 
führt worden sind. 

SwapBuffers (wglGetCurrentDC ()); 
ist redundant und nur bei Animationen 
erforderlich. Die SwapBuffers-Metho- 
de gibt den Frame-Puffer, in den Sie ge- 
zeichnet haben, auf dem Bildschirm aus. 

Damit sind Sie fast fertig. Es fehlt nur 
noch eine Methode, die auf Größen- 
ordnungen des View reagiert. OnSize 
(Zeilen 116 bis 131) ändert dazu den 
Anteil (Aspect) des View-Volumens. 

Wenn alles mit rechten Dingen zuge- 
gangen ist und Sie unsere Anleitung 
befolgt haben, sehen Sie auf Ihrem Mo- 
nitor drei farbige, gegeneinander ver- 
schobene und verdrehte Würfel. 


© Beleuchtung 


Nachdem die ersten Probeaufnahmen 
gelungen sind, geht es jetzt ans profes- 
sionelle Gestalten der Szene. Dazu 
bringen Sie Lichtquellen ins Spiel. 
Außerdem sollen die sichtbaren Objek- 
te das auf sie fallende Licht materialspe- 
zifisch reflektieren. 

Das neue Produkt heißt „light“ und 
der neue View „lightView“. Er enthält 
alle Methoden von „CubeView“. Zum 
Teil sind sie modifiziert, etwa die Me- 
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thode Init, deren Ergänzungen in den 
Zeilen 176 bis 192 von „lightView.cpp“, 
Listing 2, aufgeführt sind. Die erste Zei- 
le aktiviert die Beleuchtungsbefehle, die 
folgenden weisen einen Spot als Licht- 
quelle aus. Eine Reihe von Parametern 
legen seine Eigenschaften fest, seine Po- 
sition etwa, den Beitrag zur Farbe des 
Umgebungslichts oder die diffusiven 
und spekularen (spiegelnden) Anteile 
der Lichtquelle. Außerdem sind bei ei- 
nem Spot noch mindestens die Rich- 
tung des Lichtkegels und sein Öff- 
nungswinkel anzugeben. Jede 
OpenGL-Implementierung läßt acht 
Lichtquellen zu, die „GL_LIGHTO“ 
bis „GL_LIGHT7“ heißen. 


glLightf 
legt die skalaren Eigenschaften der 
Lichtquelle fest, 

glLightfv 
die vektoriellen. Beide enthalten an er- 
ster Stelle die Lichtquelle, hier 
„GL_LIGHTO0“, gefolgt vom ge- 


wünschten Parameter, etwa „GL_AM- 
BIENT“, und dessen Wert, etwa 
„light_ambient0“. In den Zeilen 176 bis 
192 (Listing 2) wird ein Spot in den 
Punkt (1.0, 0.0, 2.0) gesetzt, der in die 
Richtung (-1.0, 0.0, -1.2) scheint. Sein 
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Die mehr als 120 OpenGL-Befehle sind je- 
weils einem der hier fett ausgewiesenen 
Gliederungspunkte zugeordnet. 


Geometrische Elemente 

OpenGL kennt als geometrische Objekte 
nur einfache Elemente - Punkte, Linien 
und Polygone -, die alle über sogenannte 
Vertices definiert werden. Sie haben zwei, 
drei oder vier Komponenten, die Befehls- 


sequenz 
glBegin(GL_POLYGON) ; 
glVertex3f£f (2.0, 4.0, 
glVertex3f(4.0, 6.0, 
glvertex3f(7.0, 1.0, 
glEnd(); 


beispielsweise erzeugt ein Dreieck in drei 
Dimensionen. 

Außer Befehlen, die geometrische Objek- 
te im Raum verankern, gibt es auch sol- 
che, die Normalenvektoren, Farben oder 
Texturen festlegen, und solche, die Verti- 
ces und Normalenvektoren transformie- 
ren. Raumbezogene Beleuchtungs- und 
Materialeigenschaften können verändert 
und Texturdaten vorgegeben werden. 


0.5); 
0.5); 
0.5); 


Fragmente 

Pixelfragmente können Sie nur verändern, 
wenn sie eine Reihe von Tests bestanden 
haben. Erst dann werden sie entweder di- 
rekt in den Frame-Puffer übertragen oder 
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mit bereits existierenden Daten im Frame- 
Puffer kombiniert. Es gibt den Pixel-Ei- 
gentümer-, Scissor-, Alpha-, Stencil- und 
Tiefenpuffer-Test. Außerdem stehen logi- 
sche Methoden zur Verfügung, um die Pi- 
xeleigenschaften zu modifizieren, sowie 
Blending- und Dithering-Methoden. 


Primitive 

Nachdem die Geometrie eingegeben ist, 
kombiniert OpenGL die Vertices zu Pixel- 
fragmenten. Dies erfolgt schrittweise und 
kann von speziellen Kommandos beein- 
flußt werden. Es sind dies das Anpassen 
von Farbwerten und Texturdaten, das 
Transformieren auf Window-Koordinaten 
und Clipping. 


Selektion und Feedback 

Die drei Ausführungsmodi Selektion, Feed- 
back und Rendering schließen sich gegen- 
seitig aus. Rendering ist der übliche Modus, 
um 3D-Bilder zu erzeugen. Im Selektions- 
und im Feedback-Modus werden keine Pi- 
xelfragmente erzeugt, der Frame-Puffer al- 
so nicht modifiziert. Im Selektionsmodus 
kann ermittelt werden, welche geometri- 
schen Elemente in einen ausgewiesenen 
Bereich des Fensters fallen. Der Feedback- 
Modus tauscht Informationen über geome- 
trische Elemente mit der Applikation aus. 


Display-Listen 

Display-Listen fassen OpenGL-Komman- 
dos zusammen, die als interne Datenstruk- 
tur vorkompiliert und später effizient aus- 
geführt werden können. 


Zustandsvariablen und -informationen 
Viele OpenGL-Kommandos werden von 
dem Zustand globaler Zustandsvariablen 
beeinflußt. Daher gibt es Befehle, um die- 
se zu setzen oder auszulesen. 


Die OpenGL-Utility-Bibliothek 

Die Kommandos der OpenGL-Utility-Bi- 
bliothek vereinfachen die Arbeit mit der 
Sprache. Die Bibliothek enthält Routinen, 
um Bitmaps für das Texture Mapping auf- 
zubereiten, Koordinaten zu transformie- 
ren und Polygone auszugleichen, sowie 
Unterprogramme, um Kugeln, Zylinder, 
Scheiben und NURBS-Kurven- und Flächen 
zu definieren. 


WGL-API und zusätzliche 
Win32-API-Befehle 

Neben der OpenGL- und OpenGL-Utility-Bi- 
bliothek bietet die OpenGL-Implementie- 
rung von Windows NT noch neun weitere 
Funktionen, die OpenGL mit dem Windows- 
NT-Fenstersystem verbinden sowie fünf 
neue Win32-API-Funktionen. 
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CR-86 CD Notebook 


« 8MB, erweiterbar auf 40MB, 256KB Cache 

« 800 MB Festplatte 

« PCMCIA: 2x Typ 2 oder 1x Typ 2 und 1x Typ 3 

« 1x 8,9cm 35% 1,44MB FDD 

« Ix ser., Ix par. (EPP/ECP), 1x Game, IrDA Infrarot 

« Anmschlüsse für externer Monitor und Tastatur 

« Trackpad 

« PCI-Grafikkarte 1MB und PCI-Controller 

« CD-ROM, quad Speed 

« Soundkarte, Soundblaster kompatibel 

« integrierte Lautsprecher und Mikrofon 

« Advanced Power Management 

« Größe: 299 x 232 x 54,5 mm, 3,2 kg 

« Inkl. Netzteil 

« Display: DSTN: 28,7cm (11,3") 800x600, 256 Farben 
TFT:  24,6cm (10,4") 800x600, 256 Farben 


inkl. quad Speed CD-ROM 
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Pentium®: 75MHz 90MHz 
DSIN: DM 4,598,- DM 4.848,- 
TFT: DM 5.048- DM 5.398,- 





CR-Design Notebook 


« AMB erweiterbar auf 20MB, 800MB Festplatte 

« PCMCIA: 2x Typ 2 oder I x Dp 

«.1x8,9 cm (3 1/2") 1,44MB FD 

« VLB-Grafikkarte, IMB RAM 

« Advanced Power-Management 

« Größe: 286 x 224 x 34 mm, 2,4kg (o. Batterie) 

« Trackball 

« 8 Bit Soundkarte reg: Lautsprecher, Mikrofon 

« herrausnehmbare HDD 

« Display abnehmbar und austauschbar 

« Display: mono: 24cm (9,5") 640x480, 64 Graustufen 
DSTN: 24cm (9,5") 640x480, 256 Farben 
TFT: 24cm (9,5") 640x480, 256 Farben 


Prozessor: Intel 80486DX-4/100 CYRiX 586 100MHz 
mono: DM 2.498,- DM 2.548,- 
DSTN (9,5"): DM 2.998,- DM 3.048,- 
DSTN (10,4")DM 3.198,- DM 3.248,- 
TFT: DM 3,598,- DM 3.648,- 


CR-3500 CD Notebook 


« 8MB, erweiterbar auf 40MB, 256KB Cache 

« 800MB Festplatte 

« PCMCIA: 2x Typ 2 oder | x Typ 3 

«1x 8,9cm (3,5"), 1,44MB FDD 

« externer Monitor-, Tastatur- und Mausanschluß 

« IrDA (Infrarot) Modul-Anschluß 

« ]x ser,, 1x par, Schnittstelle (ECP &EPP möglich) 

« PCI-Grafikkarte, 1MB RAM max. 2MB 

« CD-ROM, double Speed, austauschbar gegen 
1x 8,9cm (3,5"), 1,44MB FDD 

« Trackpad mit 2 Tasten 

« Advanced Power-Management 

+ Integr. Verstärker, Boxen, Mikrofon, 16 Bit Soundmodul 

« Größe: 286 x 225 x 53 mm, 3,3kg 

« inkl, Akku, CD-ROM, 3,5" FDD, Netzteil, Tragetasche 

« Display:DSTN: 26,4cm (10,4") 640x480, 256 Farben 

TFT:  26,4cm (10,4") 640x480, 256 Farben 


inkl. double Speed CD-ROM 


Pentium®: 75MHz 90MHz 
DSTN: DM 4.298,- DM 4,548,- 
TFT: DM 4.798,- DM 5.048,- 


NEC Pinwriter P2X, deutsch, A4, 360dpi 298,- 
NEC Silentwriter SuperScript 610 plus, GDI Lev.2 798,- 
NEC Silentwriter SuperScript 660 GDI, 600dpi 1.048,- 
NEC Silentwiiter SuperScript 6601 GDI, netzwerkfähig 1.488,- 


anon Drucker 
„GDI, 4 5./Min., A4 
Canon BJ 30, s/w Tintenstrahldrucker, A4 398, 
Canon BJC-70, Color, 360dpi, AA, schwarz o. weiß 548,- 
Canon BJC-610, Color, 720dpi, A4 978,- 
Canon BJC-4100 Farbtintenstrahldrucker, 360dpi, A4 598,- 

















Preis ohne Monitor! 


Epson LX 300, 9 Nadeln, schmal, A4 

Epson LQ 570+, 24 Nadeln, A4 

Epson Stylus 820, Piezo-Technologie, 720dpi 
Epson Stylus Color Iis, Piezo-Technologie, 720dpi 
Epson Stylus Color Il, Piezo-Technologie, 720dpi 788,- 
Epson Stylus Color 1500, 14Pkt./mm, 360dpi, A2 1.698,- 
Epson Stylus Pro Color, 720dpi, A4 1.198,- 
Epson Stylus Pro XL Color, 720dpi, A3 2.648,- 


HP LaserJet 5L, 1MB, 48./Min., 600d4p 
HP LaserJet 5P, 2MB, 600dpi 

HP LaserJet 5MP, 3MB, PostScript Level2 2.078,- 
HP LaserJet 4 plus, 2MB, 23,6Pkt./mm, 600dpi 2.698,- 
HP LaserJet 4M plus, 6MB, 23,6Pkt./mm, 600dpi 3.698,- 
HP DeskJet 600, 48./Min., 600dpi 47 
HP DeskJet 660C, 45./Min., 600dpi h 
HP DeskJet 850C, 6$./Min., 600dpi 878,- 
HP DeskJet 1600CM, PostScript Level 2, 600dpi 3.598,- 


Grafikkarten 


ELSA Winner 1000 TRIO, 2MB D-RAM, $3, BULKI 268,- 
ELSA Winner 1000 TRIO V, 2MB D-RAM, 


998,- 
1,698,- 


$3 Trio V-plus Chip 338,- 
ELSA Winner 2000 AVI, 2MB V-RAM, S3-868 538,- 
ELSA Winner 2000 PRO/X, 2MB, 53-868 898,- 


Spea V7 Vega Video, IMB D-RAM, PCI, BULK 138,- 
Spea V7 Mirage P32, 1MB D-RAM, PCI, BULK 148,- 
Spea V7 Showtime Plus, 2MB, PCI, MPEG, BULK 658,- 
Spea V7 Mercury P64V, 2MB V-RAM, max. 4MB 478,- 
Spea V7 Storm, 4MB V-RAM, Weiteck 9100 858,- 
Hercules Graphic Terminator, 2MMB D-RAM, S3P&4 258,- 
Hercules Graphic Stingray, 2MB D-RAM, ARK P64 278,- 
CR Trio $3 P64, 2MB D-RAM 218,- 


Kommunikation 


CR Faxmodem 14.400 inkl. Software, (BZT), extern 148,- 
ELSAFoaxmodem, 28.8TQV ext., inkl.Software (BZT) 478,- 


Zyxel Elite 2864D Faxmodem, extern (BZT) 998,- 
Zyxel Elite 2864DI Faxmodem, extern, 

ISDN-Line Interf. (BZT) 1.198,- 
PCMCIA ISDN Adapter, Inkl. Software 1.,098,- 
Modem 28800 Intern, fax, send, receive (BZT) 268,- 


Modem 28800, extern, fax, send, receive (BZT) 298,- 
Phllps Foxnodemn 28.800, Intern, fox, send, receive (BZT) 328,- 
Phillips Foxnodem 28.800, extem, fox, send, receive (BZT)358,- 
Miro Connect 34 Wave Office: 

All-in-one: inkl. schnelles 28.800 Modem, 

Highspeed Fax, Volce-Over-Data-Funktion, 

Komfort Telefon mit Anrufbeantworter und 
Rufumleitung, Wavetable Technologie, 


umfangreiche Software 568,- 
CR Datafon Einschaltbox 118,- 
CRFaxbox, Faxempf.beiausgesch. Rechner 348,- 


Mäuse/Scanner 


Y 
HP ScanJet 4C, Color, 24 Bit, 16,7Mio. Farben] .898,- 
69 


HP ScanJet 48, s/w Einzugsscanner ,- 
Mustek Paragon 6000CX, A4Flachbettscanner 498,- 
GENIUS Newsketch 1212 d+e, Grafik-Tablett 248,- 
Primax Dato-Pen, Stiftscanner f. OCR unter Windows 268,- 
Glidepoint Combo, serielle Version, inkl. PS/2, Adap. 128,- 
Microsoft Home Maus, 2 Tasten 58,- 
Microsoft Maus, Version 2.0, ohne Treiber, OEM 38,- 
Sicos Design Maus 28, 


Logi Pilot 3-Tasten Maus, serielle 48,- 
Logi Trackman Marble, seriell, 
ergonomisch geformt 148,- 


Computer Revolution GmbH 


Dörnigheimer Straße 5 63452 Hanau 
Telefon: 06181/98070 Bestelltelefon: 0130/11 29 28 
Telefax: 06181/9807 77 Mailbox: 06181/9807 20 
Internet: http://www.cybermedia.de/amueburg/cr 


Das Intel Inside Logo und Pentium® sind eingetragene Warenzeichen der Intel-Corporation. 


" Aufpreis fr 


PENTIUM® 
90MHZ PROZESSOR 


Mini Tower Gehäuse, 200 Watt 
ASUS P/I-55TPXE-G Board, 
aufrüstbar mit Pipeline Burst 
Cache Modul (optional) 

8MB RAM, 256KB Cache 
Enhanced IDE Controller, 2ser., 
und Ipar. Schnittstelle on Board 
1x 8,9cm (3,5"), 1,44MB FDD 
SPEA V7 Mirage P64, 

2MB D-RAM PCI-Grafikkarte 

« 1,2GB Markenfestplatte 
« CR CD-ROM, 5-fach Speed 
« CR Tastatur für Windows 95 


15" DAEWOO CMC 1502B 

Color Monitor, 1024x768NI, 

max. 1280x1024, 30-64KHz, MPR Il, 
Digital Control, Power 


Management 5\ DER er 


Prozessoren 


Intel80486® DX-4/100MHz 
Pentium® 75MhHz Prozessor 
Pentium® 90MHz Prozessor 
Pentium® 100MHz Prozessor 
Pentium® 120MHz Prozessor 
Pentium® 133MHz Prozessor 
Pentium® 150MHz Prozessor 848,- 
Pentium® 166MHz Prozessor pentium' 1.248,- 
Weitere Prozessoren auf Anfrage 


AT-Bus Festplatten 





850MB Festplatte, 12ms, 8,9cm (3,5") 328,- 
1GB Festplatte, 12 ms, 8,9 cm (3,5") 378,- 
1,2GB Festplatte, 12ms, 8,9cm(3,5") 398,- 
1,66B Festplatte, 12ms, 8,9cm(3,5") 448,- 
340MB Festplatte, 14ms, 6,3cm (2,5") 288,- 
500MB Festplatte, 14ms, 6,3cm (2,5") 448,- 
800MB Festplatte, 14ms, 6,3 cm (2,5") 628,- 
1,35GB Festplatte, 12ms, 6,3cm (2,5") 898,- 
SCSI Festplatten 
1GB Festplatte, 10ms, 8,9 cm (3,5") 398,- 
2GB Festplatte, 10ms, 8,9cm (3,5") 998,- 


4GB Festplatte, 10ms, 8,9cm (3,5") 1,598,- 


Weitere Festplatten auf Anfrage 
MultiMedia 


CR CD-ROM, 4-fach Speed, IDE 

CR CD-ROM, 4-fach Speed, SCSI 

CR CD-ROM, 6-fach Speed, IDE/ATAPI 
Philips PCA 52CR, 5-fach Speed, enhanced IDE 
Mitsumi FX600, 6-fach Speed, enhanced IDE 258,- 
NEC 6X|, Intern, MultiSpin, SCSI-2 748,- 
NEC 6XE, extern, MultiSpin, SCSI-2 948,- 
NEC MultiStore PD ODX1, MOO Laufwerk und 
4-fach Speed CD-ROM, SCSI 948,- 
Medium 650MB für NEC MultiStore Laufwerk 98,- 
Philips CD-Writer CDD2000, 
2-fach schreiben, 4-fach lesen 


Soundkarte 16 Bit, inkl. Boxen und Mikrofon 

Soundblaster AWE 32 IDE, inkl. Mikrofon, Plug & Play 438,- 

Yamaha Sound Edge SW 20-PC, 16 Bit, inkl. Software 148,- 

Yamaha Subwoofer System YST-MSW 10 
'(amalha Ti DB 


Upgrade Bocırd 
Philips TV Tuner-Karte PCA 21 TV 





AUF KARTE! 
Setzen Sie die Höhe der 
monatlichen Raten weit- 


Händler 
anfragen 
erwünscht! 


10715 Berlin 
Bundesallee 1 
Tel: 030/85 39 0] 3 
Fax: 030/85 49 31 1 
20537 Hamburg 
Anton-Ree-Weg 1 
Tel: 040/25 12.05 ] 
Fax: 040/25 17533 
28207 Bremen 
esemannstr. 43 
Tel: 0421/49 81 56 
Fax: 0421/49 1951 6 


30173 Hannover 
An der Tiefenriede 17 
Tel: 0511/98 05689 
Fax: 0511/98 .05 69 1 
34117 Kassel 
Müllergasse 10 


Tel: 1/71. 09.21 
Fox: 0561/71 09 24 


40476 Düsseldorf 
Frankenstr. 40 ! 
Tel: 0211/45 96 86 

Fax: 0211/4542 105 


90443 Nürnberg 
Landgrabenstr. 52 
Tel: 11/41 80632 
Fox: 0911/41 80 63 8 
80331 München 
Rosental 3-4 

Tel: 9/26 05 35 1 
Fax: 089/26 05 38 6 
04277 Ash 
Bornaische Str, 

Tel: 0341/47 78 244 
Fox: 0341/47 78242 
44135 Dortmund 


Stubengasse 1 

Tel: 0231785 48 39 
Fax: 0231/55 60 95 
66117 Saarbrücken 
Vorstadtstr. 17 ' 


Tel: 0681/5849 624 
Fox: 0681/5849 62 5 


70178 Stuttgart 
str. 171 


Fox: 0711/62 75.2] 








Mailboxen: 
«Hanau 
06181/9807 20 


«Bremen 
0421/49 19 515 


«Hannover 
0511/98 05 692 
wu. 
Bildschirmtext 


Datex-J (BTX) 


NERIETHESITHENT 


em scneramns 











e) 


3D: OPENGL. 
SPECIAL 





EEE 


Öffnungswinkel beträgt 45 Grad, das 
Umgebungslicht und die spekulare 
Komponente sind weiß, die diffuse 
Komponente blaugrün. 

glEnable (GL_LIGHTO) 
schaltet den Spot ein, die Lichtquelle ist 
initialisiert. 

In Init sind darüber hinaus alle Mem- 
bervariablen zu initialisieren, die die 
Position und Orientierung aller Objek- 
te der Szene festlegen. Die Anweisung 

sphere= gluNewQuadric(); 
beispielsweise erzeugt ein sogenanntes 
Quadric-Objekt, das die DrawScene- 
Methode verwendet. Abweichend vom 
ersten Beispiel zeichnet DrawScene dies- 
mal ein paar überlappende Kugeln mit 
unterschiedlichen Materialeigenschaf- 
ten; einige umschließt eine transparente 
Kugel (Zeilen 297 bis 368, Listing 2). 

Für jedes Objekt 
sind die Eigenschaf- 
ten festzulegen. Da- 
bei unterscheidet 
man zwischen der 


ELSE TEEN TEE TEEN, 


LIGHTVIEW.CPP animiert Kugeln mit unterschiedlichen Oberflächeneigenschaften. 











ENTE TTS E 


Parameter folgt der Typ, der angibt, ob 
die Reflexion ambient, diffusiv oder 
spekular ist. Der dritte und letzte Para- 
meter ist der Wert, der den Typ charak- 
terisiert. _ 

Die Zeilen 373 bis 380 generieren in 
einer Schleife mit 

gluSphere (sphere, 0.7£,30,30); 

gluQuadricDrawStyle (sphere, GLU_F 


ILL); 
gluQuadricOrientation ... 


neun Kugeln. Die erste Anweisung er- 
zeugt eine Kugel, die zweite legt fest, 
daß die Polygonflächen zu füllen sind, 
die dritte, daß die Normalenvektoren 
nach außen zeigen. 

Innerhalb der Schleife sichern Sie 
zunächst die aktuelle Modelview-Ma- 
trix, rotieren und verschieben sie, be- 
stimmen Materialeigenschaften und re- 


WIE DIE PROGRAMME LAUFEN LERNEN 


Programm „Cube“ 
1. Erzeugen Sie mit dem Visual C++ Application Wizard ein 


ambienten, diffusen 
und spekularen 
(spiegelnden) Refle- 
xion. Bei der speku- 
laren Reflexion kön- 
nen Sie neben der 
Reflexionsfarbe 
noch die Ausdeh- 
nung der Reflexion 
angeben. Je größer 
der Wert des Para- 
meters „shininess“ 
ist, desto kleiner ist 
der Bereich der spie- 
gelnden Reflexion. 
glMaterialfv 


Projekt „Cube“. Einstellungen: SDI-Dokument, keine DB- 
Schnittstelle, kein OLE. Der Application Wizard erzeugt eine 
Reihe von Dateien, darunter auch „CubeView.h“ und „Cube- 
View.cpp“. 

2. Kopieren Sie die Dateien „CubeView.h“ und 
„CubeView.cpp“, die Sie von der Mailbox geladen haben, in 
das Projektverzeichnis „Cube“. Die vom Application Wizard 
erzeugten Dateien werden dabei überschrieben. 

3. Fügen Sie folgende Bibliotheken ins Projekt ein: „glaux.lib“, 
„glu32.lib“, „opengl32.lib“. 

4. Nun können Sie das Programm kompilieren und ausführen. 


Programm „light“ 
Ersetzen Sie in den oben genannten Schritten „Cube“ durch 
„light“. 


staurieren abschließend die alte 


verankert die Materialeigenschaften ei- 
nes Objekts. Als erster Parameter ist an- 
zugeben, ob die Eigenschaften der Vor- 
derseite („GL_FRONT“), Rückseite 
(„GL_BACK“) oder beider Seiten eines 
Polygons („GL_FRONT_AND_ 
BACK“) betroffen sind. Als zweiter 
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Modelview-Marrix. 

Nachdem Sie neun überlappende 
Kugeln gemalt haben, erzeugen Sie eine 
neue, transparente Kugel, die die neun 
zum Teil überlappt. Die Prozedur 
bleibt bis auf einige die Transparenz be- 
treffende Anweisungen die gleiche. 





Außerdem müssen Sie bei der Angabe 
der diffusen und ambienten Farbe die 
vierte Komponente des Vektors, den 
sogenannten Alpha-Wert, auf einen un- 
ter 1 liegenden Wert setzen - nur dann 
erscheint die Kugel transparent. 
Um Transparenz zu erzielen, aktivie- 
ren Sie den Farbmischer mit 
glEnable (GL_BLEND) 
deaktivieren die Tiefenpuffer-Maskie- 
rung mit 
glDepthMask (GL_FALSE) 
selektieren die Farbmischung mit 
glBlendFunc (GL_SRC_ALPHA, GL_ONE) 
erzeugen die Kugel, aktivieren die Tie- 
fenpuffer-Maskierung mit 
glDepthMask (GL_TRUE) 
und deaktivieren die Farbmischung. 
Die obige Sequenz zeigt das Ergebnis 
Ihrer Bemühungen. Doch in einen rich- 
tigen Film gehört Bewegung. 


© Animation 


Einige Membervariablen sind bereits 
definiert, die Position (m_xpos, 
m_ypos) der durchsichtigen Kugel bei- 
spielsweise, der Drehwinkel des aus 
neun Kugeln bestehenden Objekts 
(m_wAngleZ) und der Radius der mitt- 
leren Kugel (rad). Wenn Sie diese 
Größen verändern und dabei jedesmal 
den View aktualisieren, verschiebt sich 
die transparente Kugel, das Gebilde aus 
neun Kugel rotiert um die z-Achse, und 
dessen mittlere Kugel verändert ihre 
Größe. Dazu rufen Sie in der OnTimer- 
Methode DrawScene auf. Außer 
OpenGL will Microsoft noch eine wei- 
tere 3D-Schnittstelle in Windows 95 
einschleusen. Denn noch immer stellt 
OpenGL Hardware-Anforderungen, 
die sich nicht jeder leisten kann. Das ist 
der kleine Unterschied zum Opel. 
®XKS 


Literatur 


"Langer: OpenGL - Programming Guide. Addison 
Wesley, 1993, ISBN 0201-46138-8. 
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Büro Plus 3 ist OHNE Aufpreis grundsätzlich mandanten- UND netzwerkfähig! 
Lauffähig unter Windows 3.1., Windows NT und Windows 95. 
(Windows ist eingetragenes Warenzeichen der Microsoft corp.) 
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ATT 


Komplettpaket 
(Auftrag/FiBu/Lohn) 
Auftrag DM 398,-/FiBu DM 398,-/Lohn DM 398,- 


Das wollen wir sehen! D05 406 
Senden Sie uns bitte ausführliche Informationen über: 
OiStandard Edition Wir sind: 

ElCommercial Edition DJ Händler (Gewerbenachweis!) 
Oi Professional Edition DJ Endanwender 























Komplettpaket Absender: 

(Auftrag /FiBu/Lohn) a: 

Auftrag DM 920,-/FiBu DM 920,-/Lohn DM 920,- 
Name2: 
Straße: 

Land, PLZ/Ort: 
Komplettpaket (Auftrag/FiBu/Lohn) A nanaae 
Auftrag DM 1.498,-/FiBu DM 1.298,-/Lohn DM 1.298,- ug Be 

elelon: 








Microtech GmbH - Ringgasse 9 - D 55546 Biebelsheim BER: 
Tel.: (+49) 06701/9390-0 « Fax: (+49) 06701/3682 unterschnit 

















3D: OPENGL 
SPECIAL 


1 CcubeView.cpp 


1: // CubeView.cpp : implementation of 
the CCubeview class 

2: #include "stdafx.h" 

3: #include "Cube.h" 

4: #include "CubeDoc.h" 
#include "Cubeview.h" 
#include "gl\gl.h" 
#include "gl\glu.h" 
#ifdef _DEBUG 
#define new DEBUG_NEW 
#undef THIS_FILE 
static char THIS_FILE[] = _FILE_; 
#endif 
unsigned char threeto8[8] = 

:{ 

0, 0111>>1, 0222>>1, 0333>>1, 
0444>>1, 0555>>1, 0666>>1, 0377 
}i 
unsigned char twoto8ß[4] = 
{ 

0, 0x55, Oxaa, Oxff 
}7 

: unsigned char oneto8[2] = 
{ 


0, 255 
: 
static int defaultOverride[13] = 
{ 
0, 3, 24, 27, 64, 67, 88, 173, 
181, 236, 247, 164, 91 
}3 
static PALETTEENTRY defaultPalEntry[2 
0] = 
{ 
1 ee ae 7 
0x80,0, 0, 
0, 0x80,0, 
0x80,0x80,0, 
0, 0x80, 
0x80, 
0x80,0x80, 
0xC0,0xC0,0xC0, 


oO0OoO0o00000 


192, 220, 192, 
166, 202, 240, 
255, 251, 240, 
160, 160, 164, 


oo0o00 


0x80,0x80,0x80, 
OxFF,0, 0, 


o00000000 


CCubeview: :CCubeview() 
{ 
m_pDC = NULL; 
m_pOldPalette = NULL; 
} 
CCubeview: :-CCubeView() 
{ 


} 
BOOL CCubeView: :PreCreateWindow (CREAT 
ESTRUCT& cs) 


78: 

79: 

80: void CCubeView: :OnDraw(CDC* pDC) 
:{ 

82: CCubeDoc* pDoc = GetDocwment (); 

83: ASSERT_VALID(pDoc) ; 

84: DrawScene(); 

85: } 

86: // CCubeView diagnostics 

87: #ifdef _DEBUG 
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88: void CCubeview: :AssertValid() const 
89: { 


CView: :AssertValid(); 


void CCubeView: :Dump (CDumpContext& de 
) const 
{ 
Cview: :Dump (de) ; 
} 


: CCubeDoc* CCubeView: :GetDocuwment () // 


non-debug version is inline 

{ 
ASSERT (m_pDocument->IsKindOf (RUNTIM 
E_CLASS (CCubeDoc) )) ; 
return (CCubeDoc*)m pDocument; 


:} 


#endif //_DEBUG 
// CCubeView message handlers 
void CCubeView: :OnDestroy() 


ı{ 


HGLRC hrc; 
hrc = ::wglGetCurrentContext (); 
::wglMakeCurrent (NULL, NULL); 
if (hrc) 
: :wglDeleteContext (hrc) ; 
if (m pOldPalette) 
m_pDC->SelectPalette (m pOldPalett 
e, FALSE); 
if (m_pDc) 
delete m_pDC; 
CView: :OnDestroy() ; 


: void CCubeView: :OnSize(UINT nType, in 


t cx, int cy) 
{ 
Cview: :OnSize(nType, cx, cy); 
if(cy > 0) 
{ 
glviewport (0, 0, cx, cy); 
if((m_oldRect.right > x) || (mo 
ldRect.bottom > cy)) 
Redrawwindow() ; 
m_oldRect.right = cx; 
m_oldRect.bottom = cy; 
glMatrixMode (GL_PROJECTION) ; 
glLoadIdentity(); 
gluPerspective(45.0f, (GLdouble)c 
x/cy, 3.0£, 70.08); 
glMatrixMode (GL_MODELVIEN) ; 
} 
} 


: void CCubeView: :Init() 
{ 


PIXELFORMATDESCRIPTOR pfd; 
int n; 
HGLRC hre; 
GLfloat fMaxObjSize, fAspect; 
GLfloat fNearPlane, fFarPlane; 
m_pDC = new CClientDC (this) ; 
ASSERT (m _pDC != NULL); 
if (I!bSetupPixelFormat ()) 

// Pixelformat 

return; 
n = ::GetPixelFormat (m pDC->GetSafe 
Häc()); 
Er it (m_pDC->GetSaf 

eHdc(), n, sizeof(pfd), &pfä); 
CreateRGBPalette(); 

/l RGB-Farbpalette erzeugen 
hrc = wglCreateContext (m pDC->GetSa 
feHdc()); // OpenGL-Rendering-Kontext 


GetClientRect (&m_oldRect) ; 
glClearDepth(1.0£); 
glEnable (GL_DEPTH_TEST) ; 

// Tiefenpuffer-Test aktivieren 
glEnable (GL_FOG) ; 

// Atmosphaerische Effekte 


GLfloat fogColor[4]={0.5£,0.5£,0. 
5£,1.0£}; 
glFogi (GL_FOG_MODE,GL_EXP) ; 
glFogfv (GL_FOG_COLOR, fogColor) ; 
glFogf (GL_FOG_DENSITY,0.25£); 
glHint (GL_FOG_HINT, GL_DONT_CARE) ; 
glClearColor (0.5£,0.5£,0.5£,1.0£) 
’ 

} 

// und nun Eigenschaften des 
Viewing-Volumens definieren 

if (m_oldRect.bottom) 
fAspect = (GLfloat)m oldRect.righ 
t/m_oldRect.bottom; 





else // don't divide by zero 

fAspect = 1.0f; 
£NearPlane = 3.0f; 
fFarPlane = 70.0f; 
£MaxObjsize = 3.0f; 
glMatrixMode (GL_PROJECTION) ; 
glLoadIdentity(); 
gluPerspective(45.0f, fAspect, £N 
earPlane, fFarPlane); 
glMatrixMode (GL_MODELVIEN) ; 

} 

BOOL CCubeView: :bSetupPixelFormat () 


:t{ 


201: 
202: 


203: 
204: 


205: 
206: 
207: 
208: 
209: 


static PIXELFORMATDESCRIPTOR pfd = 
{ 


sizeof (PIXELFORMATDESCRIPTOR) , 


PFD_TYPE_RGBA, // RGBA type 

24, // 24-bit color depth 

0, 0, 0, 0, 0, 0, 

// color bits ignored 

0, // no alpha buffer 

0, // shift bit ignored 

0, // no accumulation buffer 

0, 0, 0, 0, // accum bits ignored 

32, // 32-bit z-buffer 

0, // no stencil buffer 

0, // no auxiliary buffer 

PFD_MAIN_PLANE, 

// main layer 

0, // reserved 

0, 0, 0 // layer masks ignored 
hi 
int pixelformat; 
if ( (pixelformat = ChoosePixelForm 
at (m pDC->GetSafeläc(), &pfd)) = 0 ) 
{ 

MessageBox ("ChoosePixelFormat fai 

led"); 

return FALSE; 


} 
if (SetPixelFormat (m_pDC->GetSafeHäd 
c(), pixelformat, &pfd) == FALSE) 


MessageBox ("SetPixelFormat failed 
: Kasa TRUE; 
assinie char CCubeView: :ComponentFro 
mIndex(int i, UINT nbits, UINT shift) 


unsigned char val; 
val = (unsigned char) (i >> shift); 
switch (nbits) 
{ 
case 1: 
val &= 0x1; 
return onetoß[val]; 


val &= 0x3; 
return twotoß[val]; 


val &= 0x7; 
return threetoß[val]; 


return 0; 


{ 


eHäc(), n, sizeof(pfd), &pfd); 
if (pfd.dwFlags & PFD_NEED_PALETTE) 
{ 


n = 1 << pfd.cColorBits; 


ASSERT (pPal != NULL); 
pPal->palVersion = 0x300; 
pPal->palNumEntries = n; 













































































for (i=0; in; i++) 

{ 
pPal->palPalEntry[i].peRed = 
ComponentFromIndex(i, pfd.cRedB 
its, pfd.cRedShift); 
pPal->palPalEntry[i].peGreen = 
ComponentFromIndex(i, pfd.cGree 
nBits, pfd.cGreenShift) ; 
pPal->palPalEntry[i].peBlue = 
CamponentFromIndex(i, pfd.cBlue 
Bits, pfd.cBlueShift); 
ga de .peFlags = 

; 


} 
/* fix up the palette */ 
if ((pfd.cColorBits == 8) 


&& 
(pfd.cRedBits == 3) &£ (pfd 
‚cRedShift == 0) && 
(pfd.cGreenBits == 3) && (pfd 
.cGreenShift == 3) && 
(pfd.cBlueBits == 2) && (pfä 
„cBlueShift == 6) 
) 
{ 
for i=1; i<«=12 ; im) 
pPal->palPalEntry[defaultOve 
rride[i]] = defaultPalEntryli]; 
} 
m_cPalette.CreatePalette (pPal) ; 
delete pPal; 
te = m pDC->SelectPal 
ette(&m_cPalette, FALSE); 
m_pDC->RealizePalette(); 


268: } 

269: vold CCubeView: :DrawCubus (void) 

270: { 

271: glPushMatrix(); 

272: glBegin(GL_QUAD_STRIP); 
glColor3f(1.0£, 0.0£, 1.0£); 
glvertex3f(-0.5£, 0.5£, 0.5£); 
glColor3£f(1.0£, 0.0£, 0.0£); 
glVertex3f (-0.5£, -0.5£, 0.5£); 
glColor3f(1.0£, 1.0£, 1.0£); 
glvertex3f(0.5£, 0.5£, 0.5f); 
glColor3£f(1.0£, 1.0£, 0.08); 
glVertex3f(0.5£, -0.5£, 0.5£); 
glColor3f(0.0£, 1.0£, 1.0f); 
glvertex3£f(0.5£, 0.5£, -0.5£); 
glColor3£(0.0£, 1.0£, 0.08); 
glVertex3f(0.5£, -0.5£, -0.5f); 
glColor3£(0.0£, 0.0£, 1.08); 
glVertex3f (-0.5£, 0.5£, -0.5£); 
glColor3f(0.0£, 0.0£, 0.08); 
glvertex3f(-0.5£, -0.5£, -0.5£); 
glColor3£f(1.0£, 0.0£, 1.08); 
glVertex3f(-0.5£, 0.5£, 0.5f); 
glColor3f(1.0£, 0.0, 0.08); 
glVertex3f(-0.5£, -0.5£, 0.5£); 
glEnd(); 
glBegin (GL_QUADS) ; 
glColor3£(1.0£, 0.0£, 1.08); 
glvertex3f(-0.5£, 0.5£, 0.5£); 
glColor3f(1.0£, 1.0£, 1.0£); 
glVertex3f(0.5£, 0.5£, 0.5£); 
glColor3£(0.0£, 1.0£, 1.0f); 
glVertex3£(0.5£, 0.5£, -0.5f); 
glColor3£(0.0£, 0.0£, 1.08); 
glvertex3f (-0.5£, 0.5£, -0.5£); 


glColor3f(1.0f, 0.0£, 0.0£); 
glVertex3f (-0.5£, -0.5£, 0.5£); 
glColor3f(1.0£, 1.0£, 0.08); 
glVertex3f(0.5£, -0.5£, 0.5f); 
glColor3f(0.0£, 1.0£, 0.0£); 
glvertex3f(0.5£, -0.5£, -0.5£); 
glColor3f(0.0£, 0.0£, 0.0£); 
glvertex3f(-0.5£, -0.5£, -0.5f); 
glEnd(); 

glPopMatrix() ; 


316: void CCubeView: :DrawScene (void) 

317: { 

318: GLfloat wAngleY = 10.0f; 

319: GLfloat wAngleX = 1.0f; 

320: GLfloat wAnglez = 5.0f; 

321: // glPolygonMode (GL_FRONT,GL_LINE) ; 

322: // glPolygonMode (GL_BACK,GL_LINE) ; 

323: glClearColor(0.0£, 0.0£, 0.0£, 1.0£ 
); 

324: glClear (GI, COLOR_BUFFER_BIT | GL_DE 


PIH_BUFFER_BIT); 
325: for(int i=0;i<3;i++) 
326: { 


glPushMatrix(); 
wAngleX += 1.0f; 
wAngleY += 10.0£; 
wAngleZ += 5.0f; 
glTranslatef (1.0f*i, 0.5£*i,-3-1. 
2£*1); 
332: glRotatef (wAngleX, 1.0£, 0.0£, 0. 
0£); 
333: glRotatef (wAngleY, 0.0£, 1.0£f, 0. 
0£); 
334: glRotatef (wAnglez, 0.0£, 0.0£, 1. 
0£); 
335: DrawCubus () ; 
336: glPopMatrix(); 
3313 :.:3 
338: glFinish(); 
339: SwapBuffers (wglGetCurrentDC ()); 
340: } 
341: BOOL CCubeView: :OnEraseBkgnd (CDC* pDC 
) 
342: { 
343: return TRUE; 
344: } 
345: int CCubeView: :OnCreate (LPCREATESTRUC 
T lpCreateStruct) 
346: { 
347: if (CView: :OnCreate (lpCreateStruct) 
== -1) 
348: return -1; 
349: Init(); // initialize OpenGL 
350: return 0; 
351: } 


Das Programm zaubert drei Quader auf 
den Bildschirm 


2  lightView.cpp 


1: // lightView.cpp : implementation of 
the CLightView class 
2: #include "stdafx.h" 
3: #include "light.h" 
4: 
5: #include "lightDoc.h" 
6: #include "lightView.h" 
7: #include <math.h> 
8: 
9: #ifdef _DEBUG 
10: #define new DEBUG_NEW 
11: #undef THIS_FILE 
12: static char THIS_FILE[] = _FILE_; 
13: #endif 
14: 
Die Zeilen 15 bis 55 entsprechen den Zei- 


len 33 bis 53 von Listing 1 


56: // CLightView 
57: IMPLEMENT_DYNCREATE (CLightView, CView 
) 
58; BEGIN_MESSAGE_MAP (CLightView, CView) 
59: //{{AFX_MSG_MAP (CLightView) 
ON_WM_DESTROY () 


67: // CLightView con-/destruction 

68: CLightView: :CLightView() 

69: { 

70: m_pDC = NULL; 

71: m pOldPalette = NULL; 

72: } 

73: CLightView: :-CLightview() 

TA: { 

75: } 

76: BOOL CLightView: :PreCreateWindow (CREA 
TESTRUCT& cs) 

T7:t 

78: cs.style |= WS_CLIPSIBLINGS | WS_ 


79: 


81: // CLightView drawing 

82: void CLightView: :OnDraw(CDC* pDC) 
83: { 

84: 

85: 

86: 

87: } 

88: // CLightView diagnostics 

89: #ifdef _DEBUG 
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4 void CLightView: :AssertValid() const 
°t{ 
92: CView::AssertValid(); 
93: } 
94: void CLightView: :Dump (CDumpContext& d 
c) const 
9:1 
9: View: :Dump (dc) ; 
97: 
4 CLightDoc* CLightView: :GetDocument () 
st 
100: ASSERT (m pDocument->IsKindOf (RUNTIM 
E_CLASS (CLightDoc))); 
er return (CLightDoc*)m_pDocument; 
°} 
103: $endif //_DEBUG 
104: // CLightView message handlers 
105: void CLightView: :OnDestroy() 
106: ( 
107: HGLRC hre; 
108: hrc = ::wglGetCurrentContext () ; 
109: :wglMakeCurrent (NULL, NULL); 
110: j£ (hre) 
111: :wglDeleteContext (hrc) ; 
112: £ (m_pOldPalette) 
113: m_pDC->SelectPalette (m poldPalett 
e, FALSE); 
114: if (m pbc) 
115: delete m_pDC; 
116: gluDeleteQuadric (sphere) ; 
117:  CView: :OnDestroy(); 
118: } 
119: void CLightView: :OnSize(UINT nType, i 
nt cx, int cy) 
120: ( 
121: View: :OnSize(nType, cx, cy); 
if(cy > 0) 
123: 
glviewport (0, 0, cx, cy); 
if((m_oldRect.right > x) || (mo 
ldRect.bottom > cy)) 
RedrawwWindow() ; 
m_oldRect.right = cx; 
m_oldRect.bottom = cy; 
glMatrixMode (GL_PROJECTION) ; 
glLoadIdentity(); 
gluPerspective(45.0f, (GLäouble)c 
x/cy, 3.0£, 70.08); 
glMatrixMode (GL_MODELVIEN) ; 
} 


} 
void CLightView: :Init() 
I 


PIXELFORMATDESCRIPTOR pfd; 
int n; 
HGLRC hrec; 
GL£float fMaxObjSize, fAspect; 
GLfloat fNearPlane, fFarPlane; 
m_pDC = new CClientDC (this); 
ASSERT (m_pDC != NULL); 
if (!bSetupPixelFormat ()) 
return; 
n = ::GetPixelFormat (m pDC->GetSafe 
Hde()); 
: :DescribePixelFormat (m _pDC->GetSaf 
eHdc(), n, sizeof(pfd), &pfd); 
CreateRGBPalette(); 
hrc = wglCreateContext (m pDC->Getsa 
feHdc()); 
wglMakeCurrent (m pDC->GetSafeHdc () , 
hre) ; 
GetClientRect (&m_oldRect) ; 
glClearDepth (1.0f); 
glEnable (GL_DEPTH_TEST) ; 
glEnable (GL_FOG) ; 
// Auosphasrische Effekte definieren... 
ü 
GLfloat fogColor[4]={0.5£,0.5£,0. 
5£,1.0f}; 
glFogi (GL_FOG_MODE,GL_EXP) ; 
glFogfv (GL_FOG_COLOR, fogColor) ; 
glFogf (GL_FOG_DENSITY,0.15£); 
glHint (GL_FOG_HINT,GL_DONT_CARE) ; 
glClearColor (0.5£,0.5£,0.5£,1.0£); 
} 
// und nun Eigenschaften 
des Viewing-Volumens definieren 
if (m oldRect.bottom) 
fAspect = (GLfloat)m_oldRect.righ 
t/m_oldRect.bottom; 
else 
fAspect = 1.0f; 
£fNearPlane = 3.0f; 
fFarPlane = 70.0f; 
fMaxObjSize = 3.0f; 
glMatrixMode (GL_PROJECTION) ; 
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195: 
196: 
197: 
198: 
199: 
200: 
201: 
202: 
203: 
204: 
205: 


206: 
207: 


208: 


glLoadIdentity(); 
gluPerspective(45.0f, fAspect, fNea 
rPlane, fFarPlane); 

glMatrixMode (GL_MODELVIEN) ; 
glEnable (GL_LIGHTING) ; 

// Und nun die Beleuchtung 
GLfloat light ambientO[]= (0.9F, 0. 
9F,0.9F,1.0F}; 

GLfloat light_diffuse0[]= {0.0F, 0. 
8F,0.8F,1.0F}; 

GLfloat light_specularO[]= {5.0F, 5 
.0F,5.0F,1.0F}; 

GLfloat light_position0[]= {1.0F, 0 
.OF,2.0F,1.0F}; 

GLfloat spot_direction0[]= {-1.0£, 
0.0F,-1.2F}; 

glLightfv (GL_LIGHTO, GLAMBIENT, 1i 


45.08); 
glLightfv (GL_LIGHTO, 
ON, spot_direction0) ; 


glEnable (GL_LIGHTO) ; 
sphere= gluNewQuadric(); 
m_xpos=-1.0f; 
m_ypos=2.0f; 
m_zpos=-5.5f; 
m_wAnglez=0.0f; 
m_wAngleX=0.0f; 
mx=0.0; 
a 
BOOL CLightView: :bSetupPixelFormat () 
{ 
static PIXELFORMATDESCRIPTOR pfd = 
{ 
sizeof (PIXELFORMATDESCRIPTOR) , 
// size of this pfd 
1, // version number 


/! support OpenGL 


// double buffered 
PFD_TYPE_RGBA, // RGBA type 
24, /! 24-bit color depth 
0, 0, 0, 0, 0, 0, 
/l color bits ignored 
0, // no alpha buffer 
0, // shift bit ignored 
0, // no accumulation buffer 
0, 0, 0, 0, // accım bits ignored 
32, /1 32-bit z-buffer 
0, // no stencil buffer 
0, // no auxiliary buffer 
PFD_MAIN_PLANE, // main layer 
0, /I xeserved 
0, 0, 0 // layer masks ignored 
}3 
int pixelformat; 
if ( (pixelformat = ChoosePixelForm 
at (m pDC->GetSafekic(), &pfä)) = 0) 


("ChoosePixelFormat fa 


{ 


iled"); 
return FALSE; 

} 

if (SetPixelFormat (m_ pDC->GetSafeHd 
c(), pixelformat, &pfd) == FALSE) 


unsigned char CLightView: :ComponentFr 
amIndex(int i, UINT nbits, UINT shift) 
{ 
unsigned char val; 
val = (unsigned char) (i >> shift); 
switch (nbits) 
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1: 

val &= 0x1; 

return onetoß[val]; 
case 2: 

val &= 0x3; 

return twotoß[val]; 
case 3: 

val &= 0x7; 

return threetoß[val]; 


default: 
return 0; 


void CLightView: :CreateRGBPalette() 


PIXELFORMATDESCRIPTOR pfd; 

LOGPALETTE *pPal; 

int n, i; 

n = ::GetPixelFormat (m_pDC->GetSafe 
Hdc()); 

: :DescribePixelFormat (m_ pDC->GetSaf 
eHdc(), n, sizeof(pfd), &pfä); 
if (pfd.dwFlags & PFD_NEED_PALETTE) 

{ 
n = 1 << pfd.cColorBits; 
pPal = (PLOGPALETTE) new char[siz 
eof (LOGPALEITE) + n * sizeof (PALEITEEN 
TRY)]; 
ASSERT (pPal != NULL); 
pPal->palVersion = 0x300; 
pPal->palNumEntries = n; 
for (i=0; i<n; i++) 
{ 
pPal->palPalEntry[i].peRed = 
ComponentFromIndex(i, pfd.cRedB 
its, pfd.cRedShift); 
pPal->palPalEntry[i].peGreen = 
ComponentFromIndex(i, pfd.cGree 
nBits, pfd.cGreenShift); 
pPal->palPalEntry[i].peBlue = 
ComponentFromIndex(i, pfd.cBlue 
Bits, pfd.cBlueShift); 
pPal->palPalEntry[i].peFlags = 
0; 
} 
/* fix up the palette */ 
if ((pfd.cColorBits == 8) 
&& 
(pfd.cRedBits == 3) && (pfd 
.cRedShift == 0) && 
(pfd.cGreenBits = 3) && (pfd 
.cGreenShift == 3) && 
(pfd.cBlueBits == 2) && (pfd 
.cBlueShift == 6) 
) 
{ 
for i=1;i<=12; 
pPal->palPalEntry[defaulto 
verride[i]] = defaultPalEntry[i]; 
} 


m_cPalette.CreatePalette (pPal); 
delete pPal; 
m_pOldPalette = m pDC->SelectPale 
tte(&m_cPalette, FALSE); 
m_pDC->RealizePalette(); 
} 
} 
void CLightView: :DrawScene (void) 
{ 
static BOOL bBusy = FALSE; 
GLfloat rad; 
GLfloat mat_specular[]={1.0£,1.0£,1 
.0£,1.0£}; 
GLfloat mat_ambient_and diffuse[]={ 
0.7£,0.4£,1.0£,1.0£}; 
GLfloat shininess[]={30.0f}; 
glClearColor (0.0£, 0.0£, 0.0£, 1.0£ 


2 


rad-1.0f*fabs (sin (m x*0.314£))+0.3£ 


// Neun ueberlappende Kugeln 
£for(int i=0;i<3;i++) 


for(int j=0;j<3;Jj++) 
{ 


glPushMatrix(); 
glRotatef (m wAnglez, 0.0£, 0.0£ 
‚ 1.0£); 

glTranslatef (-1.0f+i*1.0£, -1.0 


£+j*1.0£,-5.0£); 
mat_ambient_and diffuse[0]=(i+1 
)*0.333£; 
mat_ambient_ and diffuse[1]=1-(j 
+1)*0.33£; 

mat_ambient_and diffuse[2]=0.0£f 


glMaterialfv (GL_FRONT_AND_BACK, 
GLLAMBIENT AND PIFFUSE, mat, anibient, and 
diffuse) 
glMaterialfv (GL_FRONT_AND_BACK, 
GL_SPECULAR,mat_specular) ; 
shininess[0]=10.0f+1*30.0£; 
glMaterialfv (GL_FRONT, GL_SHININ 
ESS, shininess); 
if((i==1) &&(j==1)) 
gluSphere (sphere, rad,30,30); 
else 
gluSphere (sphere, 0.7£,30,30) ; 
gluQuadricDrawStyle (sphere, GLU_ 
FILL); 
gluQuadricOrientation (sphere, GL 


glPopMatrix(); 


glPushMatrix(); 
// Nun eine grole transparente Kugel 
glTranslatef (m xpos,m_ypos, -5.5£); 
glEnable (GL_BLEND) ; 
glDepthMask (GL_FALSE) ; 
glBlendFunc (GL_SRC_ALPHA, GL_ONE) ; 
mat_ambient_and diffuse[0]=0.5£; 
mat_ambient_and diffuse[1]=0.8£; 
mat_ambient_and diffuse[2]=0.1f; 
mat_ambient_and diffuse[3]=0.7£; 
glMaterialfv (GL_FRONT_AND_BACK,GL_A 
MBIENT. AND_DIFFUSE, mat, amibient, and dif 
fuse); 
glMaterialfv (GL_FRONT_AND_BACK,GL_S 
PECULAR,mat_specular) ; 
shininess[0]=40; 
glMaterialfv (GL_FRONT_AND_BACK,GL_S 
HININESS,shininess); . 
gluSphere (sphere,1.7£,40,40); 
gluQuadricDrawStyle (sphere, GLU_FILL 
); 
gluQuadricOrientation (sphere, GLU_OU 
TSIDE) ; u 
gluQuadricNormals (sphere, GLU_SMOOTH 
glDepthMask (GL_TRUE) ; 
glDisable (GL_BLEND) ; 
m_xpos+=0.05£; 
m_ypos+=-0.1f; 
if (m_ypos <-2.0f) 
{ 

m_ypos=2.0f; 

m_xpos=-1.0f; 
} 
glPopMatrix(); 
m_wAngleZ+=10; 
mx+=0.2f; 
glFinish(); 
SwapBuffers (wglGetCurrentDC ()); 
bBusy = FALSE; 


373: int CLightView: :OnCreate (LPCREATESTRU 


374: 
375: 


376: 
377: 
378: 
379: 
380: 


{ 


} 


CT lpCreateStruct) 


if (CView: :OnCreate (lpCreateStruct) 
== -1) 

return -1; 
Init(); // initialize OpenGL 
SetTimer (1, 15, NULL); 
return 0; 


381: void CLightView: :OnTimer (UINT nIDEvent) 


382: 
383: 
384: 
385: 
386: 


387: 


{ 


} 


DrawScene(); 

CView: :OnTimer (nIDEvent) ; 

MSG msg; 

while(::PeekMessage (&msg, m_hiind, W 
M_TIMER, WM_TIMER, PM_REMOVE)); 


„lightView.cpp“ schachtelt Kugeln über- 
einander. 
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Interaktive 3D-Welten im World Wide Web 


Vom Internet 


Interraum 


Im Online-Bereich verspricht die dritte Dimension 


vor allem eingängige Bedienung. Mit räumlichen Bildern 


wirkt der Cyberspace weniger abstrakt. 


ANDREAS BLEICHER 


ie Komplexität moderner In- 
formationssysteme steigt stän- 
dig. Software-Entwickler su- 


chen deshalb nach neuen Wegen, das 
„User-Interface-Design“, die Gestal- 
tung der Benutzerschnittstelle, zu opti- 
mieren. Ein Ansatz hierfür ist die Inte- 
graion von 3D-Metaphern. 3D 
bedeutet: räumlich, und somit wesent- 
lich näher an der für Menschen natürli- 
chen und intuitiven Orientierungsme- 
thode. Von Anfang an lernen wir die 
Welt räumlich und in Form von dreidi- 
mensionalen Objekten kennen. Objek- 
te sind unsere Schnittstelle zur Welt. 





Viele Software-Hersteller haben 3D- 
Technologien in ihre Programme oder 
Betriebssysteme integriert. Microsoft 
übernahm RenderMorphics und eta- 
blierte RealityLab als bevorzugte 3D- 
Schnittstelle in Windows, Apple ent- 
wickelte QuickDraw 3D. Für das größte 
und komplexeste Informationssystem, 
das World Wide Web, machte jedoch ein 
anderer Standard das Rennen: VRML, 
die Virtual Reality Modelling Language. 


MM Virtual Reality 
im Internet? 
Mit Virtual Reality verbinden Sie ver- 


mutlich superrealistische, computerge- 
nerierte Szenerien, in die Sie per Da- 
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tenhandschuh und Cyberhelm eintau- 
chen. Doch das ist, nicht nur bezogen 
aufs Internet, immer noch eine Zu- 
kunftsvision. Die Arbeit von Mark 
Pesce und Tony Parisi, den beiden Ent- 
wicklern von VRML, hatte somit auch 
weniger die Entwicklung von virtuel- 
ler Realität und Echtzeitinteraktion 
zum Ziel. Ihr Schwerpunkt lag in der 
Anbindung von Computerschnittstel- 
len an menschliche Arbeitsweisen und 
Gedankengänge. 

Ziel war die Entwicklung einer intuiti- 
ven grafischen Benutzerschnittstelle, 
die den Umgang mit dem Computer 
einfacher und für mehr Menschen er- 
lernbar machen sollte. Pesce selbst be- 
zeichnet VRML als ein Hilfsmittel für 





JDıP weıss MEHR 


® Diesen Artikel sowie eine umfassende Link-Sammlung zum 
Thema finden Sie auf der DIP-Homepage: 
http://www.dos.dmv-franzis.de 

® Das VRML Repository, die ultimative Sammlung von Links zu 
VRML-Ressourcen: http://sdsc.edu/vrml 

® Das VRML Technical Forum: http://www.eit.com/vrml/ 

® VRML 1.0 Spezifikation: http://www.clark.net/theme/vrml/ 

® Open Inventor: http://www.sgi.com/Technology/Inventor/ 

® Top Ten VRML Sites: 
http://www.pulver.com/netwatch/topten/tt2l.htm 

® SGl’s Surf Zone: http://www.sgi.com/Misc/zone.html 

® Gamelan, Java-Ressourcen: http://www.gamelan.com 

® Sun's offizieller Java Server: http://java.sun.com/ 


VRML-Tools im Web: Für den Anwender ist ein Programm erfor- 

derlich, mit dem sich VRML-Szenen darstellen lassen. Die interes- 

santesten VRML-Tools: 

® WebSpace von SGI ist der Urvater aller VRML-Viewer: 
http://webspace.sgi.com/ 

® WebSpace wird derzeit von Template Graphics Software: 
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http://www.sd.tgs.com 
auf andere Plattformen (Windows und MacOS) portiert. 

® Der neuste VRML-Viewer stammt von der Virtus Cooperation 
http://www.virtus.com/voyager.html 
Voyager ist in Versionen für den Macintosh, PowerMac und 
Windows 95 verfügbar. Die derzeitige Alphaversion unterstützt 
jedoch noch nicht die vollständige VRML-Spezifikation. Von 
Virtus stammt auch WalkThrough Pro, ein VRML Authoring Tool 
http://www.virtus.com/vwtpro.html 

® Ein weiteres VRML-Plug-in für den Navigator 2.0 stammt von 
Integrated Data Systems. VRealm ist als Betaversion für Win- 
dows 95 und NT verfügbar: 
http://www.ids-net.com/ids/downldpi.html 
VRealm existiert auch in einer Stand-alone-Version. 

® Liquid Reality ist ein VRML-Toolkit von Dimension X 
http://www.dnx.com/Ir/ 
das durch Java dynamisch erweiterbar ist. Liquid Reality ar- 
beitet innerhalb eines Java-fähigen Web-Browsers (Sun’s Hot Ja- 
va oder Netscape 2.0). Liquid Reality erlaubt es, VRML-Welten 
zu entwickeln, in denen Interaktion und Bewegung ablaufen. 





| 

| „OBJEKTE, KEINE BILDER“ ist das Motto 

) von VRML. Ein 3D-Objekt kann aus ver- 
| schiedenen Blickwinkeln und Entfernun- 
| gen betrachtet werden. 


Applikationen, die grafische Meta- 

phern benutzen“. 

Dem Anspruch „Virtual Reality“ wi- 
| dersprechen schon dietechnischen Ge- 
gebenheiten. Echtzeit-3D-Anwen- 
| dungen sind High-End. 


MI VRML setzt den Standard 


| 
| „plattformunabhängige, universelle 
| 


| Das Internet und somit auch das World 
| Wide Web basieren auf plattformunab- 
| hängigen Standards, die eine Kommu- 
| nikation unterschiedlichster Compu- 
| 


l 


tertypen ermöglichen. Für jede neue 
Technologie, die im Internet eingesetzt 
werden soll, ist eines von ganz beson- 
derer Bedeutung: Sie muß unabhängig 
von einer bestimmten Hard- oder Soft- 
wareplattform sein. 

VRML ist ein offener, platt- 
formunabhängiger 
dard. Er basiert auf dem 
| Dateiformat von 
| Open Inventor, SGlIs 
| populärem 3D-Gra- 
| fik-Toolkit. Die Da- 

ten zur Beschrei- 
| bung einer 3D-Szene 
| sind in einer ASCII- 
| Datei gespeichert. 
) Wählt der User einen 
Link zu einer VRML-Datei, 








Stan- Er 









wird zuerst die Datei auf den heimi- 
schen Computer übertragen und da- 
nach ein spezieller VRML-Viewer oder 
-Browser gestartet, der die Szene dar- 
stellt. Eine VRML-Szene besteht aus 
einzelnen Objekten. Diese wiederum 


werden aus einem oder mehreren 
Nodes (Knoten) gebildet. Alle Elemen- 
te, wie Geometrien, Materialeigen- 
schaften, aber auch Kamera oder Licht- 
quellen, werden durch eine Sammlung 
solcher Nodes beschrieben. Die Kno- 
ten sind in einer hierarchisch geordne- 
ten Struktur, dem „Scene Graph“, an- 
geordnet. 

Eigentlich kann VRML nicht sehr 
viel. Es handelt sich um eine ein- 
fache Sprache zur Beschreibung virtuel- 
ler Szenen. Sie legt einen Standard fest, 
mit dem Sie dreidimensionale Umge- 
bungen auf dem Web darstellen kön- 
nen. Im Gegensatz zu Programmier- 

sprachen müssen Sie VRML-Daten 
nicht kompilieren. Der ent- 
sprechende Browser liest 
die VRML-Datei ein 
und die Objekte aus ei- 
ner Grafik-Library 
aus. Eine sauber er- 
stellte VRML-Szene 

ist in verschiedenen 
Teil-Szenen aufge- 
baut, die jeweils in ei- 
ner eigenen Datei ge- 
speichert sind. 

Dadurch kann eine Sze- 
ne dargestellt werden,© 
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I VRML-SZENEN 


Um VRML-Szenen zu entwickeln, kön- 
nen Sie grundsätzlich jedes 3D-Model- 
ling-System, wie etwa Softlmage 3D 
oder 3D Studio verwenden. Diese Syste- 
me sind für diese Aufgabe jedoch ziem- 
lich „oversized“; außerdem bereitet die 
Konvertierung der Modelle in das 
VRML-Format einige Probleme. Viele 
der High-End-Features, wie Raytracing, 
Environment Mapping oder NURBS-Mo- 
delling, sind in VRML nicht einsetzbar. 
Vorteilhafter ist die Verwendung ein- 
facherer Systeme wie Ez3D von Radi- 
ance oder Fountain. Diese Systeme 
sind wesentlich preiswerter, schneller 
zu erlernen und unterstützen VRML- 
spezifische Modelling-Aufgaben. 
VRML ist ein relativ unkompliziertes AS- 
Cll-Format. Kleinere Szenen erstellen 
Sie mit einem Text-Editor selbst. Das fol- 
gende Tutorial beschreibt die wesentli- 
chen Bestandteile des VRML-Datenfor- 
mats in 10 kurzen Schritten 


© Allgemeines: Jede VRML Datei muß 
mit der Zeile 
#VRML V1.0 ascii 


beginnen. Ein Kommentar fängt mit dem 
Zeichen „#“ innerhalb der Datei an und 
endet beim nächsten Zeilenumbruch. 
Eine VRML-Szene besteht aus einer 
Sammlung von „Nodes“, eingeteilt in 
drei Kategorien: 

— Shape Nodes definieren die Geome- 
trie in einer Szene. Vom Konzept her 
sind sie die einzigen Nodes, durch die 
etwas gezeichnet wird. 

- Property Nodes beeinflussen die Art, 
wie Shapes gezeichnet werden. 

- Group Nodes gruppieren andere 
Nodes so, daß eine Anzahl von Nodes 
wie ein einzigesObjekt behandelt wer- 
den können. 

Nodes können keine oder mehrere 
„Fields“ besitzen. Fields enthalten die 
Werte, die ein bestimmter Node-Typ 
besitzt. Jeder Node-Typ definiert den 
Typ, den Namen und den Default-Wert 
für jedes seiner Fields. Der Default-Wert 
für das Field wird benutzt, wenn in der 
VRML-Datei kein Wert für dieses Field 
angegeben ist. Die Definition der Fields 
wird von geschweiften Klammern „(}“ 
eingeschlossen. Nodes können einen 
Namen besitzen. 


© Ein Würfel: VRML enthält einige 
einfache geometrische Objekte, soge- 


nannte „Primitives“. Das Beispiel 
#VRML V1.0 ascii 
#schritt 1 - ein cube 
Cube {} 


erzeugt einen Würfel mit der Kanten- 
länge „2“ als Default-Wert. Für Breite, 
Höhe und Tiefe können Sie auch un- 
terschiedliche Werte angeben. 
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#VRML V1.0 ascii 
#schritt 1.1 - ein modifi- 
zierter cube 


Cube { 
width 3 
height 2.5 


} 
Die Breite ist nun „3“, die Höhe „2.5“. 
Die Tiefe (depth) behält den Default- 
Wert „2“, 


© Material: Rot: Um dem Würfel ei- 
ne Farbe zu geben, wird der Property 
Node „Material“ verwendet. 

#VRML V1.0 ascii 

#schritt 2 - ein roter cube 

Material { 

# rgb-Wert rot 

diffuseColor 1 0 0 

Es {} 
Der Material Node wird vor den Shape 
Node geschrieben. Er beeinflußt alle 
folgenden Shapes, d. h. alle Shapes 
werden rot gezeichnet, bis ein neuer 
Material Node die Definition ändert. 


© Mit Kugel und Kegel: Zwei weitere 
Primitives kommen dazu: eine Kugel 
und ein Kegel. 

#VRML V1.0 ascii 

#schritt 3 - cube, sphere und 

cone 

Material { 

# rgb-Wert rot 
diffusecolor 1 00 

} 

Cube {} 

# kugel mit radius 1.3 

Sphere { radius 1.3 } 

#cone mit default-Werten: 

#radius der Grundfläche:1l 

#höhe:2 

Cone {} 
Dies ist eine effiziente Form zur Reprä- 
sentation von 3D-Daten. Anstatt alle 
Property-Informationen in jedes Ob- 
jekt mit aufzunehmen und damit die In- 
formationsmenge enorm zu erhöhen, 
werden diese durch separate Nodes be- 
schrieben. Somit läßt sich aus einfachen 
Primitives ein komplexes Objekt bauen 
und dieses komplett durch einen ein- 
zelnen Property Node beeinflussen. 


© Jetzt einzeln: Diese Beeinflussung 
ist natürlich nicht immer gewünscht. 
Wirklich sauber wird die Struktur erst 
durch den Einsatz von Group Nodes. 
Der Separator begrenzt die Beeinflus- 
sung durch Property Nodes. 
#VRML V1.0 ascii 
#schritt 4 - separator 
Separator { 
Separator { # roter cube 
Material { 
# rgb-Wert: rot 
diffuseColor 1 0 0 
} 
Cube {} 
} 
Separator { # grüne sphere 
Material { 
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während weitere Ob- 
jekte parallel dazu 
nachgeladen werden. 
Beim Surfen in 
VRML-Welten fällt 
auf, daß einzelne 
Objekte auf Maus- 
klicks reagieren. 
Dies sind sogenannte 
„WWW Anchors“, 
die einen Link zu ei- 
ner anderen URL 
darstellen, beispiels- 
weise zu einer weite- 
ren VRML-Szene 
oder zu einem HTML-Dokument. 
Somit ist mit VRML neben der reinen 
Visualisierung von Objekten eine 
räumliche Strukturierung von Infor- 
mationsressourcen realisierbar. Dies 
ermöglicht eine völlig neue Form der 
dreidimensionalen Navigation im 


World Wide Web. 


Mi Der Status Quo 


Momentan ist das Surfen in VRML- 
Welten oft ernüchternd. Die meisten 
Modelle sind primitiv, die Ladezeiten 
trotzdem lang, und durch Betaversio- 
nen der Viewer und unsauber erstellte 
Szenen kommt es häufig zum Absturz. 
Ist der ganze Rummel um VRML somit 
nichts weiter als ein weiterer Beweis für 
die gesamte Internet-Hysterie? Ein Ar- 
gument immer leistungsfähigere Hard- 
ware zu verkaufen? 

Nicht nur. Das Internet war von Be- 
ginn an ein bidirektionales Kommuni- 
kationsmedium. Durch Dienste wie 
Email, Chat oder Newsgroups konnte 
jeder aktiv mit anderen Usern kommu- 
nizieren. Das WWW hat etwas von die- 
ser Gleichheit genommen. Publizieren 
im Web ist eine Einbahnstraße. 
Während einige nun befürchten, daß 
das Internet wie das Fernsehen endet, 
mit einem Überangebot an passiver Un- 
terhaltung, verfolgen die Entwickler 





IM „HOUSE OF ILLUSION“ erleben Sie eine virtuelle 
Schloßführung. 


der neueren Internet-Technologien ei- 
ne andere Vision. Mehr Leute sollen 
wieder aktiv und kreativ am Gestal- 
tungsprozeß des Internet mitwirken. 

Das „VRML Repository“ enthält ei- 
ne ganze Reihe von Anwendungen für 
VRML: 

http: //www.sdsc.edu/SDSC/Part- 

ners/vrml/examples.html 
Hier finden sich Anwendungsbeispiele 
unter anderem aus den Bereichen Ar- 
chitektur, Kunst, Unterhaltung, Phy- 
sik, Chemie oder Medizin. 

Alle diese VRML-Szenen haben je- 
doch eines gemeinsam: Sie sind wie 
Standard-HTML-Seiten statisch. Mit 
der derzeit aktuellen VRML-Spezifika- 
tion 1.0 läßt sich interaktives Verhalten, 
das sogenannte „Behaviour“ von Ob- 
jekten, nicht beschreiben. Dies ist auch 
der Hauptkritikpunkt an VRML in sei- 
ner jetzigen Form. Der Vorteil beim 
Einsatz von 3D-Grafik-Systemen ist 
die Möglichkeit , mit Objekten zu in- 
teragieren. 

Die Entwickler beschränkten sich für 
die erste Version jedoch bewußt auf den 
geringeren Sprachumfang, um eine 
schnelle und vollständige Entwicklung 
von VRML-Applikationen nicht zu 
komplizieren. In Open Inventor sind 
sogenannte „Action-“ und „Engine- 
Nodes“ enthalten, um ein Objekt © 


VRML BIS RENDERWARE: DIE STANDARDS IM NETZ 


VRML ist keine Programmiersprache oder -bibliothek. Um VRML-Daten zu visualisie- 
ren, müssen diese eingelesen und mittels einer 3D-Grafik-Library dargestellt werden. 
Die Liste solcher Grafik-Libraries ist nahezu endlos. 

Die Funktionen dieser Libraries, ob reine C-Funktions- oder objektorientierte C++-Klas- 
senbibliothek, lassen sich in sechs wesentliche Bereiche einteilen: 

® Definition geometrischer Objekte, deren Aussehen (Material, Textur) und Verhalten, 
® Positionierung dieser Objekte im dreidimensionalen Koordinatensystem, 

® Laden und Speichern dieser Informationen in Dateien, 

® Definition weiterer Bestandteile von 3D-Grafikszenen, wie Kamera und Lichtquellen, 
® Rendering, also Darstellung der Szenen in Echtzeit 

® und Möglichkeiten zur Manipulation und Interaktion. 























Ist Ihr Programm 
der HIT? 


Der DMV-Verlag sucht ständig 
nach neuer, interessanter 
Software zur Aufnahme in 
unser Softwaresortiment. 


Dabei ist es einerlei, ob Sie nun 
ein Anwendungs- oder ein 
Spielprogramm geschrieben haben. 


Der DMV-Verlag bietet Ihnen sein 
Software-Know-how an! 


DMV-Verlag, Abt. Software 
Dornacher Str.3, 85622 Feldkirchen 





Der neue 17-Zoll-Farb-Monitor 
CA-1716CL von SMILE macht die 
Arbeit zum Vergnügen. Angenehm: 
der strahlungsarme Betrieb - zertifi- 
ziert nach MPR Il und TCO-92. 


7 Zoll 


Ansprechend - das elegante Design 
mit „Ohren“ ist etwas Besonderes 
fürs Auge. Brillant - die Auflösung 
von 1024 x 768 Punkten und die 
Bildwiederholfrequenz von 75 Hz 
sorgen für Einblicke in Spitzenqua- 
lität. Komfort durch High Tech - alle 
zentralen Funktionen sind mikro- 
prozessorgesteuert, und die LCD- 
Anzeige macht die Bedienung zur 
reinen Freude. 

Der SMILE CA-1716CL. Ein Monitor, 
bei dem sich das Lächeln von selbst 
einstellt. Und genau daran erkennt 
man Monitore, Video-Konferenz- 
Monitore und Notebooks aus dem 
Hause SMILE. 


Yust ge a 


SMILE TECHNOLOGIES GMBH 
Otto-Brenner-Straße 10, 47877 Willich 
Tel.: 021 54/92 80-0, Fax: 0.21 54/92 80-22 
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# rgb-Wert: grün 
diffuseColor 0 10 
} 
Sphere { radius 1.3 } 
} 
Separator { # blauer cone 
Material { 
# rgb-Wert: blau 
diffuseColor 0 01 
} 
Cone {} 
} 
); 


© Auf Position: Alle Objekte werden 
standardmäßig im Koordinatenursprung 
dargestellt. Um Objekte im Raum zu 
plazieren, verwenden Sie Transform 
Nodes. 


Separator { # roter cube 
Material { 
# rgb-Wert: rot 
diffusecolor 1 0 0 

} 

# verschiebung um -4 

# einheiten auf der x achse 
Translation { 
translation 
} 

Cube {} 

} 


-400 


© Umdrehen: Objekte können auch 


rotiert und skaliert werden. 
eparator { # blauer cone 
Material { 
# rgb-Wert: blau 
diffuseColor 0 01 
} 
#rotation um y-und z-achse 
Rotation { 
rotation 0 11 .9 


hy 
# einheitliche skalierung 
# 
uniform-scaling) 
Scale { 
scaleFactor 1.5 1.5 1.5 
} 
Cone {} 
} 


© Zugleich: Mehrere Transformatio- 
nen fassen Sie in einem Transform 
Node zusammen. 
# blauer cone 
Separator { 
Material { 
diffusecolor 0 01 
} 
Transform { 
translation -4 0 0 
rotation 0 11 .9 
scaleFactor 1.5 1.5 1.5 
} 
Cone {} 
} 


© Anker setzen: Objekte in einer 
VRML-Szene können Links zu anderen 
URLs im WWW repräsentieren. Dies 
wird durch den WWWAnchor Node 
ermöglicht. Er umschließt die gesam- 
te Geometrie, die einen Link zu einer 


anderen URL darstellen soll. 
WWWAnchor { 
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Max Factor 


DU PINGUIN, ICH FALTER - Mit 3D-Chat-Systemen wie 
„Worlds-Chat“ ist die Kommunikation im Netz „Begreifbar“ . 


z. B. zu animieren oder mit Manipula- 
toren zur Positionsveränderung zu ver- 
binden. Die Implementierung dieser 
Funktionen ist jedoch eine komplexe 
und vor allen Dingen plattformspezifi- 
sche Aufgabe. Um solche fortgeschrit- 
tenen Funktionen als Standard in das 
World Wide Web zu integrieren, ist ei- 
ne eigene WWW-Programmiersprache 
notwendig: Java. 


EM Über Java zum 
neuen Standard 


Der Rummel um die Einführung von 
Java ist noch um einiges lauter als der 
um VRML. Die Programmiersprache 
Java könnte neben vielen anderen sinn- 
vollen Einsatzmöglichkeiten der feh- 
lende Baustein zur anstehenden 
VRML-Version 2.0 sein. Wie Beha- 
viour in VRML 2.0 integriert werden 
könnte, hat bereits die Firma Dimensi- 
on X mit Liquid Reality gezeigt. 

Liquid Reality ist ein VRML-Brow- 
ser, der in Java geschrieben ist und da- 
durch innerhalb eines Java-fähigen 
Browsers als Applet arbeitet. Die Idee 
ist brillant: Wegen Javas Plattformun- 
abhängigkeit ist Liquid Reality das er- 
ste System, das die plattformunabhän- 
gige Implementierung von Behaviour 
ermöglicht. 

Die Definition von VRML 2.0 er- 
weist sich als schwierig. Inzwischen ha- 
ben sich selbst die größten Firmen der 
Softwarebranche in die Diskussion um 
die Festlegung der nächsten Version 
eingeschaltet: Apple hat sein 3D-Meta- 
file-Format als „Proposal“ für VRML 
2.0 eingebracht, Worlds Inc. hat bereits 
ein VRML+ für ihr World’s Chat ent- 
wickelt. Andere Firmen, wie Dimensi- 
on X oder Paper Software, gehen den 
Java-Weg. 

Wie die technische Basis der näch- 
sten Version auch aussehen wird - 
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bei den Softwarefir- 
men herrscht in 
bezug auf WWW- 
Software Goldgrä- 
berstimmung. Dies 
zeigt auch die neuste 
Allianz von drei 
Größen der Branche: 
SGI, Netscape und 
Sun. Unter dem Pro- 
jektnamen Cosmo 
wird SGI eine umfas- 
sende World Wide 
Web Authoring Suite 
zum Verfassen von 
Web-Inhalten auf den Markt bringen. 
In ihr sollen erstmals alle wichtigen 
WWW-Technologien integriert sein: 
HTML, VRML und Java. 


Mi Der Interspace: unendli- 
che Möglichkeiten ... 


Welche neuen Applikationen sind in 
Zukunft auf dem Internet zu erwarten? 
Das Zauberwort heißt hier MUD: für 
„Multi User Dungeon“ oder auch 
„Multi User Domain“. Bezogen auf 
VRML ist damit das gemeinsame Agie- 
ren mehrerer Anwender in virtuellen 
Szenen gemeint. 





„LIQUIDREALITY“ beschreibt das Verhal- 
ten von Objekten durch Java-Programme. 


Doom im Internet spielen? Klar, aber 
nicht nur das. Zur Zeit werden neue 
Anwendungen entwickelt, die den 
Schwerpunkt insbesondere auf der Mul- 
ti-User-Funktionalität haben. Wie eine 
solche Anwendung aussehen könnte, 
zeigt bereits World’s Chat der Worlds 
Inc. Hier repräsentieren sogenannte 
„Avatare“ die Benutzer, die sich im 
System befinden. Der User bewegt sich 
in Gestalt dieser selbstgewählten © 











DOS 


Die PG-Zeitschrift 








= Soundex mit Delphi 

® DLLs in VB 

s Eliza 

® ASCII- nach WAV-Dateien 


DATABOX 12'95 


ASCII-Dateien im WAV-Format. Norton-Comman- 
der-Clone, Eliza-Programm von Weizenbaum, Ver- 


| zeichnisse einer CD im Schnellverfahren, Text ohne 


Ruckeln betrachten und Benchmark für CD-Lauf- 
werke. Mausbewegung als Lupe, C von der Kom- 


ERROR 


Mit Listings aus der mc extra 





= Sokoban-Clone 

w Visual Basic und C 

= Schneller Verzeichniswechsel 
ws TSR mit Debug 


DATABOX 1'96 


Sokoban, Kombination Visual Basic und C, Bitmaps 
im Raum bewegen, Mustererkennung, Differenzen 
zwischen Tagen berechnen, Umgebungsvariablen 
editieren, Tripel, bewegte Texturen in Echtzeit und 


= | Papierkorb im DOS-Fenster. [Strg-Alt-Entf] abfan- 


gen, Speichergrenze kontrollieren. 





mandozeile, Kunstwörter mit QBasic. 


® Interpolationsroutinen 
= 4 gewinnt 

= OLE-Programmierung 
@ genaue Stopuhr 


DATABOX 3'96 


Interpolationsroutinen, „4 gewinnt“ unter Win- 
dows, allgemeiner Rahmen eines OLE-Programms, 
CPU-Geschwindigkeit, Zeit stoppen, TSR-Uhr, Spi- 
on der letzten 200 Eingaben, Mini-Raytracer, Unix- 
Werkzeug „head“, Errorlevel, Delphi-Werkstatt, 
WinWord-Makros 


ws Symboltabellen 

= Programmschutz 

® Ellipsendarstellung 

= OCX-Steuerelemente 


DATABOX 2'96 


Symboltabellen für den Compilerbau, Prüf-Unit und 
Paßwortschutz für Programmpakete, maskierter 
Mauscursor, Ellipsendarstellung, „Haus vom Niko- 
laus“, Bilder von Kodak-Photo-CDs, Zykloide, Vi- 
deo-Modus 13hex, zelluläre Automaten und OCX- 
Steuerelemente. 





Sie animieren mit 
OpenGL Quader und 
Kugeln, wobei Win- 
dows NT und C++ ab 


wie versteckte Laufwerke und vereinfachen die Installati- RB er 

onsroutine im Novell-Netz. Der 1024-Wettbewerb umfaßt 1 une 

i E 

| = 
! 

Version 2.0 erforder- j 
1 


eine Anzeige der PC-Konfiguration sowie der Telefonge- : 5 “er Sei 
8 & 8 Die Pb-Zeitschrift Pe 


bühren, greift auf erweiterten Speicher zu, stellt Text vom { 


Unix- zum DOS-Format um und simuliert Schneetreiben. 
Der zweite Wettbewerb „1000 Zeilen“ verlegt Rohre unter 

: 1000 mal schneller 
z SBEC SAL Kuutzen 


lich sind. mc extra: Sie 
05/2 so, daß Sie eine hohe Punktzahl erreichen. 

- Et re Eifunn 

> tee: Software 


programmieren einen 

Kommandoprozessor 

in C. Dieser enthält 

die wichtigsten Befeh- 

le, die Sie um eigene erweitern können. Weiterhin beweist 
Ihnen die mc extra die Leistungsfähigkeit von PostScript. 
Diese Sprache kann auch Ihre eigenen Programme um eine 
eindrucksvolle Grafikausgabe bereichern. 


DOS DATABOX 4’96 


m Kommandoprozessor 
B Schutz vor Viren 
BE Rohr verlegen mit 0OS/2 wor: 


FLOPS 


M Anzeige der Telefongebühren u 


Open6L-Programmierung 


Die Programmier-Tips schützen Sie vor residenten Viren, 


verbessern einen NC-Clone, zeigen Bitmap-Skalierung so- er 5 





Ja, ich möchte folgende Diskette/n zum Preis von je DM 9,80 bestellen: 
DATABOX 4'96 [] DATABOX 


UNSER SERVICE-TIP: 


Die kompletten Jahresinhaltsverzeichnisse 
der Jahre 2000 bis 1995 ae wir zu- 
: rennen sammen 
IR en nn | mit einem 


























Jahresinhaltsverzeichnisse '90 - '95 





Lieferanschrift: 








a komforta- 
'] blen Such- 
programm 
auf einer 
Extra-Dis- 
kette für 
Sie bereit. 


Name, Vorname 





Straße, Hausnummer PLZ/Ort 


EHFELELTEREERE 


Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen (*Versand, Porto): 

per Nachnahme zzgl. DM 10,-* Scheck liegt bei zzgl. DM 4,-* 
Ausland nur gg. Vorkasse mit Bankabbuchung zzgl. DM 4,-* 
Euro-Scheck zzgl. DM 10,-* 






































Bestell-Coupon bitte ausfüllen und 
senden an: 








Erdem Development, BLZ Geldinstitut 
Postfach 1823, 
84471 Waldkraiburg, 

Konto-Nr. Inhaber 


Tel.: 08638/96 70-70, 
Fax: 08638/96 70-55 





Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 
Bitte Bestellcoupon vollständig und deutlich ausfüllen! 


Coupon zum Ausschneiden! 








3D: ONLINE 
SPECIAL 


>» 


IV VRML-SZENEN 


# link zu einer html-seite 
name 
„http: //viswiz.gmd.de/VRML/Ab 
outCubes.html” 
# roter cube 
Separator { 
Material { 
diffuseCcolor 1 0 0 
3% 
Translation { 
translation 
} 
Cube {} 
} 
} 


-400 


© Übernehmen: Durch den WWWin- 
line-Node integrieren Sie weitere Ob- 
jekte aus anderen VRML-Dateien in die 
Szene. Diese Dateien können auch auf 
anderen Rechnern im Internet liegen. 
Dadurch ist der Aufbau verteilter, vir- 
tueller Szenen möglich. Angenommen, 
der rote Würfel ist in einer eigenen Da- 
tei „cube.wrl“ auf dem HTTP-Server 
viswiz.gmd.de gespeichert. 
#VRML V1.0 ascii 
#schritt 9 - www inline 
Separator { 
WWWAnchor { 
name „@l:http://viswiz.gmd. 
de/VRML/AboutCubes.html” 
# roter cube 
Separator { 
Material { 
diffuseColor 1 0 0 
} 
Translation { 
translation 
} 
Cube {} 
} 
} 
} 
Der WWWinline-Node liest diese Da- 
tei nun in die aktuelle Szene: 
WwWInline { 
name „@l:http://viswiz.gmd. 
de/VRML/Models/cube.wr1” 
} 


-400 


© Instanzen: Einen einmal definierten 
Node können Sie mehrmals in einer 
Szene verwenden. Dies wird „Instanzi- 
ierung“ oder auch „Aliasing“ oder 
„Multiple Reference“ genannt. Instan- 
ziierung wird in VRML durch das 
Schlüsselwort „USE“ vereinbart. Das 
Schlüsselwort „DEF“ definiert einen 
benannten Node und erzeugt eine ein- 
zelne Instanz von diesem Node. USE 
zeigt an, daß die zuletzt davor defi- 
nierte Instanz mit diesem Namen er- 


neut verwendet werden soll. 
Separator { 
DEF Globe Sphere {} 
Translation { translation 3 


00} 

DEF Globe Sphere { radius 
0.2 } 

Translation { translation 2 
00} 

# sphere mit radius 0.2 

USE Globe 


} 
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technischen Ent- 
wicklungn eine 
neue Bedeutung. 
VRML in seiner 
jetzigen Form ist 


„Verkörperung“ durch 
World’s Chat und 
kommuniziert über 
die Tastatur mit an- 


deren Teilnehmern. 


FL 
ei 


Hier können Sie die nur ein Zwi- 
Vorteile der Räum- schenschritt. Zur Zeit 
lichkeit besonders gut befinden sich viele 
erkennen. Von der Funk- neue Anwendungsszen- 


tionalität bieten die 3D-Ange- 
bote nicht mehr, als klassiche 
Chat-Systeme. Während aber 
die Bedienung eines zweidimen- 
sionalen Online-Gesprächs sehr ge- 
wöhnungsbedürftig ist, steigen auch 
Neulinge sofort in die Kommunikation 
im 3D-Bild ein. Ob an alle oder flü- 
stern, die Metaphern sind sofort klar 
verständlich. 

Einige 3D-Chat-Rooms können Sie 
bereits besuchen. World’s Chat der Fir- 
ma Worlds Inc. 

http: //www.worläds 

.net/products/wchat/ 
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arien in der Probephase. 
Es gilt herauszufinden, wel- 
che Metaphern funktionieren 
und welche nicht. Für HTML-Seiten 
gibt es keine Gestaltungsvorschriften. 
Entsprechend vielfältig ist die Gestal- 
tung von Web-Inhalten. 

Für VRML gilt dies ganz besonders: 
Niemand kann sagen, wie eine VRML- 
Szene auszusehen hat oder wie Links zu 
anderen Informationsressourcen reprä- 
sentiert sein sollen. Noch nicht einmal 
ein einheitliches Maß für die Größen- 
verhältnisse ist festgeschrieben. 

Es ist (wieder einmal) Gründerzeit im 
World Wide Web. Hat sich das Publi- 
zieren von HTML-Seiten in erster Linie 
zu einseitigen Produktpräsentationen 
und Selbstdarstellungen entwickelt, 
entsteht nun der Trend, ganze Anwen- 
dungen auf der Basis der Internet- 
Technologie zu erstellen. Egal ob Spie- 
le oder Systeme für kooperatives 
Tele-Arbeiten - letztendlich zielen die- 
se Anwendungen darauf ab, dem Nut- 
zer wieder mehr Möglichkeiten zur In- 
teraktion zu geben: mit Informationen 
oder mit anderen Benutzern. ® MAM 


geht sogar noch einen Schritt weiter. 
Mit ihrem 3D Voice Chat läßt sich erst- 
mals eine direkte audiovisuelle Kom- 
munikation in einer 3D-Szene durch- 
führen 
http: //www.entertv.com/ 
Beide sind Prototypen zukünftiger An- 
wendungen, die zeigen, in welche Rich- 
tung sich die Kommunikation auf dem 
Internet entwickeln wird. Auch die Be- 
reiche Tele-Lernen oder kooperatives 
Tele-Arbeiten gewinnen durch diese 


WICHTIGE LIBRARIES FÜR WINDOWS-BETRIEBSSYSTEME 


Open Inventor 


Das 3D-Toolkit der Firma SGI 
http: //www.sgi.com/Technology/In 
ventor/ 


wird inzwischen von anderen Firmen wie 


etwa Template Graphics 
http: //www.sd.tgs.com/-templa- 
te/Products/openinv.html 


in Lizenz für das Windows-Betriebssystem 
angeboten. Open Inventor basiert auf der 
OpenGl (siehe dazu den Artikel „OpenGL 
- Grafiken programmieren mit dem SGI- 
Standard“, S. 306 ff. in dieser Ausgabe), 
bietet jedoch gegenüber der Basis-API ein 
komfortableres Management von Objek- 


RenderWare 


RenderWare von Criterion 
http: //www.canon.co.uk/csl/rw.htm 


ist eine portable 3D-API für DOS, Win- 
dows und Mac. RenderWare ist speziell 
für die Erstellung von 3D-Spielen gedacht. 
Die neue Version 2.0 kann außer DXF- und 
3D-Studio- auch VRML-Daten einlesen. 


QuickDraw 3D 

Mit dieser plattformübergreifenden An- 
wendungs-Programmierschnittstelle (API) 
von Apple lassen sich Echtzeit-3D-Grafi- 


ken entwickeln und rendern: 
http: //product.info.apple.com/qd 


ten und ein eigenes Dateiformat. 34/QD3D.HTML 
F QuickDraw wird auch auf die Windows- 
uns Plattform portiert. 


Diese kommerzielle 3D-Library gehört zu 


Microsofts RenderMorphics 
http: //www.render.com/oneday/ren 
der/ 


Intervista Software zum Beispiel verwen- 
det RealityLab für ihren VRML-Viewer 
WorldView. 


Alle diese 3D-Libraries unterstützen 
eventuell installierte 3D-Accelerator- 
Karten (eigentlich läßt sich erst mit einer 
Accelerator-Karte Echtzeit-Rendering 
auf vernünftige Weise einsetzen). 








Direktanbieter-Markt 


Bezugsquelle für Direktkaufinteressierte 





EI Umfangreiche Mail-Order-Angebote 


EI Gezielte Branchenlösungen 


EI Dienstleistungen (Seminare/Schulungen) 








Brauchen Sie mehr Informationen über die angebotenen Produkte, nutzen Sie unser 
Faxformular am Ende des Heftes gegenüber des Inserentenverzeichnisses! 


Wollen auch Sie Ihre Produkte/Angebote im DOS Direktanbieter- 
Markt positionieren? Rufen Sie uns an oder faxen Sie uns! 


Tel: 089/99115-337 Fax: 089/99115-399 


MULTIMEDIA 


SAE ist das größte Ausbildungs- 
institut dieser Art. Wir bieten eine 
international an- 
erkannte Studio 
& MultiMedia - 
Ausbildung mit 
voller Unter- 
stützung der 
Industrie. 

Rufen Sie 
uns an und 
informier- 















Seit 1976 


Ausbildung mit Zukunft 
un = WIEN 1200, Leystr.43 
02228383.041 83 
3347 Seestr.64 


UIDNAOUd 


:73:381 0 


030 456 5137 
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Wı 
kaufen VERBRAUCHTE 


LASERDRUCKER-, KOPIERER- UND INKJET KASSETTEN 


Wir kaufen alle gängigen Kassetten. Service 4U übernimmt 
ab 10 Stück die Transportkosten. Fordern Sie kostenlos 
unsere Typenliste an. Rn N 
5 HP (3903A 
Service 4U GmbH Fax 0241-575225 


>> 
529A 
Freunder Weg 106 Tel. 0241-572011 


D-52068 Aachen E-Mail CompuServe 76341,570 


RAM-ERWEITERUNGEN 


für PC's - Laptops - Notebooks - Laserdrucker der Hersteller: 
ACER, AST, BROTHER, COMPAQ, DELL, HP VECTRA, IBM PS/2, 
KYOCERA, NEC, OKI, PANASONIC, SIEMENS/NIXDDORF, TOSHIBA, 
ZENITH, TEXAS INSTRUMENTS, VOBIS, ESCOM, u.a. 


für Workstations der Hersteller: 
DEC, HP 9000, RISC 6000, SILICON GRAPHICS, SIEMENS/NIXDORF, 
SUN MICRO SYSTEMS. 


PROZESSOR-UPGRADES 


WW Computer-Memory 
FESTPLATTEN-ERWEIT, 


Wolfgang Winkelmann 
ERSATZ-AKKUS für fast alle Portables, Schillerstraße 33 
mob. Lösungen, PCMCIA-Karten. 64625 Bensheim 


Telefon 0 62 51/7 34 14 oder 7 72 43 - FAX 0 62 51/7 19 25 
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DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


\ Traunssteiner Straße 9 
65510 Hünstetten 
C- Concept > 0180 / 5 311 722 
Fax 06126 / 5 40 66 





Hard- und Software-Lösungeı 


CEBIT-SPEZIAL-PREISE 


HEWLETT PACKARD HEWLETT PACKARD 


Laser Jet5L DeskJet 600 C 
incl. Farbkit 
e 600 x 600 dpi plus Ret Farb-/Schwarz-weiß 
e 4 S./Min. Tintenstrahl-Drucker 
e Schnelle parallele Schnittstelle incl. Centronics Datenkabel 


e Speicher 1 MB plus MEt 


(max. 9 MB) ac 
e 600 x 600 dpi mit Ret (s/w Text) 
e Bis zu 600 x 300 dpi in Farbe 
e Druckt bis zu 4 S./Min. (s/w Text) 


DM 885,- e Econo Fast-Modus für ca. 50% 
niedrigeren Tintenverbrauch 


? N 
MAKE THE CONNECTION! 


SHAREWARE, WINDOWS/DOS-FILES-UPDATED DAILY! 
UNLIMITED DOWNLOADS. CALL Now! 


USE YOUR MODEM TO DIAL 
Wir verkaufen über 8.000 EDV-Produkte. Erfragen Sie unsere Preise 00 1-4 1 6-754-5600 


z.B. für HP / Compaq / ASI / Mircosoft etc. 
Preisänderungen und itäihen vorbehalen, INTERNATIONAL Long Distance Rates Appıy. 18+ 
Versand per UPS-Nachnahme zzgl. 30,- DM Versandkostenpauschale. 


PC-Barcodes - die Experten 


Barcode-Etikettierungssoftware 
(DOS und Windows) 


Portable Barcode-Lesegeräte Barcode-Lesegeräte 


(Mit akustischer Stimmsteuerung) (Tastatur- oder 
seriellen-Anschluß) 


m AlE 
7 m] 


Eu Wien Aha Shällerbare Iktanhlllm 


Unterstrichen 177 
ne ai mn MINI 


Fett Kurs Breite 
A 1234567 
importierte Grafiken hai 





Di Di Ei «- 'E Erhältlich in Ausführungen mit 
or ID Bi v; Lesestift, Laser, CCD, Magnetstreifen 
Bi |; oder Schlitzkarte. 


Ei EN © ! 
| Einfache »> == em 0130 8150 84 


Bestellung = Phone 00 353 1 6614566 + Fax 00 353 1 6614622 
64KB oder 256KB RAM TE 

Lesestift, Laser oder CCD 
Integrierte Programme 


WLRIHINGION 


DATA SOLUTIONS Öffnungszeiten: 900 bis 1830 





Software-Hits 


Windows/Win95 
dobe Pagemaker 6.0 d Neu 1469,- 
Autodesk Auoskech 21 UN = Olivetti Echos pP1 208 
er  } ; Olivietti Echos PI20S - 
Aaeland Borcheip nn 300 _ Pentium 120,8MB,1.2GB, 11.8" 
Eaein Hlanipage Fra ”  King-SizeColorTFTBildschinm, 


Powerdesk 95 s 95,- i 
4fachCD-ROM-LW ‚PointPad, 
MS Access Developer Toolkit 10 1139,- 16 Bit Soundkarte, IR-Schnitt- 


MS Projekt 95 a 1249,- 



































Ms Pobliche 6 2 el,3 Jahre Garantie 

MS Windows NT Workstat. 3.51 79, nur 8079,- 
MS Windows NT Server +5Cl. 719- _ Olivietti Echos P90S 
Novell Netware 4.1 = _ Pentium 90, sonst wieP120S 
Quark Express3.32°O_ 2249- nur 7649,- 























Marktplatz, StarOffice a. 
v2 i SPC Harvard Graphiesf.Win95 759,- 

Symantec pcAnywhere 32-Bit 289,- 

Symantec Norton Utilities 95 279, 


Borland C nn 389,-/479, srland jelphi 
orland C++ N a ‚erbindet die hohe Leistungsfähigkeit eines Era 
Notebooks Caere Omnipage Pro 6 v.5 209,- akeronden 3oBit Native Code MW ARE: 

Caere Omnipage Pro 6 v.Lite 329, Compilers mit skalierbarer Datenbank- 


! „ Technologie in einer visuellen Entwick- 
un dee ee 3 lungsumgebung. Delphi 2 unterstützt Win 


h : ur 95 und Win NT, und bietet Code- 
MS VisualBasic Std d 119,-  kompatibilität zu der 16-Bit Version. In kur- 


MS Visual Basic Pro4.0®d CD 219,1339,- zer Zeit erstellen Sie High Performance 32- 
MS VisualBasic 4 Enterprise 959. Bit Anwendungen in OOP-Technologie. 

MS Visual C++ Pro 4.0 e 469,- Upd. Delphi Standard CD 289,- 
MS Visual SourceSafe 229,- Upd. Delphi Developer CD 389,- 

























Notebooks 


ba Satellite 100CS Neu 
Pentium 75, 8MB EDO 
RAM, 500 MB, 10.4" Co- 
lor Dual Scan,integriertes 
netzteil, nur 3.2 kg, , 14. 
weltweite Garantie, 


nur 3749,- 


NEU 


32-Bit Version 












Pentium 75, 8MB \g MS Works 4.0 f£. Win 95 __ 9, Update Client/Server 1449,- sk 
RAM, 520 MBHDD, MS Word/Excel/Access 95 je 279, Schulversionen zum gleichen Preis. 
10.4"ColorDual Scan. Texas Instruments Extensa 560 CD Norton Navigator 95 ee 

opt. CD-ROM, mır2.9  Perfium 75, PCI-Bus, 8MB RAM ‚810MB Norton Utilities 95 169... 


kg, IR-Schnittstelle, Festplatte, rt Dual-Scan, eine N RS Bat Ba. 

"...deo RAM, 4fach CD-ROM Lau! u \ m N e 
3 Jahre Garantie Floppy, 16 Bit Soundkarte, nur 295 kg, Festplatten(tagespreise) f Wi ndows NT Serve 
EL hd nur 4799,- Conner 21058 F-SCSI-28.5ms 999. 
‚Pentium Notebook 86 CD i i . Fujitsu Allegro M2934/4. 3GB 10ms 1689,- e: Pen 

Pentium75 .8MB, Preis-Hits 5 EB 

540MB HDD,11,3" ! ang 
DualScan Color 
800x600,Sound,4fach 
CD-ROM-Laufwerk, | 
Lautspr.,CE,1J.Gar, 















1: Der Windows NT Server ist das leistungsstar- 
ke Netzwerkbetriebssystem von Microsoft. 
Aufgrund von Leistungsfähigkeit, 
Skalierbarkeit, umfangreichen Integrations- 
möglichkeiten und der Benutzerfreundlichkeit 
und Zuverlässigkeit bietet der Microsoft 














Maxtor 850AV ‚850 MB,enl.IDE 329. 
Software-Tip 






















Windows NT Server in der Version 3.51 ein 
nur 4199,- WINDOWS \ | herausragendes Preis-Leistungsverhältnis für 
P it = klassische Netzwerkanforderungen und für den 
weitere Mätlieo Compaq IBM, digital, NEC.. SERVER Einsatz im Unternehmen. 
Ss canner Koschtronhunnn Wr it 


Windows NT Server + 5 Clients 719,- 













RN Br 


otus StmartSulte 96 


Die Lotus SmartSuite 96 schöpft die Leistungsfähigkeit von Windows 95 
voll aus. Multitasking, lange Dateinamen und OLE 2.0 Unterstützung sind 
für die Anwendungen der SmartSuite 96 eine Selbstverständlichkeit. 
Die Highlights sind eine Vielzahl von 
Teamcomputing-Eigenschaften. Ent- 
halten sind Lotus1-2-3, Word Pro, 
Approach, Freelance Graphics und 
Organizer in 32-Bit. 

SmartSuite CD 869,- 
" Smart$uite Disk 909,- 


Artec 
Bu Viewstation A 6000 
I 16,8 Mio Farben 
’ Twain-Standard 


” nur 679,- 
HP Scanjet 48 Einzugsscanner 689,- 
HP 4C Flachbettscanner 1779,- 
Logitech Pagescan Color 769,- 
Drucker 


HP Laserjet SL 
Laserdrucker 








Update CD 599,- 

1 MB Speicher Update Disk 645,- 
nur 929, ei Studentenversion 379,- 
Schulversion 749,- 













Epson Stylus Color IIs+Farbkit 479,- 


HP Deskjet 600, farbfähig 449.- 16-Bit auf eek a 












































HP Laserjet SP, 600dpi 1639.- = 
\ HP Laserjet MP, PS,600dpi 1979.- - Eönie Notes 
1% i ® Schulversionen ist das weltweit führende Messaging- „und 
Monitor Borland C++ 45 CD u ae ne na: 
Philips 17BT i Micrografx Designer Powerpack 119,- familie, die drei grundlegende Technologien in A, 
Trini 160H A hi '.MSOfficePro CDsel. Vorrat _599,- sich vereint: Client/Server-Messaging mit Lotus 
finitron, e ‚für | ‚Studenten, 18 Office 95 Std/Pro \ .499,./669,- Notes Mail, eine leistungsstarke verteilte 
82 kHz, 135 MHz, ‚ Berufsschü R h ” % Dokumentendatenbank und eine gut ausgestatte- 
TCO92, 3Jahre Gar - MS Project 95 79 te Anwendungs-Entwicklungsumgebung. Neu 
f ; MS Windows NT Workstation 219,- sind Internet-Integration, vollständige Einbindung 
nur] 459 - MS Word 7/Excel 7/Access7je 319,. mobiler Benutzer, u.v.m. 
i 9 | Norton NavigatorWin9® 99, Lotus Notes Starterkit 1899,-, 
Sony 15 sx Neu 789,- . Norton Utilities 95 119,- 
Sony 17 se II Trinitron Neu 2049,- WinFax Pro 7.0 89, 





1786T, Tree, TC092 1790, = = eg 


'OlUninstaller 3a 


CHE 7 Endlich gibt es den belieb- 
, 4 ten Uninstaller auch für 
NE824) Windows 95 
46 Mit allen bekannten Funktionen 
#7 "Verwaltung von Windows-Software 
7 - Programme verschieben u. komprimieren 
- ganze Applikationen inkl. aller Dateien 


d auf andere Computer transportieren. 
UNINSTALLER „, ‚ - Jäuft auch unter Windows 95. 









 Teamworks 4. ' 


Diese Software hilft Ihnen Ihr Unternehmen oder Ihre Organisation per- 
fekt zu Sieh Außerdem nimmt es Ihnen einen Großteil Ihrer 

. “ Routinearbeiten ab und bie- 
tet allen Teamarbeitern einen 
4 sicheren Zugriff auf alle Da- 
ten. Terminplanung, Projekt- 
verwaltung, Adreß- und 
Berichtsverwaltung für das 
‚| ganze Team durch dieses 
4| Organisationsprogramm kein 
|| Problem. Außerdem sind e- 





















ns 09648/1212 
sicher und Fax 
09648 / 720 

I“ 


vollständig. 





ae RapidMax GmbH 
ii Be u Marktplatz 33 
95514 Neustadt/Kulm 


- Versandkosten I2DM, bei NN +7DM, keine Mindestbestellmenge. Lieferung per Paketdienst und Post. . 


Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der RapidMax GmbH, Preisänderung und Irrtum vorbehalten. F ra ge n Ss i e.uns ! 


DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


ESD Computerhandelsgesellschaft Wenn Preis und Lieferfähigkeit für Sie wichtig sind: 





Poststraße 5 52477 Alsdorf 

Telefon : 02404-9878-0 

Telefax : 02404-9878-812 Michael Domer 

Mailbox : 02404-9878-813 omas Wissling 4 





Reihenweise Spitzenpreise 
Monito 
5° MAG 
7° MAG 
DFU 
Faxmodem 144 
Faxmodem 288 
Soundkarten 
Soundsystem 48 
Speaker 80 Watt 
VGA-Karten 
1MB ISA 149DM 
1MB VLB 189DM 
Wir führen auch ELSA,Miro 
Diamont und Matrox VGA 
rten. Bei Intresse bitte anrufen 


EDV-Zubehör und Peripherie 
NEC OKI EPSON 






HEWLETT 
PACKARD 


1018] | 
469DM 
r4ele]B] 


599DM 
1299DM 


[% 





16MB Ps/ /2 

CPU's 

1616109. 0 72 161071 VID) 

486DX4/120AMD 

Pentium 100 MHz 

Pentium 133 MHz 

INEIR IE SRNEICKE) 

486DX PCI 

Pentium UMC 

Pentium 

Festplatten 

540MB AT-BUS 269DM 

850MB AT-BUS 6yle] BD] V 

1,08GB AT-BUS Kiele/p] VW 

Gehäuse 

Minitower 

Miditower 

Bigtower 

Floppy-Laufwe 

1.44MB Epson 

LESEUNGHWANETETE 

NSTBERSENT 29DM 

MS komp. Maus 19DM 

Angebote freibleibend Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Dies ist 

nur ein Auszug aus unserem Angebot. Preisliste anfordern.Komplett 
systeme bitte anfragen 


Canon 3M seliran ® xuocera 
Neumarkter Str. 71 * 81673 München 
Tel 089/436 1031 * Fax 089/431 24 27 


EDV-Fachhändler erhalten spezielle Konditionen! 


139DM 
179DM 
Zkele/p]W | 
teile] B] 





99DM 
59DM 






1kele]p] 
269DM 
Kir] p] W 


Schrittmotor-Steuerkarte für Ihren PC... 
erkaufte ExeM- 


# v 
Diese universelle Schrittmotor-Karte dient Über 4000 en für sich! 


zur 3-Achsen-Steuerung von Schrittmoto- are sprec ‚rechen 
ren. Die Einstellmöglichkeit der Phasen- ps 
ströme und eine variable externe Stromver- 
sorgung der Endstufen garantieren eine 
einfache Adaption an viele Motortypen. Mit 
Hilfe der mitgelieferten Software ist der An- 
wender sehr schnell in der Lage, eigene Preis: 
Ideen umzusetzen (z. B. Positioniersyste- 
me, Robot- oder Plottersteuerungen). _ DM 1 79, P- 
Technische Daten: Steuerkarte wird mit Standarddruckerkabel an der Centronicschnitt- 
stelle Ihres PCs angeschlossen. Bis zu 3 Referencschalter können beim Booten des 
Systems abgefragt werden. Stromchoperendstufen für Voll- und Halbschritt-Betrieb. Der 
Phasenstrom ist von 100 bis 800 mA einstellbar. Geeignet für 2- und 4-Phasen-Schrittmo- 
tore mit entsprechender Beschaltung. Versorgungsspannung: 15-28 V, max. 2,5 A. 
Lieferumfang: Schrittmotor-Steuerkarte, Treibersoftware u. dt. Anleitung. Auf Kunden- 
wünsche kann eingegangen werden. Weitere Schrittmotor-Steuerkarten auf Anfrage. 
Gesellschaft für Electronic 
und Microprozessorsysteme mbH 


Zur Drehscheibe 4, 92637 Weiden i. d. Opf. 
Telefon 0961/32040, Fax 0961/37542 


omplettsystem ESD P100 
Pentium 100 mit 8MByte Ram 
15“ Monitor, Bigtower, { W 


[]B] | i 
Tastatur, Maus, Windows 95 


els]p] | 
159DM 
Komplettpreis nur 2459 DM 

49DM 





Händleranfragen erwünscht ! 


SCHIWI-Elektronik 


Versandzentrale Norderstedt ETREHTESTSEligarlleltige| 
Gutenbergring 40, 22848 Norderstedt Hudtwalckerstraße 24, 22299 Hamburg 
040/528 758-10 Fax: 040/528 758-70 Tel.: 040/480 45 03 Fax: 040/480 45 04 


SIERT LIT CONTROLLER 
80486/0X100 256KB Cache 3xPCI mit /O (2x18550) EPP 
80488/DX120 258kB Cache BE mit 1 12x165650) 
BORBEIDK 12, ZEOKR Cache 

80688 5EKB Cyrix 
'kB Burst 


Groß- und Einzelhandels GmbH 


adengeschäft Kiel Öffnungszeiten 
BI ITTTG EI WEEK 0722] Mo.-Fr. 9-18 Uhr 


Tel.:0431/677 a7 Fax: 0431/677 490 Sa. 
Sangste ST-3630A 


s te ST-51080A 
Saagaı 1.812704 


Genus New. hate 181243 336 - ek 


ISA NEC Ethernet NE-2000 kpt. p.1SA 
VLB HP-5L MB 6 Ethernet dto. Combo 
HP-BP_2MB 600d Eihernet dto. Combo. Pl 
HP.SMPAMB pontzciot AS 1928. Cogent 1101XCambo PCI 
HP-&OLOR av MATT 7EL- Cogent Por TP 
nt 01 

FasleEihernet 4t0.100mB PCI 
SMC Elite dto. Kee 


22 


Paragon Dia-Aufsatz 
Baragon Einzeiiatteinzug 
Viswtation 8000 Color, 


NaRwanoe: 
A 3 
07 
S 


dayse 
2 


zzgl. separater CPU 
WESDERSTATERRTT U/Zub 


486/DX2 +4 bie 193MHz 256kB PCI 
686/ 75-133MHz 256KB IDE pc 1 
6586/ 75-180MHz 256kB -82437° PCI 22 
dto., jedoch 256kKB Burstcache 4 
jedoch mit VGA on Board 
Kr 75-200MHz 256kB Adaptec2940 
/ 75-200MHz 256kB dto. 2940 W 


833 


” HP- EX 3 Ne DaAutoatz 1a8, -i 
SCSI-2 Adaptec 2940GE Xircom-Ill Etharnet-Pocket 


0 

SCSI-3 Adaptec 2940W a TASTATUREN EINITSTITEIIETETTTE Tocketadapter Eihorner Bnc_ 148, 6 
SCSH3 Adapteg 2840UW Kit" 1 EarERe miniatur Br 3 NETOWERESURHÖR 
m 2 


SCSi-2 WD-7193 mit Flashrom DIN 8 Mae anrng Ri 20/-X 4, x 


BIOG0- 
»’zzc 


HP-Ram Läserfet al 


le 80Pro 256kB Burst, VGA on Board 
NEU 


586 TPAN 256KB Burst 
Asus 586 TP4 N ea Burst 
Gigabyte GA-4B6A 
Sigabye GA: SBBATS - Burstoption 


2 
A-5B6ATSP 266KB nes 


F jab) te GA-5B6AVS mit VG, 

‚ühler 486 mit ur 
Eu. Kühler 586 dto. /6MHz flach 
CPU-Kühler 586 dto. Protisuerohru 
CPU-Kühler 586 dto. mit Alarmfunktion 


Hr Vi -Machii 
En Video. 7 Media XTe 
eo-7 Crunch It 


2 
‚ardverlängerungs-Kabeiset PB/P9 ca. 100m 19.98 75 


GRAFIKKARTEN ISA : 


Trident 9000 € 
Indent 8900 CL 
ET-4000 W-32 


Eis 
IMB 


- Jovis 
VGA- 
GRAFIKKARTEN VILB Midi. 


Win-Accele: rB 


ET- 
ET-4000 W- 32 
Vv.7 VEGA Plus 


78... 
GRAFIKKARTEN PCI 


Trident 9440 AGI 


Cirrus Logie 
Cirrus Logie 
€1-4000 W- 


GD- us MPEG 
60-54: 


Diamond Ede 3: 
1000 Trio 


Eisa-Winnar 
Eisa-Winner 
Eiss-Winner 
Eisa-Winner 
Eisa-Winner 
Eisa-Winner 2000 PRı 
TI ed mit MPEG 
IN-Turbo mach-84 
WIN-Turbo mach-84 
Vega Vidı 
Mirage 
Mirage 
Mirage P-84 TV-Tuner MB 
MPED-Nachrüntmodul für P-64 TV, 
Mercury P-84 Video 
Mercury P-4 Video 
Showtime 


” sv Yo 


20PV A' 
20 1D ve 
408SV ERGO 
Hercuk 
Herculı 
Herculı 


Genoa Phantom-84 Pro Video 


Über 10 GB für Sie zum Daten: auch unser aktueller Preiskatalog mit Info- Texten * 


»tx#r### SCHIWI- MAILBOX 16-Powerports: 040/528 758-80 * 


326 


Ootek 
IBM 


DIN 142, EN "programmierbar 138, 
Mitsuml 106, WIN-95 2 
Keytronio KT-2000C, _WIN-95 63, 
groo-108 wie MS-NATURAL FH 

109, dto. mit Trackball 118, 
Mibrosoft‘ NATURAL, WIN-96 128, 
Cherry 102, miniatur, 
Cherry 106, WIN-9! 
Kheny 192: Standard, 

y 

harry mit Chipleser für 


LUETSTTE: 


Akuv-Boxanpaar 
Aktiv-Boxenpsar 120 
iv-Boxenpaar 180 
‚Aktiv-Boxenpaar 300 
CRIEESTETIETT: 
Con.oes, 


2 

x768 1 
farbe 1024x788 678, 
ol dto.. MPR-2 398, 
digital 588, 
MultiMedia 948, 
igitl 18; 


AxSpoed 


Toshiba XM- 140 Augpesd 


Toshiba 


'018 
HP CD-Writer 4020 Kit 


TxSpesd 


rg! CD-Wiiter ur 100 
NEC PDOD! 
CD-Rohling v Some" 


CD-Rohlir 


je 
CD Tele-INFO Adrı 
cD 


nal KODAK 


AND & 


Deutsche G: 
CD Patchwork 


B,HGB 8, 
u VIOUSE TRACKBALL & ZUBEHÖR 


Ne ee 


doypick mi mit 2 Feuertasten 


L 
boy Wi 


Wingman Extreme 


son Stylus 820 
EB Sy B Roee 28 
3-Tasten 2 


TICKS & JOYPADS 
13,96 Canon 83-210 


66... Canon 8J-230 
€ 300 


rer 
Stand. 


4 
2148... 


HP-Ram Laserit BL 
ja Laserjet SL, 


4MB 
t BP/MP 2MB 
t 6P/MP 4MB . 
Farbbände: NEC/OKI/Epson ab 5, 
Tintenpatrone für Epson ab 2 32 ne 
Taatene ehe 
N 25-, er 
Boot-Rom für NE-2000 


Ethernetstecker RGSB grmb 5 
Ethernetku B orimp F4 ”% 
Eiharnat-Khokschurz PVC 
Ethernet-Verteller T-Stück BNC 
Ethernet-Adapter BNC Ku/Ku 
Terminator 50 Ohm 
Srmpzange BNC oder TP | ie 


is. 
Ethemetkaba RG. 58" 100Mır. 
Ethernetkabel konfekt. Mur. 
Ethernetkabel r. 
Ethernetkabel ko 
Ethernetkabel k 2 
Egarmenkabel konfekt, 2. 


Toner HP. Alam apa 
Tomas DIR“ v 


Intern 14400, V42.bis 
Extern 14400, Yo ‚bis 
Intern 28: v.34 
aem Hr 300. v.34 2 
Telsjet 2 dto. mit Voice 


Telejet ee ern . doppelt geschirmt 2Mtr. 


Telejet Telı r Schaitbox . doppelt geschirmt 3Mtr. 
Elsa Microifnk 288 ML ee 
ZYXEL-1498EG 6 alt 9eachinmt 10Mr 
ZUXEL- 1a9eEs+ 

viel: 2864D Ided-TP-K 


RER » 
a INS: 
o I 


TP-Stecker orimpbar 


= oo. 
Q-g>>>> 


Conner GFP-21078 
Conner GFP-42078 _ 168 
a on ne 128 


WB ke 210004 
u AC- ET 


# BR 280A 


ISSSSOOUNNE 


DIDI Y 


PE222E 


Ei 


SIMM4x aut PSI2 LA 17, 


Up&A 
pP 


u 
Up! 
‚pi 


je für PC 


Japte: 
Eihernet IN On dapter 108 
thernet XIRCOM Er 34 
'ax-Modı 00 ER 


ses: Kabel extern 
gest. 2 Kabı 


CSt- 
SESI24nDD intern, 
SCSI7xHDD int 


1, 
NETZWERK-SOFTWARE Bias: 


NOVEL-' Dos 7,0 deutsch 
NOVELL 3.12 dt. 5 
NOVI 7m 3.12 dt. 

NOVELL | 2dt. 
NOVELL 4.1 dt. 

NOVELL 4.1 dt. 


er a4 au DRIVES 
4, 


TEA! FOÄHE 3 3.5°/1.44M 


Hoppy-Einbeurahımen tür 3 3,50 So 
GIETTEHTEN 


Sayıme 38. format. 108, 4,50 


'5 
2.0- 24,76 
Bee: 7.0 ur 


für Wii 
‚ntivirus für Win95 [LK 
Nose: Versionen ‚nur mit Hardware | 


ISDN-Ports: 


Iomege Ditto-1 790 
Iomega Ding. 3200 

P 1.1000 Travankit 278 
-4000R 


258, 
18GB 1498, 
Abe Ss 


BE-2120xL de dee. 
Travan-ı BOOMB 43,75 2 er 
3 Bam ITS 8326 on. Drucktet 

00 dmm/ Feng kauf F 


Katalogdisk per äkäcrien Rückumschlag anford& 


040/528 758-91 + -92 


Ed Ze Ze Ze De ZZ 
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Connectin 


world 


Eye Elite 2864D 
und 28641D 














z | ZyXEL Elite 2864D 


» 28.000 bit/s V.34 Standard und alle älteren ITU-T (CCITT) Standards 
(14.400 - 300 bit/s), ZyXEL 16.800/19.200 Modi. 


« Fax G3 mit 14.400 - 4.800 bit/s, Class 1 und Class 2 
» mit eigenem DSP-Chipsatz von ZyXEL. 








» mit BZT-Zulassung, auf ISDN aufrüstbar. 


\ * parallele und serielle Schnittstelle bis zu 460,8 Kbit/s. 
Über die parallele Schnittstelle auch unter 
Windows kein Datenverlust. 


| ® nutzt Ihren Laserdrucker als Fax Printer über die 
| parallele Schnittstelle. Mit 2 MBit SRAM. Optional 
8 MByte DRAM für Fax-Empfang bei abgeschaltetem 
| PC und Drucker. 


» mit Flash Eproms für schnelle Firmware-Upgrades. 


e ist Voice Mail fähig. Mikrofon und externer Laut- 
sprecher sind direkt anschließbar. 


e mit komplettem Softwarepaket für Voice, Faxund Data unter 
DOS und Windows. 


» DM 1099,- 


ZyXEL Elite 28641D 


= | 
PL Ä NE VER ‚es | .  *Leistungsdaten wie Elite 2864D, aber mit ISDN-Line-Interface. Zusätzlich: digitale 


Übertragung bis 128.000 bit/s + V.42bis Datenkompression, X.75, V.110, V.120, Channel 
Bundling, DOS-CAPI und Hayes-Befehlssatz. Windows-CAPI in Vorbereitung. 


- -) [ ’ | EL ij ji [ | Mit a/b Adapter zum Anschluß von vorhandenen analogen Endgeräten. 
.. 


° DM 1299: 








| * Bei Beauftragung eines Euro-ISDN-Neuanschlusses (Mehrgeräteanschluß) erhalten 
Sie DM 300,- in Form einer Gutschrift auf Ihr Fernmeldekonto. (ISDN-Förderung 
der Deutschen Telekom AG). Der Nachweis für den Kauf des Endgerätes muß bei 
der zuständigen Niederlassung der Deutschen Telekom AG vorgelegt werden. 


Wenn Sie sich nicht nur für ein ausgezeichnetes Modem interessieren, sondern auch eine 
qualifizierte Beratung, Support-Hotline und schnelle Abwicklung im Garantiefall zu 
schätzen wissen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 


| Händleranfragen erwünscht 


©] CONNECT SERVICE 
RIEDLBAUER GMBH 











D uts ch 3 Ihr autorisierter Distributor für: ZyXEL, Hayes, E- Tech, 
= e 2 che Telelink, EEH Datalink, Creatix, Teles, Emmerich, Opalis, 
| Telekon ] Delrina, RVS, Psion, Lightspeed, Safer Fax und miro 


er hp Connect. T-Online Kooperationspartner der Deutschen 
r artınei Telekom, ISDN-Partner der Deutschen Telekom. 














RSK communication, Düsseldorf 
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"Asbe, Tibor 850 MB - 14ms E 
BE ‚os Z1I50MB- 83m1269.- 


& | IMM 4MB 
° Tons ® PS/2 72p. 139.- 
IBMorts 31080 389.- 
« ]o.5ms ® 1080NB + N 


sa 1505° » 9. 


IsA1515 149.- 


ISA 1542CP 329.-} 


PC 2920 269. 
Pcı 2940 %,,349.- 


AMD "486-lookit 
@ Pentium 90-166MHz 


4 


« Original SyQuest 
SQ 270MB 86.- 
20ovB 99.- 


Matrox Millenium 
MB WemePL  SBß- 


== Diamond Stealth 
| #64 Video» 2MB Vauı 429.- 


AL; Mirage P64 
VIe2MB on 279.- 
= andere Grafikkarten a.Anfrage 


Sum 2170 MB -8:5n1089.- 
Copele 2210 MB- 9n51059.- 
Gerd 4300 MB -8.9151649.- 
Kos 4300 MB- 81819.- 


”\ MICROPALIS 
422] 2.1CB ıv- 9 - «sc5l 1259.- 
3243 4.3GB AV - 7200r1 1899.- 


Quantum 1 e 14ms 39. 
Quantum # 1280n8 + 12m: 389.- 
Conner (5 &50u8 + 14ms 329.- 
IBM ml 700m + 12m5 499.- 
an 


DAN TStreamer e 


HP C1534 268 + scsı-2 1149.- 
HP C1536 2- 868 +» scsı-2 1299.- 


201533 +10 55121519. F 


SyQuest SQ 3270 zum 499.- 
SyQuest EZ 3135 13508 439.- 
Fujitsu M2512A 2308 699.- 
IOmega ZIP Drive ıoons 369.- 


FDWN.IE 





Philips CDD2000 x 149. | 


Yamaha CDR loo « 2199.- 
Yamaha CDE 102» 1399.- 
HP 4020 Kit Mgog.. 
Aufpreis externe Version (SCSI) 18o.- 
2 EasyCD-Pro ® WinOnCD to go ° Gas 





Toshiba XM 3701 6.5 scı46 
NEC CDR512 sscı 549.- 
Pioneer DRU124 4scı 269.- 
Sanyo CDD254 ascı 239.- 
Toshiba XM5302 4 mei 179.- 
Mitsumi FX40o _ an 


7 Mainbaag ”) 


Ps72 4MB 139.- | 


u 486SP3 +20 NT 


Hz PSsspa u 39. 


<TPSSTPAN +00-n0369.- 


2 586-AM 6 279. 
"Cost 256: 49. | EB g6. -ATE 58 309.- 


"ost 5128 169.- 0.2 
"PB Cache Modul ta 


2568 * Rust 349, 








EI U TE FREUEN 














* Internet * Fax * Mailbox * E-Mail * WWW * 

* T-Online * Telefonie * bis 128 Kbit DFUE * 

* Anrufumleitung *Makeln * Dreierkonferenz * 

* Anklopfen * zwei gleichzeitige Verbindungen " 
* Drei Telefonnummern * 


Das alles und viel mehr bietet bereits ein einfacher 
ISDN-Anschluß für 64,- / Monat. Das sind weniger 
als 15,- mehr als ein analoger Doppelanschluß. 


Teles S0.16 ISDN Karte und Quante IS1 ISDN- 
Telefonanlage für acht analoge Endgeräte 


* Auf bis zu 3 ISDN Anschlüsse aufrüstbar 

* 1-2 ISDN Anschlüsse intern optional 

* mehrere Anlagen vernetzbar * Unteranlagenfähig 
* Musikeinspeisung extern (Wartemusik) 

* Gebührenerfassung * 200 Kurzwahlspeicher 

* Babyruf * Raumüberwachung * Weckdienst 

* Unterstützung obriger ISDN-Leistungsmerkmale 
* riesiges ISDN-Softwarepaket 


Komplett anschlussfertig zum Preis von nur 1049,- 


Teilzahlung in Zusammenarbeit mit einer Partner- 
bank ist auch möglich. 


Beauftragen Sie gleichzeitig über uns einen ISDN- 
Anschluß und nehmen Sie die Förderung der 
Telekom in Höhe von 700,-. in Anspruch zahlen Sie 
für das ganze Paket effektiv nur noch 





Akne zum Nur RK 


Franziska Spiegel Str, 12, 32257 Bünde 
Tel. 05223/1827-0 Fax 1827-33 
Mailbox 05223/1827-35 BTX 'CLS# 
E-Mail info@cls-buende.de 








S/ARTEN 


Il! Weitere Angebote: Internet: http://www.cis-buende.de !!! 











6489 Frankfurt 


18 Händleranfragen HUULDIDIIEN 


& Zahlungsbe Aingungen, die wir Ihnen auf 
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Software für PC und 
Macintosh von über 
900 Herstellern im 
Lieferprogramm 


DOS/Windows 

Adobe Acrobat Pro 2.1WIN 856ML 

Adobe Illustrator 4.1 WIN 975.D 745 E 
Adobe Pagemaker 6.0 WIN95 1665D 1265 E 
Arcada Backup WIN/DOS 199 D 

ArcSolo 3.0 WIN 158D 165 E 
AutoCAD LT2.0WIN(CD) 1125D 1145 E 
Blinker 3.x 798D 539 U 
Borland C++ 5.0 Std CD Upd. 445D 

Borland C++ 5.0 Dev CD Upd. 545D 
BoundsChecker WIN V2.53 698 U 
Brief 3.1 DOS 198 E 
BTrieve Client Eng. DOS/WIN je 242 E 
BTrieve Client Eng. DOS/WIN unl. 1545 E 
Btrieve Dev. DOS od. WIN 956 E 
Btrieve Scalable SQL Dev Kit 785 E 
CA-Clipper 5.3 985 E 
Carbon Copy 3.0 415D 325U 
Chameleon TCP/IPWIN 745 E 
Close Up Cust/T &S V6.0 299 U 
Co/Session WIN 295D 235 U 
Code Base 5.1 / 6.0 885D 675U 
Corel Draw 5 + Ray Dream Des. 369 D 

Crystal Reports 4.5 Pro 585D 

Dan Bricklin Demo Il 435 U 
DemoSHIELD4 585 U 
Derive Classic 3.0 185D 185 E 
Design CAD-2D od. 3D WIN je 358D 358 E 
Designer Power Pack, Umt 318D 318 E 
Doc-to-help 1.6 835D 665 E 
Dr Solomon’s Antiviren 7.xWIN 265 D 
ERwin/Desktop 1065 E 
ERwin/ERX ab 7145 E 
eXceed/DOS 3.3 od W 5.0 je 998 E 
Fontographer 3.5 WIN 759 U 
FrameMaker 5.0 WIN 1965D 1525 E 
FRITZ! 228D 

FTP PC/TCP 4.0 365 E 
FTP PC/TCP OnNet 468D 

GFA Basic WIN Pro 577D 
Grapher WIN 375 U 
Greenleaf CommLib 5.2 Prof 698 U 
Help Magnician Pro 468 U 
HiJaak - Graphics Suite 3.0 215 U 
Informix ESQL/C WIN V5.01 515 E 
InstallSHIELD 3.0 WIN 16-bit 798 U 
Intersolv ODBC Pack WIN 785 E 
K-Edit DOS o. WIN je 298 U 
KEA! 420 WIN 485D 485 E 
LANtastic Power SuiteSinge 286D 

LapLink 6.0 WIN95 325D 315E 
Macrom. Graphic Design Studio 1489D 
Macrom. Freehand 5.0, Upd 368D 
MagnaRAM2 95D 95E 
Maple V Rel 3 DOS/WIN 1397 U 
MathCAD 6.0WIN/NT/WIN95 395D 395 E 
MKS Source Integry 7.1 DOS/WIN 695 E 
MKS Toolkit DOS/WIN od. NT 498 E 
MS Access 2.0 WIN od. Dev. Tik. 889D 656 E 
MS Excel od. WinWord, Upd je 365D 252 E 
MS Macro Assembler PDS 6.11 285 E 
MS Office Std 4.2WIN, Upd 727D 489 E 
MS Visual Basic3.0StdWIN 336D 199 E 





Maßarbeit mit ORIGIN 


Integriertes Paket für Instrumentensteuerung, 
Datenerfassung, statistische und numerische 
‚Analyse, technisch-wissenschaftliche Grafik 


Origin 4.0 WIN incl. 3-D-Modul 


945 E 


Origin 4.0 WIN incl. 3-D-Modul, SV 775 E 


Origin 4.0 von 3.x, Upd 


375 E 


Merlin Software Service GmbH 


Tel.: 
Fax: 
BBS: 


06128-84011 
06128-86697 
06128-86777 


Versand: Wir liefern per Post- oder UPS- 
Nachnahme. Groß-Unternehmen und 
Behörden werden auf Rechnung beliefert. 
Versandkostenpauschale pro Auftrag 
DM 10,-/13,-Post/UPS, DM 30,-(Ausland). 


Internet: http://www.onlinestore.de/merlin.htm 


MS Visual CH 1.0/1.52Std 135D 195 E 
MS Visual Sourcesafe 4.0 1235D 935 E 
MS Visual FoxPro 3.0 StdWIN 495D 348 E 
MS Visual Test 4.0 WIN 1165 E 
MS Visual FoxPro 3.0 Std, Upd 259D 194 E 


MS Works 3.0 WIN 294D 245 E 
muLISP-90 Classic 199 E 
Multi Edit WIN 317 U 
NFS Maestro Client WIN 1 User 615 E 
Norton Commander 5.0 185D 165 E 
Norton Utilities 8.0 309D 270 E 
Novaback DOS od. WIN 156 U 
OmniPage Pro 6.0, Upd 345D 
Orpheus 414 U 
Paint Shop Pro 3.1 WIN 165 U 
PC Anywhere 5.0 DOS 319D 295 E 
PC Anywhere 2.0 WIN 299 D 
Pharlap 286 0. TNT DOS-Extenderje 945 U 
Pizazz Plus 4.0 315D 198 U 
PKzip & UnZip 132 U 
PKWare Data Compr. Lib WIN 615 U 
Powersoft Portfolio 775 E 
Procomm Plus 2.1 WIN 235D 229E 
QEMM 8.0 WIN95 149D 
Quark-X-Press WIN 2485 D 
Quarterdeck InternetSuite 99D 
Quicken 4.0 WIN/WIN95 99D 
Quicken deluxe WIN/WIN95 149D 
ReachOut DOS/WIN 295D 265 E 
Reflection 2 V5.0 WIN n5D 725E 
Reflection X 5.0 1075 E 
RVS-COMX.25& ISDNWIN 555D 
SemWare Editor V2.5 237D 215E 
Smalltalk/V WIN 375 U 
SmarTerm 340 V4.0 WIN 515ML 
Soft-ICE DOS V2.8 925 U 
Sourcer 6.x mit Bios-Preprozessor 315 U 
SPF/PC WIN 285 U 
SQL Retriever 3.0 Starter 495 E 
Statistica WIN mit Ind. Statistik 2668 E 
SUN PC NFS 5.1 487D 487 E 
SUN PC NFS Pro 2.0 556 E 
Super TCP/NFS WIN 585 U 
Super X WIN/NT 435 U 
Surfer DOS od. WIN 885 U 
Sybase SQL Anywhere 5.0 Single 558 E 
Sybase SQL Anyw. Server 4 User 1098 E 
SymScript WIN 1065 U 
Targo ICS 1075D 
TCP/IP Maestro DOS/WIN 1User 438 E 
Telix WIN 
TextBridge OCR Pro WIN Umst 399 D 
Timbuktu Pro WIN 325 E 
Toolbook 3.0/4.0 318D 318 E 
Toolbook Database Connection 495 E 
TrueSpace 1.0/2.0 1365 D 1485 E 
TUN*PLUS 8.0, 1st PC 789ML 
TUN TCP 8.0, 1st PC 325ML 
Turbo Assembler 4.0 149 E 
Turbo C++ 3.0 DOS od 4.5WIN 149D 
Turbo Pascal 7.0 DOS od 1.5WIN 149 D 
Uninstaller 3.0 WIN 115D 115U 
VirusScan DOS/WIN/WIN95 114D 
Visio 4.0 WIN 375D 335 E 
Visual Smalltalk WIN 32 2995 E 
Visual dBase 5.5 WIN CD, Upd 278D 
Watcom C/C++ 386 V10.5 Umst 323 E 
Watcom Fortran 77 V10.5 695 E 
WebScan WIN/WIN95/NT 112 E 
WinFax Pro 4.0 195D 198 E 
WINTest 4 118D 
WordScan Plus 4.0 945ML 
Xtrieve Report Executive DOS 245 E 
XVision 6.0 795 E 
zApp for Windows 1135 U 
Zinc Appl. Framew. DOS/WIN 1885 E 
Multimedia 
Adobe Premiere 4.0 WIN 1343D 975 E 
‚Animator Studio 575D 
Cubase AUDIO WIN od. MAC je1297 D 
Cubasis WIN 239D 
Cubasis AUDIO WIN 398 D 
Director 4.0 WIN 1997D 
Director 4.0 MAC 2639 D 2599 E 


DirectorMultimedioStudioe 2989 D 





R 
Delphi 
nd 

Mediastudio Pro 2.0 528 D 

Mitsumi CD-Writer 2549 
Toolbook3.0/4.0Multimedia 1645D 1645 E 
Toolbook 3/4 Multimedia CBT 2198 E 

Windows95/Windows NT 

ABC Graphic Suite 32 Bit, Umst 299 D 

Arcada Backup EXEC NT 368 E 
Arcada Backup NT bis 25 User 875 D 

Arcada Backup WIN95 165 E 
ARCserve NT Single Server 998 D 

Arc$olo WIN95 185 E 
BoundsChecker Std NT od. WIN95 698 U 
Btrieve Dev. Kit NT 1175 E 
Calamus 95 WIN (CD) 248 D 
CleanSweep WIN95 94D 
CommSuite 7.OWIN95 249D 

Corel Draw 6.0 v. 5.0 CD, Upd. 368 D 

Design CAD-3D WIN95 545D 465 E 
FRITZ! 32 256 D 

FTP InterDrive 95 od. NT je 268 E 
GoldMine 3.0 WIN95 5User 1525 U 
Hülaak WIN95 132D 132 E 
Informix SE V5.x NT Dev. pro User 1055 E 
InstalISHIELD 3.0 WIN95/NT 975 U 
KEA! 340 NT 585 E 
Lotus Word Pro WIN95, Uprd 139D 

MKS Source Integry 7.1 WIN NT 695 E 
MS Access 7.0 Develop. Toolkit 1162 D 

MS Access 7.0 WIN95, Upd 289D 

MS BackOffice Server 1.5NT 5428D 4255 E 
MS Fortran P-St 4.0 Pro, Upd 1035 E 
MS Office Pro 7.0 WIN95, Upd 785D 615 E 
MS Office Std 7.0 WIN95, Upd 595D 415 E 
MS Project 4.1 WIN95 1335D 845 E 
MS Schedule+ 7.0 WIN95 265D 225 E 
MS SMS Sys. Mgm. Server NT 1675D 1298 E 
MS SQL Server 6.0 NT 1898 E 
MS SQL Server 6.0 NTWS 975 E 
MS Visual Basic 4.0 StdWIN 239D 197 E 
MS Visual Basic 4.0 Pro, Upd 375D 298 E 
MS Visual Basic 4.0 Enterpr, Upd 1245 D 1025 E 
MS Visual C++ 4.0, Upd ab 495 E 
MS Windows 95 V 1.0 CD, Upd 197D 179 E 
MS Windows NT 3.51 WS 768D 618 E 
MS Windows NT 3.51 Ser, Upd ab 189 D 

MS Windows NT3.51 WS,Updab 133D 105 E 
MS Word 7.0 WIN95, Upd 289D 269 E 
MS Works 4.0 WIN95, Upd 99D 

NFS Maestro Client NT 1 User 615 E 
NFS Maestro C/S NT 1 User 899 E 
Norton Navigator W95 Trade-Up 128D 120 E 
Norton Utilities W95 Trade-Up 185D 169 E 
Octopus Server NT 2585 U 
PC Anywhere 32 NT/WIN95 325D 315 E 
QModem Pro WIN95 218 U 
RoboHelp 3.6 WIN/NT/WIN95 979 E 
SmarTerm 420 1.0 WIN95 228 E 
Soft-ICEWIN95 V2.0 1095 U 
Turbo Anti Virus Pro NT 285 D 

WinFax Pro 7.0 WIN95 199 D 

05/2 

ArcSolo 1.5 05/2 356D 356 E 
Btrieve Client Engine OS/2 Single 242 E 
Btrieve Client Engine OS/2 unl.D. 1545 E 
Btrieve Scalable SQL Dev Kit OS/2 389 E 
Fastback Plus 1.0 0S/2 275 E 
FTP PC/TCP 1.3 Dev Tik OS/2 545 E 
IBM Developer’s Kit V3.0 05/2 99 E 
IBM OS/2 Warp 3.0 Connect 327D 327 E 


Klingenthaler Straße 1a 
65232 Taunusstein 


Postfach 1434 
65222 Taunusstein 


Borland Delphi 


Delphi 2.0 Std CD, Upd 299 D 
Delphi 2.0 Std CD, SV 299 D 
Delphi 2.0 Dev. CD, Upd 399 D 
Delphi 2.0 Dev. CD, SV 399 D 
Delphi 2.0 C/S CD, Upd 1495 D 
Delphi 2.0 C/S CD, SV 1495 D 
Delphi WIN CD Upd. 275 D 
Delphi WIN CD, SV 275D 
Delphi WIN C/SCDUpd. 1365 D 
IBM TCP/IP Basiskit 357'E 
IBM TCP/IP Progr. Toolkit OS/2 925 E 
IBM Visualage C++ CD 835 E 
LANtastic 1.5 05/2 1 User 195 E 


Lotus Notes Express WIN/OS/2 395 D 


MKS Source Integry 7.1 05/2 695 E 
MKS Toolkit OS/2 498 E 
Watcom VX Rexx 0OS/2 V2.1 197 E 
Xtrieve PLUS OS/2 1575 E 
UNIX 
Informix Online Dyn. Server Dev. 1055 E 
Informix SE V7.x Dev. pro User 1055 E 
netFAX/ISDN für SCO Unix 1299 E 
netGW für SCO Unix 1565 E 
netISDN Basispaket BP/2 SCO 1299 E 
SCO OpenServer Desktop R5 1U 1246 E 
SCO OpenServer Enterpr. R5 5U 1999 E 
Solaris 2.4 SDK CD incl. X/Motif 756 E 
Solaris 2.4 Uniproz Desktop RTU 1249 D 
SolarNet WebScout 1.0 264 E 
Interactive Unix OS 2User 645 E 
Netware 
Arcada Backup NLM bis 25 User 645 E 
ARCserve NLM 5 User je 475D 475E 
Btrieve Dev. Kit NLM 1575 E 
Btrieve Server Engine NLM 5 User 178 E 
LANalyzer for MS WIN 1995 E 
LANtastic Power SuiteSinge 286 D 
NetRemote - 1 User 195 E 
NetWare 3.12 od 4.1 5 User je 1095 D 
Vinca $tandbyServer 32 EISA-Bus 5245 E 
Vinca StandbyServer 32 ISA-Bus 4545 E 
Schulsoftware 
AutoCAD 12 Student Edition 199D 
Borland C++ 5.0 Std CD 445D 
Borland C++ 5.0 Dev CD 545D 
Calamus 95 WINCD 198 D 
Design CAD 2D 0.3D WINje 298D 
Designer Power Pack 128D 
Maple V Student dt. Hb 169 E 
MathCAD 6.0 245D 
MS Fortran P-St Std 4.0 535 E 
MS Office Std 4.2 WIN 525D 
MS SQL Server 6.0 NT 1125D 


Für Studenten dt. UNI/FH MS Studenten-Liz 
-MS Office Pro 7.0 od. 4.2 MAC 319 D 


- MS Windows 95 & NT 179D 
- MS VisualBasic Pro & VC++ Pro 229 E 
MS Visual C++ 1.52 Std WIN CD 125 E 
MS Windows NT 3.51 WS 235D 186 E 
Scientific Workplace Student 349 E 
Smalltalk/V WIN 185 U 
Systat WIN Student dt. Hb 149 E 
Toolbook 3.0 189 D 
Visio 4.0 WIN/WIN95/NT 215D 
Visual dBase 5.5 WIN CD 275D 
Watcom C/C++ 386 V10.5 199 E 
Watcom Fortran 77 V10.5 279 E 
Watcom SQL / Sybase SQL 149 E 
Macintosh 


Adobe Pagemaker 6.0 M/PM 1598 D 
FrameMaker 5.0 MAC 1965 D 
Macrom. Freehand 5.5M/PM 1298 D 
Quark-X-Press 3.3.2 (MAC/PM) 2625 D 2300 E 
VIP-C P-MAC 715U 


Zeichenerklärung: D=deutsche Ausgabe, oder deutsches Handbuch ML=multilingual E=englisch Europaausgabe, U=englisch USA-Ausgabe 
Wenn Sie etwas in der Anzeige nicht finden, fragen Sie bitte nach. Händleranfragen erwünscht 
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DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


P75 MultiMedia Home P100 MidiOffice P133 BigOffice 

Big Tower Gehäuse, CPU Pentium 75 MHz Mini Tower Gehäuse, CPU Pentium 100 MHz BigTower Gehäuse , CPU Pentium 133 MHz 

Speicher: 8 MB RAM (max. 128MB) Speicher: 8 MB RAM (max. 128MB) Speicher: 16 MB RAM (max. 128MB) 

Cache: 256 KB Cache: 256 KB Pipl.Burst Cache: 256 KB Pipl.Burst 

FDD: 3.5“ Schnittst.: 2x EIDE piomode 4, 2x s, Schnittst.: 2x EIDE piomode 4, 2x s, 

HDD: 850 MB EIDE Seagate 1x p (bidirekt.) 1x p (bidirekt.) 

Grafik: 1 MB PCI Spea V7 Video FDD: 3.5“ SCSI: Adaptec AHA2940 

CD-ROM: 4fach Acer CD-747 E ATAPI HDD: . 1 GBEEIDE Seagate 3.5“Teac 

Sound: Soundkarte 16Bit, 80 W-Boxen | Grafik: 2 MB PCI - 2 GB SCSI Conner CFP2105S acotec GmbH 

Bildschirm: Belinea 15“ 10 50 65 CD-ROM: 6fach Aztech ATAPI ik: 2 MB PCI miro 22SD 2MB-DRAM Sr 

Software : MS-DOS 6.22, MS-WfW 3.11, Streamer: IOMEGA 850 (400 MB Kapazität 6,7 TOSHIBA XM3701B SCSI Schleiheimerstr. 375, 
MS-WORD 6.0a, MS-EXCEL 5.0 | Software : WIN95 / MS-WORD 7.0 Streamer: Conner TSM4000R 4GB SCSI 80935 München 

MS-EXCEL 7.0 Software: MS-DOS 6.22, MS-WfW 3.11, Tel. 089-357279-80 i 


MS-WORD 6.0a 
FAX: 089-357279-90 
3.190,- DM 2.990,- DM 5.800,- DM 


Monitor Belinea 15“ : Triniton 0.26mm Lochmaske, On-Screen-Display, 1280x1024 bei 80 Hz 790,00 DM Garantie 18 Monate 

Monitor Belinea 17“ : Shadow-Mask 0,28mm, On-Screen-Display, 1280x1024 bei 60 Hz 995,00 DM Versand UPS/NN 

Monitor Belinea 17“ : Shadow-Mask 0.27mm, Lautsprecher im Geh.integr., 1280x1024 bei 60 Hz 1050,00 DM zzgl. Versand 

Monitor Belinea 20“ : Shadow-Mask 0.28mm,TCO 1992 opt., 1600x1200 bei 60Hz Hotline 16-18 Uhr 
1990,00 DM 


@ Die bedeutendsten Programmiersprachen und Betriebs-Systeme werden unterstützt. 

@ Vollständig transparent bei der Verwendung der normalen Ports. 

© DESlock. Enzigoiges Software-Verschlüsselungs-Programm. 
Erfordert keinerlei zusätzliche Programmierung. 
Funktions-Zähler. Ermöglicht eine begrenzte Zahl von Programmdurchläufen oder 
das Abzählen verschiedener Funktionen im Programm. 

ha! © Bereiche bis zu 224 Bytes von nichtflüchtigem Speicher sind verfügbar, im'allgemeinen 
HANNOVER]| und im 'privaten' Speicher-Bereich. 
14.— 20. 03. 1996 ® Lieferbar in Seriell, Parallel, PCMCIA, Macintoch ADB oder ISA. 
Standnr. 7-D34 Pas ELPROMA Elproma Electronica GmbH Hochstadenstrasse 11 


. i 41469 Neuss-Hoisten German! 
Verdammt sie benutzen DESkey. Wir müssen dıe anderen 50 Kopien kaufen! VD ELECTRONICA Phone 02137-9590-0 Fax 02197-050005 





Kursun CDROM Versand 





















T. Kramer 
Karl-Marx-Ring 148 81737 München tel:089-637 84 21 fax 637 84 29 
| WAR CHe BORD Computer 
Blackhawk Win95[tm] Soft. 49.- Raytrace! Pov-Ray 49.- TeX2CD 49.- | Kiem-Pauli-Weg 34,85579 Neubiberg 
Netlib, numerical computing 49.- Hobbes 2CD 39.- NewT 49.- | Versand per UPS / NN kein Ladenverkauf 
Avalon 3D Objects 49.- Slackware 3.0 2CD 49.- CICA 2CD39.- Ile BrcEe Hasen on „ 
TUG -TP/TC Sourcen- 49.- Project Gutenberg 49.- ADA 2CD 49.- ÜARIARrHL EA BE Stellen Sie 
C User’s Group 49.- Space & Astronomy 49.- CP/M 49.- : = 
Simtel for MSDOS[tm]2CD 39.- Math Solutions 49.- Te/Tk 59... | Intel Bentium 75 sich vor, 
Simtel for Windowsf[tm] 39.- Font Garden+Buch 59.- Perl 49.- | intel Pentium 120 hier wäre Ihre 
QRZ Ham Radio 39.- FreeBSD 2.12CD 49.- Eiffel 59.- | intel Pentium 133 E 
Clip Art Image Library+Buch 49.- X11R6, 2CD 49.- InetInfo 49.- | intel Pentium 150 Anzeige. 
M Info Magic CDROMs Mainboards 
other of Perl, 2CD 39.- WWW Catalog 39.- Tcl/Tk 39.- 
Source Code 94 39.- Standards, 2CD 49.- Xfiles2CD 49.- ea an = . 
Internet Tools 94 39.- Usenet Sourcen2CD 39.- TeX, 2CD 49.- we ee incl, P120 Informieren 
SUSE Linux 3CD+Buch 350 S. 98.- SUSE Linux Aktuell, 4CD 45.- | Mainboard incl P133 : r 2 3 
Versand/NN’9 DM 'Lieferung’innerhalb 2 Werktage Wirvertreiben USImporte | Mainboard incl, P150 Sie sich ! 
AM HE HE DE HE HEN HE DEE DE N HN HE HEN HN DEN EN BE CPU intel.Pentium 75 
fRe elungs- & Rechnerservice EAU me Peele 1u8 Telefon 
g g Rech CPU intel Pentium 120 
Peter Schroeder-staatl.gepr. Techniker = technik. CPU er Aatesi 133 089/991 1 5.300 
Horner Weg 80 ° - 20555 Hamburg CPU intel Pentium 150 
Öffnungszeiten Montag-Freitag von 9°°-18°° Samstag-13°° -| CPU AMD DX4-100 
ilbco NAC . CPU AMD DX4-120 









CPU AMD DX4-133 oder 
Ram’s 


4 MB PS/2 1M*32 
8 MB PS/2 2M*32 Fax 


089/991 15-377 


Ihr_Festpla lallst i 
Conne a Festplatten Spezialist Ihr MAINBOARD Spezialist 
Quantum Fireb.1280A, 1,28 GB,12ms, eiDE, 389. | Biostar Pentium-200 Intel-C.,256KB,IDE,/O,Win’95,CE 229,- 
IBM DPEA31080, 1,0GB, enh IDE,10,5ms, 365,- | Biostar Pentium-200 BurstCache,256KB,IDE,/O,CE 249,- 
IBM DPEA31270, 1,2GB, enhIDE, 12,ms, 378,- | Biostar 586-200,SIS,ShM,256KB,IDE,I/O,VGA SIS6205 269,- 
IBM DJAA 31700, 1,7GB, enhIDE, 12,0ms,479,- | Biostar 486 PCI, ZIF 72pin, 256KB, IDE, /O, CE, 164,- 
Tastatur "Profi" Mitsumi WINGS Tasten 38,-| Biostar 486 PCI, ZIF72pin,256KB,IDE,/O,CE,FlashBios 174,- 
Sur bauch ea rn se Gigabyte GA-586 ATE/P, 256 syncCache, 75-166MHz 337,- 
Fer - pci Miro Crystal 1250 1MB 144. Mainb 486 ISA, 256KB, CPU DX2/66, PC-Handbuch 169,- 
Grafidae Pe AT ne nen as. |Mainb. 486 VLB 256KB, CPU DX2/66, + VLB IDE UO 198,- 
Grafikkarte PCI, ATi Xpression 2MB,oem 249.- | CPU Sx25, PC-Kandbuch |. 115,- 
Minitower, TOv 78,-, Big-Tower Tüv CE 138 | r ozessor ezialist 

Ihr Speicher Spezialist Intel 486 DX4/100 MHz 138,- Intel Pentium 75MHz 199,- 
RAM PS/2 4MB 149 „AMD DX4 /100 MHz 125,- Intel Pentium 100MHz 378,- 

ı |AMD DX4 /120 MHz 149,- Intel Pentium 120MHz 479,- 

> PS/2, 2M"32, 7Ons, o.Pa. zweiseitig 315,- | AMD DX4 /133 MHz 159,- Intel Pentium 133MHz 599,- 
6MB, PS2, 4M'32. TOns, o.Party 628-|Cyrix M1SC 5x86 SC 128,- Intel Pentium 150MHz 799.- 


Ihr CD-ROM Spezialist 
Onfrolier 


Ktepen rer 4fach, E-IDE, 169,- , u 
EATIVLABSCD-820E 6fach, E-IDE, = 
RE mit BIOS für Festpl. ü. 500MB-VLB 151,- / ISA 99,- 


Mitsumi FX 600, 6 fach, E-IDE, 289, 


Festplatten 

FP Conner 850 MB 329.- 
FP Quantum 1 GB 269.- 
FP Conner 1,28 GB 389.- 





Händleranfragen erwünscht 


Tel. 0 89 - 60 60 02 34 
Preisliste über Mailbox ! Einkaufen 24 Stunden am Tag Mobil 01 71-342 10 65 


8 
Q, Ze1.040-21 6866 - Fax.040-21 237729 Fax 089 - 60 60 02 35 
OLIITII I TI TI TV TTIITT 
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Produzieren Sie Ihre eigenen CDs 
CD-Formate: CD-ROM, CD-ROM/XA, CD-Digital Audio, Photo-CD, 
Mixed Mode CD, Multisession CD-ROM, VideoCD und CD-i. 


Die CD ist das ideale und preisgünstige Medium für 


Smart zandly « Sichere Archivierung großer Datenbestände +» Speicherung von bebilderten 
‘ 


Dokumentationen » Einfacher Versand von Text, Bild und Tondokumenten 


u « oder als platzsparende, preiswerte Backup-Lösung 


Smart & Friendiy CD-R 1002 Pro CD-Recorder DM 2.148,- 
Interner double speed CD-Recorder, 5.25 Zoll, mit Laufwerk CDU920S, 1 Mbyte Cache, mit Caddy, komplett 

Plasmon mit Adaptec SCSI 2-Controller und Vollversionen der Easy-CD Pro Software. Geliefert wird Easy-CD Pro, 
Easy-CD Backup und CD Workshop. Auf einer CD befinden sich Versionen für Win95, NT, Win 3.1 und Mac OS. 
Artikel-Nr. 760 107 


Smart & Friendiy CD-R 1002 anschlußferti DM 2.598,- 
Externer double. speed CD-Recorder, 5.25 Zoll, mit Laufwerk CDU920S, 1 Mbyte Cache, mit Caddy, komplett 
mit Adaptec SCSI 2-Controller und Vollversionen der Easy-CD Pro Software. Geliefert wird Easy-CD Pro, 
Easy-CD Backup und CD Workshop. Auf einer CD befinden sich Versionen für Win95, NT, Win 3.1, und Mac OS. 
Artikel-Nr. 760 101 


— Plasmon CD-Recorder RF4102 DM 3.198,- 
Externer double speed CD-Recorder , 5.25 Zoll, mit Laufwerk CDD522, 2 Mbyte Cache bis 32 
(®) ? MB ausbaubar, Firmware-Upgrade über CD oder SCSI, Frontbedienung für Abspielen von 
Na Audio-CDs ohne Computer, 6 Geräte an einer SCSI 2-Schnittstelle parallel betreibbar. 
Artikel-Nr. 750 100 
YAMAHA CDR 102 2/4 intern DM 1.898,- 
Interner CD-Recorder, 5.25 Zoll, Lesen 600 Kbyte/sec (quadro speed), Schreiben 300 Kbyte/sec (double 


speed), 512 Kbyte Cache, mit Caddy, höchste Zuverlässigkeit, MTBF 50.000 Stunden 
Artikel-Nr. 770 120 


YAMAHA CDE 100 Il DM 3.298,- 
Externer quadro speed CD-Recorder, 5.25 Zoll, Datentransferrate 600 Kbyte/sec, 512 Kbyte Cache, mit 
Caddy, Aufnahmezeit für 650 MB ca. 17 Min, höchste Zuverlässig-keit, MTBF 50.000 Stunden 

Artikel-Nr. 770 110 
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Smart and Friendiy CD-R 1002 





GEAR Multimedia CD-Recording Software DM 998,- 
Professionelle sehr schnelle Formatierungssoftware für CD-Recorder, für verschiedene Rechnerplattformen 
erhältlich. Unterstützte Aufzeichnungsformate D-ROM, CD-ROM/XA, CD-Digital Audio, Mixed Mode CD, Photo- 
CD, Multisession CD-ROM, Video CD, 1809660 (bis Level 3) und CD-i. Viele zusätzliche Funktionen wie 
Custom Image Writing, Game Formats, Track List, DDP Premaster Tape, JukeBox Support. 

Artikel-Nr. 789 102 


GEAR für Win/NT/’95/052/MAC auf einer CD Artikel-Nr. 789 100 DM 498,- 
GEAR MM für Win/NT/"95/0S2/MAC auf einer CD Artikel-Nr. 789 102 DM 998,- 


Plasmon RF4102 







GEAR für UNIX Artikel-Nr. 789 120 DM 2.998,- 

GEAR MM für UNIX Artikel-Nr. 789 122 DM 3.898,- 

Smart & Friendiy CD-R 74min 12cm 1$. DM 16, 

=, CD-Rohlinge,getestet für Smart & Friendly Recorder bis 4-facher Aufzeichnungsgeschwindigkeit 

ft 799 100 

m D-R 74min 12cm 110.S AWO 1), RANK) 

— Im ARCHE je für bis zu 4-facher Aufzeichnungsgeschwindigkeit 

— Artikel-Nr. 799 110 

TDK CD-R 74min 12cm 15: DM: 1% 

CD-Rohlinge für bis zu 4-facher Aufzeichnungsgeschwindigkeit ’ 

Yamaha CDE 1001 Artikel-Nr. 799 102 


Aktionspreis: Beim Kauf eines CD-Recorders 
erhalten Sie bis zu 200 Marken CD-Rohlinge 


Fachhandelsanfragen erwünscht. zum Stückpreis von DM 13,-. 









POINT 


Computer GmbH 


Zentrale & Versand 
Tel. 089/686460 
Fax 089/507271 
80331 München 
Rosental 3-4 


Ihr Distributor für Smart & Friendly, Plasmon, Yamaha. 





Fordern Sie unseren aktuellen Gesamtkatalog an. 













Filialen: Berlin.030 7'694 67 67 - Fax: 030 / 694 66 65 - München 089 / 260 62 50 - Fax: 089 / 260 62 51 
Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 
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BASIS I BER GmbH 09181 - 479960 


Bezeichnung Spr - Bezeichnung 
ABC Graphics Suite für Windows 95 D MS-Access 7.0 für Windows 95 D 
AutoCadLT 2.0 für Windows D MS-Access 7.0DevelopersTookit D 
Autosketch 2.1 Windows D MS-Excel 5.0 D 
BorlandC++5StandardCD.Verss. D MS-Excel 7.0 für Windows 95 D 
MS-Money 4.0 für Windows 95 D 
Die Hits des Monats MS-Office4.2 Standard D 
HP DeskJet 660C MS-Office 7.0 Standard fürWin.95 D 
HP DeskJet 850C MS-Office 4.3 Professional D 
HP LaserJet 5L MS-Office 7.0 Pro. fürWindows 95 D 
HP LaserJet 5P MS-Project4.0 D 
HP LaserJet 4 Plus MS-Project für Windows 95 D 
MS-Autoroute Europa MS-Publisher3.0fürWindows95 D 
MESRHRL EN TU ER. MS-Visual Basic 4.0 Stand. Win. 95 D 


Quicken 4.0 : Rz 

: MS-Visual Basic Win. 4.0 Prof. D 
Studentenversionen: MS-Visual C++ 4.0 CD-Vers. E 
AutoCad 12 D 
MS-Office Professional 7.0 für Win. 95 D 
MS-Visual Basic + Visual C++ D/E 
MS-Windows 95 + NT 3.51 Works. D 


DTDODDDDODOD 


HP-Tintenpatronen: 
Borland C++5 Handbuchsatz Bi DeskJet 850C schwarz HP-51645A 46,- 
Communication Suite 7.OfürWin.95 D DeskJet 850C farbig HP-51641A 45,- 
Corel Draw 6.0 für Windows 95 (CD) D = DeskJet 500-560 schwarz HP-51626A 44,- 
dBase 5.0 für DOS D DeskJet 500C-560C farbig HP-51625A 48,- 
Delphi 2 Standard CD-Vers. DeskJet 660C schwarz HP-51629A 47,- 
Delphi2Handbuchsatz DeskJet 660C farbig HP-51649A 48,- 


Delphi2DeveloperCD-Vers. HP-Toner für Laserdrucker: 

Designer 4.1 Power Pack (CD) LaserJet IIP,IIP Plus, IP HP-92275A 132,- 
Harvard Graphics 4.0 für Win.95 LaserJet 4L,ML,P,MP HP-92274A 109,- 
KHK Prof. Finanzbuchhaltung . Win. LaserJet 4,M,Plus,M Plus HP-92298A 169,- 
LotusOrganizer2.1 LaserJet 5P,5MP HP-C3903A 129.- 
Lotus SmartSuite 4.0 Disk-Vers. LaserJet SL FIEERROND ARE, 
Lotus SmartSuite 96 fürWin. 95 Konsequent günstig führen wir die komplette 
Lotus WordPro 96 Verbrauchsmaterialpalette von HP - rufen Sie unsan. 
Lotus Wordpro 96 für Windows 95 
MathCad6.0SE MS-Windows 95 

MathCad6.0 Plus MS-Windows NT 3.51 Workstation 
MC Afee Virusscan DOS/Win/Win.95D - - MS-Word 6.0 für Windows 
MS-Access 2.0 D MS-Word 7.0 für Windows 95 
MS-Access2.0DevebopersTookit D - - MS-Works 3.0 für Windows 


x MS-Works 4.0 für Windows 95 
Das spricht für unseren Erfolg Norton Antivirus für Windows 95 
« wir liefern nur original Produkte Norton NavigatorfürWindows 95 
« Updateservice der gängigsten Produkte Norton PC Anywhere 32 für Win. 95 
« Software für Schüler- und Studenten Norton Utilities für Windows 95 
« aktuelle Angebote unter BTX: BASIS# Omnipage 6.0 ProfessionalWindows D 
« kostenloser telefonischer Bestellservice Paradox5.0CD-Vers. D 
Paradox5.0Handbuchsatz D 
Zeichenerklärung Paradox 7.0fürWin.95CD-Vers. D 
Spr = Sprache, Voll= Vollprodukt, Up = Update Paradox 7.01. Win.95 Handbuchsatz D 
Sv = Schüler-, Lehrer- bzw. Studentenversion Visio4.0 D 
D = Deutsch, E = Englische Version. Winfax 7.0 für Windows 95 D 


oO 


MS-Visual Foxpro3.0 Professional 


0 0'970: 9.099 09:02970, 9.9 








©:0'0.09 0 0’9 0-09 
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Liefer- und Zahlungsbedingungen 
Preise in DM. Die Lieferung erfolgt per UPS/Post Kostenlose Bestellannahme unter 


Nachnahme, zuzüglich Versandkostenpauschale 


von DM 15.-. Großfirmen und Behörden werden 0130 ua 114319 
auf Rechnung beliefert. 
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Die Ratgeber-CD’s: 








Jede dieser CD's hilft Ihnen, 


wenn es darum geht, Ihr Geld zu 
sparen: Eine Vielzahl an ausge- 
wählten Programmen - inklusive 
Vollversionen warten darauf, Ihr 
Geld besser zu verwalten, Ihre 
Ausgaben besser zu kontrollie- 
ren, Ihr Eigentum besser zu ver- 
walten, Ihre Arbeit, Ihren Urlaub 
und Ihre Freizeit besser zu 
organisieren. Alle Programme 
sind über ein benutzerfreundli- 


ches, multimediales 
Menüsystem komfortabel 


zugänglich und direkt von der 


CD startbar! 


Ihr Geld 
ISBN 3-7723-9732-8 


Ihr Hobby 

ISBN 3-7723-9663-1 
Ihr Auto 

ISBN 3-7723-9682-8 
Ihr Haus 

ISBN 3-7723-9692-5 
Ihr Büro 

ISBN 3-7723-9713-1 
Ihre Haustiere 
ISBN 3-7723-9702-6 
Ihre Gesundheit 
ISBN 3-7723-9722-0 


Ihr Urlaub 
ISBN 3-7723-8763-2 


je cD 


ÖS 316,-1SFr 39,95/0M 39,95* 


Franzis-Buch- & Software-Verlag 


Postfach 11 49 
85618 Feldkirchen 
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LAPSHOP 


MOB 


Lazik& Hahn Gbr 
Schumanstraße18 
52146 Würselen 
Tel. 02405 ® 44 11 811 
FAX 02405 « 44 11 766 


re % 


Unser breites Sortiment 


... bieten Ihnen Sicherheit 


bei der Produktauswahl 


7 Markenhersteller 


... garantieren Ihnen eine mehrjährige 
Ersatzteil- und Zubehörversorgung 


Eigene Werkstatt 





Einsenden|an Lapshop Schumanstr.18 52146 SE: 










To .. für schnellen und qualifizierten Service 
wahl Beratung 
BeA ks ...durch Projekterfah 
inegro nn urch unsere Projekterfahrung 
Ein on .No oteb finden wir für Sie die richtige Lösung. 
pen Fragen Sie uns ! 
ERIC 
RADIANCEE 


R-500 
Pentium 100/120/133 
11,3" DSTN oder TFT- 
Display 800 x 600 / 64 KT 
PCI-Video 2 MB RAM 
520 MB / 810 MB/ 1,3 GBHD 
Integrierte Floppy 3.5" 
Integrierte Soundkarte 
Integriertes Trackpad 
Windows 95 
24 Monate Garantie 


optional: 
QuadSpeed CD-ROM 






TEXAS INSTRUMENTS 
TRAVELMATE 
500ME& 


Pentium 75/90/120 
10,4" DualScan oder 
TFT-Display 64K Farben & 
PCI-Video 2 MB RAM 
520 MB/1,2 GBHD 
integrierte Floppy 3.5" ) 
1x PCMCIA III mobile 
Infrarot-Schnittstelle CD-ROM Docking- 
Integrierte Soundkarte Station, PCI-Docking- 
Integrierter Trackpoint Station in Vorbereitung. 
Lithium-Ionen-Akku 
Windows 95 iR 
36 Monate Garantie 











TOSHIBA |) 
TECRÄA 700, cT 


Pentium 120, 2, 9 Vi I 
11,3" TFT-Dis play ) 2 
intern 800 x 800 / 64K 
PCI-Video 1 MB RAM 
1,2 GB Festplatte 7 
Integrierte Floppy 3.5" 
Integrierte Soundkarte 
Integriertes Trackpoint 
Windows 95 

es en Garantie j man: 
2 ed CD-ROM 





TINFO- COUPON 


Fordern Sie unsere kostenlose Produktübersicht an. 
Händleranfragen erwünscht ! 


PORTABLE 


Komplettsysteme od. Leergehäuse 


Ausstattung nach Wunsch. Erfragen Sie Ihr individuelles 
Angebot. 









Ausstattungs- 
Möglichkeiten: 





DuRSR: A 
TFT-Display 


CPU, RAM 


CD-ROM 
etc. 


LAPSHOP 


MOBI "IERDEV 


TEL 02405 a 814 
FAX 02405 419144 


Wir sind im Besitz einer gültigen KHK es 


Wer etwas anderes behauptet, begeht eine 
eschäftsschädigung ! 


Bitte rufen Sie uns an, wenn ein Dritter 
etwas anderes behauptet, 
Ihre Duisenberg EDV Tel. 07145/6670 Fax. 6728 








Classic-Line 7.10 


Auftragsbearbeitung 
+ Bestellwesen 
Soffwar & + Produktion + Zusatzm. 
+ Finanzbuchhaltun 
Handwerker-Pakel 3.23 agent 
md. Dalanom+ | ;Lohnd Gehalt 1995 uvm 
Nachkakulalon + | Ciassic-Line fast kompl 


Formular-Editor+ | Aktullist die Version 8.00 
OP-Verwaltung, usw. | 


oderKFZPaketatt |, komplett auf CD 


(Werkstatt/Handel) 


komplett auf CD für 


je 349,95 DM 


Aktuell ist die Version 
4.11 (HWP+KFZ) 


für 573,85 DM 











n Vorbereitung | 


NEU >>NEU>> Bitte Anfragen ! 
Windows Euro-Line 1.04 


KHK-PC Kaufmann bestehend aus ° 
die professionelle Auftragsbearbeitung 1.04 + 
die professionelle Finanzbuchhaltung 1.04 

Die professionelle Adressverwaltung 1.04 + 
PC-Kosten Controller 1.1 + Euro-Profit 1.04 + 
Microsoft MS-Works 3.0 usw. (CD Mein Büro) 

Softwarestand ist bis Juni 1995 (aktuell ist zum Teil 1.11) 
Update-Preise aktuelle Versionen bitte anfragen | 


komplett auf CD für 349,98 DM 


Unverbindliche Empf, VK des Herstellers incl. UST 3.316,- DM (Version 1.11) 


sBeyny syomusmTm 





Der Verkauf er KHK-SWerigtrurfür Über 8 Jahre KHK-Erfahrung 


den Eigenbedarf | Alle Preise 
sind incl. MwSt. und zuzüglich Versand, Duisenberg EDV 
Alle Versionen sind im Einplatz M 
ohne Kai ch Ei) Am Mühlberg N 
Die Handbücher sowie Mehrplatzversionen 7 706 M arkgröningen 
Tel. 07145/6670 
Fax. 0 7145/67 28 


werden gegen Aufpreis geliefert 
(Nur Classic und Branchen Line) 


Aktuelle Versionen auf Anfrage. 

















vomeymnuwog JINYNAG 
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KHK 


x sie suchen ra 
kaufmännische Spitzensoftware 
LEISCHEENTEEN Veen [SXJ0 F ) ENErmITEEN 


KHK Auftragsbearbeitung > Update Euro - auf Classic Line 


bi Sie können jetztbeiGIROSOFT auch Ihre 
Warenwirtschaftssystem ES KHK Euro Line gegen die professionelle 
Faktura und Lager ä Classic Line updaten. Wir rechnen Ihnen 
Stammdatenverwaltung ir den vollen Kaufpreis der Euro Line an. 
für Handels-, Dienstleistungs- und ! Sie können auch jede andere Software 
K = \ h i 
Produktionsbetriebe ; gegen KHK in Zahlung geben! Fragen Sie 


uns. 
ab 1.950,- DM 


Update Classic Line 8.0 und die 
KHK Finanzbuchhaltung neue KHK Office Line 


x air a; Wenn Sie bereits eine ältere KHK- Version 
Mandantenfähige FIBU re einsetzen, können Sie jetztbei GIROSOFT 


Mehrplatzfähig N zu besten Konditionen auf die aktuelle 
Bilanz, G&V, BWA... Version 8.0 updaten. Natürlich können Sie 
Mit Testat! sich auch schon jetzt die neue KHK Office 
; Line (WINDOWS-Anwendung) reservieren. 
ab 1.850,- DM Die neue Office Line Finanzbuchhaltung 

gibt’s ab Januar bei GIROSOFT! 


KHK Lohn/Gehalt Update Branchen Line 4.1 


Attestierte Lohnsoftware Auch als Anwender des KHK Handwerker- 

Mandantenfähig paketes oder der Hausverwaltung sollten 

Mehrplatzfähi Sie auf dem laufenden bleiben. Bei der 

nr g GIROSOFT erhalten Sie immer die aktuel- 

AOK- geprüft! len Versionen zu besten Konditionen. 
ab 1.750,- DM Garantiert! 


KHK Handwerkerpaket Wartung, Schulung, Beratung 


Alle Gewerke (Elektro, Heizung, Ahring! Die GIROSOFT hat sich auf alle kauf- 


: männischen KHK- Anwendungen speziali- 
Sanitär, Holz, Dachdecker... siert. Sie beziehen Beratung, Schulung, 


DATANORM S |9 itz& ei S oa F& Installation und Softwarepflege qualifiziert 


Kalkulation... aus einer Hand. Über 600 Installationen 
ZUM Laufen | bundesweit sprechen für sich! 
I 1. 


ab 2.150,- DM nis Nutzen auch Sie diese Vorteile. 


GIROSDO FT smbH 
INFO COUPON Elzer Straße 7, 65555 Limburg 
TEL: 06431-98540, FAX: 580226 


[[] Ja, wir interessieren uns für Ihr Angebot. Bitte senden Sie uns Firma: 
weitere Informationen zu folgender KHK- Software: a a TRATEN 


Auftragsbearbeitung DO)  Softwarewartung Branche: 
Bestellwesen mm) Updates / Upgrates 
Finanzbuchhaltung oO Upgrate Euro Line Ansprechp.: 
Lohn/Gehalt oO KHK- Zusatzpakete 
Hausverwaltung ia] Schulungen Straße: 
oO 
Oo 














Handwerkerpaket Workshops 
Softwareinzahlungnahme NOVELL-Netzwerke Ort: 


a: 1 CPERERANG 





U 


Bitte rufen Sie uns an! ; Tel./Fax: 














Extreme Hot Sex Games 
Der neue Top-Hit ! Hier sehen Sie Paare 
bei heißen Liebesspielen. Eine tolle CD. 
Starke Hitze garantiert - auch im Winter... 


16,7 Mio. Farben. nur 39,95 
EXTREME HOT Love Positions 


Das "kleine Kamasutrd auf CD, Viele heiße Bilder in 16,7 
Mio. Farben machen diese CD zum absoluten Muß... Mur 39,95 


EXTREME HOT Girls - PRIVAT 


Heiße Privatmodelle lassen Sie einiges sehen. Diese CD 
ist ein absoluter Bestseller !!! Sie werden schen, warum. nur 39,95 


EXTREME HOT Dream Boys 


Tolle Boys sind hier in 16,7 Mio. Farben zu bewundern. 
Gönnen Sie es Ihrer Frau oder sich selbst... nur 39,95 


EXTREME HOT Girls Vol. 2 


Lange erwartet...jetzi endlich lieferbag Der Nachfolger einer der 
erfolgreichsten Erotik CDs. Jetzt mit noch mehr Bildern.nur 39,95 


EXTREME HOT Cover Girls 
Einmalige Bilder So zeigen sich diese bekannien Titelmädchen sonst 
nur Ihrem Freund. High Quality Erotik !t! Super ! nur 39,95 


204 69,95 3 CDs 99,95 ; cos. 169,95 


Sexy 69 Vol. 1 oder 2 Derryl O. Vol. 1 oder 2 
Die schärtsten Bilder... Je 19,95 Von der Erotik-Queen je 19,95 


En 









‚ED Ladengeschäft 
Mindener Str. 1-3 


32545 Bad Oeynhausen 


FAX a ung per eat 
Tel. 05732/7: I Neklasıme: + 
Postfach 4117 som 


32571 Löhne GRATIS-INFO 


Diskrete Lieferung wind garantiert ! !(Liegt jeder Bestellung bei)] 





FLanmon ı 








BEATE UHSE - Photo-CDs mit Ton 
Star Collection x 


nur 
Lack u. Leder Ladies 

Bizarre Bräute 

Feurige Dessousgirls 

Frivole Luststell 

3 Titel Ihrer Wahl 

5 Titel komplett 
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HEWLETT 
PACKARD 


KL’ 


vom spezialisierten Fachhändler 


— Kostenloses Leihgerät im Garantiefall 
—  Reparaturservice + Ersatzteile 
— Nur orig. dt. Ware mit voller Garantie 
—  Treiberdiskette(n) + Druckerkabel incl. 
— _Hochschulkonditionen auf Anfrage 
Laserdrucker 
LaserJet 5L, 600 dpi, 4 ppm, 1 MB 949.- 
LaserJet 5P, 600 dpi, 6 ppm, 2MB 1.649.- 
LaserJet 5MP, 600 dpi, Postscript, 3MB 1.999.- 
LaserJet 4 Plus, 600 dpi, 12 ppm, 2MB 2.79.- 
LaserJet 4M Plus, 600 dpi, 6 MB, Postscript 3.679.- 
-Duplexoption f. LaserJet 4 Plus/ 4M Plus 1.139.- 
-500-Blatt-Magazin f. LJ 4/+/WM+(3. Schacht) 569.- 
LaserJet 5si, A3+4, 600 dpi,24ppm,4MB 5.489.- 
LaserJet 5siMX, 12 MB, Postscript, Ethernet 8.189.- 
LaserJet 4V, 600 dpi, DIN A3/4, 4MB 3,896.- 
LaserJet 4MV, 600 dpi, DIN A3/4, PS, 12MB 5.649.- 
LaserJet Color, DIN A3/4 11.779.- 
Tintenstrahldrucker 
DeskJet 340, portable, 600dpi 479.- 
DeskJet 600, 600 dpi, monochrome 499.- 
DeskJet 660C, 600 dpi, Color, bis 4ppm 679.- 
DeskJet 850C, 600 dpi, Color, bis 6ppm 869.- 
DeskJet 1200C, 600x300 dpi, PCL5e, Color 1.789.- 
DeskJet 1200C/PS, PCL5e + Postscript 2.849.- 
DeskJet 1600C, 600 dpi, 4MB, PCL5e, Color 2.349.- 
DeskJet 1600CM, PCL5e, Postscript, 6MB_ _3.489.- 
Tintenstrahl-Plotter 
DesignJet 230, Einzelbl., A4-1, 600 dpi 3,959.- 
DesignJet 230, Einzelbl., A4-0, 600 dpi 5.259.- 
DesignJet 250C, Color, Einzelbl., A4-1, 600 dpi4.939.- 
DesignJet 250C, Color, Einzelbl., A4-0, 600 dpi6.549.- 
DesignJet 600, Rolle, A4-1, 600 dpi 7.399.- 
DesignJet 600, Rollen., A4-0, 600 dpi 8.899.- 
DesignJet 750C, Color, Rolle, A4-1,600 dpi 9.989.- 
DesignJet 750C, Color, Rolle, A4-0, 600 dpi 11.889.- 
Scanner 
ScanJet 4s, Einzug, s/w, 200/400 dpi 699.- 
ScanJet 4c, Flachbett, Color, 600/2400 dpi 1.749.- 
Kombigerät: Fax/Drucker/Kopierer 
OfficeJet LX, Tintenstr.-Fax/Drucker/Kopierer 1.489.- 
Toner-Cartridges (orig. HP) 
WSL 129.- 
LW4L/ML/P/MP 139.- 
L5P/MP 169.- 
LJ 4/4M / 4 Plus / 4M Plus 219.- 
LJ4V /4MV 299.- 
LJ Illsi / 4si/ 4si MX 269.- 
LJ IIP / IIP Plus / IIIP 159.- 
WIN ID / IN / IND 179.- 
Druckkopfpatronen (orig. HP) 
Farbkit für DJ 310/320/540 (Patrone + Box) 
DJ 5xx u. portable: schwarz / color 
DJ 600/660: schwarz / color 
DJ 850: schwarz / color 
DJ 1200: schwarz / color 
DJ 1600: schwarz / color 
Papier (orig. HP) 
Spezialpapier, A4, 200 Bi., für Tinte/Color 
Hochglanzpapier, A4, 50 Bl., für Tinte/Color 
Spezialfolie, A4, 50 Bl., für Tinte/Color 
Zubehör 
Unteres Papiermagazin f. LJ IIP / IIIP 
JetDirect Netzwerkkarte für Ethernet 
Speicher-Aufrüstungen 
LJ 4 / 4si / Illsi / PJ XL300 / DJ1200 / DesignJet 
2/4/8/16 MB, 5 Jahre Garantie 229 / 399 / 779 / 1248.- 
LJ 5P / 4Plus / 4P /4V / DJ1600 
2/4/8/16 MB, 5 Jahre Garantie 229 / 359 / 689 / 1049.- 
LU IP / IP Plus / MP / II / ID 
1/2/3/4 MB, 5 Jahre Garantie 184/289 / 394 / 499.- 
Postscript-Aufrüstungen 
LJ 4P: Adobe Level Il 
LJ 5P: Adobe Level Il (incl. 1MB) 
LJ 4 Plus: Adobe Level Il 
LJ 4: Adobe Level Il 
LJ 4/4 Plus: 1200 dpi LaserMaster 
LJ 4V: Adobe Level Il 
LJ 4si: Adobe Level Il 1.289.- 
LJ NP ZIP / IN / IND: Pacific Page PE 5.1 689.- 
DJ 1200: Adobe Level II +2 MB 1.149.- 
DJ 1600: Adobe Level II+ 2 MB 1.149.- 


BVB Handels GmbH 


Ladengeschäft mit freien Parkplätzen: 
Wasserburger Landstraße 180, 81827 
München 


= Bestellungen 089 /439874-50 
= Kunden-Hotline 089 / 439874-52 
Fax 089 / 439874-47 
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zu knapp 
kalkulierten 
Aktionspreisen! 


1200 DPI optisch, 4800 DPI Interpoliert, 30 Bit 
Farbtiefe für über 1 Mrd. Farben, schnelles 
Scannen, TOP-Qualität, max. 1024 GS (10 Bit), 
Dokumentenmodus für S/W, incl. SCSI 2 
Interface, an Adaptec anschließ-bar, Treiber für 
WIN 3.11, WIN 95 und 08/2, TWAIN-komp.. incl. 
ImagePals 2.0 Go dt., incl. CuneiForm OCR dt., 
incl. Scan & Type Light und Archiv4Windows 
Light dt. Wie oben, jedoch zusätzlich mit Adobe 
PhotoShop 3.05 Vollversion dt. 1.495,- 


600 x 300 DPI Auflösung, 1200 DPI inter-poliert, 

schnelles Single-Pass-Scannen, mit 1 MByte 

Cache-Speicher, incl. ScanWizard, PhotoShop LE 

dt., Omni Page Direct dt., 256 GS, 16,8 Mio. Far- 

ben, incl. SCSI 2-Controller, TWAIN-kompatibel 
Adobe 


PhotoShop 3.05 Vollversion dt. 1.166,- 


36 Bit Farbtiefe=68 Mrd. Farben, Dichteumtang 3.2 
= Schärfe wie Trommelscanner, 1200 x 600 DPI 
opt. Aufl., incl. Diaoption, 12 Bit bei Graustufen, 
2400 DPI Auflösung interp., Single-Pass-Technik 
für schnelles Scannen, incl. Scan Wizard (Bild- 
bearbeitungsfunktionen direkt beim Scannen) und 
DCR Kalibrierung, TWAIN-kompatibel, incl. SCSI- 
Controller und Software 


1200 x 600 DPI optisch, 4800 DPI inter-poliert, 
30 Bit Farbtiefe (1,08 Mrd. Farben), integrierte 


Kopierfunktion, schnelles Single-Pass-Scannen 
mit Cache-Speicher 1024 GS (10) Bit, incl. SCSI- 
Controller, TWAIN, ImagePals 2 Go, Readiris 
OCR, Cyberview Scan-Software für Profis, CMYK- 
Farbseperation, scannt bis zu 3 9x13-Fotos in 
einem Arbeitsgang, mit Dia-Scan-Vorrichtung für 
volle A4-Fläche 1.798,- 


2400x600 DPI optisch (!!!}, 9600 DPI 
Interpollert, 36 Bit Farbtiefe, über 68 Mrd. 
Farbunterscheidungen für brillianteste Details, 
schnelles "Scannen mit 1 MByte 
Cache-Speicher 12 Bit Grautiefe, 4096 
Graustufen, incl. TWAIN-Treiber mit allen 
erdenklichen Einstellungsmöglichkeiten, 
ImagePals 2.0 dt., CuneiForm OCR dt., Scan & 
Type Light und Archiv4Windows Light dt., incl. 
Kalibrierungssoftware, incl. SCSI-Controller 
mit Dia-Scan-Vorrichtung 2.495,- 


Scangeschwindigkeit 10 Seiten/min, integrierter 
Präzessions-Einzeiblatteinzug mit 50 Blatt 
Fassungsvermögen, baugleich mit Fujitsu 
ScanPartner 10, incl. Bildbearbeitungssoftware, 
CuneiForm OCR dt., Scan & Type Light und 
PaperMaster Dokumentenverwaltungs- und 
Archivierungssoftware, auch als normaler 
Flachbett-Scanner einsetzbar, 600 DPI optisch, 
2400 DPI interpoliert, 16,8 Mio. Farben 

AV-820 mit 20 Seiten/min. 3.498,- 


Speicherung der Bilder in integriertem Flash- 
Speicher, 3-fach-Zoom 36-114 mm Brennweite, 
AutoFocus, anstonsten alle Funktionen einer 
„normalen“ 35mm Kamera Blitzlicht, 
Selbstauslöser, LCD-Bedienanzeige, Speicherung 
der Bilder mit 640x480 Punkten oder 320x240 
Punkten mit 24 Bit Farbtiefe (16,8 Mio. Farben), 
Übertragung über serielle Schnittstelle, TWAIN- 
Treiber, MAC-Treiber, Speicher durch Einsatz von 
PCMCIA-Speicherkarten erweiterbar 





WordScan Plus 4.01 Update von OP Direkt, LE und 
WordScan 349,-D 
Recognita Plus 3.0 für Windows dt. 


® CeBIT96 ..ı.s 
HANNOVER StandAg2-0B 


14.— 20. 03. 


binkert 


hard- u. software gmbh 


am riedbach 3, 79774 albbruck 
tel. 07753/92090, fax 07753/1037 


798- DM 
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486-DRAGONS-PC 
4MB-RAM,540MB-HD,3.5"LW, 
1MB-VGA 2s/1p/1g,MFII- 
Tastatur, Mini-Tower 

Als: 

4A86DX2-66 MHz 849,- 
486DX2-80 MHz 899,- 
486DX4-100 MHz 949,- 
486DX4-120 MHz 1019,- 


ERWEITERUNGEN 
PCI-Mainboard 30,- 
1MB-PCI-VGA 20,- 
1MB-Miro 12SD-VL 40,- 
2MB-Miro 20 SD-VL  159,- 
von 4MB auf 8MB 165,- 
von 4MB auf 16MB 
540MB auf 635MB 
540MB auf 850MB 
540MB auf 1.1GB 





ShuttleSound 48 khz 

CD-ROM,ds,IDE 

CD-ROM, quad Mits. 

CD-ROM,quad 

CD-ROM, IDE,sixspeed 199,- 

40 Watt-Boxen akt. 33,- 

60/80 Watt-Boxen akt. 55,- E 

120 Watt-Boxen akt. 75,- SEN 

260 Watt-Boxenakt. 99,- 3MHZ, (INTEL } 
VLB-eIDE-Contr.,Fifo 39,- Tower, geregeltes Netzteil 
Adaptec 2920,PCIl 269,- 


MAINBOARD s | m 
mit CPU u SCHNAPPCHEN 


486DX2-66MHZ,VLB 129,- 
486DX2-80MHzVIB 155. 0 Adaptec SCSI-Coniroller, PCI 


486DX4-100MHZ,VLB 189,- 5" Floppy SONY 
486DX4-120MHz,VLB 249,- 'herry-Tastatur "win95" 
486VL25-120MHz,o.cpu 119,- Microsoft 
‚Als PCI-Version +18,- Br Bears or 
. 95,0EM CD,Handbuch Br 
586-PENTIUM-Mainboard ' Monitor, Digital, 64 kHz WMI@eINiIKeojr!n 
586-PCI,100MHzicm.m 249,- 2 : 
586-PCI,75MH;z,Intel 


586-PENTIUM 
SYSTEM 


8MB-RAM,850MBHD, 3,5"LW, 
1MB-PCI VGA,2s/1p/1g,MFII 
Tastatur, Mini-Tower 
Als: 
65x86 Cyr. 100MHz 
P75MHz-INTEL 
P100MHz-INTEL 
P133MHz-INTEL 
P166MHz-INTEL 
ERWEITERUNGEN 
INTEL TRIT.-Chip-Set 49,- 
ASUS P55TPXEP "Burst" 159,- 
2MB-MIRO 22SD-PCI 159,- 
2MB-SPEA P64-Mirage 169,- 
2MB-Miro-20PV,Vram 259,- 
2MB-Diamond VRAM 289,- 
von 8MB auf 16 MB 299,- 
850MB auf 1.08GB 59,- 
\850MB auf 1.26GB 79,- 


VGA-Ka rien 


MB-VL-Cirrus 5428 
MB-VL-Cirrus 5428 
|1MB-PCI-Cirrus5430 
MB-PCI-Spea Video 
- |1MB-PCI-Miro 12SD 
/2MB-PCI-Miro 22SD 
=2MB-PCI-Diam,.Stealtn 279,- 
2MB-PCI-SPEA P64Mir. 269,- 
2MB-PCI-MercuryVram 429,- 
2MB-PCI-MIRO 20SV,VRAM 
**AKTION** 329,- 


| FREE 


DRUCKER 
|HP600,s/w,3S/min 444,- 
IHP660C,Color,4S/min 639,- 
IHP850C,Color,65/min 819,- 


CPUs 
|486DX66/80,3.3V 39,-/49,- 


14" MPRII, n.i., max, 90 Hz 369,- 


586-PCI, 100MHz,Intel 519,- : & : 15" MPRII, dig., max. 90Hz 509,- 
586-PCI,133MHz,Intel 739,- u , @ BE 15" MPRII, dig., max. 90Hz 539,- 
586-PCI,75-200,0.CPu DA S 17" MPRII, dig., max. 90 Hz 749,- 
INTEL.Tnt.Chip-Set,HD,FD,MIO 189,- : N DB 20" MPRII, dig., max. 90Hz 1699,- 


586-PCI, ASUS"TPAXEG" 
mit 256 KB Burst. Cache 359,- 


1MB RAM,30pin | MiniTower,200W,2x3.5"+2x5.Va 64,- 
4MB PS/2,72pin MiniTower,thermo,w.o. 69,- 
Wechsel-Rahmen-IDE 39,- 
BigTower, 230W,2x3.5"+4x5V/ 99,- 
256kB-"Burst-Cache",72pin BigTower,tnermo,DESIGN,w.o. 109,- 
2MB-Erweiterung f.HP1200C SERVER-CASE,300W,Rollen «0269,- 
2MB+Postscript f.HPiV-Laser 


Starter-Kit,Dos,Win,CD 129,- 


FESTPLATTEN 


HD-540MB elDE,Con./Fuji 277,- 
HD-850MB elDE,Qua,/Con. 318,- 
HD-1.08GB elDE,WD/Fuji ab 349,- 
HD-1.26GB elDE,Qua./Con ao 369,- 
HD-1.08GB SCSI-2,Qua/NEC oo 369,- 
Streamer, 800MB,IOMEGA 219,- 
Tape TR] 800MB komprimiert 44,- 


DRAGONS Computer GmbH, Augustinusstraße 9 A, 50226 Frechen-Königsdorf 
Telefon: 02234/962004/05/06 Fax: 02234/691981 oder 691929 


Tagespreise unter 02234/962026-28 
Bestellungen bitte nur schriftlich per Fax oder POST ! 


Alle Preise incl. 15% Mwst., zzgl. Versandkosten je nach Gewicht. Zahlbar sofort rein netto.. Lieferung erfolgt per UPS-Nachnahme. 
Alle Angebote sind freibleibend.lrrtümer vorbehalten. Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zuschicken. 


















































ISDN DISCOUNT 
NASE Send DAT g5e N 
ISDN TK Anlagen: 
ISTEC-1003 
ISTEC-1008 

Schneider SUSI (ISTEC1008) 
GTB PABX 204i 
GTB PABX 207i 


ISDN Telefone: 


ASCOM Eurit 30 DM 379,- 
Telefondosen ab DM 5,90 


Weitere Angebote auf Anfrage. Alle Preise incl. MwSt. zzgl 
Porto NN; minus 130,- Gutschrift bei ISDN-Antrag; bis zu 
700,- Förderung für einen ISDN Mehrgeräteanschluß 
Angebot freibleibend - Irrtümer vorbehalten! 


04168 / 91 10 31 


Hook Factory — Audioproduktion C.Sadri - Koppelweg 5 
21629 Neu Wulmstorf - Fax: 04168/911032 
E-Mail Internet: 100527.446@compuserve.com 


DM 599,- 
DM 799,- 
DM 779,- 
DM 559,- 
DM 799,- 


Techniker 


Staatl. 
geprüft 


Servicetechniker für PCs, der lu- 
krative Haupt- und Nebenberuf. 
PC-Fachberater - ein neuer Be- 
ruf mit Zukunft! Das nötige Wis- 
sen erwerben Sie gründlich und 
sicher durch diesen neuen Fern- 
lehrgang. 

Info-Mappe kommt sofort von: 
FERNSCHULE WEBER 
Abt. 112 
26192 Großenkneten - PF 2161 
Tel. 04487/263 - Fax 04487/264 


Fernstudium 


Bi Kt. a 


SEXY GIRLS Vol. 2! 


Heiße Mädchen präsentieren sich Ihnen 
in zahlreichen aufregenden Positionen 
auf dieser CD-ROM! nur 25,95 DM 
SEXY PAARE zeigen Ihnen was 
scharf ist. Und das für nur 25,95 DM 
222 * EROTIK - Very Special - ist 
diese CD - Gespannt? nur 29,95 DM 
222 * EROTIK - Diese Balloons 
werden Sie lieben, fü: nur 29,95 DM 
YOUNG Girls PRIVATE - warten 
auf Ihre Blicke... nur 29,95 DM 
KONTAKTE-CD: Girls-Girls-Girls 


aus Deutschland, Österreich, Holland,usw. 


Videos,Strips, Adressen nur 49,95 DM 
D 





Unseren heissen PHOTO-EROTIK- 
KATALOG mit dem kompl, Angebot,oder 
den Normalkatalog auf Diskette, erhalten 
Sie diskret für nur 10 DM Schutzgebühr 
zugesandt. 


CLUB Aund-um-die-Uhr--FAX 


Telefon: 04621 / 35484 
‚Am Haidbarg 3, 24857 Fahrdorf 
Nachnahme: zzgl. 10 DM 
Vorkasse: zzgl. 5DM 


“ 04621 / 33632 


Mastmache Du Vervanı oh 


Versandzuschläge 


BUG Computer Gmb 
Wir sind die Quelle für RAM,CPU,HDDs 
JERCHWATM ERSTES 
345DM 
415DM 


519DM 
Quantum 0.8GB 319om 


Quantum 1.268 395m 
PREISSTURZ bei Speicher ! 
SIVESNCKTIEMERESPIGEIS 

AMB 70ns139DM 60ns149DM 
8MB 60ns 269DM ED 299DM 
16MB 60ns 539DM 70ns a.A. 


166mrz Pentium, |4oom 
75&90MHz ausgelaufen,Restposten a.A. 


6x86 Cyrix 100mnz 419DM 
Wir haben ab sofort 486er CPUs& 


Boards nicht mehr lieferbar ! 


ATEIEZRTTLMNEIDLLEIGE) 
P55TP4N 256K Burst 335DM 
P55TP4N 512K Burst a.A. 


Asus Pentium Pro Boards 
pentiumpRO Board inkl CPU 
P6RP4 150MHz 3199DM 
P6RP4 200MHz 3899DM 


Gigabyte 586ATEP 299pM 
Shuttle T-Chip Burst 229DM 
Hercules Terminator64 245DM 
Diamond Stealth 3200 399DM 
Diamond Stealth 3240 415DM 
Elsa Winner 1000Trio 259DM 
Teac CD-Rom 56E 229DM 
Toshiba XM5422 129DM 
Oktec 8fach CD 349DM 
Soundblastervalue 239DM 


BUG SalesTeam 


05181-8539-30 Fax -40 

Vertrieb 9-19 Uhr Versand bis 16Uhr 
Eurocard-Zahlungen werden akzeptiert! 

International orders welcome 


FANTANEILSIS EEE ER TG 
lt NETZE ERERE) 


Aktuelle Tagespreise&Faxpolling! 
Einfach dem Sprachmenü folgen! 


Händlerpreise für SIMs& CPUs 


Bitte Gewerbenachweis an 8539-40 faxen 
Mindestbestellwert 400DM Versand 23DM. Alle 
Angebote freibleibend. Irrtum & Lieferfähigkeit 
vorbehalten. Preise Tendenzkalkulationen 14.02. 
Basis $/DM 1,47DM. Pentium=Warenzeichen Intel 





Vom Spezialisten für mobiles computing: 








SPARTARI 


TOSHIBA Satellite 100 


@ 26,4cm (10,4) Dual-Scan- 
© Local-Bus, BitBIT-Grafikbeschleuniger 
@ Pentium 75 MHz, 2,9V 
@ 3MB EDO-RAM (max. 40MB) 
@ 520MB HDD (aufrüstbar) 
@ 2x PCMCIA Typ II o. 1x Typ Ill 
@ NiMH-Akku für 3 Stunden 
@1,44 MBFDD 
© eingebautes Netzteil! 
©3,2kg 
© Mouse-Stick 
® Option: Card-Station 





ZENITH Z-Note GT 
© TFT- oder DSTN-Farbdisplay 
28,7 cm (11,3*), 800 x 600 Punkte 
@ Pentium 75 oder 90MHz 
@ 3MB (max. 40MB) RAM 
© S10MB oder 1,3 GB HDD, modular 
© 2x PCMCIA-Slot Typ II oder 1x Il 
@ PCI-Bus 
® Mouse-Stick 
@ NiMH-Akku 2,6 Ah 
© Multifunktionsschacht für CD-ROM, 
2. Akku, Floppylaufwerk oder Netzteil 
@ Soundblaster Pro kompatibles Audio 


TOSHIBA Tecra 700 


© 28,7cm (11,3*) TFT-Color 
© PCI-Bus, 800x600 Punkte, 
gr 16,7 Mio.Farb. 

7! © Pentium 120MHz, 2,9V 







Satellite 
100 


Pentium 75 MHz 





Color, 256 Farben 






















mit 2x PCMCIA 
ZENITH Z-Note MX 


© TFT- oder DSTN-Farbdisplay 
26,4 cm (10,4*) 

© Pentium 75 MHz 

@ 8MB (max. 40MB) RAM 

@ 540 oder 810MB HDD # 

© 2x PCMCIA-Slot Typ II oder 1x II 

® PCI-Bus 

® Maussteuerung über Touchpad 

@ NiMH-Akku 2,2 Ah 

® Multifunktionsschacht für 2, Akku, 
Floppylaufwerk oder Netzteil 

® Soundblaster Pro kompatibles Audio 


Weiterhin lieferbar: Zenith 
Z-Star ES und Z-Noteflex - 
jetzt nur noch 3.495,- DM! 


TOSHIBA 


® 16/48MB synchron D-RAM 

@ 1,2 GB Wechsel-HDD 

© 2x PCMCIA Typ Il u. I 

® eingebautes 4x CD-ROM 

© Litinm-lonen Akku 

® Option: Card-Station mit 
2x PCMCIA, Deskstation V 


Sharp PC-8900 und 
PC-8800 


© Display 8900: 26,4cm (10,4*) TFT 

@ Display 8800: 26,4cm (10,4“)Dual- 
Scan-Color 800 x 600 Punkte 

@ 486DX2-75 MHz 

@ 8MB RAM (max. 32MB) 

@ 320MB HDD (aufrüstbar) 

© 2x PCMCIA Typ II o. 1x Typ Ill 

© NiMH-Akku 

© Multifunkktionsschacht für 
2. Akku oder FDD 

© Portreplicator mit SCSI-Schnittstelle 








Satellite Pro 400/410 


@ Display 410: 28,7cm (11,3“) TFT-Color 
800 X 600 Punkte (65000 Farben) 

© Display 400: 26cm (10,4*) Dual-Scan o. 
TFT-Color, VL-Bus, 16,7 Mio.Farben 

© CPU 410: Pentium 90MHz 

@ CPU 400: Pentium 75MHz 

@ 2x PCMCIA Typ II u. II 

® eingebautes CD-ROM 

@ 8/40MB EDO-RAM 

© 810MB HDD 


© 3,.2kg 

® Mouse-Stick 

©® Option: Card-Station mit 
2x PCMCIA 


















Bitte senden Sie mir ausführliche 
Informationen! 












Wieder Lieferbar! 
Jetzt auch mit 


Preise in DM, Preisänderung, Zwischenverkauf und Irrtum vorbehalten! 


® Touchpad 
© Soundblaster Pro kompatibles Audio 


CANON BN-200 


3 Modelle zur Auswahl: 

©® Display: 26,4cm (10,4*) 
Dual-Scan oder TFT-Color 

© CPU: 486DX4-75 /DX4-100 
oder Pentium 75 

@ 3/16MB (max. 42/32MB) 

@ 510 oder 800MB HDD 

© 2x PCMCIA Typ Il 

© eingeb. Bubble-Jet Drucker 
116cps, 360 x 360 dpi 

© nur ca. 4 Kg 


, TOSHIBA 
Laptop T6600C 


2 lange ISA-Slots 


© int. und ext. SCSI H-Soft EDV GmbH 

© 26,4cm (10,4*) TFT-Color Schelmenwa, tr. 32. 

@ 486DX2-66 o. DX4-100 chelmenwasensitr. 32, 
(auch nachrüstbar) 70567 Stuttgart 


@ 3MB RAM (max. 40MB) 

© 520MB HDD (max. 4 GB) 

) @ 5,25*-Einschub 

© 36 Monate Garantie 

© OPTION:Rückwand- 
erweiterung für 12,5cm 
breite ISA-Karten Service 


-Maus & 
Firma /Name: 




















LAPTOP-CENTER 


Tel. 0711-132 32 32 
Fax 0711-132 3222 


MM 10 Jahre Erfahrung mit mobilem 
Computing 
| Professioneller Support und 





Suchen 
Sle 
Immer 


noch nach 


hilfreichen 
PC- 
Tips? 


PC ANWENDER 


Kennen Sie eigentlich alle Möglichkeiten, die 
Ihnen Ihr PC bieten kann? PC ANWENDER 
macht Sie übersichtlich und leicht verständlich 
mit allen Fähigkeiten ihres PCs vertraut: z.B. 
Textverarbeitung, Grafiken, Steuererklärung, 
Reisebuchung, Homeshopping, Fortbildung 
etc. Außerdem bietet Ihnen PC ANWENDER 
interaktiven Leserservice z.B. mit Tips & Tricks 
von Lesern für Leser. 

Holen Sie sich jetzt PC ANWENDER und 
lernen Sie alle Seiten Ihres PCs kennen! 


Wissen & Lernen: 
Effektiver lernen mit 
Computer Based Training 


Vergleich: Neue 
ANWENDER E34 

Das bringen AOL, 

Europe Online, MS-Net 


Großer Office- 
Praxisteil: 


® Excel: Euro-Zinsen berechnen 
° Winword: Auto-Funktionen 
optimal nutzen = 
° Excel: Die Top-Tips 
des Monats 


CD-Recorder 
günstig 
wie noch nie! 


» Die neuesten Modelle 
» So brennen Sie eigene CI& 


Praxistest: 
Oberflächen 
für Win95 


Mehr Spaß, Komfort und Sicherheit 


Kaufmännische 
Komplettlösungen 


Alles drin: Kassenbuch, 
Fibu, Faktura, Lohn & Gehalt usw. 











+ In der Schweiz: 
SienerSoft AG 
jsjgtfefe Elite: 1ei-Weie) 
CH-2503 Biel 


u In Deutschland: 
SIchtlesteli@eltlela| 
Black & Decker Straße 28 
D-65510 Idstein 
D-65502 Idstein Postfach 1225 
Tel. 06126-5950 
Fax 06126-51085 
Compuserve 101322,1541 


Tel. +4132 -26 70 80 
Fax +4132-267088 


era! 


Speicher, mehr Speicher und noch 
mehr Speicher für Windows 3.1 
Windows 95 und DOS 


N 


Ei 


Versandpauschale DM EG DM 30.- 
MS PLUSPACK 98 
MS Windows 95 3'% 358 
MS Windows 95 Upgrade 177 
Netware 3.12, 5-user 949 
Norton Commander 5.0 

' Norton Utilities 8.0 
Norton Utilities WIN’95 
08/2 3.0 Warp CD 159 
08/2 3.0 War Connect+WIN CD 398 
PC Anywhere Basis 32 349 
PC Anywhere DOS oder WIN je 275 
Procomm Plus DOS 2.01 249 
Procomm Plus WIN 2.11 
Reach Out 4.0 Modem 
Reflection 2.0 WIN 
Spinrite 3.1 
Targo®Tel WIN deutsch 
Targo® ICS WIN deutsch 
Taxman 
Telix WIN 1.1 
Textbridge OCR 3.0 
Textbridge OCR 3.0 Professional 
Toolbook 3.0 WIN 
Topaz für C oder Pascal 595 
Turbo Anti Virus Prof. 239 
Turbo C oder Pascal, DOS o.WIN 125 
Vista Pro CD WIN 190 
Visual dBase CD 470 
Visual dBase Update CD 290 


Borland Delphi 2.0 G/S updateco 1650 
Borland Delphi 2.0 Handbuch 9% 
Borland C++ 5.0 Standard 795 
Borland C++ 5.0 Stand.Update Schule 395 
Borland C++ 5.0 Developer CD 999 
Borland C++ 5.0 Dev.Update Schule 495 
Borland C++ 5.0 Handbuch Satz 95 
Borland C++ 5.0 Referenz 9% 
Borland C++ 5.0 99 
Borland C++ 5.0 Handbuch 9% 
Borland Paradox 7.0 CD 395 
Borland Paradox 7.0 Update Schule 195 
Borland Paradox 7.0 Handbuch 95 
Borland Paradox 7.0 Referenz 95 
Chameleon TCP/IP mit NFS WIN 840 
Calamus WIN 95 248 
Carbon Copy 2.1b DOS/WIN 449 
er a Pro ie 
1090 Clean Sweep 
; Cobra Adress Plus 3.1 WIN 





(lH N, 


N allor and bp stet 
t-Platfonm I6- 3b Deve NEN! = t 
m 


PowerSoft Watcom Products Division 


Windows 95 vorbereitet, Windows 3X, 
Windows NT, WIN 32, 08/2 2.X, Novell NML, 
Auto CAD, ADS/ADI. Mit Rational Systems 
DOS/4GW 32-bit DOS Extender mit Runtime 


Wateom C/C++ 10.5 Comp. Advantage 329 
Wateom C/C++ 10.5 Papier-Doku 249 
Watcom C/C++ 10.5 Schule 210 
Watcom C/C++ Upgrade von 10.0 249 


Visual Programmer by Blue Sky, stark 
verbesserte Microsoft-Anpassung, native 
6/C++ Exception Handling, Revision Control- 
Klinken, Infobase CD-ROM 


Map & Guide 3.5 
Programm + Karte Deutschland 
ca. 61.500 Ortseinträge, Corel Draw 6.0 WIN 85 
ER RIESE Corel Draw 5.0 CD + RayDream 385 


Programm+Karte Deutschland extra 1590 Corel Draw 4.0 Ber 5.0 Update CD 249 
Zusatzkarte Mitteleuropa 980 — 

Zusatzkarte Europa 1090 

Zusatzmodul Adress Monitor 980 

Zusatzmodul Transportkalkulation 545 


Marco Polo 99 
Marco Polo mit Shell Atlas 149 


QEMM 8 deutsch 
enthält Magna RAM2 149 


MagnaRAM2 95 


Doc to help 1.6 950 
Dr. Solomon’s AntiVirus 7.5 D0S 199 
Dr. Solomon’s AntiVirus 7.5 WINO5 249 
Dr. Solomon’s AntiVirus .5WIN 249 


995 
38 


Optimierte Reise und Urlaubsplanung, 
incl. Fahrtkostenberechnung 


ABG Flowcharter 4.0 
ABC Flowcharter 4.0 Update 
ACT! 2.0 


Adabas 

Adobe PageMaker 5.0 

Adobe Photoshop 3.0 

AMI DIAG 4.5 mit Teststecker 
Smart Shapes für Visio: 
Diagramme und Grafiken für Flußschemata, 
Netzwerke, Marketing und Software je 149 
Visio 4.0 mit einem Shape 449 


59 
285 
295 


249 


The smurtest way 10 create all 
your business diograms 


Visio 4.0 deutsch 349 
Visio Shapes für Netzwerk Equipment 199 
15 Schablonen mit fast 500 intelligenten 
SmartShapes der folgenden Hersteller: 
3Com, AT&T, BayNetworks, Cabletron, 
CHIPCOM, Cisco, Gompag, 

Digital Equipment, HP, IBM, Kalpana 


Visio +Netzwerkshapes zusammen 539 


Animator Studio WIN 

Autocad LT 2.0 

Autocad LT Bibliotheken je 399 

Autoroute Express DoderEU 149 

Autosketch 2.0 WIN 249 

Autosketch 2.0 wın Bibliotheken je Y 

ARJ Kompression 149 

Borland Delphi 449 
249 


Borland Delphi 

Borland Delphi WIN U Update CD 
Borland Delphi WIN 3'% 799 
Borland Delphi WIN Update 3a 345 
Borland Delphi 2.0 CD 599 
Borland Delphi 2.0 Update Schule co 299 
Borland Delphi 2.0 Developer CD 999 


Borland Delphi 2.0 Dev.upd.Schure co 419 
Borland Delphi 2.0 0/S CD 2990 








enthält: 

ABC Flowcharter, 

Picture Publisher, Designer, ABG 
Media Manager mit OLE-Automation 
für Windows ‘95 


ABC GraphicsSuite 795 
für Besitzer von Micro Ki 
Produkten oder MS Office 

oder anderen Grafikprogrammen 


ABC GraphicsSuite Umsteiger 289 


Corel Draw 5.0 auf 6.0 UpdateCD 345 
Corel Flow CD 99 
Corel SCSI Driver 2.0 169 
Crystal Reports 4.5 Professional Kai 


[Quicken 4.0 deutsch 

| QuickSteuer 96 

| QuickRechnung 

| Quicken 4.0 deutsch deluxe 
[ | QuickSteuer % deluxe 


49| 
69 | 


19 | 
69] 


299 
590 
755 
285 


Cubasis Music Starter Pack 
Cubase Midi Professional 
Designer Power Pack 
Designer Power Pack Update 


UNINSTALLER 3.0 


Verschiebt komplette Programme mit 
DLLs, VBXs, INI-Dateien von einem 
Verzeichnis in ein anderes oder vom 
PC auf Laptop. Komprimiert selten 
benutzte Programme. 

jetzt auch 32 Bit Modus - deshalb 
auch voll unter WIN 95 einsetzbar. 


Dr.Solomon’s AntiVirus NLM 5-User 540 
FTP OnNet 1.2 PC/TCP 90 
FreeHand 4.0 WIN Umsteiger = 
Globalink Prof. 5.0 WIN 

Gold Disk Astound 2.0 

Gold Disk Video Director 2.0 

Hidaak Pro WIN 

LANtastic 6.0 DOS/WIN 

LANtastic Starter Kit 

Lap Link 7.0 WIN95 

Lap Link 5.0 DOS 

Lap Link 6.0 b WIN 

Linux November '95 

Lotus Notes Starter Pack 

Lotus Organizer 2.1 

Lotus ScreenCam 2.0 

Lotus Word Pro 295 
Macromedia Multimedia Studio 2998 


Upgrade- 
ngebot 


He Germnsgket. 


Omnipage Direct WIN 2.0 
Omnipage 6.0 Vollprodukt 999 
Omnipage 6.0 Update 399 


Höhere igkeit bei der Zeichen- 
erkennung, in der Bedienung, 
in der Textbearbeitung. 


MathCAD 5.0 WIN 
MathCAD 6.0 
MathCAD 6.0 PLUS 
McAfee Virus Scan 
MS Access 2.0 Dev. Toolkit 
MS DOS 6.22 109 
MS Lexirom 299 
MS Word, Excel, Access WIN je 879 
MS Word, Excel, Access Update je 349 
MS Word, Excel, Access WIN95 je 879 
dto. WINY5 Update 278 
MS Office 4.2 Standard 1325 
MS Office Prof. 4.3 CD oder 3'? 1669 
MS Office Prof. 4.3 WIN Update 949 
MS Office Prof. 7.0 CD oder 3'? 1669 
MS Office Prof. 7.0 Update 728 
MS Project 4.0 oder 4.1 1185 
MS Windows NT Server 351 995 
MS Windows NT Workst. 3.51 698 


199 


199 
398 
895 
149 
849 


Visual dBase Handbuch auf Papier 99 
Visual dBase Client/Server CD 1290 
Visual dBase Client/Server Upd. 890 
Webserver von Quarterdeck 275 
Winfax Pro 4.0 CD oder 3"? 185 
Winfax Pro 7.0 CD oder 3"? 198 
Winfax Pro 7.0 Update 149 
Wincard 3.1 Prof. 399 
WIN-Check-it 79 
Wordperfect 6.1 WIN Umsteiger 295 
Wordscan plus 4.0 895 





149 
795 


AMI DIAG 4.5 mit Teststecker 
AMI DIAG 4.5 Kit mit Board 
Arcada Backup WIN 95 
Carbon Copy 3.0 WIN 

Carbon Copy Plus 6.1 DOS 
Crosstalk 2.3 WIN 
DiskManager 7.0 

Doc to help 1.6 International 
EasyCase Prof. 4.2 WIN 
ERwin/ERX 2.1 

eXceed/W 5.0 

FTP PC/TCP 4.0 450 
FTP PG/TGP OnNet 2.0 550 
Grapher 1.2 WIN 575 
Grasp Multimedia 249 
Help Magician 539 
Hiyaak 3.0 Graphics Suite 

Intersolv ODBG-Pack WIN 

Intersolv ODBG-Einzeltreiber 

K-Edit 32-bit 5.0 05/2 

K-Edit 5.0 DOS 

K-Edit WIN 

LANtastic 6.0 05/2 

MKS LEX & YACC 3.1 DOS 

MKS Source Integrity 

MKS Toolkit 5.1 

MS Macro Assembler PDS 6.11 

MS Visual Basic Prof. 3.0 WIN 

MS Visual ‘C++ 2.0 

Multi Edit DOS oder WIN 

Netscape 1.2 mit Manual 

Netware 4.1 für 10-user 

Origin 4.0 WIN 

Partition Magic 

PC Lint for G/C++ 

PCYACG Prof. 5.0 DOS 

Personal REXX für DOS 

Personal REXX 3.5 WIN, NT, 95 

PVCS Configuration Builder 

PVCS Version Manager 5.2 
QModem Pro WIN95 

Reach Out 5.0 Host+Viewer 

SPF/Win 

SPF/Win Update 

SPF/PC DOS & 08/2 

SPF/PC DOS & 0S/2 Update 
Reflection 4 for Windows 


749 
1990 
7500 
1050 


S-Designor Professional 5600 
Sigma Plot WIN 999 
Smalltalk 2.0 WIN 495 
Sourcer 6.0 BIOS Preprocessor 379 
Sourcer BIOS Prep.+WinSource 565 
Stacker WIN95 159 
Statistica 5.0 WIN 

SUN PC-NFS 

Surfer 4.1 WIN 

Sybase SQL Anywhwere 

Watcom Fortran 10.5 

Watcom Fortran 10.5 nur Doku 
Winbatch mit Gompiler 

XVision 6.0 WIN 


VISUAL TOOLS 95 


Optimale Unterstützung der neuen 
32-Bit-Betriebssysteme 


Serveranwendungen jetzt möglich. 


OCX Controls jetzt sowohl unter 
16- als auch 92-Bit unterstützt. 


Visual Basic 4.0 Professional dt. 1095 
Visual Basic 4.0 Professional engl. 975 
Visual Basic 4.0 Enterprise di. 2099 
Visual Basic 4.0 Enterprise engl. 1699 
Visual C++ 4.0 Subscription engl. 899 
ViswalG++ 4.0 WIN NTRISC engl. 1340 
Visual FoxPRO 3.0 Standard d. 447 
VisualFoxPR03.0Professional dt. 1095 
Visual SourceSafe 4.0 di. 1210 


Visual Basic 4.0 Standard dt. 149 
Visual Basic 4.0 Professional dt. 339 
Visual Basic 4.0 Professional engl. 298 
Visual Basic 4.0 Enterprise dt. 1229 
Visual Basic 4.0 Enterprise engl. 999 
Visual C++ 4.0 engl. 469 
Visual FoxPRO 3.0 Standard dt. 219 
Visual FoxPRO 3.0 Professional dt. 720 









Bahnhofstr. 65 35390 Gießen 


mm Tel 0641-76565 Mr Fax 792652 


Telefonische Bestellung Mo-Fr 10.00-13.00 und 14.00-20.00* 


WIDE SCSI Festplatten Mainboard 


Seagate MB_ms/Cache/UPM DM ASUS PVI-486SP3 256KB Cache 239,- 







ALTERNAT 


Computerversand GmbH 


EIDE (AT) Festplatten# SCSI Festplatten 
Seagate MB ms/Cache/UPM DM MB ms/Cache/UPM DM 
3173 1050 9/ 512/5411 579,- 
















































51080 1083 12/128/5400 369,- 1 32430W 2147 9/ 512/5411 1269,- Fear 586AM 256KB Cache 229,- 
5127 1282 10/128/5400 399,- 32430 2147 9/ 512/5411 1079,- MM 32550W 2147 8/1024/7200 1449,- tium Boards mit P.-Burst Cache: 
321 2113 10/256/5400 579,-M 32550 2147 8/1024/7200 1279,- MM 15230W 4294 9, 512/541 1879,- Asus P55TPAN 512/256 389,-/329,- 

MB_ms/Cache/UPM__DM 19720 4384 EN 189%, M 15150W 4294 8/1024/7200 2249,-M ASUS PSST2P4_ 512/256 489; 429,-| 
Trai 850 14/128/4500 329,- - Quantum MB_ms/Cache/UPM_DM ASUS P55T2PAD 512/256 (Dual) a.A. 
Fireball 1280 12712875200 389. Mi 410800 9090 11/1024/5400 3549, Aa: 2150 3/1o2araoo 1499, ASUS P6RP4 + 200MHz PPro 3499,- 








Quanium MB_ms/Cache/UPM__DM 
onner MB __ms/Cache 30 117 128/4500 279, Atlas 4300 8/2048/7200 2199)- 


r 3 1621 en a 269. Lghming 850 14/ 128/4500 329)- Fujitsu MB _ms/Cache/UPM_ DM 
/ 64/ i 1092 12/ 128/5400 449,-M 29320AM 2170 9/ 512/7200 1229,- 





GigaByte 586ATEP 256 279, - 
Burst Cache Modul 512/256169,-/ 79,- 
SIMM Adapter 30-pin auf 72-pin 29, . 




























HP/IBM MB_ ms/cache/uom DM Ü Fireball 1280 12/ 128/5400 539,-M 2934aam 4350 9/ 512/7200 1849.- CPUs 

EM DA 1700 ee ABS. Sar/Cap Z20Q 3" 212/2aoo 1059 -MIEM MB ms/cacesum pm MAmD Dx4 100 MHz 119,- 
WwD MB ms/Cache/UPM DM s 4300 8/2048/7200 1799,-MM DFRS-W 2255 7/ 512/7200 999,-Mi AMD DX4 (5X86) 133 MHz 149,- 
To CET 853 11/ 64/4500 339,- Zr MB _ms/Cache/UPM__DM DFRS-W 4512 8/ 512/7200 1649,- intel Pentium 

WDAC 1080 10/128/5200 379,-M CFP 2147 8/ 512/5400 979,-MConner MB _ms/Cache/UPM_DM 75 MHz 100 MHz 359,- 
WDAC 1624 9/128/5200 519- . Er 2147 8/ 512/7200 1049)- FP 147 8/ 512/5400 11 120 MHz 189. 2 MHz 1 


4294 8/ 512/7200 1649,-M CFP 2147 8/ 512/7200 1249.- 
Maxtor MB_m/Cade/um DM l PMB ms/Cache/UPM DM CF 4294 8/ 512/7200 1899.- 





150 MHz 789'- 166 MHz 1149 
Pentium Pro 150/180/200 MHz a.A. 




































71626A 1626 12/128/4480 459,- IBMores 1080 10/ 512/5400 429,- Zen von uns NUR Originalware, 
2. 5" F tte IBMDFRs 2255 7 Ann 8%,- Adaptec Controller KEINE Remarks. Corantiert, 
BERHRRRIRRGRRR 0735 4212. ©/ 51217200 1475, cn Tsosco Ki »-M RAM (SIMM-PS /2 
a7 me/Cohe/UEM intern esom Ei Hp3325 2170 9/ 512/5400 899.- Ri i 299,- ( 2 ) 
® Fujitsu MB ms/Cache/UPM DM 169,-/ 2er SIMM 30-pin | PS/2 72-pin EDO_ 
TadBsau TO9T 1o7s197 T09T 10/512/5400 429,- OU ae | 1a ler 


AMB 179,- 
8MB 3, 239. 289,- 
2 MB 489,- 689, e 

2 MB ä 1149,-  1279,- 


2932saM 2170 9/512/7200 1089,- lv, 
2934sam 4350 9/512/7200 1679,- 


2842 Ä Kit 

mr MB ms/Cache/UPM DM RC 2320 30 

le 422 3050 9/ 512/7200 1149,- N 

Zubehör für Festplatten, CD-ROM, DAT etc 2 Ka 3940 W Ulrg Wi ji f 19 Il! Alle Module (4-32MB) 60ns !l! 
[Flachbandkabel, SCSI Kabel, Term.) c.A. R AaRa 12, 21207200 77Er c 3940 KuBEN Be I le Mad (52h 


anfragen 3 
z.B.:Festplattenwechselrahmen 39,- 0 Av (Audio-Video) Versionen +120-150,- pci 3985 Raı Ken Nur Markenware, Keine Topless 13 
Standardmäßig liefern wir alle SCSI Komponenten "extern" in "OPTI LINE" Gehäusen, 


EXTERNE SCSI & AT SYSTEME komplett montiert, getestet und formatiert mit allen Kabeln und deutschem Handbuch. 


Sie können auch mehrere SCSI Geräte in einer Tower-Kombination ah Addieren Sie einfach die Einzelpreise der internen SCSI Geräte + 
Preis Gehäuse + 60,- (für Netzkabel, SCSI Kabel, Handbuch und Einbau) und Sie erhalten den Endpreis für eine anschlußfertige SCSI Tower 
Kombination. MAC Versionen + 80,- (statt 60,-) NEU: ab sofort erhalten Sie bei uns auch alle 3,5" EIDE (AT) Festplatten, sowie alle AT-Bus 
CD-ROMs als externe Version komplett anschlußfertig für den parallelen Port (Druckerschnittstelle) Ihres PC I! - Lieferung solange Vorrat - 


=!!! Wir verkaufen KEINE Graphikkarten, Monitore, Soundkarten, Drucker, Tastaturen, Mäuse und auch KEINE kompletten PCs MM 


SCSI Gehäuse CD-Recorder Wechselplatten 


Syuest MB AT ScCSI 


28 a 



































Wir verstehen uns als De in Sachen CD-Recorder. Egal ob Sie eine interne 4 SQ 5110C 44/88 319,- 
oder externe Lösung suchen, für Mac oder PC mit oder ohne Software für Rech- 4 SQ 5200C 2 : 29,- 
: ner mit oder ohne $ct Schnittstelle. Wir haben die Lösung. Garantiert. B es: % > ee 
ERagn Speed intern extem Software für Windows i 2 100°. 
für 5.25"/2.5" SCStFesplaten | sBekcon al osoc 1399,- Corel CD Creator en 





MOD, Syauest, DAL CD-ROM 





2/4x Pinnacle M 5040 1749, ‚1949, WinOnCD togo 99, Medium 44 698: OR 


PM indl.Software WinOncCD 3.x 549,- f = & 
2lär IVC XR-W2010 13491549,- PhoteCopy/VideoPak Modul po 1199; ed a > 
2/4 Yamaha CDRIO2 1399,- 1599 Gear Standard IMAC-wIN-05/2) dt. 199,- Medium. 105 69: BA 
2/4x Philips CDD2000 1399,- Gear MM 3.23 IMAC-WIN-0S/2) dt. 299,- R 5 


2/ax Plasmon 4220 1678-1879. Software für MAC mie 




































































2/4x HP 40201 #Kit# 1799; 1999, - - 
K do nd. Conrel, 5 Sign cal es TOASTE Pro {i min Bundle) 248 ; Phase Changer 
f 4/4x Yamaha - te CD MM 4x Speed CD-ROM mit 650 MB MOD 
u 6/6x Kodak PCD 600 48990,- CD Rohlinge ni it Box a A : ./ext. 879,-/ 109 
F - ium Mu 
disfienfendien SCSI Kits mit Software !%'/500 St. 12 190/ 12,40/11,90 Kom Mich 








Ferne SCSI Kits passen zu JEDEM PC >= 486DX, min 8MBRAM Preis 
Scsi Karl SCSI Kabel, Terminator, ig sin TIP 
are: wahlweise Corel CD Creator oder Gear Standard 
vd Kit (mit Adaptec 1505Kit}: 279,- PCI Kit (mit Sonia 2920Kit): 429,- 
Fordern Sie unseren Katalog an, mit vielen Tips zum Kauf eines 
CD-Brenners und der zugehörigen Software für Rndows und MAC ! 


Speed AT intern extern & 
4 x Mitsumi FX 400 129,- 329,- CD ROM 
4 x Toshiba 5402 B 129,- 329,- Speed ScSI intern extern 


4x Sony CDU 77E  149,- 349,- re 
A x Pioneer VAI2AX 179,- 979. AxsonCou78S 240. 22%. 


MCD 540 MB SCSI 
Medium 1/2/5 St. 124,-/114, 78 


IOMEGA ZIP Drive 
ZIP Drive 100 MB SCSI extern 379,- 
Medium 5/20 St. 29,-/26,- 


SCSI DAT-Streamer 


HP 35470A 1,3-2 GB 













‚ zum Einbau von 
j 2x 5.25"/3.5" 
SCSI Laufwerken 















| 
|7er TOWER | 


zum Einbau von 


4x 5.25"/3.5" 
b 






































2 GB 1229 
Hp E1E33A 4-16GB 149,5 
DAT Band 90/120m 1081. 129, ‚lA99r - 


























zw. 5xACERCD 655A 179- 379,- 4xToshiba 5401B 249. 429-- R band 9 

7x 5.25" /3,5" 6 x Philips PCA-62CR 229,- 429,- & & einigungs , 

/ 6 x Mitsumi FX 600 239.- 439, 5 re ee do By. Alle HP DAT incl. Backupsoftware ! 

2% Toshiba 56A 2, 439, GATEACCD56S 379. 559. MOD 
ee ge Eh in 439,- 6, x Plextor PX63C5 549,- 729,- 

alle SCSI Gehäuse haben ein TUV BE zum Anschluß an die parallele Schnittstelle B% Bi 2 : u Be nn 1300 M 109 
eier Netzteil, komplette interne 3-4 fach Wechsler ATAPI CD Caddy 10er Pac 89,- en vos 128MB 19 -/ 17- 
‚außen einstellbare ID, MM 4x Sanyo CDR A43 am 299,- 6-7fach Wechsler SCSI extern Disc 108. 230MB 24,-/ 22,- 






durchgeschleiften SCSI-Bus, leise Lüfter, Ax Nakamichi MJ 4.4 
Fee und Schraubensatz externe Versionen 


CD-Writer 2/4x Speed 1349,- 





a0; - 4 x Nakamichi MBR7-4 zw 649,- Disc 1/1085. 650MB 79,-/ 74,- 
A,Ax Pioneer DRM-624X (6W) 659,- Disc 1/10 5. 1300 MB 89,-/ 84,- 


Ban CD-ROM Toshiba 4x 129,- 


WAVE Comp 
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Atomzeit für Ihren PC Kopierschutz für Experten | 


der genauen Zeit durch DCF77-Signal 
‚Windows und 05/2 DM 149,50 
ns ' Besuchen Sie 
; DM 299,- 
0 Novell NetWare ab Version 3.10 a 


DM 299,- . CeBIT ’96 
DM 248,- in Hannover! 


GUDE Eintrachtstraße 113 
ANALOG - und 50668 Köln 
DIGITALSYSTEME 3 0221/9129097 
GmbH Fax: 0221 / 912 90 98 













































































weitere Produkte auf Anfrage CPU Wave Table 
AMD 486DX4-120 Mhz 140,95 | YAMAHADBSOXG 196,95 
j Tagespreise erfragen AMD 486DX -133 Mhz 149,95 Videoboard 
Festplatten Intel Pentium 75Mhz 198,95 | Fast Movie Machine Il 841,95 
[ Quantum Bei gm sine 380,00 | Intel Pentium 100 Mhz 361,95 | FrstMovie Machine De 
| gs Western Digital 850 MB IDE 339,00 Intel Pentium 120 Mhz 450,95 en Er 
\ i “SIMM | Western Digital tz0omeıne 390,00 | Intel Pentium 133 Mhz 584,95 Joystick 
Ss B 70ns 56.95 CD-Laufwerke Western Digital ı1soomsıwe 519,00 | Intel Pentium 150 Mhz 795,95 | Logitech Wingman Extreme 84,95 
NA 70 182.95 | Mitsumi Fx 600 6-fach IDE 266,00 | Conner CFS 1620m8 ne 465,00 | Intel Pentium 166 Mhz 1.155,95 | Mierosoft SideWinder 3D 119,95 
N ne »"2| Toshiba XM 5422 B 4-fach IDE 127,00 } 
2 a. _ = ud! TEAC CD 56 E 6-fach IDE 251,00 Motherboard PC-Zubehör 
” doppels. ‚95| Creative CD-620e 6-fach IDE 277,00 | PCI 486 Board 256 KB Cache 2VLB 3PCI 169,95 | 3,5" Diskettenlaufwerk 41,95 
8 PS2 - 16 MB 599,95 | Philips PCA 62CR 6-fach IDE 207.00 | ASUS 486SP3 256 KB Cache VLAPCI enh.IDE 221,95 | Big-Tower Gehäuse 142,95 
PS2 -32 MB 1.379,95 er Endeavor ar ee FE er Mini-Tower Gehäuse 116,95 
PS2- AMBEDO 163,95 VGA-Karten ERS nee gras | Cherry Tastatur WIN 95 45,95 
PS2. 8MBEDO 327,95 Hercules StingrayPo 1MB 149,95 | Intel Endeavor PCI incl. Pentium 120 Mhz 765,95 | Netzwerkkarte NE 2000 kompatibei 45,95 
PS2- 16 MB EDO 719,95| Hercules Stingray64 Video 2MB 265,95 | Intel Endeavor PCI incl. Pentium 133 Mhz 898,95 | SIMM-Adapter 32,95 
Matrox Millenium 2MB 531,95 | Intel Endeavor PCI incl. Pentium 150 Mhz 1.109,95 Spannungswandler 55,95 
Soundkarten Matrox Millenium 4MB 771,95 | Intel Endeavor PCI incl. Pentium 166 Mhz 1.471,95 | Modem 14400 extern 180.95 
Creative SoundBlaster16 Value IDE 162,95 | SPEA V7 Vega Video 1MB 139,95 | Intel Aurora PCI incl. Pentium PRO 150 Mhz 2.779,95 Mod 28800 ext 305. 
Creative SoundBlaster32 PnP 273,95 | SPEA V7 Mirage P64 Trio 2MB 285,95 | ASUS TP5S5XE256 256 KB Pipline Burst Cache 341,95 dem extern ‚95 
Creative SoundBlaster ANE32 PnP 424.95 | ELSA Winner 1000 TRIOV 2MB 282,95 | GIGABYTE GA-586 ATE-P 256 KB Pine Burstbis200Mtz 345,95 | Aktiv-Boxen 80 Watt 72,95 
Orchid NuSound PnP 269,95 | Diamond Stealth64 Video 4MB 705,95 Controller Zip Drive Jomega 399,95 
YAMAHA SW 20PC SoundEedge 242,95 | ATI Graphics Xpression 1MB 165,95 | Enhanced VLB-IDE 41DE2 ser.i parı! Game 32,95 | 'SDN-Karte AVM 195,95 
Versand: Heimgartenstr. 40 Phone: 08131/55128 Nachnahme 10,00 DM Midi Sequenzer 
R Vorauskasse ‚00 h & 
85221 Dachau Fax: 08131/55218 RR eier a a en & 31900 












Remote Services Management - PolyPM/2 


Eine plattformübergreifende Software 
für grafische Fernwartung, automatischen Filetransfer, 
Remote-Programmstart, Workstation-Überwachung 


Modem-ISDN-LAN-WAN 
OS2 - DOS - Windows 
(3.nn, 95, NT) 


Inwendungen: 
Helpline/Hotline 





Benutzerservice Solutions ambH 
Administration Pleikartsförster Straße 99 
en D-69124 Heidelberg 
* Fernwartung Telefon: 06221/7850-95 
* Filetransfer Fax: 06221/7850-97 
* Schulung BBS/V34: 06221/783869 
* Support BBS/ISDN: 06221/67135 


4'96 DOS 341 





—n Das Einkaufserlebnis auf ca. 1.000 qm! 
7 UN 2 a, Tel.: (06142) 947115 (10%-18%) Zusätzlich täglich Schnellversand! 


Werbung + Büroelektronik - Vertriebsgesellschaft mbH Fax.: (06142) 947117 “: 
& 


[iteifalefetelge:S Festplatten AT STeltTate] Te1d4771) An JR mit CPU u 
ASUS P55TP4XE pipe 350,75 Seagate Typhoon - Anschluß am Druckerport LPT 1 od 2 99 95 256 K Cach optional 
‚ 


GigaByte586ATE 287,50 ST3660A,545MB 287,50 Pro16 CD 97,75 ers SAA TWIN erh - VL-Controller 2 HDD/2 FDD/ 


GigaByte 586ATEpipe 345,00 ST51080A,1.08GB 396,75 AWS 32 (OPL4) 184,00 - Unterstützt beinahe alle bek. Chiptypen 2 ser/i par/i game 
GigaByte 586AVS 310,50 ST32140A, 2.14GB 621,00 CREATIVE SoundBlaster - Laden, Speichern, Vergleichen, Pro- Nr. 109-9070-12 | ” ee 


grammieren, Auslesen, Editor, Typen 


MSI 5119 Async. 299,00 Quantum SB32 PnP, 512kB 264,50 Chipkarte MCM 2814 (256 Byte) Nr. 109-0256-12 19,95 |- 4 MB RAM 
MSI 5120 pipe Sync. 327,75 Trailblazer, 850MB 322,00 SB AWE32 Value 253,00 Chipkarte (1 KByte) Nr. 109-1000-12 29,95 | „ ee: VL-1 an 
' Starter-Set: Pı . Chipkart - Flo 1,44 
ia Bndten Sr Fee 1206 SE Wesen os) een arten 1294" |: KubE? una Montagesatz 


CFS1081A,1.08GB 362, Grafikkarten 486 DX66/2 RE IDE VOrtWarepBDE 


- VL-Board, -VL-Controller 2 HDD/2 FDD/ - 3.Tasten Maus 
2 ser/1 par/1 game 


Toshiba XM54024x 172,50 Crarena ze 60,00 Vega Video, MB-D 143,75| ni CyrxCPUNr.120-168-12 129,- |" Mauspad 
Philips PCAS2CRKIt5x 264,50 so 0 ©» Mirage P64,2MB-D 270,25 MULTIFUNKTIONSBOARD PX 2/66. . Nr 220:626-12, 499,. 


Aztech Zeta 6x 253,00 AsIzı . Mirage P64V Turbo 345,00 2 SX 25 bis DX 120/4, Ziff-Sockel (Hebeif Nr. 220-627-12 
Mitsumi FX600 6x 258,75 E Mirage Video TV 534,75 2 Vesa Local und 5 ISA-Slots, - für SE SIMM Monte DX 2/: 80. ee 549,- 


Weames CDD620Kit 6x 264,50 Mercury PSÄM4MB-V 695,75 | | Eonıraler on Board: 2x serit k Barıı «gamete non, | DX 4/100. Nr,220:82}-7?, 599,. 
Fe 2 FDD, Handbuch und Diskett. - 5 
SCSI-Laufwerke 828,00 AIWESOCH und DISKERR 79,25 |DX 4/120. \22-52-72, 679,- 


R Einschließlich Komplett-Kabelsatz für [} 
Toshiba XM5401 4x 276, ei \ die Schnittstellen 2HDD u. 4FDD___Nr.231-1150-12 


Pioneer DR-US124x44x 310,50, CEP' 2MB-V 891,25 m 
Plextor PX43CE 4.5x RP S, 2.15GB 994,75 Imagine128-12, AN 1144,25 SIPP-MODULE GEHAUSE 


sr] 512 KB, für kreative Leute auch umrüstbar 
Mit Netzteil 


Plextor PX43CE Kit 534,75 EFP4207S, 4.2GB 1633,00 ne128- 2392,00 auf SIMM 30-polig. Besonders ge- 45. 
eignet für Notebooks _ Nr. 116-1513-12 ’ 200/240 Watt 
Aillennium, 2MB 575,00 a 
ilennium ame 828001 MOTHERBOARD GI 
2 “ 486 PCI (UM 8810), SX 25 bis DX 120, Ziffsockel G W 
CD-Writer CR SER 1ER Optana 2 Com Por Mt za. 79,95 
ache IS optional, ‚om Ports mil 
HP 4020i Kit, 2x 1782,50 Eiro 16550 Vart kompatibel. Enhanced IDE Ar MINITOWER Nr. 217-3020-12 79, 5 
BUS), Schnittstelle mit Autoscan, 1 mit 
Plasmon CDR4220i,2x 1656,00 + FPP Mode, 4 x ISA 16-Bit, 3 x PCI-Slots, Green BIGTOWER ı. 117.2030:121 39,95 
Philips CDD2000i,2x 1472,00 Features, für CPU: AMD, Intel, IBM usw., jower-Indus-Variante, inkl. Snap-In-Vorrichtung für Cards. 
| |: je $9,°5 CD-ROM 
43AV, 4 Sony CDU-9208,2x 1725,00 Nr. 131-1020-12 „ quattro Speed 
Conner DAT (SCSI) ö Yamaha CDR-100,4x 2277,00 IDE, Zubehör, Treiber CD-ROM 1 59 2 
CP4320RT, 2.0GB x on Pioneer S114Xext,4x 4439,00 Telefonverkauf: Mo - Fr 10-18, sa 11- 14 Uhr Nr. 159-1013-12 y 
CP4324RP, 4.0GB 1299,50 > ‚ „ Per Post-NN + 12,-/ Pak. od. VK + 10,- / Pak., auc! 
4 h - Eurocard - DM / Paket. 
CP4326RP, 8.0GB 1495,00 TESTEN CD-Zubehör h ee VGA-VLB-1 MB 
ü 1 MB, Vesa-Local-Bus, diverse Hersteller, kurz 
Hewlett Packard (SCSI) Caddy Metallführung 12,50 ebraucht. 4'Wochan Garantie 
C1534A, 2.0GB 1081,00 AsusSC200Kit(NCR) 143,75 CD-Rohling Gold,6x 14,38 NenwbNIGTBRADE F} . Be Treiber CD 79 95 
C1536A, 4.0GB 1247,75 West.Dig.7193Kit 310,50 Writer-Software a a er 3] Nr. 225-1003-12 3 
C1533A, 8.0GB 1472,00 AdaptecAHA2940 345,00 GEAR WMM 276,00 Ladenverkauf: Mo - Fr 10-18, - 14 Uhr VLB 
Einbaurahmen HP 57,50 AdaptecAHA2940Kit 437,00 Multi-Win (eng.) 598,00 FIN GLOBAL-Vertrieb 486-40- IG! 
DAT-Tapes BusLogic WT3OCUWKIt 276,00 Easy-CD-Pro (eng.) 287,50 \ » 58099 HAGEN 486 Vesa-Local-Bus, 40er CPU, SX 20 bis DX 
DT60,4mm(2GB) 11,50 AdaptecAHA2940UWKIt 471,50 Corel CD-Creator 299.00 uohkl ven im Löhken 5 me ne a 
DT90, 4mm (4GB) 14,95 | Diese Liste ist nur einen Auszug aus unserem Lieferprogramm. Wir N Saum König Tel. 02331/9602-0 "PONNG, r Fr 
DT120, 4mm (8GB) 43,70 | führen auch andere Hersteller und Komponenten. Bitte fragen Sie LI Fax 02331/9602-10 2x VLB + 4x ISA 16-Bit Slots, 2 x ISA 8-Bit 


ä Slots, Kabelsatz 
Cleaning Tape dmm 18,40 | nach den jeweiligen Angeboten per Fax oder Telefon 10” - 18%. INFO kostenlos! "Andleranfrage, 2 95 
sr Tel. 02331/9602-0 Fax 9602-10 erwünscht? I N. 120-502-12 74, 





Knie SEMINARBÖRSE 


max. 12Z. 











max. 9Z. 






















PLZ/ORT N 53 190 9 9 177.0 9) 17 DR) D TELEFON THEMA TERMIN PREIS 
04668 Dürrweitzschen HSC GmbH Dürrweitzschen, Haupstraße 48 Tel.: 03 43 86/9 51 06 DELPHI Intensivkurs 1.190,-/3Tage 
26122 Oldenburg better office Tel.: 04 41/9 2194 60 DELPHI Intensivkurs + InterBase Intensivkurs laufend in Oldenburg! | 490,-/Tag 















Rosenstraße 42 - 43 





Fax: 04 41/2 48 86 75 





Intersolv PVCS Intensivkurs Hamburg/Düsseldorf/ 






Karlsruhe/Basel (CH) 

















38300 Wolfenbüttel COMLAB Computer, Wallstraße 13 Tel.: 053 31/92 13-0 WIN/WIN9S, WORD, EXCEL, ACCESS, NOVELL, 3xx-Axx laufend ab 219,- 














45277 Essen 





Software-Schulung u. Beratung Gisela Koeller Tel.: 02 01/58 88 21 Windows, Word, WP (DOS+Windows) Excel; auf Anfrage ab 300,- 






Frauenkurse 
























80339 München b.i.g. Computer-Netzwerke, Tel.: 089/5 02 37 12 Novell 4.10 Administration, Installation (2 Teile) 15.04-19.04.96 570,-/Tag 





Ligsalzstraße 36 Windows 95 im Novell-Netz (3 Tage) 13.05.-15.05.96 570,-/Tag 











Novell 3.12 Supervisor, Installation (2 Teile) 25.03.-29.03.96 570,-/ Tag 








81379 München de soft GmbH, Tel.: 089/78 58 91 0 Clipper 5.2 für Einsteiger (Stg), Fortgeschrittene und Profis (je 3tg), laufend in München/ auf Anfrage 





Machtlfinger Str. 21 Fax: 089/78 58 91 11 CA-Visual Objects für Einsteiger ($tg) und Fortgeschrittene (3tg) Frankfurt/Goslar/ 









von Computer Associates autorisierte Schulungen Düsseldorf/Wien 
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EEE ME (N EEE HE Hm IK 
t SCAN & TYPE 
N] UEIHIL fr Windows scannen Sie 
TE en eaeten es 
=. N 7 
FTSE eranscniesenaaus 


WERE HOMÖOPATHIE AUF DEM PC 


Nach langer Entwicklungszeit erschien im Januar 1989 
die erste Version unseres großen Computerprogramms 
zur klassischen Homöopathie auf dem IBM-kompatiblen 
Personalcomputer. 

Inzwischen hat sich BZ-HOMÖOPATHIE-PC bei vielen 
Ärzten und Heilpraktikern im täglichen Praxiseinsatz be- 
währt und seine Leistungsfähigkeit bewiesen. 

Übrigens handelt es sich um ein "offenes System", d.h 
der Anwender kann die Symptom- und Mittel-Dateien 
selbst ändern bzw. ergänzen. Bei Lieferung hat BZ- 
HOMÖOPATHIE-PC einen Umfang von mehr als 5.700 
Symptomen. 

Einfache Bedienung und sofortiger Einsatz ohne beson- 
dere Computerkenntnisse und lange Einarbeitungszeit 
sind bei unserer Software selbstverständlich. 

Gerne würden wir auch Sie über unser Programmsystem 
mit dem ungewöhnlichen Preis-/Leistungsverhältnis (ab 
DM 590,-) unverbindlich durch Übersendung einer aus- 
führlichen Produktbeschreibung informieren. 

Gegen eine Schutzgebühr von DM 20,- (Scheck oder bar), 
die beim Kauf angerechnet wird, steht eine Demo-Version 
zur Verfügung (bitte Format des Laufwerks A angeben). 


BERND ZILLE - SOFTWARE 
Postfach 560307 
D-60407 Frankfurt am Main 
Telefon und Fax 06187-22382 


Ideal auch zum Anlegen 
von Formularbibliotheken. 
Getrenntes Speichern von 
Formular und Inhalt. For- 
mularempfang per Fax. 


) 
) 
) 
) 
) 
I 
I 
) 
i 
DEMO-Version nur DM 10,- 
) 
) 
I 
; 
) 
) 
j 


MCR2-E/1 


- Spurlage nach ISO 3554 

- Spurkombination: 1, 2, 3, 1+2, 2+3 

- Serielle Kommunikation mit einfachem ASCII-Protokoll 
- RS232- oder RS422-Schnittstelle 

- BUS-Verschaltung bis zu 32 Kartenlesern per RS422 
- Optional Relais, TTL-Ein/Ausgänge, Taster, Echtzeituhr 
- Metall- oder Kunststoffgehäuse 

- Tischgehäuse 

- Wandgehäuse 

- Einbaugehäuse 

- manuelle Durchzugleser 

- manuelle- oder motorische Einsteckleser 

- Magnetkartenkodierstation im Metallgehäuse 

- kundenspezifische Sonderbauformen möglich 


- Magnetkartenleser schon ab DM 172,50* 


* MCR 2-P/1 ab 100 Stück 
Techno Data ID 
Ingenieurbüro Kröger | 
Postfach 1224 Tel.: 04351/86671 


24332 Eckernförde Fax: 04351/85403 Wir stellen aus: CeBIT, Halle g, Stand A 32-03 


Franzis’ Into Tel. Tel . 
FACE ET STARTEN ISDN Be 


1,2,3... PRODUKTION 
| Wir gewähren Ihnen bei Neuanschluß Rabatt 


n r und beantragen die Förderung bis zu 700 DM. | puruiER ice 
Paketangebote inkl. Neuanschluß-Rabatt! | CD-ROM / CD-I / VIDEO-CD ... Produktion ! 


Bei Bedarf liefern wir auch 
einen passenden Scanner. 


Einführungspreis 


bhs binkert 
ra) le hard- u. software gmbh 
y am riedbach 3 


ar % 79774 albbruck 
ah ner tel. 07753/92090 
DELTITELDETTUE TUT TI fax 07753/1037 


un u un eh 
























| Emmerich ISTEC 1003 & Greatix-Karte 729 DM | Einzelherstellung [DM 56,7 17.-je cp: 
Be Überzeugen Sie sich Emmerich ISTEC 1008 & Creatix-Karte 879 DM | 20 Ez ; 
aus erster er er selbst und fordern Sie | Quante MAXIMA IS-ı & Creatix-Karte 999 DM N en, 
aan rer |  AGFEO AS31 & Creatix-Karte 1.099 DM CD-Produktion ab 500 St. 
esamiverzeichnis an. I 
Natürlich hält auch Ihr | ! Jetzt auch 2fach a/b Adapter Lieferbar ! | 
Buch- oder Fachhänd- ISTEC 1003 649 DM Creatix $O-16 199 DM | ® DE R RO H LI N G 2 
ler unser Verzeichnis ISTEC 1008 799 DM ELSA PCF/pro 975DM | 
Franzis’ für Sie bereit. AGFEO AS31 1.019 DM Ascom Eurit 30 399 DM | CD-R PHILIPS - KODAK - BASF - TDK / PRINTABLE CD-R 


ab 25 Stück! 


06 21/1031 26- Fax 2.08 71 
MEDIASOFT - PF 120127 - 68052 MANNHEIM 


| Auerswald 2008 1.399 DM FMN Telefon 349 DM 


Markus & Angelika Schulze GbR T:0521-9774920 
Hiddensee 6a 33729 Bielefeld F:0521-9774919 


Franzis-Verlag GmbH - Dornacher Str. 3d - 85622 Feldkirchen 
Tel. 089/9 91 15-4 44 - Fax 089/9 9115-1 03 











Chinesisch, Japan., Korean... 
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EPROMS, EEPROM’s -FLASCH-EPRO) 
ER: Hensten_chnese I = 
[8 Bean ir ze gong bu: /L 


7716 bs 27080 N/CMOS GALS, TÄLER 
ae 


BADB 









Ein AB ..Typen sowie neuste Rev. PIC; Serielle 
Mi Jar Wkronire Haxı MC 6751702 
Ki; /151 

„= inkl. AKKU, Kabel ‚Softw. 


® ee EPROM. bis 512 DM 230,- 
EPROM cb 27010 DM 230, 
[WO in 0 DM 270,- 





















Ay u75 us 


EPROM, Flash, 6 

PALCE, MACH, SPS, Ansch Thai, Osteuropäisch u.a. Sprachen unter WinWord, Excel, 
| Korte!’ ab DM 79: AmiPro, WordPerfect, Access... ( Bitmap,TrueType, Post- 
ROM Sm EPSIM-1/2 ob DM 342, Script) -Schreiben und Drucken! 


'ammer ob DM 799,- Russischer Sprachendienst: OCR, Rechtschreibung, Silben- 
.. Quoke u trennung, Übersetzung Russisch-Deutsch. 
wz, a iX eRONS DM Zi: Von Arabisch bis Vietnamesisch für MS-DOS & MS- 


= isf C O T = @ - ek een Windows, Fontsoftware, Übersetzungs-, multilinguale Textsy- 
u ri steme, Multimedialernsoftware u.v.m.. Gratisinfo: 
Tillock & Englert GbR - Herdaosse 25-27 - 88483 Burgried A_BIT_Z-Datentechnik, Wippersir. 12, 12055 Berlin 
Tel.0 73 9 9 6413 er 1.85 65 Moibox Tel. N Tel.: (030) 684 72 90 Fax.: (030) 685 70 61 


Jose Arroyo Foto-CD 


49,90 DM 


Modular-Erweiterb: 


System in es [u 
Axel Kremer Software 


Tel.: 02131 - 91 13 17 
e Fax: 02131 - 91 13 18 
Prospekt a t-online: *GAYCITY# 
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Profi-Software - SONDERAKTION ! 


KHK-Classic-Line 
3 befristete Aktion 


SOEIRES 


alo]\ lei 
ERSATZ 


für AutoCAD und 3D-Studio 


Schützt Ihre Investition! 
Einfachste Installation. Kein Softwareeingriff. 
Einfach am Druckerausga il anschließen. 

Updatefähi 
Weitere Eiruiaonen in N orbersnung. 
Erhältlich für: 

AutoCAD R9-R13, 3D-Studio R3 und R4. 
Kein Lizenznachweis erforderlich. 
nur DM 199.-/Emulation 
zuzüglich Versandspesen 
Interessante Mengenrabatte! 


itung und 


Zubehör für as Nachfüllen 


Vertrieb nur an Endkunden 





KHK Auftragsbearbeitung Rev. 7.1 (Einplatz) 
KHK Auftragsbearbeitung Rev. 7.1 (Mehrplatz) .. 
KHK Finanzbuchhaltung Rev. 7.1 (Einplatz) 
KHK Finanzbuchhaltung Rev. 7.1 (Mehrplatz) 
KHK Lohnbuchhaltung Rev. 7.1 (Einplatz) ... 
KHK Lohnbuchhaltung Rev. 7.1 (Mehrplatz) 
Komplettpaket (Auftrag, Fibu, Lohn- Einplatz) .. 
Komplettpaket (Auftrag, Fibu, Lohn- Mehrplatz) 


A 5 
Vertrasen Sie auf mehr als 
10 Jahre Erfahrung und 
fordern Sie unsere kostenlose 
Info & Preis Broschüre an 18 


N ATIK Gm 
79822 Titisee-Neustadt , Talstr. * 
Td. 07651/3355 fax. 07651/3377 


Distributor für Europa: Kfejfongentiäste/.NNnuTEeE 
CH SJSGTPERIENCH GH EIE N) 


NERSSTGTHSTTESTERRTE RT) 


Händleranfragen 
erwünscht! 


SOFTTEC Computerhandels GmbH 
Kirchstr. 9, 56459 Guckheim, Tel. 06435-92002 Fax. -3449 








D-78467 Konstanz 


Tel 07533-7379 Fax 07531-5 

















« galvanische Tren- 
nung 
« Industrielle Ausfüh- 


Steuern sparen 


- EINKOMMENSTEUER 1995 - die Hilfe bei der Erstellung 





Computer und mehr... 












Nur solange 


2 GB Streamer incl. Kabel Vorführgeräte \orrat reicht. 





Wir freuen uns über ihren Besuch in unserem großen Ladengeschäft. 
Unsere Dienstleistungen für sie: 
- kompetente Beratung 


- Netzwerke und Wartung 


Karl-Pfaff-Str. 30 - 70597 Stuttgart 
del, 0711/763381 - Fax 0711/7653824 


Irrtum Zwischenverkauf vorbehalten! 








Barcodes und Etiketten: 


Scanner 
Barcodes 
drucken - 
Barcodes 
\esen 
einfach gema 
I 
DATA Teıeton 040/540 7255 


cht mit fertigen Modulen 











Leerplatine 1MB 30 pol DIP - Bestückung 511000 DM 9.50 
Leerplatine 4MB/8MB 72 pol (PS/2) 

SMD - Bestückung 8/16x 414400 DM 20.00 
Leerplatine 4MB/8MB mit / ohne Parity 72 pol (PS/2) 

SMD - Best. 8/16x414400, 4/8x511000 DM 22.00 
SIMM PS/2 Adapter Li/Re/Hoch/Nieder 4xIMB/4MB DM 27.50 


Externe HP-DAT 


DM 750.00 


ERSTEN 





- Reparatur- , Einbau- , Umbauservice 


der Steuererklärung 1995. 


- Vom Steuerfachmann für den Steuerlaien entwickelt - 


macht die Steuererklärung zum Kinderspiel. 


Unterstützt mit aktivem Hilfesystem und Handbuch (230 
Seiten) selbst bei den kompliziertesten Fällen - bereits 


am Bildschirm wertvolle Steuer-(Spar)-Tips. 
- Druck in die amtlichen Steuer-Formulare. 
- Integrierte Haushaltsbuchführung - ohne Aufpreis. 
- Frei belegbarer Kontenrahmen 


Der Clou - erkennt automatisch, ob eine Buchung steuer- 
lich relevant ist; verwendet diese bei der Bearbeitung 
ISSN EHNETTTITER 


- 12 Jahre auf dem Markt - fordern Sie Referenzenund wei- 
tere Infos an 
Olufs Software 
Bachstr. 70 d «53859 Niederkassel 
BTX: *OLUFS# + Tel und Fax: 02208 - 4815 
MS-DOS (3'/: ): nur 99,- DM + Demo-Diskette: 10,- DM 





FAX/MODEM 
28800 V.34 


Mit Postzulassung 
DM 355,- 


FAX: CCIT Gruppe III FAX 
14400 bps, Autofallback auf 
9600, 7200, 4800, 2400 bps. 
Echter Hintergrundbetrieb beim 
Senden und Empfangen. 
MODEM: 28800 bps. V.34 
V.32bis V.42, V.42bis 
MNP2-5, Hayes AT kompatibel 

28800 ext. Gerät 2814 Fe - V.34 

Zyxel Elite 2864 D 

Zyxel Elite 2864 DI 

U.S. Robotics-Courier V.34 int. 

U.S. Robotics-Courier V.34 ext. 

U.S. Robitics-Sportster 28.8Vi, ext. 

U.S. Robitics-Sportster 14.4Vi, ext. 

ELSA MicroLink TQV V.34 ext. 

Schnittstellen-Karte mit UART 16550 


UART 16550 
INFO über BTX: DOBBERTIN # 


DOBBERTIN ann 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02 / 7 14 17 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 6202/75509 





rung 

EMV-gerecht 
direkter Anschluß 
an SPS 
Peripherieanschluß 
über SUB-D-Stecker 


+ Mitutoyo-Interface 
Anschluß von Schieblehre, Bügel- 
meßschraube usw. 

+ Zählerkarte 
Ereigniszählung, Zeit-, Frequenz- 
messung 

« Meßdatenerfassung über RS232 
Digital VO, Analogwerte, Zähler, 
Frequenzmesser 

« Sonderentwicklungen 
Hard- und Software 


« A/D-Karten 
Spannung, Strom, Pt100-Meß- 
fühler, Thermoelement 

« DI/A-Karten 

« serielle Kommunikation 
20mA-Stromschleife, RS485, 
RS422, IEEE488 

+ Digital VO 
interruptfähig, SPS-gerecht 

« Geberauswertung 
für Inkrementalgeber u. Absolut- 
geber m. Synchr.-Seriell-Interface 

« Industriecomputer 
IBM-kompatibel 


Schreiben Sie uns, faxen Sie uns, oder rufen Sie 
einfach an. Ihr ERMA-Team steht Ihnen jederzeit 
zur Verfügung 


ERMA-Electronic GmbH - 78194 Immendingen 
Max-Eyth-Str.8 - Tel. (07462) 7381 - Fax 7554 


ERMA 


| Eisctronie GmbH 











en 


Doit yourself i 






Die richtige Auswahl und der 
fachgerechte Einbau von 
CD-Geräten, Autoradios und 
anderem Zubehör in Ihr Auto 
ist eigentlich nicht schwer. 
Und das „Gewußt Wie“ finden 
Sie jetzt in diesem Spezial- 
buch. In einfachen Schritt-für- 
Schritt-Anleitungen und mit all 
den Tips und Tricks, auf die es 
ankommt, wenn Ihre Geräte 
sicher und störungsfrei funk- 
tionieren sollen. Ein Ratgeber, 
mit dem Sie teure Werkstatt- 
kosten sparen! 


Wie Sie elektrisches Kfz-Zubehör 


auswählen und einbauen 
Utrecht, H.; 1995, 96. 

ISBN 3-7723-6943-X 

ÖS 194,-/SFr 24,80/DM 24,80 


DOS 4’96 
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UEDING Computersysteme 
[BE Tate 111721110925) Tel. 02373 9699-0 


58706 Menden Tel. 0161 4215881 
Inh. Beate Ueding FAX 02373 9699-18 
Händleranfragen erwünscht 10/94 


TETZNER/RADKE/GREBENER 

















EXPRO-80 
DM 1599,- 


8- und 16-bit EPROMs, EEPROMs, Flash-ERPROMs, 
serielle EPROMs, PALs, GALs, PROMs, PLDs, MPUs 


a Ken TTL- und CMOS-ICs, SRAMs und 


programmiert 


testet 


Adapter Ar Se: Programmierung, spezielle Gehäuseformen, 
SIM-Modul Tests, Microprozessoren, Drucker-Schnitt- 
stelle zum Betrieb an Notebooks, u.v.a.m. 

einfach zu bedienen durch menügesteuerte Fenster-Software 

flexibel durch viele Formatkonvertierungen, Programmier- 


algorithmen, 8-, 16- und 32-Bit Split- und Shuffle und 
vieles mehr 


zukunftssicher durch 42-poligen Textool-Sockel 


zuverlässig durch D/A-Wandler gesteuerte Vcc- und Vpp-Spannun- 
gen, 6 fach Multilayer-Platine und Metallgehäuse 
komplett mit Slot-Karte, Anschlußkabel, Software und Handbuch 


> Ausführliche Informationen und Demodiskette anfordern € 


DOBBERTIN ann 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02/7 14 17 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 62 02/7 55 09 





GALEP-II 


Pocket-Programmer 





« Brennt EPROMs/EEPROMs von 2716 bis 274001 

« Brennt GALs 16V8, 20V8, 18V10, 20RA10, 22V10, 6001 

+ Blitzschnell: z.B. 27C512 verify 4 Sek(!), brennen 13 Sek 

« Laptop-tauglich durch PC-Anschluß über Druckerport 

« Netzunabhängig durch Wechselakku + Ladegerät 

* Komfortable Software mit Hex-Editor und GAL-Assembler 
+ Dateiformate: JEDEC, binär, Intel/Hex, Motorola-S 


GALEP-II Set, Software, Netz/Ladegerät .. 


Adapter für 8751/8752... 175,- für HD647180 
für LCC-EPROMS ....... 290,- für PLCC-GALS 290,- 
Preise in DM inkl. MwSt. abLager Dieburg + Versandkosten DM 15,- + Katalog kostenlos 


CONITEC DATENSYSTEME 


GmbH + 64807 Dieburg » Dieselstr. 110 « Tel 06071-9252-0 » Fax 9252-33 






290,- 








Hier ist noch Platz für 
Ihren DOS-Tip! 


Wir beraten Sie gerne - 
kostenlos und unverbindlich. 


DZ 089/99115-300 


Z 05651/92930 
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AB SOFORT 


das multimediale 
Kaufhaus im internet 


BAR: 
DAS ONLINE-KAUFHANM IM INTERNER 


Die Abteilungen... 








messcomp Datentechnik GmbH 
Neudecker Str. 11 - 83512 Wasserburg 
Tel. 08071/9187-0 - Fax O8t 9187-40 


A 


Meßtechnik über wasco"-PC-Einsteckkarten 


ee ae inele WITIO-16Bextennen DM 264,50 


Dekan dpa 
‚ISA- ext, 
für Meß- und 
technik über 


168*1/0 Id anen Timer 


WITIO-48stanoaro. on 
WITIO-ABexrennen 48°V0 TTL, BFIRQ, 3*16Bit Timer, Quarz 
WITIO-240stanoaro 240°V0 TTL, 3*16Bit Timer 
OPTOIO-16sranoaro 16*IN und 16°OUT über Optokoppler 
OPTORE- 16stnowo 16°IN über Optokoppler, 16°OUT über Relais 


RELAIS-32exrexen _32*OUTüber Relalı, 24/0 TTL, 3*16Bit Timer. 

OPTOOUT-16sunnm 16°OUT über Optokoppler 

ADIODA-12urenoen 32°12BIt AD, PGA, 4*12BIt Dya, Deoc, 24*vo „DM 1127,00 
ADIODA-12sranoaro. 16°12Bit AD, PGA, 2°12BIt D/A, DC/DC, 24°10 .. DM 897,00 

ADIODA-121r 8*12BIl aD, PGA, 1°12BIt Dya, DeyDc, 240... DM 598,00 

ADIODA-12tow cost se12Bit aD, GA 

IODA-12srayoaem 8*12Bit DIA, unl/bipolar, 2.5V, 54, 7.54, 9V. 











HARDWARE MESSWERTERFASSUNG 
für IBM XT/AT — PS2 NEU: MAILBOX Nr. 07761 58929 (V.32bis) | 
PCMCIA-Messkarten (incl. Award-Treibersoftware) # 


# Multiboard (12B.4-K-A/D, 12B.4-K-D/A + 24 TIL-/O 
# 12B.4-K-M/D 580,- 12B.4-K-DA 460,- 24 TTL-VO . 
# IEEE-488 Interfacecard incl. Sofw. (Source) TRTB.TC 
# PCMCIA-PC-SLOTADAPTER (stellt 4 PC-Steckplätze extern bereit) 
32-Bit Optopower Outputboard mit je 500 mA, max 50V 
256 TTL-/O mit RS232. jedes Bit einzeln als IN/OUT 
SPS 32-Kanal-Ausgang je bis 50 Volt. 500 mA 
SPS 32-Kanal-Eingang von -30 Volt bis +30 Volt . 
16-fach RS-232/RS422/RS485-Umschaltbox per Software umschaltbar 
Multiboard 91, 12B32K.A/D, 12B2K.D/A, BOPTO-/O, 6 Relais, I20TTL-W 
20-MHz-Speicheroszilloskop-Karte + offene Grafik-Sofware 
8-fach RS 422-Platine - oder 8-fach RS 232-Platine je 
20-MHz-Frequenzzähler (Gatezeit 0,01 sec; I sec; I0 st 
IEEE-488 ind. Softw. f. Turbo-Pascal, Basic, TC 
Dual-RS485 Schnittstelle für Industrieanwendun; 
12-Bit-32-Kanal-A/D-Wandler, 25 us Uni-/Bipolar 
12-Bit-4-Kanal-D/A-Wandler, 7 ps Settlingtime .... 
T2MN-Bit-Input-/Outpt-Platine, 8/4 bitweise programmierbar 
8-Relais je 2x UM. 2 Amp. 220 V ... 

8-fach-RS.232-Umschaltplatine (Umschltung programmierbar od. Alt + 1. 
3”16 Bit UP/DOWN-COUNTER (10 MHz Oszillator + 4-fach Flankenzählung) 
Themoboard 93.-50'C — +150°C. 16 Kanäle, od. d. -50'C — 150° 
Multiboard 94 8-Bit-8-Kanal MD. 8-Bit-4-Kanal D/A, 24-TTL-VO, 2 Relais je Zu UM 2A DM 390 

-Analyzer-Card, 30 MH2/50 MHz/100 MHz . Di 

16-Bit-8-Kanal-A/D-Wandler (Dual-Siope), (SIGMA-DELTA-Modulation 20 MHz) 
Opto IN/OUT je 32 Bit Input/Output auch separat lieferbar 


Frei programmierbarer Funktionsgenerator ne 
Info kostenlos! 


LOTHAR BOCKSTALLER Händleranfragen erwünscht 
Hard- und Sotware GmbH + Mühlenstr. 27A, 79664 Wehr, Tel. 07761/1808, Fax 57180 
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Biete Software 


EROTIK CD-ROM MAGMA-Label 
Magazine, Filme u. NEU: Spiele von 
MTO/MAGIMMA. Unterlagen von: 

Klaus Jarolim PF 1406 in 

74874 Sinsheim Tel: 0 7261-1 2741 G 


Wärmebedarfsprogramm mit K-Zahl nach 
DIN 4701/83 u. Heizkörperauslegung DM 
380,- Rohmetzprogramm m. Strang- 
schema DM 300,-. Einfach zu bedienen. 
Tel./Fax: 0 40/6 72 80 92 


KK KK REKKRINK RICH. X 
x 4 Wochen zum TESTEN 
x Kostenlos Schulungen 


x Faktura/Lager/Mahnung 500,- 
x Finanz-Buchhaltung 500,- 
x Lohnbuchhaltung 500,- 
x Bau + Handwerk 2.990,- 


x Bei Kauf kostenlos dazu: 

x Textverarbeitung + Terminplan 
x Software Ing. Büro BITTER 
x Birkenstr. 1 « 28816 Stuhr x 
x T.04 21/89 15 95, F. 04 21/8952. 06 Gx 
KREXKKKKKKKKKKIKKIE REN 


xx xXxxXxXxxxXKXKxXKCAK 


HOTEL-2001 

DAS Verwaltungsprogramm für 

Hotels und Pensionen 

W.K. Bernhard, Feldstr. 40, 

59955 Winterberg, 0 29 81/65 63 
Demo-Disk DM 40,- G 


HOROSKOP-DEUTUNG 
(ASTRO-TEXT: Neue Version 5.8) 
12 astrolog. Analysen: Persönlichkeit, 
Zukunft, Karma, Beruf, Gesundheit, 
Liebe/Sex, Solar (neu!). 

Das Programm für Laien und 

für Profi-Astrologen! 

Kommerzieller Einsatz gut möglich. 
Demo (Geb.daten angeben): VS 40, 
COSMODATA Software GmbH, 
Ettenhoferstr. 2a, 81375 München, 
Tel. 089/77 40.01 46, Fax: 7 40.02 45. 


Astro-Software der besonderen Art 
Tel.:030/6 115801; Fax&8BTX 6112146 G 


Riesiges CD-ROM-Angebot 

ab DM 1,99! IBM-PD’s ab DM 0,50! 
Kostenlose Sierra-Spielehilfen! 

Tel.: 0 69/86 94 99 G 





KNEIPE Vers. 3.2 
- Das Programm für jeden Wirt - 

Bon; Barverk.; Rechng.; 2 Lager; 9 
Bedig.; Journal; Statistik u.v.m. DM 345,- 
bzw. Demovers. DM 29,90 Lief. per. NN. 
- Tel.: 07 21/46 91 17 
Individual-Software Rita Raif 
Schloßgarten 24, 76327 Pfinztal 


PD-Software-Shareware-MS-DOS 

9000 Programme. Katalogdiskette 

gg. 1 DM in Briefmarken. 5,25 - 3,5 

M&M COMPUTERSYSTEME 

Fontanestr. 6, 67061 Ludwigshafen G 


Kassenprogramme für Gastro u. Handel 
Tel.: 0 61 06/8 76 01-0 Fax: -2 G 
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Chin.-Jap.-Kyr. SW Tel.:0 89/3 54 36 10 G 


KASSE (Reg.-)/Lager je 399 DM 
GASTRONOMIE-KASSE 499 DM 
FAKTURA 599 DM 
Vereinsverwaltung 299 DM 


Einn. - Überschuß Buchführung 299 DM 


KassenBuch 179DM 
Privatbuchhaltung 99 DM 
Roland Schmidt, Software-Büro, 
Kaiser-Heinrich-Straße 33 


94491 Hengstenberg 
Telefon 0 99 01/9 40 25, Fax: 94026 G 


ACHTUNG Software-Entwickler 

zur Erstellung Ihrer Manuals liefern 

wir Ringbücher, Buchschuber, 
Verpackungen und Organisationsmittel 
für Diskette und CD-ROM. Info durch 
SMS Siegmund, Adolph-Kolping-Str. 45, 
Tel. 0 53 35/66 82 Fax 53 39 G 


Die Baukasten-Bürosoftware 

- esb-Finanzbuchhaltung 

- esb-Auftragsverwaltung 

- esb-Lohnbuchhaltung 

jederzeit erweiterbar, anpassbar an die 
betrieblichen Gegebenheiten! 

Info: EDV-Service Bachmann, 

Obere Dorfstr. 3d, 97909 Stadtprozelten, 
Tel. 0 98 92/12. 64 Fax 17 51 
Händleranfragen willkommen! G 


SPS-Simulation unter Windows. 
Simulieren Sie ein SPS-Programm 
(Siemens STEP5 AG90U bis AG135U!!) 
auf Ihrem PC. 

Ideal für Aus- und Weiterbildung. 

Fordem Sie kostenloses Infomaterial an. 
MHJ-Software e M. Habermann 
Albert-Einstein-Str. 22, D-75015 Bretten e 
Fon: 07252/87890 «Fax: 78780 G 


CNC-Software: Drehen und Fräsen, 
Geometrie, Zeitkalkulation, Simulation, für 
Schüler, Meister und Arbeitsvorbereiter. 
Kostenlose Beratung. 


Tel.: 05 61/82 67 40, Fx82559%6 G 


Regenwassemutzung mit ausleg. etc. 
40 DM + NN; Fax 0 60 34/54 58 G 


Safer-Phone bietet der Tarif-Struktur '96 
Paroli. Demo gratis. Steiner-com, Pf. 12, 
13161 Berlin. Fax: 0 30/4 73 23.60 


Neuwertige Software günstig abzugeben: 
CA Visual Objects 1.0 Int. (Clipper- 
Nachfolger) 900,-, Paradox Win 5.0 
200,-, Developer Tools zu Paradox Win 
5.0 (Menügenerator etc.) 100,-, 

Clenv 1.50 (komfortable Entwicklungs- 
umgebung für Olipper 5.x) 200,-, German 
Business Prof. Adreß-CD-ROM (1,7 Mio 
Geschäftsadressen!) 300,-. 0OS/2 2.11 
30,- DM. Tel. 0 89/93 72 87 (ab 18.30) 


"er*Bundesjugendspiele-PC****"**** 
Nur Leistungen eingeben* Sportabzeichen 
*Benotung* Mannschaftsauswertung* Schul-, 
Kl-, Diszipl'beste * Urk. bedrucken "Daten 
aus Sch’'vw’prg wie dBS, SIBANK u.a. 


"T:048 59-1251 G 


NOVELL NetWare 3.12; 5-User 
Telefon & Fax: 0 70 51/7 8980 


Kostenlose Layoutsoftware: 
Protel Easytrax BBS: 0.61 20/64 89 


Gebrauchte dt. Standardsoftware z.B. 
Excel ab 270,-, MS-Office etc. Lynen- 
Tel.: 02 41/40 69 05, Fax: 382 32 G 


PD, Free- und Shareware 

Katalogdiskette 3,5“ anfordem bei 
Shareware-Versand 

Hans-Peter Buchmann 

Liebenaustr. 13 

71111 Waldenbuch 

Tel. 0 71 57/46 53 G 


Lernen mit Spaß am Computer! 

Zum Beispiel mit RECHENKÖNIG, dem 
großen Programm für den gesamten 
Grundschulbereich, oder mit BRUCH- 
PILOT, dem Bruchrechentrainer, je Progr. 
nur 79 DM (Schullz. 229 DM). Entwickelt 
und erprobt mit Schülern und Lehrern. 
**Info kostenlos”** 

SCHUL-Soft A. Gruner, 

Schlepperstr. 9, 45659 Recklinghausen, 
Tel. & Fax 023 61/1 53.02. 


CNC-Simulator, Drehen/Fräsen. 
Tel: 0 71 91/2 25 81, Fax 2 31 52 


Pegastar-Konzept-Analysen zu verkaufen 


Chiffre 19 an den Verlag 
Flachbettplotter 
DIN-A3-Bausätze abDM 399,- 
DIN-A3-Fertiggerätte abDM 499,- 
DIN-A2-Fertiggeräte abDM 1.198,- 
DIN-A1-Fertiggerätte abDM 1.598,- 


Kostenlose Information bei P. Haase, 
Schelmrather Str. 35, 41469 Neuss, 

Tel: 0 21 37/7 67 83 oder 01 72/2 15 4840 
Fax: 0 21 37/7 6984 


TintenRefill mit Fill Kit für: 

Canon 600/800/820/800/4000 
Epson Stylus 800/Stylus Color 
HP Deskiet 500/Desk Writer 

je 100 mi schwarz oder Farbe 
DM 37,50 : 

+ Verp./Versand/NN DM 12,- 

ab 1 Ltr. DM 35,- / je 100 ml 

+ Verp/Versand/NN DM 15,- 
Comp. Versand Trott, Neustadt 
Tel. 0 63 27/59 06 10-12 + 14-18 Uhr 
Fax 0 6327/4901 24 Stunden 


VB 300 DM 
VB 200 DM 


PS/2 SIMM-Module 8 MB 
Pentium Proz. 75 MHz 
Tel.: 051 52/6 1953 


Schneideplotter, Stiftplotter, Novajet, 
Plotterzubehör, Schneidesoftware, 

Komplette professionelle Arbeitsplätze, 

Folien etc., Fordern Sie sofort unser 
Gesamtangebot an. 

W+B GMBH, Datentechnik, 

Tel. 02 31/9 82 01 00 0. Fax 02 31/82 42 45 
od. Infofax (Polling) 02 31/9 98 34 00 G 


IBM Thinkpad 500, Notebook Computer, 
486/50 Mhz, 4 MB RAM, 170 MBFP, 
1,7 kg leicht, PCMOIA II, 1500.DM. 
Tel./Fax: 02 34/35 13 70, Bochum 


Für Layouter:,1 Europakarte DM 99,- 
Infos: 0 61 20/90 70 10 Fax-Abruf: 
90 70 15 BBS: 90 70 16 URL: 
http://www.pcb-pool.com 


HEWLETT-PACKARD 
per BTX-bestellen bei 
Datex-J: sündorf# 


PC+Peripherie 
Top-Preise 
Sonderangebote: 14-tägig 
Keine Versandkosten 


Zubehör-Sofortversand 
Tinten/Toner/Papier etc. 

bis 350 DM auf Rechnung. 

0. VISWEC. Keine Versandkosten, 
keine Nachnahme. 


Sündorf GmbH, Darmstadt 
0 61 51/94 70-200, Fax: -90 


BTX: sündorf# 

es lohnt sich ! G 
WDAC 21000 1083 MB AT Bus 390,- 
WDAC 31600 1624 MB AT Bus 590,- 
YAMAHA CDR 100 int. 4fachrw 2800,- 


YAMAHA CDR 102 int.2xr4xw 2500,- 
weitere Top Preise auf Anfrage 
Tel.: 0.64 38/9 00 94, Fax: 900 95 G 


TOSHIBA T3100SX Laptop 

HD 40 MB, RAM 1 MB + 2,3 MB erw. 
Plasma-Bildschirm, Zubehör. Preis: VB 
Tel.:0 81 42/5 44 22 


AMS FaxStar Plus 

autom. Umschalter f, Fax/Modem 
‚Anrufbeantw. u. 2 Telefone 

1 Jahr alt, für 90 DM 

Tel: 03 71/21 0347, 01 77/2 10 34 70 


PS/2 4MB DM 189, 8 MB DM 356; 
B. Semet, Leinhalden, 73553 Alfdorf 


Miro20PVari 280 DM, Tel. 02 11/4 930960 


FPS/60 Digitizer Karte neuwertig NP 1000,- 
DM - 500,- DM, ULEADMSTUDIO 2.0 NP 
695,- DM- 400 ‚DM CD mit Handbuch 
zusammen für nur 800,- DM, 

Versand per Nachnahme PP + 20,- DM 
Tel. 0 52 46/21 21 u. 01 72/3 87 84 21 


Schneideplotter v. Summagrafic bis 
61 cm-Folie, VB 4800,- DM 
Tel.:051 71/92 91 90 Fax 92 9199 


Verkaufe extrem preiswert Ihren Wunsch 
PC mit hochwertigen (den besten und 
schnellsten) Komponenten. Zust. per UPS 
Tel. 0 30/7 84 67 83 


Suche Hardware 


Für Laptop THOSHIBA „T1910CS“ 

u. Compaq LTE/286 Speichererweiterun- 
gen und Festplatte 2“ gesucht. 

Tel. 0 72 22/98 56-23 Fax =98 56-24 
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Der ideale Heimbüroverdienst Nebenberuflich selbständig Geld 
SEIEIODENS> Info gegen 3 DM Rückporto bei: verdienen mit dem PC! Konzept: 
e | H. Kempken, Schippelsweg 4 „Personalisierte Kinderbücher“. 
Alle PC-Bücher COM.LIT Versandbuch- 22455 Hamburg PEGASTAR, M. Ament, 


handlung Abt. DMV Postfach 12 55 
47506 Neukirchen, Tel: 0 28 45/3 35 08 
Fax: 028 45/3 7631 G 
* AMMERSEE BOX ’ 
* Intemet Umschlagplatz für h 
* Jedermann. PC Board BBS Software * 
*088 07/9 15 27 (14400 - 28800) z 
*0 88. 07/9 30 43 (64000 - ISDN) r 
*SIMM-MODULE* - *SMD-BESTÜCKUNG* 
z.B. 1 MBx 9-3 Chip: Best., Pl. u. Test ab 
1000 St. 1.78 DW/1. Walter Berg Electronic 
‚Am Floßkanal 9, 82515 Wolfratshausen 
Tel. 0 81 71/2 8337, Fax 0 81 71/2 83 38 
*Ankauf von D-Ram'’s, gebr. u. Restposten“ 
Desw. bieten wir: ENTWICKLUNG- 
LAYOUT-MUSTER 
und SERIENFERTIGUNG im EILSERVICE 


5815147 


CD Brennersenice Datensich. von 
Festplatte, QIC 80, Diskette 
Tel. + Fax: 054 95/892 


CD-ROM mit Office 95 und Win 95 und 
mehr. DM 300,-. Tel & Fax: 0.04 31/ 


100 Piano-Midi-Songs 

Schlager, Rock, Pop und Musical 

Spielbar auf jeder Soundkarte und jedem 
Midi-Gerät. Ideal auch als Grundlage zum 
Selber-Arrangieren. Nur 50,- DM 

Fritz, Hopfengarten 28, 03044 Cottbus G 


Geschäftsverbindung 


DOS nach Windows? Wir stellen Ihre 


Regerstr. 2/1, 72336 Balingen 
Tel: 0 74 33/59 01, Fax 74 31 


Tel.: 0 56 93/1587 


Monitorservice Müller 

jede Reparatur 25,- DM 
zuzüglich Teile- und Versandkosten 
Tel.: 0 30/49 97 06 60 





Über. Lotus Appr. Datenbankerstellung - 
auch Dateneingabe zum Festpreis. 


Stellenmarkt 


TOP-EINKOMMEN MIT IHREM PC 
Fax: 0.60 22/65 44 22, T-Online: FATH# 
e-Mail: 06022654422-1@T-Online.de 


Top-Programmierer (freiberuflich) von 


Lohnende Nebenverdienste! 

Ausführl. Infos gegen DM 3,- in Briefm. von: 
U. Deppe, Dehrenberg 4, 

31855 Aerzen 


6 


HIGHSCREEN-PC-USERGROUP 
Computerclubs gibt's viele... 
Wir sind einmalig! 
Helpline, Clubzeitung, 
Kontakte, Mailbox 
Hard- & Softwareservice, + + + 
Info (1,- DM Rückporto) von: 
Kay-Uwe Berghof, 
Roseggerstr. 5, 42289 Wuppertal 


PC-Club sucht überregional Mitglieder. 

Info mit neuester Clubdiskette gegen 3,- 

(in bar oder Briefmarken) von: APC Club, 
G A. Moder, Am Flügelbahnhof 35, 
D-96317 Kronach, Tel. 0 92 61/4 05 77 


























Datenbanken und Programme um. Softwarefirma gesucht! Für kommerzielle, : = 
PC Frt erwünscht? Dann schnal die Tel./Fax: (0 30/8 21 20 57/59 G ee er. hochwertige Anzeigenschluß für 
Kontakt BBS anrufen. Userbilder, Online- SA ER IE: ne 
dialog, Cityinfos und vieles mehr. 22 Lines AOCESS-Datenbankentwicklung zu Voraussetzung: * Langjährige, sehr gute Ihre Anzeige in der DOS 
» a ee "  Festpreisen. Tel. 089/546 95 81 G Erfahrungin C++ 
e i 
* Langjährige Computer- 6/96 
ISDN 67 94 10771 G _Programmentwicklung/Systemanalyse Fre e 
— _ _ __ ___ ___ unter DOS/Windows zu Festpreisen! Erfahrung ist der 11.4.96 
Nebenberuflich Geld verdienen mit lukra- Von Dipl.-Informatiker u.a. in C/C++, * Teamfähig und absolut 
tivem Kleinunternehmen. Von zu Hause aus. Clipper, Visual-Basic, MS-Access. zuverlässig 
Wie, zeigt Ihnen neuartige Wirtschafts- Tel.: 0.42 02/6 35 43, Fax: 27 39 DEFCOM-Software, Tirolerstr. 64, 45659 
zeitschrift. Gratisinfo: „Geschäftsidee“, Th.- ä : Us : . 
R bes ; Recklin Tel.: 023 61/65 1007 . 
Heuss-Str. /DOS 615, 53177” Bonn G Zuverlässige Computersysteme. En Erscheinungstermin: 
222 22 Preiswert. Infos:anfordemi ne : 
Risikolos nebenberuflich Computer verkaufen! 
ORTEN 1021 VE Mo: Te 0541/1895 80MBox-189440 G ir 





Private Anzeigen: Nur DM 6,- je angefangene Zeile. 
Geschäftliche Empfehlungen: DM 15,- je 
angefangene Zeile zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 
Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige in der 
nächsterreichbaren DOS INTERNATIONAL für 

[DJ] private Zwecke [_] gewerbliche Zwecke 
(gewerbliche Anzeigen werden mit G gekennzeichnet) 


DMV-VERLAG 
Kleinanzeigen DOS 
Dornacher Straße 3 
85622 Feldkirchen 


VERÖFFENTLICHUNG NUR GEGEN VORAUSKASSE 


Bitte veröffentlichen Sie nebenstehenden Text in der 
nächsterreichbaren Ausgabe der DOS INTERNATIONAL 





[[] Den Betrag buchen Sie bite von meinem Konto ab* 








Konto-Nr. 





Bank 





[] Scheck liegt bei.” 


*zutreffendes bitte ankreuzen 





ABSENDER (Bitte in Druckbuchstaben) / Kunden-Nr. (falls bekannt) 


Vorname/Name 








Straße/Nr. / Postfach 


PLZ 


Ort 


Bei Angeboten: Ich bestätige, daß ich alle Rechte an den angebotenen Waren besitze. 





Datum Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 


ae el 
































| 


| 
is ee 





U Die Anzeige soll als Chiffre-Anzeige erscheinen (nur bei Privat). 
In dieser Rubrik: 


[] Bietean [| Suche [] Tausch 
[] Hardware [L] Hardware 
U] Software [] Software 


Chiffre-Gebühr 10,- DM inkl. MwSt. zzgl. zum Anzeigenpreis. 


U] Stellenmarkt/freie Mitarbeit 
[] Geschäftsverbindungen 
[] Verschiedenes 











> M > 








INSERENTENVERZEICHNIS 





DIE INSERENTEN 
LERNT? 


_ 06135/5094 
030/6847290 

09/29/73 
04102/4880 


Inserent 


Fax-Nr. 


06135/6934 
030/6857061 


Seite 


21 
343 





092/793 /731 
04102/488101 


ın 
82,83 





089/357279-0 
02921/99-0 
089/3218260 
0641/76565 
069/9784100 
089/547690 


089/357279-90 
02921/992519 


330 





089/963223 
0641/792652 
069/97841030 
089/5702943 





0421/16256-0 
09181/41015 
_ 07753/92080 
02182/85101 
089/4361031 
07761/1808 
06101/8050 
05181/853930 
02203/3050 
089/4303138 
06126/99670 
02151/3450 
09643/18206 
05223/18270 
04621/35484 
02622/82108 
0130/6868 
089/665500 
06181/98070 
06071/92520 
02151/554554 
0130-815074 
0681/98212-0 
0211/933102 


089/3214280 
089/7858910 
06103/971460 


0228/1810 
0180-5354558 


Dipl.-Ing. Spieß 089/5441780 





0421/1625633 





09181/465996 
07753/1037 
02182/50915 
089/4312427 
07761/57180 
06106/805165 
05181/853940 
02203/3051699 
089/4393246 
06126/54066 
02151/345102 
09643/18262 
05223/182733 


326 
345 
229 
337 
243 
335 
324 
59,173 
38,39 
328 





04621/35632 
02622/82184 
089/937504 
089/66550256 
06181/980777 
06071/925233 
02151/554550 
0681/9821250 
0211318705 


089/32142888 
089/78589111 

06103/971640 
0228/1818998 


089/68952-699 


089/54417840 


337 

335 

54,55 

5,6 

309 

345 

327 
21,33,131,151 
Bl 
14,15,138,139,167,261, 
285,315 

rl 

293 
355-358 
7-3 

7 

153 


































































































DMV Vertrieb 089/99115-0 089/99115-377 7-10,154,239,276, 
338,353,354 
Dobbertin Elektronik 06202/71417 06202/75509 344,345 
Dr. Neuhaus 040/553040 040/55304180 an 
DRAGONS GmbH _ 02234/962004 02234/691981 36 
EDV £ 07145/6670 07145/6728 333 
edicta GmbH r 0/763381 0711/7653824 344 
EDV-Buchversand O2191/991-100 O291/99-M 13 
EFB Elektronik GmbH 052/429 0521/42913 4 
Elcotec 07392/6413 mn 343 
ELPROMA electronica GmbH > 02137/9590-0 02137/9590-95 330 
ELSA GmbH ger? 024/9177-917 0241/9177-600 67 
‚Emis GmbH 0961/32040 0961/37542 326 
 ERMA-Electronic Ä 07462/7381 07462/7554 344 
BSD bR_ 02404/9878-0 02404/9878-812 326 
ırope Online Deutschland 089/92097340 089/92097101 18,19 
Fast Electronic GmbH 089/53980022 089/53980040 25 
Fernschule Weber 04487/263 04487/264 37 
Franzis Ve 2 089/99115-444 089/99115-103 280,302-305 
Gametek (UK)Ltd { 02161/189702 02161/189722 291 
i 2000. 2 N 0130/820834 00353/1/867/0800 43-46 
GmbH 50821/740300 0821/7403020 265 
GIROSOFT SER 06431/9854-0 06431/580226 334 
GLOBAL-Vertrieb 02331/9602-0 02331/9602-10 E77} 
Graf & GmbH 06841/120230 06841/81391 251 
 Sude und Digitalsysteme 02217136735 021/315 341 
_ Guillemot International 0208/479538 0208/479503 27 
H+BEDY Datentechnik 0754/6353 07542/52510 48 
H-Soft EDV GmbH 0711/7288986 0711/7288901 337 
_ Hanser Verlag 089/998300 089/981264 27 
HaSoc Hardware & Software 0381/4610285 0381/4610286 293 
Hewlett Packard 07031/143555 07031/143930 89 
Hook Factory = : 04168/911031 04168/911032 337 
HSComputer Systems 0421/33388-0 0421/33388-33 270 
1BMDeutschland 0130/85355 06106/893870 61,85 
1BM informationssysteme 2070327150 07032/15-4422 129 
InfoTelı = 0521/9774920 0521/9774919 343 
International Software 06221/785095 06221/785097 341 
‚Intuit Deutschland GmbH 0130/867768 089/9612375 9” 
Kinothek-Zeitschriften 040/227141-0 040/2203525 345 
Kramer T.Computer 089/6016525 089/6016525 30 
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Inserent Tel.-Nr. Fax-Nr. Seite 
Kremer Axel 023133527 02131/25403 343 
KröGer Software GmbH 05732/7440) 05732/74401 35 
Kursun CDROM Versand 089/6378421 0896378429 30 
L&L Telco 0016007204950 —— 324 
Lazik & Hahn GbR 02405/44173 02405/441174 33 
SA 004121/8699656 041218699717 159 
Lotteriefinmhme_—„1 [| — 145 
Lotus 089/7859090 089/7854985 5 
MS. Mediasoft 0621/103126 0621/20871 43 
Mannesmann Tally GmbH 07308/80288 07308/8053 6 
Markt & Technik 089/460030 089/46003100 5) 
MATROX Electronic Systems 7 089/614474-0 089/6149743 4 
Merlin Software Service 06128/8401) 06128/86697 329 
Datentechnik 08071/9187-0 08071/918740 45 
Michelic Robert P. 0043/732608398 __0043/732608398 2 
Micro Fun  OBB1/S5128 08131/55218 Ei 
Dt. GmbH 089/32173-0 089/32173-100 5153 
Microsoft GmbH m 94,95 
Microtech GmbH 06701/93900 06701/3682 a 
MIKODATA GmbH 040/5407255 040/5407680 34 
Miro Computer Products AG 0531/2130 05317211399 157 
Mitsubishi Electric 02102/4860 02102/486392 15 
NetServe GmbH 030/6093343 030/6093344 23 
Nokia Monitors. 089/159250 089/15925-10 97 
Noveca ‚GmbH 0896138940 089/613894-33 169 
NOVELL GmbH O2/5631-0 021/5631-250 65 
Olufs Uwe 02208/4815 02208/4815 344 
Oracle Deutschland GmbH 089/14977-0 En 2 
ORION Versand 0461/50400 0461/5040140 m 
Pan-adress 089/85709-275 089/85709-200 293 
Panasonic Deutschland GmbH 040/8549-0 040/8549-2865 27 
Pearl Agency 07631/3600 07631/360-444 175-206 
Philips GmbH 040/28520 040/28521902 101 
Point GmbH 089/686460 089/507271 3 
Qualstar 02251/950950 02251/950990 3 
Quarterdeck International 02457496699 0245/495284 163 
Raab Karcher Elektronik 02153/733-0 02153/733-330 57 
Rank Xerox 0130-828383 02/9905 247 
Max GmbH 09648/1212 09648/7720 325 
+ Rechnerservice 040/216866 040/2193772 30 
Renner Informatik GmbH 07651/3355 07651/3377 344 
Suse 0911/7405331 0911/7417755 293 
SADRU Werbung + Büroelek. 06142/9415 06142/947117 #2 
SAE München 089/675167 089/6701811 3 
SAMSUNG Electronics, 0180/5121213 0180/5121214 m 
Sander $ 02174/676-0 02174/676-70 29 
SCHIWI Elektronik Handel 040/528758-10 040/528758-70 226 
SEH Computer-$) 06184/95010 06184/950133 87 
Service-4U Recycli 0241/57201 0241/57525 323 
Seen A En —— 106,107 
Siener Soft 06126/5950 06126/51085 7 
Smile Te GmbH 02154/92800 02154/928022 319 
Softtec GmbH 06435/92002 06435/3449 344 
Software o7RVToN 07R1/7970 351 
Sony Europa GmbH 0221759660 0221/5966-349 15 
SOVOTEC MERCANTILSL 07533/7379 07531/51278 34 
07/90297-0 071/90297-90 1 
Stacelectronkes  — 2 — 15 
Stalter 06821/9110 06821/9710 1 
SYNCRON 08105/38300 25531 108 
Techno Data 04351/86671 04351/85403 343 
Tektronix GmbH 02217 9477-0 0221/9477-200 143 
TELES GmbH 030/3992800 030/3992801 a 
TerraTec Electronic GmbH 02157/81790 02157/817922 9 
TIGER International 06043/9632-50 06043/9630-82 275 
TopWare CD-Service AG 0621/48050 0621/4805-200 3 
Henna ırape Em ON31/158-0 02131/158-900 3 
Trident m DU 19 
De res en GmbH 0211/5955-0 02117595598 149 
02373/96990 02373/969918 35 
ar iter AG 02405/4440 02405/444505 25 
VossGmbH 02479/1029 02479/8069 ü 
Westfalenhallen Dortmund 0231/1204521 0231/1204-678 109 
WORTHINGTON DATA SOL 00353/1/6614-566__00353/1/6614-62_ 324 
WW Computer Memory 06251/73414 06251/71925 323 
Xircom BY. 0032/3360/3811 0032/3450/09/0 147 
ZileBemd 069/5077083 069/5077083 34 


In Teilen dieser Ausgabe finden Sie Beilagen von 1&1 Direkt Informationstechnik, 


Christiani, Spektrum der Wissenschaft und WRS Verlag. 





























Seien - N. nn... FAXFORMULAR m 
EEE 


DIE PC-ZEITSCHRIFT EINFACH KOPIEREN UND PER FAX ODER POST EINSEN 


DOS - Die PC-Zeitschrift bietet Ihnen mit dieser Fax-Seite jeden Monat 
die Möglichkeit, schnell und direkt Kontakt zu den Inserenten in 








dieser Ausgabe aufzunehmen, für deren Produkte Sie sich 
interessieren. 


Nutzen Sie 
unseren Fax-Service! 


Auf der gegenüberliegenden Seite finden Sie 
die Faxnummern aller Firmen, 
die in diesem Heft mit Produktanzeigen vertreten sind. 


Übrigens, sollte Ihre Anfrage nicht sofort bearbeitet werden, 
helfen wir Ihnen gerne weiter unter der Telefon-Nr.: 089/99115-300 


Ich beziehe mich auf Ihre Anzeige auf Seite 
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Schicken Sie mir bitte weiteres Informationsmaterial zu. 

















[_] Broschüre Datenblatt [| Preisliste | Rufen Sie mich bitte an! 





Telefon/Fax 


Sonstiges: 
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Vervielfältigung oder sonstige Verwertung von Texten oder Nutzung von 
Programmen sind ebenfalls nur mit schriftlicher Genehmigung des Her- 
ausgebers erlaubt. Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht in 
jedem Fall die Meinung der Rekkucn wieder. 
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Vierfarbzuschlag DM 6.200,-. 
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für PC-Standard-Software Soft ware X pr ess 


ABC Flowcharter 4.0 Dt 487,-|Delphi 2 Standard 2.0 Dt 
komplett zum Sparpreis*: 423,-| komplett zum Sparpreis*: 
ABC Graphics Suite Dt 796,-|Delphi 2 Developer 2.0 Dt 
komplett zum Sparpreis*: 317,-|Delphi 2 Client/Sv 2.0 Dt 
Adobe Illustrator 4.1 Dt 863,-| komplett zum Sparpreis*: 
Adobe PhotoshopWIN 3.0 Dt 1540,-|Designer PowerPack 4.1 Dt 
Adobe Type Manag. 3.0 Dt 92,-| komplett zum Sparpreis*: 
Amaris-Datex-J&BTX 3.0 Dt 96,- |Dr.Solomon AVJ/DOS 7.x Dt 

ARCServe Solo/W95 1.0 E. 218,- |Dr.SolomonAV/DOS+W 7.x Dt 

Arcada Backup Dt 206,- |F&A/WIN Umsteiger 4.0 Dt 
Arcada Backup/W95 E. 153,- |FRITZ! +ISDN-Karte Dt 

AutoCAD DOS/WIN 13.0 Dt 8112,-|Globalink/WIN Std. 2.0 Dt 
AutoCAD LT WIN 2.0 Dt 1096,- |HarvardGraphWIN Pr 3.0 Dt 


dBASEIV 


Autoroute Deutschl 4.0 Dt 127,-||BM OS/2 Warp Conn Dt 
Autosk.Symb.Elektr 2.2 Dt 163,- |Laplink/WIN+WIN95 6.0B Dt 
Autosketch für Win 2.0 Dt 207,-|Lotus 1-2-3/WIN 5.0 Dt 
Borland C++ CD 4,5 Dt 997,-|Lotus Organizer 2.1 Dt 
komplett zum Sparpreis: 540,-|Lotus Smart Suite 4.0 Dt 
CD für Schüler/Lehrer: ohne Hb. 149,-| komplett zum Sparpreis*: 
CA-Clipper 5.2 Dt 491,-|Lotus Word Pro 96 1.0 Dt 
CA-Clipper Tools III Dt 409,-|MS Access f. WIN95 7.0 Dt 
CA-Visual Objects 1.0 E. 1991,- IMS Excel 5.0 Dt 
CarbonCopyDOS+WIN 2.1A Dt 347,-|MS Excel für WIN95 7.0 Dt 
ClarisFileMakerPro 2.1 Dt 347,-|MS Flugsimulator 5.1 Dt 
Clean Sweep 95 2.0 Dt 94,- |MS LexiROMWIN CD 1.0 Dt 
Corel Draw CD 3.0 Dt 112,- |MS Money f.Windows 3.5 Dt 
Corel Draw CD 4.0 Dt 131,-|MS Office Profess. 4.3 Dt 
Cor.Draw+RayDreamD 5.0 Dt 355,-| komplett zum Sparpreis*: 
Corel Draw Disk+CD 5.0 Dt 681,- IMS Off.ProW95 Stud 7.0 Dt 
Corel Draw CD 6.0 Dt MS OfficePro WIN95 7.0 Dt 
2 komplett zum Sparpreis*: 553,-| komplett zum Sparpreis*: 
Corel Flow 2.0 Dt ‚|MS Office Std. Dsk 4.2 Dt 
Info Telefonausk 2.0 Dt ‚| komplett zum Sparpreis*: 


in. Cor.Draw+RayDreamDesi. 5.0 Dt 355,- MS Windows 95 Update 1 
Unser Tip: MS Office Pro WIN95 Upd 7.0 Dt 736,- 


> Tel: 07721 / 7971 


Software Express 


Günther Litzba, Hummelbühlstraße 19 
78052 Villingen-Schwenningen 


BORLAND C++ 
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1336,- 
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COREL DRAW! 


MS OfficeStd.WIN95 7.0 Dt 1330,- |Novell Netw.25User 4.1 Dt 3423,-|Unser Update-Depot 
komplett zum Sparpreis*: 1230,- |Novell Netw.5 User 3.12 Dt 944,- Inalt für Sie Updates bereit - zum 
MS Plus! für WIN95 1.0 Dt 119,- |Novell Netw.10User 3.12 Dt 2183,- größten Teil ohne Nachweis. 
MS Powerpoint 4.0 Dt 758,- |Novell Netw.25User 3.12 Dt 3423,- Fragen Sie uns nach Ihrem Update. 


MS PowerpointWIN95 7.0 Dt 


191,- 


MS Project f.WIN95 4.1 Dt 1237- Omnipage Profess. 6.0 Dt 975,-|ABC GraphicsSuiteUmsteiger Dt 298,- 
MS Publisher/WIN 2.0 Dt 145,-|PC AnywhereDOS/WIN 2.0 Dt 283,-|AutoCAD LT Update 2.0 Dt 246,- 
MS Visual Basic/DOS Std Dt 323,-|PC Tools f.Windows 2.0 Dt 343,- |Borland C++ CD Upd 4.5 Dt 295, 


MS Vis.BasicWIN/Pr 3.0 E. 
komplett zum Sparpreis*: 
MS Visual BasicWIN 3.0 Dt 
MS Vis.BasicWIN/Pr 4.0 Dt 
komplett zum Sparpreis*: 


ACADILT Bibl.Elek.tech. Dt 309,-|HarvGraph/WIN95+NT 4.0 Dt 754,-|MS Vis.Bas+C++Stud 4.0 Dt 


MS Visual BasicWIN 4.0 Dt 
MS Visual C++ 1.0 Dt 

MS Visual C++ Pro 4.0 E. 

komplett zum Sparpreis*: 

MS Visual FoxPro/W 3.0 Dt 


Corel Draw Upd. CD 5.0 Dt 248,- 
‚„|Corel Draw Up.5.0-> 6.0 Dt 346,- 
Delphi 2 Standard Up 2.0 Dt 299,- 
Delphi 2 Develop. Up 2.0 Dt 399,- 
‚„|Delphi 2 Client/Sv.Up 2.0 Dt 1499,- 
‚.|Designer PowerPackUp’ 4.1 Dt 298,- 
‚„ [Lotus Organizer Upd 2.1 Dt 9,- 
-|Lotus WordPro Upd. 1.0 Dt 139,- 
MS Access/WIN95 Up 7.0 Dt 286,- 
‚-|MS DOS Update -> 6.22 Dt 140,- 
‚|MS Office Pro Upgr 4.3 Dt 945,- 


MS Windows 3.11 Dt 242,- |TurboAntiVirus/W95 Dt „„|MS OfficeProW85 Up 7.0 Dt 736,- 
MS Windows 95 1.0 Dt 376,- |Turbo AntiVirusPro 96/1 Dt MS Office Std. Upg 4.2 Dt 714, 
MS Win95+NT StudL. 7.0 Dt 182,-|Turbo AntiVirusStd 96/1 Dt ‚|MS Office WIN95 Up 7.0 Dt 571, 
MS WinNT Serv.+5C1 3.51 Dt [Turbo C++m.TVision 3.0 Dt ‚„|MS Project/W95 Upd 4.1 Dt 364,- 
MS Win. NT Workst. 351 Di 736, [Turbo C+H+/WIN CD 4.5 Dt ‚„|MS VisBasicPro Upd 3.0 E. 298,- 
MS Win.f.Workgr. 3.11 Dt 346,- |Turbo Pasca/DOS 7.0 Dt „„|MS VisBasicWin/Prof.Up 4.0 Dt 346,- 


MS Word für WIN95 7.0 Dt 868,- |Uninstaller/WIN 


3.0 Dt MS Vis.BasicWIN Up 4.0 Dt 134,- 


MS Works/WiIN 3.0 Dt 286,- |Visual dBASE Comp. 5.5 Dt „MS Vis.C++Prof. Upgr 40 E. 475,- 
MagnaRAM 95 2.0 Dt 98,- |Visual dBASE/WinCD 5.5 Dt -|MS Windows 95 Upd. 1.0 Dt 169,- 
Norton Antivirus 3.0 komplett zum Sparpreis*: MS Word/Excel W95 Up 7.0 Dt 286,- 


Norton Commander 5.0 Dt 166,- |Visio 4.0 Dt 
Norton Utilities 8.0 Dt 277,- |WINTest 4.0 Dt 


343,-|MS Works/WiIN Upd. 3.0 Dt 9, 
115,-|Norton Utilities/W95 Up 1.0 Dt 184,- 


Norton Utilities/WIN95 Dt 277,- |Winfax Pro WINVWV95 4.0 Dt 187,- |Quattro Pro/WIN Up 6.0 Dt 166,- 
Novell Netw.5 User 4.1 Dt 943,- |Winfax Pro WINWS5 7.0 Dt 187,- Visual dBASE CD Up 5,5 Dt 273,- 
Novell Netw.10User 4.1 Di 2183,- |Wordperf./WIN USt. 6.1 Dt 247,- | WinfaxPro/WIN9S Up 7.0 Dt 142,- 


Fax 07721 / 7970 Fax 


Dt 169,- PageMaker 6.0 Dt 139 
MS WinNT Server+5Clients 3.51 Dt 751,- Quemm für WIN/W95/DOS 8.0 Dt 1 


Sparpreis-Aktion: 
*: Hier liefern wir Ihnen das Vorprodukt 
plus Update zum aktuellen Vollprodukt. 


Versandkosten: 10,- Weitere Produkte auf Anfrage. 


Microsoft WORD 

















3,5-Zoll-Disketten mit 120 MByte 
Kapazität, CD-Brenner für unter 
1000 Mark, ultraschnelle Wechsel- 
medien mit 1 GByte Kapazität: 
Neue Speichermedien revolutionie- 
ren den Massenspeicher-Markt. Wir 
zeigen in unserem großen Special, 
welche interessanten Produkte es 
gibt und welches für wen geeignet 
ist. Lesen Sie ebenfalls den Test von 
Backup-Software, welche Preisent- 
wicklungen Medien bevorstehen, 
und wie Sie CDs selbst brennen. 





IM 





Ob für die Geschäftsreise oder den 
schnellsten Weg quer durch die 
Stadt: Routenplaner versprechen 
den optimalen Weg auf Knopf- 
druck - und das auch als Wegbe- 
schreibung auf Papier. Was die ver- 
schiedenen Angebote sonst noch in 
petto haben und wie gut sie für 
welche Aufgaben geeignet sind, ha- 
ben wir ausführlich untersucht. 





ws 95: Gerätemanager 
Konzepte für Online- 


m-Pro-Programmierung 


> Es geht doch: 
E-Mail in T-Online 


> Geld sparen durch 
Offline-Funktionen 


> Mehr Spaß an E-Mails 


> Was durch Zusatzsoftware 
möglich wird 


Das neue Heft ab | > Die Top-Produkte im Test 
NERTETELTG EB ITE 





Die Redaktion behält sich das Recht vor, angekündigte Themen aus Aktualitätsgründen auszutauschen 


















Tintenrefill 


Tinte ist das schwarze Gold der Com- 
puterbranche. Bis zu 3 Mark kostet je- 
der Milliliter, und entsprechend schlägt 
sich der Tintenverbrauch auf den Sei- 
tenpreis nieder. Wir haben untersucht, 
welche Vorteile Refill-Systeme hin- 
sichtlich Preis und Handling bieten. 


Arbeiten mit VBA 


Wer bei seiner Arbeit auf den Einsatz 
mehrerer Applikationen für die verschie- 
denen Prozesse angewiesen ist, kann sich 
viele Handgriffe ersparen. Mit Visual Ba- 
sic für Applikationen (VBA) lassen sich 
Abläufe automatisieren. 
Wie das geht, zeigt unser 
Projekt in der nächsten 
Ausgabe. 

























> 


SCHLUSSWORT 
DOS 


Seien wir doch 
mal ehrlich... 


( Sind an Me, gibt es 
wıe Sand am Meer. Nicht nur 
die „großen“ Titel kämpfen un- 

tereinander um jeden Leser, sondern 
jede Menge Nischen- und „Ritzen“- 
Titel machen einem Herausgeber zu- 
sätzlich das Leben schwer. Da taucht 
dann häufig die Frage nach dem Allein- 
stellungsmerkmal, dem 
USP („Unique Selling 
Point“), auf, und jeder 
versucht, eine mehr oder 
minder sinnige Antwort 
zu geben, wie er sich von 
seinem direkten Wettbe- 
werbsumfeld abgrenzt. 

Ich denke, die Abgren- 
zung in einem bestimm- 
ten Wettbewerbsumfeld 
nehmen letztendlich Sie, 
die Leser, selbst vor. Sie entscheiden, 
welche Zeitschriften Sie aus welchem 
Grund kaufen. Schlagworte wie 
— „wir sind aktueller“, 

— „wir sprechen Entscheider an“, 

- „wir informieren über den ganzen 

Computerbereich“, 

— „unser Testlabor testet besser“ 

beeindrucken Sie kaum. Allein die 

Qualität entscheidet, die Sie sich vor- 

stellen und für die Sie bereit sind, Geld 

auszugeben. 

Wo will man mit einer der markt- 
führenden Computerzeitschriften als 
Herausgeber eigentlich noch hin? Ganz 
einfach: Die DOS soll so gut werden, 
daß Sie nicht mehr auf sie verzichten 
können. Sie soll noch kompetenter und 
kritischer werden. Und sie soll Ihnen ein 
interessantes Online-Angebot bieten, aus 
dem Sie Ihren persönlichen Nutzen zie- 
hen können. Deshalb wollen wir auch 
keine „neue“ DOS machen, sondern ha- 
ben uns „nur“ vorgenommen, auf die 
sich wandelnden Bedürfnisse unserer 
Leser noch schneller, noch intensiver 
einzugehen und Ihnen eine noch besse- 
re Qualität zu bieten. That’s it. 

Damit das nicht nur ein Wunsch- 
traum bleibt, haben wir massiv inve- 
stiert. Wir haben zusätzliche Redakteu- 
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„Wir werden auf die 
sich wandelnden 
Bedürfnisse unserer Leser 
schneller und intensiver 


eingehen.“ 


MICHAEL SCHARFENBERGER, 
[ald:9.18LTe13:7373 





re eingestellt, Geld und Zeit in Briefing 
und Ausbildung der Stammautoren ge- 
steckt und ein Hardwarelabor mit mo- 
dernster Prüf- und Meßtechnik aufge- 
baut. Drei erfahrene Spezialisten wer- 
den hier künftig PCs und Peripherie auf 
Herz und Nieren testen. Die wesentli- 
chen Ergebnisse finden Sie dann über- 
sichtlich zusammenge- 
faßt in der DOS und aus- 
führlich jederzeit online 
abrufbar in „DIP“, dem 
DOS Internet Pro- 
gramm. Unsere Online- 
Redaktion besteht aus 
drei erfahrenen Redak- 
teuren und mehr als zehn 
freien Spezialisten, die 
seit Oktober ’95 uner- 
müdlich an „DIP“ arbei- 
ten und die Weiterentwicklung dieses in 
seiner Funktionalität einmaligen Inter- 
net-Angebots sicherstellen. 











„Online: Modeerscheinung oder 
ernsthafte Gefahr für Printmedien?“ 
Mit dieser Frage beschäftigen sich zur 
Zeit fast alle Herausgeber. Beides 
falsch! Es gibt kein Entweder-Oder, 
sondern nur ein Miteinander. Es geht 
hier nicht um eine Frage der Philoso- 
phie, sondern ausschließlich um Nut- 
zen und Unterhaltungswert. Und jeder, 
der dies nicht erkennt, wird zu spät fest- 
stellen, daß der Markt ihn überholt hat, 
während er immer noch philosophiert. 
Print- und Online-Medien gehört die 
Zukunft gemeinsam: manchmal in 
Form von kombinierten oder sich er- 
gänzenden Produkten, manchmal als 
Stand-alone-Produkte. 

Urteilen Sie selbst! Sparen Sie nicht 
mit konstruktiver Kritik! Sagen Sie uns, 
was wir gut und was wir noch besser 
machen können. 


Ihr / 


Michael Scharfenberger 


Herausgeber 
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Jetzt lohnt sich’s besonders, 
die DOS regelmäßig zu 
1oX:yAT 0 ı m DIS 1 ı up U 61 FT 4 
brauchen nützliche und 
praxisnahe Informationen 
Monat für Monat. Und aus- 
zahlen tut sich’s auch: In 
Mark und Pfennig. Schicken 
oder faxen (Fax-Nr. 089/ 
20240215) Sie uns einfach 
diese Karte! 








DOS INTERNET PROGRAMM 








| 
| 





Bitte mit 
80 Pfennig 
frankieren, 
falls Marke 
zur Hand! 


Schenken Sie sich den Weg zum 
Kiosk. Denn die DOS haben Sie 

jeden Monat druckfrisch und in 

der Regel noch vor dem Erstver- 
kaufstag in Ihrem Briefkasten. 


' 
) Nur im Abo sparen Sie jeden 
Monat rund 8% des Einzelver- 
kaufspreises der DOS. 
| | 

“ Und zwar ohne zusätzliche 
j Kosten! 

eauEN, AN Nur Abonnenten bekommen mit 


jeder Ausgabe das systemüber- 
greifende Special-Supplement 
mc-Extra. 


i \ 
Fs lohn Sc } Sie binden sich in keiner Weise. 
' Denn Sie können Ihre regelmä- 


Bige Belieferung jederzeit been- 
den - ohne Einhaltung einer 
Kündigungsfrist. Das Geld für 
bereits bezahlte, aber noch nicht 
gelieferte Ausgaben erhalten Sie 
umgehend zurück. 


Antwort 
DMV-Verlag 

DOS 

Abo-Service CS] 
Postfach 14 02 20 
80452 München 


DDS64 







aber noch nicht gelie- 


lich zurück. 





Unterschrift 


Bankleitzahl 


* Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung können 
Sie innerhalb von einer Woche beim DMV- 
Verlag, DOS, Abo-Service CS], Postfach 
14 02 20, 80452 München schriftlich wider- 
rufen. Die Frist beginnt 3 Tage nach Datum 
des Poststempels Ihrer Bestellung. Zur 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs 


DOS - besser denn je 


= 





l Jatum, 





>, Vorname 


>, Nr. 





Ja, ich will DOS regelmäßig jeden Monat frei Haus - mit ca. 8% Preisvorteil 


beziehen! Für nur DM 7,37 pro Heft statt DM 8, 


kann jederzeit kündigen. Geld für sch 
ferte Ausgaben erhalte ich selbstverstär 
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8/95 Latitude XPi 590 


"AUTOCAD 
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® Intel Pentium Prozessor 75 MHz 

® 256 KB Cache 

® 26 cm (10,4") DSTN Farb- 
display (65.536 Farben bei 
640 x 480) 

© 8MBRAM (max. 40 MB) 

® 420 MB Festplatte 
(wechselbar) 

® ] MB Videospeicher 

® Lithium-Ionen Akku 
(bis 6 Std. Laufzeit) 

® 2,8 kg Gewicht 

® Kommunikationssoftware, 
3,5" Floppy 

® Plug & Play Unterstützung 

® MS Windows 95 

® Basis Service Paket 


Latitude XPi 59OT 
1B)W | 4 . 6) b) 8 „ 


DEAL Direkt 0180/53 24449 imenkunden) 


RENZENLOS 
MOBIL! 


Mit dem Dell Latitude XPi müssen Sie auch unterwegs auf nichts 


| BETataıı 0,4 JEL° 10) D) 


° Intel Pentium Prozessor 90 MHz 

® 256 KB Cache 

® 26 cm (10,4") DSTN Farb- 
display (65.536 Farben bei 
640 x 480) 

© 3MBRAM (max. 40 MB) 

® 420 MB Festplatte 
(wechselbar) 

® | MB Videospeicher 

® Lithium-Ionen Akku 
(bis 6 Std. Laufzeit) 

® 2,8 kg Gewicht 

® Kommunikationssoftware, 
3,5" Floppy 

° Plug & Play Unterstützung 

® MS Windows 95 

® 3 Jahre Euro-Garantie 


ou 9.658,- 






verzichten. Das Leichtgewicht ist voll mit hochwertigster Tech- 
nologie. Ob Geschwindigkeit, Betriebsdauer oder Darstellungs- 

qualität — der Latitude XPi macht mit seinen Leistungen mühelos 
ausgewachsenen Desktop-Computern Konkurrenz. 

Neu! Der Latitude XPi mit Auslandsservice. Der Dell 
”EuroService” bietet Ihnen auf Ihren Geschäftsreisen volle 

Service-Rückendeckung in Europa. 


Der Prozessor: Schneller Intel Pentium® 
Prozessor bis zu 120 MHz - durch ein von 
Dell entwickeltes Temperatur Manage- 
ment gekühlt. 


Die Akku-Technologie: Die Lithium- 
Ionen-Akkus machen Sie bis zu 6 Stun- 
den unabhängig. 

Eine Windows Batterie-Status Anzeige 
informiert Sie auf Knopfdruck jederzeit 
über den Ladezustand des Notebooks. 


Das Farbdisplay: Die Vorteile springen 
ins Auge: 10,4” großes Black Matrix 
Farbdisplay. Zusammen mit einer hervor- 
ragenden Auflösung und einer reflexi- 
onsfreien Oberfläche kann man so auch 
unterwegs ergonomisch und entspannt 
arbeiten. 


Desktop-Erweiterung: Sekundenschnel- 
ler Anschluß von Peripheriegeräten und 
unmittelbarer Zugang zum Netzwerk 


(inkl. SCSI und Ethernet-Anschluß) 
durch den Advanced Port Replicator. 


 — 


BASISSERVICE 
PAKET 


* 1 Jahr Abholreparatur-Service 

. Line Service-Telefon 

* Dell Mailbox (BBS) & Techfax 

* Internet, CompuServe & T-Online 


Erweiterbar auf: 
= 3 Jahre Abholreparatur-Service 
* Vor Ort-Service am 

nächsten Arbeitstag 





0180/53 24 499 (Privatkunden) 








* 





Das Intel Inside” Logo, Pentium” und Pentium” Pro sind eingetragene Warenzeichen der Intel Corporation. 


FAX-DIREKT-KONTAKT 


Dimension PIOOT 


* Intel Pentium® Prozessor 
mit 100 MHz 
3,3 Volt Technologie 
® Desktop Gehäuse 
« 8 MB EDO-RAM 
« 850 MBEIDE Festplatte 
* Onboard PCI-Grafik mit 
1 MB Videospeicher 
e2xISA,2xPCI, 
1x PCIISA Steckplätze 
* Dell 38 cm (15") Monitor 
* MS Windows 95 
* Intel "T"-PCI Chipsatz, 
» MF-II Tastatur, MS-Maus, 
3,5" Floppy 
® Basis Service Paket 


DEE EN 


Bei allen Systemen ist die Software 


mit MS Windows 95 und Office 


bzw. Office Pro vorinstalliert und 


wird auf CD mitgeliefert. 





Bitte informieren Sie 
mich über weitere 


Dell Produktlinien: 


ce 


Frei konfigurierbare Hoch- 





leistungs-Desktops, optimiert 
für komplexe und vernetzte 
Büroumgebungen. 


Kr u 


Leistungsstarke Server für auf- 
tragskritische Netzwerkumge- 
bungen. 


Bitte informieren Sie mich über Dimension Erweiterungsmöglichkeiten: 


Straße 








Bitte senden Sie mir unverbindlich Informationsmaterial zu folgenden Paketangeboten: 


Dimension P100T 


* Intel Pentium Prozessor 
mit 100 MHz 
3,3 Volt Technologie 

® Desktop Gehäuse 

« 8 MB EDO-RAM 

« 256 KB Pipeline Burst Cache 

* 1\GBEIDE Festplatte 

® Onboard PCI-Grafik mit 
1 MB Videospeicher 

°2xISA,2xPCI, 
1 x PCI/ISA Steckplätze 

« Dell 38 cm (15") 
TCO-92 Monitor 

* 6x Speed CD-ROM 

« MS Windows 95 

* MS Office 95 

® Intel "T"-PCI Chipsatz, 

+ MF-II Tastatur, MS-Maus, 
3,5" Floppy 

® Basis Service Paket 


EEE EEE 


Intel Pentium Prozessor 120 MHz 


DEE KENN 





Dimension XPS Pro 200C 


® Intel Pentium Pro Prozessor 
mit 200 MHz 
3,3 Volt Technologie 
® Minitower Gehäuse 
« 32 MBRAM (RAMRight) 
» 256 KB Cache 
« 2GBEIDE Festplatte 
* #9 Imagine 128 PCI Grafik- 
karte mit 4 MB VRAM, 
bis 16,8 Mio. Farben 
bei 1152 x 864 
e3x1SA,3x PCI], 
1 x PCI/ISA Steckplätze 
« Dell 43 cm (17") 
TCO-92 Monitor 
* 6x Speed CD-ROM 
® CreativeLab AWE 32 Sound- 
karte, Lautsprecher, Mikrofon 
» MS Windows NT 3.51 
* MS Office Professional 95 
* Orion PCI Chipsatz, 
» MF-II Tastatur, MS-Maus, 
3,5" Floppy 
® Basis Service Paket 


De ES 


Firma (Bitte nur ausfüllen, wenn Anfrage gewerblich.) 


u 


Dimension XPS P133C 


* Intel Pentium Prozessor 
mit 133 MHz 
3,3 Volt Technologie 
* Desktop Gehäuse 
« 8 MB EDO-RAM 
» 256 KB Pipeline Burst Cache 
* 1,6 GBEIDE Festplatte 
« =9 FX Vision 330 PCI Grafik- 
karte mit 2 MB Videospeicher 
* 3x 1ISA,3x PCI, 
1 x PCI/ISA Steckplätze 
« Dell 38 cm (15") 
TCO-92 Monitor 
* 6 x Speed CD-ROM 
« MS Windows 95 
* MS Office 95 
* Intel "T"-PCI Chipsatz, 
+ MF-II Tastatur, MS-Maus, 
3,5" Floppy 
® Basis Service Paket 


EEE IEEI 


Intel Pentium Prozessor 166 MHz 


IE III 


* Aufpreis für Dimension 


Minitower Gehäuse: DM 50,- 


Dell Notebooks 


Latitude XPi 575D 





* Intel Pentium Prozessor 
mit 75 MHz 

« 256 KB Cache 

® 26 cm (10,4") DSTN Farb- 
display (65.536 Farben bei 
640 x 480) 

® 8MBRAM (max. 40 MB) 

* 420 MB Festplatte 
(wechselbar) 

« ] MB Videospeicher 

® Lithium-Ionen Akku 
(bis 6 Std. Laufzeit) 

* 2,8 kg Gewicht 

* Kommunikationssoftware, 
3,5" Floppy 

» Plug & Play Unterstützung 

*® MS Windows 95 

® Basis Service Paket 


EOEEIE IEEI 


r- 


RAM [] Grafikkarten | Festplatten = Monitore 


Dimension XPS P166C 


* Intel Pentium Prozessor 
mit 166 MHz 
3,3 Volt Technologie 
® Minitower Gehäuse 
« 16 MB EDO-RAM 
« 512 KB Pipeline Burst Cache 
® 2GBEIDE Festplatte 
« =9 FX Motion 771 PCI Grafik- 
karte mit 2 MB VRAM 
#3x1SA, 3 EEI, 
1 x PCI/ISA Steckplätze 
« Dell 43 cm (17") 
TCO-92 Monitor 
* 6 x Speed CD-ROM 
® CreativeLab AWE 32 Sound- 
karte, Lautsprecher, Mikrofon 
« MS Windows 95 
» MS Office Professional 95 
* Intel "T"-PCI Chipsatz, 
+ MF-II Tastatur, MS-Maus, 
3,5" Floppy 
® Basis Service Paket 


| D4 6.55. | 


Intel Pentium Prozessor 133 MHz 
1,6 GBEIDE Festplatte (ohne 
Soundkarte & Lautsprecher) 


_ DM 5.250, 0 


Latitude XPi 590D 


* Intel Pentium Prozessor 
mit 90 MHz 

« 256 KB Cache 

« 26. cm (10,4") DSTN Farb- 
display (65.536 Farben bei 
640 x 480) 

« 8MBRAM (max. 40 MB) 

® 420 MB Festplatte 
(wechselbar) 

« ] MB Videospeicher 

® Lithium-Ionen Akku 
(bis 6 Std. Laufzeit) 

® 2,8 kg Gewicht 

* Kommunikationssoftware, 
3,5" Floppy 

* Plug & Play Unterstützung 

« MS Windows 95 


* 3 Jahre Euro-Garantie 


INES IE 











Drucker 





Abteilung/Funktion 





1073 DOS 4/96 


PLZ/Ort Telefon/Telefax 


3<20 21-400 401-1000 


DEAL DIREKT FAX (06103)971-640 


DELL COMPUTER GMBH Monzastr.4, D-63222 Langen, Tel. 0180/5324449 (Firmenkunden) -499 (Privatkunden), Fax 061 03/9 71-640 DELL COMPUTER GES.M.B.H. Inkustr. 1-7, 
A-3400 Klosterneuburg, Tel. 02243 /3 41 00-0, Fax 02243 /3 41 00-11 DELL COMPUTER S.A. 46, Chemin de l'Etang, C.P.208, CH-1211 Geneve 28, Tel. 022/9 79-0101, Fax 022/9 79-0190 
Internet http://www.dell.com/ T-Online *Dell# 


Anzahl der Mitarbeiter in Ihrem Unternehmen: O> 1000 





Anschaffung: I gewerblich O privat 


CompuServe go Dell 


Alle Preise verstehen sich zzgl. Versandkosten. Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Abb. evtl. abweichend von Produktangeboten. 
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“Jederzeit Abruf aktueller 
Informationen möglich. 


= 


“ 


Eine der Erweiterungs- 
optionen bei Dell. 


WAS HEISST 
HIER DIREKT? 


Dell bedeutet direkten Kontakt zum Hersteller... 


Dell ist direkter dran: Wir kennen Ihre Systeme besser als jeder andere. Wir sind zuverlässiger als jeder andere. Und wir sind 
schneller zur Stelle als jeder andere. Das sind Pluspunkte, mit denen Sie bares Geld sparen - und Nerven natürlich... 


Wußten Sie, daß Dell jedes 
einzelne System auftragsbezo- 


gen fertigt? 


Dell forscht und entwickelt 
selbst. Deshalb steht der Di- 
rektanbieter für neueste Tech- 
nologie, die vergleichslos 
schnell am Markt eingeführt 
wird. Ein Vorsprung für Sie! 
Produziert wird nach DIN ISO 
9002. Die Kooperation mit 
führenden Herstellern wie In- 
tel und Microsoft sorgt zudem 
bei jedem Dell System für eine 
Komponenten-Zusammenstel- 
lung ohne Abstriche. 


Im Falle eines Defektes 
holt ein Kurier das Gerät 
inklusive Monitor bei 
Ihnen ab und bringt es 
innerhalb kürzester Zeit 
repariert wieder zurück. 





Haben Sie nachgerechnet? 


Bei Dell stimmt das Preis-/ 
Leistungsverhältnis ebenso wie 
die Folgekosten. Das sorgt für 
langfristige Investitionssicher- 
heit. Dell hat seine Lagerhal- 
tung auf ein Minimum redu- 
ziert. Dadurch können wir 
vergleichslos schnell reagieren 
und sinkende Zulieferer-Preise 
sofort an unsere Kunden wei- 
tergeben. 


Der umfangreiche Dell 


Standard-Service: 






BASISSERVICE 
PAKET 


« 1 Jahr Abholreparatur-Service 
» Openline Service-Telefon 
° Dell Mailbox (BBS) & Techfax 
« Internet, CompuServe & T-Online 


Erweiterbar auf: 
© 3 Jahre Abholreparatur-Service 
° Vor Ort-Service am 
nächsten Arbeitstag 











Können Sie sich denken, war- 
um Dell so oft von der Fach- 
presse ausgezeichnet wird? 


Ganz einfach: Weil unsere 
Kunden außerordentlich zufrie- 
den mit uns sind. Deshalb ist 
Dell bei einer Leserbefragung 
der PC-Welt (1/96) auch ganz 
klar die Nr. 1 geworden: In 
puncto Produkt-Zuverlässig- 
keit, Service und Wiederkauf- 
bereitschaft läßt Dell das Feld 


weit hinter sich. 


Der kostenlose techni- 
sche Telefon-Service 
von Dell. 90 % aller 
Fragen können so auf- 
wandslos telefonisch 
geklärt werden. 












Software-Updates und 
Service von Dell 





Auf Wunsch ist Dell schon am 
nächsten Werktag zur Stelle — 
Ihre Ausfallzeiten werden auf 
ein Minimum reduziert. 


Und wissen Sie, warum das 
Nachrichtenmagazin Focus 


den Service von Dell so lobt? 


Mit Service-Telefon hat schon 
so mancher geworben... Und 
dann war dauernd besetzt, nie- 
mand mehr da oder jemand am 
anderen Ende, der mit Ihrem 
Problem leider gar nichts an- 
fangen konnte. 

Bei Dell werden Sie immer auf 
kompetente Ansprechpartner 
stoßen, die jedes Dell System 
wie ihre Westentasche kennen. 
Genau aus diesen Gründen hat 
Dell dann auch im Focus Ser- 
vice-Test (1/96) einen der 
besten Plätze erreicht. 


Es gibt viele gute Gründe, die 
für Dell sprechen. Wäre Dell 
wohl sonst der fünftgrößte 
Computerhersteller der Welt? 





Erleben Sie 
DEAL 


14.-20. MÄRZ „9% Halle 14 
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Stand C 18 
HANNOVER 





DEAL Direkt 0180/53 24449 (Firmenkunden) 0180/53 24499 (Privarkunden) 
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ZLOMHZ 


TURBO-ANTRIEB! 


Mit Höchstgeschwindigkeit stößt der Dell Dimension XPS Pro 200 in neue Prozessor-Dimensionen vor. Mit dem neuesten 
Intel Pentium®Pro Prozessor mit 200 MHz stellt er einen neuen Geschwindigkeitsrekord auf und ist dabei mit Komponenten 


vom Allerfeinsten ausgestattet. Die Spitzen-Testplazierungen seit Monaten beweisen es - Dell bietet mit der Dimension-Reihe 
ein unschlagbares Preis-/ Leistungsverhältnis. Der neue Dimension XPS Pro räumt endgültig ab: 


Der Prozessor: Der neue Intel 200 MHz Pentium Pro Prozessor. Der neue Leistungsstandard 
für High End-Anwendungen unter Windows95, Windows NT oder anderen 32 Bit-Betriebs- 
systemen. Bis zu 60% Leistungssteigerung gegenüber Pentium-Prozessoren. 





PENTIUM-PRO Die Speicherkapazität: Zuverlässiger Arbeitsspeicher RAM Right (Pentium Pro Prozessor) mit 
EEE Las automatischer Fehlerkorrektur oder schnelles EDO RAM (Pentium Prozessor). Die integrierte 

EIDE-Schnittstelle bietet Flexibilität und die Möglichkeit, Laufwerke mit sehr hoher Kapazität 

anzuschließen, wie z.B. schnelle Festplatten bis zu 2 GB EIDE und 6-fach CDROM. 










Die Grafik: Dell spart nicht bei den Komponenten - die Number Nine Imagine 128 ist der 
Beweis. Vergleichslos schneller 128 Bit-Grafikprozessor mit 4 MB VRAM. Optimiert für 32 
Bit-Betriebssysteme und für Grafik-Anwendungen auf höchstem Niveau. 


Dimension XPS P133C 


NEU! Dimension XPS Pro 200C 





® Intel Pentium Pro Prozessor ® Intel Pentium Prozessor 
mit 200 MHz mit 133 MHz 
3,3 Volt Technologie 3,3 Volt Technologie 

* Minitower Gehäuse ® Minitower Gehäuse 

® 32 MBRAM (RAMRight) ® 16 MB EDO-RAM 

® 256 KB Cache « 512 KB Pipeline Burst Cache 

® 2 GBEIDE Festplatte ® 1,6 GBEIDE Festplatte 

® #9 Imagine 128 PCI Grafik- e =9 FX Motion 771 PCI Grafik- 
karte mit 4 MB VRAM, karte mit 2 MB VRAM 
bis 16,8 Mio. Farben e3x1ISA,3xPER 
bei 1152 x 864 1 x PCI/ISA Steckplätze 

e3x]SA,3x PCI, ® Dell 43 cm (17") 
1 x PCI/ISA Steckplätze TCO-92 Monitor 

* Dell 43 cm (17") * 6x Speed CD-ROM 
TCO-92 Monitor ® MS Windows 95 

* 6 x Speed CD-ROM « MS Office Professional 95 

® CreativeLab AWE 32 ° Intel "T"-PCI Chipsatz, 
Soundkarte, Lautsprecher, ® MF-II Tastatur, MS-Maus, 
Mikrofon 3,5" Floppy 

® MS Windows "a nr ® Basis Service Paket 

® MS Office Professional 95 

® Orion PCI Chipsatz, DM 5 , 5 V) - 

® MF-II Tastatur, MS-Maus, > J 
3,5" Floppy 


® Basis Service Paket 


»8.599,- 


BASISSERVICE 
PAKET 
Schon jetzt erfüllen Dell Monitore Dell Dimension XPS 133C Der Dell Dimension XPS Pro 200C: 

. * |Johr Abhalreporater-Service rue die EU-Richtlinien für Bild- „...das schnellste Single Pentium Pro 

0 Service-Telefon = F schirm-Arbeitsplätze — die Dell System im Test” (DOS International 3/96) 
„il ai) 1992, TCO-92 Monitore sind strah- 7/95 Dimension XPS 133 Testsieger 1/96 

= lungsarm nach der strengen 

Erweiterbar auf: 4 schwedischen Norm TCO-92. 


= 3 Jahre Abholreparatur-Service 
® Vor Ort-Service am 
nächsten Arbeitstag 





DEAL Direkt 0180/53 24449 imenkunden 0180/53 24499 wrivarkunden) 
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